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et Q3ereinsfübrer bat als Itethertretenbei unb bweiten 3erein 
ütjrer wie bi5f)er, ec1jtanmcdt iemütter berufen, a15 gecätfüt)reflben 
3ereinfüt)rer unb Safier Qtham Winkler. 

Beitertjin murben in hie 93orItanbfdja1t jolgenbe 9BitgUeber be 
rufen: 2ubmig ran, 5ri &ickeI, 25aus -5UPP, óar1 £uner. 

ubmig gran ijt wie bit)er mit befonberen 9iufgaben betraut. 
lj ri4 Mckei bat hie 23etreuung her gejamten 2thteitungen übernommen, 
er ijt Zerbinbungsglieb ber einehien 9thteitungen äur 23nritanbicb aft, er 
füt)rt bie 93erwaltung be cLimimmbabe, er tjt äuftünbig für ben Birt' 
fctjajtbetrieb im tubtjau, auerbem ertebigt er teuerfactjen. 

an jupp jü[jrt hie eauffid)tigung über hie gefamten '3taan 
lagen mit 21unat)me be ct3wimmbabe, er ift meitertjin bem 3aupt 
afjier äut Unterjtüung beigegeben. 

part 3uner tft Tetreuer ber gejamten 3ugenb9thtdilungefl im Oerein 
ie 2thtetlungfütjrer unb hie übrigen 23eie4ungen im Terein werben 

in bet näcijiten oIge ber 3erein5eitung nod) bekannt gegeben. 



Sonntag, den 1. Januar 1939  

sind sämtliche Spiele wegen Unspielbar1eit der Plätze 
aus gefa lien. 

Sonntag, den 8. Januar 1939  

1.F.C.N. 1 - B.C.Augsburg Zabo I 2 

Jugendspiel  

A 2 - Bajern Kickers A 1 2 : 

Gegen B.C.Auqsburg spielte die Z. Mannschaft mit: 

Kund - Schmitt - Vbeln - Spiess - Gussner 

Pöschl -  Pfänder - Luber 

tibelein III -Billmarzrz 

Stolz" 



- onnfag, . fjanu&r 1989 qr W 11 flr.Ttft - - lit UK.- edh 

Rapid Wien 
4. kalmeister 

2:1 - Niederlage des Clubs durch BCA. 
4:1 Sieg der München 1860 er 
Fränkische Skimeisterschaften in Warmensteinach 
Essener Boxer in Erlangen geschlagen 
Sensationen im englischen Pokal 
Horst Faber deutscher Eislaufmeister 

Cfag an der Jaktik qescheitert 
Ballspielciub Augsburg treibt Flügelspiel und siegt verdient 2:1 (0:0) 

er 9lab bee (51u1i8 rourbe nod) am 
tan nub Sonntag Ia nut cl ging born dinee 
befreit. (Sinine arbeitlfrenbiie (tlitberer, bot 
allem bie 2eid)tatbletcn aeielbrteit bern (flub' 
borItatib alle nut erbenftidic Unterftübutt. 

cibcr tear hal liiel?cIb trat; aller IlSe. 
mlibunneit natürlich in einem 311ftanb, 
her ein reftularcl biel bau borneberein 

nt114dta1tefe. 
aU1 ei Alt allen uiatid,en un(ieWanien 

'turlen nub gwiidntiidgeit imb bet Rufall 
a fuielte bie nt11½te Rolle. 8 Ut 3000 Ru 
Ich au er umflumten ben 93 1ab, all bie 
8lflannfdiaften in folacnben thtfitellhinaen an 
traten: 

ilf mann Uebeleiti 3 
llubet 83f1ubcr lfcll 

llSuf;ncr lieb Uchelein 1 lintitt Runb 

lRittet 2 'iiariecf SJ3(arnnarbt ZUM lorn 
.f,orn DörIell buber 

tödt 2 9iaat 
sail 

bIll djieblriebter amtierte ( if diet 
ündien. 
'ic beiftunflen bet liie1er niüflen natür' 
lith unter bScrücfiicbtinuna bet tiollift 
abuormalen Il3obrnbrrhiiltnifIc gcttilxrbtflt 

Werben. 

Cftmall niloen jidi bie Jufdianer über 830t' 
ommniffe auf bein 4,ieIfelbe geärgert haben, 
ohne lebach ben idileeten Gtanb bet etileler 
in bauern Urnfanne gelufirbint itt haben. llle' 
leib, utandintal man bal GOCI beI (fInbI 
mantiethaft unb uitjieniinenb aetuefen fein, 
allein feiner bet Ruldiauer hätte eI Wahr' 
febeinfich rfrer aemarht. 

ie iUu8biirOct' Ulcic iaubcn hei mit 
bem Glatten tijoben ett000 belier ab atø 

ber lilb. 
ebet einelcte lfllann luat ettual f dine ((er 

nub beuctiunte wettel, raumiireifen' 
b c I » i e I. bladi einem aljinuenben Il3or' 

Itoh, ban 83latnnarbt ein4leteitet, hatte bet 
Il3(f83. in bet 18. Minute bie e t ice flare 
a t d ante. Illitter '2 Idiot; abet, trotibem 

er frei »er bein tote itanb, 10 ld,led,t, ball 
bet 2a(1 lieben bal or inn. 'er (flub' 
feutin bergab cinine Id)bne eleenheiten 
butch tu lange 83nllQalten unb e0111 billierell. 
(21 teurbe biel tU laune mit bellt otidiuü 
aeloaett. 'et 83(f8I. hatte nach einer idilnen 

lattfe eon blitter 2 in bet 21Minute tot e. 
b e r e in e (1 Ii a n c e, allein bet 83aU rutirlite 
bern albrediten born Slob'f. 

131ani toll tear tine eittitifinit bot hem 
(fti,btr in bet 22, 8311niite. 

(2iitie etiielet fonuteit ben 83a[( ttidtt teen' 
tttlnen unb bal liihruu0t0r tut ben 83(f81. 
fdiien utit,ereneibltdt in feilt. 'ta rettete 
831 1 tut a lilt im (ballett actabe nod) mt let)' 
ten gR olnent. (Sileleb Darauf (icil 8ilarnuarbt 
einen ombenfel»ifj (ol, belt fielt t 0 1 I fl 

r lt die r 101 a it i e r aul bet (!de lucite. 
er 83(f8t.'turnt hütte in biefer seit, ha er 

welliner umitattblid, Ilitette all bet beI (-Mulil, 
bal ‚iuihtltttflltor berbjcnt aehnbt. 

81(1 l53uhttr in bee 25. Minute allein auf 
unb bauen ging, hatte and) bee (Mub feilte 
ente (naute. blifeiti lhliftnetl uerunqlitdtet 
%onfcl)uh tear ;u lebarl, all bali ihn Stitilb 
noch hatte erreichen filnuten. 

Illad, Wie bot hatte aber her 831591. nicht 
nur mehr Dein Zbitl, fonbcrn auch hie 

arilteren orgclegenhciten. 

9Ytaruarbt ‚iie(te tuieberuni fdtledit, all er 
»Ulla frei flaub nub eilten 83otubenlbuft belt 
Ritter 2 hatte 'telt, ber hei in lantenber 
(botin befaub, über bie $atte. bInd, all bet 
lebt gute %Aiarited einen id,ar,en diuh Ice-
lieb, tear toli auf bent Zeiten. 

ebon in bet Itt. tllbinute ftnnb hal (StIrn. 
berljijltnil 5:0 für hie 131i1te. 

Sludi babureli Wirb hie überlegene t»ieliii3' 
tuna butch bie imaite ‚.tnterftridien. Zafi feilt 
or hit hen 113(581. fiel, tan in bet tidier., 

83ecfune* butch 83illntann nub bielfach audi all 

bet 'dnif½iinfäbiateit bet tiitmer eon illual' 
burn. bOmber tear eI 113 ii felt I, bet im lebten 
bluetenbltd rettete, aber bie fedifte (Self für 
ben 83(f81. nicht betinciben bunte. 83ic (IStilte. 
niannid)aft teinte in bet eriten .lSallneit hal 
alifotut beffete GleIel. Olur mit (Illürl 
blieben tore neaett beet (flub aul. Orwunbe-
rungewürbin tear bie tabtifdie flmftellunn le  
313(fb1..'»ieler auf bie gegebenen 83abenber. 
bättniffe, ihr 

ungetiiniteltel. aber crfolflreitfiel Diel 
nub bl (Sinfetuen jebel elnirineti 

tiielerl. 

bllührenb beim 83(581. fein lelutuaclier 83unft 
teat, !lalflite eI beim (-Hub hiittett luth borne 
nicht. flebelein 1 all 10littelftiitmer teat nun 
ein b3er(eenlieitIbtob!etn. »ieü ibielte biel 
lii biel mit bern IlSall unb auch GOV Stflulitt 

rannte lieb mit feinem lar(0en 83a11ba1ten nicht 
behaupten. (bitelinet uttb Sluitb teurben tu We-
nig bebient. Illuch in bet .(bintermannfebaft 
beI (Stuhl nab eI bide Stbatädien. 

in bet itneiteet 'atbeit teurbe Uebelein 1, 
all en eben Alt einem ‚2tlleiunana anletien 
inolite, born 81ehiebltiehter ;u unrecht tutücf' 
gehfiffett. sofort lebte lieb aber bet 18(521. 
inieber butch unb 18111mann mimlite rid) butch-
einige gute bllnuebteit aulteichnen. '5 ii a r' 
ft eel jun Zturin beI 18(581. teat bet hefte 

bielet, aber and) lVlaequarbt unb Ritter 2 
eidiueten 'ich aul. 2otn all illed,tlaltben 
febob in bet 10. 10'iinnte bereite bie fiebentc 
(Scfe für ben 18(f8L Oladibeui Stotä tetebet 
eilten feliarfeit dhtifi bon ';iatftcef gehalten 
hatte, gelang eI horn eetblid, bag celle 'sot 
für beet 18(583. ;u fdiiebelt. 5a er elfter bother 
18illmonit mit her ‚Sanb lnengefeho'ben hatte, 
mubte bet Treffer annulliert werben. 

lebt hatte audi bet (flubfturut ineetiafietil 
einige ttic!ttblicle. (Iiuel3ner war bolt Steel, bet. 
folgt unb auch set'» dimitt gelangen einige 
gutgemeinte bOcitborlanelt banditen. ‚iubeffelt 
bollhrachte tolt im (Slubtor »jahre 1f3rad)t' 
leiftuitgen. .Sum founbfobielftett bRale warf er 
lieft tolbfühn in bie 81diüffe bet bttmglburger 
etürmer unb all er in bet 20. IPlinute wie-
beruft eine 18ombe boll 'Setiarited ableebrte, 
ha feftina ihm bet 83ei1a11 her ‚ufeiauet be' 
recitiaterteeife entgegen. lfit bet 21. Minute 
faut bet (flub enblichi tu feiner erften (Sele, 
aber bet Sbo»fitoü ban d5mitt ging fnatib 
Daneben. 

2)ei Stand in 'Bayern 
Z'83. 1880 lølünljen 11 
(ItS. 0 eb1tielnfurt 10 
81eumeber 82ürn1g. 11 
93(5. 91un1butg 32 
I&Oern tlfliinduen 10 
(john tllegenlburg 18 
1. (ItS. 91ütnberg 0 

li93g. (Iürth 11 
d,tt,abrn IlluglIg. 10 

83f18, Coburg 12 

4 6 1 19:12 14:8 
5 3 2 22:18 18:7 
6 1 4 18:15 18:9 
'4 4 5 20:21 12:14 
4 8 3 13:18 11:9 
4 3 6 28:20 11:16 
5 2 2 18:19 10:8 
4 ‚2 5 18:19 10:12 
8 3 4 22:22 9:11 
8 1 8 16:81 7:17 

(für ben 15. (januar flub angefebt: 

III18g. (biirt'b - bOhlchl. bleuinetmer. 1860 
lD?ündien - 1. K. 0141rnbern, 18118. (Sobnrg 
- e1»uaben IWulbun, 1. K. Schweinfurt 
- 83aftern tlflünclien. 

911er in her 24. 8111nute führte her (flub 
burl) hunb hoch 1:0. 

(bluliner hatte lid) burdigefuielt, Ue'belein 1 
ging mit (Saulbimet butch unb flaubte in hie 
Mitte. 'Zart itanb Rlunb bereit unb feb11 ben 
18a11 mit bem rechten (butte unhaltbar ein. Ter 
(fliebfturut niibte alto eine (Shance lieber aul. 
tviibreith bie (ljiilte bother, allerbiitgl auch mit 
Viel ¶13edt hal ‚Sot trat tabireicher (55e1eqen' 
beiteit nicht fiuben rannten. 

biber bennoeb geblrte bern mit griufter 
hraft inciter fümtifenben 113(591. na) title 

bot bad t)ilef. 

'tal (2dballberhültnil ftanb balb 10:1 für 
bie (Ijüfte nub all ein (ftubfbielee bot bent 
eigenen ‚Sor glatt ‚aub machte, ba War her 
81d,ieblriefiter nicht im 93i1be. 

113er Dem (ftnbtor ging eß weiterhin biel 
lebhafter i-ti all bar bent bet (Y,iifte. Zie gan;e 
1131annfebee1t War im ttaftauui bertaummelt. 

b3iflmann machte an ';inrftet! (foul. 151 
gab (5lfnirtee für ben 831591. unb anftfjlie. 
lienb tmuüfte 3ttiltcfjenfiillr. Ter cchirb 
richter, her barber fefiomi cinnual einen 
(StIer firgen ben (flub butte aebrn fonuen, 
ttiuebr mit aftedallen betuerfrn. Bar. 
her hatte natürlich IIllarttUarbt bell 1511. 
mrter Drrtt,nnbclt nub NO 1:1 in her 

3-I. tlflinutc heraeltellt. 
(in her 116. Minute litt bann bogar hal 
ittirite or für ben 18(1191. bur) Ritter 2, 

bet nach (blanfe bon horim unbaltba r flit 
tal t eintfebob. Rein lRenfdj bann bebaut» 

ten, bat; bet diieblricSter ben (flub benad). 
teiligt hat. 113ie11eid)t hätte cl bot heut let-
gehen 18i11tttanu1 fefton atibete (flUe geqebru, 
hie turn (littfdireiten „reif" traten. Ohr unb 
nimmer bunten fich aber bie Rufthamter er-
tauben, belt d)ieblriefitrr in einer fühlten 
bOeife autttareifen, gaut abgelebett batiott, baf; 
bet 18(581. bal hellere biel lie-
ferte nub teeutu nicht beibe, ho bodj in in' 
be ftc n ö einen 93umn!t berbient bat. 

1860 5-ageffenfitAva 
Der VR-Coburg- i n Mnèbe-n4 :1 '(2: O) 'geschlagen 

blot 3000 3ufd,auern Ibiette 1860 in 
bet erfeen .albeit (tart Überlegen ieitb hellte 
bemrd flinbige blnriffe bie ‚(bintertttrntnfcliaft 
bet (fobterijet bot felfltucre 11luf4iaheet. Tür 
barfchiae t5titeeboben tear für hie 
Tlautnfd)nft ben Thiinchnen beet .(baiel mel eilt 
Vorteil uetb bie lljhlindtmmer ticeftanben eI auch, 
bttrcl iIre beffere ‚Seefinif nit-b bot allein butch 
ihn üben1e0elte1 3111pie1 bil Allt ‚ialbteit beI 
4,ietgefdiebeit eintennbfrei überlegen nu ge. 

ftalteet. bOeitti bie (Sobtirger, bid Fa-ft mmbaneritb 
benteibien meef;teim, b i I tut r 44. 231 in it  
tint mit e in e in ‚Son ieet 81ielftattb lagen, fo 
»erSaufen fie hal eon allein bet 

fguten bfbttuehrarbelt ihrer .(bintermann. 
Il)aft, in bet bar allem (behn all ctoijier. 
lDhittellliufer in her bIbtitehie her grobe Xii. 

rlgrnt feiner bflannldjaft tear 

rot)be:n lebte 60 UI tut 83aetfe mutit einem 
bcffcrett (5rgebutil babonefotniuelt, aber bot 
afleeet bet ‚5uallttecf)te 83tttget tunterltaimb felltit 
»inc aulfiebtlreidie blotftiil)e feinen Jlaetn' 
fct)aft bttrch tu li0ettfl fi ,bitieI ia iiti. (51 
Warlioeifel(ol flit hie (blade eilt arolier Oloch. 
teil, bafj 

IterritI in her fünften tllhlnnte Ihr rechter 
211ii1er Müller berlrtit 

tear, her 31uae itadt tehit 10hiiunteu luieberfoeut. 
weit fonette utib bann beet bleelttlauftenftofteet 
einitaljrn. biber hutch, bie babitndl bebingte ‚13u. 
nüthta»rne beI gefliltlidien (foburger 'tulr. 

uterI 81diet'ber in bie Oüiilenretfte, tear hie 
d)Lagfraft bet (Soburner turttuel anlebei' 

ttettb eettfd)eibettb gefef;tubd;t. Tie tlflüitcl;iter 
(bitttermaeiutfchajt feaub bil tIm blaufe bot 
feinen allteu felhleeneit Iltuifoahe. bern (fobunee 

tunmit fehlte fichtlid, hal bleruiöaeim, beit bhalt 
iii halten nttb bann inub ittan ihuti allerbitigi 
;iegtttebalteit, bali er ban feiner eiaenen bütt. 
fenreitje fo gut wie feine llttterfttitjuitg ei-hielt, 
beitn Durch hie itünbige Ueberlegenheit bet 
llllünd;tier 2iMuetu tear bie bhittfcneeihe ben 
5jfte «eiteungeti, hart befenfib ;u fbielen, to 
aft bet (fobut«er tunut in her buft hina. 
blm heften Relief Dom btngrilf bet (feburger 
ber tlMittelftürmer Stothtbenreutber, her bei 
einigen ('belenenbeiten eine gute Viel. 

über ficht Verriet. 
60 ging burl) Slrnrnm in her erften 11711. 
nute in (fiil)rming, all her ‚Stalblinfe Don 
blurgrr bad beber tuinrhlilelt erhielt unb 
auf elf Meter unhaltbar unter hie llatte 

elnfef)ofj. 
9letr gelegentlich tauchte bet (Sobunger eturm, 
her fuch auch unit ben UnteaerbÄltniffen in 
feinen bOeife abnfinben tietmoelite. In bet 
4ilell)litfte her 831-ilnihner auf, tuietbe aber 

immer teiehet neditieiti« gefroi'tit. ho hab ben 
!01iictd;euet Sorittuititi A. 18. überfiaimtit bot 
feine ttetttieimanietteti Iteefgetbett geheilt lettrbe. 
S"al 1}iefultat teat für bie (fobterer 9ilaeitm. 
ebaft in 2l.ttitetradt bet (lnahen Ueberle4iettbeit 
ben bOüetdjuen felt duftig. 

15nblil) in her 41. Minute hieb ei 2:0, 

all llrnmin, her bebte Stlieler ber ilMitncb. 
nm, uiad) einmnu lebt fd,aneit (f-reifjilet. 
rn(tnöbrr. Dell Iltafi All Untlibtbuber wet. 

trrgatm. bet unhaltbar einlebtih. 
(let ber ;teeiten 5ialh;eit tetirbe hie lieber' 

legeutbeit bet btiiitchutet noch neifler, ha hie 
(fobutget blaitetfefiaft mit thren hraften 
fertig getnorbeit tear. Saal (5ttbengrbtmuo ben 
4:1 lit flit hie (Ibbite lebt glinftin aulgefallrn 
uetb bot tulfeitt audi Darauf ;urüd;ufiubten, 
bait bid bhüetdittec Ztihmer hei tahlreichen 
(Ijeleettheitet, bet bellt Sore nichte antI» 
fant n tetei;tctm. 
In ber 23. Minute fiel burl) Den llhlittel. 
Itürmer hei'» bee 3. Treffer nub im 91u. 
IthInli an einen (SelbaU fiel hann in bee 
16. Minute bile) blurnre her 4. Treffer. 

3leei lilhiemutten »er d,1uf) famen bie Q5Ärte 
hutch, ben ‚S,albneebten ie1ielitt, auf elite 
leid,tfiettuiie 81b1tielir heI littleit bhüttdtttrr 
113erteibiet-1, teInt (Shretitreffet. 10. hei liebeut' 
teub bIber hütte netuini;etu ttiüifett, hatte 
einen lf3foftettfef;ittt ;u berteidmen uiub niebt 
Weniger all breimal fottttte her rechte (go-
immer 5lertejbi«er auf bet Torlinie retten. 
Sue Tlaeinfd)Aftecu Ituleltete in jolnenber 

9ltilftefliiiig: 
(fob itt«: 11a1b; (belebitiatiti 2, 113o«el; 

tliiller, ‚ftetttti, (fifet,et-: 2-el)erlier. ieelin, 
OLitfdtellreutl)er böfclt, (Ilraftuttaltut. 

10? litt die tu: eljeibe; ()hcndberger, thmeif. 
fee; (janba 1, 5lkbl, 10?at,erthalet; dtit1er, 
bleirger, hoi'», Streemtei, eI'itntbtbetber. 



E*Ut 
S P, 4, rn?ffce staget4tttm 

Dec 11cet&« c4&u»c4eA-PaMaqvz 1 
BC Augsburgs Kampfgeist triumphierte über den Vorjahrsmeisfer mit 2:1 

baü iViet in 2ergabe1äEjo1 einen ab' 
normalen t13er1auf nehmen würbe, that bot' 
auüguleben. iiBotl War bet j3lab fo gut e 
rng born Gdnee befreit, aber ivaü gurüd' 
g blieb, that ein unliebfoineü illernifj lion 
dnee, iä nub Waffer. Zarauf an 

fptelen unb eilt Widniflee auü 
antragen, that teincfaUä ein 3ergttiigen, Mie 
Spieler nntijten jic1i aber in ba Unliermeib, 
hde tugen, tueti bafl anint elite liict' 
burfiibrung um jebenli3rete lorberte. Weint 
man im £'erbft ctivaä belorgter urn bie er' 
mine getneen mare blute bet „(lub" bei 
buben fl3obculierba(tttiffeu rubig iaufieren 
tonnen. 2ebt aber iniifjeti Wereine nub epie. 
!sr bie Raitaiiien auä bern 3eller boten. 'a 
lit eilte itarfe 8ilrnutung, uni fo mehr, ba 
'bet 8ufaU bie etitidielbenbe lilolle f»iett. ab 
unter ben uugiinftigen fliornulufebuiigen nur 

3000 2ufcfjauet lauten, thutibert unü :licht.Wud bieübegügtidi flub alfa bie Wereine bie 
eibtragenbeu. 

tfjerbienter C— ica bet 0iiltc. 
ie Lf bee Mi. bat in ben lebten o' 

dien Spiel urn Spiel getuonnen. 'Die eublid 
glücftidie 3öfuug bet WiannfdjaftrniffteUutig 
that bafi illebeininj bet rfolge. 'ieitial 
fielen bie I3unfte nicht n iitiredt an bie 
tugüburg'r-Ja r. gait tulubrenb be galigen tiie' 

lei that bet Q3W. bie beflere nub überlegene 
3artei. Winit ‚jtoderte" nicht im Schnee 

beritni. foubern trieb ben Wall rnöghicflht 
fd.netl nach borne. ie W21.'ieler knoten 
gubeni auf biefem Gtiielorniib beweglicher 
nub lion eitlem iiubeitgfnnien Villen erfüllt. 
Wut bae Shöuneii lion C-to13 gab ben btiiü' 
feblag, baü bie ilhiite tiidit fdian in bee eriteit 
.atbgejt ben einen Ober anbeten Treffer an 
bringen bunten. Wing fein, bafl bet W2t. 
audi elüct hatte, infofetit, aId bet Münchener 

djiebdriditer in bet gtheiten £albgeit einen in gegen ben „tiib" flab, bet eigent 

lid) feiner that. idjertid) feilte bad eilte 
ongeffion lion gifd,er flit ben W21. fein, 

nad)bcm er bother feboit einige Worbomnt 
tuffe im lubftrafraum überfcbett hatte. Go 
uiiangebradt betartige ntfdeibiingen all 
lieb flub, to wenig beitatib Weranlaffung, lid1 
barlihmet aufguregen. bliemaub wirb abftreiten 
Wollen, bafl bet WW. laugit bad eine ober 
anbere Tor berbient hatte. Wichleid)t hatte 
bet (flub ein bliefenglüd, bafi Itch bad eflith 

Wnicht fdou früber liotttog. Gewiff, bie 
beit einiger blugdbutger spieler ift Ober 
ebubr rauh nub unfrenubhich. biber man 

tnitfl thiebermim auch ltiefl,eft haben not bem 
lteifi bet Spieler unb bot ibteni uitermnb' 
liden iitfab. ftmatd 'möchte titan fid) 
thitnfcfjen, bet Klub fclutiebe and) „Tambf 
bid gum et3teit" auf feine liabite. Venti bet 
W(b1. I biefern atjre bet il5autia erhalten 
bleibt - uub bad ift mit Sicherheitangiiuetj 
men - bann betbauft bad bie Cyli eini nub 
allein ihremiegedmoi[leu, bet mit beifhiel' 
lad lit. 

ein ldjneller, geföhrlitber turut. 
eine bet ftärffteit 133af1en bed Qg0bi. il 

feilt Zugriff.'Tort liehen gtzceifetloö Tunj a' 
leute nebeneinauber, fünf Spieler mit neften 

türnmereigenfdjaften. Zäiarited, bet meine 
.alhtinfe ragte befauberd bettor. biudg 
Wiatquarbt bat uicbtd bolt feinem früheren 
Rönnen eingebiiflt. Slitter 2 unb Rorn auf 
ben glulgelti, lebten lid) gegen bie Iflublanmet 
2uber nub Wöfdl immer lumber bittd: ' 

biglid) im blulunnben bet betnnögeatbetteten 
elegenlgeiten taten firb nit tBb1.'tutm 

bielfacig Mängel ant, obgleid, knie idau ge' 
fbiette. Sit bet b(itgübitrger .iiitermanudgaft 
übertraf bie Sliufertetbe bieteutge bed Vilbe 
bei Weitem. born, bButleit unb bulier arbet' 
teteri melt erfolgreicher ai huber, b31anbet 
nub Wöfl auf bet Gegenfeite. 'et WbL' 
‚iitet Slaid mnfjte Intim idünere balle batten. 
Seine biorberleute töth 2 nub Sliggl fielen 
burcfg fidjete nub befreleube d[iige auf. 
Ter (flub mit berjüngtcr Whaniiidjaft. 
So fehr man bie linfteflnng junger 5Jtac' 

thudidibieler flrbert nub begrilbt, fa lucicma 
bunte man fid) biedmat mit bereu heiltilu' 
gen befreixnbeu. biluid I nub Itebetein 3 Oat' 

Pländer ist schneller und klärt durch 
Rückgabe zu ilhllinanu 

ten luenig icbtblide. 3ubern barn and) lf3än' 
bet aid tilhittellibufer knelt weniger gu (bl t ei' 
twig Wie ettiia aId Werteibiger nub iluber 
niadjte bidet Waben unliebfam biel gu Idgaf' 
fen. 'tie hiiuferteibe bed tube in ihrer ilSe' 
lamtbeit that gu ld»vaeb. bitirnanu rettete 
rnehgrmatd in bödifter Slot, Ititirbe aber nod) 
übertroffen lion to(3, bet infthifdgen ein 
thiirbiget b3ertreter feiner Worglunger GtubN 

Stolz bolt sich eine gefährliche Flanke herunter, Luber und Blllmann decken Auts.: Buldus (3) 

fanth nub SlÖbI geworben ift. 2M Sturm 
bed iflublu lam Slcfjmitt nicht mit. Stud) 
Cliieft aid ‚13a1b1ni1er machte viel gu biel 
girlefang. Uebeleitt 1 in bet 2)iitte wartete 
tetgeblid) auf rech tgeitigeä tufeben. rft 
recht Iblufluer nub Slunb. statt bad elugig 
richtige gu tun, bie liigel immer nub immer 
luiebet eingufeben, itohlelte iian in nniuog' 
lieber Stet in bet Mitte herum. eobalb men 
fd) im l5lubftnrrn auf theited, gIlgiged Stiel 
eiuflellte, thurbe cd beier, abet leiber berfte' 
len bie Spieler fagleidi luiebet in ihren alten 
liebtet. (34 ift rnuiltg, IlBorte barubet gui bet' 
ltereti. ebenfaUd flub bie 8eiten, ba man 
belt Wail md Tor fambluieteic bannte, bat' 
bei. Tae bat bet hmb lebt fchon luieberbalt 
beutlii genug erfahren mimüffen. 

StdtebdrieIjtet if dIet' Whiudjeit führte 
folgenbe Wlannfdgaften lud gelb: 
fhllth: et013 .  

03iTT,nann lIebeletim 3 
Unber '13himiiber 43ÖidII 

(blubmier Stbieb Uet,elemn 1 Wd)mmtt Siumib 
Slitter 2 Täiarfted hlliarquarbt Stnätb Slorn 

born lll3örlen ‚(buber 
tödI 2 Wiggi 

93 Raid 

?oft hvöbrenb bed galigen 2vielee that bie 
(bllultemannfdgaft überlegen. 'rad gebt fdgon 
aud bem hbcthallberbliltnid bali 11:1 betnor. 
Stud) bie flareren orchanceii hatte bet W(St.' 

2,3 
beifieldtheifc Slitter 2 in bet 18. bflitinte,' 

aid er freiflebeub aber feblecht gleIte. Worn' 
tme,ifd)illfe lion giar1ted nub bllarqnambt betI 
fehlten fliafifi ihr ‚3ie1 abet muntben lion 1 
)tolg fiebet abgewehrt. 1211 bet gtueiten .S5alb' 

geh ergielte Slotii ein Tor für ben WSI., 
bad abet Wegen einer borbetigeic Iflegeltuib' 
rigleit (balten mit ben .(blinbeu) annulliert 
Werben rnnfjte. Zie 89. Minute brachte bann 
bad 

1:0 für beim (.ilub biitd) Slunb. 
Stach fd)öner Ojamatbeit ban (Slufluet nub 

Uebeleju I lebte bet tnbliuföaufleu bell Wail 
mit einem 9lfnnbdfdjufl gthifdjen bie 2)lafdjeu. 
biber bie ®lifte gaben bedhalb bad Spiel tudji 
berloren. Sie fambfteu mit uitljeiinlier 
bludbnner weiter. (Id lam iii bem fdjou er' 
thlibnten (lifmeter nub gn umiliebfamen Blei' 
fd)eniöflemt. SIt a rg nat b t lierthaubelte nu' 
haltbar nub ftellte ben Slain»f auf 1:1. Gdjou 
gthei bfliuutemi ffllitet teihjte bet blugdburger 
hiuföanfjeu ben iegedtreffet au. im etegau' 
ter WIelfe bob er ben Wall über Etola lud 
Sieb. 'amit führten b äfte. 

nicht itilbeebheuf mit 2.1 
nub licbeit (ich beim ivertuoUcmr Stieg and) 
uictt mehr nebnceci. limit itlich,telc Stonntag 
miinb bet ‚.151ub" gu ben Bliveic nadj Wlün 
dillen. 'tie bJlanufehaft rnufj fidj bid bart»iu 
gelualtig erbeffemn, blut feblniumbet null) tue 
lebte .(bafnurcg. 

Sc4#ec £ de „?ee&1at" 
Die FUrther erkämpften in Jena gegen den Sportverein einen 3:1-Sieg 

'a (Iiaftffliel bed beutfd)eu Slitmeifterd, 
pielliereinigutng ütt, lochte in Sena trob 

bet fchte4iten tillabnerbliltniffe 2300 Bumiebauter 
an, bie einen flatten Slamfif erlebten. 

'ie liurthet fauben fidi mit bem glatten 
illoben red)t gut ab nub übergengteu mit 
ihrem fitobuftilien 3ufarnmnenfg.miel. 2in bin' 
griff ftellteli bie beibeu Stuijetittutmer 
‚ r a mi I nub WI o r ft bie tteibetmben bitlufte 
bat, bie bau bein tabellad fci)affeuibeti 53unen' 
trio out utnterftübt tuumben. Zie bitifetreibe 
berftaub cd, ben rafdjeu gegnercfdjen Sturm 
in Std ich all halten. Siucfj bad Stcblufltrio bet 
Slleebrättler erlebigte feine Siufgabe gut boil' 
lien .8uftieberibeit. 

bei bett (Shaftgebern lam bie j5finferreite 
theulger in liabrt, obthabl fie lion bet auf' 
ornb flimfifenberm .(bintetmannfdgalt mit 
Weiten: blorlagemi bebient thurbe. liamofed 
Slommneu »erriet befonberd bie Sletteibigung, 
bie gulammen mit bem %ortuart eine bleibe 
geflibtlidier Riorftöfle bet Stübbeutfd)en ab' 
ltotihte. 

Wilt fcbnefleu Singriffen eröffneten bit 
ürtber bad Stiel unb fouimiteu bereitd in 

bee 9. Minute erfolgreich fein, aId ran 
einen Slileiugatig guni 1:0 auöuübte. biefet 
(Itfolg tear flit bie blittetbeutfdjeit bad 
Signal mehr and fidi herauidgitgetjeu Sie fcl)ei' 
terten aber trob tafd)er böorftöfge an bet 
auifmer!fameui ihteeblatt'blbmtmel)r. (Sin bout 
beim (Bliftemi »erfduIbeter (Ilicuetet Itmutbe lion 
beat .(balbIintcu bem tillabbemmen lierfd)affec 
ürtb, bad in bent Spiel leicht ühmerlegei 

tear, ergielte bann imad) gläcmeubeu 3n1aimc 
menffliel butch leihen Stedjtdaiieim itS o t 
ben gthemteu Zreffer. 

btachmSteitenthechfel fab mail in ben erfte 
gebmi Wliunten einen thedifelboileit Slanibf, b 
bie SIlittelbeutfeben uiibebiugt gitni (Irfol 
foramen ivoilten. 'tie fluge aftcl bet fub 
bentfdgeu Stbteebr emluied fldj aerobe wahren 
bet Cffeulmbe ber eumaet bait groflern Wor 
teil. Tollt farn tiiid, bafi iirtbd ‚(bittet im 
einer bröditigen Werfaffung tear. n be 
aige belelibrte fiel) bad cilil)eittidje ‚3ufanm 



Luber köpft und gibt dem gegnerischen 
Stürmer das Nachsehen 
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BAYERN 
Teil  3crättuiflen um rob wttrbe nun bog) ae1iett, obwot bi'e neetae in 3axiern 

faft üerat( tOr 3eto einlegte. 1n 2lürnberg nub allgemein in torbbaern legen am reitaa 
fait überall 25 Benttmeter «)nee, eine öOe, bie ba -u1ballTpiet runbwea anfdattet. Volt 
ben brei anac1e13ten 2--vielen faul aber bo nur ein cin3iae In eafaU, afjn gegen wein 
furt, einmal, weit aOn ntdt in ber 2ane mar, ben nee meauväumcn, nub 5Weiten, weit 

a1pt fowief aufei3en fonute, ba e bi jeüt mit bet 3at ber auaetraaenen Viele n bet 
pit3e fteljt. tnber lag bie adje beim club, ber mit adit picten OintennacO binfte, nub bet 

feinen onntaa mejr aufeen bart, wenn er feine piete redjteilta unter ad nub 
bringen wilt. Von bieten Gebauten eteitet lieb ficlj bet t3auuf3battfac1)wart auf eine 3er 
fct)iebung nicbt mebr ein, lonbern legte ber 'tnbIeitung italic, bat pietfel'b to gut e gee in 
ftanb n 1et3e11. Yie lubfütjritug lieb fidi ba fcbon einige Male lagen, benn - bitte faun ficli 
leber aurecbnen - 8000 am von einer liotien cbneelage an befreien, lit fein inberfpiel, 
•ba foftet nicbt nur mandlen cf,weibtropfen, lonbern au eine übfdie tange Gelb, mount bet 
1, (S. ur 3eit and) gar nicht gefegnet iii. 

tin onutngmorgen aber war bie ilvptluarbeit unter 8uhltfenahme ton dineepfttigen, 
anftwagen nub bant bent eingreifen bet 2eicbtatitetift'bteitung foneit beenbet, hab wenigften 

ba gröbite .'inberui entfernt war. 3urücfbtieb eine teile glatte, teit hjotvrige 'clineefrufte, 
bie ein einwaxtbfreie 4iiet feineweg au11e13. Weben ben 1often betlagt nun bet cllub auct 
noch ben ietverluft, benn bie tugburer säfte gewannen 2:1. In U1üncIlcn empfingen bie 
2öwen ben 818. Coburg, bet auf ihnlicben 8obenverf)iittnitfen wie in flürn13crg nictjt an 
bettelten hatte unb mit 1:4 ben 9J1ünchnetn unterlag, bie mit ihrem steg ben hroti bet 
abtte beftiegen unb vermutlicli von boxt nicht mehr to teidit an verbriingen bub. 

BC. Augsburg spielt dem Club auf 
3000 3ufdjauer umfthtmten ba pieIfetb bet 

8atioaner, teil tarnen tie au alter tnhjdnglich« 
fett, teit wollten tie leben, wie bet tlub a t 
.eenmeifter ben chnee anm ißerfcf)minben ge 
btacht hatte, nub jebenfalle wollten tie einen iea 
Ihrer 9Janntctiaft erleben. n Metern leteren aU 
lauten tie aber grünbtidi um en onntaggenub, 
benn hie eiftuneu i0xer 9Jtannfdiait waren nidit 
bait angetan, erbebflcije reube au bereiten. er 
oben war tdilectjt ba viel her ttubelf bito nub 

to blieb nur bet bittertübe (eidimacf be CSSdfte 
tpiele übrig. in eil bet 3utcbauer lieb bann 
feinen 30rn über hie mangelhaften eiftunaen bet 
Rnriiberger am diebricbter aug, bet mit weUig 
fcbinetcbelhjaften Anrufen bebadit nub von einem 

bneegefdlob getroffen wttrb•c. abei haben hie 
übereifrigen anatifer gana überleben, bab eber 
hie Iugburger al bie J1ürnberaer von bein mit 
bern betten Villen befeelten feifcnmnnn anfällig 
benacfjteiligt morben fib. 

3tr liaben in bieten spalten füriticht ein ifle 
iepi aufgeinadit, wie fidi eine 9Jlannfchiait auf 
cbnee ober iboben urniuftetten butte. iete 

ifletept befolgte her tflnb nicht, nub al er babin 
er tam, war e au tpdt. 
1er 3L fteigt 'nicht ab, barant tann man 

tuhnten litte einen ib IdiwUren. ie lug 
burger haben in hen Ie13ten Bodien 

schon einige Gegner in Erstaunen 

versetzt. 

aritttter war auch her (stub fetbft. zainale in 
Iitgburg, eile ibm nur ein gewichtiger calbaett 
vortprnttg fiber ben lcljtief31i11en tnfturm bet 

abeiiI3er ljtuwegbractjte. ie bainaligen 3er 
b: tttiffe rictjtig gebe1ttet, bätten hen flitb bau 
briqcn inijen, von einer nnfchattuiitfrempe 
Iltit z, nbauleten, itnb weltiAfteife hie rücfmärtigen 
i!luLen to bart ale möglich an Latten. 9fber wn 
at man? Inhter hemmt titter Cellut fehlte her 
•atb1mnfe Uebelein 2, nub bae Aebleit bee 2cütee 
tell führte bau, hie 9,flannfdiaft an brei anbeten 
•• iInften IcOwerwiegeub all änbcrn. Zer )Jttci 
Ian er llebelein 1 fpielte '1!JitteIftiirmcr, bet er' 
tethiger VÖllber ging ale Mittelläufer vor, nub 
ti linter 5erteibtger trat ein neuer liebelein, 
fl1flCro 3, auf ben S[alt, obwohl bietet mit einem 
C1n noch in her ngcubmnannlchaft bein. 9adi 

1114Ct piethauer ergab fidi bann folgenber efla 
an er 3ewei eine eblfd,Iag: flebelein I itt 
Lil'l her betten batjrifden täufer, aber beileibe 
JI tUruter. '1fämtber with ein guter 93ertelbiger, 
r leimt rnittetläufcr, ttnb bet lUnatIc her 

lebelelmi with 3111eifelftle ein brauchbarer 'nf 
altr aber her lunge Jtann itt licijerltdj unter 

Die Tabelle 
IMiiucIien 1860 (7) 
Schweinfurt 05 (6) 
WKC1. Neumeyer (*) 
rc. 
layerr1 (5) 
Jahn (3) 
1. !C, Nürnberg (I) 
SoVgg Fürth (4) 
Schwaben (8) 
VIII. Coburg (*) 

*) atifgestiegen 

11 4 6 1 19:12 
10 5 3 2 22:13 
11 6 1 4 18:15 
13 4 4 5 21:21 
ID 4 3 3 13:13 
13 4 3 6 23:20 
9 4 2 3 18:19 

Ii 4 2 5 13:19 
10 3 3 4 22:22 
12 3 1 8 16:31 

14:8 
13:7 
13:9 
12:14 
11:9 
11:15 
10:8 
10:12 
9:11 

7:17 BAL 
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I. Der „Kicker" tipt 
-i-fir ben 15. auuar: pgg. fi rth - 1eu 

'rnctjer 2:1: 93tündjc11 60 I. . 9iirnberg 2:1; 
( oburg - cbwaben lugburg 2:3; t 

dimetuftt._. 3atern ündlen 2:2. 

ben erbenflidi ungünftigften Umftänben auf einen 
verantwurtungvoUen f3ofteu gebellt worben. 
()leidje gilt von hem hufen t3äufer 3öfctjl, her 
tictierhidj auch etwa fann, bern aber hie ärte, 
cbneUigfeit. nub crfalirun mangeln. 3on bet 

)Jtittelrmälgfeij feiner f1ebenleute wurbe fdilieb 
licht auch noch her rechte 2äu1er nber anaeftecft. 
tlten breten aeaenüber beilerriditen hie lngbur. 
get 2änfer hie acfjlage grobartig. SnberBörten. 
orn bilbeten unbeftreltbar ba )Ianaftüd bet 
aftmannfthaft, hinter ihnen ttnuben awel 3ertei 

biger, hie hen fleft betorgten, wähtrenb auf bet 
ttitbfeite nur ein Tann, 8iltmanu, einigerinaben 
anfuräumeu verftaub. ateite Vorlagen fall man 
nur gu bet gegnerifdje 2äufetreihe fommen, unb 
mit bieten Vorlagen wubte her lug4bnrger 
sturm foviel anautangen, hab ba Türnberget 
or fait immer iiitfet heftigem rucf lag. ‚ 

wenn bie (ugbttrger etwa mehr liicf im 
chtieben gehabt hätten, to hätte e bereit vor 

.'alb&eit tuj hen (-Hub bebenflich augelehen. lller 
binge bejaub ficht wenigften ein lttubtpieler in 
o(f)form. er. stola bet .Qmpante mar eben 
tohi. 11:1 lautete ba ctenverhtältni für hie 

3cTler, bie unter ihrem trainer .eibfarnp ver, 
rnntlidi bellt Motto Oulbien: leib bringt rei! 

wa hie lngbnrger neiterbing aelgen, nö: 
tigt je-bellt, her hie ereinbrille beifeite legt, a1ter 
banb Socacfmj ug ab. 

rft In her 5weiten .atbeit nahm her Tht. 
brite! be picle greifbare orm an, anfällig ge 
langte 3uerft bet (flub in firung butch unb, 
her nngebecft einen von rechit fornrnenben lacin 
Paf3 erwifcbt.e itith en 3alt fcllarf einidiof;. ie 
(iigbmtrer fctlalteten 

sofort einen höheren Gang ein 

unb berannten ba lnbtor mit Q3eheitena. 8ill-
mann ging im Sainpfeifer gegen aiarftef an weit. 
Ifnieter! ainit fteltte Jargnarbt hen lmtgleich 

hier. 2tmn rechten tngbutger 'LiigeI machte iorn 

Für das Archiv 
I.  &L 91firlOcrit - lugburg 1:2 (0:0) 

tflüruherg: tota; 8iltntinn, Uebelein 3; 3uber, 
3fänber, Pöfctjl; tnbner, Spiet, Ucbetein 1, 
dintitt, Sunb, 

tngburg: ai; fligg1, töcfl 2; uber, Z3ör[emt, 
.Dorn; Siorn, pätb, 9flarauarbt, aiarftef, hitter 2. 
chiebricOter: fifcherU1ünchen. 

8ulcllaner: 3000. 
wore: 1unb (69.), !J1atanarbt ((Ylfmeter 79.), Nit-
ter 2 (81.) 
Die heften spieler: Stola, aiarftef, örten, u' 

bet, urn. 

flundlcn 1860 - 1Mj. oburi 4:1 (2:0) 
9)lüncljen: cljeitI5e; t)enberger, chmeifer; lanba 

.‚ lebt 2, 9Jlaiertllaler; Schiffer, Burger, Rolm, 

rumm, chmibthjuber. 
(dliebtichter: aahürnberg. 

3ufchjauer: 3000. 
tore: krumm (13,), burger, (44.), opp (67.), 
8urger, (82.), totfctjeure1itljer (87.) 

ie heften pieler: trunm, opp. 

mit hen erinlibenben jungen flnb1pieIern wa er 
wollte, eine feiner vielen lanfen erniifdjte hit' 
let 2 to ünftig jtebenb, hab stola feine JUighicin 
feit mehr befab, ben batauf folgen-ben treffer ah' 
auwebren. 

Münchner Löwen an der Spitze. 

rn 60eriabion hatte man verfudlt, butch 
alaen ein cinigermaben erträglidle?, pieltelb 

herauftellen, hegen nub ein orfpie1 taten bann 
ba?, übrige, um an hen 3oben einen Wattdi u 
machen, bet hen (iäften au (rotnrg gar nicht be. 
bogen wolUe, miibreub fidl hie .)ündiner gewohn' 
tetmahen feilt gut bamlt abfanben. ie beberrfdh' 
ten auch vain lnfang an hie vage, nub augeru' 
ttet mit her betteten ecfjnif, tvielten tie Itch in 
eine in?, anm (nbe immer röer ruerbenbe Ueber' 
legentjeit hinein. n bet erften S.'aIbaemt waren 
bie (fobnrger in bet 1bwehtr flatt genug, in?, ant 
44. Minute nur einen reffer bet £.öweiz auau 
halfen, aber bann gin e?, rapib abwärt?,. ie 
tjäfte waren aeawungen, volt bet 7. 1innte alt 
ihren rechten ämtfer, her auf wenige U1innteu ver' 
1et3t ait?,fdlieb, bann auf Jec1it?,anbeu ein3u1et3en 
nub hen heften (ioburger stürmer dierber al 
äuier aurücfunehinen. aburch verlor bet t)äfte' 

tturnt feinen ivertvottften lufitrbter. 8nbem tie' 
ten fowohl Sotfchicureutbet al 9Jittelttürmer aient' 
lieb unb (rahmmiann, her fonft 3erteibiger fpielt, 
al inf?,anhen völlig au?,. ie amei iibrigblei' 
benben Öidi nub iegclin faulen mangel?, Unter' 
1tnumtg an bei eigenen änterrei1je audi nur tel' 
ten bati, erfuriebhichje lrbcit au leiften. 'er 
llflitnchjuer hmiriff awaug hie t3obnrger £äitfer' 
reibe ltnamt?,gemcijt in eetung an gellen, wobitrrhj 
her tobnrger turnt foanfagen in bet uft hing. 
hact hen tattächilidlen erbähtuiffen beurteilt, ficht 
ha?, 1:4 für hie (cobnrçmer nicht einmal td)lectjt an?,, 
benn hie lleber{egenhjeit her liiitdiner, in bereit 
turin 3mtrger be Witten mit unnötigen ribbe 

leten au viel tat, hätte ein weit höhere?, rgebni?, 
gerechtfertigt. ‚ .. 



Sonntag, den 15.Januar 1939  

sind sämtliche Spiele wegen Unbespielbariieit der Plätze 
ausgefallen. 

Samstag/Sonntag, den 21/22.Januar 1939  

Z.F.C.N. I - P/KG Neurizeyer dort o : 1 

I VJB Coburg dort 2 : o 

ir 2 - Sp.Vgq.FLirth Junioren 2 : 3 

3a - VJ'B. Färth III 2 : 3 

Jugendspiele  

A 2 - Elbach o8 A 1 a . 2 

Am Samstag spielte die Z. Mannschaft gegen Newize wer mit: 

Kund - Schmitt -  Friedel - Elberger - Gussner 

Luber - CaZthn - (iBelein I 

Pfänder - Bilimann 

Ohl 

Ar/i Sonntag gegen VJ'B Coburg spielte die Mannschaft mit 

Spiess - (Ibelein II - Oehm - Elberger - Gus sner 

Luber - Carolin - (]beleiri I 

Pfänder - Bllmanrz 

Köhl 



e I  

Die Tabelle 
der bayerischen Gauliga 

alL. 05 eibweinfurt 11 6 8 2 25:14 15:7 

Z. 60 83Iünifeu 11 4 6 1 19:12 14:8 

leume»rr 91b9. 18 7 1 6 19:16 15:11 

91ugburg 18 4 4 6 21:21 12:14 

beg. jyürtt 12 6 2 6 14:19 12:12 

.'18a bern Wlü,ufien 11 4 8 4 14:16 11:111 

abn Regenøburg 13 4 3 6 23:20 11:16 

1. . 31ßrn8erg 11' 5 2 4 19:20 12:10 

Zitwaben 9lug8bg. 10 8 3 4 22:22 9:11 

1oburg 18 8 1 9 16:82 7:19 

Neue ClubmNeumeyermSenra.tion,l 
Der 1. FC Nürnberg verliert in strksIer' Aufstellung gegen ersafgeschwachte WKG Neumeyer auch im Rücksp ei, mit 1:0 

flun bat bet lAub burd) bit MR,0. 9eu. 
te»erfeej weite Rieb erlage In b le . 
[er '»ieL6ett beiogen. 113or 800043u. 
fd)auern - für einen am8tagnad)mitta 
eine ftattllcbe 2abt - taut e8 ant 3ogelber 
u einem fd)arfen, lcbnelten Ram pf, 
er belonberß in bet veiten .a[beit feine 
öbeDunfte erreichte. Menn auch beibe Mann. 

d)aften blei z41vatten aufluielen, fo muü In 
Ln5etrad)t bet 

eleIIen straftanfirtrigungen unb nevgIe. 
leiftungen, 

bit bon ben €4,ieletn bet (iub8 fotxob1 a18 
I aucb bet 9?eumeier'(1l in ben aWeiten 45 
Minuten Gemacht intirben, bed) barüber I>rn. 
n,eggeleben ineiben. 231an barf nicht bergellen, 
ban ei in enter 21n1e bag Tempo 
mar, bal 90 Minuten lang bag Spiel ab' 
tuecl>llunglreicb unb f,annenb aeftaltete. ?luf 
beiben Geiten tourbe mit I e t tern (9 in. 

um bie 10 nottoenbigen ßunfte getamWt, 
Sie - man bart bal ruhig lagen - m it 
e t tool i3 In t an bie 9eume»en.11f fielen, 
bie aber Infoferne Derbient waren, all bie 
D1annfd)aft erftenl einmal ohne if d) er 
tut b U It Id>, unb 3ubem auch nocI mit 
einem berleten ll3reilit auf 2inteauüen 
fpieIen uuute. .w we zr 

Der Club in angekündigter 
Besefjung 

e.un (nub - titanen. alle ange!üitbigten 
Pic(en Aur (teUe, fofoaü lid> unter bet lüb 

ning bon d)ueb8rid)ter (S tab ten. Regen8. 
burg folgenbe W?annfd)aft8auf1teUunen er. 
gaben: 

'tub: 

ilIinann Röbl !I3fanber 
Uebeiein 1 'arolin 2uber 

irliner &liberger jniebeI C-d)mitt Uebelein 2 

zanIer 93re1li1 Zburn Bofleil schulibt 
rudner nbrel Riebet 
'cbran& .ertlein 

ennitebt 
tReumeUne: 

ln her enfien .aibleit 11,idte bet t I u 1 
mit 2inb unb Sonne im tRuden. 
a bet elab in heiter Q3erfaffung 

toot, batten bie Spieler nod> mehreren Ctne' 
Len unter ungünitinen 3iobenuerbaltntffen 
lvenigftenl in bieler l8e3ieung ntd)t lU ttager. 
Mehr über weniger Gehörten bie e r t en 
45 Minuten flat bem 111uk Zie 
2Rannfcfiaft 3eigte bal gefälligere, lielbetnull. 
tere Spiel. Zie tfleumeUer.!f mulite lid, 
Dertveifelt mehren, um bie 2thgni11e beI 
Iub8 0b3u1cb10gen, wobei ihr allerbingl bie 
atfad,e aiigute tam, bali bet iSlubfthrm 

mobl im e lb e gana nett lufammenarbei. 
tete, »er bent Tore abet teinelfafll bunbert' 
»rolentla ubereugfe.— Gottbierbarerweife aber 
hatte bie tReunuetier.1lf 

schon in der 1. Halbzeit die 
klareren Chancen. 

‚3uenIt bergab flebelein 2 nad) einer 9-Iante 
Don tuliner eine tRielengelegeitheit ium 
übrung8tref1er. r Id)oü Awar. aber feind' 

faUl ‚Iacietf genug, um ben aulmerfianten 
en n ft e b t beitoingeit IU tanzten. lud) 

ein fd)öner RoVfbau uon iberger tuurbe 
eine meute Don Tennftebt. tRod> mehreren 
(den für ben (!1ub hatte Scbmibt in bet 
30. Uninute bann bin ente tobfld)ere chance. 
bet GettfampftiemeinKaft iun 3ubrung Au 
»erhellen. r ei vor t ö1 I Irholi er hoch, 

Hört Rundfunk 
mu einem Gerli von 
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ftatt flach an Sjih( vorbei. 91ad) bet erilen 
(Me flit ben l3taboerein hatte flub! Imei. 
mat h 10 cf. bali .äfter nod> einem d»ufj 
bau tRiebet eine cfunbe ngerte unb bali 
bet tRacbIcbuli Don I!ttrn irgenbino abbrallte 
tRod> fldierer aber titan eine anbere (3etegen' 
belt lilt bin bleumetjer'(llf furl vor seiten' 
titechfet, too Zburn unb Scbmibt at. 

Schön hat Seppi Schmitt aufs Tor gezielt, aber vom Fuß Ilertleins springt der Bali 
Ins Feld. (Photos Grimm (Ii 

Vier, die wieder mit von der Partie waren. Karolin, Köhl, Friedel, Elberger. 

(ein burd)gingen, nurn aber ben 
fet>Ier mad)te, weit noch reclitl itatt fteil an 
leinen tRecl)tlaulien burd)4u1egen. 2lucl> Der 
bent tReuute»en'or fiieIten Fid) einige bireft 
.‚beintftigenbe" Gäenen ab, fo, all .iililen 
einmal in einer höd)ft »ermidten situation 
an ennftebt . uriigab unb - tiebeI_ einen. 
Don Uebetein 1 fommenben tall nur fna01, 
oorbeifät,fte. 

Zolleis führt die Entscheidung 
herbei 

'al Spiel ben enften .albieit Brachte 
mancherlei nttaufd)ungen. Vor allem bin 
tReunie»er'ltf fitiette teiltoetle mieber ohne 
.3ufammenbang. tliland>mal machten bie 
Spieler tiuieber gaits groliartige Zadien, bet, 
barben aber ben guten inbrud blent mieber 
bund) ungenügenbel 2th1i1e1 oben manget 
baltel Stellen. 91ur to t al in ía b u n b 
ft raft anbelangt, hatte leber einielne bie' 
let ben tReumet>er.(YIf ¶Uoriige. 'tal fluor 
and> bet 05runb bafür, bag beI 18 i I b hen 
Ittletten .aIhleit lid) von bent bet 
eniten gnunblegenb unterlcf,ieb. 
'lebt murbe hal Spiel enit rid>tig interelfant. 
turd> bal unheimliche Zempo bet etniebl. 
bontter lam 

der Club vorübergehend 
in Nöten. - 

en (stumm lieli nod) nub auch in ben Siiufeu' 
reibe Gab ei d)tväcben. Tie ‚S1ufdjauer faheut 
ein bIllig offenel, fOannenbel 
unb lebbaftel Spiel, hal müht einige 
un»emmeiblid>e .iiirten leigte,'aber n i e au I. 
artete. Tie tReumnmetjer'(f war bund, ben 
cerlebten I3reilil fld,tlith bebinbent. Um Ic 
mehr muli bin (inernieleiftuiln bei 
toacteren Spielere gemürbigt tuerben, 
bet mit 3u1an1menge5i11enen Bahnen burdj' 

hielt nub an ben iin!eitun0 beI tiegeItorel 
nmaligebtid> beteiligt war. 'tie Uhr leigte bin 
80, M inute, all ¶3reilil eine 93onlage IU 
burn brad)te, biefen All d>mib auf tRed)tl. 

aulien Ibielte unb bellen 93aü in hie Wlitte 
eine geIäljrljd>e situation vor bent etubtar 
erggb. (l>e .lid) . bie _80O0,Rufd)auer,umfahen. 
nub e b3iltniann numb n30inber bai Unheil 
abthenben fouunten. Ibuintete RoUeil blibfchneil 
heran unb fcf>ob ben 93a11 f lad> an S1Ib1 vorbei 
3Um 

vielumjubeltes 1:0 für Neumeyer 
in bie 9flafcl,en. 'en .iaIbnecf>te her 931aut 
gelben hatte bainut luieber gutneuumndit, mal er 
in bet 67. 93inute »enfäumte. Za btanb er 
umimmlid, 3 in Oar hem gegneribdn tore. Do(' 
,in frei unb felting ben 93o11 hod, über bie 

Heute knapper Club Sieg 
in Coburg 

1:0 schon in der 
ie annjd>aften: (I ob uung : flatS; 93o. 

Gel, riebunonn 2; ijd)er, beim, Müller; 
niebmann 1, 3Öfd>, flotbd)enreuher, ieglin, 

töbler. - 910 rum berg : flohi; 23iUnuann, 
1eunber; Unbelein 1, (Iarolin. umber; (buliner, 
ibergen, Debm, Uebetein 2, pie. 

d)ieblnid)ter: t83einre1d)'93atireumtb. 
'aI ®aftipiel bei (Ilub hatte feine ttn;ie' 

biungliraft nicht verfehlt: troD bei regnen' 
reiten 93etterl waren melt über 4000 3 u 
Ich auen gefommen. Sie alle erlebten Lull 
lebt ein red)t fbannenbel Spiel, beI elgent' 

Itatte. Tie lebten 10 9flinuten bnäagte bie 
(ltubelf noclituall mit tDlacf,t auf ben 21u1. 
gleid,. Sie rannte aber Dengeblid> gegen hie 
verftärfte 91eume»erablvebr an unb ihr 
Siampfgeifr mar auch reidtlid) iät entuacht. 
,Obwohl bin 9kuunetjere!f ted,nifth teinelfalll 
gut Iluielte numb fiel, bund> id>macl,e Steiftungen 
einigen Spieler Dieliach, ielbft benachteiligte, 
tannte her Iutb nicht fiegen. 93.larum? 9lei( 1 
en 
gegen dnelligfeie unb flamlilneift 518 

um Umfallen einfach niaditlol 
blieb. 0jeivj, cciii ettval Offid hätte ben'ieg I 
sud, heut elub iufaffen fInnen, allein ei hat 
bid, tuieber einmal bewahrheitet. bali fcbäuiel 

bmeE gar nidtil um1i131, foiibenuu bait hie X o ne 
ii I> [en unb bait hie .cleiten vorbei fib, too 

beI (lubf Viel nacht after Ueberlieferung 
triumphiert. 

Hervorragende 
Neumey2r-Hintermannschaft 
n bet fiegreiden (—T-if fhiette bie £uinter' 

mannfdaft enfxflaffi?. tRiebet titan entfcttieben 
beffen all gegen Urth, aber en mi t e b t, 
Zertlein, d3ranl, (Inbrel unb 
nü ct mi en flmmpften unb ipielten einfach' 

groartig Zennitebt tear ungeheuer aufl 
merfiam unb bertlein man all ncd)ten ter' 
teibigen heiter tlflann ant (pie(felb. 93r(lbo 
lafcen, ¶ein spiel rann manchem 3u n-
a e ne i_ ein 930 r hi lb leimt. tRaturlidi 
'teilte' and) cl; na ii; beinen 9Jlanuu. 93e1on. 
berl in ben lmeiteuu baibaeit faufte er e»» 
d,mitt initial beim e4neib ab. (I zu breI 

moor 90 9J!inuten 101141 her ente tllreilbocf in 
her tReunietjer..intemmannIci>aft, u ne r. 
mli b lid> in Serituinung unb 2Iuau uzzb 
aulbauernb coin fein ltveiter. 91ud) 23 r U ci' 
ne r bebte lieb qegen ben red>ten (Ilubflugel 
mit Onölitem (1rto10 ein. 9Jleift Ivan hie (i. 
tuation in her ;tveiten luie13eut fo, bali 
18r0c1nen bin Dberl>anl behielt unb b u reh 
einige langIeiizuxngeuc onber, 
beif a II erhielt. 'vu 9leuunepen'tuunm 
haben Ivin 93reiül Ichoum loben» ermahnt. 
burn bleibt in bieber tReilue hal tRiitfel. 
Ater hat bid) gegen iirtb getultia Den. 

beflert. tIm rechten f,liige1 toten lid) 3oileil 
nub Zd,tnibt gegen hie Aahen Slänupfen uber 
numb 930inber auf bet (begenleite jd>mer. 
(Irjt nach eitentved)bet fanten lie häufiger 
lUtnl erfolg. 

Club mit Stärken und Schwachen 
'er (Iluhitumm Derga, all er in bet 

eriteum .albiett glatt überlegen man unb 
lltttb unb sonne reinen 23unbelgenoflen 
bulbeten, hal Samüeri. ¶tual ichöne, 
manchmal boilenbete Sufammenipiel emubete 
meiit an her htrenie beI Strafraume. Zaü 
ein (I(ubftuirnien einmal ettual auf eigene 
a u it unternimmt, lit ur tiarität gebot' 

Den, In bet lmemttn albieit bauten be1on 
'berg 03ii11iier unb cT)mitt cit. Dliicl, be iiu.i 
zerreibe arbeitete nicht melur ía aie1bev,ufj, 
obileicft lletuefin 1 (Iorolin uunb uber i9' 
unoghurtritel taten numb fur heu pie1auIgccmg 
feuumelfaill verantwortlich genmocht toerbd)t 
fönumcn. dititiithcr title bozuft bluielte IBill. 
mann all 93erteibugen, tväbrenb 93 f  mu b c r 
berollbere im ituciten tlbfd)nitt p U I tousbe 
uumib öl,I behr gute 93arabecc ielgte. 

dicblnid)ter 03 na Lu I e n ' tRegeuulbiurg 
mar ein aufmerffamen 93feifeuumauin. 

03uuft( 9labkh. 

ersten Halbzeit 
lid) einen unnedjtunuif3igen 93oripratag her 
91ürnberger brachte. tie (Ioburger waren 
jd>on itt, 23er1auuf hen I 'iIftc hie fiat langrei' 
fenbe 93artei, aber hie 23lannld,aft itemmodite 
hie gebotenen 03e1epeumbeiteci nicht aim liunjibeum. 
tin rnbergl Tediiiiii lOan allen 2lneriffen ge' 
uvachien. uu bet Alweiten Minute gitvt ei aller. 
buuigl eilte gefährliche zitilLition vor bem 
lutrllbergen T Or, all eine 1,lanle lpilbtocf In 
hen Strafraum lam. 'er lUaU muurbe oben 
getuebit, (Iobung griff wenig IViiter Feilen tote. 
her an, blelmal »o linil, (Im lth?iner dhuuU 
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W U R T T E M B ERG 
Wht unteren .crieu weilten wir in ctI[e bei unferer ctnmnitnfdjctft, bie Iicb auf c1Iimme 

getaut Gemacht hatte, aber bann bo grobartig bie gegen bie 1itteIf mit 
itjrcrt uljIrcid)eu berühmten pietern bejtnnb. ür ben wiirtteinernitd)en uf3baU bbeutet bieter 
sieg iion al1e ein bcfonbee reigni, gelang e odj uni eiften Male, bi?, 8Ut ottctjfu 
runhe be ebibuuM1otn[b uoranbringen. er trfotg beim ¶8relaner urn un'b portfett 
urnier (wo itrttemberg in ber orfd)turun'be 0:2 gegen bie ttmart unterlag) war alto 

feitic (iittag?'fliegc. untere wadercu -itb'baller bci bvietcn haben, erregt im 5au 15 be 
fonbere ieube! in fleiner d)mcro verringert nllerbing untere reitbe: ber er&teib im 
beid)bnn'9otat läbt bie erminnot afut werben. ie iuicbtigften ber biber angefalEenen 
unftefiiwv1e hätten fidj to fdjiin am ohnehin fpieifreien -afcing?'ionntag nachholen (offen. 
lber ba wirb nur teihiveife möglich fein, weit am tetben tage bie uni ben 
1ebiinbiotat fteigt. unter 5aufachn.art wirb bacr manche tunbe fit3cnb über ber termin: 

lifte verbringen mütten, um ben 2.Jeifter orbnunggemib bi nbe ir3 an eicbfactjamt 
inetben it Uinuen. ein 3ie1 bürfte fein, nach 9jlögtidifeit nun jeben sonntag alle 3e1jn erciue 
einiuteen. wirb aber tint geben wenn bie burd)greifenb umgethibert ivirb! 

Die Sportfreunde bleiben dabei 
tflur ive1 fhicbtfvieIe umfa11e ba l3rogramm 

beo onntag. 3n egertod traten jid bie tutt: 
garter vorttreunbe nub Union 3ödingen, um 
beraubiutnobetti, wer von bieten beiben 3ereinen 
berufen itt, bem übrungtrio iderM3.:3. 
bat- 2eben Idiwet IU machen. ieie t-rage wnrbe 
nun iemhich eirtbeutig geftärt. Zoht vermochten 
bie „xeunbe" 8öctingen nod) nicht vom vierten 

la au veriagen, aber nach erIuItpunften iteljen 
bie aportfrennbe bereite better. tie 8ödinger 
fonnten in bieter atfon nicht bie t: 
foie erringen, weit ihnen ein enlidihmib: nub fd)ub: 
frafttQetturifl fehlt. ie fönnen bariiber hivau 
bein dndtatbanfen. ba bet vorübergebenb beim 
Gvortclub tvtelenbe fren wieber nad) 3öthngen 
ouritctgefehrt itt, benn ohne bieten flethigen unb auf: 
ovieru ngötreu bigen topper:1ittetläutet wären 
odingenh (rtole in ben legten Bod)en wahr: 

ictietnutch wefentht geringer geivefen. er tonit to 
aeturchiete l!3erteibiger tegntüller itt gänahich auüer 
ynrm nub vermag ictinelte -lügehftütnierüberbaut't 
nicht mei3r ii batten. Graf, bet wegen l3er(eung - 

ein paar viete uuiej3cn muf3te, bat feine lormat 
form nod) lange nicht u,icbergefunben. - 

(5egexr >ödingen -verriet orwart ubeluia'iet 
chwiichen, bat ür Itnub aber hie reianut:3er: 

tethigung Ipert4tfenwetnüronenbittet 1 eitern 
ha unb lien 3iidingen stürmer faurn urn ccbuf3 
fommen. On .ceiter nub )olbfd)mibt verfügen hie 
vortfreunbe über wei gute (uf3entämtfet. olb: 

idimibt mad)t eö mehr mit bet 1ube unb pahl: 
blütigfeit, 311 biefen igentchaften gefeIlt lid) tr013 
g-ronen ‚örpergeivid)t- eine gepflegte allbebanb: 
lung. (eiter itt bet eiferne ämpfet, betten tärfe 
in her Unterbinbung bet gegnerifcben Iugriffe liegt. 

er sturm bat bett iLorteil beb 3ufammengefvielt: 
fein. (ö hat wohl lange gebraucht, bi bat, 8n: 
nentrio in feiner heutigen orm, hie fich vollauf 
bewährt, ftanb. tnfänghicb lab e nicht to au?,, nt 
ob man au ben jungen iudiL aag nub 58üb1er, 
hie itvor in unteren cihaffen gefpielt batten, gau: 
ligareite -unbahler fertig bringen fönnte. tber bie 
harte chute bet ¶lhicbtlpiele bat bieten noch immer 
weiter entwicttung?,fäbigen 3ohtbtuifu13baller1i ben 
nötigen thhiit gegeben, to bah Itch hie erfolge 
3wangöläutia etnitehtten. b3enn auch faum titeln 
angenommen werben rann, bafi bie portfreunbe 
in bieter iaifon hi?, ur ipi3e vorbringen, to tinb 
lie hoch in bet 2age, noch entfcheibenb in ben 9)lei: 
iterfd)aftöfampt ciniugreifen, ha fie noch gegen alle 
brei pthenreitet su Ipielen haben. 

3niei sanfte: ba tut nut! 
m 2ager beö stuttgarter ‚vortclub wehte 

nach bet unglüdlichen fliebetlage von feuerbach hie 
i3-lagge auf ialbmaft. li d)t einmal gegen hen fl: 
beUenteten war ein l3untt errungn iuorbeii, wie 
tollte ha weitergeben? au bab ech, hab bie be: 
währten l'ritfchi unb 3oftIer vom 1flat3 geitehit wur: 
ben unb baber für hie nächiten ichweren (ptete nicht 
ut 113ertügung lieben. (1?, beburfte fchon einer gtücb 
lichen )anb. uni (au?, bem ohne 3wettel ab(retch 
vorbanbenen Material) eine 9Jjanntcbafteiflbelt 5U: 
fammenuftetten. 1ber auch be cportclub?, (3eti: 
ncr, hie portvereinigung 3ab Iannftatt hatte 
ähnliche jufftellung?,tchtiCTigfeiten, to bab in bietet 

inticht hie flacbteile Itch aufwogen. (h ballerte 
lemhich lange, hiö her einiie tub entfcbetbenbe 
retter butch 1angiahr fiel, gtänlenbe ¶ßttraben be?, 
annfiatter orbüter?, eine1mann itnb in erfter 
iuie flit bieten fnapven 2tu?,gang verantwortlich. 

Die Tabelle 
Kickers Stuttgart (2) 
VIB. Stuttgart (1) 
SSV. Ulm (6) 
Union Böcklngen (3) 
Sportir. Stuttgart (5) 
Ulmer FV, (8) 
Zuffenhausen (7) 
Sp.-Kl. Stuttgart (4) 
Bad Cannstatt (*) 
Feuerbach (*) 
() -'-iest1egen 

10 8 0 2 28:13 16:4 
ii 7 2 2 21:13 16:6 
10 5 3 2 15:12 13:7 
12 5 3 4 27:25 13:11 
11 5 2 4 28:16 12:10 
12 4 3 5 18:17 11:13 
10 3 5 12:18 8:12 

11 3 2 6 11:19 8:14 
12 2 3 7 11:26 7:17 
11 2 2 7 18:30 6:16 

Der Kicker tipt: 
für ben 29. Thnuar: ider - )ortctub 3:1, ann 
•fiatt - III8. 0:2. Ulm - leuerbadj 3:0, 
.3utfenban1en - l8iictingen 2:1. 

¶ber ht (offnung?,fchimmer lit nun wieber für ben 
portchub am oriont aufgetaucht. eib er hie 

(bancen tu wahren, tollte eö hoch noch turn erbalt 
bet ()auhiga reichen, bet er nun teit 1933 angehört. 

ie fpietfreien 3ereine trugen teilweite (efeIl 
fchafttreffen auö, wotit lie lid) Gegner au her 
•3etirf?,flnffe verpflichteten. einen 3ombenlieg von 
15:2 feierten bie tuttgatter icfer?, über hen ‚ 

BAY ER N-

leifteteUbingen, obwohl hie .älfle Ihrer etat?,mäbigen U1cinnfd)att fehlte. er 4. 8uftenlrnuien (ohne 
-ijcher) weilte beim atamanber Stornweltbeiui 
(ohne eit3) unb gewann liar mit 4:0. agegeu 

fid) bet portverein euerhach einen fleitten 
eitenfprting, benn nut nicht weniger al?, 0:3 wnrbe 

er von bet 92eilbronner ev93gA., einem alten 93ee 
fanuten au?, her Gtaffel Unterlaub, gelchtaaen. 

thba. 

Für das Archiv ) 
portjreiinbe - ödiugen 5:2 

portireuube: .'nbetmaicr; ZlöIpert, tronenbitter 2; 
Sciter, (feitwein, oIbfchmibt; tronenbitter 1, 
f-nctih, .c,nng. Viibter, 3wi1er. 
Böcttngen: .'engtteIer; Vater, tegmiiller: Slübner, 
treti, (5raf; eieGel, salt, !itirtb, 9Jlocl, Martin.,. 

chteb?,richter: iBaIter (3uffenbaufen). 
ufchauer: 2000. 
orfchiU3eu: 40. 23liit. iDaat. 44. fIlm. grenenbitter 1, 

47. 9jlin. (biretter Ireiftoh), 48. Min. Martin, 49. 
fIlm. 3übIer, 56. fliliu. Uiirte, 73. fIlm. tnch. 
)te heften (vieler: (fenmvein, .c,eite, I-re1), Itubimer, 

portctub - nnnftatt 1:0 
cportcInb:Reiter-, l3raI, anfen' Zurft, eänbler, 
aa; chmib, 3olt, Z fart, Saugmann, 2aug 

tahr 2. 
(1anut1tatt: einteImaun; eufinfirt tranf; Mauer, 
l3rucler, Slreber; )3feit 2, Unfel, 3raun, fljlangolb; 
.ecfenbach. 

chieb?,richter: gleb (tut1gart). 
9nfchauet: 2500. 
orfchithe: 70. 9JUu. 2angiabr 2. - 

ie beftemu vieler: .änbler unb .c,etntelmanit. 

ö LII nUe fcbon bagewefen. 9lucti, hab eine 91annfchaft an swet Zag en fjlntereiiian'ber 
ipiele t mnub, bet f1on liegt auf in u 13. üenn e?, um nicht gebt, with ottmal?, nub gern au 
her filot eine tugenb genuacbt, a-bet wenn e?, fich um bie 3nr.fte in her flleitterfchaft brebt, bann 
liebt Itch bie (etd)ichte gant auber?, au. tüt ben I3erein unb für feine Wiannfchaft. er 1. t. 
fJlürnber. ntmthte am <am?,tag geen-bie .-fJleumet3er in 9lürxther ¶ielen. uu tags bttauf 
egen hen ltMl3. in tfoburg. - Um big .WleitterIchatt?,i4iele zechjteitig u nbe u b±ingeu.Utbet 
ufthallfacbwart f)i gewnngeu, ben- -1. .üriiberg tu tniingen, :feine !Jjlanutfchaft bat-u tu 
wingen Ufa. 3ei all hem itt e?, hab augenbticttidi in 8i ern .ba?, 

- - allerbefte' iuttbal1ivetter exrfcht, to ab 'ber3wiin-g be?, Vie-len?, weniattemi?, von her setter: 
feite bereine'Wlflhetnfla erfährt. ?‚-fönnte bocb -anctifo'aetUteli fein, b«13 ß4e flubinanufdiaIt 
'n'eirnal im tiefen bnee erumttapten mat, wo - hie cpieIer "gwöbutich tibon mit einem Illate 
baralt genug haben. Zeit tet3ten tit?,meg her ioppeIft,iete einer 931annfchaf1 fönnte man im 
fonnncmt.beg pieIjatir baburch vermeihen, hab man im .erbft teditteitia nub beton-her?, mit ben 

m ?,t ag ftietett beginnt. ?‚ bat Itch hjerãu?,gettettt, hab (am?,tagiPLele hem 3ntcbauerintetelle 
gar feinen 1hbruch tun. emei?,: 7500 3u1chaner am lebten amötng in 9lürnberg, logar bei 
»erbMtni?,1fliibig trübem 8eg-inn. 

t)e (Ilub bat auch fein weite spiet gegen I(b. 91eume1er verloren un-b baburth sum 
erften fllaie bi e feil 38 abren behütete or1errtdiatt Im 2Hirnberger nhtalt an einen 91eben: 
hubler abgetreten. Wilt bent cvieIverluft geben auch Me Iu?,fichtemt für hie 13aietiIcbe Wieifter: 

il 

fchatt au ein fljlinim'um urftcl. Um nicht in eine getä1r11che 2age tu geraten, nuufmfe er ba 
tweite ciel in (Ioburg gewinnen, unb ba itt ihm gerabe noch gelungen. - 

Nach 38Jahren trat der 1.FC die Vorherrschaft ab 
Wilt ftarem IflItItseug trat bet (Ilub am 3ogel 

herb, to beibt hie örtliche eseicbnuna ber 
ßlabanlage, feinem 9iebeububler in 9litnberg 
gegenuher. war affe ha, wa?, von früher her 
fflameu unb fflaims betat. ilöhl hütete wither bab 
for, nub ( Zae Iarohin, her bewährte 9jiittel!änfet, tat 
tut treube feiner tnl)änget wither mit. riebel 
verftärfte hie vorbere lJleibe, un-b jomit fchieim alle?, 
gegeben, um eine alte fllechnung begleirben 8u fön-
-neu. pielglüct aber wollte e?, anber?,, bet 
(Ilub verlor auch ha?, weite viel, unb hamit 
gerät hie 3otition bet (Ilubler In ein bebenftiche 
tabium. ie 9leuureuerleute, hie im- vornherein 

wenig all beitellen batten, hielten lid) maclet. fie 
lieben Itch fein für ein it vormachen, lie ge: 
wannen swat taft nie hie £berbanb, abet tie biel: 
ten ben (Itublturm In cbach, nub wenn lie br?,: 
wellen tut ffentive übergingen, bann geichahi 
e?, mit folcher 3efjement, hab hoch einige (je: 
legenbeiten erfpielt warb-en, hie tu toten führen 
bunten, unb eine unit grober cfneltigbe1t un-b 
tufopferung geführte liftion gebct auch hen 
iege?,tretter. 
Iliad) einer halben tunbe viett-ekt lab her ilub 

al ?, ficlierer sieger au?,. ¶-a lief her lnU glatt 
butch feine fReiheit, unb hoch lieft fein Gegner feine 
2uc1e, butch hie lebten (Inhe?, um enticbeiben'befl 

cflag au?,gebolt werben tollte. (I?, tit eine alte 
fIlelobie, mit her her (Ilub auftuielte. lan  rennt 
tie in ffluirnberg un-b fein egner rannte lie he: 
lonber?, gut. Iltuf hie auet emufiubet man ne 
aber lo langweilig wie einen alten fatfenba1Ier. 

'a?, spiet be (Ilub?, lit au burchfichtla gewotbeti, 
unb bainit linft e tut efabent herab. t?, fehlt 
ihm bet eberralchung?,momflent, lebe attabaahe 
läftt in unit icherbeLt vorau?,lehen, wohin bet 93a11 
wanberf. amit tief fid ba (ilubfpiei an einem 
sanft felt. einer her stürmer verluchi e?, auch 
nur butch einen weiten 4 ah, hie 8ufläd)ftftebeflben 
auufchalten. Mit bent ewigen i'Ieinflelnlpiet 
wurM ber Gegner uuch felne?,meg?, In Verwirrung 
gebracht. „ie machen fein tor". fagte einer neben 
mir, „eber hie anbern". er Mann bat fRecht be-
halten. 

( 

(n bet weiten .albaeit fchienen hie fllemt: 
mneijerleute wetenthich fritchet u fein. er (Ilub 
ging mit hem Iempo eher urüct. ie an tUb wit* 
tgen t»elegenbeiten wut-heu noch lpärlicher, hie 
game Ueberlegenheit ftittattitiette Itch In einer 
banbuolt (Icten bernn. tber baö eine blieb ficht: 
bar, hie ft3ilf). fcbaffte mit brei ober vier tüT: 
utern met ¶forgefahr heran?, al her (Itub nut 
fünf Ober lech?, tiirmetn. 3umal hie be1i1it 
1iuItenitürmet (nhner unb Uebelein 2 Itch felit - 
mabta aeiaten. (eine I3iutelttunbe vor 
machte flleumeper hem (ISetuinmel fetneö (egl1erö 
ein lälle?, (In-be. einen von ¶3rei13t al Inf?,OtttiC1t 
vorgeichtagenen 3att jagten ein paar pielet gut?, 
ber Witte nach. 3ulammenpraft Im orranin. ein 
931a1fen11ur5, unb hie fcbnellet auf ben 8eineut 
waren, hie laugelbeli natürlich, gaben SÖM bit?, 
Ill acht eben. 

Wit uneim unb jltgcu. 
ia?, bann man wollt behaupten, benn hie tlo' 

burger, betten ha?, d)idfat an hie fehle greift, 
lieben ben (Ilub fait in feiner ¶ßbate 8e1f au emnetti 
von Ihm beliebten belinntichen spiet. lLtet to ft-art 
hie hinteren fTleiben bet (Ioburaer auch fiub fnew 

Die Tabelle mrsn 

Schweinfurt 05 16) 11 
WKG. Neumeyer (*) 13 
Miinchen 60 (2) 11 
1. FCN. (1) Ii 
SpVgg. Fürth (4) 12 
BCA. (7) 13 
Bayern (5) II 
Jahn (3) 13 
Schwaben (8) 10 
VIII. Coburg (*) 13 

(*) aufgestiegen 

Der ‚,Kicker" tipt: 
er „icfer" Hut für ben 29. anuar: Wlündhc' 

1860 - 1. (I. fRürubeta 2:1; (Iobutg gege 
Schwaben  3:3; I8(I. jug?,bUTa - Qt'5. well 
tnepet 3:2;(Schweinfurt - p3aa. ürth 2:1, 

63 
71 
46 
5 2 

44 
43 
43 
33 
31 

2 
5 

25:14 
19:16 
19:12 

4 19:20 
5 14:19 
5 21:21 
4 14:16 
6 23:20 
4 22:22 
9 16:32 



Der „Club" in Nürnberg zum ersten Male Zweiter! WKG. Neumeyer gewann abermals 
(1:0). V. 1.: Brückner (WKG.), Gußner (1. FCN.) Endreß (WKG.) (Grimm)„ 



Sonntag, den 29. Januar 1939  

1.F.C.IV. 2 - 186o München I 

3a - Borussia III 

l.F.CN. 

Jugendspiele 

dort o:1 

5:2 

A I - Fussba21Sport1'ereir2 Nbg. A 2 4 0 

A2 - Franken II 5  

A3 - Franken A4 4:3 

A 4 - S.C.Waoker A 2 2 : 9 

Gegen 186o München spielte die 1. Mannschaft nit: 

Kund - (ibelein II - Schmitt - Eiberger - Gus,srzer 

Oehmn - Carolin - Luber 

Pfänder - tbe1ein I 



- - flr4taft rns' 

Sch,w,.. infurt,. bleibt v 
Wichtiger Gaulig a-So nntag in Bayern 

I ".,.1860 M.unchen - 1. FC Nü rnberg 1:0(0:0) 
BC Augsburg - WKG Neumeyer.2:2 (2:2) 
1NFCSchweinfurj,w*S pVggFUoorth4:1 (3:0)  
VfB Coburg — Schwaben Augsburg 2:0 (1:0) 

Cagtaq haft 'auf 
Ein 2:0-Sieg bringt 

zie - E ftilnWRen: 

uburg: .ofer - enbe1, Maurer 
t, aJuIflanu, .eUier - .auJfm«tnt, 

net, Tbomatd, 8dc1)er. 

obir: ?aTtb - ricbinanu 2, TNel 
2iMer. .etjm, Rifcber - 0aeL Siegelin, 

aag, Zicb, ariebmann 1. 

GctieNri6ter: MIditner, giiraburg. 
-. .34uer: ca. 2500. 

ab QRTKOiel ber Ultodburger bathe trot 
beb fattengetter.' einen recIt guten &ucf. 
Tag e1en Oofl LYbner bat 'i naturlicb in 
(•Anra auf bie Bufcballeria4l auevirXt. 
oura mute biefeb Spiel mit Mei tjar 

leuten antreten. 

Q3om %1*05 turn »erfudten bie barger 
im fcbnellen 'em,o uor bad nerid)e Or 
uontmen. Tie 1tit&bnrer ringen aber ben 
Infto' A unb fanten refeitb fofort ae-
Arlitt bot. e fielen in ben eriten 15 IThn. 
br feit ii'terlen. 3or altem •fontmt inen 
ab 4eñ0we RU1ieM1xte. (96bu rn franftitt 

biair .a3iebUna tvtcber va,, tubitr 
rommt baurd einte 1ae ref ea'ri'cctj 
t0r bad loburer tor. 915er ben Stflrmern 
febtt bet abfLief3enbe orfuf. 'Die coburger 
»etfucen 'tvieber mit lcbne[len urbiücen 
um Hie! n fontinen, aber bie tiirmer oer 
faen mevftenb in ben ent1cfettnben 2Iuen' 
bilden mit bem (dix. So lbri011 bie erfte 
«Dbe Stuiibe tortob. 

Punktgleichheit mit den besiegten Schwaben 
Rion Ur 30. 31inute ab hirb ba ‚icl 

bann ctn jkitCr. 
gibt uniift einen tiaftoÜ für bie 

2unburer aub bet 16'm'3inie, ben ecf' 
tier aber über bie ‚on -obura bilbet 
Mauer biebvegfct. a'b 'i!t bann einen fri 
neu duf beb ‚a'btecfjten in fIc1erer Manier. 
(bur li'tfeltdafer mull fairm Wenig ‚d 
ter »ot ber ortinie einen abe1iralften aL! 
tha5efiithern. Ta3 War ein fe1r nc'fa1rticf,er 
2Iuen'bli. 2tubur ''edun ift itnuidjft 
fo tut, ball be (&bur.er Stürmer, abvibt 
fie um zeit fne[!er fitib, fic nie ricf)119 
entfalten tünven. n ber 34. Min. tvirb 2tLt 
bur turntfürer erer am temlicb 
»erlebt unb mu!; aieb1cfe:ben. 'tabnrcl 
bent Iun1burner fegrtff eine inibett nt 

n bet 35. Minute fällt bann etfld 
ç,. .. üIerraffenb ba etfte - er. 

er erteibiger Tafte Weit nach »am ge-icb!a 
ei .a!b ein .in unb er im Thigbitrner 

strafraum, er tünnem nnte bie 
-itua.±io,i aub nub jd)013 fur b0' Ter ttti'batthat 
tn rete untere •-

on bleIern 2iit0etibPtd an Fu bie dbur' 
er flit ben lflefr bet eriten .drfte (tar über' 

legen. ¶ie !it-'burger lawmen in Iemlüfe 
cbrännnj utib berfc1u1bcn naeinnnber 

Altei lclbiiUe, bie aber abtenn'brt Werben 
fönnen. oibur 1it auj bet rechten wie auf 
her linIen Seite.norfi moeimal nef rLdll burcty 
uetb einmal ann 3Thutrer wenige Meter bot 
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bem or ben a'nftürnienbeii .>aaf gerae note 
abbritten, (5r »e»ütet bntit ein kfjcre 
lot. Yie tibbLtrcr oerttdnen baitn bet 
einem idmelkn btngriif nodj e'intt tbail. 
91ad; 91ufutttit bebfe!ben teilt berb: !t't 

Feilt aujmemffante bie erte 
bifte -alb. 
tledt bewef war bie weite ‚albeit. 1L[i 

nefcbeit boll ben erlten 10 Minuten, in beneti 
bie thburet briiitten, waren bit (oL'ur' 
ncr wie immer ftarf überlegen. 'ie beiben 
lorwädter waren in biefem S piel hie .el' 
ben beg lee; vor alten Zinnen Safer tut 
btunhbumner Zur bunte burd; aititcn eine 
nefdhr11de Situation nach her anbeten ret' 
ten. l'rarnatifdj waren fIiellhid, bie lebten 
5 Minuten. lie toburner berjucfjten mit 
alter 331adt ihren orfirun in erlbI)en. et. 
nab bann dbatP auf bal!. 21ber £ofer 
War einfach nicht u liherwinben. n her 
89: flin. o« eine prächtige Sioinbination bee 
h!oburer herauf, 5ea1 f»urtete allein bem 
bore u, ha Iteecht ein Kuhbitter fein F&in 
renchaibrin be,wifcfjen. 
'c numertfdme 4trbetcter  

lice ab einen tfmeter, her lcfidllhid 
in lebfer Wilnute bon hem linien er, 
teibiqer f3oct unhleimlid febarf unb un 
haltbar um 2:0 bertoanbett tmirbe. 

(obttrn bat erneut einen in leber 5infic13t 
beibienten rfola errunqen. Tie luqbbur 
net finelten in her 2..Sii tfte reicher oo!!ftin. 
bin nub binterlidllen einen tritt nuten in 
brud. 

• 1860 qra im Rete't 
- Der 1. FC. Nürnberg vor 12000 Zuschauern 1:0 besiegt und aus der Meisrerschaft 

'a erftrnahiqe rfcheinen beb 1. 
in )Thrndjen im tllafjneen bet biehiöriqen 

eiftetlaft berfellite feine in1iehlunnbfraft 
nidit. Schon lande vor te[beinn um' 
fäuinten baufenbe »an Wieniden bab Spiet, 
falb born (sin i,an' 
nenber elirfh!talfenfani»f her W?annldaf ten 
eh W . ®ern unb beutonia, her »an t3ern 

mit 1:0 getuonnen Ivurbe, unterhielt bub 
ubIifum beltenh. 

an 93coinn bro Saubtfambfe umläum. 
ten 12 000 8iifchii,er cri-q3ja 4.  -

3of,I waren bie Schrteemaffen auf bie reite 
gerthnnt, allein baburcb ent-ftanb eine hiemlid 
glatte. lödc, hie an bie Spieler erhöhte 2tit 
forberungen Itehite nub oft alt inilicblamen 

tiitlen nub ebtcrn her 21)t1all war. tall 
her Ctitb ohne ti[Imann antreten ninüte, 
hilbete bie Uebcrraft4iinli unb ba and, (end 
berger auf her Geftenicite Ivenen Irfranfitng 
fehlte, fte[lten ftd bem iüu«hburncr djtebh' 
titer 9ienenbing bie heiben Wlaniifdjaf ten 
late folgt: 

1860 W1üncf,en: 
€detfhe 

F Rodinger cnnet9er 
anjba I lebl 1! 9Raiertbaler - 

Stopp II Jbilrner anba II frumin cfnnibhj1tCer 

Sunh ilehelein H dytnitt iberger ullner 
- Cetim eatolin uber 

fdnber Uebeteinl 
Rabt 

1. 1(L Nürnberg: 

1860 München hatte 91nftoll her 
ff,ielte in bet teilen .Satbleit mit heil, 
im Miden. 91ad anfönqlid fdiietleu 
tedllen her 60er C—tärmer, naf,m her 
bob Spiel batb in bie .Sanb. 

Me 9Jlannfdt erfäm»fte f1d eine flare 
Utbeticqenheit in bell erften 45 9Jhinnteit, 
aber hie ttIrtfler bdrmOdten bot bcrn 
flcgticrtichcn Tor hie tlbanecn nhfjt aub-

unubcn, 
ube-m war bit interrnann1ft her ,25- 
Well". Doe ne nteiller alb linter 3er' 

 GliiW 

(ub 
Mnb 
tljor' 

tixb 

Whiner,  lehr out nub tourbe »an ben lurid' 
ehienben ‚Satbftiirmern Sirttmm nub t13urger 

itönbin beritürit. 21ud her Sturm her ‚!ö. 
wen" war bei her !ub.5intermannicbajt be-
Iteub a1tfRehoben Uebe[ein I »ertrat CIE-
mann witrbiq. l'trll bie betherfeitigen tür' 
merreihen fo tveniq cbulltraft anfbracl,ten 
gebt tobl am heften aub bee batfade berbor, 
ball bathe borhjiitee in her echten .Sü(ite (anm 
fcbltiere 21rbei1 »erridten mullten, eh fat 
benn, ball man - 

hie lteberlrgcnhleit beb babt,rdj 
beraubtebt, bah er 4:0 !den u feinen 

iiinften er31e1te. 

(sin trafftoll für 1860 tourbe Lion '!anba 2 
ither bub lot getreten. Itud) 'dymitt, her 
firb PIöblid burdeFielt hatte, berfebtte fur; 
baeauf bob liel. (in (ebränge »or bem 
(lutubor tonnte Sfrumm nicht auhnüben, bei 
Feiti dyuf n F»üt erfolgte. n her 12. Wit' 
flute ging tlufjner auf unb bation, aber Feine 
lanfe Fanb leine tufnabme. anba 2 ret-
tete, ehe d)mitt aber Stun:b ban aIl ant' 
nehmen bunten. line grobe Sbance file ben 
ltib ergab lief, in bee 13.Wiinute.ber a!I 

tief Über (!iberger - (uuuer in d)mitt 
her aber bub lIeber untiorficl,tjeicmnjajle ab' 
prallen lieb. in Ichötieh Rufanimenftitel 

r n 
ItL .bn'elafitrf - 12 1 9 2 
1860 titnd,en 12 5 8 I 
2.Sf5). 9teumce 14 7 2 5 

11b. 'il19,1i qlbueg 15 4 5 0 
1. i!{8. 911i 12 5 2 5 

ltfl. :Iltth IS 5 2 6 
9Janern 2flh,ithe II 4 8 4 
abn 3lenen8bnr lB 4 9 6 

-*bwabea tlug0bnra 11 9 0 5 
tSobutii 14 4 1 9 

ltldtbfteu ountao: 
Bleldibbuab4!ofat: auecn - nachien in WhIn-

en tint 1iitttenther - d!efitn in i'tt4teurl. 
'ie baaeri14,en 91ga1vie1e unI nodu nidul bcfatint. 

29:15 17:1 
20:12 16:8 
21:18 16:12 
20:28 13:15 
19:12 12:12 
15:2; 2:84 
14:86 11:11 
20:00 11:15 
22:24 9:19 
18:32 9 :1 9 

WWsWW 

oifeben thrnitt unb Sthnb fefloll bee hlub. 
iillbanbeii mit frl-orfem ldull ab, bee afl 

ging aber fnnp, lieben bie bit llatte inh 21b. 
in weiterer fd)acier cluft non tinb thutbe 

bon eithe in bee in, Mitlitte ;ur eriten 
hde bei »ie!c3 ahqetoebet. 'er lad)Fct 
Lion (aro[in ging Über bie lIatte. ein Straf, 
Itoh Lion dtnitt in her 20.- W?inute verfehlte 
e'benfaU fein Biel. auch Dehnt bonnte einen 
reiner gefürchteten trafftöbe aub gedtierer 
fntiernnn nicht nernierten, ba liabelein 2 
b?n -hl berF1,enthief, nut her ‚Sanb berührt 
halte. 'er (tuth nahm hab »iel immer mehr 
in bit •Sanb. 

Th her 20. nute aller ffle4 bTöMith her 
Wiiiuidjncr tlieebthniitn'n dniibtht'her 

burr' mill hen lfqfrx- ti ein f thneff in Me 9J11+#e, hrn lIuber nc'" t' - ‚' •hl lIItÜut 
c«iejen C,lntt#e 

liar ei'' cchr n'nfird, tiiafiou, lilt 
bait (tint, b'r ellant 9hrtin,nn "on 
lTpui'pin (5l4te 

(in Lion 
-'•,,l-•,:,(,., n"("+"- 91'rT zit r1ntiitt nt,n 
h--  Idol, ttnt?ariert neben 

lid un1unithi" " •  »raffte ban 
iflann'r ab. 

211 her ;'_. ten .5a1b;eit önberte lid) bub 
i1b gtunbtegeuth. letiau fo wie bee (1ub 

nor .eitenwechiet war lebt bie Wlannfd)a,t 
voll 1860 libarlgen nub nahm hab Spiel im' 
nice Itütler in bit ‚Saub. M ehl tat bie lirb' 
.5intcrinanuifchaft nach wie vor ihre ttltd,t 
uuib 2duu1bigfc1t, abet' her Sturm fiel. tvie 
Fcbon in ban »orberg'benbcii Spielen nagen 
91eumehcr nnb (oburg, hollhtiliubig aubeinan. 
her. Wlau fall weber ;iifaniiiianhiitiqcnbe 
lIeiftuiiigau, noch imgenbwelclie ‚clniüf raFt. 

ein bee 54. 031iiuu0e fiel hab iibruitghtor 
fur1810Wliinden burd) t.rnmm, her nai 
einem IMebränge Star bein fliibtov ?lacb In 

hie ‚fe elitidoll. 
lee afl Fchieu wohl haltbar allein auf hem 
glatten obeu bonnte obl bub lIabe nid)t 
mehr ceeeidcn. tite Verlege von utget, 
her lid, immer mehr cit biiuttqee l'irigent beb 
1860er 21unri11eh atib;eirhnete, nahm anba 2 
auf nub lam gelührtich Stitch, abet !3fdnber 
nahm ihm im lebten 2tnganblid hen ball nod 
Weg. in dtih von nllner, ohne it-be !ie, 
renting nhiggeben, »erfelj'te bub Biel. In 
her 61. Wiiniite machte d,meiher abermath 
ein gout an (ei"a"ger. aeSte feitenb her iitb-
ftiirntet fonnte bie 5etrne,ibeit nicht ganiibt 
tverbn. 

'le 63. tljlinute hätte tinbehinat ben 
p'eid bringen mühlen. 

eDDl. thmitttai,b frei tiDe bem 3flLindenet 
Tor auf bem Ilmetartinnft, bermocfite abet 
hab lIeber nicht in bie iilaithen ;uIenfeut. l,ie 
lebten 10 Minuten nt'hFrten toieber boll nub 
non; bait 60rrn. l'eien turni trua 21natiff 
auf 2mugti1f bot bob üriiberqee bot. 

di1idlllict, heteiliate lid cinch cinba 1 an btr 
anonnbe. 3cini cf'liif,'t,fiff uiniuibalten na 

turlirl, hie .%nichianer ben Ziel her ..lIötven". 
233enn luau auch lagen mull, ball her club 

in bee reiten Siillta überlegen war, fo lit eh 
both unberieihhtth,» bob eh bi ltiirmet ttiie-
bee"rn nicht Lirrito' bei, iaeni.'itenb eine von 
ben bietenben enbeiten aub;tiiiijban. 

. In. Schan oa  Xaf6eet"t entschieden 
1. FC. Schweinfurt revanchiert sich mit 4:1 (3:0) an der 

3jnteh ubboh1wetter nub einlvan'bfreie 
oben»erhattniffe waren giinftige 3oraub' 

febungen für ben für bit Wleiftcrfd)aft beben. 
tungbaollen Stampf, ben chjiebbrichter Wi er-
le! '9lürnberg bar 5500 Buldanern fei' 
tete lie 9ilannfcljaften: 

ch mein f u t t : Crtb - l3aier. 3llet' 
fling - St tiØfr, !Blieb, Stibinger -  Slob. tiit. 
;enifeil, 2iebeeljaufen, 11uhr, (15orfht. 

Ii r t b: lIlen; - ltemDf, chtvab - 

Sleuholb 2, Stennemann, 9,3fau - t9orft, lIeu' 
13db 1, Sto», cbnittgcr, ranb. 

fürtb hatte tfnitob. ltu13fer leitete ben 
medifeltioflen Stamtif in ben echten Minuten 
mit einigen prächtiger 'llabinettftüddien ein. 
Zu her 3. Minute fiel bere114 Sah 1. bot 

für dcbtveinfurt. 
2lIen; lieb einen hoben 93a11 ban Stibinger 

abhliLifen unb hatte bann Wlübe, bob lIeber 
inc echten de über bie lIatte ;n beben. Zen 
tdhaU teat Slob genau vor bub bar. Stupfer 

fötifte Elch, ben 113a11 auf ben toben unb 
Idioll btibfch,nell ein. Inafc! tinS toed). 
felvohl geftaltete Elch, bab (ejcheben, in bem 
lunächit auf Eieiben seiten viel 21u1teqnng 
lag. Slob lebt fidi in her 10. 11Jliuute mit einem 
Ichneffen liigel(auf bnrdj umib übertiell Tie. 
berIjouien ben aU ;utm fcbarfen lIeitfdufi, 
aber eni hielt. ®leid) barauf fleht Slob 
niieber im Strafraum, wurbe abet in ein 
blebriinge berwicbe!t, Ia ball er nicht lurn 

ch,iellen tarn b-et iliirtber Slimier tIfau 
verldllulbete hie itveitc (cfe, bie uer über 
bub bar töbfte. 3ib lebt lag (15 mit leinen 
fchnetleren 9lngriffen leicht im Torteil. en' 
nemann bemie bei einem llreifroll leine 
'chullbraft. Ter ¶aU ging fticii» baneben. 

5'ln her 14 Minute berld,ulhete her liirtfier 
3Ritteltiiiifer einen i'feeiftdh hart an her 

trafr'iiimnren,e. lRiitie ldoh idarf, bad 
233eii; hielt. 2m1en1g fiiter -gab Sleubolb I 
einen hoben 2eitfd)uf, auf ben djweinfnetee 
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Le6et'tei6cutq de% Ruhe 1 
Der Club schaffte es gegen 1860 München nicht - Das 0:1 sein Meisterschaftsabschied 

Und die Zukunft? 
• Rit abiijrenbcr 2orfigit näberte iic 
aern:Reifter „(Iu bem iJthtctner 60er 

£iiten; bet al neue ternbi!b am guübaU, 
imme1 freut. Oeibe jtanbcn bot eutern 
enbeunft, nur mit bern Unterjciieb, ba 

e für ‚A1Ithu bet utituiberritiLid4 lebte war, 
benn er beim Zlui rui äu ben ru,eni4,ie1en 
ta&ei fein wollte. bunten aucfj bie 
2u:üieiner feinen 3unft britenben, 
;immerT)in brauten jie itcj an biefen truU1 
nidt rvie an ben buitäbEien 1etn trob: 
aIm Au fiammern. 

nn beburite e (iber nicht venier a1 
bet balbeii aie!cit uni hie inbeimiithen 

o flcI)e3t singen bie W1üncener tIDy, n1 
1ätte iInen bae lebte ufjbaUtünbIe1n 

ejc1jIagen. 
ieueiten aht bier urn „(1ub" 21eifter: 

fd)ait. hub bie » e r t o r er! 
in bet 23erAlveiflung, vie fie bie 

eute bet .odfeite bot 93aufe jagte, ätte 
feinem Au oft erftarrenben SPiel beftimmt 
gutgetan. Gerabe i n f e i n e t 2 a g e butte 
er bie altüberbraf)te orm jeine pie1, ba 
unenb1iife reied, Ivenn nhf)t f,renen, fo 
body iten nthflen. 2lie bann bie iefinger 
ibrerieite bu übergingen, ba Xreiec!fiet 
ni'"wrhen, n,nr 

1860 München besiegt den 1. FC. Nürnberg 1:0. - 10000 Zuschauer In München. 
Gut so - Köhl! Die Schmldhuberlianke von linksaußen wippt hier der „Hauptmann ... über 

Kopps Kopf ins Feld. 
Von rechts: Burger (60) Pfänder, Kopp (60) Köhl und Uebelein I (beide (1. FCN.) 

Graeber. 

AUt ritiiien 2huffaTun buthjbrinen Alt 
I aifen! git lange fjcifteniie mit mefn: er: 

vetT(Unß aI 11eerequna ne1diui;tetuaren 
iet• AU bii per it,.audp u jeft anernnt. 
er hen „C-fu" bamit cr1idj, Wie er mit 

einer lörnitidien „ee1eiiruje" borinQ, bet 
mocf)te lair irre werben, of nidit hie 60er in 
feiner £xiut ftecften unb er fratt ibrer in her 
veibLauen 'dlale. 

Beräabelebor mit feiner eigenen Ballt 
nefdllapen 

statt enbio ben- Rirfet immer bto an: 
3uieen wie hie „((ub"tiirmer, ftieen hie 
S3euen ifre Czreiede in b i e tu it n  e it 
¶3 u n ft e bet Würnberger sehr. bier hatte 
ilebelein 1 beitimmt m c Ii r ale ei it e 
iJ1a nn e trbeit gu (elften unb lvenn bet 
[infe Oertelbiger thirflidi eiiinber beit, bann 
Tnufi er jonit wohl „töer' fein. Zieimal 

that er entfdiieben in flehtt tudj burdi 
längeren seine bee Oegner& bunte er 
nicht io fd!aen (allen, wie ihm ba»or 
13aufe blütte, bier bitte „[ub" bereit. 
Loren fein Minen. Uebetein 1 hieb ihn 
bet S(emme unb ein glüdlicber (riff 
berhinberte e, baü bet e,ieter(auf Itch 
13aufenergebnie t,erAerrt tviberiñeelte. 

robem trare fdLimm genug für 
„club«. 

Seine uebenlepenbeit ohne tore 
8erfcbnletterte ihn. 

ie baipel feiner 2thgrifie war agetauh 
uIiifenartig roffenbeß 3uiammenjie[ re 

liefl bem beibfiiien kunb auf bet 2inf 
nur Ibfaue Aufomnien. aA1t t a ft lid 

dj tu ii di e it : bie Unfii[)iflfeit her beib 
nnen, 3ufammen mit djmitt bn groi 
refreuA äu bithen, ba 
ebradit sitte. Unb hinten hie entfe13(id 
2eere an ben (Zeiten, namentlich red)t', t 
anfdieinenb audi Zuber eine nicht au 
reichtenl 
Tun hub ja am 93roblem Zinnenfturr 

idion gans anbere Zlngriiielinien ale bet 
[Ub geiceitert. 

seim tflub liebt ein unpinubtidier 
aU halter 

in her fo lancilam enidietnenben (Beitalt be 
über Ivae nüt ba, wenn hie .iath 

ftürmer hinten bannen unb nicht ut'tntittethar 
borwdrfg. jtarten, Io[ane ihr 9Nittetniaitii ben 
aU Wit, hen lie Ihm AulieIten. UnS tua 

belie e, lelbit Wenn lie ee täten, unb bet gute 
rnitt ficht ben Malb bar lauter 58ditmeti 

nicht, fteit bin unb 'her über Sen a'ff, I ithrt 
hie gange ohe djube be afftreiben »or, 
gibt aber nicht ab, Ober tut e u Ipät eher 
1,erf ehrt?! bier heit e3 nicht umberitefien, 
mit hem 0 a11 ftocIjern unb itottern, fonbern 
bae Steffunfleipief iraftiidi antuenbeil, 
au5auen unS fultibieren. Zann lit bet SeA 
eine e(bftberftänblidyfeit! 

Ob hie 60er ein Zsnuenfrio jctben, ift aii 
nach biefern Sieg unentidjieben. Um 1,01 
getuilfer be1ien lie jeboch im 5 alb Ei nfet 
r it in in hen- Vann, her „fein" Zor maet 
üt biemal genfite e, weil „(tub" berei 

in eine igrt ßetbargie »erfunfen war, 
oeuuninafnahinen gegen bielen té 

fer au'ld,Iofi. Wae er noch folgen lien, 
eine Uebertreibunp her iflube. 

Mar; 1ieberefdilapenheit, hie iidj mit .'bi 
J1afe berbüUte, ober in'febr? Vie eiiiaI 
eruiihnt, ficht titb am Benbenxnft. Uit I 
fern t4jiel hft für feine Weitere Sufunft ni 
cntldiieben. 51ernt er aue feinen -eMern, 
hier befdyrithen tvunben, entreiit er feine 
bot allem her erftarrung, bann leUte fidi 
biefer 9zieberlaße hoch noch ein Sieg Aeital, 

'Jo1ef jUtidi (er 



imt* ben go. awnae tb 

W" Fsa W of 
3or ndit Zagen berIor bet „lub bun5 

bie 3turite Wieberlane gegen 2990. Neutneber 
felt feinem 8cftebcn 3unt erften Malt Me 
3orljerrfdiaft Im J1ürnberger fubizli. 
()cftern mufjte er audi burdi Me 1:0ieber. 
Inge gegen 1860 1Ründjen Me lebten Wleifter. 
1nftoffiiungcn für biefee £abr begraben. 
TO 1ff bleI auf einmal, um ía webt, alß man 
bar tuenigen Bodien nrnfj Me (rthnrtungen 
egte, bet Ziltuteifter Würbe im Ziffiammer, 
'ofnI ein „come back" feiern. 

ee tulire berfebrt, bit llrfadjen für ba 
Verjagen bet U1annfdjaft auIdjlielitfj in 
gtutiftlitie nuftretenben Mängel innerljath 
bet elf alt fudjen. 'tlr flub bet Meinung,' 
bat bem „Iub" in ben lebten Monaten reidji 
Iidj biel 8unemutet tvurbe. Sonntag flit 
Sonntag one Untrrbredjung In batten Winv 
fterfdjaft. nub Pt1falMn4ifen, nub Well biete 
ur 'ttnljaltung bet termine nldjt nureidj. 
ten, gab eß an einem Qaffienenbe gleldj 8hlei 
fdjtuere Spielt. mit 9)lannfdjnft mut erft flea 
funben Werben, ber babel nidjt „bie 2uft aus. 
gebt"! Menfen Wir bodj an djalfe 04, .an. 
nober 96 nub bie lebte „enfation" IROID, 
Bien, uni nur einige Wenige au nennen. sie' 

alle bunten nndj groben 2eiftungen einen 
armrüdgang niifjt bernteiben. 1mb Wer 

Wollte Me Zatfatbe bee atlfonntägigen 1n. 
fnbe ni«jt uI grofe 13eiftung Werten, gleidj. 
gültig, ab sieg abet Wieberlagt am enbe 
einee Stampfte lieben. 

zire benen in tn*nmbudj, bin baß Sfn 
mit bem 58abe nuIdjütten unb glauben, bie 
Mannen bee „lub" tulirben beute boo, tune 
in bergangenen nbren Würnberge 91ubm nO 
ufbnl1Ijad;burg begrünbete, leidjtfertig »er. 

4ilcntjern,. 
Me 91otdjWaren lieber geWinnen 

a13 bertieven, 1ff felbftberftünblidj. liegt 
alfa nicljt im 3f»djufdjen, foubern Im Pb»' 
fifdjcn, in bet Straft nub im Stännen. hub 
ba ift eine u Iicadjten, bie lebten Spiele bee 
9ilnnnfcbaft enbeten befanntlidj alle mit 1:0. 

Ieidj nun, ab C-ica aber Wieberlagt, biefeö 
(.'rgebni inacljt eine ntfndje unumftriiten: 
bie S.5iniermnnnfdjaft Wirb ibrer 9ftsfgnbe ball 
gcvedjt, unb- bet 93lnngel liegt einig nub 
nllcin bann, baf bet Sturm ce nidit benmag, 
webt tore 5u erieten. Mitfe ttitcfentlldie 

djtuth{e thurbe buribaue nidjt erft beute aber 
in ben lebten odjen entbedt, fit iff fdjon äl. 
teren Tattime nub bet fliortuurf bann bem 
„lInb" nicfjt erfinnt Werben, bot man bit Ge. 
fabt' enttvcber nidjt in ihrer ballen iBebeutung 
erfannie, aberbie negneriftljen Wlannfdjaften 
in bet (Snuli nub bie 21tbeit ihrer Zrainer 
untcrfdjäbte, 

ie &iten, In benen man ben ejner gu 
rube bonibinieren bonnie, flub enbgiiltig bar. 
be;. 5tute brnudjt man einen Gturm, bei 
bem id) (djndUigfeit, rnfdje tuffaffungber. 
Mägen unb hohe djufraft mit bem nottven. 
bigen tnhtifdjen nub tedinifdjen 1Hüfteug 
paaren. cdion im bergangenen 2abre Wate 
te unbebingi nottvenbig gethefen, für ben er. 
forbetlidjen 9adituu an forgen. Tat bier 
tnftnd)ce berfäumt hiurbe, radjt fidj nun. Rir 
neijinen an, bat man nudi ben einbrudboflen 
Aeljren gerabe in ben lebten odjen boe Uli. 
ertüljIicije tut, felbft auf bie 65efabr bin, mit 
bent einen Ober anbeten 13unftberlitit In ben 
nodj nuftcIjcnben Siimifen tedjnen 3u miif. 
fen. einmal mil für alle teile in ben 
„fnueven t,feI" gebiffen Werben; ben Glan3 
bet Uuvnhierg4Üntbet uljbaUodjburg gilt 
0 heute nidjt nut au betteibigen, fottbern er, 
neut berauItellcn. 21ffee Mut beath bier 
aumudfteben nub nun einee bat Geltung, baa, 
ti)a4 bnau bienen bann, ben 9lnbm, ben nnbete 
mit i»rcm Aälltlen Idjufen, tuieber neu au er. 
Werben, J. Sch. 

Etz hautsn hie - o mel . . . I 
Für den Club Ist nun die Meisterschaft in 
die Binsen gegangen. Der Münchener Löwe 
hat Ihn glatt unter den Tisch gebracht. 

Tja, die Faschingszeit! 
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De „cer nu43 e4 1oiet 
Nach der 0:1-Niederlage gegen 60 Munchen ist es vorbei 

mit dem Meisterschaftstraum 

muf Wlilncben unb bem spiet gegen 1860 
titbten bie lebten lRei1terfct)ait1joyfnun gen 
be lub. Tun 1mb fie reftto 3etftort. ie 
lannfc1jaft bettor fnapp mit 0:1 unb iftbamit 

au& bet Wei1terfcEjaft auge1ct)a1tet. ieber. 
um war ee nic1jt nötig, bie 'l3unfte in Mfins 
c1jen äu laffen. 3n bet er ten .albeit fielte 
ber „tub" mit bem 1Mnb im Riicfen glatt 
überlegen, aber feine ctürmer bracljten fein 
or ptwege. 1act) bem 3edjfeI bret)ten bie C3ötven" ben »ief herum. ie belagerten 

Lest ba tubtor unb Wenn .fie aurt) nicht reft 
iibereugten. fo fc1joffen lie boct) thentgften 

einen tcffcr, bet tnn tt,ertbotlen sieg ge' 
nüqte. er tubftitrm baute in bet äw  en 

Eett tvleber ritigget)enb ab. Tut noc1 
nub Ueberleln 11 t)atten tventgften ein 
n Ia „brauf. e4i mitt t)aUe e« 

in bet .anb, ben 21uegteict) u erzielen nub 
!venigften ' einen 13unft u retten ale er böl-
IA frei am iim'f3untt ftanb. sein ufi 
ging aber neben bne tor. co muüten bie 
beiben 93unfte in Rhinc1ien bleiben. 21[ö ba 

.iiet äu nbe war, jubelten bie 12000 
IcEjauer ihrer (t begreifiic1jcrtieiie su. Wber 
tie waren im gteiclen Rat)e etftaunt über ben 

tub", bet in Jthnc1jen iclion fo grole Wele 
lieferte unb gegen bamale taum 311 erfennen 
war.C-0 iinbern fict) bie Selten. Man be, 
fommt ee nithiäljticfj über, immer tuieber 3U 
erwähnen, bab eine Q3!utauffrifdjttng bttngenb 
not tut. ie alten tütmer be (Slub tön' 
neu nic1jt nut nicht nicht burdt)atten nub un-
möglich bem cmrn 00 Minuten tang folgen, 
fie fönnen nicEt einmal „ihr" »ie( fie en. 

Dt)ne 93iffniann unb 3'riebeI 
iUmann thurbe wegen ct)iebrIdjterbe' 

leibigung fur tvei e0eifotintage gef'ettt. 
ie tadjrlcbt traf am eamettig beim 

ein. Cb griebet nidjt fteten rann ober ztIdt 
thiU cntietjt lid) unferet Slenntni8. onft that 
bie liblicije tannfdalt ur ttelle. 2ei ben 
S3ötvcn fehlte bet erfranfte Q5cneberner, fo ba1 
fict) fotgenbe 3ormationen ergaben: 
1860 lct)eithe 

1ocfingcr djincif;er 
4nuba I 143lebt II 9Jlaicrtljater 

clnnbttu('ct Stru:nm Icittba 11 .8itrner.ilo_PPII 
Stunb Ileticlein It dniitt (,7iberger eAifpier 

cE)rn (Sarotin 2iiber 
3füitbcr Ucbcicln I 

(Pub Röbl 
1L ct)icbriditcr amtierte lfl eg e n b t ii g' 

tiigbburg lebt un(t)tit. ¶er bout lctjitce 
befreite Wiab be ‚etii rid;' 9ilrt;itabton 
ftetlte an bie icter grofe iilorberiiitnen. 
)8ietlath mullen bei milgtiidteit JlanöbCril 
über 'et)tfcI)(ancii bie glatten Liobcnbetl.Jalt' 
nilfe In J3ctrnctt pe,ogci1 werben. Ltß bet 
(S(ttb" in bet cr)ten &aLt'eit nctct) aiifjitn. 
l;cu Qefnl)t1i1jcn Z3orltöücn bet 231uen" ba 

icI iang[am atier fidcr in bie".aub nabnt 
uub glatt überlegen pleite, ba Wile ‚non 
refflo 3itfricbcn fetit lönuen, thcnit nut bletc 
seit ba' clue ober nnberc or gefallen %iiire. 
o aber that bie cl)nf3troIt bet Stitriner 

gleirt) flnl1. Ter jJ3alj ging n1cber boil W1CInn 
All 3laiin, mail bettor .cit nub atitn unb 
tief; cntld;cibdnbc 93!inutcn i,,,aitgCliili3t bet' 
ltrckl;cii. 4:0 (Scfcit fur ben (Stub in bet erften 

tt,-rr,t,,. ' 

tb3c1t mit bent inb im fl il cteit unter' 

eirijen feine offenliuc o iitigteit.lanbauct1t einen trallto fttr 186'O nil bie 
Tnn ftihtc ein d;ufl bolt 

drnitt 1iia14' am WflindellCt or borbC 
uIjn fonute fid; llcrlelt ben aucIe3Ctd)lietC1t 
d;ntcicr f3cr nid;t biirdlet.SCfl nub tuctin Cr 

tuirtticb diurnal freie 3atnu batte unb tit  
flittc ftantte, bann tuar fuber jcmanb ba, um 
bao Uerf 311 hottenbeit. (Smelt ctilIü bon 
Ccbnt lenlie liebelciti II at'. (Stile çtroIic 
(Sl)cince [jatte bet „(5mb" in bet 13. 9Jun11 e. 
flact; fdjöncr Monibinatlolt (qibcrgcr—(Mlttt' 
itCt—€Ct)tlfltt tictl !et3tcrct ben Oall ainü1cr' 
legt abt.rniteti. uclrnat erbarmte fid) cnb!1d3 
S nub mit )tiontebtcnfuei1 d; d)elL tllein eitLic 
leu!tc ben 3att j fiber bie katte. T e 
9ivaiimticbalt bet .!ötueli" baUe alle bctf jig' 
liaren trii1tc 3nri(fgcioflCn. o ball bcJonbcrb 
Sritinflt ftumnbin bluten an& (yitten lebarfcu 
id)utl; b011 CelimIt brührtC 11 

U' 

aufs gennerife Zot, aber er batte fein 
tucf. 13finber rettete in lebtet Eefunbe 

bot Gentibthuber. 21ber bet belie GPieler 
beim OPub blieb 
bet unerinübthbc llebelein 1 aI 8crteiMger 

mmet unb immer tvieber 1'iettte er j1 
mit erfolg ben btaueiñen türxnern ent 
gegen. n bet 63. Minute hatte bet „cshth" 
ieber eine 1ö0tict)feit. aber Oufiner blieb 

an Echmeifier hängen. in eifefüaff »on 
ffnf eine iefit)rlide situation bot 

bem Eubtor, fctticllicb f1j1ug arolin ben 
Fat weg. et tenifct) augeeidrnete iir' 
get bon 1860 bergab eine grofje Wlögiict)feit 
tilt feine 2Rann1cakdfl (2lnen ombenfu 
bon 1m btelt Öt)I er. (3efät)rtic, fr ben 
‚ZfubM murbe eine abe bon 3anber ‚u 

bet 75. Minute. RÖtl fonute Pdb ben f8a11 
gerabe no „angeln". 
mann lieh tinitt bie griifte 3Uance be 

(Zbicicö au& 
ie Uhr jelgte bie 76. Minute. Diodinger 

1)atte ben 3aU nicl?t biegebracbt, ct)initt 
ltanb bottig frei au bem rLfmeter ,unft, aber 
er fct)o borbei! Yia hatte nicht ‚a1iieren 
bürjen. n ben lebten Minuten fat) man 
no  einige fcböne 2eiftungen bet UIüncener 
if, bie aber im tutm ihre jtacben hatte. 

er „Iub" mufte mit feiner bierten lfe' 
betlage in fünf Gbleten abhieben. Tae ill 
faum glaublicb, aber i,abt. ohne sturm 
rann man fein ‚iet gewinnen. ¶a 1jUli bie 
grte fufoetung bet .intermannfjaft 
nicht. eoYoobt bie 2iuferrei1je ale auch bie 
3erteibigung e1n1c1j1ie131icf) SÖ1jt f»ielte tabeis 
frei in J1ünc1jen. Tut borne lit elite er' 
fctjreenbe Berfabrenbeit nub cbulAunllcbers 
1jeit eingetreten. co1ange baß enet in bet 
eriten albett noch e1nigetmalen lief, fehlte 
ben tttrmeru bie Zcbu5fraft. E3Pater tvat 
gans auß mit bet 35eulicbfeit. 

8-
z2 '»Z ! 
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Wüncen nub bem iel gegen 1860 
ptbten bie lenten lReifterlcaftlwfnUn0en 
oe SLub. 1lun finb fie ref'tto Aerftórt. ie 
Wlannfcf)aft terIor fna mit 0:1 unb ift bamit 
au bet lijteifterfd)aft auoefcbattet. 3Meber' 
um that e nt4jt nötig, bie J3unfte in Dlün' 
cjen u taffeit. 3n bet erften .albeit fieIte 
bet „3lub" mit bem inb im Rüden glatt 
überlegen, aber feine ltürmer brad)ten fein 
or Autvege. ac bem Becljlel breten bie 

‚.S3olven" ben ieü lierum. cie belagerten 
jest ba Lubtor nub thennIe aucb n1dt reft' 
J,o itherAeugten, fo fcollen ftc bad) thenigften 
einen refcr, bet uin UertboUen sieg ge' 
nügte. er tubfturm baute in bet &kueiten 

atb3e1t tuleber rtd)tigaelenb ab. J1ur nod) 
- CU.,h ‚.$... lt. ...t4- 1 I " ---

lebenttfj nut bet .rnnb. )anIt bunte 1id) 
$uber 3eifatl Ijoten, a[ er im 1e13ten Jloment 
geiftegenenthiirtig eingriff nnb AU Sötl Au' 
rtidftette. lod3mal bietet fid) cdjmitt e' 
legenijeit, ba iitrungtor für ben club u 
fd2iefen. ad einem IUcingang ban Uebe' 
1cm II erljiilt er ben ban dcithe fd)tec1t ab' 
gethehrten Q3al1, lcnbt ibm aber ftatt in leere 
or tveit bancben. ann batte bet „Slub" 

auci) nod J3cdj. djmneifjer bcförberte einen 
on Uebclein 2 geffI)offenen a11 nod ban bet 
ortinie theg, at d)eitlje fcl)on tjoffnung' 

la gefcfjlagen that. o bergingen bie oftbaren 
Jinutcn. ur tt,ifdjenbnrd) ftieüen bie 3ii' 

then" bar. tber lcl)mibt[niber nub ana 11 
fonntcn Sli31j1 nIit In 3er[cenlett bringen. 
2II ufpter tineber burd)ging, Aöerten 
Sunb imb cfpnitt biel AU lange. d)tteflicf 
‚ManIe" Uebelein 11 brauf, aber ohne 3erecl' 
nung. 

V3cr.inberte Atucite .nlbAeit. 

?ad) eitcnthed)1el tuaren bie bRaflen bet' 
tauId)t. et5t nacimen bie „S3ötuen" ba ltiel 
In bie .fanb, ohne inbeflen bie gleirben (fijan' 
CCfl AU 1cibcn tvie borijer bet „(lub". tber 
ne 11i113tcn theuigften eine in bet 54. 9711nu1e 
Aunt ficgbrinncnbcn rcffcr au. rnach einer 

lanfe bolt tot entitanb bot bem tubtor 
ein Ccbränne, S r u mu tu befam ben 3aU bat 
bie üfe nub ltho ibm neben ölj1 in or 
banmit bic iitfd)ctbuiig crbeiIiilrcnb. 
lebtem (infat thehirte lid) ble (!ltib'Inter' 
maunfcI)aft gegen bie immer tuieber angrel' 
fenben „itucn". ?tCmer ihrc 2(rbelt blieb 
frucI)tlo, tucil bet sturm cinfcith nlclt mclr 
niltfcini nnb jeben tIfamnnle1tE)flhig bettor. 
rnacf; tuic bot bcteihglc fidi cfjm am 

De „ce&" e 
Nach der 01-NiederIage gegen 60 Mdnchen ist es vorbei 

mit dem Meisterschaftsiraum 

ftn auf gegnerifd)e tor, aber er batte fein 
(tucL ßfanber rettete in Iej3ter efunbe 
bot d)mibthuber. iber bet befte ‚ieter 
beim iub blieb 
bee unermüblldic Uebclein I a1 ZJcrtclblcr 

1mmer unb immer thieber fleUte er Udi 
mit (rfolg ben bhautheiñen itürmern emit: 
gegen. 3n bet 63. lUlinute batte bet „(tub" 
tuiebet eine fØögticbbeit. abet (3uftnet blieb 
an d)meier biingen. (in (ffetbaU ban 
Soi fd)uf eine gefiibttid)e lituation bot 
bem (tubtot, fd)tieüticb fdjlug (1ara1in ben 
aU tueg. ¶er ted)nifcb augeAeiclinete Quit' 

get ban 1860 bergab eine gr013e Wflicmhicf,jemt 
flit feine W2annicftaJt. (lnen QuambenIduli 
bon ibm blelt Öbt fjd)er. eiäbrlld) ft ben 
£tubTM ti,urbe eine Riicfabe ban 3tdnber u 

bet 75. 1nute. b( onnte lid) ben U 
gerabe nod) „annein". 

ann heu djmitt Sie gröTte (5bance be 
tiicIc nu. 

ie Ubr eigte bie 76. iJlinute. tjtodinner 
h)atte ben Quatl nicbt theclgebracbt, ccbmitt 
ltanb boUig frei auf bem fmeterunft, abet 
er fdjou barbell bitte nid)t »aflieren 
bürten. n ben leften )thiuten fahi man 
nod) einige Itböne 2eiftunnen bet münd)enet 

If, bie aber im sturm ihjre cchjtuiid)en batte. 
er „111imb" muitte mit feiner bietten lie' 

bettage in fünf stielen abAieben. ¶a ill 
baum glaubhicb, aber tuabr. t,ne ltutm 
bann man fein stiel getuinnen. a bilft bie 
gtöüte tnfaerung bet .intermannlcbait 
nictjt. tothai bie 2äuferteibe at audi bie 
Querteibigung etnfcbhief;tichj Söbt it,ielte tabet' 
frei in ündjen. ut borne iii eine er' 
fcbrcdenbc ierfabtenlieit nub d)uf3itnfid)er' 
beit eingetreten. 'atauge ba tiel um bet 
etften .atbAelt nod) eIniqerniaten tief, febite 
ben türmnern Ste td)uf3!raft. 4,ater tuar 
gans au mit bet errhtcbbeit. 
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B A Y E R N 
iu njithiten Zonntag erwartet lUliincben hie acbfeumann1thaft minTie  bleicbhbun'b4iofaliple[. 
luUtclliln bet banerild)en Znnnf'cbalt lit tut 3c1t nod) nicht befannt. 9111 bet ('iuter 

tuannid)ait wirb lid) Inbeilen (anm etivab unbent, benn •bie lieft gegen ben 9uteberrbein feinen 
yanel erlennen. 2t31r haben auch aeaenwiirtia feine hellere 2äuferreibe alb hie internationale 
unb hab 2erteibiaerpaat d)ineiler-treitle (ann and) feinen l5rlab vertragen. Tellei aefie[ 
un d)mel1er in Viiinberg noch uni eine Wilance helter alb Ztreitle. d)eitbe im Zur machte 
,ba maIb and) feinen hehler, warum foRte er nicht wieber aufgeltetlt werben? m 2lngriff mUllen 
vermutlich Ilenberungen vorgenommen werben. einmal lit eh lrnnit& ob ioberer Nieten (ann, 
er fehtt feinem erein and) ttiii 'onntag gegen d)weinfnrt. sann with man and) wahr 
fd)einitd) antrelle von b1abBader einen anbeten 2infbaulten benötigen, ha bet henannte nod) 
nicht bie atärfe eineb 3levrälentativieterb befibt. Ter 3jlittelftiirmer .erbin lit twar fein 
technild) tiberragenber pieIer, aber bafür ein fräftiger 3roden, ber idion elite ltinbige 
wad)una benötigt. er rechte httigel flrnmm-2ebner gebt in rbnung. 

Tie 3fleilterld)alt in i3auern Ipibt lid) immer mehr auf einen 3we1(amvf München 1860 - 

dureinlnr1 05 mu, zie Zvibe lelhft behaupten bie Zifinleinfurter, hie to gut im chiift fib, baft 
wait ihnen ben gröbten (foup, ben bet Terein felt 33 ahreit ettrtinint, wohl tutranen ban. 

er 1. hz lflhinitberg fit lo gut wie aubgeicitteben nub bet engeren itontunrent, bagegen muft 
er lid) lebt banan halten, wenn er nidit weiter abrutfd)en will- blad) Veenbigung bet Gaufviele 
mühte eh ihm möglich fein, in einem ter.lonatbpIan feinen fraftlofen sturm neu auiu 
bauen. Ilebulich liegt eh auth bei bet hürtber pietueretnigung, beten 2ingrilf ohne h'teberer 
ebenfaith eine ltnmtile Vill barftellt. blute Ztürmer ftnb an bet Vegnib fowiefo rar geworben, 
.bie heften betibt nod) hie )Ibl. 91eu1neuer, hie haiti ibreb ld)nellen 31itgr11fb ant 'onntaa hem 
93(f91. in lutghburg ein flnentld)ieben abtroben fonnte. Zunft gab eh nur siege bet r2eim. 
mannld)aften. 

1860 konterte besser 
(fin all, onntag nod) eingetroffener (fiibrief 

ftellte bie Iflüritberger vor bie bittere ¶atlathe, 
ihren t13erteibiger l3iUmanit tut lebten 2lugenblid 
erleben all ntftjjen. lin spiel geien ben (f. 
Iitgabttra loll er lid) eilte?, Vergebene fd)uLbig 
gemacht haben. hür ihn verteibigte nun tIebe 
Lein 2 neben 13fäuber 111th (lnd) bei 1860 mubte 
man hlt ttftigen blhnhberger wegen (fr(ranfung 
bnrdl 31otii;ger erleben. 3nerft fdtien eh. alb 
würbe lid) her Umltanb beb (fnfabeb litt hie 
3fl11ttthener nngiinitig auhivirfen, wöfjrenb auf 
her anheren gelte itebelein I hen 3ntional 
lvtetcr 13iltl1caitn feIlt gilt vertrat. Zer ‚blnb" 
ging and) bieatnal von feiner berühmten Ztlftif 
nicht ab. Uebetein 1 hecfte fonienuent 1aiiba 2, 
tibct nnb 113fällber Hantierten ihn weit aufteit 

u'nrb baa hitteLfc'lb bobertl)cbten lltehr ober mcttt 
ger (farolin 111th >Dehnt. 9iiit Zipfi tDebnt haben 
wir beteith bit liberragenbe (heltalt beb heutigen 
(ftutbfpieieb genannt. (ft gab bein liirnberaer 
spiet menigftenh rotlit Su bidet 
3eit vor her I.atife fonttte matt lid) flit hie eilt 
ftige 9Jteiiterelf eilte (teilte Uebertgeilheit aua 
rechnen. er 21etrücbter abet with 
Idtott an biefer ‚3eit feitgeftellt abeu, bait hie inb 
gefnnit geldilotietter wirfenbe 60er (fIt lid) atlbge 
oid)nrt attf baa 'parieren her (flt:hattgritiie uer 
ftanb nttb alte hider iottterjteilttttg beraub we 
tilge, aber Gefährlichere Zititatiolleit vor bent 
9liirtcberger 'tor fd)uf. Ter junge )lebl hing wie 
eilte Uette nit bent (immer Iai,gfanter tverbttb-en) 

dlntttt, ziflineUer nteiiterte in feiner heraditigett, 
hetit 7eidthtrnituer mu entvfehleltbett 3,ofiii, auch 
eilten gut Ivielenben (lIuftiter hub S1uutb befntn 
fetbft gegen belt itultgelc iftoctiuiget nie richtig hie 
lnrue. (fiberger ittib Uebeleiu 2 aber hatten ge 
nitqcttb ntit bent 21n1bau an tun itttb 10 eh, 
bait lit bet tweitelt albteit hen (flub" eilte 
arofte din,iicteveriobe befiel, in her ant grfil 
"ber, )llgectb itnluer noch efttut her Iehertfcftet 
beb 2Rittetfelbeb war. Züi iuttrbe eh eitteun Uet 
ftältbttctj, bait eilt zChuleinfurter tlirn1 lechb 
ore fcbiei;en fonute. Tae mar eh aber andi, 

tuarttttt matt froh beb ettbniiltigett 60er 2iege?, 
'nicht gautm froh werben founte; benn ein anbeter 
I tttr in hitt e •ô i efeu 

4Groggy.Zustand der Nürnberger 
U) it a be ai ha cull Ut. 21b er hie tue i;b au en I Gtürcner meigtelt baa Vvill her Ulegeitleite 

itlth probittierteti elIenfalib nur Ztüdluelt. 2cit 
wol(ett babei tticljt überleben, bait Vittl wiebcr 
wo tbliehen hie etttjt fo 1cm gemielten dthffe? 
21111 beftelt abet hielt liii her voll „Qiactet" tont 
tltenhe illltge itopp. '3n)ei befonbere Jtet1lltale 
telllltcid,tletelt bett pieiclantafter. (fi gab wellig 
Gt7cel mt )JtjtteffeIb 111th lii Iltarti g Ithutell tuet1 
leIten oft hie i)ilber Voll Z ur Ott Zor. ''er ‚IStlIb" 
uetitanb Co and) ilt leitler rangperiobe nicht 

I Die Tabelle 
Schiwetr,iurt 05 (6) 
Miir.checi 60 (2) 
WKG. Neuineycr 
BCA. (7) 
I. FC. Nijrnbert (I) 
SpVg. Fürth (1) 
Bayern (5) 
Jahn (3) 
Schwaben (8) 
VtEt.Cobur ') 
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7 3 2 29:15 
5 6 I 20:12 
7 2 5 21:18 
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5 2 6 15:23 
4 3 4 11:16 
4 3 6 23:20 
3 3 5 22:24 
4 I 9 18:32 

Der Kicker fipi: 
fir Cu 5, ebrtinr Q3npertt - ahfcmt 3:2. 

17:7 
16:8 
16:12 
13:15 
12:12 
12:14 
11:11 
11:15 
9:13 
9:19 

I1bl relict eliten 111tufl 
T ic FDOerfinitfer batten mit bell 911ir1t&ergern 

- utoeb eilt - fleilleb _.iihltchelt alit 

feine berülhntte 21ttiibnox'arlbeit VerrithItete, aber 
einmal, bie 60er lo ttanf einaitfdlniirelt, wie eh 
itmgefebrt hie 9llhnd)eiter uvenialt-enb ant furie 
3e1t fonitten. Uttb wenn fit bieler 3eit, 9 1fltnu. 
ten trod) her *)aufe, bunch eine überlegte .'anb' 
lung beb heften 60er orfd)üben hider Zvie18eit, 
linlllnln, hab euttidjeibenbe Zur fiel, in mar eh 
venbtent. Zie Unbehotfettbeit ben alten unb 
IllItgen „(fInb"türuner, bit forlche 111th fidiere 
2tbwehr chtneiierb mtnb vor her *)attle auch ein-
Zitat eine tollfiilne )ttanabe cbeitljeb vor d)11titth 

cloitlmjlein, verijiti-berten ben lmlhgleid) für . bie 
hie i1tbge1a1nt in ihrer Itonbitiout noch welliger 
fertig lcbieiten alb hie 60er. 

dlweinlitrt auf bein bellen W ege 

ie t)3ecegn1l1tgelt cliweitt-iiirt 05 gegeit 2v23 gg. 
huth haben - obwohl lie etit acht bahre alt lUth 
- irbutt eine bewegte 1Ijefdmidute. Zie wnrben ftetb 
mu cuter hatten 2111bei11-altberlebultg ntit viel ZIl 
Ilintif 111th gehören bebhalb atlliihrlicfi mu belt 
.böujevunftett tnt gChweinfurter bititball. z>CIb 

viel - lehr hart, tuec[oleluoll 111th pacfett'b in let« 
IldIlt bletd)ebeit - offenbarte (tar Me gröbere et 
ftungbtdhigteit her cbtueitilti tier, hie hiehnial 
atvar nicht gaul alit volle 7ivitreit (anteIl, aber Darf 
ge1t11g waren flit heut iiberaeutgettbcit Zieg. (tr 
uuurbe berettb wenige 9ilintltelt nail, 23egi1t11 eine 
geleitet. Zie flettie litfadie war eilt hoher, vor 
hellt Z or ttictifcl) autfpriitgettber l3aIt, her beIn 
biirttler •büter 2iena hie unnötige trite (fete ab 
r(1119. Tiefe oeitigte hie grobe Birfttcig, weil Si ito« 
1er - bellte wither gano grob, über etwab Oct ral1h 
be111ig fit feiltet zvielweilie - ttiich gtin3eltbL't 
(ft ttellei flit ltg ei ttfd)oft. Z ,1 1111 w artete 111 1111 in lt 40 
9.flitttltell atti belt aweitell rei!cr. Ungeltener 
let, tue« tttt b )wi chtig g cit nl tete n hie bc-i belt )Jtii tuut 
lcltltltelt bei l)irtdftelut (ttullah belt .ita111p1. lieber« 
flfillig waren hie itältbtgen Reflatttaltuutett eutiger 
hiirther vieler ((»ebriiber t,!il Zie btirtlter 

tli tute treibe gefiel i tu 3 ttla tlttltC it let in it belier 
alb hic 05er, bei beneit )I5utbftj atlt l-iutfet hlüael 
alt wenig hehient wttrbe ttlth 9iiittclftüriller flie 
herlinilldlt recht unalüctlich tulvielte. Ilber her 
hiirll,er 9lttgriff uttititte erfeutttett, hab vor belt Itt" 
lola bet datueiIo gelebt itt. Z, etttt bie zChlücht, 
ftttter 2flailltell her zil 111th 2etleibtgttttg lie 
hen nblltlielj leltett eilte ¶ücfe, noel, leitener 3e1t 
Ill ut gemielteut Zorftfliti3. Tligegelt verftautbett eh 
hic 1)5er Ztürliler immer wither, hie tthht gatto 
fattelfette ltbtuehr bee (l5egtteva ilth öIntttett alt 
brlttgett. hut heut lebten filitf Uiitttttett bee ertten 
balbicit verlor Veltpolb 2 ben 3tuc1fat1tu1 ntit 
()lotafut, 9)iebcrbattfett uertvattbclte bettelt hlanfett 
iefjttft prottipt. 111th gleich barnnf hotlibte )ithr attb 
20 Meter ein ltn-ltntlbarea Tillg in belt htirther 
St alten. 

‚'litt ttueiteut Z ei( - hie eiftttctgb(ttrue lauf 
nicht 111th utteljr ttbttiiittb - lalth hie St Ieblattel1 
hie Uuttetitiibting beb Iillbeb. ic Ittirfte imd) itach 
eitler fttrãelt Z, taltgperiobe her 05er atta, aber ulttt 
bia otttit Ztil Tort. baute lieb hie cbtueict' 
fttrtcr 2lbiuciitntaner tlnttter reclolteitig tlnilber' 
uuitthbar auf. a erfnitttle matt bcttilicb, bAfi bier 
hie arbitere Ztärfe bet Itinheintilchett lag. Zer frei« 
11e1uettbe pihettpfefl (tin ute nit ben ')ohlelt il lib 
ilth !)?ei;. hebt gtitg ca oeittueife recht rtlpptii 011. 
'abei tritt chiebbrichter 2flert1 nicht itltlltdt hab 

üiidttige. 9(ach eillellt rei)tolt icholt hrallf, uttuialt' 
bar 011111 (fhretttreifer citl. ctilienlicl, hie lebte 
tittertelitutltbe cult altbgepriigtet'-or (icberttttg her 
Ober. 21. Z . 

Für das Archiv 
(fiweiIlfurt 05 - v23gg hIleth 1:1 (3:0). 

chweIttftirt 05: ntb;'Biller. llltetnitt«; £hwfer, 
fZ3db, lih4liger; Sot3 vit3dItvfeil. 9lteberhau(en, 
«itihr, (iorlftt. 
oZ)gg. htirtb: Ieitl Senwf, ileit; S!ettuolb ‚ 

cfeilI1en1anll, iau; or,t. teiivolb 1, ')8ou. 
Gdunittger, h'natuf. 
lhiebbnid)ter: tiflierfi, . tl(cbalfenhurg. 
3uld)auer: 5 500. 

ur1d)iibelt: .(brtpfer (3.). 9Lieberfiamtlen (40.). 111uhr 
(41.), vIhettvfeiL (67.). lnaitf (68.). 
3u notieren: 70. lUhtitute ornllteit gibinger unb 
)1dh bei ber lLhttcetlr unit ben Söpfett fo aufeinanher, 
hab V ät3 mit einer blebirnericbülterutta mb Stran' 
feirbaub eingeliefert werben nrttltte. 

.. 
(f. ?Inghbitrg - 2Rb$. 91eume»ee 9lbg. 2:2 (2:2) 

11bugbbttpg; Siniib: 111iagl. Stddl 2; Ouiber. 2llörden, 
ill) t nIerihaiter, S ill '.D4 a rqtiarbt. Zataxftlet, 

lllilter 2. - 

hJiltcnlhetig: eitn)itecbt: Oertkem. d)rauto; lRiebe(, 
(.3ttbe-elt. 23rtüdn'en; Scbmfbt, 3o1;Ieib. ZlWrn, bh. 
met. .hla'Ler 

d)iebhriabtier: Sclialuer, bngotitaht. 
3t9lcbgtl'en: 5000. 
tore: 5. Ulin Zenniftl (I) (blttiteter. 10. 1Thin. 

tnrltef, 23. Whit. 1Jharauarbt, 5. 1Uin. 'a13let. 

9fl11nthen 60 - 1. h. 9lüettberg :0 (0:0) 

1.hIt. 9biirnlheug: .hT; 11fätther. Ube[eiut 1; tehnt, 
(g-aroicn, iitlher; ebitttiih. Ltebeltemn 2, Scfilmli,ft, (fiber' 
get. bluittlier 
t8&0 ilflIüitcteit: cheitbe diauei'ften 9ocftnger; 
2Jh'a'tertibater. 'lebt 2. tnba 1; dtcni'bhttIber, 
ltfllIWflt, banba 2. 113iueg-er, lhovp 2. 
cd)iebbuicbter: 9logenlbt na. 2Itrabb-tir. 
Suffcfiauen 12 000. 
S 5-I. Ultn. ltuu'iuttit. 
23 elt-er pie'ter: S cbnteit,er. 

!Bit. (foburg - S chwaben ?lughbura 2:0 (1:0) 

(fo'hirrg: Sba'ib; ari,eibmanin 2, 2fogcl; 931üf'ter. 
.'etjnt, 1,fifctier; (8)agel, ctgefin. rnea, )öidi, Irieb' 
tlraltin 1. 

chwaIb en: bau-er: 211ctrbeil, 2)lactt ret: 111 oat. 13a'it' 
mann. ottiie'Vber: S(attlflnaitn. 9eb, 2erfiner. tlfro. 
utah. V5 er. 

iltiabbri6iter: 016ttiter, 2itrabtirg. 
.Snhfclincter: 2500. 
'rote: 35. MINI. 2ibfcf,, 89. 9JUli. 9Joael (ItL)luieter). 
3n nabierctt: hIt her etlitcut bei'c&3et iirtvl3te tedi1t'er.' 

og au;? 15 211intt ten all Orfill 

nllofeti 111th batten allcl) allen (fritilea vor, belt 9heu. 
iuteierlcuten hab Irelf Üben hie Cbren all oiebett. 
9(ber hie 9liiritberger wehrtclt lid;, alb lie bett 

fatetl il feilt etieraitch. 10 bait ein »leitiltat 
oitttaltbefain, W vollfotitutteut hellt ZvIelverfauf itith 
her Siatit-pifrait her bctbctt 931nttn1d,aitett etttipritht. 

igb viel, hab hie 9)iirnberaer mit etwah Itriah. 
bie (fin hei nt) I dint (0 Itticict t btt reh [U litt cIt. In lt b auf 
ticicllt. aber bud) lpielbarctit thtteeboben itatt. 
40 9jhitalicber beb 2erciith hattett lieb freimtllia 
ottin ..chtteealhittelt" geltceibet 111th eilte atlnellitt« 
[care viel?Itiche heracitcllt. )'lletbittgh n'irfte hie' 
icr 1)obelt lehr crnttibelth. baa. lenitco her tn,eiteur 
.balbocit lieft heil öfteren erfenitcll, wie tirutle hit' 
furbentltaclt her h3ubett alt hie Draft her Zvicfer 
itellte. hIEb blaitoeb ociate hie Ulatt tticf,aft hab be' 
fattitic fchttcllc 111th tccl)ttiith ahle aviel. bab lieb 
IlIlt iticht iun1uter gegett hie harte hI(flh(btuchr 
btirctitcbett (0ttlitc. Zw acföi,tIiclifte hitatitt im 

tutrttt, bet 9)eeljtbalitielt cl,tnibt. zhurn lltcitiaet 
wirffaln hil,tctt feilt herfitaer, ttitr zelillUbt 
etwab tuaglialfig heilut bettitiblititfeut. 'ab fuitete 
ihn aitch eilten reifer. h)(fhl. wie tttiittet lehr 
flint ttttb lehr fuuuwferiidb Ilub lunar putt her eritelt 
hihltlttc an. ehr nut her (ichcrc All iiii Zor ttttb 
ber 8ertcibiaer 91iga(. fdhluacflcr . ber attbcre hien 
tetbiaer atOctf. hie [iluticrrcthe wie mIttler bail 
1111ic1arat bet (S-li, litt zt1trill oiarltef her tecilneitbe 
51 cml, alte füllt beweglich ttnb lehr thititpfetilcl,. ('Slit 
attcll her dhiebbuidhtet 2challer atib htiaulitil her 
feine c5örtctt atiffuttlittelt lieft. 

dhivabcii vial ohne Zoracivinn 

ic hltlgh-bhtrger ZChulabell blieht'll bell 3u' 
ichatterit in (Subttrg cttuab td,tllhia. itiluitlid) ihre 
acriihunte dtttitfritii. ‚lnt viel leRnt oetgtcn lie 
lid) ihren fISaftgcbenut antat nicht liberlll aber 
lie befahlen bodt aettltg (lSelegcitheiieti Olvae ‚liibl. 
batch out ertetelteti. ‚111 belt erDen tiihiitdhlt h)htiitt' 
tell hattcut lie beflinl!ltt hab spiel tu her Zatib. 
93(b biuhmn tuitudite itch bab eblcit beh9[atonhil'. 
folelera t!eliner tcoclt tticlut 10 lehr bctuiertbitt, paler 
aber tnerittilttc litalt belt hilutor ulm 10 beutticher. 
11111 to iticlir alb her balterilchc adifibellfbilia ili" 
itet b Ii tifi title 1t crlell 11110 01 elitl ich litt tacIt 0111,11 Cli 
war itttb title 3cit1ana fogat ntttaldhir'h. (acilbe in 
her :lcit feitit'a 1ciulclta fiel iiberrafd)eilb her crtte 
Ci ob n rae r reifer auth ei tic iti Z'll rctici liii 11bC 1 On 
hlilgat,tttaet teairatllli .‚'( n ber onteitell 'itlhielt 
liii it hielt iii tSr' but racr title 0 rel ftc itfe Itt tne ii. 11 111 
t ell ;!f eel 11111 ciii eilt weitere tu !ore II die eittit eU cit. 

er flit rfc (lot; hi in er Zruct I ö(t c (ich b oil tt in eilt ein 
r'ertuattbeltctt -iraiitofa nIh. \'r h_(h. bobhlra 
bleibt trots feilich iegca itacli wie riot lit attitetit 
aefiilltlict,cr tcItliIici. FO. c'. 



Sonr.tag, den 5.Februor 1939  

1.F.C.N. 1 - Jahn Regensburg I dort o 7 

ff 2a - S.Cdioris iV(imaberg I 9 2 

Gegen Regensburg spielte die 2. Mannschaft nit: 

Kund - Spiess - tibelein II - Eiberger - Gussner 

Ubelein I - Carolin - Luber 

Pfänder - Disterer 

KOhl 
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ftenbuv: — 5iumf, iienfdenh 
raun, 9lieberivcrtb - Ittmann, 

1dT, iz1her, bae, 2eiifam. 
2ürnberg: MI - 1anber, Vfrerer - 

Utbelcin 1 ritIn, uiber - unb 
32elSefein 2, terer, Gutner. 

ebrhter: awft'9Jünden. 
,eereite bei Beginn bafte eenßur eine 
roe Gulie alt tereliyiten. Zie ®efahr nnirbe 

aber recteitig twit Wirtiberg er!annt. Zuttn 
fYntnten bie fflite in fnr&en Vitänben u 
tngriffen. aib intib feine eIben Zotibers 

Teute bannen leboe b+e (»ajr. urnberg 
vie 9telggnnurg Men i1fr 250iiel auf fflane 
enebienung ein. ißeiberfelte3 it berftartte 
Berteibiguug au beinerFen. 3n tier 10. min. 
IÖft ice.r aIb4J1egenj eine f80,tnbc Lcd, 
bie Stii1J inp rofartig aS1itieirt. ieitbur 
ringt uxe t o1ne rfol, ba bie aU 

t'ufu!r- an er £d,uferretbe nidt immer 
I vunF4emü. funftionjrt.Zann prdbieren 
bie inreintII eine eerie tnnt ernfiiffen, 
bie a5ex bei ber 4unImetF1amen i'fte:inter: 
naitndjaftnjt einbringen. 1. 9Q. 9?iirn 
er greift unentwegt an nub 3'eigt 3fl,i1den 

burd gutes 3ufmntenfte[. er fdnedebecfte 23 
oben heUt be nfoiiberitn . g an u'eibe 
annifdaffen. e eine cfe irb notiert unb 
1 eMine eifere für 9tegeneburg,bie erbiye 
efatr für 9?Hrii'bero beraivfbeforen bitte, 

aber bute erfjiYLjfe in1at1ejftun ter t5iffc 
abetait Werben fonu fe. icberibRegen 
burg limb $uinerürnferg müden 1ia ö 
tete burd) au?,ge3eidynel'e S3eijfungen enterb 
bar. 

ZU tier 82. 9flinute hiirb ba 1:0 für }1e. 
ettl&bltre regiftelert. 

ftIebev»3alb birn,gt ba8 2eber gut tor, Thnt 
berge ertelbiung ögert file einen lugen 

atastcctpi e 
tu 'A CJ  

Jahn holt mit 7:0 (3:0) die Punkte - Die höchste Punktkampfschlappe des 1. FCN seit seinem 
Bestehen 

Wid nub &eer fanu Wenige Refer ftor Riiel 
in bie  recfte einçenbet 

Mit 23egteterling tier !3ufdauer bat ficfj 
nuc» nid)t gelegt, aI fdjon ba 2:0 für 

tile 431ßjbtii4er erreitfjt wirb. 

ei1fam brte ben ibaff au .acft, jener' u 
ie1ber, bei ebnine tuirb grö•er, Sdt 

ft-et bie ant unten 93,joiten, ttojbetn fotut 
£ e if a nt teil Jeal[ f niaw an Fl)n boibei über 
bie erenae bringen. egenbur ift nun ftatf 
im igtilgriff nub 

bereite tile 42. llflinute erbringt ben brit 
ten Treffer bupri 9titmann, 

nacbem bie burd ba23 
9idead-Spief bee lntürnter fdadtiiatt 
gefet tuerben fonnte. it ben tct3ten 9)linu: 
ten greift 9?iirnberg tuiber an, bo wirb 
fein entfPred•CItbee zeinpo geeigt. deiithar 
)t'olien bie jtetürmer •ba. iber Witein: 
tr«gen.—Ul'it 3:0 geht ee in bit Saufe, tudbei 
bie »egen?burger bae weiaite beferc l.iict 
biber all liefern terftanben. 

ogleic1 uacI ieberbeginn ift Regen: 
'burg in tioller rt. Vereite bie 4. Jtinnte 
bermittctt ben werten zreffer nacb fdjithent 
3nfiieI burd1 ben 9ilittelftilrmer g-arber. Teit 

cifafl rann man ficb benfen. 

Jn bce 68. Wlinufe flifit bats fünfte Zor 
buird ben £!infaii1jen 2eifant unb tucuige 
2Jlinutcn buttait; bee fefte unb gebellte 

orerfulg, beibe llflatc btirc -ii eber. 

nt allerlebten faU lattc bie erteibigung 
bee Q5äfte bie €ctittfb, luaWilb bei bell übrigen 
(rgcbniffeit bie gute Sionibillitio llearbeit ber 
llegenburger maflgebenb roar. zeit ein3e1uen 
itrchriicen tier ?iirnberger ftanben i1Ufl: 

berbare 3crteibigungieIftuugen bee inbeI' 

inifden gegenüber. (segen C-elufi brlingte 
91Lirnßerg, inn WeniArtene ben e h r e n tee f: 
e r au er3ie1en, alle tnitrengiingen Waren 
abr uergeben. afob unb leine ?3orbeeutin: 
net timren nidjt niebe Alt fcljlacjen. iit 
laimfen fan.n gejagt tverben, bar bie Thigriffe 
bee 3labefier burdpume auge3eicf)nefe 3or: 

Aaxt g(e,% 6 e t 
w?tu&et1 

Ei-neue Europameisterschaft i 

Vie nie gillior tint eutfd;fanb feine !3or' 
lnacbtftdaitng im ietitnft1aitf bei bee bie: 
jirigen t1roa1ucifterfc1)aft in 3afotrnne,' 
tent rn1nifien Gt. U1orit, f  ei it b e U t I g 
beuiefen: Trei echte lteit3e tuft unfernp eft 
ineifteraar 1Jflai &uerber:ruift Oder, ben 
cfdIuiftern 3aiufin nub pteut 23erlilierii 3Itge 

Socl; unb iiintljer ?oacf, uuarcii bie tii: 
5eute. iuct; ba jet[en bee 9Reiiterivare au 
ngtanb, 2tallen nub Nr djuvei Fdntitertc 

niclt im geriufteit ben groüartigeit betiffeut 
rfo!g, er fid; - bae ut nit fdt,er Uorau: 
ufagcn — bei ben 3ettmeiftcr1dya1teut in 
ubatieft lvieberlolcn Wirb. 

linilbrrtrrfflicti tune unter Be1tmeijtcr. 
Paar 1flni terbcr.tritft J3nier in feiner 

Mtinft. 

931it afemlofer GIiaiiiiiiiig ticriolgtcn bie 6000 
.9 ufciauer auf bee {err!id gelegenen 9ntur: 
ct1ialjn bie Tarbietitilfleil bei 23eitilleiiter. 
Vaarre Wunbertioll aufein: 
onber abgeftimint unb mit bap mafdjinen: 
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Jahn Überfährt den I. FC. Nürnberg 7: 0 
Mit wachsendem Staunen verfolgt die Sport-

welt die Hiobsbotschaften vom Nürnberger 
Club. Die Mannschaft des großen Vereins 
kommt aus den Niederlagen nicht mehr her-
aus. Ist es bis jetzt noch glimpflich abgegan-
gen, so deutet die neuerliche Niederlage in 
Regensburg schon auf ein völliges Versagen 
aller .Wannschajtsteile hin. Sieben Tore ein-
stecken müssen und keines dagegenstzen, ist 
der Clubmannschajt seit Menschengedenken 
nicht passiert, dabei ging alles ganz mit rech-
ten Dingen zu. Aber die Clubmannschaft fand 
sich weder mit dem Boden, noch mit dem gut-
aufgelegten Gegner, noch mit ihrer eigenen 
Spielweise zurecht- Die Jahaleute hatten 
schon beim Vorspiel dem Club anfangs nicht 
übel eingeheizt, aber der konnte damals ge-
rade noch knapp gewinnen. Man mußte sich 
ii, Nürnberg sagen, daß unter den derzeitigen 
Verhltnissen, wobei nur nur die- gute Form 
der Regensburger angespielt werden soll, ein 
sehr schwerer, wenn nicht aussichtsloser Gang 
bevorstand. Um so mehr aussichtsloser, als 
der Club zu allerlei Umstellungen gezwungen 
war. Aber ein 7:0 lag trotzdem nicht im Kreis 
dr Berechnungen. 

Reeushurg ging von allem Anfang ati mit 
einer Begeisterung ins Spiel, die vermuten 
Fell, daß die Nürnberger die Partie kaum er-
il .reich beenden würden, trotzdem rechnete 
m.in aber mii erheblich besseren Leistungen 
der Gäste: aber die wirk1cb harmlose 
S T, i e I w ei s e der Nürnberger ist nicht zu 
slii!dern! Zu berücksichtigen ist zunächst 
die Ersatzeinstellung für Oehm, Friede! und 
Schmitt, aber auch mit -diesen Dreien wäre 
d Niederlage des Altmeisters kaum aufzuhal-
ten, wohl aber ein wesentlich anderes Schluß-
ergebnis zu verzeichnen gewesen. Den Gä-
stcn gelang ihr Spiel am Sonntag einfach nicht. 
Zeigte sich der 1. FC. Nürnberg vor der Pause 
bis zur 30. Minute noch als ebenbürtiger Geg-
ner. der zwischendurch Verwirrung in Jahns 
Hintermannschaft zu brin ;en wußte and im 
A;igriii auch flüssig und vernünftig spielte, so 
gelang in der zweiten Hälfte die Durchbre-
hnmmg der gegnerischen Verteidigung vor allen 

D.ngen deshalb nicht, weil die Flügel zu wenig 
zur Mitarbeit herangezogen wurden und weil 
hi einzelnen fälten.in der Vorderreihe in gün-
sl.ger Schußstehlung besonders die Innen 
höchst aufgeregt sich gegenseitig behinderten. 

C!ub ohne Kondition und Kraft 

Uebcr die Gästeelf wäre noch zu sagen: 
Krittl his auf einen fall an den Torerfolgen 
dc'. SSV. Jahn schuldlos, in einigen Fällen 
fiel er durch ausgezeichnete Paraden auf. 
Seine beiden Vorderleute hielten sich anfangs 
gut und unterstützten ihn bei der nicht ge-
rngen Arbeit, später erhielten sie neue Helfer 
durch die Läuierrejlie und da funktionierte es 
nicht mehr. Im Angriff zeigte inn ersten Spiel-
abschnitt Gußner gute Aufbauarbeit, als er 
n"ch hedjent wurde: auch Kund trat öfters 
in Erscheinung, während sich Spieß. Uebe-
kin 3 und Eiberger alit den rutschigen Boden-
v?rhaltnmcsen am wenigsten abfinden konnten. 

Jahn begeisterte' 

Bei der Siegerelf 'var kaum ein Versager 
fetzusteHen, '.enn sich auch anfangs der Au-

/ 

Cenläufer then wenig zurechtfinden konnte. 
Absolut zuverlässig der Nationaltorwart Ja-
kob. der zwar wenig zu halten, immerhin aber 
sein Können öfters unter Beweis stellen mußte. 
Bäuml und Eisenschenk, wie auch die gesamte 

Th Läuferre, recht aufmerksame und. sichere 
Spieler, wobei der linke Läufer Nieder 
w a I d als der beste Mann in der Abwehr wie 
im Aufbau anzusprechen war, Im Angriff ge-
fielen der Mittelmann Färber, dann die beiden 
Flügelleute Leikam und Altmann, aber auch 
Pesahl, der stark ‚bewacht wurde, und flackl 

fielen nicht aus dein an sich glänzende 
Rahmen. 

Und siebenmal schlug's ein 
Nach 30 Minuten ging Jahn durch Färbe r 

in Führung, kurze Zeit hernach buchte Leika 
nach Vorlage von Hackl den zweiten Treffe 
während Altmann im Alleingang Nr. 3 an. 
schloß. Nach der Pause fielen in kurzen Zeit-
abständen vier weitere Tore durch Färber (3) 
und Leikam. Ilk!. 
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Wacker zeigie 20 Minulen beste Wiener Fuljballkunsf! 

1- Wird Reiiermayer unser 

Am Sonntäg hat in Wien auf dem popu-

lären Rapidplatze ein Spiel stattgefunden, das 

ein Ereignis werden hätte sollen.. Wacker 
spielte gegen Rapid, also die in der Tabelle 
führende Mannschaft gegen einen immer'ge-
fährlichen Gegner. Rapid hatte nur zwei Ver-
lustpunkte mehr als Wacker aufzuweisen, ell, 
Sieg der Ilütteldorfer hätte also die Meister-
schaft wieder ganz ‚offen gestaltet. Man wit-
terte eine Sensation und deshalb waren 15000 
Menschen da, darunter alle möglichen in der 
Sportbewegung führenden Persönlichkeiten. Es 
ging ja um viel: um die. Meisterschaftsaussich-
ten der Rapidler, die im Fahle einer Nieder-
lage aus der. Reihe der Meisterschaftsanwär-
ter ausgeschieden wären. Die Sensation ist 
aber ausgeblieben, Rapid hat in einem tor-
losen Spiel mit einer bescheidenen Leistung 
einen Punkt gerettet. Die Möglichkeit, daß 
sich diese populärste Wiener Mannschaft bis 
in Je Deutsche Meistersehaff durchringt, be-
steht also noch, sie wurde aber doch schon 
stark verringert, da nur noch wenige Spiele 
.auszutragen sind, also die Aussichten Rapids, 
den Vorsprung \Vackers aufzuholen, eher auf 
dem Papier als in Wirklichkeit besteht. 

Das große Ereignis hat ein un.rfreuliches 
Spiel gebracht, da die Mannschaft \Vackers 
ihre unleugbaren großen Fähigkeiten nur in 
der ersten Viertelstunde erkennen ließ und 
Rapid sich von der Nervenanspannung, die der 
Tschlammer-Pokal mit sich brachte, anschei-
nend noch nicht erholt hat. Diese Mannschaft, 
deren Stärke sonst in ihrer Frische und ihrem 
immer im richtigen Augenblick einsetzenden 
Kampfesniut liegt, wirkte zaghaft und unent-
schlossen und vermochte auch die Riese-
chance, die in dem- chon kurz vor der Pause 
erfolgten Ausschluß des Wackersttirmners Ho-
nig lag nicht auszunützen. Ja, die Hfittel-
dorier spielten zu einer Zeit, in der die Geg-
ner nur zehn Leute im Felde haften, mit stark 
zurückgezogenen Verbindungsstürmern, so daß 
es dem Gegner nicht schwer wurde, den 
eigentlich nur durch Hofer zeitweilig unter-

Olympia-Sf urmführerl 

stützten Binder an entscheidenden .Aktionet 
zu hindern. 

- Duell Pekarek gegen Hofstädter 

Einen Sonntag vorher hatte man sich da-
mit getröstet, daß der lange Angriffsführer 
fehlte, und daß-es deshalb nicht gehen wollte. 
Aber diesmal war Binder da, und es ging auch 
nicht viel besser. Schors hatte ja ein paar 
gute Augenblicke, Hofer zeigte wiedCl seine 
gute Bahllrehandlung, aber liolec schien beili 
iFalle gegnerische Beine zu suchen, um dort 
mit-  dem Ball hängen zu blüiben, und Pesser 
ließ seine sonstige Frische und Lebhaigkeit 
noch immer vermissen. Vielleicht war aber 
die Schwunglosigkeit der Angriffsiirbeit auch 
in der geringen Unterstützung durch lotstäd-
ter begründef. Der Mann -konnte zgegen Pc-
karek nicht recht aufkommen. Die Sicher-
heit der Verteidigung und der flügelläufer be-
wahrte Rapid vor einem Trefferverlust, Nach 
der Pause, mit dem Wind im Rücken spie-
lend, lag Rapid auch dauernd im Angriff, 

es fehlte aber der Elan guter Tage. 

Auf jeden Fall reichte der Angriff nicht aus, 
den glänzend spielenden Tormann Zimmer-
mann zu überwinden. 

Man hätte nach den ersten 20 Minuten nach 
Hause gehen sollen, dann hätte maim einen 
guten Eindruck mitgenommen. 

Wer geht aber nach zwanzig Minuten weg, 
gar nach so schönen Minuten? Was Wacker 
in dieser Zeit bot, war nämlich allerbeste 
Wiener Fußballkunst, wobei nur der linke 
Fhiigelstürmcr abfiel. Die vier anderen Stur-
nier - ie hatten allerdings den Wind in' 
Rücken -‚ dirigierten den Ball fast mühelos 
an den Gegnern vorbei, wobei sich besonders 
Reiterniaver in der Mitte und der Flügelstür-
mer, Karl Ziscliek hervortaten. Hinter ihneh 
kämpfte Pekarek, der schon einmal der Re 
pm äsentativ-Mittelhäufer der Ostmark war und 

es wahrscheinlich wieder werden wird, tapfer 
wie ein Löwe, stark körperlich, ohne aber 
vorerst über die erlaubten Grenzen hinaus-
zugehen und mit einer Umsicht, die den Ra' 



7:0 

BMr tuiiffen fagen: ! wi aLsdr Stunbe non bet 7 :0 
9?teber(ae be 1. 911irnberg burc 3an9eqenshtir 
ett)ietten, gab es in uns bort, wo wir uns non 3ugenb 
an ein wenig iehe für ben „Iitb bewahrt hatten, einen 
fleinen na; irgenb etwas erhrad . . 91iemnnb im 
weiten beutfden itt fi ballanö hätte es ben 9liirnberqern 
Übelgenommen, wenn fie Aum eritenmat felt 1933 nidt in 
bie enbrämpfe um bie Deutfdje Wleifterfd)aft eingeoqen 
wiiren. (Bid) einem 'efferen äu beuqen, ob er nun 6djwein 
furt Ober Münden 1860 1e1f3t, boo ift feine 6d)anbe! 9lber 
wir nerfteben nid)t, offen gefügt, wie bet ‚AUuV einer 
9lannfdaft, bie fict gegen ben 9lbftieq Itemmt, loge unb 
fdteibe 7:0 unterliegen tann!`-Dabei ift es flit uns non 
untergeorbneter 'ebeutung, bafj Villmann, riebe[, Oel)nt 
unb cfmitt nidjt qefpie(t E)nben! 'Das (rqebnis bleibt, 
es ift nicft ansu(öfcfen, unb ausulöfdjen ift aud) nidjt 
jene qren3eiltofe !uttöufdlung, bie bei 1. 9ürnbcrg 
feinen 5reunben in Eiib unb Deft, in Oft unb 91orb be 
reitet Ijat. (9lebenbej: 3atob braud)te in ben erften 45 9Jli 
nuten ben i3GH nicht ein einiges Dial äu berühren!) 

BAYERN 
Bayern stand im Zeichen des Reichsbund-

pokaispiels, das die Sachsen, obwohl sie di 
Mannschaft mit der besseren Kondition stellten, 
verloren, allerdings erst in der Verlängerung. 
Gewonnen ist gewonnen und nun gelangt die 
Bayernmannschaft mit den tapferen Schlesiern 
zusammen ins Endspiel. 

Die Gauspiele waren abgesetzt, nur ein ein-
ziges neuangesetztes Treffen konnte unbescha-
det des Münchener Ereignisses vom Stapel 
gehen, und der Verlauf dieses Treffens ge-
staltete sich zu keiner geringen Sensation. Der 
1. FC. Nürnberg wurde nach Regensburg be-
ordert, wo er sich im voraus einen heißen 
Empfang ausrechnen konnte. Daß es aber da-
bei zu einem völligen 

Zusammenbruch der Clubmannschaft 
kommen sollte, wurde von niemand erwartet. 
Die Mannschaft mit dem stolzen Namen wurde 
dabei völlig an die Wand gespielt, sie fiel nach 
kurzer Zeit auseinander, wie sie in den voraus-
gegangenen Spielen immer wieder auseinander-
gefallen ist. Sind mit einem Male die gegne-
rischeii Mannschaften so an Spielstärke ge-
wachsen, oder pfeift die Clubmannschait wirk-
lich bereits auf dein letzten Loch? Tatsächlich 
sind unsere sämtlichen Gauligainannschaften 
außerordentlich erstarkt, das wurde wiederholt 
in diesen Spalten betont, aber im gleichen 
Maße, wie die Clubgegner wuchsen, ist beim 
1. FC. nicht nur ein Stillstand eingetreten, son-
dern ein starker Rückschritt zu verzeichnen. 
Viele Erfolge haben die Mannschaft blind ge-
macht gegenüber den Erfordernissen einer 
neuen und rationellen Spielweise. Man versucht 
es immer noch mit defti alten Stiefel - soll 
heißen Stil - aber die Zeit hat den sicherlich 
verdienten Spielern in der Kampfkraft, im Ein-
satz, vor allem aber in der Schnelligkeit Wun-
den geschlagen, die unheilbar geworden sind, 
so daß ihr Stil allen Wert einbüßte. Dazu hat 
man versäumt, rechtzeitig den Ersatz so auszu-
bilden, daß er ohne Bedenken eingesetzt wer-

den konnte. Vielleicht war das der größte 
Fehler, der gemacht worden ist. Die allmählich 
Aufsehen erregenden Niederlagen des Clubs 
sind also zu erklären einmal aus dem Verfall 
der alten Spieler und ferner aus dem Versagen 
des nicht kampfkräftigen Nachwuchses. In Re-
gensburg war keine Linie des Clubs so stark, 
um die handfesten Jahnleute am unaufhaltsamen 
Vormarsch zu hindern. Die Jahnstiirmer schos-
sen ihre Tore nach Belieben. Die Jahnxnann-
schaft war so gut im Schwung, daß sie auch 
einer besseren Clubvertretung eine Niederlage 
beschert hätte, meinen die Nürnberger Spieler, 
aber diese Meinung ist sehr relativ zu 
bewerten. 

Der I. FC. Nürnberg ändert seinen Namen 
und heißt jetzt: 1. FC. Nürnberg 07. 

Den freien Tag benützten die Fürther und 
die WKG. zu Freundschaftsspielen mit württem-
bergischen Kameraden. In beiden Spielen 
unterlagen die Gäste aus dem Nachbargau. 

Etwas hoch ausgefallen 
ist das Ergebnis der WKG. Neumever gegen 
den FV. 94 Ulm. 6:3 besagt schon einige Ueber-
legenheit, aber die Ulmer hatten genau so viel 
vom Spiet, wie ihre Gastgeber. Die Nürnberger 
verlegten sich eine Zeitlang überhaupt nur auf 

Durchbrüche, hierin ier7— 11 si[ie dank ihrer Schnel-
ligkeit allerdings Meister, und es ist kein Zufall, 
daß der flinke Linksaußen Hamer allein drei 
von den sechs Toren fabrizierte und eine vier-
tes einleitete. Das ganze Spiel litt unter dein 
glatten Boden. 

Der VfB. Stuttgart verlor 1:2 
Die Stuttgarter ohne Seiboki, die fürther 

ohne fiederer, beide Mannschaften in ihrem 
Spiel ohne größere Note. Die further ver-
suchten dabei auch ihre Ersatzkräfte. Bei 
Freundschaftsspielen ist dies ja der Zweck der 
Uebung, wenn auch dieser Zweck vom Publi-
kurn meist verkannt wird. Frank spielte gar, 
nicht übel als Verteidiger, für den langen Ken-
nemann ging später der Stürmer Hofmann als 
Mittelläufer zurück und löste auch hier seine 
Aufgabe. Vorne zeigte der neue Stürmer Hiero-
nimus recht gute Anlagen. Auch in Fürth stellte 
der Schnee- und Eisboden allerlei Ansprüche an 
die Spieler. Ein Unentschieden hätte dem Ver-
lauf des Spieles genauer entsprochen. 

H. H. 

Für das Archiv 
thn 31caent3burn - L i'(. 91 ficubcra 7:0. 

abii: ajot; 23tiumt. thicnicbcitf; kNen. 
23rsuu. iebcrniIb; 111tutatin. 'tcfet. iiirbr. •udf. 
teifam. 
1. ä15. 91i1rn&cra: Q&bl; T'iftcrer. liäiir; t!&Cr. 
tarotiu, Itebefein V. (»utjner, lfiberer, Ueefein 2, 

pi (se r. Shtnl). 
1iifdrnner: runl 0000. F 

fmic'oric0tcr: üiut(t. Plilmidien. 
'Orfct)'üt3en: ciräcr (I), Veffam (2). '.[Itmn',mIin (1). 

Die Tabelle: 
Schwelnlurt 03 (6) IC 7 
Müncbcii 60 (2) IC S 
\YKG. Neumcycr ) 11 7 
Jahn (3) 14 5 
IlCA. (7) II 4 
I. FCN (U 13 5 
SpVg. Fürth (4) 13 
Ba'ern (5) It 4 
Schwaben N II 3 
VtB. Coburg *) I-I 4 
) aufgestiegen 

32 
61 
25 
36 
35 
26 
26 
31 
35 
19 

29:15 
20:12 
21:15 
30:20 
23:2.3 
l9S 
15:23 
11:16 
22:2-I 
IS:32 

17:7 
16:5 
16:12 
13:15 
13:15 
12:11 
12:11 
11:11 
9:13 
9:1') 

Der „Kicker' tipt: 
für lien nithIten Onfltaü nidit, ha lie Zpicle nocb 
nhtbt b1imnntüCüCbi1t WIITIIr1L. 



Dtf, .€eliu von. Jeen.&uq 
Mit trauten tenferen Obren nict ale Wir 

ban bet 7:O.ieberlage be „tub'1 in Res 
genbburg bernamen. in nomatiger 21n 
ruf nahm unß aber jeben SWeifel unb aucb 
bie leten offnunen, ba bet „1tth" fi 
tvenigftenb  . in WO1fter Gtunbe befinnen 
ivurbe. Za3 lgrgibnie, bab bie anler ge: 
ftern erauitholen ermoten, ift flat unb 
einbeutig unb erübrigt alle Vgenn unb 9Äber. 
Mir ivaren um bie lJann1djalt unb itre er-
folge in ben fetten U1onatert fdjon immer 
beforgt unb baben au(1 fein bebt batqub 
gemaclt. untere efiircf)tungen aller: 
bing eine fo1c einbeuti•baben e unb flare 8eftati: 

gung erbalten tvürben  n1r Weber an:3unebmen geWagt, no nnen Wir nub über 

bie ejtät1gung unferer Wleinung in biefem ) 
gaffe Ireuen.- ZBtr luitren Uielmer im 3n: 
tereffe beb ltnfe1jen unfereb ürnberg4ür: 
tl?er ufDall aurzcti fro geWelen iitte 
bie !Rannicfaft bur di eine acftenbWerfe S3ei 
flung - sieg Ober 1leber1age I,teten babei 
burclaub feine aubfiIjlaggebenbe Jolie, 
benn ¶efbft ein liethertuft fann ito einen 
rfoIg in 1i fcblieen - unb bcnio:t äu 

ithereugen bermodjt baf Wir äu einer faf: 
fcen nfrfauung gekommen Waren. 

ee bleibt niete übrig alb biefeb Sa,ite1 
bet lürnberg4ürther fj1ufibaUgcfcicbte uor 
(bufig n fcflIetjen unb eb ben orraflhivort: 

fidjen teUen beb eteinb äu übetalIen, bie 
af3namen au freIten, bie nottuenbig tirtb, 

um bie oraubfcutrnen litt einen 13ieber' 
aufftieg unferer Wlciftereff 8it fofteu. 



Dalf /?464 von /2 en&&(4ce 
DIe 7:0-Niederlage des 1. FC Nürnberg eine 

ie enuug te1ber Wtanneaften trug 
ab dj'aratteriitire epraie eines oroüen 
reigniffe. Trüb bee berrlien Minterw.,tz 

terh eilt Tbaffenbefucb inth ein Stampf, her, 
wenn auch bie Stritif am iifteönnen juan' 
cb,e auhufeen batte, 'bvdp bie 8u1d7auer 'bib 
um leeten 2tiloenblid in fierafte 4,an 
hung tY1eWL gin iluübaaplab, auf bem 22 
Spieler in erbittertem Stampf um ben eieg 
riugen, umtobt bon einer beg'eijterten 3u 
fauermenge, bietet itmmr enn bunteb, fef. 
feIneb .iIb. 

uf biefeb 3ufammentreffen, bae eigent 
tfci berei'tb am Weiziabretag anefet tviir, 
hatte man Iiingjt gewartet_ f,on allein beb: 
atb, weit her i'einereit ungliic 
ltce G ta r  in flürnberg eine Ulboteit 
cbunig erwarten lie unb bae 32itfetraten 
über hen »erm'einttien sif feienb 2abn 
Ober 1ub nod fetten fo Itarf in rieinun 
trat, wie grab iemaL Ige 4ia6 beftimm 
aUu riti,'?e bon beibeit ßnrteien un 
bebingt unb in jeher Gietafe Vleifterleiz 

Die Club-Katastrophe in Regensburg 
Der Regensburger Radi brachte es fertig, 
die einst hoch im Kurs stehenden Club« 
Aktien zu einem weiteren Sinken zu bringen 

if tt reriungenn u feben »erlangten.  Ziefe aUu 
geufciauer wnrb?n burd) ba ön 

ni1beb Utntifterb unb ducl beo, eIaetie 
eine lInm9,eb ter enttiufdjt.c. , 

er hart gefrorene 8obn, aift hem bäb 
€4iel bor fiel) ging, iteate on hiz örer' 
betierrfcf,ung nub hie tcclyniicf,en gertigteiten 
aller ieter grof,e 21nforberungen. 

ie 9kgenbbnrge,, elf erffiffte alte mütildje 
unb gewann harilber binaub mit ?inr faum 
borfteübaren hohen Zoräiffer über hen iit 
tneifter, bat her ernftef,en'be faum hab Rit 
feE bh orunterlcf,jeheb 311 (Öfen bermag. Zie 

ift batten einig? gute Spieler wie e(m, 
dymitt, riebi all erieen, niif,renb hie 

taftgeber in boiler tärte anrüthen, 
lefe geitftegutla Intl 3unuicf,ft bub (efcf,ehen 

etft,ab erfliiren. 
Mein 'biefe für ben club betriblje tat' 
fa fann hie fathttro,hat,e uebertage nit 

If liii IlilIlIll lilliiuhliilHlJ,IiIIf ff01111 1111111 111ff 1111111 illilIf III IfifUffI hull 

Aufsehen in Berlin 
ab 12UhrhIntt meibet: 
.inter hen kuliffen her tfleforb'9fleberlage 
ürnlbergb 

8 er Ii n, 6. Rebr. (3cffern n.beub um 
8.30 uhr ift hie (liub.9Jinnnfd;nff flub Ile. 
genblnirg mit her idiweriten 9tteberlage AU, 
rü,lgctcbrt, hie her 1. 9lürnberq in je!. 
tier 391ä1jrigen t3edjichtc in 5ßtinftipiegen 
erlitten - hat.' fe Gnefer ftoretfen - mit - höf,. -  

lice ulnertctutiuing bun Zahn tflcncnbbusrg, 
bcffcn turni Clfl jo frathotleb, ftnrfcb, cnt. 
idiioffcneb iicl eigtc, bnf hie 13crteibigi,ng 

be her Thüritrger ablolut ntadjtlob tour. Ur 
hie tRcgenbbnrger, hie unit iljren, neuen, ber, 
beif,unnbbotlen turunfübrcr gärber (her 
turn einen, t8a»reutber Slrcibflnffetjcrejn 
fnm) an, Vorfonntag ben labrfftnfübrer her 
nicbcrba»erjldien Ieiirtbftajye 13:0 beilegte, 
füllte hab eiiel gegen ben (1ub her l3rüf1tein 
für hen in frnge Itebenben teitcrtierbleib in 
bcr ffinlition werben. 

'Zit IRcgenbburgcr haben alb geldiloffene, 
ban unbiinbiger Energie getragene iinbeit 
hie tßrüfung 16eftanben unb nib hie 43tirtie 
gleitf) nacf, .al5eit 4:0 itanb, gab hie (flub. 
9flnnnfdinIt gegen alle elub,Zrabitionen hab 
tRennen auf. 

‚ ie Urfadien biefer tioraubu1ebenben, in 
ganl 9Thrnberg bab tabtgeIiräd bilbcnben 

atnutro4ifte Midjneten lieft fcf,on lange ab. 
Ole muif,te fa 1(1)11mm werben, weit man f,d 
nid)t rectjteitig rüftete, er I8iUmann tritt. 
3cnbe tkrteibiger iIterer tourbe f1)an tier 
tiinf nbren alb nic1)t ligareif angefeljen, 
murbe nun heute bud; tuieber 11ertiurgeolt, 
unb im Zturm her Nürnberger fehlt eb felt 
flernumer *it nuf,t nur an 'nergi Ion, 
bern audi an onbitiun unb an , traf t. 

ie 21 nififfit ift in ltlürnberg weit berbrei 
tet, baf; hic IRadituu,dibmannfdiaft (hie hab 
12.lthr,931a11 buir eInicr $cit feinen efern 
im ti1bc buirlicate), hie eiacnjljfie tllcfertie, 
EIt beb (iiubö, eine fout1)e blicberlage in lfle 
flenbbu,rg nie unb nimmer erlitten hatte, 

ungefeben werben tauen uith eb harf bier' 
bei hie eftfteUung genügen, haf, lich hie 
fMabefier hiebmal in frlbeuer Oiegebftim. 
ntuzng befaithen allein Idiou Wegen her bes 
brotylien i egbgefa1)r, &um anberen, inn 
hie lebte fna)'e 9lieberlage in 'lürnberg wies 
her watt an nrach?n. 91acbbem hie 'afo'belf 
nai Zielbeginn in berbaltnibntäiq furer 
geit lobiel uühlung &iuifdien hen eln3elnen 
Wuann'lchaftbteiien getoann, bat fchlief,li 
anrl gute .'ontb'ination au beobachten war, 
hatte lie alleb getan, toab man fügli tion 
ihr' beriangien harf 

'er (hub thur be uueigenen lemw, hab 
für if,n tut her erften .ca1belt In (rfceI. 

nuing trat, bum C4ifer gefallen. 
eltfanieriveife, Iburhen faft alle Spieler nach 

j3Iatoecf,fel ban einer n e b ö f en tim' 
Ut u n g bberrfdit, abb fich hie eineluen lilt' 
tionen nict erIoIg5ringeub thertoerten 1iejen. 
b bleibt buuüichj't g!'eicligiiltig, ob hie '.in' 

termannfchaft über 'hie uiinferreibe buerft 'hue 
tltutye berlor, %atfadie ift, baf, hie IRoF[jo,fen 
trot 30 W'linuten Lungen, rfnLgLofen 11th' 
griffbtafti'f nicht erlaf,mten unb itch hutch 
heftige '(begenwe1)r unb Oegenangriffe nIcht 
aub beqt Ron3ePt bringen Iieen. ann aab eb 
rafdi f,interelnunber bramatiIche liiugenbli,fe 

eb bieü 1:0, bann 2:0, fch[ieLjt 3:0 fur zbn. 
Unter forttväbrenben ?ifaflhemthg.ebungeu1 
für hie ßaubetente tief mit einem l.Ulale hab 
Spiel wie am utiirchen, tviihreuth borbent 
hie ‚ieLer heb 13111 b& manche heitl'e €i' 
tuation herufbefchtvoreut batten, wobei Za' 
fob immer fein grneb Stäniten unter l8etoeib 
ftelten fonuvfe. b mug fein, b4 bei belleren 
lilbwehrl'eiftungen her (Isafte hab orergebnib 
eine entfredjembe 2ermittberung erfahren 
butte, fo aber ift her lil'ubgang erflarticf,, 
weil 

bit einWinzifen hab tuñrfungbt,dltere 
litngriffbiiiel 

inflenierten unb in ihrer Gefamtb.,if weit' 
aub hie be ff er en burchichnittlichen ei' 
ltun'gen aufbrachten, Zer O4ielbt'rtauf feibft 
ergab hi uefrftellung, bat abn einen recht 
barmtofen egner bar lic1) hatte, iibrenb er 
in früberen 3abren alb ebrmeifter auftrat. 

ie 1ub.W1annIdinft ift biel 3U langfam 
"- getvurben 

tohrenrb hie IRen&buijr ihre au,tftiii'te 
in bet itheraub Idinelleut ul'ügelbebienung er' 
buden. Zrot beb erfreulich hoben isgeb her 
IRegenbburger m'uf,te eh behauert toerben, bat 
hie Zeiftuuugcn her (bifte biebtna[ nicht beffer 
waten. ('t& 'ahn bat hie boxt feinen ln' 
biiutgern gebegten .offnung'en auf einen ieg 
boaauf erfüllt uu.b man barf jest her (hr' 
toartung lilubbrud geben, baf, tllegettbburg 
feine g'egenwiirtige bor3iilidie uorm in heut 
fonrmenben 93artien, wobei Ochweiuufurt, 
aern'3jiun unb Ocf)wabeut'litugbburg 

in tRegenbburg erfcheiuteut miiffen, bl.I erhal' 
ten berfieben werben barnit hie a1)erifche 
Dftntarf trudi toeiter1in un'fere blothofen in 
her Etxuliga borfinbet. 
) ii hI ij't in feinem Stiinneui 3urüc1g'gan' 

gen, toenu er auch auf,er in 'einem ualle an . 
ben eiutelnen Zreifern feine Odu1b hat, mit. 
unter hielt er gans gros. 

lf3fiinber uinb ¶bifterer, feine beiben 
orberleute, gefielen anfangb gan3 gut, hoch 

tarnen lie ft,iiter öfierb in ftarfe V3ebrüngnie, 
roab für 2,aim IU Toren führte. 2n her 'äu' 
ferr'ei1)e gefiel a r a Ii n felir buurdj leine 
feine truelweife, lie war aber nicf,tbbefto'we. 
rtf'er ae''njtEuer tern Ithuellen ("%.'111Cr tin. 

Deutschland gewinit .str.-G.-Pokai 

Male einen der großen Internationalen 
Der deutsche Tennissport hat zum ersten 

?reise, wie es der Mr.-G.-Pokal darstellt, 
durch den Endkampf In der Hamburger 

Tennishaile gewonnen, (Schirner) 

4 

Folge des schnelleren und wirksameren Stürmerspela' 

botifontuivn, feine beihen tt1ebenleute 
Uebelein unb £uber Perftanben ihn 
nicht immer unb fannten 'hie gefixlrLlfen 3te. 
genbburger tdigel nur tu wenigen iillen 
aufhalten. Jn her 3orberreihe machten fi 
®ubner unb St unb am beften noch he' 
merfbar, bereut utanfen erfuhren aber feitenß 
heb 31nnentrive nicht imrneribie erhoffte za 
a4tung unb toeber Igiberger, noch 
llebelein 2 ober G 'ieU erfaf1en hie ges 
bot'enen Situationen, toenigften 3,um (hreni, 
treffer n gelangen. ' 

Ruhig Blut! 
Die 7:0-Niederlage des I. FC. Nürnberg hat , 

alle Erwartungen über den hauten geworfen." 
Es hätte vor dem Kampf keinen einzigen Men-
schen gegeben, der dieses Ergebnis auch nur 1 
geahnt hätte. Aber es gibt im Fußball alles, 
Einmal hat eine Partei Pech und zieht aust 
einem kleinsten Vorgang Nutzen, Punkte und 
Sieg, ein andermal gelingt nichts und ein 
schwarzer Tag bricht über eine Mannschaft 
herein, ohne daß sie ihn verdient hat. 41 

immerhin Ist solch eine Katastrophe letzten ! 
Endes die Auswirkung einer Reihe von Vor-
gängen, die eben einmal zum Platzen reif wer-
den, Aber man darf dann die Ruhe nicht' 
verlieren.  Auf Regen folgt wieder Son-
nenschein und umgekehrt. Das 0:7 wird ein ' 
einmaliger Vorgang bleiben, das möch-
ten wir wetten. Es wäre nun falsch, ins an-
dere Extrem hineinzuspringen, denn es geht 
beim I. FCN. vorerst nur um die Verhütung 
des Schlimmsten: des Abstiegs, dem er — wie 
auch die Spielvereinigung Fürth, die ja gleiche 
Spiel- und Punktzahlen aufweist — rein theo-, 
retisch entgegensehen und sich deswegen da— 
gegen hüten muß. Aus diesem Grunde kommt 
dem Spiel des nächsten Sonntags, 
Club gegen Fürth im Zabo - eine ent-, 
scheidende Bedeutung zu. Die unterliegende 
Mannschaft befindet sich mitten Im Abstiegs. 
rudel drin. 

In solchen Fällen erweisen' sich Treue 
und Anhänglichkeit einer Mitglied-
schaft. Dann heißt es gerade lest zusammen-
halten und miteinander durch dick und dünn 
marschieren! Nach Jahrzehnten ungewöhn-, 
iicher, überragender Erfolge kann jedem Ver-
ein einmal eine kuize Spanne größter Schwie-
rigkeiten und tiefster Depression entstehen 
denn die Spieler sind ja nur. Menschen und da-
mit dem allgemeinen Auf und Ab unterworfen, 
Nerven, Geist und Willen müssen in den näch-
sten Spielen besonders angespannt werden und 
dann wird die Krise auch zu überstehen sein. 

Daß noch aihes in Bayern offen ist, beweist 
die Tabelle nach Minuspunkten: 

1. FC. Schweinfurt 12 7 3 2 29:is 7:17 
1869 München 12 5 6 1 20:i2 8:i6 
Bayern München ii 4 3 4 14:16 li:ll 
WKG. Neumeyer 15 7 2 5 2i:18 12:16 
Schwaben Augsburg ii 3 3 5 22:24 13:9 
I. FC. Nürnberg 13 5 2 6 i9:28 14:12 
SpVgg. Fürth 13 5 2 6 15:23 14:i2 
Jahn Regensburg 14 5 3 6 30:20 15:13 
BC. Augsburg 14 4 5 5 23:23 15:13 
VIB. Coburg 14 4 i 9 18:32 19:9 

tewtdscflaftsspie(e 
OitZg ieÜrtb -  If Otuttgarj 2:1 (0:1) 

Wut 3ablreidieun (hiab traten hie (tiQ3g 
u'ürtb un'b lZürtteun{bergb Wueifter, Qf Otutt. 
gart, alim uuf,bafl'ureunbfcbaftbfampf it 
uürttl an. I,Runb 2000 2 ut ich au er erleb-
ten einen Wecßfelboflen .ianubf, hen hie Elm. 
belmifchen mit 2:1 (0:1) Toren gewannen, 2u' 
nächft gaben aber hie (Iläfte ben %on an, Ole 
fanben lid; mit hem Oduneeboben belier ah 
unh lieferten ein reifeb tuiel. Ic it her 23. Vi— 
flute gingen hie Otuttgarter burrh 2ebiiiann 
in uuiE)ruutg. IRadu Oeiteuttuedjfel fanbeut lid) 
hie 3ürther Defier ufauuiutien. 'bre 2orltöfje 
tourhen gefährlid)er, imb iii her 66. 2flinute 
glficfte buurdj 2eItW1b 1 her liIubgleid). Sl'uurb 
bot OdIuli eriette her iivt1)er 2iutfbauf,eut 
'ieranin,ub hen Oiegebtrejfer. Od)iehbrjd)ter 
einEler (tfliirnberg). 

91eume»er 9ürnberg — Ulm 94  
Einen lebt fairen uubafl'ureunbfchuffb. 

ta'nif gab eb &tuifen her lllfEEJ 21euune»er 
IRi.irnberg unb hem Ulmer iM 94 bor 1500 
2uxfchaue tn. ¶ie IR'ürnberger Waren tväbs 
renb her ganen 90 Wuinuten im uetbThiel 
überlegen uub hegten Perbient mit 6:3 (3:1) 
To ren, ie (I3ä1te 'batten befonberb in her 11th. 
Wehr auf bem Ochuueebahen einen fcf,tveren 
i•Itanh unb hätten leicht noch haber berllerefl 
tünnen. «fef,ler unb Uiuru (Elfmeter!) brach' 
ten hie baftgeber in uront, bib Omtht auf 
1:2 berring'erte, eid gur ¶&iuxle ubevlvanb 
‚3o11eib hen Ulmer orhjiter Anm brittenmut. 
ta(t hem Mecbfel brachte Omtbt hie Ulmer 
thieber auf 2:3 heran, aber ‚eüler unb Zburn 
erbeten auf 5:3. 23ie bum Ochfub fielen bann 
noch auf jeher Oeite ein tor, unb 31var burdi 
3ertele für Ulm unb hut-cl) .Defiler fur 91urn. 
berg. Ol)idbbrid)ter Oacfenreutber (9urn 
berg). 
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De u,utu de., Soc#s 
Der „Club" in Regensburg von Jahn 7:0 geschlagen 

Benn eine Wlannlct)aft born format unb 
1iit bem bluf be lnb 0:7 »entert 10 ift bab 
eine nttaufcbung, vie man fie fitt gröer 
nit ben!en rann. 2lucb trenn man in Rei 
flung lieht, baü bet %lub" ldngft nic1t me »r 
bet alte ift nub cion in ben lebten feb 
Botten eine tnttinfdung nad bet anbeten 
bereitete. Van lud,t begretIhienlueife na«) 
nt1dnlbignngen, umjomebr tuenn man bie 
luteleilen bet If mttgemact bat nub theib, 

baü bie Spieler einhtrnatb ibrem 2ereill unb 
tner llaterfiabt grobe ren ertviefen baben. 
tfleIn man rann bie Gatte breben hue man 

will, eb bleibt bet bet fdjon immer getroffenen 
3eftfteUung bet itinglien Bett: bie 

1ubeIf ift am Wube Ihrer Strait 
nub eilifact nicbt mehr imltaube, 10 tute emit 
u fielen nub ibre ePtellteife bem Wegner 
aufäubrüngen.Taau ¶inb einige Spieler 3U alt 

nub feutigen 
an3fam geworben, e leblt n bet 

rif bet ugenb nub an bet Snaft, tute fie 
ble  pIete »erlangen. ¶e1ngegen 
über fleht, tvab bob Spiel in 3legenbburg an 
taugt, tuieber bie Zatratte, ba audi ohne brei 
bet alten jieler, chrnitt, ebm nub nie 
bet, bie b?iebenlage fataltro,bat hoch auffiel. 
tuch t8t11nuann war nicht mit bon bet lßantte 
nub bab batten thin in erfter S3tnie für ein 
aubfcblaggebenbeb f!Roment. t.etvl, ¶Difteren 
trat fein abloluter t8erfager, allein ei toot 
ein Ichlediteb Untetfanen, ben fniiftlgen, 
fchuügetualtigen unb ftammlgen 2ahnftür 
menu brei ilberaub heine, unterfette 9ibtoebn' 
fvieler: 2u3er ¶131iinber nub Tifterer ent' 
gegenuftehlen. ieUeicht than auch entfcbeibenb 
für bie böbe bet 91teber1age, ba Uebetefn I 
unbebin2t alb 3enteibiger bleiben nub I3Öfch1 
In bie £iiixfernetbe eingefebt hatte wer  
mühen. der fein 1nenfdi rann lagen tute 
ei bann gefornnuen wäre. 2nbern rnu man 
Öle eftfteUung tneJfen, ba13 gegen Öle 
elf In bet t3enfaffung born sonntag feine 
8jlannfcbaft getvonnen bdtte nub bet „lit9" 
auch In belier IDelebung eine tlliebentage hätte 
tnnebmen nufiulen, wenn auch nicft in blefen 

abn tjtegenbburg tvucib teiltoetfe fiber 
Itch je[ ft binaub. Tie tun ch)tigen tllrmen 
Idioffen hiab bob 3eug hielt, lebten Itch reitlob 
in nnb batten bet all Ihrem Rönnen auch bob 

nun einmal &um itçgen bon bleiern Itubmabe 
enforbenhicbq Ofild. ‚3theimal min beftend fielen 
tore aub flaren t2Thfettbftellnng unb einige 
Vale tunahhte bet 5&ifl bon bet 3atte tub We 
oben ging baarlcharf neben ben i3foften in 
Tor. ß3enau 10 gut bättc,p brei oben bier 
&it1e botbeivutichen fiinnen, er ‚ 

Wäre trobbem geiclagcn werben, aUen ein 
0:8 Ober 1:4 läbe toefentlidi fdöner aub. 

chn tanbe tutu 0:8 lam bee 8erIafl 
itne 8flannJcha1t, bie fcbon bei ‚atbeit 

unit 0:3 im bUlcfftanb liegt, ff1 begreiflicen' 
Weile Initloter alb ble fiibrenbe er. so war 
eß beim ‚lttb" In genbbntg. Wlan rann 
ei her &utermannfdiaft nicht berbenfen, ba 
fie Itch lagte, brei %ore bolt unler tturm nie 
nub nimmer auf unb alb gar bob 4:0 IOn 
9a,n atfadie Ivurbe, elntadi tatutintierte. 
'tot)t beIfulelbtve1fe machte beim Staube boil 
0:4 Wenig tnftolten mehr, bob IcIton einmal 
beftetjenbe Unheil abtinvenbeu. ¶ab ift an 
berfte(1en, aber nicht alt entfcljitlbtgen. bflan 
mu[j lic!, auch In ble 3age bet uIe[er hinein. 
benfen fönnen. Reiner bet Witbeff lIt nach 
tegenbbung gefahren mit bet thJlctjt bet' 

tieren. ieber tuo ilte ben sieg fetner Wtinn. Lcbaft nub febet hat getan, bob er fonnte, 1,111 
en erften 20 Minuten fpielte ble (Ij boor 

bieluenbt,rcchenb, abet gegen ble Spiel. nub 
chtuunnfraft bet »legenbburger toot hieb' 

mal fein tiraut gebuaaifen. Jtnmer beciiigftl. 
genber tourbe ber Zrittl beb begenbbutger 
turmeb, inbeffen man beim Utb me ()n unb 

mehr in ben alten tchlenbnIan berfiel, nidit 
weit man ei nicht beijen woll te, Jonbern bett 
man au%tu nhllir!hlch nicht anberb bun. 

6000 ltfauer manen Beuge einen bet 
gni3ften en Mienen, Sie J'tclj le auf Regeuib' 
urger Weben bohhiogen haben. IZIC elnbel. 
ilche Wf bot ben leg boflauf »enblent. 
arüber braucht man fein Mort alt »er. 

tieren. 2tber lie geWann in bieler böte bor 
unit biel (lüd. Go fdiledit rann bet j1291 
Ia nun auf einmal auch nicht getuorben fein, 
bob er in blefem 9Äußmaüe gegen 3abn »er. 
fiert. Zluifcbfaggebettb für bie bübe bet b1ie 
berlage waren bie fdion 9elcfjilberten Um' 
ftnbe, Sie noch baburd) bei är  werben, bab •tjn auf bem IchneebebecIten, teiltueufe »er' 

cleftling nditen unS harten t3oben ebenbeffeninn lam alb bet (11ub. flutet ber S3ei 
tung bon 'ctliebbriditer a u ft 3llündjen 
beitritten folgen be annfdiaften ben amf: 

aI;n: fafob 
säumt ifenfdienf 

.ten jeraltn b?iebertuatb 
lltmann ißeiabi gärber .acfl 53ei!am 

S 
I 

ftunb GPieü flebetein 2 (iberger ositütter 
zuber aroHn Uebeletn 1 

b31änber ifterer 
(Hub: Sbl 

ebt barf man' Wohl mit IRedit eine 
grunbtegenbe lReongantjation ben Vulieff, 
forbenn. Wenn auch bebauutet wirb, bie 
1achthucIjbleute feten auch ntcbt belier uub 
aubenbem feten lie lehr bünn gefät, fo flehen 
tvir bern entgegen, bob beifuielbtvetfe hie 8' 
3Rannfdiaft beb „tube" ober irgenb eine 
anbete Rombination nie nub nimmer böTier 
AN 0:7 in 3legenbbuirg »erbten hätte. 1ben 
man hätte brenigftenb ingenieige nub 
baItbntnfte für Sie 3u1un11. (o l!ammert. 
man re lobange an 211te, bib ei enbgültig bu 
ft,ät ift. ebt geht ei nicht mehr allein urn 
ben btuf heb „tubb", lebt gebt ei urn bie 
iottbodiburg ßllirnberg, um alte Zcabition 

unb Ueberlieferung. 

I4øfI,ec Sieg dec „Iee&&tec" 
Vf B Stuttgart in der zweiten Halbzeit mit 2:1 bezwungen 

ab reunbIdiaftb1t,ie! in tilonbof hatte 
nut fnapp 2000 3ufdiauer berbeigetoth, Sie 
einen flotten nub abtuediilungbretchen arnt,f 
loben, ben in bet erften 'albieIt ben tutt 
gantenn, nachher ben 1iirtetn gehörte. Jn 
bet tat, in bet erften ‚dIfte fonnten hie 
Stleeblattanljiingen nicht recht froh über ibre 
3lannfdiaIt werben. 194 that Ichon ettuob 
biel, bob man neben bem feblen tuon iebe' 
ret, Rempf unS lj'el auch noch auf Renne-
mann benitchten Ivohite. 21ber Idihielihich finS 
ja berartige Spiele baiu ha, um bunch 1uß. 

tufgabe gebit täfle. Tie Wlautnlcbaften be' 
ftritten bob lPiel in folEnnemann), nben tUufftehlungen: 
üntb: Mena; dibvab, anf; nonolb, of. 

mann, (itheite aIbielt (96)nift, 
gen; 2Borft, $eut,olb 1 eu,oIb 2 le' 
nonhinub. ttuf'tbatt: ufann' lebeb,' 
nob; Straft, Mürtele diäfer; roefro, 
Roch, bucht, Sneer, £emann. 

ab Spiel beginnt »erhalten, ei gibt burdi 
ben glatten J8oben berJdiiebene ltttnie, abet 
balb etgt Itch, bob Itch Stuttgart mit ben 
oen»ethältnilfen belier iuredit finbet. bRicht, 

Die Fflrther Deckung klärt vor der angreifenden rechten Stuttgarter Flanke. 

probicrtntocn Alarbeit lilt hie tuffteblungen 
in ben tfflttcltftitelett u: entaIteu. 

er ‚bjbtrtl;er Sturin foliate fid eine ‚rnlli. 
seit tatug garnicht finben, eb batterIe 25 8)11. 
unten bib itberbautt her ente duufj autfb 
on jam. 21her infel,enbb boutbe hie Wrbeit 

beffer itnb in her Awelten .a(bteit begonnen 
ble Rfirtber fogan tun Innriff miicl;tig in ho' 
unitutereit. anu Ivareut auf einmal hie iorft, 
2eutotb 1 milltumu rlluIj audj ‚lerotfljmuh 
gau gehörIg auf rnbt, buäbrenb o't, auch 
biebniot itocl nicht her alte boor. fieber bob 
Sbaitel £euo1b 2 alb tlirnter ift fctlou ui' 
ulel gefchinteben toorben, alb baff mail buefe 
iteuenlIcle itiununtmertvenbumtig uiorbunaib nib 
unnötig beeidit;eu milfite. V1 tu b Ich laß 
geben b f ii r ben Sleg freilich tunt hie 
%ielfluiutg her b3iiuferreibe. it bet 
erften .‚iitfte hatte man alb bflittellnitfet 
einen lungen bladfluuctlblileler .ofmann »er' 
fucbIbtuelle eiut eltefit. Sit fenuten biefen 

er 

her fotuft 93erteibiger jtiett, foinmt alb 9Yit' 
telfttbrmer 3ucr11 gefdiidt nub energhldi burd, 
fdItefjt nbt welt baneben. 'Iut ben 7. Wllnute 
tutrh ei bei bet' erften fScfe flit etl,ftoart 
cecljt brettilidi bot bem iirther or. hiben 
iouftet hie lehr idiön getretene cfe tub eIb 
31:nildf, bee 9Thdifdu:fl »011 2emauimm gebt umher 
bett Sbaften . .cojtua:,tu lentt bann einen lehr 
gciiih,rbicheti llIanfeiildufj »ott 2ebjnmanmi u 
einer weiter n cfe. Ilneer hirutmt ben Qati 
an, Ieraubtautjetmben 1eni »orbet bai 2eber 
uerfeblt aber fmta, hab Biel. ätt ben 23. 

Wlinute ift matt troj3bem iibcrrafcbt, alb 
2 e l,nt a nit hlitjfchnetl tub leere Tor Iii in 
erften erfolg ein geteuft hat. mb 
bohitut war bob utel bee buoiuhöfer ticinlich 
uifantummen lion glob ntiS machte bell 03ärteit 
fatum irgc,tbtueldjc dtuienig(eiten. tIt limit 
ble Ultte her .çalbeit lieht man dinge ein. 
fäbe inn OefferitnG. ¶ob, befommt frei eine 
or1age von Qeitpolb, alien ei chit tbjm bet 

S" 
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Sonntag, den 12.FebrtLar 1939  

lF.C.N. 3a - TlTZirndorf III 

of 4 - Fu,ssballsportvereifl " Götz" 

11 2 - l.F.C.N. 2a 

ff 3 - Stadtoerwaltung 

Jugendspiele 

5..3 

3:3 

3:1 

3:4 

1.F.C.NI A L - Borssia A 1 16 : I 

lt 

1? 

A2 - .FC Stein A1 3:5 

A 3 - Sp.C.Vi/tQria A 1 1 : 6 



iSensaf ion 'amamstag 

Sum 124. 3R410 ‚$tub" een.30tio 
500 brr 00001110tt bit bihctin LicIc 1000 - 32 LIcr bet 3Inuhbwoten 

33ieber einmal, unb bae 3um 124. Rate, 
fielen ficli bie beiben 3ereine, 1. ubaULub 
i2ürnberg nub iethereinigung gürib am 

'fommenben eametäg im Dleifterfclafttreffen 
gegenüber. Zie 5Begegnungen bet alten Q3i: 
berfaf)er, bie man bur ibre N3eliebtbeit im 
8olfmunb afe ben ewig jungen nf3balifclla: 
get ober in früleren aren ba „iiel bet 

'iele" be3eicf)nete, 1mb rf[ij trabitioneU. 
ceit mebr ate 35 2a1ren. Pflegen bet 
nub bie' „leeb1attter" ftortliten 3erfebr. 

Winter (1. FCN.) befreit, während ein Fürther und ein Nürnberger zu Fall gekommen 
sind. Stuhifauth steht zum Eingreifen bereit (1924) Aufn.: Archiv 

o tnaner bet begeifterten4 tnbanger bet 
beiben Qereine Ivirb 1ic nog) an befonbere 
8egebcnbeiten bet ein3elnen £äm,fe erinnern 
fönncn. Um nun audj bet jüngeren ®cnera: 
tion einen Ueberbticf uon ben 23egegnungen 
u geben, .bringen )i,ir eine Reibe thhf)tiger 
aten. 

f. erfte reff en j'tie am 26. tirit 1903 
unbeiibete, mit eineth boelfteUigen 15:0--
Sieg be „I,ub". mmerin branif)te bie 

3IeI3ereinigung efirib fünf sabre ba3u, um 
enblicb einmal ein Diemie gegen ben iber: 
faer 3U ertvingen. 

Man frieb bamale ben 6. Meymber, n1 
Öle gürtter neuerbinge Öle Sflingcn mit 
bein 1. 73e. Uüvnberg auf bcffcn 431a# 
freuaten, nub, berftürit burdj hen Wa 
tthnnIfiic1er Aart f8 ii r 0 e r, ein 3:3 

erie1ten, 
in Sager bet gleeblättler ljerrff)te ob be 
(griolge& grof3e grenbe, bie fi(fj ätvei sabre 

•fl,dter noch mehr fteigerte, ba am 20. vitober 
auf eigenem @elärtbe bet ente 2:1:ieg über 
hen J1i»aten gelang. 'Wut bet Q3erftictung 

be engtif(fjen Zrairtec Mill o lu n I e » 
uunbe bie 'ieftveife bet üttljer auf ein 
ljiiljere»1iucau gebradt. macte Itch) anif) 
bei ben Sämfen bet beiben 23ereiiie fiarf be: 
merfbar. 1913 gab e für bie RonbLifer eine 
bittere nttiufcung, benn bie 3omhienmann: 
1aft mit ben Rationen . i r f ‚ B e if 3, 
Sanl ran 3 unb M uitbeniitf) im sturm 
muüte im Sabo eine 5:2(fla,e (jinnehjmen. 
erabe im 2abre 1913 hegten bie 3Iau1ct)var: 

3en grofe boffnungen auf bie beutfd)e W1ei: 
fterf(fjaft. tieranlate nun bie bamatige 
iereinfiitrung bet ePielbereinigung beim 

Rüdfiel in J1ontjof eine au mehreren Re. 
ferbef,ieIern beftelienbe If iiie gelb att 
f(fjicen. 

tiefe bevmvifjte flf)lief3lidj mit Ujrcm eins 
faj nub tifer bie fnbonificrfe Iabmann 
fnft nnfj buntem Rampf mit 4:3 3u 

befiegen, 

er erfolg tiifte natünlif) auf ber Geite bet 
ürtber biel renbe aug. er bilbete ba 
unbament äur crningung bet erfien beutg 

Ichien Wleiftenfctjaft. 9.3.ec1jfelboI1 tuaren bie 
.tugiinge bet 2egegnungen in ben nieg: 
jahren. 

jn bet Man3eit bet ubatthocburg 
?ürnbcrg:ürt, alfo natf) bent Arieg, ftan: 
ben fi im gratiffurter etabiott bie beiben' 
8ereine im f)lufiel um ben beutfen 
Wueiftertitel gegenüber. Zie 2aboteute, bie in 
ihrer elf bie beiben'nnganifcen W1S.:(,ieg 
ten if) a ff e r unb G A a b o ftehen hatten, 
blieben mit 2:0 fiegreidj. iNr ba Rebanif)e: 
treffen in Jonbof, bae am 15. 21uguft 1920 
bunf)gefiibrt lDurbe, fünbigten bie ßlafate an, 
baÜ auf bet seite bet gleeblättfer erftmaE 
„itff)" 2 otjrmann im Zor fWelt. Tie 
GPielerlaubnie für ben exc23aIbtofer bet: 
öger'te 11 aber, fo baü 13 a t e r an feiner 
tehfe ben 3often berfahj. Wuit 0:0 trennten 

fiif) bie Riba[en. 

m 69. Stamif bermoif)ie 1nit3 SIciit!ein, 
bet bei bern am 19. gebritar 1922 nuge 
trncnen 'icl ale infui*fcn in bet 
ürtbcr Wlnnnfdjnft ntituirfte, bn 
100, Zur für feinen j8erein budjen. 

13enn auch in ben nadjfolgenben (jieten' 
bie Refultate Ina, nub uedjfel1eitig aug: 
fielen, fo Ivaren aber auch hohe siege nidjt 
augeftf)l0ffen. o feierten bet lith 1925 
einen 5:1:,'1927 bie la11f 1ar3c1lteincI 5:0: 
unb 1928 einen 5:2:rfolg. rfLiiôth 1936 fa 
men bie 3aboleute ält einem 5:0 über itjren 
alten Miberfadjer. 

Burn if)tuffe fei nodj eine tatftif über 
bie bihjenigen 123 2egegiiiiiigeii aufgefiilrt. 

er club gewann babon 70, ürttj 32, vih: 
renb 21 epiele nnentfdjieben bei einem TOt: 
bertjttni bon 326:173 8uguiiiien be 1. 
enbeten. 



Samstag, den 18. Februar 1939  

Sonntag keine Spiele 

2.F.C.N. 1 - Sp.Vgq.F(2rth I Zabo I o 

Die Mannschaft spielte mit: 

Kund - tmbelein I - Friedel - Etberger - Gussner 

Qehmn - Carolin -  Luber 

Pfänder - Bilimann 

Kähl 



Sonntag, um 19. gebruar 1980 8 1XbrIn1t (gelte  9 - 

If 

4:1-Si e von Jahn und Neumeyer, 
Schweinfurt geschlagen - 1860 und Neumeyer punktgleich 

'gahn 9legens6utq ,- ,BageyaAu-acAen 4:1 (0;!) 
IWIQ 7kumeyer ,- Schwaden Autisdujtq 4:1 (1:0) 
1. 3C ?iäuztle'tq -Spieeueteiuiquuq 3Aitth 1:0 
1. 3,C. 05 Schweiafu%t ,- 1860 VIU"chea 0:2 (0:0) 
Ve,tCeihuuq des Deutschen Aotoxspcty,tagzeicheas 

7Ve,duaff e Rw'tkte 
Der 1:0-Sieg der Nürnberger bringt nun die 

8000 2itic1auer faIen am zametag nad 
mittag ant etabe bed 1. ein 1di5iieL 
fannenbed unb tued)fct»olfed Zbiel. Genn 
bet Ellith mit 1:0 InaPtl bie Dberbanb behielt, 
fo ift bad na bem erlauf be reifend 
1 t1fl Drrett. zae Unentfd,ieben 
tag für. bie G4ielbereiiiianna faum im 2ereich be 

.UlögEictteit, ttiehnehjr tönnte bie Zorbiffe= 
ren 3Ugunften bed Eub. leicht ettuad hiiher 
fein. tn ic multen 

bie !eiftungcn bet iic1er befriebigen, 

benn fIieIich Fam ja Irin bRenlcb mit ah1u 
horfygefd>raubten erwartungen an bielem trü-
ben tebruarlamdtag nad ga50. Zer Rambi 
tvurbe trab feiner f8ebeittlin,1 rf ± t er Ii di 
bit r d g e fit ! t t unb wenn eI einige er[ 
beiten gab, To lnllÜ bad enttcijulbigt tuerben. 

j(bettfo bürfen bent 9J?ündcrier Gchieberiffiter 
(ie1er 1 einige ehTentfcbcibungen nicht aIl gu ftarf angerechnetwerben, lie werben bei 

erartigen EWelen ebenfo unermeibtjd Irin 
wie 3ufantmen1tö13e un:b cattb1ungen in bet 

Gußuer mit Kempi Im Kampf. 
Bilder: Grimm. 

«Sie bed (efec[ted. (inig itith allein bet 
late iiietheginn imili berurteilt werben. 
tertu hätte man auch um 15.30 Uhr ftatt 

uni 16 Uhr beginnen fönnen. 
Tie Iu5mannfaft trat wie an 
etnnbigt auf ben 931a11. ifürth IteUte 

in lebtet Minute an Velfe ban 13iter Bain 
med auf 3lethtdanlien, fo ba13 Itch fogenbe 
orinatwnen ergaben: 

club: Rübt 
Bifthtann fIIdnber 

2uber Efarotin Dehm 
8u13ner (iberger jfriebel llebetein 1 Runb 
rant ieberer 13o' £euotb 1 $&mmed 

'cnittgerstlennemann 2eu.,oIb 2 
'entW vab 

ieltigg. ürt»: llen 

In bet britten Minute bed ieled fd,o 
ner mit bein linIen uft, bet 523aff ging 
r neben bad ürther tor. in f8omben, 
It ban 1ranl ergab bie erfte ede für bad 
blatt, ber 9ladifd)11ü ban bjo»» gina über 
Thften. 12n bet neunten 2Rinute hatte 

eiberfler bie grilItte (bnnce. 
Itub in irung An bringen. Jtaä 
in 2inienfOel 'urth-ifriebet tam bet 
u therger, bet frei bar UmA ftanb, 

El aber in bie Volfen 10EOIt. Zamit 
tberger enitmald in biefein flumtife, 
ad Scbieten böllig »erlernt bat, benn 
bet jweiten 'ta1b1eit lieg ber fttub' 

iiath einer Idiinen 2eiftlinft ban 
e tobliere 05e1egeu1ieit aitd. Jlacf 

Fürther 

ii't den Cfug 
in schlimme 

bem (»uItner einen Givafitoü bin t e r bad 
3urther zor getreten (trab librigend auch bei 
cFbaUen bäufifl genug barlam) und Deug 

einen chuh bon unb zur thfe cietenft hatte, 
mufte £uber in gräjter Gefahr auf 
loften einer ede hören. ee tar höfte ‚Reit. 
in d}uf3 bun 13o in bet 18. Minute 

tv'urbe eine liere 23eute ,loon Silübt. 2ffe lich 
flebelein 1 allein burdil»ieten wollte, ariff 
uItner gam iiberihiifiigerrneife ein. Einiqe 

Minuten iäter hab er ben 2an in audlid,td' 
reider Gtethitug über bad iirther tor. 6luf 
ner hatte überbaut einen früedifen rag. 
€dynefl htinfereinanber (am bad •1eebIatt in 
4ei weiteren lifen. Ubler bie etüritteir fiat' 
ten auffaflenbertueife wenig 'urdilcßlagdtraft. 

(ntIdjcibung bureb Uebelein 1 
n bee 3 6. 3J1 i it it t e Fiel bie (ntIdeibuiig 

uguu'flen bed lIubd. Zcnt,otb 2 wollte ben 
anftiirmenben Uebelein 1 itierren in bet ffllei' 
flung, Meitä würbe lidi bed 3aUed beutiith' 
eigen. fUein Uetbeiein 1 ging um 3eutialb 
herum, 2lend 35 gerte eine Sefunbe 
und mit bailer Ueberfegixng febte bet (Pub' 
flathlinte den QaU in bie 9J1cvfden. (tin 
lRiicffpief bed böhhig Ireifteheitben Mittel' 
löuierd aroIin ban bet G»ielfelbtniM and 
111 iföfll fthien iifierf[üllig Alt fein. in bet 
4. 3Y1inu1e Icbofl Debm ben 23aff im 58 erfaiii 
med trafitafled Awar Idiön, aber Mmx 
ltanb auf bem 3octen. 2eiibolb I Fötifte bie 
»lette (c!e flit iirfh barüber unb diniie 
ban uflner und iniebef benfehiten hurt »ar 
eiten4uedyfel bad Rief. Dfine lßn.ife Mnn bad 
let, bad im afinemeinen mit e efriebinung 

aulgenonunen iilitrbe und ben (-Null berbient 
mit 1: in ront lab, t»eiter. 

n der iweiten .aFbeit flatte ürth 

bte erfte flare Zorffitinre. 2eubollb 2 
gab ben t8afl bar iba4 (fbubtor, ffieberer 
Irang flod, aber bad fteber ging über Röbl 

hid 21ud. Senn bad bet tudgleicfl geti,efen 

Abstiegsgefahr 

Wäre, würbe eI nicht un»erbient getijefen 
fein. 21üein bet (glub naflm bad C-Pie[ im' 
niet belier unb lidierer in bie .and. sein 
Sturm war sent bed kleebtatte22 überlegen, 
unb bad gab lebten (fnbed auch ben ?tud 
ichlag. ebiglid) Giläner ertied fid in ben 
meuten galien aId An äabpelig unb auf' 
geregt. Selten fLatite bad ‚3ufanimenftiiel 
ttvijdien ihm unb (fiberger. gürtfl erielte 
in bet GL 9Jthtute feine 6. unb 7. (fete, abet 
die (fIubflinterinaninfdiaft tuefirte bibe Ttale 
mit (frfolg ab. friebeI aid 9Thtte1ft11rmer 

niacbte eine glüitcnbe Iffigur. 8ieLfac1 trat 

cd nid)t feine dutb, wenn bie btngrifid' 

aftionen nicht flatititen. bladjbem 2genä einen 
lcfiöncn cliub bun Ritub abgeivefirt hatte, 

lag cd an (fibenger, bad 2:0 hjer3ultellen. 
teberuni aber lieb (fiberger die glatte ge', 

legenljeit aud. 3ladi - gliinenber - g3orarbeit 
ban Suitb brachte (fiberger ben 2au 1/2 9)ltr* 

bot bei iore einfach nicht über bie £inie. 

filadi bie bot 1atte bet (lind nIcI)r born 

erft gegen Gd)lub 511 tuurben die ltieeliiatt' 
tiirnier uoctj einige M alt gefiiEjrli. e' 

fonberd aid cfinittget in bet 85. Mniite 
eilten trafftofl fdön »ar bad (ilubtar gab 
unb eiitialb 2 einen läjarfen d)nf3 »uni 

tatiel liefi. ben I1öIjL abet fidjer aufnaEn. 

nd tiiel lirndjte bem (flub aulri wert. 
»alle ip linfte, 

ürtfi mufi ficfl iiacI wie bot Sorgen 
madjen. iefit man bie eilang bided 124. 
anitifed, 'bann fdjneibet ber LSInü Feined' 

faild fcltlecltt ab. Zie ‚interinannlcly«ft war 
»dUig in Crbnun. .ö[JI tvurbe bar feine 
aUu fdjtuere 2(ugaben gelteUt. f8ittnianit 
und eianber ftanben gegen ben 8weiielloe 
unter jforin itiielenben jyÜrtber 91ngriff ab' 

'faint fidjer, unb audi die (flubiatifer hatten 
eI nicfit afltufcfluier. (ber bcnnocfl mufi 

in Front 

Der Stand der Tabelle 
8aernabdUe nach @t$tpuiiften 

1860 9fl61tdien 14 
BSI). tteurnetjer 15 

cbueinfurt 14 
ßbn 9iegendburq 1' 

9iürnberg 14 
209300. Riirtb 15 
3ßern 93üncben 13 
t(f. 2tugdbur 14 
dituaben 2tugdbur,t 12 

I8It8. (foburg 15 

6 6 2 24:15 
8 2 5 25:19 
7 8 4 29:20 
7 3 6 87:21 
6 2 6 20:2S 
6 2 7 19:24 
5 3 5 18:22 
4 5 5 23:23 
3 3 6 '23:28 
4 1 10 18:86 

18:10 
18:12 
17:11 
17:15 
14:14 
14:16 
13:13 
13:15' 
9:15 
9:21 

1uber befon'berd ertvöbnt werben, 
Weit er bunch fein eljtgeiiged und entfdilof 
feited StämPfen eine bet .au ,tltüben tuaz 
un1 befonberd ranF fcljtver tulebte. 

'Iriebel in defter Rornt. 

er (fiubinittelftiirrner jtanb nach löngerer 
auIe tuieber im eibe. (lt ut ichtuer tu be. 

handeln unb hat bedhaib auch feine Sritifer, 
Wein diedmal gilt für Rriebel bet itirudi: 
tbhre wem (litre nebüflrt. (ir trat der befte 
('±iirmer bed (lbubd unb in erfterinie' 
berienige, bet bie iirtfier .iiitermannldiaft 
beunruhigte. ricbeL erwied Ficht a u di tam ti 
ferilct lebt tvert»oii.obtuofli ered bet 
bet aufmerffanien eeroaffiitiin butch Senne: 
mann licfleriidi nicht leicht hatte utib feine leb: 
ten (lnergien aiidftiielen inu fi e. 21uc1t biedmal 
glaubten einige Rufcflauer. Iriebei bei nib' 
lungenen (flubmanö»ern turn ünbenbad ma. 
ifteit tu nililfeu. t'n ben nieilten iUen lag I 
bad Uebet nicht bei riebet. weit mehr bet 
(liberger unb (3uhrier, bie lieb nicht lteUten 
aber, wie bad belonberd 3ufiner liebte, nicht, 
aul bie 8fblicitten bet blebenleute eingingen.' 
(liberger arbeitete ebenfo wie riebet Alljar 
unernuiblidi, aber bad edtieften flat er be* 
lernt. flebelein I tarn Lauge Reit aid Etaiblin. I 
her tiirmtt.er nicht in ahrt. 8lbcr er machte 
ein - lthöned ‚nr und en tictyieb ben amtif. 
unh begann im iencniab baut lehr »erbet: 

f'ungdtiolf. lieht 'er 1ti 4ter nach abgleicht bie 
(SefamfTeirtng unbd bie ban (3itIiner hunter 
noch übertraf. 

iürthev 9lnnviff ohne STrait. 

Zei iirthjer Cturin blieb bided Idiulbig 
(-sb fehlte der Tirieent, ben aud) Inieberer bied. 
mal nidit ntacicn rannte. 1Bautlited Forinte 

orft nicht erleben. Zie iiirt1jer 2fiitferreibe 
Ibielte ohne efjl nub ‚abel. Crhnittger mit 
tlliilj« nub (llegan, lennemann mit bet fiche: 
ren g3elierrlcbun•g aid 'tatiber, falange er 
nicht ailtubiel ridfierte. 18e1anberd £ e u 
bulb 2 arbeitete unernni.blitb, ein 3iflber, 
ftiinbuid ttjiitcflen i1 nt unb 211eni liibrte iurn 
iiegbrinnenbn ''-iFer bed (fhubd. ''ad ür. 
ther Ccftuibrriecf hatte in Sfemtif wie in 
Crf'tvab bube Abieler. uItner fann ein sieb 
bauen finnen. 

lani tat Ut bet hiirnherg'iirther aufl. 
ball nacht iiicc't. (hiib nub Cefibren in 
bie h,iu1'a. bariiber befteitt nach bieieai C»iel 
Fein Thueiiel. Q5. tR. 

71eumeoer teucu'tchie'tt sich pundfich00 
Ein 4:1-Sieg über die Augsburger Schwaben für das 02 im Vorspiel 

{ür feine Im 3orftiief[ erlittene 0:2'3lie' 
derlage hat ber alte I31. am Canntagl,or. 
mittat: ,..Uor250Q quid)auern Grünblict Ute, 
barufje genommen. tUerbhtgd tuaren bad liiif>t' 
die titgdbuter ednaben bun ehedem. ie 
(Elf ift o{hne Ihnen 3J?itteiIturiner 
S3ediner belanberd im 'turm ungelaftrE4. 
Schön fonnte aid (grfab fur 2eAier die Ouüde 
nicht andlüllen un'b audi 2eftner erreichte, 
ban einigen tedinifcfyen (EattIeiftungeu ab. 
geleften, nicht bie {orut, die biete der Su. 
fcljaner tin ihm erwarteten. IId €4iedd. 
richtet Gteindborfer.3)ündien den 
amtil antififf, Rauben 1kb folgende D1ann' 

icliaf ten gegexithber: 

QlSl1a eume»er: Zeitnitebt 
.ertIein Cchran,t 

rüctner (fndred iJhiebei 
ediinibt 2oileid tlurn Ifildier .S/idier 

&idier Reft 'diön Sahner .ftaufnirnin 
.ieufeLber 23aumann f3ont 

Maurer ttlenJb1 
ediutdben tugdburg: .ofet 

Iladj einigen gefäbrlien 2orftbüen der 
Ccvaben'(flf, bei denen einige Uivlicbenbei: 
ten in bet blenmetjertiechnng auffielen, nahm 
die labmannfdialt bad Ctiidt bald in die 
baut. 211ber man bebartugte Immer tviber 
bie rechte Cturmiifeite, ira Cdimtbt bergebLi 
gegen .eufelber utth 3ilanrer antiimifte und 
lieb immer »tet Alt lange mit dem &U be' 
ld,tiftigte. (frft in der 11. Minute bed Ctiie' 
Led befam auch bä&Ier einmal einen QaU. (jb 
gab Ibie erfte (gefe flit 'den allein 
€dymibt Aägerte tuiebernmii mit bent recht' 
eitigen lanfen. RoUeid Ichob in der 2'2. 
Minute an die 3atte nub gab ben äurÜdz 
prallenden J8aU iwebmimglb ab, tuiftatt gte{tb 

wieder feI'bft Alt Ichieflen. Zer iugbburiger 
3Ritteiftiinmner Schön mnatjte t'tueirnal oul 
an djr«ni, fonft teigte er feine befoirbere 
eiftungen, -' ¶ltld fif chit - aiidfltbtdreid, -bar -

ben,   Zar ftanb,ftiitte er auf eigene auft 
banbeln ntiilfen, l'tatt .iiibier, der abfeitd 
ftauib, 'ben ibaff tuultiie1en. i'fii der 30. Vi-
nute ertielte .äd1er einen rel let, lt a n,b 
aber wieder abfeitd.'Zaun hatte 
9?eunietjer (lMüet, alb die linfe Ctunmnfeite bet 

cftivaben eine Manfe bed bleditdaulien Rauf. 
mann bar dein %ore berfeftite. ltlltnfirenb die 
edttua'benitiinmer durch genaned Ruiam'men: 
thiel auffielen, traten bei bet 9leuinetjerelf 
biebbetiigflich luieber mancherlei €dytuächen 
auf. €dirnibt lcl,aü and »allem 2auf nach 
Rultiiel ban lhnrn an die igiifienfeite bed 
eed. l&tberfeltd waren die €'diufltelftun, 

gen ungenügend. Schon rechnete titan mit 
einem torlofen a1bgeitergdbnid, alb ed in 
der 44. 9Jllnute durch 

ifdier doch &um 1:0 Für bteunie»er 

tam. Jtachbem ecftiilfe bait Xhurn und Roll' 
eid ban der ßatte turiicttirafften, lebte ficht 
'ifcher durch und brachte ben 2alt it it  a It' 
b a r f ii r . a f e r über bie 2inie. 'In der 
ttueiten .ath8eit etfdiien die Cdtv ab en' 
elf in beränberter luffteL'lung. 
€djön Ibirite aId Verteidiger, ltogt tin Sturm. 
aether berdarben Cdymibt und 'fiic1er einige 
Ichöne {ngrifle hniner lvieber Iburcb ITr 
eicienlinniged Ctiiel. (Mn, fetten gaben lie 
den J8alt recfltteitig in die Mitte. €djiebd-
richten Cteinddorfer, machte die €)'ieier burdi 
feine bieten (lntfcflethungen eber ner»öd aid 
er lie beruhigte. Itiber bet Rambf war Im 
allgemeinen fair. n der 16. 3flinnte 
lieb G&etbt tinen mben1ch auf bad 

eifttvarbentor led, .ofer fonnte ben 8aU nur 
mangelflait abti,efiren. lhiutn ftiitöeite ben 
t8aU in bie (feTe, aber if die r forcing hin' 
tu-med Iteilte dad....._,..,. 

2:0 für Q.S1@. 9beisme»er 
her. S3einer giänte butch einige ltablgehi,. 
gene ridd und ag bad Cliiel feineb 'Stur-
med audeinanber. Uher die Cdiluabenitjier 

Sehmldt.Neuineyer fiat gegeil Wendt das 
Nachsehen (Bild Orumn) 
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e WuhWqlicfi cnbeit unferer Manniclitiften liuit hie QabrfdcinticWcit on, hai; 3Zeifteric1nit 

nub lbitieci crit am Ict3teu apieftila enticbichcn werben. (ugcn(IicrIid labe1t licE) hie Viinctuer 
wen an hic inbeElcnlit3e aeiel3t, ibr ica in cbwci lurt ipict hovcR, benn einmal In1tf3t:n 

hie tnctitiibtcr allee, barctn leben, um auf E)eintifcE)ent 3oben gegen ihren E)artuictiCjeu Olivafen 
on erninuen; fie baeit hab auth getan, tbct hab (iiict war bei hen anbern, nub ferner wiegt 
her öwenhica boviclt, weil hie L1iinthner aco nueit waren, brei ihrer heften £?cule 311 cr1c13d11: 
ctritnirn, enhbcracr nub S1oi. Zic Ejaheit aivar nub bet Zscrteibienng ljercutb ben Z iect 
efdaiir, nher wer fragt itacb her thl11rcth1innQ ujet banath. - E)rCII icaehug fonnteit hie 
1egenhttrcr fortfcl3en, mit ilithi wduier alb 4:1 wurben hic iiitcbner 3nuerit bebremit, hie 

ahlerbincth hurcE) hab -cblcn uon Oq eittcr nub 'hn'o1b etiwiiitbhid, nelchrächt waren. ichcrhich 
I'cicitcbtet her 3ablifica ahermaib hie Cyritarfulta her cenMircr, hie in ihren brei 1et31efl 

rciicn 14 Z ore aeicE)oien haheit nub nur cinch einhiiE)en inuten. -  it J1iirivhcrg itieg hab 
fraiflonehle Olivalenivid Glub 4egen 2vieEuereininug, hab 124. feiner %rt. e  Cs lnb 1c1j01 
ein eimt3ieb 'tor nub hab reichte 3uin 'ie, her hic 3ofitioit ber THiritberger nun ctunh nu1 

liert. - T ie Ifflia llb urger waticn batten eh in %firnberg genciffiber hen 9leitntcncrlcnten 
mit einem c)cQner sit inn, her ihnen 1otic[ wie feine Ghance 1ie13, hie hitter nottuemihinen Tinifte 
Ott eutiiifirelt. liitc hen batietildicit thiit3enfönia 12ecfincr iii her c[imabe)tftttrin ein lNeffer 
bite (riff, bie beiben Reh nub c(biter hjiuncit eh mit hen fünf )liirnbergern an 2chneib ittib 
oi'ftigen Gtürnteranahitäten wobi anlltcl)men, aber owei gegen fftuti ift ein iclileebteb erhältnib% 
ie Olanoelbeit flub übrigcitb immer noch babel, bell 60ern ober beit Z cOtticinfurterit hie 

)1cihtcrjchathbeutc ab3uictgen. 
3incr Uelbuitg oulolge rechnet man banmit, baf3 ¶.!edjner feineb nieleibenb wegen tlahbigft 

Ir oiienlncEcn nuilucitt. 
It - r hic C'itcrfeicrtage E)aben uitäcbft hic Ttiincljncr •3auemn 9RfthEiifie getätigt. ie ipieten 

tiit eilten -ciertaa gegen hen weftb-cntfchen Utrneilter uihhurger 24iietuercilt nub am 9lotttng 
gegen 2i.Crbefitabi in Strelelb. 

Es war h öchste Zeit für den Club 
bn1 er feine 3tibtreiche 9litbängerfchar im attehr. 
wnrhtgen RivaIeniviel nicht enttäufchte, wenig--
f teil wah '3utammenarhcit nub iniat3 anbelangt. 

reilicb melbet hie tSlironif von beficren Zvielen 
er hethen Oegiter, aber man hat auch lebon 

fdi[edmtere gefetien. idjcrIidi ift eh auch Ichon bär: 
ter ougegancten nIb am ucrfloiicnen nnthlag in 

wo tirait fidi beiberfeito ührigeitb and) nidith 
fcbenfte. Z ie 15[ubler batten ihre alte tflannidiaft 
aittnetioten in her nur schmitt einc raucrfaUb 
in tetner antitie wegen nicht utittun bunte, nub 
bei hen -ürtliermt fehlte her flinte 'orft am rech: 
ten lugcl. Zie iyiirther fuielten auf idierbcit, 
alto mit ihrem )JiittcIläufcr nib aithgefprodieneit 
tovper nub ionft Q53:uftenm P0111 teinftcn 2i'aifer. 
cr Cilub blieb hei feinem bilierigen stil, aber 

her unmet better werbenbc Citirolin blieb hoch viel 
weiter aurüd nib fonit nub hab war ant to. 91u1 
biete eiie hielt hie 'Jliirnbcrger eintermünnidiaft 
iemIidj bidit unb lieb namentlich hen gefährlichen 
urcbbreuner 1opp un-b beit ebeno fftneIlen ie: 

beret nicht our (utwictEnng ibreb ntenbrangeb 
fommen. hub to tarnen hie -ürther im ganoen 

viel trob oahlreidier (dbätte on feiner vernünf-
tigen (bance. ein vaar Mal verf licht e fld3 opv 
nub gejiemenber (iiIfemnnng unit diüffen neben 
hab tIZet3 unb ein nubereb UlaI tam hÖbI einem 
ovfbalt iebererb ouvor. Ott bet zweiten -15a10-

Beil ociate *Zovv bei einem iirchhritch, ba13 er 
nur über ein recftteh chnf3bein verfügt, nub hie: 
fer Mangel uunrbe ibm oum eerbdugnie. Zetn 
tiub erwuchien bet uueiftenb etmab nberletercrn 
cviel brei generelle flianccn. 3wei nano bide 11e1 
her .'aIbrecbte au?, nub beuvlch baburd), bah er alb 
etürmer bei aller .ingabe ant hie Tauer hoch 
nicht mehr reicht. i1ne wunberhübfcbe l3omiage von 

riebe1 1bof er in unbegreiflicher £)aft bod) bar« 
über unb Ipäter brachte er einen Ball auf einen 
halben aJleter vor her Zorlinie nicht hinein. Za 
machte eh baruifdien fein 9Zacb6ar auf hjaibhintb 
weit hellem, her lief; lieb bei her vanenbcn (clegen: 
beit wenigftenb 3eit, hab Siel anuviflcrcn - er 
war in bnfiir auch Hditfanonier - unb to traf er 
mit Ueberlegung neben 23e113 tub chwaroe. Zer 
tub verbanft feinen Zieg alto bietet eniougen 

überlegten (anbtnng, in enter 2inie nllerbtngb 
feiner guten intermnnnichaft, im befonberen 
aber her guten, aubbauernben, ein - nrcubigen 
trbeit feineb oft pt Unrecht gelelumilbien Thttet: 

ftiirmcrb riebel, her hen gegncrn chen flittchlàu: 
1er gennemann hie idiwierigiten .3mobIcme anler: 
legte. 

Die Augsburger Schwaben 
Iviellen bereith am conntag vormittag gegen 

eumem)cr, heuten lie tin Torivief unit :0 hie 
fluutte abgenommen batten. On her critcn (‚alb 
seit fonnte itch hab 8ufammenfpiei her. '2chwabcn 

Die 
Miinchen 60 (2) 
WKG. Ncumeyer (*) 
Schweinfurt 03 (6) 
jThn (3) 
I. FCN. (I) 
StVgg. Fürth (4) 
Bayern (5) 
BCA. (7) 
Schwaben (S) 
VIB. Coburg (*) 

(*) aufgestiegen. 

Tabelle: 
14 6 6 2 
15 8 2 5 
14 7 3 4 
16 7 3 6 
14 6 2 6 
15 6 2 7 
13 5 3 5 
14 4 5 5 
12 3 3 6 
15 4 1 10 

24:15 
25:19 
29:20 
37:21 
20:28 
19:24 
18:22 
23:23 
23:28 
18:36 

18:10 
IS:12 
17:11 
17.15 
1-1:14 
14:16 
13:13 
13:15 
9:15 
9:21 

Der Kicker fipt: 

flit ben 26. -cbruar: flhinchen 60 - iirtb 2:1, 
1. . 91ürn-bera - Vanern 3:2. 3abn - chivabcn 
4:0, tngburn i- (!obnrg 3:1 

ichzit lebeut fatten, auf 'her 91firilberoer Scite lichen 
nur hie 'türmcr manchen 2unIdi offen. STnaiv 
vor hem - citentuedifel brachte -ifdier, hem für 
'4rei3[ nut halblinfh einge1e131 war, hen 3ail hoch 
noch über hic iuiic. flacb bent acioten lieb 
hie 91iirnberger tiimmcr Ocbeutenb angrifthtufti« 
get, -ifdicr voltenbete hie 3ornrbeit feineb U1ittet: 
itürinerb l)urn, her einen ichlecht abgewehrten 
3aU .coferh erwilcbte nub auth Zor heulte. Zie 
Ueberlegenheit hem 3laugelben ivurbe iuuuer heut: 
lieber nub mit einem britten 91i1mnberger Zrefier 
war bereith her tatnvf entfchieben. On hem mcli: 
lichen zeit fain eh beiberfeith on )C einem rei: 
ter. Qje .intermannfdiaft her 91firnberger fptelte 
ohne Zabel, vorne gab eh 2idit iiitb (batten. Zer 
diwabenitnrnt verlor auch burdi eine Umfteflmuig 

wenig an feiner .'nrmnIofigfeit gegenüber her hitch: 
nub fticfufeften Qerteibignng her 1Uirnbcrger. 

s,. s. 

yleicb ivan bez btiltc treidi 
nh tenworeictie Zreffen gegen 23auerit 'upib 

wohl alien 3ufdamtern, welche hie gut überficht« 
lidie TNIa t3 attifaiae amt einem onntag'vormiitaa 
füllten, lange in riutnernng bleiben, mcii eh eine 
in ihren .cöbc,unfte)t nyectifelnbe, bib onnt  4ivt3" 
pfiff faxvuten be eaTtie war. 

n heut erften 45 l)1ittulen oeigten hie (Sätte 
hab beffere un-b audi wirflnrncrc (pic!, in oit« 
berbeit fan-heut lid) f'nutIidie >vioFer fdinett'er mit 
heut 23obettverbältnifien ab, alb hieb hei biut ()aft: 
gebern her 7sall war. aei ivuxben ibie 91nariffe 
nrit u neheu rem 'empo burdigeiüb rt, omit eben« 
urdu uon einein'en pic[ern amtdt ou [ya-rt gie: 

fpielt, ohne hie Gremeit bleb trfubten nUn fehn 
on ftbcrfcbreiten. 

lEh in her 8. lJlinute - urplöjoiidi bann man 
lagen, benn man hatte votbem noch 'labn im 
tngniff gere{jen - her ül)rungbtreifer für ap: 

etui nub einer gefcbicften Soinbin'ation ZZveiüer-
2ofanoff 'butch fetteren fiel, ftnnb hen lMabie'rci1t 
vor einer lcbmeren fufg«be itith allenthalben cut« 
itanhen 3weifel an einem güitftigen 9luhang für 

ahin. ber eh tam für bie 3abnclf hoch noch ein-- 
ufriebenfteI1crtbem ibtd)Iutb 5itfi,anbe, benn gleich 
mmdi Veainit her uveiten .a'ibcit - in hen eriteut 
45 Minuten ‚bnnriniemten ja hie 9)lüncl)nem - 

ftehlte fiel) beraub, lafi 9eeubbnrg bein vermeint" 
licE) ftarfen Gegner vollauf gewactiicat war nub 
mehr noch, je länger hab Zrefielt bnerte, on 
einer o'rnt auflief, worüber febft hie ärgiten 
diwaroieber inh 2taunen gerieten. h mumble auch 

wEdle geben, weil hie einheintildle fflannldiatt, auf 
hie man 10 grobe tüele hielt, vom tart mpeg 
feine Zreffer eraiehte. 

911h bann in her 50. 9JUuute - aUerbinab 
butch ein Gerbitiabrifal beb fonit voroülicheut 

tneitle - her luhüteicb erreicht uvorben war, 
haunt war eh auf eiutrna[ 'mit 'bet fcljncii iombi: 
nation her 3äfte vorbei.'Tie diladitentlinutinttet 
nub ttliindlen, hie vor her ecture 'beim ouhnleuten 
wenig euvinztdiancen einräumten, uvurbeit nun« 
nellr cinch 23efferen belehrt nub aaben utuiumn" 
wuutbeut out: 'ahjn war hie beffere Uautnfcflnft. - 

Zen Ur,rfcbwitutg 8itg,itititeit her tiaftgeber hatte 
hie auhgeoeicflnete 3winntnvenarbeit ärber—'efail 
—eifam in 1213erbinbung unit her äuferrei'be em« 
vadit. wobei ttefabf nub 2eitant mit omei rei-

fern heut 2uftaft machten. Unter ungeijeuremn 
rud Raub bib on-rn i.pielfdlu1f3 hie 53an-erut« 
djluBntanu1lcl)ait. teigeute 2eiftuutgen innen, 

iteigenibe pauinung alt hon! 2ei1nun blieb eh 
fchhiehlidj vorbehalten, 8it 23eginit her testen 9,31er.: 
iclftumbe ejiten weiteren Zorerfolg on c-roielen, 
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weil man lieb i'm geguteritcheut age f-aft aub:l 
utabimiblob unit -ämbcr befciiuäftigt hatte, her itch: 
hein in feinem 9,Birfitngb freth Leute 9,3 efchriiitfmutb 
erfuhr. Bei beim (S'inbeimildjen flappte nach bet 

amtle hie 9egie voroiiahidi, upebtinitu hab (rgeO" 
nib burd)aub alb gerecht beoeiebute± werben mnub. 

9,3npern hatte in oU, c-treine nüb (S5otbbruun" 
net hie ivirtlantiten nub betten GviKer, auch finf 
itub 2ciüer beunühtein lieu reblich, beb turtutcrh 
gefährlichen 91ngrifi nmtfnhalten. -cbivadl hart hie 
cturmreihe beocichnet werben u-n.h filer inbbefout" 
here ctmetbrelter, bent gar nidith gelingen wollte. 
20fanoff oeigte fiel) goiegentlidi in guter 9,3erfaf: 
lung, hie nötige Unterftübung fehlte ibm feiteuth 
feiner 'amurerahn. n»po war viel on bart in f-ei' 
net pieizv cite. 

91egenbbura bei-ab wiehernim in Zetolb tin-b 
i-t entcileut ow ci überrageutbe lbmebrrnäutn'er, an 

herem 1f-tnfab hie tjiifte 4d)eitertezt, 'ba3u foun-men 
noch 91iebcrwai, 8ra-un urn-h 9,3änml, hie in ihrer 
trt thron 2Janut on fIchE-en wubten. 3im Wn-griff 

runt t-iirber her gefäbtlletifte gtürmer, wenn ihint 
aurdj .b't-ehunal hirefte Zreffer nicht auftelleu, nicht 
min-her «mit 2eif'am numb eelinbl. UInvann uuux'be 
letciut verlebt, trob(bcm fielcrte er eine oufrieben" 
itetlenbe 13artle. 

mic hellere (If war ubn, bet Steg auch eit 
'5-tel-er Zurböbe iburtbaue gerecht. 



Wie'wird_•j_a"msenden? 
_._ 

Irde2 Bkyern-Tabelle liegt noch alles drin 
Die bayerische Gauiigatabeile ist so unbe-

ständig wie das Wetter. Aber sie Ist wenig-
stens Interessant. So interessant wie nie. 
Jetzt steht überhaupt alles Kopf. Der am letz-
ten Sonntag noch abstiegsgefährdete Club kann 
unter Umständen wieder ein Worz um die Mei-
sterschaft mitsprechen. Der FC. Schweinfurt 
verlor sein erstes Spiel auf eigenem 
(Platze und hat die Tabellenführung an die 
Münchener Löwen abgeben müssen. Da die 
,Nullfünfer damit ihre Heimspiele b e - 
e ñ d e t e n und auswärts noch kein Spiel ge-
wonnen haben, sind die Aussichten für sie nicht 
mehr rosig. Der 2:0-Sieg der Löwen wird uni 
so wertvoller, wenn man berücksichtigt, daß 
die Mannschaft mit verschiedenen Ersatzleuten 
im Willy-Sachs-Stadion antreten mußte. Von 
den restlichen vier Spielen der „60er" finden 
zwei in München statt: Gegen Fürth und 
BCA., zwei auswärts: Gegen Neumeyer und 
Schwaben, Die Löwen scheinen es also leich-
ter zu haben als die Schweinfurter. Welter in 
den Vordergrund hat sich die Neumeyer -

ei[  durch Ihren 4:1-Sieg über die Augsburger 
Schwaben geschoben. Auch am Vogelherd hat 
man berechtigte Hoffnungen, zumal dort die 
mit knappem Vorsprung führenden Mannschaf-
ten von 1860 München und Schweinfurt noch 
antreten müssen. Jahn Regensburg hat 
auch die Münchener Bayern besiegt. Mit 4:1 
sogar eindeutig. Nach den letzten Spielen ge-
gen Club und Schweinfurt haben wir das er-
wartet. Der Name der .Jakobelf ist nun erst 
recht der meistgenannte in Bayern. Die Kampf-
kraft der Elf reichte aus, um aus einem 0:1 bei 
'Halbzeit noch ein 4:1 zu machen. Das Ist echt 
Jahn! Wenn die Mannschaft ihre noch aus-
stehenden Spiele gegen Spielvereinigung in 

Fürth und gegen Schwaben—in RgeiibtiFj gè 
winnt, hat sie 21 Pluspunkte. Die können unter 
Umständen sogar noch zur ernsthaften Bewer-
bung um den Meistertitel reichen. Die Spiel - ' 
vereinigung Fürth hat nach der 0:1-
Niederlage gegen den Club 16 Verlustpunkte, 
neben dem VfB. Coburg (21) die meisten. Da 
das Kleeblatt nur noch einmal in Ronhof spielt 
(gegen Jahn) und noch zweimal reisen muß (zu 
1860 und Schwaben), ist die Lage bitterernst. 
Bayern München liegt nach Pluspunkten 
gerechnet zwar am 7. Tabellenplatz, aber mit 
13 Minuspunkten gehört sie unter die „ersten 
Vier". Bayern muß noch fünfmal spielen, davon 
zweimal gegen Club, in München gegen BCA. 
und Neumeyer und auswärts gegen Coburg. 
Praktisch haben also die Rothosen noch Chan-
cen für die Meisterschaft, können aber eben-
sogut In Abstiegssorgen geraten. Auch für die 
Augsburger Vereine B C A. u n d S c h w a b e n 
ist die Lage nicht gerade glänzend. Besonders 
die Schwaben, die noch sechs Spiele auszutra-
gen haben, müssen große Anstrengungen ma-
chen, um den Anschluß an die 1. Klasse zu be-
wahren. Besonders jetzt,,da Lechner fehlt. Daß 
sich der Vf!J. Coburg noch „retten" kann, ver-
mögen wir nicht anzunehmen. 

Folgende Punktzahlen können, falls a II e 
Spiele siegreich enden, von den einzel-
nen Mannschaften erreicht werden: 1860 Mün-
chen 26, 1. FC. Schweinfurt 25. WKG. Neu-
meyer 24, Bayern München 23, 1. FC. Nürn-
berg 22, Jahn Regensburg, Schwaben Augsburg 
und Balispielclub Augsburg Je 21, Spielvereini-
gung Fürth 20, VfB. Coburg 15. Die ersten 
neun Mannschaften der Tabelle hängen also 
außerordntlich dicht beisammen. 

Mit Recht kann man also von einer über-
us interessanten Tabelle in der bayerischen 

Gauliga sprechen. Die nächsten Spiele werden 
dadurch allseits an Bedeutung gewinnen. 

))Thntag, ben 20. Rebrutir 1988 

„I bin ner freuh, daß i frouh bin!" sagt 
der Club und man freut sich gerne mit, 
wenn er sich In stimmungsvoller Faschings 
Samstaglaune die wichtigsten Punkte sei-
nes Lebens an die Schnurrbartspltzen hän-
gen konnte. Der Leidtragende Ist jetzt 
Taute Kleeblatt, auf deren Buckel sich das 

Abstiegsgespenst breit gemacht hat, 



WZöntafl, ben 2o. 1,jebruar 1939 fjrñnflfibe Zonefaeltung 

Sf,•Wyeovecft&"  
Ein schönes Spiel am Samstagnachmittag 

enn ein Spiel bei biefer 2abre&jeit erft 
flamittag um 4 Uljr beginnt, 1° ut ba 
etc1lidj flat. ur burc1 bie at1ace, baü bie 
etten ohne 93aufe gevedfelt turben, fonnte 

bet 124. Ribatenfampf ifjen tub unb 
urth bot uthruc ber böfligen zitnfe14eit 
u nbe 0efulrt kerben. Die ic1tmögLuclp 

fett luar foruiejo ungenügenb die bie lebte 
R3tertelftunbe anbradj, gans agefeen babon, 
baß ein trüber, reguerifc1er nub unfrenub' 
I ltaer amtgflaclnutttag an fic1 lucitig 

tc1t fenbetc. rlre1u1iderlieife tuar ba 
1 pteL mit 8000 3ulcljauern felr gut befudt. 
Sie antaten trot aller 9liferfoIge bet testen 
9ßocn tebljat 21iiteit an ben eaiibliingen 
bet nxautitfcLjat unb ali bet rna4,e tuUfieg 

‚l rtacfj 90 9flinuten feftftanb, ba Liefen bie 3u 
lben itte Gpielfelb unb umringten bie etiieler 
tuic in alten Seiten. Ter Rampf tuar abet 
au di gans bau angetan, mit mancfjen cut: 
tanJc ungen bet lebten odjcit tuieber alt 
»etótnen. Tie cicler beiber 9?autnfc1aften 
etgten teuikuetfe fcijr gute 2eiftnngen, foto: 
ten für eben uub lOtuedftuug unb ficIten 
erfreu(tdjerletfe anftänbig. üblie !acé1anb: 
1cue Ieftftber1tänbticj1 liu{j cljiebrtter 

ieg[er'9J1unrjen macl;te feine ad)e nidjt lcllecIt. (r traf etntgcma!e baneben, aber er 
leitete bne 1ftvere Spiel im allgemeinen um 
fidjttg. Seiner übrung fteltten 1td fotgenbe 
Wlann1aften: 
tSlub: löt1 

t3iUmanrt 'ßfänber 
Luttier 1!aroliu Oetjjm 

tiuüner iberger jiriebet Uebelein 1 Stinub 
ranf fiebercr eo £leitpotb 1 Wantme 

dnuttger Stcnuemanu euolb 2 
Siempf lcljb,ab 

ürtti: w eii3 
1ufcf(nggebenb flit ben fnaen, aber 

berbientcn (tubfieg tuar bie ntfacle, bafj 
ber iittber turnt elite jcmticI itumWe 

affe blieb. Go lebt man 1kb a116) in ben 
borberen Neibeit bee Sliceb(attee betrübte, bie 
ftarle unb nufmcrffame tutibin terniann' 
id)alt u burdjbrcren, fo tuenig tatte man 
bamit 2rfo(g. grant tvurbe ban 2uber Wie 
ein erbattell berfotfit nub teberer bra(f)te 
nut1 nicfjt ben ertuarteton Roniaft 3liftalibt. 
intgemalc titUlierte er 8tuar bucct) tedjnifdjc 

2etftnngen, eben fo lyle nub S!euiolb 1 
audj, allein ba .Slönueii reld;te iuicbt ou, um 
SÖbL nub feine Worbernthiiiicr in attuctroüe 
Wertegeitbeut Alt bringen. 5iibenu brauchte t'cr 
(rlatrccftaufien 9-initimee 3ICuuIlid (auge, 
Die er lid) urecljtfnnb, tuar aber bann einige' 
male fclr gefiitrlicuj tiub tuirb flchjerlic! mit 
bet 5e1t ein bottluertiger ePieler tvcrbcn. 

em»t ein erftUnfllger IYiertelblgcr 

er .t3rlonger .qemf bar iiue bet 
gr6f3tcn titljcii in ber gfirtber .luter,nann. 
[chjatt. fir teilte fettle  gnn auf 

eitmiüi0re t nub !rfotg ein unter Wer. 
idjt auf uberftilifige d)uör!1ei. Oci ibm 

burnt C)uffuer ebenfo gut nufgel)oben lute 
tLlnn grant bet £!utier. Den i berfat) feilt 
?nt »ölig uuerläflig, ein .Utif)»ertuibiuI 
tu(fdien 11)111 nub £en»olb 2 begiluft gte bn 
entfdeIbcnbe Tor n(1nnften bc 111b. 

d)tu,nb arbeitete bud)ftiibltrt blÖ 311111 lint' 
fallen. 11n bet 1!iut1crrcille »erbicut cfjnitt. 
t bcbnlb bie Wirte, lucil fein ePiel eben' 

ff'itiN frei »anbrot(ofcu sthnjten blieb. nbci 
djtulttger ein eleganter' 'iinfer. Sicnnc' 

matuti nub !cnio(b 2 erleblgten ein groje 
(rbeltlieuuuiim.Sie flub mit unit bertrcf filch). 

tuenn fie fld1 rcdtcitig 110111 Watte trennen 
tuth auf gcfibrlklje UbcrfPlelen litt traf. 
raunt ober bart an bet 1G.uui.Srciic »crIdp 
ten. ittigeunate iibcrtricbcn Slenneinaun nub 
eui,oLb tu bidet Weiebung. 

trIcbel In zplrllnlint 

¶er tubfturni batte tu griebei Weber 
einmal einen umficf;tigen, ftf1nfenfreubigcn 
unb einfnbbercttdn Lngrt1J1iibrcr. icuandit 
3eobntcrn biirfte e nicht entgangen Jetui, 

Dali i5riebei 1kb bar fctiicin 3lucifnuuiil ficrdp 
tete nub bot bem Ihn ftiinbtg bctvacticnbeil 
Senncmatu1i nur burtli nub 
am»ffraft belIehen fonute. Wicifad; lIt man 

geneigt, alle cUntb auf 3riebet ab,ulual,cn. 

vor 8000 Zuschauern 

Tae ift falfdi. Tieemal tuar riebel berjciuige 
stürmer bee tuti, bet bie gürtber ‚tnter: 
mannfdjaft ant nuelitea beunrubiote. IuIdi 
iberger lebte fich tvieber gans ein. tber er 

hat ba diieen »erlernt. haben einige 
Weif,iete glatt belviefen. Sunb ftürmte in 
alter rifdie unb fcbuf einige gefiibrticfje lj: 
tnationen bot bem 3iirtber tor. Uebetein 1 
ift berjenige epieler beö ber an alten 
den unb eitben auteIfen nuu. Mir haben 

Uetiefein 1 fdjon die Werteibiger, 2dltier, 
Stürmer nub auch fcbon al - Zortuart ge: •eben.mer bat Uebelein feinen Mann ge-
teilt. m l. man ihn überall brauchten faint, 
priC1J1: allein für ihn. Zieemat machtet er ein 

und PfIzer den Ball zurück Billinann köpft vor Leupold 

1diöne %or mit Olube nub Ueberlegung nub 
fidjerte bent lnb bie ituct tvcrt»oflen Wnnfte. 
amit bat er feine WfticI;t getan. eiber tam 
ufjner biemal nicht „auf bic Weine". (!r 

ichieti nuficrorbentlicui nert,ö sit fein. cbcui' 
falU mnct;te er immer Me ticrfct;rte. ie 
(Stutitiiu termannfchaft fcf,ilug lid; tabcL(o. 
2iiber fiel in enter 2inte burdi Iciut uner-
fd)tocfellee Rijillpfett auf. 21ber Gulch) Ccbm 
brillierte tuieberholt. 

ileticlein I bet Touidiflbe 

rzne Spiel nahm einen auücrorbcntlid 
fpnnnenbeut, tuectfclt,ollen ih3ertnuul. ObWohl 
ben lutt nicht überlegen tuar, fehlte ed teitien 
tutgcnh'Ud an lbtuecflnng nub Zenihern. 

Ein verdienter 4:1 (1:0)-Sieg 

'tc lleuituueljcr.!lf Ifi iticht geiuihlt, fich 
ato bet ptbenruii4'c »erbrangeit all talo 
fett. te fefttgtc Ihre Woittion ant conntag. 
»orinittag butch eliten auch in bidet ‚öhe 
»erbienteit Icg über IV Vlngburger 

ch)uabL'ii. 2500 ‚3nfcfjauier bunten 3cutge 
elite non bet Wlatsiiinnnfcbnft nicht tibet. 
legen burd;gcfiibrten ptcteb. bn bull 
dikbrichter(Biel ncbonIcr'WUindwn nicht 

gcnnbe ltbdrleugduib geleitet nub non folgen. 
ben spielern beitritten tunnbe: 
9k n 'nr»cr: 'Icn ii ftcb I 

‚ucrticln ld;raii 
bJtiebel iibreb )Briicfner 

cbmtbt sollet abut tu gifrber .iler 

Wucher Rel) (d)öui .!ebner llaitfiuiaiuiu 
.0 euufelbcr l)Jnuinnnu Wogt 

auirer Genbi 
Iva 

uncut. Tie ie1bereinigung gärtt ericlte, 
War ein denbertattni bon 7:5 alt ihren 
un1ten, aber feine bet alvölf eden tuurbe 

augeniit gans atigefeben babon bati einige 
babon büen Wie brben lehr fctiecbt getre-
ten tvurbcn. (iberger bergab in bet 9. 9Th: 
nute bie erjte flat chance für ben etub. rei 
nor bem tore fc1j.of er ben Wail barütier. 
i8ereit nadj 36 9)linuten t,ieIeit fiel bie 
(ntfcbeibunn. ad fdiönem 5ufanuuncuiftiei 
lebte fid Ueticicin 1 in ben Tefiü bee WaUc 
paillette ben fperrcuben 2enbolb nub bo 
ben Wail, ehe Meitä eingegriffen hatte, unit 
Rulje unb Ueberlegung in ben Rafteit. 91odi 
vor eitentuedifei tupfte 2eu»oib 1 bie bierte 

(dc flit bad hleeblatt über ben .aftcii nub 
nie bet .anu»f ohne Wattle feine ortfebung 
uefunbcn hatte, 1aç ba 2tuiglcidjtor ihr 
ürtb fogleid) hut 0e tritt bet lflöglicbfcit. 
icberer hatte Wecti, bnfj fein fct;iiuer jeOpft 

tutU itadi 5ufpicl non !en»oIb 2 futapp über 
bne 9iiirnberrier zor ging. Walb tuurbe ter 

Iitti tuieber überlegen. sein Gtitritt hatte 
nicht nub belfere (Lnuccn alb bLie älleetintt, 
aber tuieberuin Ibertler lief nach g(itien. 
bein Worftof lion .ctnnb ben Wall einen meter 
nor bent gc ip Irr ifc )cn or autfjer act;t. uft 
gegen Gditutj all tun t;uui bie pieiereiniguuui 
nod;nialb bie lebten 1riiftc 3uifntnlneui liii 
fcbuu I einige nefnbrtid;c ltuntionen liii Lui tu. 
berger trafrauni, iutir re bitch' beim 1:0 flit 
ben hlnl'. 

'Y" 
über Schwaben-Augsburg 

3uueife1lo bitbete bie ditunL'eii .9initiu, 
fdcuft eine (.nttuiufci)litig. Wor allein bet 

tuiriut bat buundi bn eLleii be nerletiteut 
.!cchner biel non feiner WiManifeit L'IIifle 

buifit. Viber aud in bell blntencu fleilwn 
haben bie cbbtrnben eInige »etluuutubtutre 

teilen, bie inn fo itttfdt iii (.!vlcl;eiuuiitig 
trateit, Ic nicht bie 9?cuuiuielier'(li In bet 
Atuditeli c?aIb,eit butch ihn Idnuel leb, tutu. 
iuiberftcbltdieb Catiiei elite tInte lieberlegen. 
l;eit bernuit%IPie(te. £wuifclber uuiub Jitnuirer 
bunten bie ftiut1teui thaffeit in ber ed1)un. 
Lietinbluehr, bngegeuu inactte 'f.,ofer eiueuu 
reichlich utulidiereti (Sinbnuid unb auch ctjöiu, 
bet In bet ‚;tueitcn £uuLbeit »erteibhgte, 
fonute bie tr1un rill illicit ntct erltilicu. 9ot. gebrungeu lint it ebiier nub Net) titel in 
en hinteren fleiben aiutelIcui, fo ball bet 
d;lunL,etuangrifI far m elite reelle bnncc 

.14 



Friedel legt durch Kennemanns Beine zu 
Uebeleln vor 

jiebeleln schießt aufs Tor Schwab ua1 Wonz kommen zu spat Aidn.: BaIdu t 



Wer 
macht das Rennen? 

Thntog, 27. Rebruar 1939 

Zwei Punkte für den Club 
Schwaben Augsburg hat sie hergeben 
müssen, obwohl der Club In gar keiner 
besonderen Schußform war. Das Glück hat 

oft seltsame Launen 

Abstieg wie Meisterschaft immer unklarer 

9lutfj bet Icte ebruarfonntng matc 
feine 9Äuenabmc. e3 gab uiebcr aWi neücro 
raffung, an bellen man ben 2  

bet ijürtlje*y 94bgg. über 1860 )Rün. 
den ebenfo renen mufj tine bae 8 : 8 b e 

t. auf eigenem pInc argen ben iic) 
mit lePter 3cr3tl1eiflung auflinumenben QM3. 
coburg. er 2:0:icg be 1S1uli über bie 
tgbutgt d»vaben ift ba3 einige „fltjts 

mate" Refuttnt bc nnntnge. 91un fault 
her Zan3 ßufe neue beginnen. 18 6  0 931 ii n. 
cf) ett ljnt lent ebenfo»ief 23Cr1uftpiinfte title 
bit 28 9 05. 9lcumetjer: 12!. Zer 
25 6)ttleinfurt bleibt mit 11 23erluft4unf, 
ten je4t fülrenb. 9)lit 13 errluftpunften ift 
8 a » e r n 9» ü it i e n bet nütfte fßeiverber. 
(ebr flünft1g ift hie egge je4t für bie 
9eunieter, hie fotnalfl hen j. tueinfurt 
ale au hie 9Jinnnfaft ben 1860 9J}ünen 
Uorb auf e i g e it e m ela#e emtfiingf. ee lIt 
nidt augeitoffcn, bat brauten nm ZeeI: 
herb in bieem 1bre Oaberne W1eifterif 
entIifieben thirb. urd) ba 3:3 gegen ben 

oburg lIt jet aui bet f. ft a r f 
UM) meljr aber hic, 

Ilugburgc tvnben, hic jet finn 
17 QcrluIttunfte bei nedj 5 rüifftünbigen 

iielen haben. gaff muf man annehmen, 
bat neben bem nburg einer her 
9tugtburgr Vereine ille Grae beinen mn, 
benn hie Jiethercinigung bie in 9flündjcn 
ein ftiine iicl lieferte, thirb ferhit net 
ininbeitene einen 93unft aU3 lthej »irten 
retten, um lebe (cfahv 3u befeitigen. 1C: 
beret tuar in in auge3eineter germ, bat 
Cr ben —turm immer tuieber mitrif unb 
fctbff atuci ftöne TOre eraichte. ud cn 
crl)ielt auf ben Mieingei, eaben mehjrfnd 
SeifaU. Meniger gefallen fonnte ba3 abiel 
t31ub gegen rthaben in Bernbe!oi. Von 
aehn stürmern befriebigten nur brei: 3ch' 
ncr, 91eh, Sbinb. 

1m fommenben Sonntag tnerben 
in&ñjern Wen bc 91elIbunb»DffltCflb, 
fieIc tttifcn ben aumannfdnften ben 
8a»ern unb i!efien in rebcn, (anm 
9 ciiferfaftI ,jcje ffnftfinbcn. ¶1m 12. W}ära 
alter fñnnen hevcit tuittige (ntff,eibungen 
fallen. Zeebalb (nun man uni title bot ben 
rcfthien 'ieIen mit griitem Zntereife cnt 
gcgcnfeIjcn, 

159—. C—tf)l•einfurt  

ie altetl nnd 931inn»unftcn 

14 7 3 4 29:20 11:17 
1860 93lündjen 15 6 6 3 25:17 12:18 

9?eumc»er 15 8 2 5 2:19 12:18 
n»ern 9JHincn 13 5 3 5 18:22 13:13 

1. . 9lürnberg 15 7 2 6 22:28 14:16 
ntn llegenburg 16 7 3 6 37:21 15:17 

C—Pielg. ürfh 16 7 2 7 21:2.5 16:16 
. 1ugburg 15 4 6 5 26:26 16:14 

djtvabcn lugb. 13 3 3 7 23:30 17:9 
ZW !vburg 16 4 2 10 21:39 22:10 



Samstag, Sonntag, den 25./26. Februar 1939  

1.F.C.N. I - Schwaben Augsburg Zabo 2 0 

it 2a - 1.F.C.N. 1. Jug. 

is 3a - Bayern Kickers 

it 4 - Germania 2 

ti I Jug. - 1.F.C.N. Z I 

11 2. " -  Reichsbahn Nürnberg A 

et 3. it - Sp.V. Fürth 3 
‚I It -  Eintracht 2 

Unsere I. Mannschaft spielte mit: 

Kund -  Schmitt - Friedel - Eiberger - Gußner 

tibelein I - Carolin -  Luber 

Pfänder - Bilimann 

Stolz 



fu6stuem teate 2: 04 0 tuuiiöqCidI '.r IV De Schwaben 
er 1:0:ie be tu' or ad)t aen 

War gans bau angetan, manc1je u »erflellen 
unb bet Wlannffjaft, bie in bidet 4ier3eit 
eine nttthtfiung nadj bet aniberen bereitete, 
uieber aUe n,atfien u ld)enfen. Mit 
einem d(ae ift bie sage anber georbcn. 

er (Stub fiete im,1)t and) biemat 2:0, allein 
bie 5000 3it1c1)auer Waren feineall bamit 
eint'erjanben, va i1nen belon'ber »om 
S1ubftnrm im 3er1ctn bet 90 Minuten ebo: 
ten intrbc. Oft genug ift bad, t)enta fcljon 
betjanbett uorben. saft iiberlegt man, ob e 
fid) Mjnt, ben alten 3rci immer iiieber auf: 
ithirmen. U1,er im ntcreffe bet ad)e 

niit uieber einmal mit alter enttid)feit left: 
gcftcflt Werben, baf3 bet 

1itbfturnt in bicicv 3crfnlTiiinj 
eine glatte  ltiuiiliglidjkit 

ift. € itoben in thm nacb bet efctnug »om 
1ct3tcn sonntag » i c t J1 a n n in it i e 30 
a b e n, bie nid)t nut im elbfl,ieL fcine: 

fcttt meljr mittommen, fonbern »or bem tore 
o er redlid) 3aglaft unb craft: 
1 o finb, baf3 ficlj bic 8n1d)auer mit ed)t 
bariiter aufl)altdn baf bcifiie[ueife c»icEcr 
».iie Uct,icin 1 un6 tim mir einige 311 
nennen, nidjt aunt ugc fonnncn. 5eiif3, 
bie beiben L;abcn, at Die flnh1n1cl)aft 4,iet 
um Piet »erlor, and) nid5t i1ber3cugcnb ge: 
Melt, allein man rann lid) nid)t »oritdll en, 
baf; fie vieberum ii 0 d) f d f  d) t e r Iielen 
fönncn al ilrc aiiierabcn, Die am Sonntag 
Ni tin uat'eit. (! Ian ii »0tfoilliiteil ILIIb ift 
311 eiitfcjithicn, hal; hic tiit'inev ein ober 
uci mal frl)[cct)t Icticl;cn imimb fogenammnte Oitn: 

bcrtiro3cIttifjc (fjanccn au(aIlcn. !Bcnn lid) 
ba aber bon oitiitag 3U oitntag immer 

waren allerdings auch nicht in bester Verfassung 
vieberbiytt nub ce bireit.ale ein Ritilftitiicr be: 
eid)net Werben lnuf3, ben 2arf neben ftatt 

in bA Zor ober auf ben aztd) bee Zorwarte 
3fl bringen, 1° Oat bae mit ee niebt2, mtr 
311 tun, fon:bcrn 11111Ü ale cute a u g e 11: 

t1igc 2 d)ufuninögticlejt bean: 
ftanbet uer. 2ebilid) tunb mitü matt 
Wegen leinee b00cr3ten L•-iitfat3ee nub leine 
unermiibljd)en Siimpfen ein 205 fenbeu. 

2ubcr nub 33fÜttber bie Rüntifer. 
it bet fltbbinterivaunld)aft War affee in 

Crbnung. Garofin Ontte 31var nid)t feinen 
'bctcn zag, aber ba wirrte lid) Iaum an, ba 
eincrfcit bet dvabenftitritt b  
in t e i c[j c 2 c i be ii Ijatte Ivie her bc 13—flib ez 
itith auf bet anbeten geite foflrnbl 2nbcr nub 
Ucbetein 1 aI tul;cnliufer Wie and) 3iIi: 
mann unb ¶fin;ber aN, Qcrtei.biger oljne gebt 
nub Zabel arbeiteten. £nber nnb efaltber 
fielen vegeit if)ree nnermiibtict)cn (i1tfat3e 
nod) bcfoitber auf, »ielfacl; Waren and) hie 
3 YO C  Iii ni » f  LeOne r-2 i 1 in an it, hie 
itete mit Wobleffe augctragen unrben,  
»unfte. itol3 im Zor braud)te Wenig 311 
hatten. tbcr cinigcmatc hat er erneut be: 
uiefcit, baf3 er in 2ltiucfe,m()eit bolt cljorfdi 

S1öli( jcber3eit 311 »etlueiibeii ifL 
er tngriff her ßiaiteelf Würbe »on 31UC1 

ie!ern in erfter Linie getragen: 23oit Lel: 
net alu Mittefftärtlier nub uoit Dem tedjnilclj 
Oer»orranenben .tatblinfen Rci). 2ebner gab 
fid) alle 9J1iit)e nub fd)ol; aucO »crfcf)iobcmttljdj 
in alter »cifterfdjaft, allein ha e an Unter: 
ftiitsn min maim iielte mmii b befoim ht' t nil' 

imimb nimmer ein tiirnmer fein (ann, hhic(en 

clucr imnb fleI mit ihren t(tioimen allein 
auf Weiter 3-far, uni fo nic1r, ba bet 2tnt: 

a11f3eit ad5er fidjtlid) unter einer 3ertc13um1g 
litt. ie djtuaben:jnterimtanIifd)aft hatte 
in ann1ann einen feljr fleil;igen imb mit 
nroflcm PiraftallfWall.b I»iclenben )31ittel(in: 
let, and) Jiaurer nub .citfeLber genhlgten. 
ther Ucltbf War harten Scbroanfitnoeit nil: 

teriiorfen. er &fabntami ‚3adj inad)te feine 
adje gar nidjt fd)ted)t nub bofer bunte hie 

beiben ore mtidjt »erijilten. 
11 c1)iobricljter amtierte 

%Rbaffelibitra redjt orbentlici). 
,93 r a 11 d): 

l). R. 

J3aqe%r1s )tauuscña ft 
für Ovesdest 

Versf&kf durch Jakob und Frber.. 
Jahn Regensburg 

1ad) bell 9fleiftcrfdjaftf»ictcu ant Oit1t: 
tag, hic feine 3ertcj5uiIgen bet Goibellfoider 
brad)ten bat bet aufad)uart fotgenbe 
batjcrifde gubanuitaiiitfd)aft flit ba am 
fomnnicithen sonntag in rcbcn gegemi dj(e: 
fien ftattfinbenbe iibl»ict um ben Reidj: 
6mmnbofa[ aulgeftetlt: 

(alpi flegcit&iirg) 
treit(e d)mneil;er 

(3.ahiern I)1iiucIjen) (1800 9)iind)en) 
Sit»fcr 001bbrallner Sit3i1mger 

cluf.) (3atiern i?iiimdjc) ct)f.) 
S.!efmner •lrmmnmmmm 5irher ieherer Simet4eiter 

((;() ) )nbi.)(""'N! im vt I;) ( )j.) 

(1 (5rlatIiim Ic umnd)en cEei the (I 8i0 
9)jiiitdemt) immib .c-erbin (3ncfer iWiiu(icit) bie 
Rcifc nacl) ZrC 1.17 bell mit. 



2 C S. 
b 

Die Cubstürmer können nicht mehr schieIen 

3or bim W1eifteifdja'ftifpie{ fritit bie 
&'a 21it[a 11 xItaii iil1t1jten bc 1u!E, lint)  i5e 

ein €1iet au. cr c:w 
fEic mit 10:5 ciienter €ieer, 3et' 

4iieI tucr feiiidifaiff ej ereitb Flit en çctnib: 
n 1rnrt 11110 rnirbe 'ubem ni'ancIbft C: 

Leitt. 
)a u%aUiI vu'e in Iivtieneit 

'on 5000 ‚1u1jaiuevii ton c'[eiien flann: 
'1ja'en eftritt'en: 
tthib: to 16 

i[![ nnn 3fi nbcr 
r a r olin Ue'b eein I 

uner iibe icIer ri5eI €fmift it no 
aufnianxi J1ci S3e1)ner Sogt ic1er 

eirFeIer Baum-ann 
)1aurer Qenl 

clnnben Uuqb.: 5ofer 
1E ie'ric{ter nintierte 

jei6ur. 
Za-4 €iieI U1flbte mit bent fljfo•f ber 

(i'fte eröiffnet. flad) ivenit aurcenbcrn etb: 
»ie[ farn e in ber 9. JJUnute gur et;ften 
o re 1'çienl.eit iir c{jial.en. £ebn er tun r 

ntcb einem 1ifterinbiti xifcfen caro'lin 
un UcI&ein I in'brit 59-C',fim be 3I1e ne 
omnten un {oI mit r3em lirtifen uf fdarif. 
Ilb'r iU Mer. Mehf ar'niif ilini 

ein €duf .ioti* eilfiller fa» ne1en 
ucSenfor.Tie errie cfe flit en fui 

'fieb e'eniv ercIi16niIo vie ein t,ie1!brrfpre 
rbnJher IncIriF in (Der 17. IJIhtnfe. ib'r4er 
tnte bem 1t1?,ereiten rieihet hen 8rI 
nitif iennit enu1 311. 91i1 '•Df•Cr fein Mtir 
ie i1frn ntt e, r t tie te Ja it rev feri n r 
itnb •aeIr lvtriuif mi1+ 'fi' 11rfwi.n: 

trxmanii 4 ff rrp niiil6i'ten. nm rei :creii 

flit bell (Iui6 nhi ( m traioit'm it 
bern. unternarn einen fjönen Utejn: 

foar Gang, 

 tuntbe niber oit CiI&ercIer a(igel1Øt. 
adj 24 Minuten €j,ietcit iiinfjte t.ol in 

tjöd)Iflei 1ot eiIicIriFe1t, er LUJb tarn a'ter 
fuort u feiner 5. cte. (ibcticr iicj'erte 
immer tiiicber an lancI'e mit ent dut ullib 
«{ er nar) ufntmeiuf4iet itit Muf3ner berz 
inat eitte 'd.juge1egenit latte, traf er ie 
bet o4i fifer ict egneri'fe %or. er tu 

in her elfen tjaFbeit tuib'e wobt ü[jer: 
tecIen, 'fier e 

fr1Ite uieber jet'er ruif Im tuvm. 
In hie Unterftiilttrt burctj aro1in war 
uucIniicI'en'b. ebicilicl Ueibcein I, i[ma'nn 
unib finber, ttaür1id nitcfj £!n'er cIerviicItcn 
»ott hen nfrüdjen. ber audi hie &jftva 
I[enftürmer waren, tion an fic ctiinem eb: 
i•Iell dfen, nidi t fonbertidj cIefiI( tU dl. 
Qo't lief3 'e ie4veife in her 35. 9Jlinrte 
eine Iöne, ance au. r icof . uiei[ ix 
unfier1egt nub tra netbit ha? "IDr. 3ei(ij) 
baraitf t)ntte her CIth ecfi. ad in.fa Soon 

uiib 1cm dymitt ben 3aiU, audi 
fort, aler er traf ihr hie atte, »on tro au 
bet at[ bem €diituaenEjiiter .o'fer in bie 
ballib f4rancI. 

3ieherixm ont tief eine idicre TOt: 
Fenleif au?. Q tier a'tte, hen a1l mit 
nd' r icf)-Öll »0 rcet raqen, 0cIt 'btfctm it)I1 

acht J)leter tior hem ore, a1er er jdio 
ha rib er. ie a ueaen'en o rne1ecienei ten 
hauften fig) fo tarf, hai; hie ‚uiauer 'fe: 
retf1ithertvete ifi rent Ii utnitien S uft madi: 

ten. rielbe'( 1tel in her 39. Rinute eine bivft 
1tthorit.ro;en+ie (Sfatire nit?.. ai&er im tn 

fcIit tarnn fi' enbtit hitrdl 
.LInb bia ilI)VtlflfljtOr für ben (Tnb. 

Thath einer knie bon aroIhi Tef 
.1tunb tuteSerix'm nit afTer .rnfff ein 'nM 
uiterJa im ‚3tueiifant»f nub mit idercit 

‚tacierte ?unb ba? £ber in titige cc!. 
33en iflen ein ie rnlcrf3en eine Qt u&fobnun' 
mit ben tvndj'en eiTtuucIcn bet übrigen 
tiirmer unth mit hem wenig 'befttchtenben 
4.'iet in her cIanen etftin nfleit. 

tudi hie dytialen tuaren nur in er bin :: 
termanwfft uiuerta'fi, otv1j enb1 e1: 
tenftvetje €' demoneitt'e hatte. m Furin 
tat 9e!tiner ha eite, audi elt tar out, 
ct1ein 3ot ift ale .SaIIbrecter nur ein of: 
e1betf. {udj auf hie ften fiditen »ott 

2ehn'er fonnt er nidit eincI'ch,en. tI&erger 

ftanb 3Itv'ei O?inuten t Zae ior a1ib.eit frei bot 

.ofer, radte a16-er ha? .un'ftftuc fertig, ben 

.a(1 im in bie .inhe u idlieben. 

n bet 3t»eiten aLb3eit banerten bie 
fd)1cdjten €djatteiftunen an. uner 

nach einem tIteinancI fo cdjtuadi, ba ofer 
ben ahf ur e tuebren onnte nnb biefe 
trat itner hinter ba3 tor. in om6en: 
idiu ton eiyner ftreifte fn #p über hie 
gatte. ?a einem u?.fidit?reien tnaen: 
angriff madite 2ither oi.xl an bet 16:in: 
in je. Sefner onnte aber n ftaffto nid)t 

»rtxanbeln. atb einer che' für bie aite 
rettete arohin in ldifter ebrangni. jn 
bet 63 Minute madite 

cner ben ifiiinften 9inrif bei Tqeß. 

fr fete 1i ntfcboffen bird unb Iie einen 
om:1enfcfyu au? »üblem auf lo. tot 

tuehr1e hierrtidi ab, aber iofort tiar ener 
tv2bcr ha unb lentfe hen aU titun bee: 
ree Zur. uber tam erabe ilo tfi ur reten 

3eit unb flarfe hie efithrhidl? €tnafiou. 
Wäre bet berhiente Iu?teit1) für Ne ifte 
cIete1en. 

1cu t»ie hot fiel hie cIhtfe tebr hon 1.t: 

bet utth iriber beim (—Hub auf. nt ga'b 
ep-, aller iUmnnn nub 11thelin 1 !aum 
Silj. m sturm hxtr unb allein eifrig 
unS einfatereit. €»iet urbe fdytvier 
nub ti,idler. eiben J?nnnicafFen fehite 
bi ‚üite.it itub hie e of1enleif in ben 
.mbliinçn. ilfad trntrbe förmtlif, qefto 
felt tinS hie 3itfdauer timiifierten Ii. ¶?a 
einem idlnen Ilteittinn hon unb in her 
76. Jlinute brncfife riebej ben afl au 2 in 
(iitiernitn nidit ii1ier hie inie. S[ibr nehit 
e33 tvirflith tiitht mebrl reiitehetih ftob rie: 
bl . iU bem 141,gebitraer Siiter in hie 

inbe. odimaTe brntfjte nnb, bet befte 
tiirmrr he? lub? hen ¶.ntl tior aber ee 

tDat title immer, niemnub ba. Kit ficb trat e 
aber olyne cibeutun, benn bei her 

1f)nY3unm&flhiif)felt bet, (cbnbftfirmer 

tuaren je alle 9ufi,iliLfl,fell au?fidt%bo. uber 
rettete ein fithve? Tor flit dfluaben burd 
berridiett offtof3, aT? tol ftfn cIefdiianen 
tnar. Radj bet 9. ede für Sen lub tfte 
e»» d,mitf fd6n, aber bet 2a11 ging neben 

ha? tdftva5entor. 
Rum dyhii; liberfab bet fonfi nitte fieb?: 

rid)ter nodl einen .anbelf meter flit bi tuJ, 

allein e? tuaren Ia biec nnberc ()etecIen()eifen 
ha, bafi man bnrijbet iutueq1eeii miii;. 
dtuabcn fam nodi iMrt auf, äller bet Lu?: 

cIleidl 'blieb bet elf trol3 einiger tueiterer 
ombentbiiffe hon 2eblier herfaçft. dyon tita: 

ten hie 'itfd3auer bereit, hie Ringe Mt her: 
raffen, ha afi el-9 noch) frafftof flit hen (lub. 

dirntt hei; einen Gffi lt beliter Rlaffe 
foe, unatFf,ar flit .!ofer ciinq her 93a11 ho 
im oberiten ict in hie )?afden. Zer(flub 
regte alfa in lebtet 9Jiniite 

2:0, 
'Alle aber burf biefe? icM3ne ¶or hag h,ieber 
utmathen all rönnen, tva? 89 Minuten »ore 
er berlaumt trnxrbe. 



kmei v.c*n 
Crtb bcrIüft Würnberg. - Wirb 9Bemfc 

fein 91n4folger? 
eorg 0 r t lj, bet Z, rainer be 1. . 

1üritherg, fdjeibet in biefen Zagen auf 
eigenen uufcfj alte, feinem bierigen 33ir: 
fuitgfrei. Crib, ber fd5on jabretang au 
linbi fcfje O1annfaf ten trainierte, wirb 
aermat feine Zdtigfeit in TuIanb ber 
legen nub bermittlidj in bite, wo er ¶on 
einmal mit erfolg tätig mar, 21111fellting 
finben. 

t1 fein ?ajfolger hiirb tualjrfdjeinlidj 
bet hijerigc 23etreiter bet eMg. giirttj, 
tLfrcb R i e In f e beim ((itb cinictcn. 
Ricmfe leitetbereit--, cnn fommcnben cam: 
tag in crabctbof ein ro1ictraining, u 
bem ibm bie 8)Zaunfcbaft nub bi 1.. 
genbnrnnnfcI;aft be  Uflt ltr 23erifigung 
ftc[en. Tht tcUe »ort fiicrnfe wirb bie 

i3g. iirtlj mit .agen einen 3er: 
trag untcr3cicbud11. 

1cucr (flutjturm gegen Jürt. 
cub nub iirtb laben für fommenben 

sonntag, nadjmittag 3 1Uhr, ein reunb 
fcbaft1 ,iel nad Bera1eIbof t,ereinbart. 

eibe Jannfcbaften P3eifen im tugriff 3er: 
iinberungen auf. seim SUeeblatt luirb 
.ieronk3m1t erneut  eteg en beit c rbatten, 
feine 8efthiguiig al £infauf3en ält er 
tieifeit. Zer 1ubfturm tritt in bet 
feung: Simth, lichelein I, riebcI, Uebetein II 
nub ief an. Zie .intermannfcaf ten 
bleiben beibcrfcit iuthcrinbert. 

ruItbfit31idj barf man bie 93erdiiberuiiz 
gen nub eriue nur begriiüen. I rann 
nidjt fjaben, veuu unferen Jlannfaften 
neuee BIut ugefü[jrt ivirb. or be 

tuib blitet am fommenben sonntag uie: 
ber si51J1, beffen &r1ej3ung ficf bod5 al 
barmtofer erie, a1 man uniift anneb 
men mutte. 
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Samstag, Sonntag, den 4.15. März 1939 

1.F.C.N. I - Sp.V. Fürth Zabo 4 : I 

it 2a - Sp.V. Nbg. 27 '1 2 : 0 
it 

It 

ft 

3a - Fußb.Sp.Verein 3 2 : I 

4 - Spiel.Ver.Nbg. 27 2 8 : I 

1 AH - Sp.C. Franken 2 3 : 0 
It 2 AH - Sp.V. Nbg. 27 AH 0 : 0 

it I Jug. - Sp.C. Wacker I 2 : I 

it 3 is - Sp.C. Wacker 2 2 : 6 

Unsere I. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 

Billmann - Pfänder 

Luber - Carolin - 0ehrn 

Spieß - Lbelein I - Friedel - Ubelein II - Kund 



4:1: Sieq ?lu'ut6e'tqs 
im 125. Sptef  Cfag I-acth• 

I. FCN gewinnt gegen Spielvereinigung Fürth im kleinen Jubiläums-Freundschaftsspiel 
¶ie if3erfuLe bei: Slubniauitii'tjait in bei» 

'eurigen unfteipieten 1vinen bie etub--
Ileitung An )teformen utner1atb bet Mann 
fdnft. eine etutaujiriicfiitltn tut un&bint 
'not. Wile bielem Q3runbe eritct man, au 
juItflctac1)muc1j[cLtten bet itettb: unb 3; 
Ilannfctft unter bet 2eitung bon 4.ort; 
1ejret Memte ZPieler [eranuiLben, um 
bann. in bet fommenben Saifon mit einer 
berjünten )lann1cf,a1t auf ben elan u 
treten. 

port1erer 2 i e m 1 e IoU auer•bem, nenn 
Iicf bet. biberie trainer Ort4 »om» 
'getrennt jat, bae Zraining bet .tu'bmann 
.fdait üFernelmen. Um nun bem garünitigen 
%rainer einen einblid in bae boranbene 
Material Alt geben, beranFtttete bet(Pub ein 
Uthuniet, bae Augleid) bie 125. eegennung 
vat, mit bet ürth. T orber itariben 
Ii .Pei fonibinierte laitnfaIen mit er 
antaten 1itbIpie1ern gegenüber, wo bie 
ueif½e 3artei einen berbienten 2:Oie 
lanbete. 
.3u biefem i i[aumfie iatten bie eiben 
Reiitermnn iilcbaiten bereite, eine KnAabt 
funer ftraite »ertvenbet, bie bee öfteren 
icf)on in bet I.. Ma nniffiaft thtiti waren. 
1. Röbl * 

8iUmnn ¶3Iinber 
2u5er aroEin Cebm 

lief'etein 2 rieheL Uebetein 1 Runb 

'Q3. ürfb: Mellg 

geiz ennemanii dnittcier 
eu»o1b 2 eurnt'b 1 3t4n, ranf ieronnizt 

I( cbiebricfltet amtierte 0 e r ii e t: 
1ürnberq. 

Tae iel 

natnn einen fenlatioue[len 2111jailn. 
don in bet eriten Minute tarnen bie 
üvtber burcb euo1b 1 auf einen netten 

urdjbrud Au iljvem 1. Treffer. 
rft neun Minuten fiitet' tam aucb bet [u'b 
um áluf3, aber nicbt bunfi feine Zfürmer, 

fonbetrt burd arotin, bet einen lamojen 
c4)uf aue bem interbaLt totät,.ben meitä 
att. Zie iirtLjer hub bebeutenb ictinetier 

unb ieen Mi aucIJ belier ein. eiften Etrai--
ftof3 Cebrn bätt.23eI1A unS in bet 20. Minute 
ill e bann »uitb, bet einen ratlu13 bon 
taet lift, hen aber metig ebeltialle meutert. 
unb 3eiflt •.iicb ate afti ,lter unb feiiiter 

Stürmer unb Uebelein 2 al »ber befte Zeffiz 
nifer. 29ae aber ben 1imtIidjen Stärmern 
abgebt, ut Sie Scbaübraft. 

8ebeutenb fc1jufraftiger lit bet ürther 
Sturm. bier berfutfite J3o, eu,oIb unb 
bierotttjmue aue weiterer unb nii1erer nt: 
fernung Au Zreffern in tomznen. IUerbin 
waren Sie Scbüfie Au ungenau, um aucb in 

juare Au treIen. Iuerbem war 3fin: 
bet mieber1olt bet Retter in öfllter-Kot. 

B** einem billigen 91un1cidu tam bet 
1ub in bet 30. Minute. 

¶ie ürtEyer berx,irfen einen Ztraffto fi, ben 
riebei 1darf Icbieft. .c[nitter f1ffit ben 
8aU ab nub bei bereite in duf3inic ce: 
laufene b3eii foinint niclt melr in bie tinte 

e, in Sie bae 2eber emicbEicb trub•c n 
bet 40. U1inute 4at bet etub bann Sie belle 

1iance, auf einen gelungenen fflanfenangriff 
bon Sthnb - Uebelein 2 in ?'•übritnq. Alt fiefien, 
aber Sie Manfe wirb innen auneaiien. Ttur 

ief eruint nocb eine ede, Sie aber nic1jt 
einbringt Run barauf bat 21ffan ranf bie 
bancc, Sie iirtljer n'ie'ber in iMrung Alt 

bringen, R5ei 1iitt. aber ben AU Iflacb 
nefoiIenen Baff. 

a fid Sie lieiben )lannItfiften fcbrier 
uIeten, mandintal in berb, nejrnen bie 3000 
‚u1cauer and) oft te'Maft lnteit an b"t 

eine braditborie 2eiiiiinn hmr bann in 
bc* 43. Minute ba3 2. Tor lilt ben iub 
buvifl eine fflanfe tinn 1inf 

er mit hoTcm C—Prunti in 
üuferftc ed. 

n bet gWeiten .iitfte batten Sie ürter 

ben rediten 2au1er bet einer 5er bellen 
ieter war, aber bei einem BufantrneiiraI 

eine Oerleeutig baontru, burdi 23fatt au 
eivetflIe{t. a'burdi tam audj bet tub be: 
beuteub niet auf unb mit bem iu'b im 
thden batte er nun im tcidier 23eiie vie ut 
bet eriten balfte bie iirther mct bont 
c4iiet.‹Die tfti»itat siunbe I'oriite and) feine 
JitIieIer an nub 1 

in be, 15. 9)inute fiñe1jt 11,riebel ein 
itbüned 3. Zur. 11 

»eJt 3eigen bie t.tubitiirmer aucb, 5a13 ite 
idieen fönneii, Ben3 lIebt riiebcr1iott tin 
rennrnittt bee t.eldieben. Q5liid batte 

bann aber iibI, ale Seuotb im (nfci)tuf3 an 
einen etrafitof3 ben 5.3aU alte ltiid)fter 91übe 
nidjt ine Zor bradife, ba er .öbt birth an 
fd)o[3. (sine feine (in3etteibtunn t,on Uebe: 
fein II brad),te Beni nub leine $orbetEeute 
in b&bfte N3ebrdiinnie. c[yeinbar war bet 
aU Idion im Zor, aber bet cfjiabridjter 

gab ee nidyt, fo baf bae 4. tnbtor eine 
Streitfrage bleibt. flebetcin II 3eici)ltet lid) 
andy im weiteren eWel burd) idiöne (in3et: 
Eeiltuncien aug. 

n bet lebten , 23iertelitattbe werben Sie 
iirther iuebr unb nielyr in Are eigene iel: 

IaIbte gebriint. ie(Pub-angriffe werben lion 
aro1in jcfyön einieteitet nub twu ben tür: 

niern mit ctiung bore Zor ctcttanert. it 
bet 40. Minute bridjt riebel burdi, unif»iett 
enneniann gefdyidt nub ftanft 311 bem frei; 

ltelyenben kiinb. 91nitatt 3U lto»»cn, Icfiet 
biefer bireft banebcn. 2fiti bet anbeten cite 
arbeitet .ieronntnt eine flare Zorgelegenz 
Ejeit 1crau. r gibt uncigenniU3ig 311 3Oii. 

bet aber 311 Id)vadi nub 311 uuitaciert Fd,ielt, 
urn bicfe ttyance erfoti reidi crb3ui(l)1ief3en. 

1t1 ga118 iinniiti.gc aii dyniiticr 
bart an bet trtfraum'gte1t3e ergibt Allen 

trafftofj, Sen DIjm untjeimliclj itijarf 1dyief3t. 
Von 5er ürtber Zechtlin »taUt 5er 3al1 ab. 
Mit aUcnt raftaufnianb lierfudjeit Sic 11t: 
tber ba rgthni 311 iierb'ellern. 

n bet 43. Minute gelingt balür aber 
bem th;b burd) 3Uifler riebele auf 
eine glante bun ie nod) ein 4. Tor. 
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Ein Erfolg des ersfen Versuches einer „Verjüngung" der Clubelf 
Tae 125. 25P1el bet beiben J1ei1termann: 

fcIjaften tx,ar ein 2ubiläitmeipiel mit feitenem 
intergrunb. •galt nijt ein befonbcre 

creint flortIicj äu feiern, fonbern bie 
J1annfaft, bie in biefer ‚3eitflanne bide er--
folge erriutgen bat, neu äu formieren. Zie 
rutimgefrönte ubmaitnfcl5ctft ift bert ange: 
(angt, lye jebe D1annfcfjaft einmal tjinfommt, 

thenn nidjt rejteitig für iutauffrifcjung 
gcforgt tuirb. 

ift ben titherern bet lcbluerfte gang 
für einen eutfcn Reiffer, bet Q5aiig in bie 
2. Rlaffe, äfuar erfart geblieben, obuotl fie 
nictt bet einige wären, beult alt) 
•34bilig garteritbe u. a. muf3ten fcfjon bie: 
fen B en geben, aber ee ift audi biifjfte ‚3e1t, 
borbanbene Wangel 3U beLjeben. 

Uchelein I und Kempf Im Koptballduell, Schnitiger und Uebelctn II stehen bereit 

.T 

ereit am amtag namittag Ejatte bet 
neue trainer Ricntfc eilten Zeit bet toff-, 
nuhtgboUften ält einem C: 
ialtraining in 3nbe berfammelt itub am 
sonntag battc man Idjoit einen Zeit bet alten 
berbienten »ieicr burdj junge 2eitte erfe13t. 

ie Birfung biefer 3erjungung luar nid;t 
fcflccbt. ie fonft u beobacljtenbe iel: 
mühiqfeit unb 3letclgüttigfcit tiuic; einer 

'iefftcubig fett unb infajbereitfctaft bie 
einen fcfjönen unb berbienten sieg äur olge 
latte. 

Venn bie iirtl)er bn. iel, bae fie fo 
bertjcUnn»oU begannen, no dj fo toc[) bet: 
toten, fo liegt bie an bent acblaffen in bentUtaf3e, lute bet (Dub fein emo iteigerte. I 
Za Ce0 alter and) flit bie iIrttcr an bet geit 
ift, bie alten Sllrdfte einmal burcb junge eute gu erfcjcn, tat biefe »icl ge3e1gt. Man 
barf uidjt ba»or 3Ltriicffctrecten, wenn bie 
jungen talentierten,!cute in ben erftcn epiet 
teil nictjt 10 eiufctjlagen. 1flcift ift biee nicljt 
einmal bie itEb bet jungen STthfte. mu 
ibuen Seit gegeben Werben bamit fie fid; ein: 
f»ielcii nub bne, nötige c(hft»ertrauen flC: 
luinnen Minen. 

Tne iel b(le ben 5 c r n e r :jjrjtberg 
forreft cieleitef Inurbe nub bem 3000 Sitfcauer 
antuot;itten, Ljat auf alle iffle in nrnncljcr 
3e3ietjIlng eilte Vefferitilo Gegenüber ben (e15: 
ten iiclen 0e3eigt. 

le iubitinnnfdjnft 
SLi1JI 

3iRmann 3fLinber 
iiber (ctroIiit Cebm 

tliief Uebelciu 1 riebet 1ebcIein U Sunb 
Ijat fid; jebenfa11 ei;r gut gefcI;lngen. 23es 
fonber Sunb, ¶1.fiitber, 1!avolin tuib Ucltci 
fein II 1n1teit littcii alt bent sieg. unb tuar 
e, bet burcl; [eine infnIjltereitfd;aft feine 
JitftieIer mitrifj, ro baf3 bie .flannfc1aff in 

bet 31ueiten .nEb3c1t 311 eiltet bcnd;tlicl)eti 
eiftung auflief. bat fid) aber aud tICS 



tviefen, baf3 Uebelein I fein boUturtiger tür: 
met ifL Zap ijt er au 1angfam.' 21fe säufer 
Ivirb er bebeittenb beffer 3Ut @eltung fommen 
unb au c1 meljr Ici ften. 

ie 'iethereinigtzng Bürtb mit 
l3en3 

gei djuab Sem 
S1eiinemann cljitittger 

2eu1oEb II 3eu,oIb I 930P eranf 5ieron4mue 
'batte in Men8, gei unb nittger ibre 
beften rhfte. 21ber auclj bet junge 
.ieron»mu 3eigte biel Senne: 
mann unb bie beiben Oerteibiger arbei: 
teten felir fIeifig. eie taten aber beffer, benn 
lie i  2luoenmert webt auf ben Q3aU, ale auf 
bie Sthodjen be  Oeonere rtcbten tuollten. 

ie gürtber fatnen fd)on gleich nad) bm 
{nftof b11rd3 3 e it ' o I P'"1 I it iljrem erften 

Friedel schießt den Strafstoß, Kennemann 
köpft ihn ins eigene Tor 

treffer. Zae lam' fo überrafd)enb, bab man 
atigemein ttiieber mit' einer flieberIae be 
(Eub red)nete. Qtud) bie flotte (neLveife 
bet Q5afte, bie fdjnelier am Baff tuaren unb 
fid) beffer einfetten, !ie biefen tcfjtn u, 
umfomebr, at bet tnbfturm M in bie 
20. Wlittute nictjt einen gefunben uü bon 

taeL fie. £ebigIlifj arolin nub Zeljm 
ntad)ten bier eine 2Iunabme nub übernabmen 
bit Witfgabe bet Gfürmer. 

ethft ale bann r i e b e I in per 30. Wi: 
flute auf einen (3trafftvü ben E5cbnlitger in 
eigene Zor lenfte, ium kuegleid5 lam, Ijatte 
ee nocb nid)t ben t2lnfdjein, aM ob bet (Pub 
liegen foRte, benn bie ürtber Waren in bet 
erften balb3eit im eLbfl3tef weht überlegen.' 
¶au fd)offen bie iirtber audj webt tuenn 
atd red)t ungenau. 21le bann aIerbing 

i e furs bot bet 93aufe ein 'racbtbofle 
ofbaUtor erieite nub nad) bet 93aufe bet 
tub ben Binb um 8unbegenoffen hatte, 

neigte fid) ba .3ünglein bet aage auf bie 
ette bet 131aüberten. 4 

ie BanbIung laut aber erfi in bet t1et: 
ten Giielbälfte fethit. Zurct bae fotfd)e Gpiel 
bon Sunb mit gerifTen trntrben bie (lub: 
ftürmet ufebenb bel(er nub fie fiIteu 
nun nictjt nur, fonbern fie ld)vfTen and). j'n 
bet 10. L31inute tuar ee bann aud) r i e b e I, 
ber eine Lanfe bon rete mit bem Ropf in 
urtber eor lenfte. Benig fater lauten bie, 

tiuberer u einem bierten zor, bae aber nid)t 
eitertet tiurbe, weil bet e5cbiebericbter itidjt 

tab, bafj bet 3aR bie Zorlinie 'fd)on über: 
- 



Samstag, Sonntag, den 11.112. März 1939 

1.F.C.N. I - P.C. Bayern München dort 2 : I 

tt 3a - Sp.V. Fürth Z 5 : 2 
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- Post Sport Verein 2 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 

Bilimaun - Pfänder 

Luber - Carolin - 0ehm 

Gußner - ttbelein I - Friedel - tJbelein II - Kund 

6:3 

2:6 

4:2 
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0 tK  ihu0 cIs& 
‚Die „Bayern" verloren knapp mit 

%r0f3 be& falten Vinterluetter unb t)ef: 
figen ct)neetreiben t)atte bie Ründener 

ifl4,el,eranftaitung im einrict):8ifct)ta: 
bion runb 12000 .3ufdaxer angelodt, bie 
fDn im erften Zrefien t,oft auf ibre Jtecf: 
nung famen. seit langer Belt fat) man 
feinen mit fo grober einfaübereiticbaft 
burgefüt)rten StamW, bei bem bie „3atern" 
1:2 gefct)lagen uurben. Bit)renb bie 1ürn: 
berger in bet angefünbigten neuformierten 
11uffteUung mit iil; Ziffmann, ‚3fdnber; 
et)m, Lsarolin, zuber; - unb, Ueljelein II, 
riebet, Uebelein I, (ufer erfienen, bat--

ten bie „aern" ale linfen £iiufer für ben 
t3er1e13ten Oteitter / (eilfer etnhtellen mülfen. 

C-eon twm 2tnfioü weg enttvidelte fidj 
eine izuerft t)artnacfige artie, bei bet bie 
jafte gleict) in 5ront sogen unb tor bem 
„atern":or gefät)rfle Situationen fcaff 
ten. Menig fliiter antthorteten' aber aucj bie 
Rotbojen mit gefifjrtien Ingriffen. V-- . 
metreiter ftanb gteid nacb Beginn be 
,•jiampfee allein t,or Rbbl, fo1 aver über bie 
S3atte unb bergab bamit bie erfte grobe erz 
folginögiictjfeit. 9zer In1turm bet „8ajern" 
t)iett theitert)in an, babel lam ee bor bem 
9lürnberger Q5ebäufe thieberbolt äu gefabi 
ict)em Oebränge. n bet gebnten J1inufe 
thurbe ramle bet einem 3ufammenratI am 
uf berlebt nub äum 1ufct)eiben gethun: 

gen. Zie „aern" muten nun bae ffluere 
teI bie um lui mit äebn Mann 

buthftct)en. 2n bet äivanaigiten Minute 
fiel nag) 3Eanfe bon ciuner burcj U e b e: 
I ein II bet 3üt)rungtreffer, ben bet Ytürn: 
5erger butc Sofhiof eriette. Genige Ji: 
nuten fdter fnat(te ofanof I einen traf: 
itLlü bombig an ben 3foften nub im aj: 
idUfi bergab Rärner bie Uance. Zie 
„aern" hängten, bunten aber bie au: 

1:2 Toren - Der 1. FCN. holt auf 

ge3eic1jne1e ththebr bet ürnberger nidt 
fdjtagen. 

Ieid nad Dieberbegitin gab eö eine 
Ueberrafdung, benn ei m e t r ei t e r p 
bunte icon in bet erften Minute eine 
Ianfe bon iolb 8um 1:1 einfi3fen. Zie 

„a»erii" famen hjiebert)olt gut burct), b06)1 
bai ccufermögen bet Ytottjofen that ält 
thenig auge»rägt, um bie .interleute bon 
1ürnberg ernftttct) gefäbrben 5u fönnen. n 

fritifcfjen Momenten ftetlte flietict) Rübl 
feinen Mann. IUmat)ft 11ef3 bie amf: 
fraft bet „aern" na -  bet Ijoct) mit 
djnee fiebecfte 2oben ftettte an bie ciieter, 

gr013e lnforberungen - bie G5dite batten 
met)r bom epiel unb bor allem bie fcbnet: 
len (ufenftürmer lauten oft gefäbrlict) burctj. Pm 91nfct)lu an einen folien 2orftof fonnte 
riebet um freiftebenben U e b e I ei n II 

feii, bet au nddfter fläbe ba 2:1 er: 
31e1te nub bamtt ben fiegbringenben treffer 
anbringen bunte. n bet lebten Z3iertet: 
ftunbe rafften 1i bie flüncbener noct)mal 
auf, ba Mücb that it)nen aber nit t)oth; 
eß blieb beim 2:1 für ben club. 

er befte Mann auf bem 93fate thar Un: 
ftretthar bet 2a4erttz2erteibiner ctreitte, 
neben ibm lieferte au otbbrunner eine 
grobe ßathe. Wucj bie übrigen tbthetjrfpie: 
let bunten gut gefallen, Iebiglidj bet 2tn; 
griff lieb im gegebenen Moment bie nötige 
.arte im bermiffen, fo bafi bie bieten, 
mit letem einfab t)eraugearbeiteten Zorr 
inögIifeiten be4nxff ten. DU rnberg 
fiiette beffer ale erthartet, bie 
Umftetlung mate fitfj borteit:i 
t)aft bemerfbar. 2tuege8eicjnet waren 
»or allem bie j5.fügelitürmer Aunb nub 
5uf3ner, zuber a[ S.iiuher nub Vfütiber in 
bet 3erteibigung, fotme Rötl. cbtebrtter 
Regenbing:tugbutg. 
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A Y E R N 
n 23atiern lit c immer noctj Ictituer hen Tropfleteit Nieten 8it wollen. 9J1i1 ihrem 

r cucrfltfdn ien Iteijett ciaenttidj bit cIwcinfititcr at 1itmärtcr um hie Weiftcrfdjti1t am 
ijn1tiftdfl. (UCrbiRa itelit ilitiCtt fl)tt ltäct)ftClt zortlitaa bet (i,tn nach tent 3abo bevor, 

tiiucn her (Stub hie feincrocitiac 3:6icbcr1aae 1jcin;u8afjteu aebcnft, Zie Münchner 
o, hie Aegenwärtig hie zabelle ifitircu, inütfcn noch on bcn J1curnencr nach) flürniirg 
tib Ott ben c1ivaI3eit netcil itabnra, wo ihnen ficlierflcti rein nat iticht aefctienft wirb, 
Clin bit Zitivabelt Oel3rcn tiocb von her eufftiiiiia ihrer J1cttiutn nitjä hem bro!jcn.bcn Ebftiea. 
)Ore 201hältger baticit bit öwen nicht nnuo fib rocttnt, benn her 8:1icn, hen lie nencu 
cli 3((. erfochten, trun nicht hie Iflcrfiva[e einer fiticiranenben 2eiftunct, ie 1uaitrncr, 
c hen aröfiten cit bei., 'picte mit nur oehjtt iUlnnit nitbfoc(jten, bräunten ihnen atcieb 
3einu jOt ZPIel ant nub blieben auch fpiiterfoin ebenbürtig. [cOntidi verljiett c fif 

ticti mit her Vinnn1dlnft bee hie afferbince feit 212otteit einen cnticbieben ftrnlferen 
eilt. ni 3atjernloiet ntitrbe her Ztüriner ranfc ucrtct3t nub mit einem ct,iezt 

ciubructi in SraIifcnfjntt eingeliefert. Qir tvfiufchjen hem ft,ntpatbifchen itfbat[er eine 
IMiicfie 'ejtttun. t jR nuonnelinten, hat; beibe Zpiele mit ucUen llannfdjafteit einen 
itberen crlttuf ncitofl1utc21 hätten. 5Die cneitbOurcr haben itircit icaeoita fortaefet3t, 
on hen hint zoreit bradite her 9J11tte11ti1rucr Urber brei auf fein SIonto. lucb hie djwa' 
en tuarcit fditithtieb nut ochu M ann bcimicrt. enn titan hie eenhbitrer hoch) 5it betr 
flei1tcrfeba1tfaiibibatCn rechnen mitt, to flub hie lnivärter auf flint oitfammennefcljinotoeu, 
oaar her lnh, her noch owei cimlpiele on crtcbiaett Ijat, 0efjiirt •ba&it. 

IS ympi&ormann Kainberger 
rettete 1860er Sieg 

O htartete im aweiten Spief her oppelucran 
ca acacu Zuni .ceibfauw clvu[cr vom 
utra. ie .,inien". bit in bietet picitcit 
uerhcliiebentlieb hie cruen verloren, wenn c 
ein Ober 91iMiein nina, tietien lieb auch bie 
it 3eaitttt von ben unerwartet Ichnehten utith 
tvhiiiert Iptetcuben titaburnern uberraicben 
be tie hich) oitrecbt nefunben batten fillorte be; 
nach 10 Winuten bitrth einen u Ito nttbaren 
feinO ftnct Meteuben .atbtinten iarfted 

lp-ii tte ficht uFthit her ellematicie öterreichjicbe 
piatorinann in tjeruorraneitber teratTicnn be 
it, to ware tuabur 3or1pruna sit 

rniinteit wohl ourn Sicae aitaebautt tvor 
1S60 Oat tteben Scocit5e nun nod einen 
mann lilt ba Zoi. Ter atbutrer fanat 
nub beberrlchtt hen nanoen Strairnitut otuitchen 
,or hen 43foiten. er ericheint aber it feinem 
etma ritantet affo her iunne Scbeitbe. Q06 

)cfiititlaebe bleiben, iueit titan nun jewcit 
cit mill. citirenb bet 3(t. recht a'efcliiett 
I men-ben Stomhiinatioxren mit turen titaetn 

wollte 1860 vier out viel au bent tawbe 
it mit allen niiaIichjen uuritfertinteitemt in ba 

fonituen. Za3 euviac ein ititb bergeftbiebe 
,a3 laune 3nhlhatten founte ben 60er lwh)an 
roh itimmen. thtieiIidj war ee her 8htbe 
o t la•tfhl beurteilten 3itrner on bauten, ba13 
butch, ihn Aunt 91uNteirb tarn. J1ictitict. bielet 

thnlfer Fit fein nrofier Zpmpofviefer, bcnIj er be 
hen flaxen 3lkt für hen ietaufbau. !Benn 

Iraer cr11 einmal 9ebcnleute hatte. hie lieb riffi-ti41 
;iultelIen willen, würbe leine fotibe terbinber 
ettj noch, Uater in (rlcbeinunt treten. Zer 
neIfFouv at tJlittelftümer tleiit twcb niebt 
enb Wontine, aber fein unernriibhicfter Trana 
bit Bathiainfcit voir bee ß3eiiner or nttfeit 

ttirenb in her butt lannfameut lnatibfreiIie, 
bet alterbin nach her lfaitfe bit leiben 9fufien= 
mt betr ithnörfeh(ofeu 3ua all-fe %er betarnen 

erbicuternraen felbit hie Priftbetbenben ref 
(ch)mtbhtuber auf 8ulviel 3itr4er nub (ebil 
air! ianteni,eebfe1 cftntibbtt6et) tt3if1teht. 
her 2atrferibe bot (anba I bi «emobnfe feine 
ung 02 oftenfitier iuen. tin 2Beitfejufi uon 
offing einmal an hie gafte. 9Thctin«er hechte 
equent hen liroburer Qittelff-urmer !iar: 
:bt bet heu nicht mehr be ll te lange ni mehr to au hem 
ThfebuftoebiIbe teraurtnte, wie ebebent. 1tIt 
Imaen aber and) bin nub wither etwa Wuf' 

1C dtnetfer (e 1et31e eine ermar: 

•ffilMer in bet erfeltpIiuna bri'dfe ben Mitten tnfatieu vith nicht ati hemj(onherbetfaff pab eg alg er einm(iL hen 

hunter ent1Di1bt. ?onba ? al .erteibter lit 
ente 11eberannnIöftin,. 

et 9hiipirik lchith Leiber corn inle eines 
hcqiiffe lieben Tbinitten vor ber 93aufp aug. 

.Otit hatten hie tu5itr•,er nmot noth nrá 
.tberutanbfmft neeiat unb felbit in bet alter« 
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lebten 9flinute nab e3 ncicb eilte nano biete hbance 
tilt bit. (Sifte, thiit owei Minuten vorher fiel ba 
britte Tor für 1860. Zu Ian hie VtaIicltfeit ott 
eitern nttentfctiiebeneut titaauci viel itiiljer, ale htt 
teiutItat ee, vermuten hint. 9fitf (Srnnb her bei: 

teren ciitnna nach her attTe war her 2wen:ieü 
verbient. 95 un einem, ber (aitmeiftet werben 
will, bart man aber noch, mtjr vertannen. 

Ein anderer, 1. FC Nürnberg 
er aweite ietwh) bc 1. founte Itch felsen 

fallen. (29he bat Ueb leirtier nicht nur ein ecbfeL 
in bet raininntcitun - temfe für vrtb - 

fonbern auch ein otten'ficlitflrllet Urnfditniuna inner: 
bath her ?annichaft uohtocn. 'reitidl, bet alte 
cihtt'b war ba auch heute noch tanne nicht, aber 
tritt Itehen nicht an on erflären, bait hie 9itrrrbercter 
hie befte aesleiftiut her vier WIattnfchtaten be 
fliinrijncr oprelfpieIe oeintcn, In bait tie in bie: 

bet eriaffiunt immer noch eilte (wenn auch aerinne 
(bance) auf hie 9.ieifterfdnft haben. er ttitb 
Incite wither oiiaia, verlor lieb nicht in tunitltiich: 
ehen ttnb Ittirmte auf hab Zur, wenn ficht (Sicieneu: 
beit baou bot. Zabei fain ltrectenweife ein .3n: 
fammeulpiet &uftnmrbe, hab in feiner taftbeit air 
hefte Seiten erinnerte. flicftt nur hie bewährten 
rfte in her s2interinanitiibLift, in her Villuteinn 

wither itteLvetteibFa,er Wichte unb fanbcr nun 
auch in LYhünchen fein Zafent eritrahilen 1te8. ion: 
bern aud hie (ornenfinher beb lnnrtfteb ocinten 
heute eine lebt (tefälflae 2ciituna. 2,te machten aitb 
hen weniger aabfreitben Cibancen mehr tore alb 
ie Vauern mit einem uUenh guter lJontichteiten. 
a eriebef beute in all t wie laune nicht mehr 

Ipiette nub fämiflte (tim jehen Wleter lebte er lieb 
ein) fa'm lIebetein 1 ale ealblinter itidit nur alt 
autter IeLtun, fonbern nitcb alt iwei feinen tor 
fdiuilfen. t.b hart hennoeb bei aller anertenneuhen 
Sritif nicht ucrneflen werben, bait hie 9bürnbtrer 
mit einem im eIblpiet ornat lebt Itarfen (eanet 
on tun flatten, bait hie 8auern von bet 10. 9Rinute 
jebofi butch hab lubfc1ieiben ihre?, intelligenten 
.aIflltfirmetb rantfe neldiwächt waren utnb utcift 
nur mit brei Gbürmern nerieren founten. (dat: 
ten hie fiiitf flürnberet turner anitäflentb to 
niche flare Zorcbancen wie hie 23auern n'cflabt. tue 

Ein Schuß vii Schweinfurt zerstörte Neu-
meyers großes Werk . 

Für das Archiv 
3aperit - 1. 3(S. 9iivnbera 1:2 (0:1). 

3aimertt: allif - 9.Jt'utl, 2treitle icteiticfjcr, 
)otbbruntier, ''eihtcr - ippoIb, Siörner, 1,1offlnuff, 
raimibe, imnctbrciter. 

(Stuhl: titi.iljl - 3iUtitnntt, Pfämther - 2ubcr, Caro: 
Litt, Celiun - (SYufoner, Uebcleiit 1, tiebel, Itehle: 
lein 2, Stitnb. 
(4iiebbrich)ter: 5)tcaeitbiin:titgbbura. 
.S.utfchttiit'er: 16 000 
tore: lletietein 2 (19.), Siutctbreiter (47.), lIebe: 
lein 2 (68.). 

er tieRe vieter: 2trcitte. 
Sit notieren: rauifc fcbicb in her 10. 93flnu1c nu, 

tt3. 9lcutmcijer - ebwcinIurt 05 0:1 (0:0). 
eituneuer: Tellititubt - .ccrticitt, ctjranj - 

iebct, (inbre, 13riietitet -- ebmibt, .3c11cib, 
liitrn .ih[er, ifclier. 
ctiweiuitnrt: Stumpf - 3aier, E1einiita -  

ter, .&ä1.3, .Stil3ivaer - 5?013, Svibenvifeif, Tiber: 
batifen, 9titbr, ('iorbfuj. 
€cbiebbrictitcr: 21enier 2«9Jiindjen. 
3u1c1iaucr: 10600. 
ore: (liorbftj tm.). 

9JHindlen 60 - lnbitt 3:1 (1:1). 
Phiinrben 60: ctamnberaer - attba 2. 2thiu.icr - 

nmtba 1, floctinner, 9itniertljaler, ScbirG, Burger, 
ovp truuinm, chjmibh)uber. 
3(5t.: Staib - innl, Stbcff uttier, i.irtcn, 
Rorlt - päth, .orit, 9)nrauiarbt, iarltce1, 
81ittcr. 
2chmiebhridjter: (ilrabIcr:JleenhO1trL 
3utfch)auer: 16 MO. 
ore: Tflarfted (10.), 8iirer (20.), ch)rnibhjuber 

(60.), 2chitter (88.). 
cr belle vieler: Qainberner. 

ahn eacnbburn - chwabcu lu,bbura 5:2 (1:0). 
'iafoti - 8äuntt, (ilcufeh:uf  

raun, flieberrnaIb - hltinann, Peiwhjt, arber, 
S'acU, ?eifam, 
ebwaben: ofer - i3enbI, 9J1aicrer - clihcttercr, 

8aitmann. 'eufelber - Staiifmann, cnt, ¶.1c1tuer, 
homa. 3äcIier. 
ch)iebbrichter: teuerntiaet:ihiirnhern. 

3i11ianer: 6000. 

eriditiguitn: ah Svief ant 26. ehruar 2)iin« 
chien 60 oeaen €p$na. h'çürth leitete n5hit Tr. Wein: 
mcrt2Büribura, fonhern (iiinner«Rei,enbburn. 

hätten lie beltimutt anberb on verwerten acwuitt. 
ir 1mb im (Si'ait 3at)ern viel aewiibnt; n'ticr wie 
imethreiter nub ektier alleitt ein Ijutbeb ut« 

enb ‚.t'obfichtere" nitbhi'eiten, fehlen einem batcir hie 
.h3orte. er 3.u1aare !oianoft ittub her echrh' 
nuiten ippotb ihafiteu mit Rieieneifer 'eni 
heilen lilt ihre TC5eIlleilte. Tflebr alb nt Ot 
hätte bitter 9,t,urirt unbehinat erieten mullen, leibit 
wenn hic 2äiiferrei4e famt (oibbrtiittter tti1t tell" 
lerlob arbeitete. er lebtere hatte alb ./ nper ne« 
n'en einen nut gelaunten riehel lärbci., in (iiUe 
nub iib1le, to bait er maar von hem iiberraich)enb 
flinfen (fluhltürmer einiae tflaie hiberipieht iutirbe 
Ober lieb mit !eh.tet Jßörte our !1cflr 1eben multe. 
e übetranenbe erlüntidifeit auf hem verfläitnib= 

nrältia aucteit chineetetbe war 3freitlie, ohne fine 
auch in olfettliver 8lid)tuna wirfenhe ()eirerlchtatt 
wäre auch noch (Suitner &u Zorebren igefointneit. 
inf im Tor fcfjeint nub in leinen 8eiueaitic'cn 

nicht mehr in neivan,bt wie friifler. ah zweite Tor 
Ueheleinh in her 68. JHrrute wäre bei hch,nehIe"rn 
on 93aben aellen vielleicht on verhlinbern ernefen. 

anrit war ibe utt1cheihittta gefallen, nachhem br 
pleidie Gofürmer in bei 19. Win. auf aenane flarfe 
(Sttltnerh oum eriteti D1ale mit Stovfbnff hic i-i'h 
xuttta eroieit hatte. 

Der vierte Streich der Jahnmannschaft 
42 Zote haben hie 9beaeithfiitrüer biiben unit 

*tuiammencieicboffen. tiuc 3ilfer, bit ben !3ebnrf 
1'llr awei anbere 2iamannfth'tten autbmndi. 7:0. 
3:0, 4:1 biegen hie lebten uoten nub lebt 5:2 
netten hie cf,rnn6en. Z9er möch)k eh ha am uöiaeti 
91eiveft lebten fallen? dtnbe, bait hie ipieittim.'te. 
bentttiicfvlt aelthlnfTen with"Die 9l'tnbbuirter fanten 
wither mit 2,ehlter alh 1fltteh1tiirmet uttib fnift 
initmit einer vevätt.berten 91narilbbünie. eh fehlte 
her .altlflnfc 97,eß. Zrotbent ottawa eh bellt 2turtn: 
fi'fhrer ¶?eh)hter Crhnitrrn in feine 9eilieit An brtrnet. 

trite .ca1breit aehlr.te arofenteilh ben ltth 
hitrern, bei betten 2efnter einmal hem lanocmt 
,Throb feitmer Alt idlaffen ntathte. 'tntmerbtn triarett 
eh hie 9eaenbuzraer. Me lntrth eifam hen 
runbtrefVer fiereinhotteit. 9och hem eitenmeche( 
waren hie ffleaeuhbt'rer icbiiben wicht mehr Alt 
hatten. 'funerfttltl hin'! Tfuutett itefIteut fit ben 

(tnitb au! 4:0. zerlitt lebten 11th tnt ZAW Ott 
trfjfi ein. (lifeitlthenf «itta iii lcharf an ben 
9Thanrt. fein vier war .Qaitfmalttt. her aubfthte. 

t'tt trafitnt; vern,anbelte rat. ltnb bann ithnf; 
£!fnter fein erheb Tor In 14 nielen. 'lni nite 
alidlenemt 'ptel erte(te fchtteittidl $harber bett hunt-
fett Treffer. 



Samstag, Sonntag, den 18.119. März 1939 

1.F.C.N. I - Eintracht Frankfurt -40i- 3 : I 
3 - Bayer. Kickers 3 4 : 2 

3a - Sp.Vgg. Fürth 5 : 4 
4 - Tbd. Johannis 2 4 : 5 

I Jug. - S.C. Franken I 2 : 3 
2 „ - S.C. Franken II 

3 ‚9 
- Sp.V. Ansbach I 

Unsere '1. Mannschaft spielte mit: 

3 S S I 
3:3 

Köhl 

Bilimann - Pfänder 

Luber - Kreissel - Oehm 

Gussner - tJbelein I - Friedel - tJbelein II - Kund 



Samstag/Sonntag, den 25.126. März 199 

1.F.C.N. 1.Mschft. - S.C. Planitz dort 
is 

It 

tt 

it 

I, 

1.Mschft. = Sp.Vgg. Leipzig it 

2a. f t -  Sp. Fürth 2 11 

4. li - B.S.G. Dynamit 

1. AH. -  Sp. Fürth (Ratsherrn) 

2. AH. - Post AH I 

1.Jug. 

2. 

4. 

lt 

lt 

- Wartha I 

- Viktoria I 

- Franken 4 

In Planitz spielte unsere 1. Mannschaft mit: 

Köhl 

Bilimann - Pfänder 

Luber - Carolin. - Ohm 

Gußner - Spieß - Ubelein I -  Schmitt - Kund 

In Leipzig spielte unsere '1. Mannschaft mit: 

Köhl 

Bilimann - Pfänder 

Luber - Carolin - Ohm 

Gußner - Spieß - Ubelein I -  Schmitt - Kund 



Samstag/Sonntag, den 1.12. April 1939 

1.FC.N, I - F.C. Schweinfurt 05 Zabo I : 2 

it 2 - dto. 2 : 3 
it 

3 - dto. 2 : I 

It 4 -  Franken Privatmannschaft 8 : 2 

it Z I - B.K.J. Willung 6 : 0 

of AH - F.C. Schweinfurt I AH 4 : I 

it 

2 Jug -  Eigene 3 Jug. 5 : 2 

Unsere '1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 

Bilimanu - Pfänder 

Luber - Carolin - 0ehm 

Gußner - Spieß - t)be1ein I - Ubelein II - Kund 



ränfijffie afle83dfUhin S51nntn, 5,10 R. tt 

Die Meister-Elf aus der Stadt der Kugeilagerfabriken; von links: Lotz, Kitzinger, Nlederhausen, Goruky, Kupfer, Sphtzenpfefl, Blitz, Baler, Meiuhg, Stumpf, Ruhr 
Sumit. Auth.: B,tduu 

Sc4ww eu cc 
1. FC Nürnberg mit 1:2 geschlagen - Der Einsaf der „Cluberer" war grob, aber das Glück auf Seifen dcii Gsfe 

S ic boratiulehen tear, fam e4 out bern 
3labe be (tube in J9erAabelöbof nu einem 

fliasinenben, betten SantW mit nrallem 23e-
lud). 15 000 5Jtenld,en umjüumten bei beer' 
Iid,er griitingfonne bae tueite Oval, unter 
ihnen atjtrc:d,e cf,lacfltenbutnmter au 

cbteeinlurt. 'a lief3 aucf, bad ellieffelb in 
belier crfaflunß beiaitb, testen alle FI3oraud 
lebtlnnen flit eta lsiel »an entld,eibenber 
cbeutunn negeben. diiebdtid,ter e b 

I) a r b t lUlünd en Inbete foipenbe Utann' 
fcf3aften tad eib: 

1. ffll. bliiritberg: 

illmann Stahl lßfanber 
aber (aro1in Cehm 

tuhuter 'ieü Uebeietn I liebelein ii Stunb 

3ordf» 510f3r ?ieberf3aulen ibenWeit 2ob 
£iitinfler ti3at Stitt,fer 

Wleuung f3ater 
tumt'l 

ff0. cbteeinlurt 
53id in bie Giblilfjoainittell f3inein, ba 

ensbo unb eiltultneit ettead itaefl.tefen, er' 
füllte bad entfejeibettbe jet alle (rtvartitn' 
geil. Zer sieg bet Otitllfititfer ift, ivenit aiid 
etfead gisidlidi. ja bad, tierbient ustb matt part 
bet gflamtfdsaft Ai rrjngitug bed tteid 
bie  befteu 0liudteuinldje audl»red,en. Slujien' 
blidlid, rannte feine flainifdaft utttered 
jaiied bie baljerifdett 9nterelfen tvitrbiger 
»erttete!t aid bie etsiit3lilsge Seinbernerd, Ole 
,neben fdrberilef,er frtjdte uub bet bantit tier' 
tbtntbenen dnietttcjfeit ititrt ffielen, unb mad 
bad ltiid3ti0e lit, faittffeit föniteu. fteiLtdi 
taten lieb biedmal dstt.sidieit beim frifef)' 

rgebaefenett Meifter auf, bie leid;t »erhiinnntd' 
»all tjiittett teerben föttiten. er „(t11i15", bet 

!
Idjea und, einer Minute ieiieit tit 1:0 in 
uhruttg ging, hatte ftirg htntereina,tbcr nod, 

• gmei glatte f3aitcett. £iattc er biete tiertuerten 
- fönnett, basin miirbe aller alirfef3einiid)feit 

all ein Sitifljolen bet Gattenidst nicht gu ben' 
fest geluefen fein. Itber aid bie celle blertsoft' 
tht abgelegt stub b15re13 einen eingigartigeit 

d,ull »ott Olieberbaitlen her Wild leid) er' 
glelt tear, laut bie diuetnfurter ij nut lud 

Kölul erreicht die hohe F1auke nicht, doch 
gellt der Kopfball knapp daneben 

13 pief. ie hot ble eistf3eltiiefsere anitfd,aftd. 
Iesfttsisg unb tear bar allein iitttelt" auf 
»aller ‚ibl>e. ttssstif hetisied erstellt, bafi er 
all tctie »ass ZOO feitsedfnhid eilte ldstuii' 
efuttn baifietit. Tie bcibett ErblucillflIrter 
ti3erteIbler slimier inib 9)leitiltig testen its 

l,ielltentltlt nicht Isst )13i1be. Siber bnib lebte gcf3 lf3re elsscIltgfeit eutfdieibenb bttreus uiitb 
er ltrfolq blieb ilitfit autd, tuesin and, git' 

Gegeben jet, baf) bet 

(5flallllllltift bit (dslueilttlsrIer %liuiifrrrcibc 

tear. ‚cttilsfer ititb Stibitigcr hub unb bielbeit 
eittfael; gt15ei grisfie epieler. T'aul lie hart hub, 
gehört gut ihren graflen btitlgaheu ble lie in 
ber tatiou ii sssanst fetish gui cebit (lets Isabelt, 
abiebehett bauCh, ball ei viele ritte gibt, bie 
afeilchett hart is tb isis fair it lebt iustrrfelleibess 
fötittett. Sulittgerd 8ts1»iei Ivar. einige 9fla1e 
ungenau. arsii liegt stadt use »er feilte 

cf3tuiid)e. iuifcilcht ilibittner tttsb litibler er' 
fisted lieft auch Qtitb, ber ftsrfe Oflitteiliutler 
bet t[lueiiihtirter aid clii greller Stöniser. 
lebtnsaid befreite er bards ftchcre Stot'Iftilfie 

ober Wette d,iage. ns ehsiueutinrtcr Sits' 
griff begatsis ber 2iiitteiftiiritscr 9lieberliaisfesi 
fehr »iet»erhtsrccbetsb, ailerbitsgi hieglisibtigt 
burds bie titsiiessttiiesibe 'eefsstsgdsrbeit bats 
ntattu. Zeill d,ithi, bcr uhu 21udg1eic1i 

tu lrte, tear bats Ic! testet (ttttte stub 'li rcig i flott. 
Slud lead S3eiicniichreit tinb tsrdifdlani' 
traft asshe!a:iflt beteici 9iieberhsautfesu grefic 

äbigfeiten. rlt gegen Gcbfuü Alterlahmte 
sein Singrifidneift ettuad. Shari tRübt, ber 

ef3teeitsiurter Stabitiin ill ber iliteite ebWer 
bet Sjlannfef3aft. seine Rierbienite um bie 
tRullfünfer 1mb gu groll, aid ball man tie eine 
fads übergeest rannte. 

teei duficrlt gelarlid,e ilügel. 
'tie beiben 31ünelffürmer »an tef3teein. lihurt 0)ordff3 uttb 2013 Itu iiu b llerft lef3neht unb 

urclfdsiandfriiftin. lllordftj hatte biedmai mit 
2uiber gloat feine liebe tRot, fear aber beitnodh Cler erfolgreich imb fef3ofl audi ben entlehei' 

ben Zreffer. eh1r nut fhielte Slob. )&. 
fonberd in ber gteetten .albgeit hatte er ggrelle 25unenb1iefe. 'lebettla0d tsar bee 

e(;ieeinfurtec Shrugriff aucb bann nods ge' 
flibrlld,, aid er nur nod, and brei 5171ann be. 
itanb nub tflhibr tmb ebibenWeil in bet 
'ecfung attdh?allels. Uebrigeitd tterbient sud, 
ber uttaulfiillsg, aber gitni tRtiben bet Sflann' 
fdaft erfolgrcse [lieienbe hibeusbfeil r' 
teuif3itung, bet Ejöchitend ben iiflangel auflueilt, 
ball leine djitflf raft gegen früher ftarf nac(g' 
geiafen hat. 

"grub" mit fdjteatfiem ibuitteflüufer. 
ie lubmaistsldjaft begann bad biel 10 

»erh'eiflutttgdtioll ball bie 15000 .ufchaster 
reft(od beeilter't tuaren unb auch mit lautem 
IBeifaU meist guriidf3ieiten. (Sd felice wirbt 
autfiergetvöbttiid, getuefen, feetsit bad tiiet 
stach shut Minuten14l0n 2:0 für bie ¶tiiab' 
sssaitnfd,aht gelautet hatte. 2(Ilein mit bem 
aitdgieidseubett refler bet tRu ll fiinler trat ein 
Umdtvttttg ein. (Sd gab Cehtelidteit in bee 
‚Sinterunaltlslehalt Utsb ciii erfehsreefestbed 
tRadjiallctt bed (a qitt begonnenen ttuirmed. 
(Sarolin »ertitoc(lie lid) trob befter eniiihun' 

nicht tt beaut,teu. Cehim lbieite loin' 
acn Wtittehliituter unb benn man an bad er-
01  llrbeitdbesilutttin Denft iimtt man lagen, 

ba er mit feiner 'oPl'elrofte lene out fertig 
tR luUrbe. ur m it leinen traiftöfieti bie faint 

nub fotsbetd gilt getreten tuaren, batte er 
biedinal '3eefj. Slither mar bet unerldroefene 
taub uneristilblletse ‚ltöinbfer. •ir 
ftäubisiffe gingen toil (ilite! ohneolnen tiber. »er'03i1fma1sn fear bet gtit,erliinbte ble' 

lee bee (Siisbblntermaniihchalt.  Übertraf 

biedntal ¶b3fiinber. StÖbl fonnte bie beiben tore 
nicf3t batten. im übrigen hatte er Iren tile' 
legen it, befonbere rofitaten Au tie (irin' 
gn. ad mueberum betiseift, baj ed auch im 
id,tveinfurter itttrm mit bem d,ufl babette. 

S!unb, bee belie stürmer. 

(Pub'Slinfdauen Shunb fear aud bledmal 
tuieber bet angrit!dlreubinfte. betsegitehite unb 
hteftänbigfte it,ie er im (Slubfturm. Um to 
stiebt maisgeite cd uu feiner Sled,ten. Uebe' 
lein if fottitte lid, a d lüngitet bieier eben. 
loteeitig befostuete llortieeren tietbienen tele 

biefl, ba eä am gegenteiligen 2erftätibniö 
mangelte nub man befonberd im strafraum 
bed n,egnecd auftörte, tea man eigentlich erit 
anfangen folie. llitel3 Uebelein I liefi nach »er' 
hieiflungd»ollem start nail). Slhlelu, ba er 
enntag flit onnta nut einem anberen ?often ftent nub fi idson überall beteiibrt 
at, barf malt ben DIaüftab nicht allgu fehati 

an[ egeti. Z(ebenfalld lit flebetein I ttoch ans 
entfeu)ioffettften, feenn ei battim gebt, %or' 
gelegeni,eiten nudgunitben. (ilufinet (iefeied 
gletag gu egh,ttt nub auc lbiiter mebttitafd 1ejne e1i1ibriid,feit. Shitetu titan »erstach)' 
iiffigte i in fbiitet tisiebet itarf nub ld,iieiiub 
lern cd fete cd fommen langte: (ilitfiner Welt 
nid,t t!ab. (Stld,recfettb fear teilteetfe tisieber 
bie ef3uuuttfiihigfeit bed gelanuten (Eiuhb' 
angrilled bei Dem man tuieber bad lilefiibh 
hatte, je6er rittgetsse tueUte bie 133erat1t1is0r' 
ttntg lilt einen herghsaften c1ufi abiebnen 
itstb lie lieber bein amerabeit uiberlaffeu. 

nd Gtuiel mefiel in feiner llletamtbett abet 
bennod. d eegann infolerue ti(serraldjenb, 
aid U e Is e I e I n I und, einem fßorftofi thou 
(ilufiner hubost itt bet 1. Minute bad 1:0 für 
ben (Siush er te. bled gtveimai iagess lore 
flit ben It u tnreilarer Tube. Siber ed 
fam in bet 14. Anute bit rd, Oh leber. 
hats 5en ititu lludnletch. bellen 133omben1ehufl 
usisbaitbar jilt Itöbt in bie Sflafdsen ging. 
Whit bleIern (Stgebnid tvurbett biegelte„ ne. 
teedufeit. u ber 60. ltRinute fiel bann ble 
enbiiftige (Sntfd,eibung, (Ii a rd f » rar bee 

ebiit3e bed fienbrinnenben Irefferd. 
erWeberiditer 03 ebb a r is t leitete bad 

(tiiel. 

er Sle# der,,J?4t4oce Af 
Bayern München gegen WKG Neumeyer Nürnberg 2:0 

laft 6000 3uifrbauer tvoljiuten blelem Its' 
tereffaittest tiiniiitgnlbiel bei bad mit einem 
ettuad gIücf(iduts Eien bet Wtiinehetier ‚ blot' 
holen" eisbete, beim bie betben rettet fielen geetI (Stube ber gtueitett ‚aibgett „ob rollten 
etbe mtl bad Staute »au Tennftebt. 

133am 13lttftofl teen gaben bie Sihuisd3ener 
bett Ion an uhnb lehutbeit gefiibrlid,e tttuatso' 
nett »er bem blütstberner lot, Ole aber bit 
llbtuelur atidgeleld,smet meifterte. Tie erften 
Isetbeti grofseti (Shanren teitrbest best iuttetd' 
retter vergehen, barstt fiel eibinibt bueeh 
euteiu Eolonailn luefonberd auf, leineti Siam. 
beisbd,ufj tattitte glitt aber gut hIde teebrest. 
Shads einem quifamsuteuhr oft mit - ttreitfe 
miillte etjisiib'1 null gef3ti 03hittitteit auidfeteihehm 
1111b In bet gfeeiteis .c,iiiite ereilte ben Whit' 
teiftttrtiter Xburtt bad gieluhe tiiefe(sief je ball 
isle Itlirisberger geitiueife nur mtt gehts 
Silatsit list feibe tearen. Shady beiberleitd 
»erpallten ttitatloiten gltig cd tarlod its bie 
¶13ait1e utsb lind, 1313iebeebeg1tutt teat Weber 

ettuund litt Siotteit. bach, WenigenSfliittiteit heisofi bet 9ittrttbetgee blttfdaihüeit 
ijder nut bie Slatte nub nub bet 03egettbelte 

taisb Tlbluoib atid iuiid;fter (Sit tferts aug is ieht 

bad lot. Warb einem (lfeb,fiinfei bar bem 
Ottirisluerget let Zenitftebt liefi ben tllnit 
fahleii, fouitte Sh rue r bad 1:0 etileien thus 
us her 75. Whtisnte fbbfte t tnt e Idee it er 
itach eliter bait Tettnftebt gef3nitetten ilanfe 
bent hhitnberger bitter ben Mail atid best 
.iittben tuid lot guns 2:0. TIe td.siitf3iuitiu. 
tell Israditen für be-Ibe Whanislebaften nod, (Sr. 
foigdiuögiid,lciten, file aber red,tleitfg hinter' 
bistibeit fetirbeti. 
ussib lit bet tt3ertetbtguug bear itreltie her' 
»orrageitis. - iubiebdrid,tee Oh e g tub in n. 
litigdbuitg. - 

Dec ScUkcaS 

18110 tlihi%imdjess getuann 4:1. 
Tie Siblvaben nisiliten öts bieletu fur fie 

bvldstigeis Ireflen mit fiitt( hItfafileutest all. 
treten it. a. fehlte and) stult Sleiiter bie Itleb' 
fraft bee tlflaiuttfef3aft. Tie ftittgeit (Se[ahieuste 
mil tell lids gttsat rebilel) als fie laisttteut 
30 Sflinuteit fang lognr bett S)1i1iie1;eiuer trat' 
gels, bann lebte lieb abet bie gröfiere ilteustisse 

Uebeieist I verwandelt ritte thu Uncr-h'lanke zum ersten Tor 

Der Wöfte buru15 nub noch »er ber lllaitfe flehen 
bard) ,urger nub Stra tum gfeei lore. 
(Illeidu nach Ibieberbeginu erhöhte eh mi b. 
is tu b e r auf 3:0 unb (13 e fi I e r berleatibelte 
eine (fianfe bon linfi giiuuu 4:0. Taust etit 
teat ed bet 13luigdbutrget lReetltiauljen 
(Brit rib liii ubei, bet fur ble 113ia1uherrert 
bad (Sisrentor ergielte. 

3500 ‚lluld,auter teohnten bem Soiel beI; gc laben einen betbietiten tieg bet „böteen", 
le in bee 2. balfte ben Shambi tuohifammeit 

bit tierten. 

Uebeteiu I Ist durch, soils Schuh macht 
aber Stumpf keine besonderen Schwfeulg-

ketten F 
Die Würfel gefallen 
J. Schi. Tee gejbrlge tonsituig, her isis 

fReies lserritd brim IlsuftaIt her (lleofjbeistlittest 
tufjfinhlssseifterldinbt bradute, entic4ieb isle 

tseoge stach belts luatjeelldsest (itnuisiseiftet' ho' 
btsimfgl bole smndj bent gttseiteti Slbitiegdfalsbi. 
batest. J'n Shilrnberg at her f It. cis tu ein. 
flirt 06 stad, stiehueiiibrlhefl Shnftreiiqtitsgeit 
omit bent 2:1"ieg über bets lllisb esmbftd bad 
nroe ‚3ie1 eereidut, niidg eitsutifil Siaterim. 
isseliter all ftserbeht, Tee (StIel« bee dbtuein' 
totter hIlf, iss her hie bribesm issteesmatiouumlest 
Sliiufee .«lsbier istmb ltitmlsmner risse user' 
rngenbe 9limIe IpleIrn, titer gtocibeilüd tier' 
bleat, obtimobl ble tiftm(mfserreut Isst act 'ten 
ßebel)en etbund uttefsr basis pief flatten, ills' 
sere .(1ojjisusngen, bie bole auth in bielern 
lflhjrr auf belt „(Sitib" gelebt hattest, ftsuirbes1 
hort» idittinctje Sleifbisssgeii Der Sifasuithihuatt 
lehen ho bulb gsunieftte gemtsadit, bill;bisir »elite 
ohne (brasu best Titel sineti u{3btieistfisrt b.'aum 
beets brisen uussb hie (tIre nitbridttig all ifiresut 
hIrfohge Itegi iicfnuiiisfdmess favor". linter 
hlttuutslelj tuöre stoss, bali jie Siuibterutd (S1)ee its 
bee tllrcmf;beitth,jsest t]31e1fter1ef3a1t limit bent 
gleidueus (hrfofge Iseetretesm sisiigess »sie cd bet' 
„llhiub" 511mb hI ‚9e1tems auch, file (buieftserellti. 
• gusng (iirbb petnsm hmalsess. Shllcrbuimfld jissb 
bole ssidst to efjr ilbrrieiugt hatheis Doll bad 
("hebamtfitnnrn her ?tfttu,eiuujsurtrr tts(rru ibritt 
»nitrit föusssen hIlt heiss ibturijehied tierhuuuutbe. 
nelt tfluuilcss, rd bru lierilfisitten s1iumrbiiberlt 
giebufsiuutiium, I'ie gcftrlge i3robe5 bit lie sind 
out h0  (11s115sin(s gabess, boar lslefjt haitI an-
getan sind nlIju ot,utistiijtlfdi all sisaufsels. SIlier 
tsleilr(ehst Isafiess tie bulle sssnsm jut lnqt, noef3 
itflerlsnnb hrisi hush stisdi hie schgtutelltftlrter 
tuerbeus, tuie Or Wlnssssbducsjten hie ciste 
fuirfilufte Muitiserabfilsisjt bliheus, sit(t her (tfi'öfje 
litter Si isfgalue buiiuulufeis. Wi iigrus Or jilt better 
hie tilumile bed 1. ICU.  biüellllcu'g üherssetusitest 
slnb Be mmtlt firsts gleichiris Leebumlg lbielrn, title 
rd bee thirifaifse tliirifter to oft tat. 

)31311bressb lids hie ifflausnhuisumjt mit hen bei' 
beim its tens at iuslsniess iüiijeu'ss hie Winifber' 
luflumhi rrfiitsubjtr, tiusfiluig liett ill 13151gd5u1rfl 
find (13ejihliuh ties' Sleiusstr'(tij, ble, (millie littest 
'llstertsntsalsaicls htuielesib, brim Wulitidiruser 

i3ttueis stIlt 1:4 Tuireus tiilterfng. ie sitiufi 
stills incIse gimfutilisiseim stilt heut ilifW. (I ofuuteg 
bets ('Saum« in hie ilietirtaffimife ntmbreteum, Ztlum 
Wiüusdueiser S'tauiliif her ‚llinl)rrss" gegeit 
130 ‚cl h'S. IRe ii muse bs e r tieef'nrrui hie Shins. 
hsergee stilt 11:2. Tie l0ettftmiiuislgesimeiisbif,aft 
niofg bauuiit hess gtuieibeim '4fn(s all 1i-oo Ilihiitt. 
stiess etihnilltig abtretest. 
IN. tchtuetssfiirt I? 17:21 211 
uSD1 9iiilustfjeim Pl 18:21 22 
SOMP'S. 'fleuiulseljrr is 27:2:1 50 
laiimt 1k0e smoiuiu 1'« 1" 18:21 20 
I. IC . IRuutuifucug 17 28:8! Pl 
»Wgg. iiistlu 17 22:20 17 

'tlnlsrvis tbilisidursi mc, 21:2 t II 
Sill. 13iuiphuuira hut 27:25) II 
5311W. (tuihuutt« i 21:119 10 

djtuabcui SinneS« Ia 29:1-I I) 



5thweiu fact mit Recht 
gaijecischee ?lleister', 

Wechselreiches Entscheidungsspiel 
lltadl jahrelangen 23emiibuitpen hat bet 

w. c1jiveinfurt in biefem sabre bie atie' 
rilcfje fiiballmeifterfcbaft an fich gebracllt. 
lP?ebrmal Idlon galten bie ‚/3tullfüuier" al 
fogenannter „03ebehnt»IY', aber wenn ei bar' 
auf anfam, irurben lie immer buieber abge' 
triefen. 'ebijath uub breit fic1 bie Lf im' 
met noch am be ft ii n b I g lie ii unter ben 
Unbeflönbigen eririeg, barf man ihr bie lei' 
fterfdlaft 1938/39 »on 'bergen gönnen. Taü 
bet 5e n ifr mübfarn nieb bornenoU brat, 
wirb neetnaub abftrciten wollen. 91nd5dl1iege 
nub 03utthiefiuugen blieben auch bet breen' 
flitter I1f nicht erftatt. lIfter benn man bee 
bluffteüetugen bet batierildicu 03auh»er' 
eine in ben bi8hcrigen Gloteleii butelblattert, 
bann tommt ba (irgebnii berau, baf 
Sleinlierger 

bit bucuiglien bicIer 3ur eerie bee 
b1flciitcrldiafbrtöulctc benötigte. 

Zarin liegt eI mahl audi beriinbet, bafi 
bet neue lIa»crijdc leifter bee gleecfblei 
beeifte tabilitat leegte nub iebt S t C I 
Ictitrere lI(ulbrlltlllhiele gegn8len' 
Thebjer, dtraben nub club hi it t e r 
ein a nbc r gemoanu. Zen lrert»oUltcn 
djrittmadetbieuft flit ben ff(L dmiieinfurt 

letitete bie URN. 97eurnetier bnrd ihren 2:1' 
'eeg über bie lIJlünchener i3öbuen. Tiefer tat' 
lache nub bem eigenen sieg über ben Utith 
»erbauten cl bie 9luttfiinfer bab ihr lebtel 

»ieI gegen ben off8. in U'oburg lebt ohne 
leben Uluflub bleibt. 

1:1 - 1:1 - 6:8 - 2:1 

al flub bie lebten 9Jleiftetfdjafbrrefec!fate 
U. c)meeeeiilurt gegeji ben Utub. 81ad1 luei 

urieettfteebeeeen ClIrebtiiflen tu ber GWIAeit 
1937/38 tarnen bit Sluflflinfer in biejem ahre 
It ilvei buerttcottcte liegen. Tne brachte icier 

nod, eine 101ann1dla1t genen brie Ulieb fer' 
fig: 3111103. 31eumetier! ¶ic fto!3e 93ilati 
ftiricht alfa einbeutig für ben fU. 31dflreiu' 
leert, bet mit 6:2 33unffen nub 10:6 Toren 
fiegreieti blieb. 215er lelbft bei lIleeherneht' 
lafluieg biefel 2ablenliele8 rneefl bie eft 
ftetheeig geueact werben, bab bet Reiftet 
an bie 

augenblicthidj belie nub 3uber111ffig11c 
tlilannfdlnit ISabernI 

fiel. 31lir flub überieuqt babon, beth bie 
chbueinfurter tUlannfcha,t in ben toiumeei' 

ben 05ru,heufl,ielen beet 03 a ii 31 a » e t u 
toürbig »ertretete iteeb feineöfaü eine 
jdjledjte IRofle lhieleee beeirb. 'eercf tue! 31iege 
iebet ben Ulecti hat lieu bie Ut beftenl emit' 
fohitcie. 3fir 31tart ieim entfeletbenbeee 11aniit1 

in 

51ürti5er6 »jar freilich lueetig berhjeiflungl' 
bot!. (tte bee 15 000 8u1c11auer, bie bei herr' 
lichenc tJrübliullvetter ben 1131gb beI 1. lU9l. 
.im faurnteil, richtig „ivarm' gebrorben breitete, 
fuhirte bet Ulieb butch Uebelein I teilt 1:0. 
Tiefer überraldienbe Urfotg blieb eeidit otjtee 

erfnte9. aIjreeeb bet Ulieb bemmeengliol 
eneb 115er1e13en flieIte griff bei ben lIlicli' 
feenrern eine erfcredenbe titer»o' 
lt tat tflla5. Ueee Itucitel nub bruteS or 
feet bit 11ltat3tleanecfcfiajt, bit ben Uiiibritd 
machte, all trolle lie tutete (Regnet in (35r1eub 
unb Rioben heiden, lag biercl)aiel inc 31ere1c1j 
bet 11iWglidlfeit. 2ni 31chbneinfurter 31tra1' 
raum tobte eine trilbe laetjt. Tad '11ef' 
fnngSflftem bee 31u01üufer trat ieiegenllgeub, 
bie 3lbjcljlage unreece. 311e5 nub Tleieiiieg »erz 
betteten 3trei lichere Tore flit ben (Pub, all 

tumlef lehen geltl1lageie brat. Steif bet tor' 
linie ftebeeeb mierbeubettete fit, bah hell bad 
'dba tIe übel- bet elneee it itvtet njtI,t leboic 
in beil etfien GPielminitten »011303. Uiu 2:0 

gegen den Club - Schnelligkeit und 
aber 3:0 flit ben Uhete batten betS 31ilb iitllr' 
tich grunblegenb berlitibert. 

Umfdutneing mit bern lIlulgteieb. 
erblieffer all erbrartet trat eine Senbung 

Im 31it1e1 ccii. 9? t e b e r a ei f e n ertielte in 
bet 14. bJhencte mit einem 31om5en11iu11 bad 
aulgleicfteube or teeib galt feiner Ulf bannt 
bad nottuenbige Seffiftbertraiten 3eenlid. 9e13t 
etfe facet auch bie 31chlreiufllrter Ulf 3eetblet' 
tiieeg, IZa abet glich bie Ulecbmaueeichaft all 
biefer Belt noch »ohl auf oIeren war,-lag 
eelce uuot,eute itaneeecug über bem brec1lel' 
betten iiamW, bet Inc luahirftete 31inne beS 
SOottel enticheibeelbeie Ubatahtet trug. 31e1 
einigen SJ?i5»erftöubteilfen in bet Ulubbitetet' 
cttaeicebchaft bluten bie 9?uUlliteler fdon 1.101 
',celbie4t ba- flibtetecgStot fdhieflen fluteen. 
235er auch felt ben litb taten fidi rod) tilgte' 
cijetlei oielegenheiteee geil. Uieiege Strafit6fie 
ban Cehne »erfeblleet Innitte bad Beet eteeb ecu 

mercl,britch »Ott Ilebelein I miiecrbe im lebtete 
Siugeubled gegeeiftanbliol geueaefjt. Ter 

chttteinfutter Slugrill tam butch) bcie It' 
nngen 313ibetjtacib beI Utiebmettelliieilerl 

Kampfkraft geben den Ausschlag  
Uarohin ienciiet flItter iur Utetfaltung. 335er 
bet aulgegtidleeee fcböne Sharniti blieb beim 
31tanbe eon 1:1 bie 311t ‚alb3eit. 

ic Uecljdleibeeng bb11303 hell in bet 
60. lIJilneete 

311 (Ritcefteec bet IJluttfiinfec. 9lieberllaeefen, 
bet fechi nach iBelieben bebuegeu fannie, Ging 
auf nub baCon. lce lebten Moment beturbe 
er abgefioteitt, abet 03 a r I » eilte ihete 3111 
.ilje teub fchlng ben 31aU a 5 e r cit a I I U it' 
hat t a r flit 111hi1 iul tileS. 'er chtieein' 
flirtet 2tetgriff beftanb fortan nur noch gill 
brei 313a1c1e, aber (Rothfti, 9?ceberhjanleu iitcb 
2013 blieben beuceoetJ )ehr gehlillrtethi. eebeffen 
blecb bet Uletteaugrefl becmt leni hieing fraft' 
beUel 31it1e1 bei bet (Ritte ecub 31titrhe bet 
Gchmueiiefutter 'iecfieng tritticcegllol. 21b-
id  hlittlbroife trat bie Uleebmauteichaft trolll 
überlegen, allein eI blieb ihr bet netlglei' 
decebe rehjer »erlagt. 

ehinefligtdit uenb 11nin1,ftraft entldlicbcn. 
3131eber einmal gaben gute för»erlidle 

Uigenfaften, 31(1)ceelligfeit exnb Stacuitltralt 

ben 33u1fdl1ag lt • ie chtreinfurler 
elf bar in ihrer (Refamtbeit ein tamitafteter 
,81.,d «14 bi e eS Utietel. le galante .in' 
terniannfcljaft mit been (lManilncntt 211ufet' 
reibe überragte nach glücflidlem Uebetftehen 
duel fchtedlten lIlunfangel. 3eu chbveieefurter 
Stiegtitf tag bet dimrerlenft bOt (Rotltbi, 
9?ieberliaufen nub 2o5, »'abrenb 9?ubr nub 

bibenitfecI bei bein fchnetteu 23ar1rart5' 
I brIngen ihrer 11amerabcn eilten etmual be' 
tllbigen uub berlitielten Uiubtucf machten. 
Tie Ulubmatenlchjaft begann ben Ilniubif 

teile in ihren bellen ragen. 
Man glaubte an eine glatte Ueberrucccle' 

Icing bet dimreinfurter. bitber bal 31db all-
bette fidi batS grunbleeub. 9?idt tent im 
31turm, fanberie auch en bet enterneann 
fdlaft taten 1dl t9?'illtcerltlinbnifle nub. 

dhite,iieben nicht getannter Slrt auf. 
Uaroltn befonberl rannte tr05 bet beflen 
blbficbten nub 31et1udle nicht iriS 311ne1 ram-
men. 2bre1ma1 holte bet ungebedte Mittel-, 
filiriner tilieberhaulen gu ben eeetfcheibenb.eet 
'Treffern auS. Zfm Ulecblturm fehlte triebet, 
feb11 31erantmr0r111n01ge111b1 für bal (dlie' 
hen. 03elegeneiten traten fedlerlich genii 
borbanben. (Sinfig unb allein stun 
hob fech butch 3ügcgel unb frifehel Spief auS 
bein tithh)men. 

dliebIriehter 03 ab ha r b I aleS h9?iindlen 
tieuebe ban feinen 2tnienritern einige ORale 
Ichlecht affifttert. 31ataief enb einige ebI' 
entfdieibungen auch in erfter Zinie urüth 
gufubren, (3, M. 11 

- 



Karfreitag, den 7. April 1939 

1.F.C.N. I - Bayern München Zabo 3 : 2 
it Z I - T.V. Büchenbach 12 : I 

‚I 3 Jug.- V.f.B. Fürth 1.J. 2 : 4 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 

Bilimaun - Pfänder 

Luber - Carolin - Oehin 

Gußner - Obelein I - Friedel - Ubelein II - Spieß 

r  
1. FCN. - Schwaben Augsburg ±:O 

is der außersten Ecke holt sich Stolz den Ba 
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Bayern MiincJien mit 3:2 in Zabo geschlagen - Energieleistung des „Club" in der lelØen Viertelstunde 

nbe gut, affeö gut, inöte man beim 
(Pub', lagen, wenn nijt einige Vebenfen 
agegen fred?en tvürben. (pani abgeleben •bcthon baf3 bie Dannfchaft 1e13t 20 J3unfte 

aufwetit unb in einem grolien nbl,urt noch 
biel berforeitee Zerrain gurüdgewann, lit 
both noch ein himmeftxeiter ilnterldjieb Alpi. 
fc.hen emit unb je13t. „ter' W1unert, bet 
am Sarfreitag lvieber einmal auf bet tub 
trthüne faf, ivirb lid) über feine ebemalC-
g n ameraben unb ihre urüc!gegangenen  
ungen getninbert haben. Iatlächlich befrie' 
igte bie lithclf nur Alt Beginn nub in ben 

lebten AeInt 2Rirtuten. Mai batiifcben lag, 
erfüllte bie erivartungen feine4i,eg. M 
sturm Itanben in Mweienbeit bon £thnb, 
Uebetein nub EVieÜ unmittelbar nebenein 
anber. Tae tl3irb nie gut tun. ffleibe neu 
gen Au eiliAelftliel nub rennen nur eine 
teite. ban atigefehen babon. ba[3 ihre 
tdjuflraft gleich luU lIt. Uebeletn 1 fehlte 
mit iufner auch bet Ronfalt. 21ber eubi 
net lit fron aflebem bet Ichnetlite nub gefahr. 
lidjite ttürmer beim „iub". ei fallen 
faum Zore, an benen bet Ilubredjtanten 
nidjt nlaf3gebenb beteiligt wäre. m 1ej3ten 

I trug 11th 3ufner bódjlts 
i 'erlinlith in bie SMite bet batlerticf)en 
or—gäbTen ein. Zag er bann mit nur einem 
%reffer bereiigt lit, hirb ihn tethit h,unbern. 

iflmann.?iitiber eifern. 
Tie lub:3erteibigung ut nach Ivie bot 

Ibae ftarffle i80uwerf. zae ut cut (lu. 
enn (laroline 2eiftung in bet 2auierrei)e 

hat bie hohe stufe früherer Bett noch ntdt 
tiieber erreicht. Zie aufiqllenbite r5thçt. 
nung in bet Iubbedung ut augenbhthtch 
ebm, ber neben bem fimbfertfc1t Wertbollen 

SMitien auch etwa legan nub atbe in ba 
(Stubfiel trugt nub bnrd borbuJbItdjc tu1: 
bauinet bem eturtn gni311te Unterfhtung 
angebeiben Iilt. Si3ht male u eghtn 
be iele einen unficheren inbnud. 21ber 
1tater ltanb bet „.au»tmann" tu alter 

rtfche tifchen ben Bfoiten nub eicbnete 
itch batch elnipe tielonbet fdjöne llaraben 
unb „.S5odj1nünge" au. 

djöncr gefiiclt, aber tierloren. 
„atcrn" nub „lub" flub Awei Jauns 

I fdjaiten, betten bae idjon oft »alliert ill. 
mal mutiten bie flotbofen ihrem eeqner nach 
fchonerem unb qefalllgerem ‚iel ben fna. 
I pen tteg nberIaffcn. Tag hat feinen t3runb 
ban allem bann, baj bie aern:Jlaunfchaft 
in bet jh,etien .albeit had nachlieü, um 
genen djlu ‚u idfiiefti d) boUenb „fertig" 
u fein. %br fite n bain ftdiere em „etonf»it" in 

11th, bet ‚ (ilab" braun in bie SMiden iein nub feftigte tdjttel½lich bard) Uebelein 1 einen sieg, an ben er felbit nicht glaubte. 
aern 9nünd)eite better Guieler roar Alveit 

fello treitle. titdj e olbbrutiner at 
„C—topper" uid) nub tuanite nicht. n ben 
djluf½minnten bunten auch bie belben 9?a. 

tionatft,ieler ba tuIfonimen bee „(lub' 
nicht mehr berhinbern. Ter SMinfer ic!en. 
fdjer nub i»olb im -turm bet iRotbofen 
berbieiten nod) belonbere (rtiihnitttg. 

Dippold köpft, Kohl erreicht aber den Ball 

Unter bet iibrunn boil Gthicbnidjter 
i e bi e r Siuinthaclj, bet ben in freunb. 

Icha,tltdjeni tnite augetraqenen Rampf in 
iutvcfen(1c1t »au 5000 Buicljancru fidjet nub 
unau1fñl1t leitete, nahmen bie Iflanufdjaf: 
ten in folgenben Oefeliiitinen 2luiltdlluun: 

l ciöh( 
iUnicmn ßjänbcr 

53uber (1aro1in Cehm 
biiüncr Uebelcixt 1 nicbcl Uettc!ein 2 ZWA 

tieinetreitet JaIdjauer iolb 
SofonofI körner 

iReitten otbbrnnner 5icfenfcber 
(trcitle gRotl 

180 ern £iütidjcn: inf 
Stlacfj einigen ltt3fd)nctlen 230n1t013en be 

c!ub, bie, ie fchon gegen ben U. tctiein. 
furt, 3U belt heften .ojfnunge1i bereci 
tigten, fiel Iclion in ber 7. gRinlite bne fiih 
niutcit0r für bie aite. AM Abnerte einen 
iucicuhuic, Giemet reiter feite itch in 

ben f8erit bee 23affeenub fnallte gegen ba 
tor, Wo DRaMatter ben Reft beforgte. Mie-
fet erfolg bet fRotbofen barn auf recht billige 
lrt äuftanbe nub butte bei befierern fßer-
ftänbnie abfolut kierutieben Werben muffen. 
1djtieIich IteUte aber bet ‚ club" Ichon in 
ben 14. lRinute ben IugIeicb her. 9ach 
einer mthgiüdten 21bluetr bee »ott flebelein 1 
bebinberten f8aterntortuattee Ainf Icliob 
j it 11 it e r ben 2alt über bie SMnte. 1tnb 
muhte berlet born l3laj3e getragen Werben, 
tam abet nach Wenigen Minuten tweber. 
atern 9fliindien lieferte Alt biefer geit ein 

redjt fchöne, babei auch fchnetle nel nub 
tarn in bet 28. Minute butch TZafcbaiter 
nicht unbenbient in jiibruug. 3egen ben 
fctiarfen (dju11 mar Söhl machtio. 

n bet Atvelten ‚albeit machte lich balb 
eine Lenbefierung beim „(litb" beinerttbar. Zie 

Münchener 231ann1dja1t lieg nach, abet troj3r 
bem jab ee nicht bannadi alle, ale wenn bie 
bot bem ‚ore tuieber beutlich berfageuben 
lubftütmer noch Au nfolqen fommen tur 

ben. djlieiith forte aber l t i e b e I in 
bet 66. Wlinute nach glänAenbet 3orberei. 
tung bnrd 13uhner both für ba 2:2 unb in 
ber 80. Minute feste U e I, ei ein 1 ben mall 
urn fiegtiningenben Zreffer ine Web. ( 
butte nicht biel gefehlt unb ee hatte auch noch 
ein bierteö Zor für ben „lub" gegeben. Ter 
cchuft bon cief tinatite abet ban bet £atte 
unüct. So lebt man hlch übet ben cnbfntt 
be „tlub" freute, fo lehr rnuñte man 11th 
ti,unbern, bat bie Mannfttaft fo fit mit 
ganet ftraft ftiefte. Tag lie bann, haben 
einige 21bieniffe biefei lebten 2fleil - 'bafte-
treifene blat betuiefen. 

Bilimaun war zusammen mit Luber wieder das Bollwerk des „Club" Anm.: ßaldui (2) 

— 

Ende gutUrgtit! 
J. Sch. Iler „(.Slub" bat gcftcrn mit bem 
‚ieI gegen 23abern 9Müncbcn, bog er 1ttaii 

8:2 gcthann, bie 9J1ciftcnfcbaftdlicie abge. 
ldjloffen. . r brndjte ei auf 20 fl3Eu.%juntte 
nub nimmt 3usfammdn mit 9euntejcr nub 
Jalin lflegenöburg ben britten 131ab in ben, 
abefte ein. IMetneffen an her 3ab1 her tore 

(28:83), ranchiert er auf bern fünften Zabri, 
!enilaj. Tae lit für hic 9flaiinfd)aft, hie in 
ben bergangenen Jabren in ben enbfPicicn 
uni hie Teutiffie 9fleiflenfdjaft 511m1nbcj1 mu. 
men ein lehr gewitbtige4 Wort m1t3urebcn 
hatte, behlimmt nicht gernbc lehr rühunlich.' 
)Jen1öbnenb thlr!t jeboth, bat und) her 0:3.' 
Yieber!age d)theinft*nt in Sobucrg - lelbit 
mit erfab für hie iniernationnleii S!iiufcr 1 
ttii,fer nub Stij1nger unb bem onfcbi%eit 
Rübr bleibt to eine lleberrafd)ung -‚ ein 
sieg mehr im 2nufe her Q3erbanbliieIe In 
her nbabrcdjnung and) better mieber genügt 
butte, um Wettinftene mit an her %iie in 
her 18a»enilchen ß5aufiga 511 ftebcn. 'Ziele 
atfadje Iitfjt auch erfennen, tuic augegli. 

djen in bleIern Ore hie i,iclitarfc her füb. 
reuben batjenifdjen Wlannithnften ift; fein 
lunber alfa, bat bei ben barbanbenen 93Thn. 
gem, bit ficft Im QenIaufe her 3erbanbIiicIe 
ergaben, her eitgrelauf bei 1. f3. Nürnberg 
unterbrod)en tnurbe. 

lit mühig, und) 9lbfdjlufl her aifnn 
nun hie lirfadjen für ben ciftungnbiaR 
ergrünben u tuaflcn. ee genügt, hie Wir-' 
fungen alt erfennen nub bae nötige 311 tun,1 
uni für bie neuen itnfgaben bod erftirbenlidic 
t11üjt3eug Au Idjaffen. in tiiclentlidier djnitt 
Itheint line bereite unit ben 9legcluing in tier 
rninenIrage getan 311 fein. Ta her iZBiUc 

,in neuen unb gr013en Zoten fthuobl bei her 
lubleitimng, tuic bei ben i,iclern felbft nicht 

fehlen Wirb, foRte, Wog heuer tierfagt blieb, 
in ben foininenben iie13eit erneut gelingen: 

ein ncnenlid)er erfolgreidjer thugniff auf 
hie Trittitte uhbnflrnciftcnfthaft. 

. djtuelnfuni 18 87:27 23 
1830 1iindjen 18 33:21 22 
MAG. leumcbcr 18 27:23 20 
ahn91entnebitra 18 43:24 20 

1. . 9lürnberg 18 28:33 20 
ic•iirtb 17 22:26 17 

3ntjern 9flündjen 13 3:27 IS 
9lugburg 13 2:29 14 

QM. (obttrg 17 24:39 12 
d)tuaben 9lugburg 16 29:44 9 



Ostern 9./10. April 1939 

1.F.C.N. I - Werder Bremen dort 3 : 0 
11 1.Jug. - V.f.L. Friesenheim it4 : I 

it 1. " - Sp.G. Neusbach 2 : 2 
‚I 

‚I 

2. 

2. 

‚I 

1t 

- Fußballsportverein Geislingen 2 : 2 

- V.f.B. Fürth 2.M. 2 : 

In Bremen spielte unsere 1. Mannschaft mit: 

4 

Köhl 

Biliniann - Pfänder 

Eiberger - Carolin - Öb.m 

Gußner - Ubelein I - Friedel - Ubelein II - Spieß 



r 

lJJcthct oom „Ciuo dl I agen =3: 0 jer 
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' " 7 ._ 
Der 1. J1. lliirnberg 3e1gte in tnemen eine uottxqcffIidc mnnnfdiaftslcirtung 

T.r trabitionteMje 1. . Uiinber, bet nidjt 1i'enicet 
a1 fedjma[ bie eutfdje uljha(Imciftetdjajt etran, 1933 
erftet zeutier eteioa1meiftet iiiib vftniat 2iiheutfcer 
9Jeifter unb rupenfieçet murhe, vertütliert mit feinen un: 
terleicf11djen erfolgen ein çrofe U1d bcutfcljer ufhaU 
eFcljidte. nein Ulltlibür, btifj befer berii()mte „(fluh" im 
rCL!hfc1JaftUie[ am eilten Cftertan in bet 23reiner 1aini: 

baln feine ln3iCt)un0t t auf 23reilielle, 'iIf11ciIlqeIiIeinhe 
nicfjt vetfei)lte; henii etltni 10 000 3ttfcljauer l)atten fictj bei 
bern l)etr[idjen r t)ini1ettet eincleiunben, ivaov nicin janft 
nut bei ben midjtifteu (ntf eihuuuc1impfen nun hie 9Mei: 
ltericfaftPunhte fennt, flub 11al)rlid), hie £eiltuneu he 
1.Nürnberg fonuten fidj je[jeui taffen. 7„ie i'ucutt: 
fcfjen fpiclten Agig, »ettoren ficlj nicht in •cutnftftiidc1en nub 
ftütnitcn auf ha or, wenn fidj eine (eleenlieit h03u bat. 
ahci fain ftredeneife ein 3ufamincnfpict 3uftclnhe, ba an 

feiner afticit nichjt 311 uüufdjcn übritieb. 9idjt nut bie 
hemiittten .rifte in bet intetmannjaft, in bet Si[)t im 
tot, Oillinann nub 3fiinber a123 iBerteibier nub (aroUn at 
çro[3et Gtopper nub 01cicl)3eiti0 at (ufbaLtfpie(et il)re 
latente etftralten liehen, funhern Quid) hie orenfiuiher beg- 
tnrifi citen fel)r 0efälhiQe £ciftilligell. ie macljten alt" 
hen rnenier 3c1()hticlJcn 9)Uiilidjfeiten met)t Zore, al bie 
lierberanet mit einem 21 u11eJth guter lancen. T a iiriebcf 
a13 ¶idj um jeben Meter einlel3te, Ipielte unb 
fämpfte, faulen feine ehcnleute 3U ben htei Z, orctfahqen, 
rnirenb Berber leer au1el)en muljte. .ätten bie fünf 
liitnbctct tütiuct ann&ctrib fo bide flare oreleen 
!eiten Qelaht iie hie remcr, lie iitten lie hcftimmt anber 
au3nnüt3en 3eii,itfjt. 0it flub in 23reiiien »ich eiiwhnt; abet 

ie 0crhcr ünletrcile ein Oalbep, Tiltiellb „tahfidjcre" 
adjen auhief, baffur fehlen einem hie Uorte. crbet 

2lufjenftütmer fdjafften mit 3 iefeneifer 63efecnljeiten flit itte 
ebenteute. We()r al ein Z or Ijfutte hicft'r sturm unheinqt 

er3ic1cn mülfen, felhft ienn bie tufeuiläufct nidt fetj[erto 
arbeiteten. tiitnict tjatte a( topper çecen einen nut' 
elaunten riehe( trbeit in .ühle nub iihte, fu baf3 er boar 
bun hen iibcrvafc1cuih fhinfen tu ba 11 13enftür1ue1n uf3u1ct nub 

pief3 einige Mate übcrfpielt irnurbe ober lid mit letcr 
ätte 3Ut 33etr feijen muBte. ( barf hcnuwcl) bei aller 

anerfennenhen tritif nicht heroelfen tverben, baf hie lürui: 
beter unit einem im 31hfpieh alvat fe1p ftatfen(Segnet 3a 
tun batten, allein bie beiben erften Zortreifer miiffen a15 für 
ben „lub" billige tneteenljeiten anefpruden rnercn, Tao 
erbte Zlor erfolgte auf (runb eiue fdtueren edunfc1j(et 
chjarmann, fo baf bet frei Iteijenbe C3,ifiner ben ban pie!j 

getretenen tejftof3 mit unit bet 2ruft einubrücFen branch)te. 
3rneite ar erfolqtc überafdenb, at her 4jichridjter 

reDmborfl:eebteunünbe einen einheit tiqen cfball für 
her qepjifjen hatte, jebo nadj in1rnurf (1) iueitcrfpielen 
lief nub im tnfcllu [)icran her 8n3eite Treffer erielt iurhe. 
tlleun her britte oretjolq  murhe erfänipft, hjerorqerufen  

burclj ein PriicbtigeB egaftd Sufamuncrufpjc[ be lubfturm. 
2t1le in allem fann man jagen, bafj her qefamte Zpivlocr. 
lauf fefjr fdjneht burdjelüljtt murbe unb baf 13e1vte wie not 
31uan31q aL)ten bet i. S. 91firnberg mimer' nod) ein 3c: 
qrifj ift! 
9Uirnberq: SiiE)l 

3ilhmann liinbet 
iberqer fa roll n jrkhc[ Celjm 

(utfuier Ileberlein I fleberlein II pie 

4eihemann ibulf» .cioffme jftcr 
ifcfjer tftrtnet 
Gdjarmann 

Ticrbet: Ueb3lnann 

9Tht hem MIR05 ietjt' foJdtt'fin temp icfje. ptel ein 
nub hie erfte 3iertcbItunbe iiebbrte n1e13t ober lveniqer ben 
(riin3.cicn, hie cinn feljr guten inbruicf .interhicen, bitfl 
hie ühbeutfcfen all dj tonanebcnh wurhen nub ba spiet' 
oefcictcn auqcçjLidjen •oeftalteten. (jine tobfici)ere tiljance tuctlti 
Stil!erotv ban her ((fnictcrmarfe ai'13 über hie Qatte, al if)n 
•0eibeunann mit eitler ptädjtiqen 9iartaqe hebadjt Ijatte. n 
her '24. Minute reifto für ben „(lnb", ben (ulner tritt. 
Cs et unbewacljtc ZpieB fann hen Balt - über hie Zortillie 
hriicLcn:. 1:01 sann biftieren hie reuner wiebcr ba3 piei 
becart überfeqen, haf •umnbt weit aufriicft nub Rd) foqar a13 
urfchjiie beteiligt, bi hie 6dite wicber hic berhjauib lie: 

minnen. - n bet zweiten atb3eit, all, Serbel: nach) hem 
eitcnmecfjfcl canne ünb 1inh im 3lüclen [)at, fommen hic 

(s3riinmciien fjäufiq -qenuq oar ha ctniutfe her Nfirnberqer, 
and) »crjndjeu lie fidj mel)rma14 mit Z urbdjüFlen. odj bet: 
fellcn hiefe ha 3iel, aber her qenerifdje cljluifmann 1äf3t 
fic1 nidjt überminben. (Sinnial fauftet er weit tjinter her 
Zrlittje hen YBahi iuicher in eth. ltret)uliborq pfeift ridjtiq 
nnh 3eiçjt amid) 3Ut tide. od) al her YBalt einemaorfen 
with, Iäft er weiterfpielen, bo hai hie 1iirnbcrget im qleidjen 
(tem3uqe oar ha3 ZI or Scrbcr fvinnien. -  pie tann 

•uunht täufdjen unh hen ()althareh dul an llcljmann borhei 
eiuf.fjiefeu: 2:0 in her 58. 93inutel Z amnit mar erher 

ieherlaqe befieçjelt, wonadj e hem ieIt'ertauf uuaclj bis: 
fier nictjt auqefe[}en h)attcl sieben Minuten ¶pfuter maclit 
clun jut trafrautm LIar .anb. 12nftatt he filtiqcn tu: 

unetct gibt her flnpartciijdje einen tidhall!! Oil her 
75. Minute erbt qiht a baF, erbte iihcrcncubc or flit hen 
„tiuith', aI nactj einem hjcr»otraqenbcn 3iijammenipict he 
\uuenfturm,-' ZPiO3 3ur 9Ritte lam nub nuljaltbar ba 3:0 
eriette. .6cibemann qet nunmeljr aur Mitte, mätjrenb .0ff: 
uneiltet linfauf3en jpielt hart aber uncijre „iicl)c!djen" »erz 
Pitfit; and) 0eihemann faun tTvt3 allein CSinjcit3 hie ieher: 
kie torrnifjiq nichjt qünftiqcr cieftalten, benn aui einem tief: 
bait 'ljcrciva, fann er qtcidjfall nur über hie 2atte föpien. 

•i1jetow 3io1femvi13 
tt3arnfcn 

uunbt 



Schwacher NlIrDberg.,wAngriff siegt 3: 0 
Werder ging leer aus 

icrbr Citeriptel GCGCII ben 1. l3 9lÜtlIbCrg,bit Srönun 
Der fuj1'aUfpori1icn 22,eile bcL9 alll äälicu bee 4iJjirtcn 23e. 
ttccn bce i3eicin üb3uWicfclnben roçrantnt, laub mit rb. 
SOOG .3ulaucru liocb einen etWae ltbrlcten eciucb a1 ba 

rclfcn QCCfl jranfurt ant Slarftcitag (4600). 2eiftItlIG,3. 
milta ftanb c_' auc» über Mn rcita2ptci, aber nur auf 
feitn br 9Ürnbcrcr. crbcrz I)Zannfaft errctdic btcmal 
nut b't (3rab 31ccmncr 3uianiineiiar»cit. her nötig . 

n,cfcn Wäre, mu ben in slörperfcbiililng 
über1c, neu Giften ben i!c 311111 zieg 311 »erieCidn. 9Wrn 
L'ete ufjt'a[iruitlt »an chili fann bic jej3t mit aflviid 

Niedersachsen-Mannschaften im Reich: 
hitcron tit ag: 

tlib Rcmcib - 3ict 7 ücfcburg 1:3 

23oruia cuiilircen - intrad)t 3tauncucig 9:2 

1termontag: - 

atfc 04 - nnnotcr 96 1:1 

Tf9i Crjli - 3ct 7 bfidebura 0:3 

ZIM TIR41burg - !intracf raunt,i 1:2 

fräfien turceNtle (1f 3mar al, nur anbeutcn, 3. 23 . im j5elb. 
fpicl, br Zngrtff Jebact, tlt nocD nit tvieber fonfcquent genug 
in her !titmcruiii feiner QbanCen. Tie 'auvtlthrrc bet züb. 
cutfn liegt tu einem »an ben 1uculäufern mit ben 

j1üeii: betriebenen zreiectfpteI, bae betnabe al 
ctuIbttfp(eL gelten tann. Trr fiir3e bot„[. 

nterlc naeb etroae langer giiiiau f3 eit eine 21unbe lang bet ben 
flürnbtgcrn, hie IutcnlUirmcr Itnirben gut cingcfct, aber 
bcr uncnutnrin tvar ntctt bItrR1,1agrräfttg genug. 1!r traf 
in ben betbcn V,crhercrtcibigern 1mb Dem Wlittcllänfer 
tütmr aUcrbiiig aucb auf clue 2tblehr1tnie, hie in biefcm 

!reffen allein Über bem z, uróldnitt ltanb. 2ilerbera, 
mann reagierte alt 311 laugfant, 3luet bet brei 9lürnberger 

reffcr mären fault 3u Dcrinibcn cicmcfen. 2tuentäufcr nub 
2tngti fvieitcn ntätiig: ltrcdnneife tani et1ta iluti in ibr 
2tuftialtit,ic!. aber für ben 21u1bau braitbare 23511c ttlurben 
in ltdItiçt gefricit. 20 li,aren hie 4icrioben augcfproen 
giet1urritgcr cibarbctt 311 1ur3; trobbcnt ergaben ncb bei 

betonten' figeleInfat aucb flit hie verberaner Torgelegell, 
bellen, beten t.ern,trtliuitg lcbod) an bet btcinat unuh 
Lien uf3!raft bet nnc1tltÜrmcr fettcrte. .'aulurfacl)e 
für bae unprobuttibe ZPICI her renter war t»r ungenaue 

iifpte, manma1 ja „abgetxtc1t, ba bet egiter, obne 1I 
»am iecf 311 riibren, in ben 23efib be, 3aUe tam. Cft lab 
man babel hie ereiller feibjptcIer hen tvtcber mit ge 
Icutten: Sap1 fpielen, bie aUabgabc erfolgte otine aureic»enbe 
Drient:crung, tue her giiufticjftc Lnfati 311 crvi,iiigcn tuar. 

91ürnbcrg fdflctte Rth1, tffmann4etther, llebetcin i.c!aro. 
lin'Ccttm unb 12-C-plefi auf 
Den MciU. 23erher fcbob Dalblinte in ben 91ngr1ff luieber 
butffi ein, her gerabe eine ¶Iflanbetcntflnbitng ttherftanhert 
bar, nub t'efete hie 2titbenluferpoften Ivieber mit eifet er 
nub 13arnten. Zer 3nnenfturrn ltanb mit RietotvC, roo fl. 
mci1teribuijti. eie 311t flhtte her etfien .aib3cit tuat tuen,« 
lo, beibe Wlannftftaften fanben nkl)t bai tedte tufbaufpiel, 
fonbern futtert bod) In blt 0Jegenb. erft allniaelict tam bet 
Stacbpctf3 311t Q$Cltltna. 22arnten rettete gegen ben ge1l)Eoffener 
tuirtenben T2ilrnberger 21ngriff einmal auf bet Zerlinte, liebe. 
lein II jagte einen unbfdiuf über bit ZOrlatte. .t,eibemann 
tam gegen Uebeletn I unb einmann bnrc, labte 3U C. Doff. 
meifter, aber biefer ber1ilof boil). WUt einem in her '23. Wit. 
utile gegen Berber »erhängten isreiftofi lief chtner, bet un 
geheilt ftanb, Ine 23renier Zor, f11,1mann tuar in bet 91äbe be 
anbeten Zorvioftene. Von White bet etiten albeit ab ho. 
mtntcrte bet 1. flt1rnberg mit einem j5elbfptef, ba. auf 
bteitefter aft tinter gutem leitentuecl)fel bot fitl) ging. 
(! cfbüffVerbältnii3 lautete bet her i3aufe auf 4:1 für hIe 1itb. 
heut fcen. 

üt Die 3tve1te jDalb3eit taufte Berber feine ¶3erbtubnng 
Itlirmer(tue. Segen DA gute'Nürnberger 2uferfpieI tarnen 
hie ortmer nicht tu Zritt. IteItch juten lie, nie ibt 
Tur3e piel initlier noct ungenau lief, mit laugen 8äUen 
311111 3iel 3U tommen unb ermectten bamit ben nfl)etn 
einer feiblkl)en flbertegentjeit, hie aber rein rnannfil,aftliil) 
nie genilgcnb utitetmaitert tar. 'Nacb tnapV einer Viertel. 
ltunbe bk13 ee 2:0 für hie 9111rn6crger, eine Borlage ban 
TCffitä nach finte tuurbe mit fIailem, baitbarem C-OUA »Ott 
Zeiet atigefchioffen. Weiber arbeitete Itch einige Zorttancen 
herano, 31v1ugd11b cmeIär1ich tuurbcn lie aber leiten, tveii bet 
orfduft auUieb. (.tnem 91itf nub 9th im 9flh1te1fe1be folgten 

tuieber 9ürnberger 3otftiil3e, bi ief in ht 30: 
mii etnent filtruach getretenen encbbaff ben 3. erfolg lier. 
hellte. ecibeniaiin fpiefle fchlteiich nocb Wifiteifitirmer; er 
brachte audt Meer 'rncf in hen nnenhturut, aber ba 
guterlet;t iiit unherbienie tbrentor blieb ben 8reniern trot 
aller emüungen »erfagt. kb. 



Samstag/Sonntag, den 15.116. April 1939 

'l.F.C.N. 1.Mschft. - V.±.B. Bayreuth dort 4 : 3 
If 2. „ -  Reichsbahn Sp.V. Furth 1.. 2 : 2 

It lt is lt It ft 
S '-S I . 

it 4 Vt - II ts 
ft (Schach) 9 : 0 

It 1. AH. -  Fußball Sp.V. Nbg. 1.AH 3 : 2 

It • Jug. - P.C. Eintracht I.J. 7 1 

IS 2. „ - Postsportverein I.J. 4 : 5 
lt 3. VI - Reichsbahn Sp.V.Nbg. I : 2 

it 4. " - P.C. Stein 2.J. 5 : I 

Unsere I. Mannschaft spielte in Bayreuth mit: 

Köhl 

Bilimann - Pfänder 

tibelein I - Carolin. - Oehm 

Gußner - Eiberger - Friedel - Obelein II - Kund 



Won1nij, 1Q$ivI 13 

Bewe ter Y mpfueef af 
ía &iqceuth 

- 'ie ®ejcid)te be i&t)reuter nballi 
orte Ielrt e: bet „ei3en" bee DZürnber-ger Alube thifl in f8a4reutb iticljt rect fle: 
eilen. TNeemal thurbe 81var biefe Zatfacfe 

thiberlegt, aber: erreicfte ben sieg mit B?Ü1 
unb flot. ie Gacbe tätte nämlicf reckt 
letjt anber erumgeen fönnen. Benn 
au bet lub im eftfpiel me»r ecfnif, 
meir nelien eigte, »or bent or ba offen' 
barte bet Alubfturm leine iljm in fetter .3eit 
io oft vorgeworfene 
Van ipielt rüber unb nüber, freue unb quer. 
iber feiner ber iinf thoilte bie Jerantthor: 
thug W5 abflieenben ufie auf fi ne 
men. rft na bet aufe, aL, fo bermute 
icfj, eine „tbretbimg" »orgenommen thorben 
thar, 8eigten bie Silublriirmer, baf3 fie cuicf) 
1cict3en bunten. liefje jest einen alten 
3rei anfärmext, Ivollte man ba Giel be 
Iub nacfj allen Rithngen burctftoern. 
geit frelt aber, baf3 
brr (lub biel bon feinem raumgrnifenben 

lngrifffl,iel »erbaten 
bat. 21 o blieb ber überrajcf)enbe Mecbieloaü, 
tho bet blifcfjne[[e linfa bet {uÜen? bin 
nub thieber befamen e bie 3000 3uljauer 
3U „atmen", bafj e ber Itub f a n it. ether e 
blieb talt leiber bei bet fleinen „Q3oran3eic". 
Unb trenn man bann ni)t mehr »eiter 
tDuftc, ob ba nun bie redjte aber bie [jute 
lanfe that, bann äog man 3U oft bie iufer: 

reihe mit in bie Rombination. Ter erfolg 
that, baf3 Damit ben Ungriffen bie gange 
Mutft genommen thurbe. 

Mit bem .3ufbie1 bet äuferriebe fonnte 
man beioiibere in bet erften .atb3eit nit 
ufrieben fein. ¶ie iffe famen meuft ía 

unrein, baj lid) bie türmer mit bet generi: 
fd)en edung berumbalgen muÜten, bamit 
natürlid) thre ctof3frait e1nbüf3td11. 

inhmnbfrci idjnIftcn 23illtnatin ale rcd) 
irr !3rrtcibiger nub Stäbl im tor. 

ei biefen beiben 3euten baUe ber fith and) 
in ben Minuten bet Q3efabr feinen sieg 
„terficert'4! 
Tie at)reutfjet batten natürlid) nidjt 

fobiet 1ec13ni1cbe 8elanqe au13utvei1en. 2ther 
Iva cbneLligfeit, uctjt nub Unternct; 
mungluft anbelangt, ba tharen lie ben J1ürn: 
bergern mitunter weit borau. Unb man 

Wie der Club nach dem 0:3 noch 
mit 4:3 in die zweite Pokalrunde kam 

bann rubig lagen, baü thbefonbere bie 214c 
reutber Zedung.oreibe, fothte bie 3erteibi: 

ng ben club [a reten, ba thirftich ba 
su ete au ihm eraugequetfd)t thurbe. 
Zen am,f eröffnete bet [ub. 93efommt 

fotort einen (2traiiioü hart an bet 16:jleter: 
£unte. Ter 23a11 ging abet ab. sann belud): 
ten bie Qf.:turmet RÖhL Unb ältar gteic 
fo tjettg, baLte bet „au,ttnarntN alle än be 
boll äu tun  um »orerft ben Refcb bar--
übergeben an fallen. 2n bet .5. Minute 
muf3te er aber bad) baran nippen. 5Die linfe 
3abreutber seite ram gut butch, bet 18a11 
ram ßum Vittelftürmer . e r a t b, bet 
fd)iet fofort unb ban 3fänber 2Tbfai brebi 
III ber BatI an Ain borbei in 1et3. 1:0 für 

at)tciutb. Chrenbetththenber 2itber natür: 
lich. Zie areutbet batten nun „Iut" ge: 
rochen. eine gefitjrlidje23ene ttacfj bet an: 
beten fteit bot Röbl auf. 2Ibet fein Rönnen 
gemixt mit ortunae G5unft lieb ibm alle 
bannen. .in Unb thiebet griff and) bet tub: 
iturin in efed)t mit ein. 9Ißer trenn man 
bebenft, bab crlf in bet 20. Minute bet erfte 
orbent[id)e djub auf bie 2a»rentfier .ütte 
fan, bann rann man fid) bie „®efarlidjfeit" 
bidet tngriffe fd)on aunialen. n bet 30. 
Jlinute fleht 2:0 an bet tafel. ebrnge bot 
Söl3[. er -Oaff bann gar nicht butch bie bie--
[en Beine. ihub thhrenb bie Würnberger 
ihre stimmen an „thfeitrufen" berld)then: 
ben, baut bet ea»reutfier .albred)te j a f a b 
ben iBalt in bie äuberfte Cyde. 

TQO that natürlich Itarfer Tobal für bie 
3üfte. 

cie gingen jeft forid)er ine ‚eug, aber bie 
intermannfd)aft hielt alle bud)t 4. Sunb nub üuUner festen fid) 3trar ta'.,: 

t ein. choifen and) thiebethalt, aber bie 
unb1a3ierten Tinger hielt bet 23a»reufber 
.iitet, ohne babei d)theib 8u berlieren. 2it 
ber 42. Minute .anbluel urn ab: 
t e it t tj e r t t a f r a ii in. Uebeiein 1 bubi: 
biert ben alt in ben Saften, 2:1. ßau1e - 

1ad) bet 93auie meinte bae j8abreutber 
ublifum: eat°,abt amoll auf! Unb tat: 

fd)[id) fd)ien e, ale babe in ba gelarnte 
lithgefüge ein göttlid)er gunfe etngefd)Ia: 

gen. Munter tief bae 8äUd)en. et etu 
mit thenigen 3floen sum 2a4rentber Zc, 
Unb ld)on in bet 5. Minute nach agiebit 

beginn 1dj1u1 c ein. 
i b e r g e r hatte fidj bue £ugel gefiff. 

eingefd)offen. Zer club bleibt Iet th 
Überlegen. 9Ä5er er f P i e It e ttobem tui 
b e r au b i e I. Man belaftete bae ep iel 
u biel GcbnÖrfeln. 2i& äur 18. Minute, 
lab man bann thieber einen 9Ännriff bon, 
!Ritte au out in c3ene gefet 9trieb 
iberger—cuner. Unb fd)on hatte Ciut 

it e r einen „{uffeer1 abgeblafen, ber i 
überralcheub für ben 94allreuther GbA 
tam, bab feine 2151vehrmafinahtne aur k 
ftanbgefte thurbe. 3:2. 21ber bie atjten1jer 
lieben ihre .rnffnung nid)t fahren baljin . . .1 
(Sie griffen jest tviebet thud)tig mit 
emo unb 

befam ba iicI erfi parbe. 
Jetjt thurbe e ur ubbaUjdjtad)t, 

n atpei Minuten fd)on thutbe bet Wull 
g f ei d) gefd)afft. Bieber that e bie finte 
seite, bie biemat iIlmann BB abbanote. ells er VULULLtILe fd)ob fd)arf auf tor. Roof 
thehrte 3U furs ab nub bet 8areutber 9Jlit 
tellLiufet Idiot, btifd)netl ein. 3:31 lc 
tvanig Minuten 3U thielenl er ba na5tte 
or ldof, bet thirb (Sieger. ftanb ttlt! 
93eibe 9)lannId)nften thnrfen jet bie UI 

ten 9lcferben in efed)t. 
Saum hat .o,ert abgevert, ba mubfe fil 
fd)on SÖbI nad) einer 8ombe reden. 3I* 
lid) tit bet iBa»reutber balblinfe frei or 

or. ( chieüt - . .1 96bl b ä lt flu e i flu 
it d). Ut3 barauf bie gteid)e ithntt: 
ünf Meter bar ÖbI fleht bet a»reut 

.aIblinfe - . . nub biemat 1 b er 
Tae butte ba(Spiel für a»reutb enttl 
ben fönnen. jn bet 39. Wlinute thurbe 
bie eiegeeWine berteilt. eufiner geigte 

oIoeinlage, sein Turcb5rurfi rief bar 
areuther Zor eine tolle Lage berbor. 

eilte Sl u it b herbei. d)ufferte fid) fdjnell 
5aU auf ben finten {uü unb bet Oag I 
Ton bet thleitfteIIung gar nid)t 311 rct 

ie testen !Rinufen faben bann a»r 
nod) einmal in tngriff. Unb iBiamanng 
in norm. e blieb babeL d)uebri 
? e r : .of leitete gut. 

 4, 



Samstag, Sonntag, den 22.123. April 1939 

1.F.C.N. I - T.S.G.61 Ludwigshafen dort 0 : I 

to I - Borussia Neunkirchen It I : 2 

It Pokal - Sp.V. Fürth 2ts  

Reserve - F.B.C. Heilsbronn 11 : I 

it 3 - Sparta  8:4 

of 3a - Sp.V. Fürth Z 9 : I 
ts I Mi - Dynamit Fürth 1 2 : 3 
it 2 AH - Elektro 1 2 : 2 

II I Jug- Viktoria 1 4 : 0 
is 2 II 

- T.u.Sp.V. 1883 Johannis I 3 : 4 
II 3 " - Sp.V. Franken 3 0 : 3 
it 4 " - Sp.V. Fürth 3 2 : 4 

In Ludwigshafen spielte unsere 1. Mannschaft mit: 

Köhl 

Bilimann - Pfänder 

Luber - Carolin - Ubelein I 

Gußner - Eiberger - Friedel - Janda - Kund 

In Neunkirchen spielte unsere 1. Mannschaft mit: 

Köhl 

Bilinianu - Pfänder 

Luber - Carolin - Ubelein I 

Gußner - Eiberger - Friedel - Janda - Kund 
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'K. liu tagerq 
& am 

qercee ca zaawtqsn ren 
TSGP 1861 Ludwigshafen siegte knapp mit 1:0 (Halbzeit 1O) 

• cern oef1ene Odfie Refite rid) am 
Sanotap bet 1. K. liirn1etu box runb 
2500 3n1nucrn in bet anfibaffinctros 
totc 'bet 3oerWa1, tb1jin&rnlen, »or. ¶er 
(jener, €4). 61 2ubuinbafcn, bet feine 
bere{ti41e •rec1t beat[idie e1itirfe burd 
vei Giene ne«en ben babiftfien Viltincifter 

€Q. a1btrnl unter 3euci itefite, war ben 
immer nod tcdmi1f auneeic1metcn Babo: 
2cnfcn, bereit S o f i a It I t c I acrabcV 
teftcctcnS roirfic, 

bani 1oioln1cm einfab nub 9Jflnn« 
fdaltavbcit 

ein eteithiirti,ier Oconer. seim 11111b ilia(VC 
iid bad eten to putcx 2ente thie 
Uebetcin 2, De1m nub cInuitt, tr0f3 Outer 
£eiititnin'cn bet rfa13tcu Ic, bemerthar. Wlan 
IIFaç ben 91firnbernerit Aitnute 1a[tcn, bafl lie 
erft filth bot GVetbeahin »vii bet crinflIben 
ben Wife eintrafen unb to einen cbWad nint' 
ten inbrit mac)tdn. Zic 21tbthiabaicncr 
ncthnitncn bad faire aber iartc %rcilen 
fiiai unb chijad Oiiicliicl) buri chic 1yluacbe 
Tsq rnbc bed lonit althucn'b biboiticrtcn 
Stutit. 

unter bcr itkt immer, iiberenncnben 2ci 
Nun iion e en au er (9?cu1ofcn) ftcfltcn 
06 bie 1aitittdalfen in loin cuber tufftct' 
Tune: 

it r it b e r : 8ithit'autn. 13fiinbcr; 
Uebctetn 1, €arohn, 2uber; t,ufwer, €iber 
per, riebeI, %mnba, Shitib. 

Sutbli,i8afen: Rettt; fleumiiTfer 1, 
eUntann; .iIbiner, Rfiffer, €difer; 

. attinner 2, kibrnfe. I)1nflnr. 
IC O- Nifte 1iccn Mort im 2innriil nub 

3ctt1 inufj ldon in ben 2infanadminitten 
often fdarfcn ftuh U6 in bet etiten .cdfte 

biel Au Wenig eilig en 2infau1cn kattb 
unfdjäblid ntaden. fiffi aber bit 3faI*er 
ciefunben I.iatcn nibt cß 

bkfe 3utt tint bem 11Irnberner XOr. 
adbem ‚bet 2ubthba1ener Sturm chic 
ute 1autfe felltee 2infaufien uilgienIlt3t tailt, 

finn 1eid barauf Urolin einen 20ttcnif1u13 
bon .iirnIc in ijic&tcr eefabr Webten. 13,twai 
il&errafldnb IaUt bann bet e I n A I a c tilt b 
fic'brIneube Zrcifer für thic (at3 
tjerrcn. inc 1anfe bee URain 
far nhnmt l5 Li r n I e auf, 1nelt thuc1tia 
über ben ftilrAcnbcit Urolitt In Me rete 
LV-de, iebo &ai4itntann ‚iibt jaultet. aber Alt Kiacb, bein bcraufthrmenben Un a ff a r bot 

üfie, to bafi 'Meier in Th,the etnIteßen 
fann. 
Mic „Ussbbcvcr" bräunen In bet 1nTe 

tnat ftovf. 
aber citfditffe »on iltiebei ui,'b anbit fin' 
ben bet ‚2ctti feine Genenflebe. Aurh bot 
bein verWel luire b'chine burcb chic fdjlthne 
Vbliic1jr boil Stöfil bet Allicite Zreflcr nelal: 

[cut, Icbod hint bieieiva1 bet n I i n e ii b 
»ertcibiacnbe mime 93fänbcr bet 
»ettcr in bet flot. iut e reciiaiinriff [‚atte 
ibcrer bae Bcc1j, frciftet,cnb »or thee (5'cn' 

uer?, Zvr, Refff in hie inbe u.iite1;en. 
it bet gi»eifen !ilIte lctlte @i. 61 für 

lcitiuiiUet 1 ben alten Aamben Tenen ein. 
ie Wnnnen auß 9?iivnbcra liegen nun 

Ifänbin Im Inriff. 
)er Sturm fombiniert thither auaeeithnet, 
»ermaa aber nht Sen nuten .RetU xu lrIa: 
qeit. IteberEjoIt batten iberner hie au 
u ii b nrofw cfliifcc1i. Vefeniberö fette-

rer that eL bet burcb feine liracht po llen 
InenIa&.1e Unö 414bintätiado 

den mit So lib erBcIfall bebeffit ti,urbe. 
cXie SßiüIer hiut"bcn nur noth in cicqcnt' 
lichen urf['riicfcn neläbrikh, abet btc (Iith. 
IIntermaituifchaIt Aciqtc Iich aid Sicxr bet 
Wie. xrot3 ibrüclenber ucticrlenenheit - 

dcnertgiIint 5:1 -  reichte c4 bem Wilb, 
bei nialfierter 3erteibiciuun bed (JequierL 
imicht Aunt berbienten KnWeicfi. 
£n bet 9Jannfafftrl1if Yommen A110 
nub £nnba am hufen ThiacI am belfen 

uea. 
Rimb War hie freibenibe graft bc (hib. 

titruiie. fluct 5iufner nub ibcrner butt' 
ten nefaflcn. £ebi&ictj i'bcrnct tintte munbeim. 
thhe dufbecb. Uittelitiirmer rtebct 
bonute lithu nenen feinen €thntten fliifler nicht 
burdTet3en, n her Ottelrei1v hat bet alte 
iim»e flebefein I her ruben'be ¶Bot 'bet tf. 

(atolin flefi 9lflttetitiirmct ¶)attinacr Aubiel 
evcnunnfreibeif. Izat Ocrtribincrixtar 

nTiiiite burd icutberc tI'ithfiae unb Ictinchlen 
€fnrf. .lii3i)I im Zor hatte »crfchlcbcnt(icb 
fthhinthe D?omente, trots ninnAbohfet (tn?C1i 
tinraben. Will ciiincn or bed at1e that 
er nid)t olme (chuiib. 

ic S!u'bthitafen that, hic fdon 
cinaana erh,a'hnt, tcdnifth untericacu, er-
fette bide?, ¶D?anbo aber burchi uncrbLirtcn 

tnlati. cfter 1innn hint T?ltteiIiufer 
MZ tiller. Rufammen nit feinen Webententen 
.eUinann nub Sffiafer that hic?, her befte 
tThannIdaft?,Fet[. m Sturm lTherrante bet 

uu1ne)vnItfae S56rnTe neben JY1 ittelftii rwer 
tttnner.'Pic ' nteruntiuifnit itaub ben 

(3nten nu ?ilrnticrq nietit nach. TefonbcO 
Set ti Im Tor ftetlfe erneut feine UrAtifin hue. 
*øtte norm unter 



  UP-tupr  nhr urnbi!  - __   
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1Rannicfjaften im Rahmen ihres reun'cFja1ts1'pieT: 
rojramrnes nac1 3eunfircbert au verpIid)ten, fin--

ben bei bem 9cuirfircener 13Lvb.Iitum eine ban&are 
1.In±tiiung. Iiui getent mäßen es wiber 4000 
3u1cauer g iefrn fein, bie bie 9ine bes Uen: 
frIbes nm1üutnten unb eine RannIcaft Feen wofl' 
ten, mit beren Warnen eut1dlanbs ubattlana 
eng ver'bunbett içt. Benn man au von fber h1iirn: 
tevger ann1cfi'ft niclt meTr has Spiel lah wie 
vor Zaren im Uen1eI, als nød Kalb ,unt Ge, 
flohen mitwrftcn, 1° bielt bie Rantr1caft aiu 
biesmal bas, was man lid) von iTt Detrprad3. 3e 
enlaUs erleibte man getern im effen,felt ein 
amfipie'T, priiefig nTtt Tcnefl, bUrd)wür3t von 
ubatlfeinjeiteii, wie fie eben nur .la1eubaU: 

m'annaf ten 3U 3eigen vermögen. ein Spiel, 10 
Tecf)t nad) iinleretn eld)'mad, wenn aud) bie 1ren: 
en bes Erlaubten iemIid) hart geftteift wuren. 
T-4 war erfreuhid), eaü bie Kürnberger mit einer 
fompletten Jannjc1jajt erichienen waren. ie fan: 
ben 1icl überrajd)cnb ldnefl 3urec1)t unb biftierten 
in ben erlten Minuten bas Ein 
Itarfer Binb u111erjt1i13te i1re 2fftionen, J.o bal3 bie 
oruh1en:intermannTcfyaft dj-on gicid) in eftiges 
euer geriet. Zie ungemein Ichneuen unb menigen 

i12Iuhenitiirmer uner unb Runbt waren bie j: 

ger 3ablreid5er angriffe. 9)littetltiirmer riebel vet: 
'jud)te bes iillcren fUeinginge, wurbe aber von 
eibert aufmertlam bewacht. .3wijcfjett 2iiu:ferreilie 

unb 3±urnt 1d)ien niclfl bas ricl)li!qe 5t3erltinbnis au 
be1te15en. 9Reilit tlaflte 3w1idjen ihr unb bem Sturm 
ein grojes £ad, burcl bas 1d) bet 2otuUeniti4im 
leicht ljinburcf)inanöuriereit founte unb beijath and) 
oft 1° gefäl3rliclj wurbe. Zebeiifcttfs haben mir bie 

or'uhlenjtiirmer ldjon lange nicht •mebt ho forung-
rig une beweglid) wie seit-ern. zie 9ürnberger 
Q3erteibiger 23itl,mann unb Tiätiter muten fd)on 
ihr ganes Sinncn aufbieten, um ben orujen: 
fturm an einigen hid)er jd)einenenerfolgen alt vet: 
Ijinbern. „aupfmann" Sö1jt erwies hic» miebet ein: 
mal als uvcr1öjfiger orIyüter, bet bes fieren von 
em objettiven 3ubIifunt mit SonberbeifaU bcbadjt 
wurhe. J3aTjrfcljeinlic» aber 1jtte er boc» meljr als 
3meintaI bas 9ladjle»en geljabt, wenn 9Jlitfeijtiirmer 
•ßetry &umeiien etwas entidjToilener gejpielt unb 
einige lid) biefenbe Ie1egenfeiten mit einem belle: 
in Mittelitümerinitinft erfalt »Litte. ebenfalls, 
ttid)t ßctn3 befriebigen fonnie Riefet auf 9lecfjts: 
au1en. Ztt Zunge fcljeint a. 3t. eine ornttrije 
burtf,3umacbe11. seine lonit ho gefürd)teten iantcn: 
laufe unb Umgeben feines Mannes lieht er biesmat 
voitfommen vermjen. Ererba unb effimibt leiteten 
ein 9 ie1eiitrbeitspenlum Unermiiblid) waren le 
lilt ben Uufbau Morst unb f:d)ufrn lebt oft bie 
den erwa'»nten »eitlen Sit ua ti onen. htn heilten 
von ben or11hlenitiirmern geriet eigentlic» a r 
b e 1. 2eiber wurbe er lu wenig unib meilt 311 Ufl 

gen«'u bebtcnt, acr bei afl en Situa ti olten verriet 

. •' 

1ie etre'bujen ber.a tJlaren 
fpiehte fait o»ne gebler. Ztn bet 2iiuferreiljc Über, Zuremeifer in bet Tiauer her 
traf rid, 'ijeobaVb, bebonbers in br erbten iiI'ftc, ihm, um ben 23,all lieer unb unhaltbar ins uleü bu 
lehbit. ooffgep,frapit mit ricfs unb 2aune He er landeten. urd) bleien %arerolg bet Mor,uUen an 
leine Gegner ins 52e'ere hauben unb erfreute licbthid) geiporut, br'iic!en bie Rürnberger aus tempo. 
bie 9)enge auf ben 9tängen. Wir molten iTm be: 91ad) bet 3auTe leben fid) bie 2cruflen, begiinticjt 
'tätigen, haÜ i1m biesmal feine ed)nti! anging unb burg) hen Binb, unäd)ft in bes Segnets 55älfte felt 
für ben 2Li£fb,au for nülid) wurbe. &ibert unb Zn bieler 3eit fällt aber bet 1us.gIeic». Bither ein 
Effineiter ltefften eben-falls brav !breit Man-n. e: mat 1mb tde 9Zürectßer mit ihrem tumgreiteit: 
1oners erfreulid) war be ?&meglkfjfeit von J1aus. ben Iüge1lpiet in ben Strafraum bet 23intnUen ges 
r ijatte gegen Auttbt gemi feinen leiten Stae. brinigen, ldyon glaubt man ten 21ngriff aenebr, 

es im aber bodi gelang, bielen geflrhid)en ba erwiic»t 4ner an bet luenhinie bas 2cte, 
2intsaulen u »alten, lpriclt für leine gute fd)ict btret, aus einer labt unmöglic»en tStelLun 
orm. 2eiber ntute Maus in her 15. Minute bet ein Tor, wie man es nut felten liebt. 9RiiUet ltanb 
weiten balbi3eiit vetleht aujdjeiben. er tam &war etwas vor feinem eljiiue, um bie vermutete 

gleic» wieber, uni aber halb bas elb abermals 3U eIj1nitte «bufangen, als bas Geld)ob »intet ii»ni eins 
rumen, ba ibn leine 23erle#ung lid)tiid) beijinberte. cfjlug. !Bon jct ab with bas Epfel 1eeitbs bars 
iijenburger tultav lprani für ihn ein. 6d)mer u tu. Mer td)iebsrkter wirft in biejet 8eit ettDas 

lcbaffen m'ajte uner unerent 2erteibi,ge,r 13eIctj. unjidjet nub vermag nut mit Mge bas Spiel hit 
13eIfrb 4atte leine liebe 11ot mit bicilem alten ucfjs 9iayinen au »alten. eiltige ettbälle werben auf b.ei 
unZ> blieb in 3meitantpfen oft her IntevIegen. ben Seiten vergeben, ebenl'O geben 3a»ireid)e Gtraf. 
Trohbem barf man mit feiner 2eiltung ebenjo 8u, 1tiile von I»tobalb vorüber, bis auf einen, her 3um 
frieben lein, wie mit bet von Müller, bet 3Wt i: e rfolge fü.bxt. Mer Sclyu fann nut 8ur eife ae 
t:ige )J1ale (hiicf Ijatte, abet auch ebenlo oft beber3t wehrt werben.. Zie (c!e with non TeobaIb eaft 
eingriff unb Tote vereitelte. 9)11111er verbiente lid) gedojen unb von Riefet 3um vielumjuibeIten Sic 
einige 9)lail'e jogat Sonbetbèifatl. gestor eingebrüdt. 2eremeiftlie 58emU4ungen auf 

as Tor bet evften älffe fiel in bet 20. Minute beiben Seilen, bas Torergehnis bis 5um Sd)Tupfiff 
burd) T'Tjeobalb. (erlja mar butdjgebrodjen, »alte nod) au ünbern, ltnb vergebens. 9Rit bent 9Thpftff 
bereitg ben Tot.mäd)ter iiberjpielt, als biejet ihn bes Sd)iebsridyters 23art4 aus Saatlautem fet ciii 
unfair 3U3-all bradjte unb ho ben jid)eren Torerfolg Itarfer 91egsn ein unb 3mingt bie 3u1»auct &um 
verijinberte. Men bittierten Strafftit Echte firlj fhud)tartigen 23erlaffen bes Offenfelbe5. ipupr 
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Borussia schlug den KlubTT 
Nürnberg musste trotz vorzüglichem Spiel in Neunkirchen kapitulieren 

J7 
Boruffia - 1.. FCN 2:1 (1:0) 

Cit Ja1)reu bat 8ortiffia uerfuct)t, ben 1. 
9thrnt,crg nadj 9eunfircfjen u 9riuen. J,n,uer 
waren feine ersuine fd}oII ant 9Jloiiate flnait4 
fcftelegt. e1t gelatin ed eiibiit1, ein(150"Itta ft 
n eltiern OJaftfpiet tied Riub freiAuhllad)en. rC»ne 

.8wci1c1 ut bad ein Bcidjeit baffle. bafi ble Illiftien 
bei flürnberee nefaflcn ftnb, aber im beutinen 

pIct bewiefen fie bad, luckli flute nub (tarfe (I1 
fit auif Ijeiitc nods baiftefien. ¶flir wutlen nn 
nicf;t8 »orniadcii: Tie Sthibeif bed .3abreO 1929 
war CO ukft iiteljr, fund wir heute fatjen. CEO fefik 
tc botf an ben fltøfftn 11ribitilbunlititten. an benen 
Jene (If fo reidj niar eb feipfte niiclj bit letfle 
1nfcitunq beb 'pie1b, bie ftber1ceiie 9leffe alice 
tanipf1janb1unen. Unit trulibem nerfügt and) 
heilte nod; biefe Rlubmannftfaft fiber ein inoberni. 
flerted. traftuolled, ted)nifd) re1fe8 nub fd;öue8 

pic1. tie war AlueffelloO in bee Onfitic4aub. 
lunq, in -bet fi1rPcrIirbclI ¶ciibitcit, im flCflth 
feitIen ZerfiditlinlB, in bei 91afdl;cit bee (tnt. 
fdjtliffe nub in bei Scbufjfrcubc ben 9leuiitird;cncru 
‚nel;r aber Weniger überlegen. Tiefe fVietfen bad 
feinere, Autucifell anniutlgere spiel, aber bit 
fiiinpfcrlfd;c mib miteciflenbe toininante bradlten 
bud; bit 2eute In bei fd;tunre,i .ofe unb bet 
WCllltUtii acfe md treffen. Wer fld; burti) bit 
tlilgllti;e t!ciftuiig non 91ciiine1jer tefitliln in aar. 
brürleu fopffdieu innd;cn tiefi muff cd bebaneru, 
ben ijeutigen raffinen Sainpf uerfñiinit Au flaben. 

iiiii,erl;iii waren 4000 ¶J3erfoncn gefomitten, beneii 
W Vetter ;uol;lincinenb blieb bid Annt (inbe 
bed treffend. Veiber itiufi bad ?&!ob für ben Alub 
el,,gefd;ränft Werben. Tic 91üru9etqer Waren flu' 
te picier, aber jd;led)tc Zerlicrer. ele betjerrfilen 9ühler wefiti cinch Sifbali 
nld;t ‚inj ein nufehulidjed 9lc,ertoire an tcdp,i. 
fden tridd, lonbern anti; elite ebenfo grohe Iciffle (kgennugriff fd;it ereignete fir; im 9Uirn&crget 
abneftnftct 9legclwibriglelteii. non betten fit red;t 8traftamn bad Qileldie. (thi Ivuditiget arbIlf, nun 
nudgicblg (3ebrniictj iiind1cn. d)iebdtidhler ¶artfl. Brbutift i)rnhlte irgenbwo all 111th tiatt; gcfd;itftciu 

nnrtniitcrii »crltanb lid; auf fold;c „ielnl;eiteii" quf4liet taut 2lbiltitt ttod;,iiitld in 
„k1t hub bad tiiel brülite ifint bed öftern mid Qnfied, ben er und; her freicit rCd;t ii cfe oben 
her •nttb Ali gleiten, Miltini er Mnueilen etnrnd 3lelte, alter ÖIJI »cxt,tct fifth holte lid; ben nhl 
heid;tfinui hut feiltet luutoritñt flinging. i,bel l;cruuttcr. T0 Sviel betniti nun immer mcl;t' lyffir. 
um halbe 9etcr bei straffidtiell A. . glib láflet, be tenb 91affe. Ter tñinpfcrlld;e (tinluti ltclgcrte 
litt; nub ein diebdrid;ter tollte flit, iiktt hnrnn ftdj in einer hVi3eifc, bafl man »crmcliicn bunte, 
beleillgeit. elneiii ¶l3unbtclplel bclAulwol,ncn. TIC Lhorulffc,t In. 

Tee Slliib Ift, Wie getagt, elite )uut;lgeftf;ulte I 9)Unin fd;nft boil elf taft ghctd0ucrtigcit !'lcterii. 
I (tr tent bid auf Cel;nt, flit bit i!iibcr fi'ielte. boin 

ilctt an. 11116 tifffilinfer Wltke crfl,iinlig bet nun 
iirtl; toni ulcitbe Iallba mit. lllwd bem t;ot;cn 

fpietcrifd;cn 9?i»caii ragte,, iiidbrfoitbcre bet glilit. 
Acuih dnriereuibe qöi,i itub her itilt uiii,crfliirbarcr 
üu,ul;e tliirenhe 2.hil(uiiauiut hervor, Tee Zlurm h;ntle 
in (c;fl,t,t nub Qui,ubt Muci gefñl,rhid;e I,.fiiqcl 
,here,, hornrbeit built Zititt'ui1tiiruii ‚iid;t niidgcniibl 
itierbeit bunte. 

TIN Ing nhl;t Amn ut'ciiit;ftcii nit her gruflnr 
ligeti ori,t utuiferer )iitter,ivaitiild,nfl, bit lule 
4 ['ei bei, 9?liruittcrgerit her (teile S»la htiu fd,aftdldl 

lstint. ¶ijefoiubcrd 2cibert finuib nut eitler hod; feltcii 
crrelittte,i .töl;e, s.)i(ler nuud; bit' beihcii l.crtelbi;r 
fifth 9)llillcr ittib tl;eoltnlb iiiib Utliciber mare,, 
uor;iigl idc ? ('icier, (Iiieii fd;muereii 2tnitb »alte 
tinfere ili,grlffdrcil;c, in her ftt'rifleiid bnd in. 
fa iiuliieuif(Jiel title Acillucife fln(PRle. 'ietri fettle liii; 
flegel, (nroilii nur fd;iuer hutd;: er nerfildule ha. 
l;er lñuiflger, auf heut lligclii buird;uiIouiuuuicn, 
flbet hic 9)lni,tildmnfl tierftefil CO bei loidjeit alt,. 
Iii iindiued;(el ii miodj iii 11)1, litt nii t'nfn titer(?teile 
rld;tlg eIiiiifelicit. 

Tie ))lnituifd)nfteii 

traten fit folgeiubet 91iuff1e1111t1fl a11 

ilölpl 
¶ttlih,uunu,ii ¶ljfilitber 

ftt,elciit (ciruli,t Vilber 
(%tuifuier (rillergcr tricbel Initba Q,ii,ht 

* 
*iarbcl eduu,ilbl $3elri (terlits Sliefer 

Xtjeobnib eelbert edillellIcr 
Wel1dm 9)laiid 

9)1011er 

Das Spiel, 
Dur heften i.cgiiiit ZJereiuibffth;rtt 9iliRurcd;l hic 
(tñfle benrüflle, ljnlle liiiöi1;ft eininc riot ttilc flit 
ble (nnfle, bit uitit bein finnen 2011ih liii 910c1eut 
Wellen. ZIC 9111rut berger (duet, ((dt iuuirflflult clii 
iuiub Ingeut uiuel;tuiinlb Dur bruit Qtorii1feittot, el;C 
hie 91c11 uititdciuer (Id; liii 9liigrl (f red;t gefiuitht'it 
»mild,. 9lnil; ent'n 10 9)liuuuutcii gab eM hie rette 
hrnin,il ifilc ail linl ioll. l:i1du ucrniirreither ilouii. 
I'iuinliuii, fl'ie nunu lie nhIerhi)tfl'liii fliñlcreti tl)er. 
mmi; bro apirledCmliii lilelir fall, fehle jiuutñd;ft 
(ilbcrer, ha ii,i n nba All 2tu,tttmeiifilpllffrit nit, 
aber,'»ifttier blieb (ich her qat,oivahe ?ieger. 3111 

I r-

r. 

1,ricbe1 Vih(mfl nuif, luriiffeiitor 

turn immer bcffer Mi tWurl, 314111141)19 ni1111c11 uuud; 
einige bcbrol;liile IhuuiitIuht,u flit löf;I ‚thlicfhlil; 
vorüber, haiti, aber t'li1iijh ciii fcliuer 'litigrifl, 
ipibent (serm)« tillte liberlief tiuth audi clihl;l litter. 
hluicle. t'er 91i1ruberg'r torliunutit nniff ;u heut 
iurutlg fporthld,rut Wlillrl, buu ‚uult heilt ¶linhl hn. 
uuitehlenbeii (verlief uiult bei ‚mn,ub l;eriiuu,;iuutf,lril. 

been, ',art au bet ctrafraututgrcite gab to einen 
etrafftofl. Tic 91ürii(uerget überftt;äl;ten SÖ1Ø nub 
unterfchät;ten tijeobalb, (Bie bilbeten eine tine 
hüitenljafle Matter, fobafi CO für tljeobatb ein 2.cr 
gnügen war, ben 23a0 hmttl)eiinhltf; 1darf In hie 
9J?afd;en All Jagen. 

I hi 

Tad ipie1 blieb and; weiter flöd;it fpattuetth (hllb 
braniatid; bid cd in hen lefiten 10 9flinutet, etmad 
all dpteib nertor. (t'ine grofle (chance nerpafite 
.3etri, aid er bei cinent Thlrit)btlld), unftatt feltift 
3U fdjiefleui, fdjled;t an 2inrbet gob, her hut ('emit 
bnfi itidjid nufo utgen fouuuite, 

(cute ueiue 23e1ebuing erfut;r bad tcnt(lo, aid 
9ledjtdnimfen llllflther füutf Mintell ttadj Vicbcr, 
beginn heut nfl and einehlt hinglniibtittj ;ptficn 

intet iuuld;tig in 9ct; ionic. 

Sitinbt, her vorber bcfunherd letteutbig nub gc 
fäljrlid; hunt, bait, fetit mueutiger glut Anr Oichling. 
tie ftrliffen tiefien flit; bturcl; bit' uiugefttilt,cn %11, 
griffe her 9iiirnllerget nicht n,uu heut iion;cpt 1 
b ringen Rumpffifth 10 lief her  auf Ijödifteit Tun. 
ren, (cd gab litiidjtigc enei not bell Toren. 
lnrbcI gLänte huiebetijot butt; hluhiligen -(cistinis: 

eilt gelunitiger ued;tfurtiuug tint; eineui, uon Itetri 
ntlfd Tor gegebeu,est t3nhl hunt eilte grofle (eifttmtug. 
tltmöljlid; riffelt hie 9ieisiifircftcuuer wieber bad 

Slounuutnitbo nut fit;, aber nut tliucrlll;iittticf;cr 9iu1;e 
fd;hiig Zilillinnit bie 231111e mueg iuic fit faulten. 
9iit taft bet gteid;e,t 0irtfnuiuleit muelirte aluf her 
atiberit cite acibert hie Antjlrcicllen 9lugriffe her 
Sflhlbf Hit fcrreut,e ab, bei her bad el;ieii (iou 

d;utibt boil; Ciltige i'infd;e uffcuu lief;. Tad 
(('icl bruh;te baitit Acillucilin oulu;iunrtt'mt. Tie 
9lfirubcrgcr, hie fd)uuu Durijer reti;t uutfnuiller ge 
fpielt uttb beiftecfte 3utild mngcbrndjt lintteut, gill, 
cien thun „nuud flit; h;crauuo" hub Waren iiitl;t iit 
iuter angeitcl;uuie biöfte. 9)lniud fd;icb ('ei eiuteiiu hl' 
lnuisuie,iprnit Uerlet;t and (ol)iie Ujiilb eiiied 
91ür1t11ergerd) fifth huturhe ituid; Uetc;dlthidteuiu er. 
utei, (ein tarluicrfuct; buurd; &itueiibuurger N. erfent, 
Tad iegedhor ergab fit; and ciutent (tdl'nil, hen 
tl;eobahb 4'la;iert t;creiuicjnb nub Miefer einbrilifte 

2:1 

";oil iurlcfleii, ilnmii(ifgeift bad spiel lueleeli mt'nr, 

I. 

PvR 

flcttt: leritet 

crgh(mt (iii; bnnutii, bali iuudj iil hrii meluheiu Ill 9_I,'(. 
itulirpu tuihi Uollfheui, (ihiufnhu gelñulutmhi iuuutbr, Mille 

Iebudj eilte ttnberuuit bc (rnebitIlfc er,iell 
uuiirhc. i'leIerlfd; gridje',, muñre chit It luenmf,l)khrui 
nerrtl;1fer11g1 gemuelcu aber elite 9Mnluuifdtaft, hie 
riiic broijeitbe 9llebcrlai;e 111,111 f.lilihiilj h)Iiiuiel5iiiei, 
fnuuui, uerbhe,ut lie, b 



Samstag/Sonntag, den 29.130. April 1939 

1.P.C.N. I - Dresdner Sportfreude dort 3 : 4 
it I - Tennis Borussia Bin. it 3 : 0 

it Res. - Sp.V. Zirndorf 1. 5 : 3 
it 3a - M.A.N. I.M. I : 0 

it 4 - Sp.V. Roßtal 1 0 : 3 
it I AH - Sparta '1 AH 3 : 5 
it 2 AH - WKG Neuineyer I AH 2 : 2 

it I Jug. -  Eibach 08 1 J. 2 : I 

it 2 - Sp.V. Franken 4 : I 

it 4 " - T.u.Sp.V. 1883 Nbg. 3 : 2 

Unsere 1. Mannschaft spielte in Dresden mit: 

Köhl 

Bilimann - Pfänder 

Kreissel - Carolin - 0ebm 
(Pöschi) 

Gussner - Ubelein I - Friedel -  Schmitt - Kund 

Unsere I. Mannschaft spielte in Berlin mit: 

Köhl 

Billinann - Pfänder 

Luber - Carolin - 0ehni 

Gussner - Ubelein I - Friedel -  Schmitt - Kund 



‚ q4-P ¶U1eber1e»en it be 1 ' „(fl b44 
er bculfdjc QIItnieit1,r OrUhItt, nbfl Die knmfl1arhc 160 gwtnnt 1:0 

„ er,Er7/- /7(r L/c/i::/cf'J/J(?Jt.nZ Z ,4„ 
T34 61 2ubwt4afen —1. N 91iirnberg 1:0 irelit& bet 1. ffl bie,jes Zi'br big 'Ton:it 

3on feinem fIa11i1en, ¶otti1)en lap« jilt 
er alte, rucnreide 1. g, e 91 ii t n b e r g nocf 

feinen olVbreit 4thgewien. <3cm <3iyjtein, a'ud in 
bet eun'gweiic, it n»6) immer be5 gIeicle. 
Il'fo gable feine logenaunte über 9)Jor 
inatißn unb ancl fein „eton" in feinen 91eitjen 
‚u feien. 6ie finb tonferoatin eeblitben, bie 10 
populären 91iirntbcrger, unb 4.aun Tick In ilrer 

aa <3pieInle nit von:Dingen beeinflullen la1cn, 
aus benen her u.alt aIb u einer ThflenhIcba1t 

,geworben 21u1j wäre.rein äuferli1j warte toer „lui" feine 

rabition, wenn aug bic weinrote lu'1e in bet 
1c1,waren ‚ofebiem(iinlc1)t lo abge wafc en 
we r wie au ben 3eiten, ba bie grole U!ann1dait 
ter Gtv1ifaut, 3opp, u«ler, $atb, Iran unb 
<3ut.or, im nur einige biefer fünfmaligen beutien 
9Reiftere1f an nennen, ale träger bielee beri4j4fl 
ten Mreges mebr ale en ela4r3eb,nt auf allen 
ubaltfelbern bee ft ontinents von <Sieg an Gieß 

eilte. 
5ewi, bife lannfa'ft bet Sptelerpernli 

fetten war einmalig, aber «u5 bie weite (cnc 
ration", bie ir folgte, itedjerte bent lub ein 
iedyitee Mal bie „Q3iftoria" unb herüber »inaue 
aud noJ ibcn Titel eines bcujclen Vofalmeiiters. 
ltnö biefe If, von beim a:bgeiwanberten 9llunferi 
unb bem feiujlenben <3cinitt unb Deliit o1,cifeen, 
IteUte 1d an hielten 6onet<tgalbenb in £iibluißsz 
1afen vor unb ôauiterte ein „6 pielcen" 
i n, bae ltredenweife u einer iugemweibe 

wurbe, aunie,1 iber &xff oft wie auf bein 23iIierb 
lief,ble bet gaben plöIjli a'6rif. Zenn gait cc 
auicf bei ben (!uNeuten mcinfjen Qeerlauf. bin8u 
tam no, ibaü cc vieIfac auce an (Dbrgeld unb 
tä!mpfert)eim einiet fetyltc unb iUerbiee bie 
lonhit fo tapferen &u)crn eine ware auttet vor 
einemtyerAaften ofu[ Iattcn, fo bafj ibr mit' 
unter ger«bctu bcited,enb fc$nce unib mit raff' 
nierten 6iacUgen gefpkftec gelbfpicf otic 
folg blie'b. Ta inbefen nur Tort 3äblcn unb 
Ie rnberjer eben feines fertig bradten, gina 

au biefe lkrtie flöten unb inanein wurbe flat, 

wnte 9oTLe nicft u ipiefen vcmmote, vbwol 
lein <Stent node lange nicht «in bIeicen ift! 

M it Rännern von bet (l5rut[c eines R u it 
1berger, Uebelein I, Zillmann nub 

bee nocI jungen 13 fäniter war es bei bet 
<3(S wl „bthnner" geiiät, ma nur „Q5alif" 

Müller ale Stoppel: iiiberragcnb IVielte unb 
utcljftene nod rnfe un, bübinger in 

tenifden elan-gen ben 9litrnitergern bie 
<Stange bielten. 2ther In einem waren alle <3t 
Spielern ihren tt1ten über, näinIicf im cinpf 
geiít unb <Siegeemillen, u*n Teil auif) an <Scf3nei' 
ligfeit. Da «'ufjerbein ab unb au ein gepfefferter 
45cuf rifiert inure, genügten tiefe aiftoren 6u 
einem war nur fnappen, aber burc1aus uerbicn' 
ten 1:OSieg. 

iee tam 1con Mitte bet erlten al'beit U: 

ftane, als 931 a f f a r einen von SÖ1I nur 1ctwacl 
gewerten <Scu iirn'lee voffenbe über bie 2inie 
1tie. ft ö 4 I eidnete ritt aber bann tiYieberoIt 
aus, bodj bette bie 3S nmf inanclye ance, bie 

namentIk1 bet bicemal utict genüeitb beweie 
9Jlalfar verliebte. 

'te 91ürnberger jetten 3wer 3u einem pritti 
gen nbIpurt on, bem aber nur fIect getretene 
(fen ale luefbeute beicieben waren unb eine 
tot1i.ere <3arbc rettete bet n«cI bet laufe fur 
'Reitmütter I eingefete Z e g e n auf her Torlinie., 

ie 1160 Ion-nie 1icI atfo 'bis &um <3c1iuffe fieg 
rei' balten unb bie <Serie bet all ä'ii auf-

)er eIuc mit ein wenig meIr ale 2000 3u 
ldiauern blieb weit hinter ben Orwertungen u. 
rüt nub mar n,icer ber lid)tbare Zemeie bafür, 
wie ieIr 2ubmigeafcne einft fo itattlte 3ubuaU 
geincinbe 3uamrnengefdjinoldn itt. 

e,m aut 3u'frieben'beit amtierenben Gdiebsti' 
tu 91 e  e na u e r « 9tculyofen unte4tanen 1. eZ 
91 ii r ii b e r g mit Rö41 — 2iMnan,n, ¶jftinb±er 
UcbcIein I, Tarefin, Qtmber - uner, iberger, 
riebcl, anba II, Runb nub Qubwigc 

la f  n mit 3ettl — 9lenmrüffer I (egen), beffz, 
mann - üitingcr, Müller, Gcfjäfer - 

ufae, Zattinger II, börnle, 9Railar. 

ie 91iirnberger 4.atten in beim 4iirtr 
anba H, bet n«d furcsn k1t1pie1 In 3mitau 

nun aum „Iuit" übcrgeficblt ift, eine neue kraft 
in 1ren 91eiett, hie braubar au werben vet. 
1pritt. 



!2 Z u ,j 1. Tn at 1939  k--x-• TT  

e't CCu6 it .4AIrCS i,, i, und al5ectL - P 
In Dresden am Samstag Abend 

?atf einer reibt langen 2aufe aeigte fict 
er 1. N. -Würnib,erfi wieber einmal in re: 

ben. Wber nicht nach alter sitte beim 
jnbern ciuf bet anbeten seite bet the, beim 

1ifden abetIenhicbten,Jben tC: 

bener portfreunben. Wicht aani erwartet 
ürfte ubaU:aern bie Wieberiaige be 

Isiffibe aulnebinen unb bie 1lnfifjt, baü bet 
1. in Zreeben einen leichten 'tarub ta: 
tben tverbe, brnr bon baue aue faticlj. 

»1it iilt; 3finber. iflniann; Debm, 
• arouin, jfc1et (in ber 2. euf53eit 're.iifef); 
unb, dmitt, jriebeL, Uebelein 1 unb u: 

ner gingen bie WärnIberner in ben SainW, bet 
.fi »ar 4000 ‚3uf dauern ab1,ielte. Bcun 
fifon bie re'bner iiegreiffi blieben, fo Ivar 
Zite nidt gans unberbient, aber nhtfit not: 
.venbi. jm 2tupriff Ivie in bet interntann: 
fflft tvurbe teith,eie recht oberftädjlidj ge: 
zfl3je1t. 

Unb lc1iellit muljte bie 1I bock errannt 
Iaben, bnü ein Gieft nidt lelilit erring: 

• bar fein thcrbe, nacbbem ce bcrcit n'adj 
adjt (Picfininutcn 2:0 lily bie Zreebener 

ftanb. kÖ151 müfte ben A liveiten unb bier: 
ten Zreiier bermeiben. Cginmat (2:0) 
ete er fid in einem Zurcheinanber niiflt 

'ridtig ein unb beim Uferten Zor itanb er 3u 
tveit » o r bem ‚ore, after in diufridtung. 
'(gtivae nietr geftret unb bet F&U Wäre feine 

eute gthefen. 
au ram al britter velier ber re: 

bener ein 1lfmeterbaL 
'€iue Überaue barte ntid}eibung be ieb: 
.ridjter, Zuell 93iffmann mit 4egemunb, ttar 
'bie Urfad5e bee Etrafftogee. m tnflriff ffjieb 
in bet 4veiten .aIbejt U e Ii e f  in 1 naifj 
.3ufammen,rafl mit ecbmitt, bet thenfa[l 
»Um ßI:at3e ging, aug. Wun ging Defjm afe 
redter 8etbinber unb £uber a(Po liufer 
3áufer. 
i•Obeloaft tuar bet, zugriff ton ber 8. bi 

ur 27. WIinute, 
:'benn in biefer ‚eit fteliten bie fünf Mann in 
1etnem 1erthitfleu ftaden 3af3i»iet nicht nur 
1ben 1eidjftanb, fonbern mit 3:2 bie üfjrung 
il)er. 211 bet 14. 231junte brachte Uebeteixt 
burd adJfet3en bie Zrebener interntann: 

aft unter 2)rud unb bie ole Ivar ein 
i g e ii t o r. sann rifierte her nteiclje 4ie: 

let in bet 16. uith 17. Minute i u e i g t a fl: 
  enbe u, inetgange. ?athbem bet erfte 

5aitg mit einem tarten foftenfcfu nbete, 
fiibrte bet 3veite einiat burj »obt,tacierten 
4uf UM 21 u e g I e i ch. Zsett béetrjdjte bet 
ingttff be (LU1b, beftene unferifflüt bon bet 
iuferreibe, Überlegen ba etrb. Unb 1d1ic: 

Iid gelang G cb ni i t t auth bet »erbiente füh: 
renbe Zreffet. 201 hatte bet Stfab mt 
ferbin ba .eft in bet .anb, aber lebiiij 

i,ei weitere 13foftenjdjjiffe Itiaren nebeIj thei 
dbauen bie tubeute aller nrtrengungen. 

jn biefer ‚3eit bcrlaflte bet Zinneufturm, benn 
fotvotjt Aunb Ivte and) 45ufiner btadite ben 

afl immer nub immer Wieber bot, abet and) 
bie beften 3InnfenbjUe blieben u11gen1it31. 
iad) bet 3aufe hatte borerft iirnbetg tuie: 
bet rnelt »uni eWel, aber bet 9lngriff, aug: 
genonfnen Gafiner, bet unter botlern einfa13 
berrtidic 2eiftunen zeigte, 
baute bau Minute xtt Minute meljr unb 

mehr ab. 
Um fo mehr fet3ten lid) bie tebener ein. 2n 
ben tcte2t 25 Minuten lagen bie eportr. 

eine knappe 4:3 (2:3)-Niederlage 

freunbe fUinbig im Thigriff nub rainen fdjtie: 
lid) and) nod) vi ben Alvei bereite er'uähnten 
reffern. 

ie beitcu (ictcr bei Würnberti tharcit 
bur altem Wfänber, ber eine noit3 bcrbov: 
rncnbe eartie lieferte, Vebin ii. 03iiüner, 

bet bot ctflem nach bet 3anje hod) auf Zoltren 
laut. .3eithei1e, fotange man had) i»ielte, ua: 
ten and) Runb, riebet unb echmitt bcftcn 
im ‚3ug•e. 935ichel nub Ucbelein gefielen eben: 
fall, tvifltcnb QiUmann nub and €arotin 
ftreclenreife recht id1vad) b.iaren. unb flerabe 
baburdj fletIaItnen bie rebener Vlierwaffer. 

D. 

Reine ?lac&spieee füv deutscAeVeieine 
81ahb Dien hatte ein iingarifcf)ee 2Inflebot 

erhalten, in 58itbapeit ein „ad)tfpiel" bei 
eleftrifctjer 2efeuthtiing bC alte- 
anfragen, bod) bat bae e3aitfachaint bet Off--
mart bie t.enebmicunfl für bie utd)fübrung 
berfagt. Tiefe Jlafnabme fleht auf eine ant: 
fctjeibung ber- Auriid, bie 

durch die Sportfreunde 

eine 2inetragung boxt „1acl)tf bieten" für 
beutfd)e Oereine ale nid)t tniinfd)eitb,ert 
anhebt. 

Zue'gst Ji,naseus - Saathiic.et 
rei nt1djcibnnf,ictc um ben tOftien 

?ad) einer ntfdjeibung bee Reitfibatfj: 
amtteiter mühlen befanuttid) in bet uñ: 
ball:auljflcj Gfibweit bie brei bunTfeflteidj 
am zabefiellenbe ftehenben Wlannfdaf ten ffl. 

03 13irmaiene, 3. Gaarbrüden nub Reidj: 
bahIi:Rott,eih ranffutt i n e i n e r e i it 
ía eh e a 91 1111 b e (nticicibungf»i'ele aug: 
traflen, um bie beiben 2tüfteicieitbeii Alt erinit: 
tetn. Ziefe ii ti cfieFbu npfli ide werben in 
ben Monaten Mai unb uni auf 
neutralen ßtäi3cn in ombnri:aar, 
ranfenthat nub Zarmitabt annetraen. 
er je13t feftflelcflte 2,4jieMan lautet ivie 

folcrt: 14. Va i: 03 Wiriiiafeit - 

aarbrüden in .amburfl; 2 8. 9R a 1: 
haha ran'ffurt - 03 iirmaien in 
ranfen that; 1 1. it a i Gaarbriiden 

nenen Reidl&atpn ranlfurt in Tarmitabt. 



Verdienter Sieg des„Club" über 
Tennis Borussia 

iit i tell bie QtieberleLjell hut be ll, 1. -( 
9liirnber gab e für 6000 1,13crliner am aoinitag. 
euuto 3oruffin war bet (3aftgeber. od) obne 

Railer, ()ocbe nub Staczb itrit inultc bee Xtutht 
galls [däne Vdifinto iiberftanben werben . . . nub 
B:0ieger Web bet „1tuL,", bet ben 3erIinent 
vor altem vor bet auic ctwai5 voripielte. 3etout 
ofleuliv legte bet 1. . vom start weg log. thut 

viel tief, bet 1nfat War beffer nub fiiuwle 
rifcber at ber bet Berliner, bie fiber eine halbe 
ctunbe benötigten, urn bie rtcbtigere unitellung 
anm etniailreicber fpielenbeut (ter all?, bein 
rnufenlanbc an finben. ()an gelang e ben 
enniblentcn auth fniter nicht. benn Cr a r o Ii it 

war im 3er1törerj nub tuf1ian gtdidirnif3tg ant, 
auch ipfI e b in rnelbete 5ifther hart ab. i  
'"ffelt nicht lagen, bab bet 1. a4. Ichon heute it= 
genbn,Ie an bie Zooe feiner Ofaimeit erinnerte, 
fonbern Zennie, machte e bent Oegner entfvre 
cbenb leicht, 3thbe Qertcibiger, t a 13 e r lowolj( 
"1", 9)1 o l r ‚ vernacbliffigteut ihre Zednngbajtf 
aabe nub tnnb fowol3l at 3ni3ner wubten baran 
ben enhfprechenben 9iutien all aicbell. Ocreitf, in 
bet 3. vielmjnute fonitte ber von SNber uugc 
becfte .Qnnb ben erften Zreffer crielen nub in bet 
17. Thnute erhöhte 11cbelej I - nach unüberleg 
ter 3a[lrüctgabe tater — wo 11th epvl (climibt 
belonneut einiuifcfiglteui wufite nub ilebefein out 
bebiente, auf 2:0 erhöben, 2ang1ant tarn auch 
¶enni etiva mehr tub 2pie1, aber ben gnmrif 
bcberrfthjen hoch Me 9iirnberger auch weiterhin. 
9acip 25 Et?iunten tjiitfe bß cmnftak Ithout 3:0 
lautefl fönnen, both Uchetcin (bet erft noch ben 
orwart Thiele aub feinem '(tauen lierau?p'cIactit 

hatte, lenfie hen all noch all 'bent tertafleueut or 
vorbei. T IiC 9Thrnberaer fallen hie 3üael nun 
fortab etivab locferer, aber hie mehr auffornrncn 
ben !erIiuter flub im Stufunin beb (eguterb halt 
buttlob, Ober .QLi1II meutert Ichwierige itutajioneut 
- b'ue von silbe her fauiten - mit aroftent (fle. 
fthicf. 9ad her 1aule hatte eh Awar hen 91n1che1n, 
haft Zennih nun mit nicht geringen (liancen auth 
hen 9luhgkicft tufffuerte. aber ftir fefilfe auch 
etnuacunale hab thnftgEfjrr Mich etwa einhtijuhiger 
puelbauer verfthuTbefe 1'iatier einen 6 a n b e If 

in e f e r . hen Itebelein nach vorangegangener 9th. 
mehr ¶htcleh im ?gcftf1f; both tuim britten trcf. 
fer umlvertete iie lithltfittnbpfjff hiefeb ref. 
herb ularen viiffj« ltnmoktvtert n ber fetttp n 
.(taunvffpjfufinfe batten hie 3erfiner ahermaib 
einfach thutflerh aber verbient war bet Glen ber 
fuberer in Jeher 'inflthf. Iulolanb. 

* 



Samstag/Sonntag, den 6.17. Mai 1939 

1.F.C.N. I - V.F.C. Köln 99 dort 0 1 

it '1 - V.F.C. Bochum U 2 1 

is Pokal - V.C. Borussia I 2 : L. 

It Res. - Postsportverein Nbg. 3 0 

ft 3a - Reichsbahn Sp.V. Lichtenfels 2 : 2 

it 2 AH - Sp.V. Franken I AH 2 1 

it 

U 

U 

I Jug.- Sp.V. Franken I 

3 
L. 

U 

U 

I ft U 

U It I? 

3 

In Köln spielte unsere 1. Mannschaft mit: 

0:2 

23 

1:2 

Stolz 

Bilimann - Pfänder 

Luber - Carolin - 0ehin 

Gußner - Ubelein I - Friedel - tJbelein II - Kund 

In Bochum spielte unsere 1. Mannschaft mit: 

Stolz 

Bilimana - Pfänder 

Luber - Carolin - 0ebm 

Gussner - Ubelein I - Friedel -  Schmitt - Kund 



önntng, ben 7. Mai 1939 S Ir8Taft 

ec Cfu6 ef toe( (catedew 4, - 
Freundschaftsspiel am Samstag Vf 1. 99 Köln - 1. FC. Nürnberg 1:0 (0:0) 

Sö1ii, 6. Mai. tnj einer Reife ia eit: 
utftv[.anb, up er in itten iiiib wenigen ott: 

ten Zaji cii an e1i'ebb1jeit nidt eineütt 
ja t. »erlor ber I. .Mirinbero ba erfie 
GOfol ant So'llude"Ib in st6fil 0een ben 
‚n iijten" 31itte1eintiertreter mit em 
fna4.ften after Crgelbil iffe. Zie, o rcj note 
erfcbeint incfn nëben1ic[iicj, benit jeer ber 
3000 .3 it if cl a it e r, bie tell ib»liifjen %a--
Ifen,plab im 13 c ieii4i cfdc r q3art it mfaitmten, 
naEnt ba rIC16110, eine f On it it e n 5 e n, 
ra{iien Sa mfji ie1 mit, in bent 
er 6icg j e e r )1anifcaft 31t'fallen folinte. 

a' 3'er'bieiift ntfl4,en (ftlforo ber 
.cö1ner f•ann iminerftin nicft f1ftritten uer: 
ben, benn 

im cnt1ieibcuben 9(bijjnitt Do beuct 
ten, farien XreffciO iiefj bei, 9liirn: 
begc tnnrif ben cieuittcn tiertnifjcn. 

2er CD1116 'fat ie;!11ei)t sit eifr ba Mucite 
aftPiet am Gonili,taa in 93offyinn, Wo er &itm 

ifiortlidjen theini r e i » a r fe i : 
ta e au.iiette. »or tucn }ea'tt, a'i er 
in AbIll mit einer uif1cit 2f:fifeit auf 
feinen ieetrcffer artete -  er jc5odj 
eine ZiertUffunbe bor C—cf),fid für tie .ö(n•er 
fiel. 

oni quiell, u n au'ffifl 141eu jicbridjter 
it it t e n (l'aen) ftclttett ficb tinter 6 coIf: 

tent .imntet: 
f 2. 9 9 A öl it: 3acflnn; Roltjntnnu, 

Rooç IT; otfmcin'n, 9Jtoc I, St'11cfe13; 2et: 
neu, ljfe ‚ 13er1jcit, Uetjer, (sit 
er S,aft3cit vefe[ten bie iilner ilre 9,lib goLunter a i@, alle tib i n' faum it it rent 
Nirteil , ,oncrn mit 1iictfidjt auf 

fatfpie[ am S ollntcto. erictj lillb VIII,fail'o 
f.Øraii ein. 

1. (.. 9? li r n tfP e rg: tot; 13iflmaitn, 
3lfiit*5er; 2uer, arolin. D01)nt; »Uf3rter, 

1Iefeie'in I, riee, UeoLein II, un*5. (J11fo 
tj'ne StiifEyt itn e44t djntit er neben 

€cforfdj odefaiu, bem rainer beß Sonn--
2f2. 48 ooctitni, auf ber ri 

'bünc faü, b(le äur geit jtarfte uIfgtnt, 'wenn 
nian bon ben 3eftärifungen anb« un 
iutb efe a!fiet)t. 
zae (254irt berlief bon bei, erften biß 
Ic4jten W?innfe in einem fur ein reunb. 
)fdjnfttrcffcn feltenen, atemraubcnben 

ie 3000 ‚3tvfdjauer ntacfjieit aue iibrer e: 
(Ieifter1ln feinbei)[. Zie eititationen tDe: 
feilen im fiieterifdj nie ieeriaitfen*5en &luü 
jtinict. e!ten bat man in .öLn ein *5era'rt 
o cu ft e lb e it b e e G4i-ef dfe1 en. 

er 3if.3. 99 .öl'n, ber ale 94borit bet 
9i?ittehifjein[iga bodj nur an'f bem f  n 
ten 33[atj fcui*5ete, atfo mi 9J1ittelrein 
ben leiden 234at einnimmt ‚wie bet L5,1116 
in a»eru, (jat feil einigen o)cn tinter 
*5er neuen 3ereinfiiijrun be friileucn ($au:. 
1adjvavt afolb 3 jut *5 o t f einen midjti 
3eit 21ltftr ieb genommen. 'itt liter thicber, 
‚wenn bie ffariere t 1nift{ie 2iiiie *5er 9?ijiin. 
I['cu(er fidj *5itrdjitife1en ld)ielt, f[ufj fidj bie 
Sö[iier Vtobrfett•e biditer 3uannnen nub 
ltjolte *5er (turnt 311 efi'ljrEic»en Thirifien 
ai@. 

Cine 'efointtcre atiEotjerrfdun ‚war ben 
9111 rn'be re tfl it i djt Zodj (be: 
fonber iiljre liidlftiirntcr (.% it f 11 e r it it b 
S nit *5 'widjeit in ber 3'wCitcIt aThjeit bon 
bet 31e t'c1iien 21it1e bet 9Jlattinftfaft a[. 
'er ‚wollte 3m.liei auf eiflene 
aiift iinterntnten, otuel1( er in bent Tannen 
öllter eerteiibiner 21,lfott 9)looaeinen faum 
All. tvntfielon*5en 5eiiier antraf, imb her 
2intaufen ierlor auf bie Zauer lein e11&ft: 
tie rIta it en 
Tie (riol1ofijf'eit be tnFtthumL bet 

efl-Gig nub nefl 'wie fdt-en foxninierte, ift 
n tdj I einer (n tta1()un 'teiduifeen. 
Tie beiben U&betetn beti,ifYrteniid) 

af 3erbinbuuftürmer burdj groüe e'weg: 
lid!cit nub Unterndmungfluft, bodj batten 
fie theniFottenia ‚wie gri,eber, in her Dlitte 
(iiicf. 

n her 2uferreile trat ßuUr t»enig 
lertior. 

SArøIin unb Vehm fliielten trc JjCIi 
feitigleit ithiereugenb au. 

bie 3evteibier, bon betten 2itImann 
burctj fein RopfWiel nioijr rfoi bafte a1 
bet burfjait 3ufrieenfte1tenbe fiin&r, fte: 
Ien bem 91uf bee W[tinteiftere nht fu'tbi. 
oriiarf stel allerbinge‚war twit tediniTen 

Unif«erfteiten nidjt frei, bae entlfd)eibenbe 
tor fiel ibm nidit ur 2miL 
SO ‚wie tieemal mötfjten bie 1ölner ibren 

f2. 99 immer felhen i1odjten in bet bar-
-manie bee 2tn-G riffe*5urdj ben 31t ticfn nub 
3flerIt*5on Mitteliiiiirmete mell•etb nidjt fr[g 
ten .emniuneu auftreten — inefamt ‚wuc[ 
bie ?annfdjaft ier niitfelrf1einifcbe 
tfjiitife lDieit iiitau. (f)r G ie ift nicbt 
untierbient, thennjleicfj ein 1:1 audj geret 
fer11it iethcifen ‚wire. 
Tie Ibeiteit Ariiiie bet Wuer 'waren be 

Tinte 3ertcibicr Moog IT, ber link 2aivfer 
iiCfert3 nu*5 ‚wedfeitueitfe einie Gbürmer, bie 

fein €djenut rannten. 
ie 1eibcn £aVb3eiten tergiiijen ‚wie im 

bei offenem Staitilpiberlaii,f. Zer sie: 
trefjer her ftälner fiel eine VierteUtimee 

trnr C-dilitii alte einem t&aU bon bunten 
burclj oEin1Lbet1'wanblunq biee 9ec1ytan'en 

eridj. eim bitt nub her — ce iar ein 
ererfrifeitbe a'mie1, in bem bie 
iieffiiwft nidit 3u fur3 ?ant. Zer ht1 tann 

alle Zage nadj A-i3lit ivieberfomnien. 
33illi 8n'ffe. 



Donnerstag, den 11. Mai 1959 

1.P.C.N. I - P.C. Bologna Zabo I 

Unsere I. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 

Bilimann - Pfänder 

Luber - Carolin - Oehm 

Gussner - tJbelein I - Friedel - tbe1ein II - Kund 
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(teas JALpóaeunecsteL 
i 

Das gro13e Freundschaftstreffen 1. FC. Nürnberg - FC. Bologna am Donnerstag Abend 
enn biele 3eiten in bie banbe bet $!efer 

fommen, bat bet itaiienildie tbaUnteifter 
bie Gtabt bet eidjarteitaae bereit er 
reid)t.'Die (iebition IWO nod) im SMute 
be 9JlittthOc1i ba eid) ,arteitaeIünbe 
belid)tinen. War au'd) mit ein .aj4jt: 
runb, ctruiu lie it it b e b i it a t i it it r n 
b e r fietcn thoiften, unb aWar 311111 Luftaft 
threr )eutfdyianbreife, bic fie nod) nacf) 
ranffuvt a. Ifl. unb autbitr a fithrt. 
ie 2taliener baben im 0 r a it b --b 0 t C I 
obnunn oenoninten nub therben a in Z o ii 

nertavo rin ittan butch 0 ber: 
[iii roe rmeifter 3itflj 21ebe1 im 
ßritittfaaI be tibtifd)en itatbaitfe e in 
I a it oe it Werben. ¶a ‚iet fethit thirb einen 
tejonberen 91abinen erhalten. Zie 3uidjauer, 
unter benen fid) auch, bie ita(ienifcbc .ct'otonie 
mit SIonjitt (nrico €'diiiIer hiCIjil: 
ben roirb, werben bitrclj bie Ue(crtrnai1ug 
ioii italicuilchen unb beittfdyeu Raill0flieber , 
nub 9Jti rlc[)e11 teltc) tin terija (ten 1cm. 

çün final italieuild)cr 9i1ei1ter. 
er 3o(ogtta hat bic itahieniid)e 

Jlcifteric)nit in bidet liiet3dit Sitill liin1ten 
mal errungen. 3orher that Q3olognn lch,on 
Dlciftcr 1924/25, 1928/29, 1935/36, 193G'37. e: 
rabe im iitgenticf loll lid) bic ei1termann: 
f rip it in einer alIge3eid)nctcn 
IV o r fit lclinben. cbeiijat{ ift man lid) im 
SMn'be bc4 Seffineiftm',bariicr einig, baf 
bie Stronc an bic bcr3cit bcjie nub thiirbigfte 
([i gclaUeit ut nub baf; bet . 3oloçna mit 
leinen adt ntcritationalcn alter: 
hefte f oil tincntalc Alafie barftehlt. 
2tiid o(me ben l8iachcit internationalen 9Jit: 
teltiufer Vhibrcofo nub ben ied)facuien iiter: 
nationalen Tinuati, bie beibe am fommenben 
camtaçi in ber itcihicnifcl)cn Siinbermann: 
jcl,aft, bie in 9ilailanb gecien ng(anb Ipiclen 
tuirb, iteijen, ift bet . 3oEogua uod elite 
(hf tion itherragcnber Sriifjc. S e  nter: 
iiatioualc ite1cit am onnertagneub uod) in 
bet I1 nub War: c r e 1 o I i ittit 3e1311, 
Sorli mit acht, S anione nub ebul[o 
mit je jccI3, f i o r i it i mit ‚thei nub fl e 
i it 0 II I mit ('ilidlu Piel. ''er itti!kuiche 
11f3hJaU1ueilter bat aber uid)t allein bie 

fleifterii{jaft thieberum an lid, geriffelt, er 
gebt auch; in 'belt beiumitritteuen 

UVO)fl:(tIJ mit ben beltcn infitfjtcn. 
n tahieit hofft man ftarf, bctü bie bethiib'te 
1f be . o[ogna bie rophje erringen 

nub lie in ba SMith be 1tf3baUvettmeifter 
bringen thirb. lambafte 9)laitnfd)afteit hat 
bet ita!ienifd)e Jteifter in bet ofahfonhitr: 
tC113 fd)on befiegt, beifpiettheifc: irft Vieitlia 
3ieit 2:0, xtrta 3rag 5:0, 9inpib V ielt G:1, 
ereitc»aro ttbapeft 5:1. ( ftel;t cutjer 

‚gueiiel, baf3 bie (.1f bee itahienijchyen )Zeifter 
in 1iirnbcrg groje ntcrelfe auhiifcn wirb. 
erabe in bem (iigenblicf, ba hie frcunbfcl;aft: 

hid)en Q3e3iehltnclen 3uiicben eutfd)fanb itub 
talien ftiirfer gefeftigt hub ale je, erfüllt e 

un mit befonberem to(3, itatienilche Shame: 
raben 311 empfangen inib )clegeutheit 311 fin: 
ben, itilf, an ihrer 3tueifelto grof3en Siunft 311 
erfreuen. ie 9Jannld)aften hub bereit auf: 
gefteift, nub 3thar liertretell ben 

ci 111 
ThljI 

3ifluitnnn . hfünbcr 
S.!iiber (nroIin Cejrn 

3iujner ilebetcin 1 riebc1 itchielcin 

9flcci j«buffo tivicdUi cnnfoiie 91cuoiii 
(orji Wniiiu Worta 

iorini agotto 
(ccrcloli 

3togna: 

a'3 picl uiinunt inn 18 Uhr feinen Thi: 
fang. thirb ficl;erlicl bide .öleputitftc 
briuçen iutb befou,ber bait interchlant itub 
iPaututdub fein, theun bie lnbelf lid, bet Orbf3e 
t1rcr 2tufgabe huethilflt ift. Bir 3thei1e1n nicht 
baran! ift idion immer jo gettej'eu, hab 
bet club mit feinem Oeflner 311 gröbteit 
eiftungcn emporthutch nub rid) mitunter 

fethilt libertraf. lIeber chietf, lnuf3 lid; bie 
9Jnnnfclaft aUcrbing liar jein: slur mit 
rcftlofcIII in1at3, rafcl;er 0 a(t 
abgabe nub augepriigtcr G d,itfj 
r a it thirb ein e1ren»oUc [bfclncibcn 

möglich fein. ft bO bet a1l, bann itdilt ben 
»iteut itfjbaltintcreifenteut, hic lid, niicb au 
bet nilereit nub weiteren U,ngcbuitg 9641111 

berge fdjon abtreiftj angemethet haben, ein 
grof3e rtebiti bet,or. 

er itatienifd)cn iebition entbieten wir 
uutferen bcr3ticben Zli(tfommgru 
unb flub über3eltgt ba»on, hab bie Stunben, 
bie lie in bet etabt bet 1eid)a.rteitae »er' 
leben 'burfteu, immer in ihrer erinnerung 
fortleben Wirb. in Id)öne SPiet, getragen 
»oit bent Oeift b ell tfd):itahienjfd)er 
r e it it b  c1 a ft ‚ thirb am ounertag: 

abcnb leute t1t3iebl1ngfraft nid)t »erlebten. 
ilöge bet [ub nit alte rabitionen anfuiip 
fen imb betheifen, hab feine Soielftiirfe immer 
nod) alt biejenige louttiutentaler ienmann 
fcl;afteut berautreicht. 

131e Eff des Ptoe&tócats 
Zuverlässiger und besser als jede 

englische Mannschaft 
1mt ift aud hie gubaflelf betf, 3rotcfto: 

rate 3öhjnteit:9threit flit bell ant fommen: 
belt onntng im Berliner Clnnpia:tabion 
Itattliubeutben Shctnupf gegen eine beutfct;e 21iier 
thahj( aufgeftefit uorbeut. il;r bef iutben lid) 
a ulcl;l eh Li ct » icier bet 133rafler 

cifter » ereilt e I a » i a ituth epa rta, 
uobei arta mit acht »ielerut bie ‚Vaupt: 
ltreitnlctcl)t ftellt. ecl3 spieler, nutb 31uar 
3itrger, ttjruthj, 3hoftalcf, 3oitcef Stopeth; 
nub cjebLtj, jiitb 11m3 rüb Ilfliffift befauut aut 
3ahlrdidE;eu ThuberlimPjdlt bet alten fd}cd)ei. 

ie liimpfteu aucl utlejt in bellt rcffcu mit 
)cutjdylautb.'Die beutld:e (uual)l thirb t;Iet 

jebcnfal@ auf ciiteut (eguter treffeut, her lie 
ur .ergnbe bee gctnen Mönnen 31U111flen 

fautu. hub ba fanut ja flit iluiere jnuige tu: 
wahl, bie utun lilt bie grobe (ufgabe bet 
•Dlmpiichjeit eWele l;erange(ii(bct werben loll, 
ttur uhil3lidl) feiut. — &iet bie (5lf be 3rotef 
torat: 

Sttrgcr 
tojtnlct 

llh[)a CIICIftJ 

httjrotTh 
oticcl P 111M) 

I3icait Stoid» 9kjcb1tj 



Club wie In alten Tagen 

I / 

Li ELL Lschlài-i cifaf-irt 
I. Nürnberg 

tAls die alte Clubmannschaft auf dem Gipfel 
der Leistungsfähigkeit stand, wurde sie jeder 
Aufgabe gerecht. Ob es im Inland oder im 
Ausland den deutschen Sport gegen andere Na-
tion'alitäten zu vertreten gab, immer wuchs sie 
mitder Größe der Aufgabe. Die junge Club-
mannschaft, die nicht mehr die Festigkeit de 
berühmten Elf besitzt oder noch nicht ganz be-
sitzt, eitert nicht in allen Dingen den Alten 
nach, aber im Zustand des aufgerüttelten Ehr-
geizes erreicht sie fast das Können Ihrer Vor-
gänger. 

Am verflossenen Donnerstag sollte die 
Probe aufs Exempel gemacht werden. Der 
neugbackene Meister Italiens machte auf sei-
ner Deutschlandreise erstmals Halt in der Stadt 
der Reichsparteitage und stellte sich dem Club 
zurn fröhlichen Kampf. Bei Besonderheiten kom-
men *die Nürnberger zuhauf, sogar wochentags. 
13 000 Zuschauer an einem Werktagabend sind 
ein ganz schöner Haufen, und diese Resonanz 
benötigte die Clubleitung dringend, um der 
namhaften Kosten des Gastspiels Herr zu 
werdn. 

Das waren die Mannschaften unter Grab-
lers (Regensburg) ruhiger aber fester Leitung: 

Bdlogna mit Ceresoli; Fiorini, Pagotto; 
Mama, Battistoni, Corsi; Borriani, Sansone, 
Puricelli, Fedullo, Reguzzoni und 

Nü'rnberg mit Köhl; Billmann, Pfänder; Lu-
ber, Carolin, Oehm; Gußner, Uebeleiif 1, Frie-
del, Uebelein 11, Kund, 

Bei. dem FC. Bologna fehlte die für das 
Italien--L-Englandspiel benötigten Andreolo -und 
Biavati Dr Ausfall des Mittelläufers darf 
nicht verschwiegen werden, denn der 'Nãtio-' 
nalmittelläufer Italiens bedeutet vermutlich iür. 
Bolog'na das gleiche was einst Hans Kalb für 
den Club war: Club ohne Kalb - halb! Nun 
haben' aber Beriifsspjejerinannschaften andere 
Mög'lichkejten Lücken auszufüllen, und so kann 
man das Fehlen Andreolos nicht unbedingt für 
die 'Niederlage Bolognas gleichsetzen, zumal 
Battistoni nicht erkennen ließ.' daß er nur der 
Vertreter eines Größeren war. 

Der einzige Treffer des Spiels 

fiel bereits in. der 15. Minute. Carolin hatte 
leinen Freistoß fein in die obere Ecke des JTores l)lacirt,Ceresoli bekarn, den Ball gerade 
noch zu fassen, beim hastigen Abschlag traf er 
mit dein Ball einen Verteidiger, das Leder ver-
irrte sich zu Friedel, der es .- 8ehn Meter vom 
Tor - mit einer schnellen Drehung ins Tor 
schickte - unhaltbar! Da brauste gewaltiger 
Jubel auf. Bis dahin und auch weiter in der 
ersten lialbiejt drängten die Italiener stark, 
aber es entstand rnituichteii ein einseitiges Ge-
schehen. Das lebendige, flüssige, durch große 
Kunstfertigkeit ausgestattete Spiel der Italiener 
bekam seinen Damm in der trockenen Sachlich-
keit des Clubspiels das sich durch den Er-
folg gefestigt in der zweiten Halbzeit dann 
zu einer anderen aber im Effekt gleich guten 
Leistung aufschwang. Das vom südlichen 
Tefnperament getragene Spiel der Italiener 
hätte vielleicht den einen oder anderen Tor-
erfolg verdient, Jedoch erwuchsen auch dein 
'Club noch andere Gelegenheiten als nur die 
eine, und so stand ciii 2:0 so nahe, wie ein 
Ausgleich der Gäste. 

Sie haben uns alles gezeigt, was Mann-
schaften von kontinentalem Ruf uns zu zeigen 

vermögen, alles - bis auf den wohlgezielten 
Torschuß. Hoch oben stand das prickelnde 
Feuerwerk einer Ballartistik; die wir eben nur 
bei Italienern, Spaniern und den lateinischen 
Südarnerikanern vorfinden. Ganz anders malt 
sich dagegen unser deutscher Fußballstil und 
gerade dieses Aufeinandertreffen der Gegen-
sätze verlieh diesem ersten Spiel außerordent-
lichen Reiz. Sicherlich werden die Treffen in 
Frankfurt und besonders in Hamburg bei den 
Zuschauern die gleichen Empfindungen aus-
lösen, und es steht zu erwarten, daß nament-
lich JiSV.—Bologna zu einer Vorführung ersten 
Ranges wird, da man dabei auch Andreolo zu 
sehen bekommt. 

Die Clubmannschaft ist wieder einmal über 
ihr Können hinausgewachsen, sie hat in der 
Hauptsache mit einer sorgfältigen Deckung 
und mit ihrer starken Verteidigung operiert, 
Köhl bekam trotzdem viel zu tun, doch was 

er tat, das tat er recht. Einmal allerdings 
da sah es ganz kritisch aus. Er mußte dem 
haiblinken Stürmer entgegen gehen um diesen 
am Schuß zu hindern. Da flog auch schon 
der Ball ins Tor - nein, der Verteidiger Pfän-
und der war gleichzeitig ins Tor geflogen, 
Ball und Kopf prallten gerade am kritisclen 
Punkt zusammen, der Ball flog wieder ' in 

Tor weg. Diese akrobatische Leistung getiel 
auch den Italienern, der Mittelstürmer Pun-
celli drückte dem kleinen Pfänder die hand. 

Neben Köhl verdiente sich besonders Bill-
mann den Ruhm eines tadellosen Spiels, er 
nahm es sicherlich mit den beiden schnellen 
italienischen Verteidigern auf. Bei dez Wen-
digkeit der Italiener war es nicht leicht, 'n 
der Mitte durchzukomrnerj, immerhin hat das 
eifrige Spiel des Clubmittelstürmers, der sich 
restlos einsetzte und mit seinen Gegnern noch 
am ehesten fertig wurde, seine kritischen 
Nürnberger zur Bewunderung hingerissen. 

1. Eintracht Frankfurt unterliegt dem Meister Italiens AGG. Bologna. Eintracht-
Verteidiger Grolj im Kampf mit dem dreifachen Torschützen Reguzzoni. 

2. Wirsching erzielt durch Kopfstolj das zweite Tor. Ferrari wirft sich vergeblich 
und auch Ricci (rechts) kann nicht mehr eingreifen. 

3. Fischer kann noch vor dem sfürmendenSansäne abfangen. 

4. Kohl faustet vorn Kopf Puricellis zur Ecke. Aufn. Grimm, Burckhardf, Schmidter (2) 



Cludsteti ucxn after, Wiasse 
1. FC. Nürnberg siegte gegen Italiens Meister FC. Bologna 1:0 (1:0) 

jIatt 15000 Juidlauer folaten bet 
.todun, mit bent itatienilth?n Ueifter eine 
euroäiicbe Rtaffenmallnfcbaft leben unb ben 
(S[ulb in einem (rofifam»f »on Aormat auf 
.etu nub ieren Ilrüfen u thnneit. rein 
aewaltlnen tRaíimen tnt Rab» entfrad bann 
auch bab €4,tel, ba& unter (bra b 'I e r 
enbbura einen aroftüntnen 2elter 
a it b, lo bait Ni (»ieIneideben ficit ebne 

(infcitriinfunn abvicfIn fonnte. 
Beibe WlannfcEiaf ten erfcbienen in ber an 

aefunbiaten 21uffteautta. 

%le ntfifethunn fiel in bee 15. t)flinute 
be swtnbfeo. 

1a6tbem ein ontIíjen1trafitofl ban 11 a to It it 
»an bet ßattenede mb e1ib iurihfnetaUt 
nub e er ei o Ii fein or auf einen Moment 
berlafien batte, bracbte lriebetb fcbnetl 
jilberfenter nub nut »lacierter 
1acfiicbuit ben einigen Zreftex 
beb Tafleo. 

n bet etiten ‚aUEeit branaten fouft bie 
taIicner ftarf nub belanerteit oft ben (tixfi 

uehr aber tveniaer in feiner bite; aber 
bennodi netana eb ber Rannfdiaft nur. eine 
aubiacibrocbene, ion. tobflthere TOraeleGellbeit 

beranbuarbeiten. Tta rt lab au cb »er 
bältnibmäitin tuenin ante Gcbüfie, 
tebialidi(B au ione nub 3uricelii naben 
etnmat furä bintev?ittanber IBroben ibreb 
cbufi»ermonenb. ab mit atoiteut tin. 

Iientfcbem Ian benonnene Un. 
a rift b f t ei bet (5 a ft e ía ft I di a n it a di 
1* r er Reit  felt ble WürnUrner »er. 

ietbtnten mit lRitt nub Rönnen, fanben Ilcit 
lebt ithnU Anfanrmen, nub ba bie ‚inter 
mannfdiaft »an Kniana an einen nroflen 
Zan hatte, berbieliacftte 1kb bab Rufammen. 
ilteI bet i8otonnefen, uni über bab .interutb 
binitfomnten, nub tuntbe in einer 
aubneftrocbenen Ueberfombtna. 
t to n. Iie aft bat nidt noch ein nncn 
ft'ieier tna,ti »or bein o r hen satt 
an bn2infbauijen abneaeben,ber 
bann ttieber am tti»iicftften ben Sytntitfeb!er 
bet (baftmannfcbctft an ben Zcia leate: 

an lanacb ZaDatten unb iii biel ein. 
eIf»iel. 

r laut fin tinnier an bie (lcffabne unb hie 
!thften1inie nub bereiIen batte ridi hie neC 
lamte lidibintermannfthaft innen fannntn 

nub abbecin liinnen, ía bait Manfen un 
Ruthiel immer einen (beaner lauten. 

)ie (1ubmannfcbaft bat felt bent 
ienna'1»ieI feine iolcb aubtteibrodiene aute 

.iIaffe mehr 1ievte1en. G i  In ü » ft e In 
biefent SanU'f an hie Zrabttlon 
bet aroiten D1etft•emmannfdiaft an, 
hie benrunbet auf eine tabellofe .!intermann. 
idiaft unb eine iiäerftdtIid, i»ielen'be £liiufer. 
reibe ben nennerildien Vniturm abieb nub 
bann, bon hinten her aufbauenb. in tventa•2n 
‚Runen hen (bettner immer Ivieber in (befabr 
brachte. So batte bat ebiel betber. 
leitt ccbb,una nub edimift unb 
emuo tint bot iambfbilber nub 

e»annunnen in .Siitle nub iitle. 
Nicht iulebt t»ar neben ber nuten lb4vebr 
bet Zriot nber.iBiItniannCftfän. 
her unb her famolen 'anaiu,tIt ban ft iibt 
hie fieifitue tufbauatheit bet beihen J8rüber 
Ueb e  ein hie Uriadie bet 9ürnberter er-
folne& nub her ftarlen Ueberteaenheit in bet 
iflieiteit balbkeit. 9enn 13er1uthe bet ‚n 
landen aUtreibent namentlidi bei U e b e' 
ei it ii t»eqiaøen, ivirb er eilt nülidier 

unb nut feiner UitMauer tu er t »0 lIfter 

0 

'C 

Links: Luber war wieder einer der nthziichsten Spieler - Wenn Kund den Bali erreicht hätte, hätte es 2:0 für den Club ge-
beIßor (Bilder Grimm) 

I 



1!reltaft, ben 1. !D1aI 1939 ffran!lche Xage llaeffung 

FC Bologna 1:0 geschlagen  

De 11ceu&« wav c*ft &&Tied4eftafev Tacm 
Italiens Meister lieferte in Zabo ein hervorragendes Spiel — Kämpferischer Einsalj verhalf dem 1. FCN zum verdienten Sieg 

J. Sch. Y2ach bem für ben „lllub" nicht 
gerabe felr erfreuticfen llugang bee W2eijter 
fchaftfiicle latte man ichon geglaubt, für bie 
biejübrigc ribatjiielIaifon auf bie groben 
ubaUcreigniffc bericbten alt müffen, bie ja 

bach bie l3iirle bre ganien Zpiclbetriebt4 
barftellen. (irfreuhicherftieiIc tat bee W unicb 
bee itatienifdjen iortfameraben be o' 
logna auf ihrer 'eutfdjlanbreile auib bee 
'tabt bee 91eitbiavteitage einen ll3eluch ab' 
uftatten, 3u einem iielabfffilufj mit bem 

911tmeif1er geführt. 
obI bie menigften machten lich lrgenb 

hielthe euffnitnarit auf einen sieg be (Iub3; 
einig unb allein bie Zotfarbe, Weber einmal 
ein GPiel ban ormat all erleben genügte, um 
bod ge' 
ftern in Zebaren nact) Saba tuaubern all laf' 
len. 2111ve mar geflannt, mir ficfj bie Wlann' 
fcl)aft bcö 1, flhirnberg gellen bit berühm-
ten j8rrtifeipieler bre italienijchrn Wleifter 
alle bee Ulffärt sieben mürbe. Man tuar ge' 
neigt - tune ueitcr nicl)t bertuunbcrlmdj ift -  

ben IMditen ein 131114 au geben; benn thee im 
2anbe bee bie reite teige 
fiielen Will, bee mu ja fchtielich gan3 graije 
Silaffe fein. Maran iinbcrt auch bie Zatjaibt 
nichte, bafi bie llolognefen 31nbeeo10 unb 
Biabati tuegen beö 2anberipieldgegen eng. 
taub all 'aufe lagen trittfiten. 3 finb tuabt 
bie beiben „lffe" bee 3Rannlchaft, aber gerabe 
bie lZ3erbilltniffe, bie ber leruffuflbnU mit 
fich bringt, bebingen ja, bite Wolji unb Webe 
eines 13crcjn nicht auf gerabe „elf h3artr auf' 
baltbeine" 3u fIelen. Zieitnigen, bie 2inbrenla 
unb 23inbati all erleben batten, finb fein „r 
fai" in bern bei ilne gebräuchlichen 3intie. 
Wenn auch Ichtiefilich bie nerbigen chüffe ban 

iat,ati fehlten, bie 9flannfchaftleiftung im 
gelamten geleben, erlitt faum eine thefentliche 
inbufe. 31bee icibit bni «ebübrenb in 9ech' 

nung geftelit. ie 2e111ung be3 lt1itb mar ber' 
t,orengenb unb gemeffen an bem auf beiben 

• seiten nufgebratliten infa bee 1:0.ieg 
boflauf beebient, 

Waliend 31eif1ere1f 3eigte fich Ibre3 
fflubmee l»firbig. eie fiielte meifterlich unb 
leber emnietne thar, tuna 1ilr»erbeberrfcht,ng, 
Tempo, Vort, unb 'artbermiigen, ibalI. 
führung, 8ufirl, einaellannen bi3 5ur 
9flrobn1m1 unb thie bie bieten inge nile 
beiben, ben unleren überlegen. Ten eö fir. 
ren färn1ferifchen e infa # aber 
geigte bie llIubetf. ie mar all Orginn 
beileibe nicht lebe fiege3ubeefichtlich, rd lab 
auch bie reiten 15 Minuten burchau3 nicht 
nach einem (rfolg nuL fIbre thäbrenb bie 
Gifte Meilen unb babei bai gan3e geuertuert 
Arte trimfeeichen liinnen3 fl,rühen Iiel3en, 
fam,ften bie ltlubmannen luniichft, um ben 
Truf auf ihr Zor 3u ininbern unb a13 ihnen 
nach einer berbarragenben 2eiitung bee erfte 
nab einige rfolg biefe3 Znged gelang, ba 
thudj3 Ihr eEbftbertrauen unb e3 tam ein 

ñet 3uftanbe, ba3 thirfliclj ber rubmnbotten 
g3ergangen»eit bei 1. tui%rbig tear. 

Toi, tha3 biefen erfolg bee 1. 3u 
einem fo aufleeorbentlichen macht, ift nicht ft, 
fefir bie Intfaibt, bafi bee (ltub nun 1:0 ge, 
tuann, ale bietniehe, bafi er biefe3 eine Zor 
auch bann alt beeteibigen beemadjte, n13 nach 
bem Q1echIel Mc f80fonnefen mirUich mit bem 
1uf gebot ibre3 gan3en Rannene auf ben 9.tu. 

gleich briingten. Zlbr oITentuar •bergeben8 
unb muljte tö fein, teeil fich bie (ltubbedung 
In eine latch berbarragenbe form bineinge. 
IVielt hatte, bafi an ihr alte Stünfte 3er. 
IchetIten. .3uben1 forgte bie tüemeerelbe 
Immer tuieber für bie nattuenbige eilt. 

l3lllmann versucht den Italienischen Stür-
mer zu Sperren; mit einem Absatztrlck 
verlängert der Stürmer zum freistehenden 

Nebenmann 

Friedel schießt genau in die Ecke zum einzigen Tor; vergebens versucht Fiorini den 
Bail wegzuköpfen; Uebelein I will noch nachhelfen, aber es genügt so 

laftung. In ber mietauffaffung beftanb 
3tuifdjen ben beiben ftngriffdeeiben ein Unter. 
Ichieb unb tha chiinbeit unb 3thedmiifligfeit 
- abgeleben ban bem hie unb ba mangelnben 
Toefchufl - betraf, tharen bie ztaliener nicht 
u überbieten. Tie 8ab1 bee rfolgmägIich. 

feiten jebach, bie auf beiben zeiten beraud. 
gearbeitet tuuebe, ift, bie über ein Tuenb 
(hen bee (!'äfte audgenommen, 3iemlich 
gleich. oumit berechtigt ber Jielberinuf 3u 
bee eftftelIung, bafi auch im (lmtbfturmim nun. 
zuebrbie oft 8niage getretenen llJldngcl mdb. 
renb bee äuut groben 
Teil befeitigt finb, ein befferer 23eiucie aid 
thie bie 2eiitiglin in biefem benfthürbigen 

iiel fann nicht erbracht therben. 

d thürbe bem Sinne biefed reunbfchaftd. 
fiieted thibcrfrechen, thafite man bit 2eiftung 
bed cinlelnen einer fritilcben 8etracfjtung 
untertuerfen. 22 gaben ihr 23efte3 unb 18000 
Waren begeiftert. f3egriftert auch bedbatb, tent 
bad iiel auch ba, too cd mitunter &um bar. 
ten Stam»f teurbe, immer born Geifte bee 
freunbfchaft getragen tune. ein lcifmict ba. 
für: aId t3fänber burifj feinen St»4fbaff bad 
ficijere fludgteichdtør ber Ztaliener berbütet 
hatte, fchütteIte ihm Ganfnnc begeiftert ban 
biefeum fuflbaflerifctjcn gabinettitüd bie .anb. 

Tad ift iortfamerabftfjaft, bie ben leuten 
(sinn einte fl3ettfteeited nicht aueid)lichildj im 
sieg, fonbern in bee fecube am tammf unb 
um bed Samn»fed thiften ficht. 

18Øc'c'Kewvzif ftlftutefi eteit 
C-cbon in hen erften 2thenbftunben lebte 

bee tnmarfch bee lafien nach er3abetdtof 
ein. Tie taLiener tarnen Ichait gegen 17 Uhr 
audgcogen aim. tuci timntifcnmanmtichaftcn 
unterlietten hic Ailftbauer bcftend, auch hie 
£teichtatbleten forgien bimrcfj einige äimfe file 
8eithertreib bid ielbegmnn. enige Wi' 
nuten nach 18 Uhr ¶tirangen hie itatientfdien 

ieter in ihren blaurot tdngdgejtretften 
Zritotd md etb, hain freubigen eifaU her 
15000 3ufdjauev eniifangen. Tie itatienilche 
flationattjtpnne ertlamig. Tann fain bee 
„Slub". tniieberum Itenbeten hie 8ufchauer 
lauten 23eifaII. Tie $ieber her beutfchen TRaz 
tion ftangen auf unb nach 2ludbringung bed 

ortgrulled itettten fich hie ilflannfchaf ten 
unter 2eitung ban cbiebdrichter l r abler 
(blegendburg) in fatgenben 2tufftettungen: 

tltub: 
ötjt 

iUrnann ißfanber 
zuber 11aro1in Vebin 

®uflner Uebelein 1 griebei Uebetein 2 Aunb 

tReguoni febuUo ¶tturicefli ianrone ItIorriani 
orii Tatflitoni f?aina 

h3anotto Riorini 
llerefoti 

ologna: 

Na bem jicfj 2ither audneeichnet hatte, 
tarnen hie tatiener burch l3uriceUi all irem 
erften ¶cljiinen Il3orftofl. Wut einem lctdnen 
Trict täufdjte her ttatienifche Wuittetftürmer 

eljm, aber 23itlniann lenfte ben tI.3a1 gerabe 
nach suit bem audgeltrethen Vein ab. btach' 
bem Riiiib nach fdiönem Bulliiet tion Uebe. 
lein ;2 burchgebroifjen tear, lam lferefoti ge-
rabe noch recht, aber fofort hatte her itatieni, 
lebe infdamiflen ben Taff erneut unb gefähr. 
bete mit leinen gtanienben ttmnfaUen unb 
feiner erbileffiAfeit immer tuieber bad elltb. 
toe. einer her fchönfteit tngenbtiefe nach an' 
fäiigtieber llebertegentieit her 2taliener tear 
ein Turebbruc ban ®uflner,  in her 15. WIt. 
nute. sein Idiöner, fchatfee tadifchufl tuurbe 
aber ban ereIoti gehalten. tnnb hatte $eeb, 

Tie lunbe, hab lieb 3tatiend Wueifteretf, 
her tt. alagna, entfebtaffen hatte, auf 
feiner Teutichtanbreile hie ihn nach ranf. 
furt unb .amburg fülrt, auch Würußerg 311 
befuchen, teurbe liberal mit grober greitbe 
aufgenommen. l tear bee unIeb litt. 
lerer itatienifeben 13afte, hie tabt her 
91eidjl,arteitage !ennen3ulernen, hie benn 
auch ben tiefften einbriid auf lie mad;te. 
Vie bargefeben, thurbe hie italienildie ttglse. 
hitian geltern bormittag im 3runffaale bed 
iIatbaulel empfangen. fjn fthtuelenbeit bed 
bienitlich berbinberten Überbürger . 
meifterd QBIII» 3iebet hieb tabtrat 
gin f hie Oäfte bee tabt her tReicbdtsartei' 
tage ber8tieb teiltfommen. (r begrüfite lie 
all tuirtlidie unb teahrbaite greunbe unb 
gab her .offnung flulbruif, bafi fie hie 
befien inbrücte aub ürmibeeg in ihre 
.eimaf mitnehmen. Ten Taut her 2faliener 
ftattete bee bleifebegteiter unb her Trainee 
,Zr. getdner. 

tnfebtiebenb teurbe bem lReiebltarteitag. 
getönbe ein eiueb abgeftattet. lBir in 
9lürnberg 1mb eI geteahnt, bafi hie monu-
mentalen Oallten bed gübeerl, hie her 
fteingetvarbene 9ludbrud her Straft unb bed 
toted unferer ganen batian huh, f8ewilii. 

berung nub staunen erregen. Trobbem 
nahmen teir audi bier suit greube 3itr 

giganfeschi!" 
!enntnil teetclj unaudtöfd;tieben inbeucf 
biefe bac äum Teil echt im Verben becrifz 
feilen 8eugen beutfdjen (ieltattitnglteiUend 
auf unfere itatienifdjen ‚ortfreunbe mach. 
ten. sie, bie aud einer Tation mit einer 
graflen gefchidjttichen 3ergangenbeit ham. 
men, nub in ihrem 2aiibe iabtreidie Tent. 
mäler and alter umib neuer Seit haben, in 
bemsen lieb bie futturefle eenbitilg her italic. 
nildien 91atian rnanifeftiert, tarnen bucljftäbo 
lieb aul hem taunen nicht beraud. Tie 
gange einftünbige galirt bureb bad bleidil. 
iarteitaggetänbe tear einimmertviibrenbel 
geagen unb ein ein3ige1 Gtaunen. Ten 
röfmten hinbrucf tiintettief&en bei ihnen, teal 
a für hen Goortler naetiegenb ift, hie ge. 
tealt igen 9lulmafle bed Teuticben tabiond 
nub all lie hörten, bafi eI nach gertigftei. 
lung im sabre 1943 405 000 3ufdjauern 1f31ab 
bieten tuirb, ha gab cl nur nach uertatibe 
„Magnifico!', „Grandiosol', „Gigantesco!" 

bre iBegeifterung über bad, teal hier 
an in her 33ett einiigartigem gefaffen 
tuirb, tear unfer Gtol3 nub beibed berbanb 
lieb 3U hem frenbigen Ocivitütfein, hab had, 
teal hie fcbölsferifcbe Straft bed giibrerd nub 
her unbänbige 2eiftumsqdts,ifle eined gefasst. 
ten 3alfed lieb unb her 9ladjteelt um Beugen 
fdjafft, ban unferen itatienifdjen greunben 
all eine unfeeer gan3en 9ucstian teürhige Tat 
erfannt teich. J. Sch. 

all ihm bee 18at1 teitlge IDleter bar tent 
Tore barn gufle fprang. l5an3 berborragenb 
trat auch ein t3ettfcnfl'»on ltaro11n, 
her Jeboc4 ban bee 9nnenfante her £tatte md 
gelb 3urlidoraffte. eae tear aber her nta 
3um 

eelten Tar für ben illub buech geiebel 
-

 bad cin3ige bed epielte, 
her einen f8a11 fofart aufnahm unb bergalt Idiafi. uflner frang tauldienb über bad 
eber unb (eref1oli muflte 3U feiner Uebee 

rafdjung hinter lieb reien. 
Tie 2ufebauer, hie bid Alt hider Seit auf 

18000 angeluachlen tearen, fenbeten fur ben 
lebdnen erfolg hen berbienten 8eifaU. TO 

'ieE mit feinem präcbtigen IjIabmen bilt 
alte im ann eibe Tare tarnen abtveebfelnb 
in Q5eiabt, obglei hie 'itatiener brei cfen 
gegen feine bed tubl er3ie1t batten. rfiaun, 
lieb fieber ftanb hie (Stubbedunil gegen bie 
technilci, überragenben italietnieben (stur. 
mer. 2eicitbere 0 i 1 mann räumte mit 
1iebe.en atfbäUeim immer teieber auf unb 
113 fan b er tear tuieher iiberafl tea ttiefahr 
brotite. fIber audi her (13u5fturm erfüllte hie 
1rtvartungest in her eriten hatbeit ithnbe 
bed Etiele buechaud. ebneI1e 23affabaaüe 
unb rafdjel riaifen bee eititation glichen 
feine chivlidien im ufbiet wieber aul. in 
an erftf[affiger 1abtbatf ban tiuriceflt über 

hohl fanb hen griif3ten IBeifati her ‚f3sts 
fdianer Tee att lebten bereite hen fbeg md, 
leere Tar u finhen, ha frang ti3 fan her 
in teeter cefunbe heran unb föfte hen fidie 
ren erfolg her 2tatierter beraul. 

Tad tharen 3thei ()Ianteiftunnen in 
einem 8uge. 

hbeftecbenbe .S1o'fSätIe tuedifetten in sune 
ter tEeifjenfate mit afrabatildien hunttucfs 
eilen. Tie 'ieter ['ether fjlannldiaften ein. 
ten fetten geletjene £teiftungen unD hie 18000 
8ulebauer traten refttad 3ufrieben. T tearer ar 
her S1amf bait einer erfreulichen ftnftanbig. 
feit. eaitfotie liefi in her 31. Wlinute einen 
omben1diub tad, her fnahst, neben bent 

flog. mn tuetterer ebarf!dinfl 

Am Boden Hegend, klärt Oehm vor dem 
- angreifenden Sansone 

11 

Kohl laustet einen scharfen Schuß Vor 
Sansone zurück 



Samstag/Sonntag, den 13.1114.. Mai 1939 

1.P.C.N. 1.Mschft. - Sp.C. Stuttgart dort 2 1 

It Reserve - I.F.C. Zirndorf 7 : 2 

Is 2.iH -  Turngemeinde 3 : 4 

Unsere 1. Mannschaft spielte in Stuttgart mit: 

Köhl 

Bilimann - Pfänder 

Luber - Carolin - Oehrn 

Gußner - Ubelein I - Friedel - Ubelein II - Kund 



Biirtternt3cr1er Beituita Seite wzJ-ST)dftfflu 

er Sport des Sonntags 
Tie iärfc unb 3rcite bet beuifen eibei'thun 

gen finben aulj im or±progran1m be ommenben 
onntag iljrcn 9ieberffj1ag. gibt aum eine 
iortatt, in bcr fig) nicbt efonbere reigniffe ab 

f,ietcn. 

u f b a t f ift ba crtiner £Itjmpia±abion 
cr j(tuiIaj bc reifen,-', tuifdien einer b e u t 
f II) e ti U 13 a b t unb bet flatten Jannfaft be 
13rofettoraf 3öben 9)ibren. Pan 
arf gefpannt fein, nie ficf bie beutfclje (If, bie nun 
I für hie fl)nl3ifcJdn ieIe geformt werben foil, 
gegen hic tüdjiigen rager batten mirb. ie Grup. 
etnb1ieIc fiub biemaI ati1cnmäf3ig gering, ba 

für aber fcbr hcebetithngott. ir baben geifern 
einen S3orhcridik gcbradj±. Zn cübbeu±fcIj!(Inb gibt e 
icber 1otaI, 2Iufftieg itnb jreuIIbfd)aftftiete. 

a n b I, a It redjnet man bamit, ba fig) bet 
?eiffet D(21. !eipig unb bie 2intfotter (3gg. 

ant (onntag ben (rupenfieg ficijern. ie if 21r01— 
fen bürfte ben 2intfortcrn taunt nennenDerte 
C-cbwierigtelten macljcn. Tie 61 ubtnigafen 
bat gegen ben 3f5. 08 2ladjen bie 0iigttdjfett, bie 
erfien unfte u erringen. 3oft fV?ündjen er. 
Icibigt feine füljrcnbe ofi±ion in irupe4 gegen ben 

iener 21(i. unb er ß. 21 lt e n ft a b t fett fidi 
mit hem abenrneifet . aIbbof aucinanber. 
3n ürtteniberg, Bat)ern unb •Seffen nebmen hie 
2iuftiegfpiete ihren ortgang. 

3m o cf e tj tritt eine b e it if di e Dannfdiaft, 
in bet mit ben Pünc[jenern 1otbfof unb anm, fo 
wie bent grantfurtcr (iitiib brei (ühbcutfdie irten, 
in \8ur1cb gegen hie m c i an. 21n einem beut 
Idien fieg jfk nidit u Deifeln. 

I/W«r - ' ' Ic. 

Mirnbereis beru"Gnt•i Iu/b"" gegen SSC. 
Drei Tsdiammerpokalspiele am Sonntag in Württemberg 

E. B. llegen bet nodi nicht abgefdjtoffenen (ru 
I cnf,iete mar eine ¶djlagartige urdifübrung bet 

mciten otatau13krunbe - tna, um ba 3ubti 
umintercffe für biefen etthemevb madi3uba11en, 
fcIr münfcijcnmert gemefen märe - biemaI teibet 
nod) nicht rnöglictj. 2lbgefeljen 130n hen tutigarter 
Sflcfcr, bie at iaumeifter erft in bet erfien dilut 
runhe eingreifen, qualifiierten lid) neun 1viirttem 
1ergife 23ereinc für hic meife autrunbe. n 
hcn brei ant uergangenen onntag augetrageuc.n 
amfcn, bei bellen 3ürttemberg unter lidi mar, 

lebten jidi Union iithngcn, bgg. ab aniiItatt 
unb her mcitftaffiçie aiIfingen burdi. ¶ie brei 
reitlidjen ofattreffcn am nädjften onntag, an 
betten fdimäbifcbe Vereine beteiligt flub, lieben im 
Setdjc.n eine weifamp1e mit atjern. 

t,ortfItth - J. S. 9lürithcrg. 
htnt 94 - 2adcr 9)üncijeu. 
2nftm. 3iiingen - 2Iugburg. 

ü r lt c nt e r g bat in allen brei icten ben 
!3 I a b t 0 t ± C 1 1, ma fehir Uiditict ift, mie bet bi 

Leibbinden - Gummistrümpfe 
Alle Artikel tOr Kranken-, Wochenbett. und Säuglingepflepe 

21 

Wilhelm Spring, Büchsenstr.23 
Lieferant sämtlicher Krankenkassen Ecke Rote Str. 

hlerige 3crIaiif bet o!aI13,ieI lehrt, ha nur in ben 
Icticuften J ällen 2tu'märtfjcqe gelangen. ci hen 
UI m er 4 e r n länipft bet Bauliga SThnbibat 
'28ader W ii n di c n, hic lebte offnunq bet 
)auptltabt bet 93ctnegung im dlamrnerofat. ic 

mcrbcn feit hem 21 b1diicb t30n 
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Sportklub hielt nicht durch 
Tsiiammerpokaispiel: SSC_JJKIUbrI 1:2 (1:0) 

E. B. 2ict alt unre± 'fatte man jicb bon hem 
fthamrner.(3ofa[tte1fen amticen bem t u ± t ç a r. 

ter Gvortflub unb bem 1. Rürnbera 
biel berrOci5en. 93or ben 2lugen tarn Ina 2000 u. 
fauetn mid cite iicb ein — in 21nbetracht bet uün 
Itigen 52erbültnifie - flotter Stampf ah, ben hie 91 Urn. 
berger berbient au ihren G5uniten cntjdjteben. cihc 

arteien maren nicht in her 5age, ihre ftarfitcn tn= 
beifen ait fteUen. ¶eirn G ‚ a r t 1 it h hcrmite man 
bot allein hen d?affet Burfart in bet 2äuferrcibc. 
bet „CS 1  b" batte Sen im ¶3oIoqna(tel berlcticn 
JitteLEäufet Qarolin burcb Areifel erjet unb „(cpl" 
c1mib, bet hie tfleie na tuttgart lebthcfj a[; 
etcitet mifgemacbt hatte unb fid) ernbe bieter at 

fan gans aurüdaieben mitt, murbe burcb Uehelein 
bertreten. 

(Zportftub: neUer; riti, çanfen; urft, önh. 
itt, ßrai; oiä, autmann, cIeebauf, 2angiatjr II, 
aa. 
91ürnberg: E,I; it1mann, ßfänber; !ubcr, 

reifet, ebm; Gutner, Uchelein I, eriebl, liebe. 
lein II, Runb. 

ie 2eictigelDicbte Im fu-cm tjeitcn 
Nürnberg?, interrnannfcbaft gleich tucb 
tig ein nub beranlaf3ten fie au enerciildjen ('urtL 
tua; jont eigentlicb nicht in bet i?tr± her „1uberer" 
liegt. M—elanntlict Itebt ntrgenb gedyrieben, bafs 
beim \VM.titern bet to erofen born T'? t t f e I. 
1 a u f e r au berteen ut. Z, er „CNluh" menbet beute 
mue hue meuten beutdcn 'ienrnanndjaften --

ban hen Dienern einmaL abgefetcn - bice L)jtern 
an, nur mit hem llnterfdjieb, baf bet 3erteibigcr 
BiLImann ftot unb her 2iufct 2ubcr 
neben bem anbeten 2erteibiger, bent unqmannen. 
1.) f a n b e r, hie gegnericben illufenifürmer auf 
torn nimmt. S't t e u fe I unb 2 e D in becten innen 
nub hie 23erbinber 1mb etma; autüdgetaffe1t -  alb 
\VM in 9teinfulturl agegen fixth bie 9lürrttercmer 
ihrer „alten" l.ueImeu1e, furs ituib flach, an fombinic 
ten, am liebiten ban her 23erteibigung big- in hen qeg 
nerilctjen strafraum, treu geblieben. Zn buefem ¶unft 
lag her prose Untcrfdjieb amilcf,en her piclmci1e be 

iioriflub; nub 9hirnberg;. e t c . arbeitete 
mit beben teulbor[agen unter 23ebor8itgitng her 
Eiige11türmer, hie born „luh" meift nidjt genau ge 

bedi murben. 2on ben fneUen 23 a 15 unb 9D a a ec 
gingen baber aucf hie geidhrlich)ften !Inariffe au. 

cr nacb innen gelaufene . a I WA ben iihj 
r it 11 ; ± r e f f e r. Ir tcilfdjte einen 1jaIhvh)cn 
1eitfchjuf ¶raI; jo gefdjtdt at,, baf er Siebt neben 

bein Izfoiten in; 9?ürnberger Zor glitt, für .ctöbl, bet 
einige prächtige 2ßaraben einte unb ben naflen 8aft 
mit bemunbernmerter eiceerbeit aufnahm, nidt 
batthat (13.Minute). 

9acb bet aufe bat ein 2reitenpaf3 bon griebel 
it  n e r, her nach bem unter[,mung;luftigen Zrib. 

beLt unfiler Sunb 9turnberg attibftet türmer mar, 
ben 1nEa, ein Talltreiben auf eigene ait1t au tin. 
terneh)men, ba3 ihn tu; menigc !Meter bot MeUer 

cmtigtuin führt. (uner lie fich) hie graje (hjance 
nicht enfgctjen, unb ohne ba13 Adler grafe 1n1tatten 

tr 9thtueh)t maclien lonnie, fa her all im taugen 
d (53. Minute). cr (Ubmeh)t ging mit bet 

8cit her Tuanipf au;. araufh)in bertfdjten £eijnt 
nub reifet fait unangefodjien im tittctfclb. attc 
her al; er noch) bei Sriftcn mar, hie en 
rnalch)iqen siombiliationen her (iifte uneift 8eritört, 
fa tam er in bet liitte bet ameiten aihaeif nur 
noch fetten baau. 91ber b; 9lütnheret Znnentrio 
mar fehjt uMd,mactj. rft eine raffinierte, in her 

tar!c gerahe richtige cteuIbartage öffnete ein „at.' 
djcn", hutch, ha; r i e b c I hiiubutrdltürmtc, uni nach) 
Wenigen djrittcii An hcmcifcn, ba13 er fagar rotc 
fch)ie3en fann (72. Minute). 

n her 12erteibigung eine; 3or1,rung; maren hie 
91ürnherger ban jeher 93?eifter. Zer 
bei bent man bieg-mat ha; barmanifdje 3u1ammcn. 
mitten her IThtte mit Sen 9tufen bcrmif3fc, tarn nicht 
meh)t 81ir Geltung. (a feierten fcfilief3Imct) bie Van. 
nen barn „3abo" einen fuderen ieg, auchj tucun fie 
nur mit einem Zreffer in front lagen. Sciinaeid 
nenb für hie mcide be; portf luit; mar hie at. 
lachte, haB er in her ameiten SaIbaeit betfuebte, hen 
bollgcfagencn eall gegen einen anberen an bertau 
leben, weil bie ßcrteibiger ha; lcftoere 2eber nicht 
mehr Weit genug megbrach)ten. Würnberg Proteitierte 
mit L'-rfolg bagegen, benn bei ihrem ladDaifpieI 
fann her 3ath nicfjt fdjtocr genug fein, mcil er bann 
mcmt Weniger „berfprtugt". ch)ieb;rictjter 2 ii n b 
leitete lehr gut unb unterfcljieb au;geeictjnet unab 
jiebtIide; ouIfteL born abfitIichjen. 

lllmet 94 - 2&ncfet U1ünen 1:2 (0:2) 
9hud in Ulm bcrhiuberfe ba Idilcebte Vetter 

einen befferen eiudi. minerh)tit faijen nod 1000 
itldiauer ein fdjnchle; rnel, ha; a d e r u ii 

eh) e n berbient getuanu. mci Zore ban 9)littelftüt, 
met crbin unb 3erteibiger ariiigcr (anb.(If 
meter) briicftcn hie Ueberlegenheit bet afte au. 
?iac{j hem BedifeI lief Zt3acfcr nach) nub Ulm brangte 
mich)tig. )cr. fdlmachje (sturm erreichte jeboctj nidjt. 
'ZNer ljrcntrefjet entthrang fedi; Wmnutcn bar 
C— d)litÜ einem banbelfineter, hen eertele berman 
helfe. djieb;riditer b e futfgart leitete gut. 

2uftwafe öppingen — 23e. 9tnç6ur 1:4 (0:2) 
ci hem regnetifcljcn Vetter fanben fid nur etwa 

400 3u1ch)auer au hem l3ofatf ,ieh be; 2 u ft m a 
lencjottberein; öN,ingen gegen hen' 

(. 1 U it r g ein. 2fiif bent grunb10 gemor. 
benen DicIfeIb erreichte feine bet beiben Pann 
ldjaffen ihren fonftigen 2ei1tung;ftanb. —Die 2tug 
burger hegten mit 4:1 (2:0) berbient. Zçfire fdjnetfcn 
liigc1ftürmcr berftanben e, Zorgelegenbeiten nu 
mtmerten. 2eiber murbe bag- treffen migetuobnitch) 

fclarf burdjgefiiljrt, fo bah her lcliiebridjter Pufc. 
Lif1ingen einen fdjtueren tanb hatte. 

re1tnb1djnft:uf3baUjpje1e 
erthac. etIin — 9taib 1Sien 2:5. 

1. ena — 9atb mcii 1:9 
6ridct irft. tt1agbebur - aituober 96 2:3 

tabteIf flernfcfjcib — 93iciiiia Vien 0:5 
dima5cti 9tumg;burg — er Min 1:3 

Bicbahen — 1Badcr Dien 1:6 
Bormatia 2Borm; - 1. J3farabeim 4:1 
oli3em (iI)emni — 3gg. mttth) 4:2 

G3. 93fattiü - atl;ru1jet b3. o:2 
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von tRurüberDe tegt 
„ 5c-,t a•'p- /\'&es ThQ•6/-á "/oriclu 

Sp b führt durth Vàlz an Halbzeit und überläßt dem Club 
am Ende das Spiel und den Sieg 

Sportclub —1. tflürnberg 1:2 
A. B. Stuttgart, 14. Dai. 

SeUer; ritfcfji, 3anfen(9. 25); Zurft, 
änbler, j3ral; Q3ol, ibautmann (1./0. 35), c1jIee 
auf (14. 22. 119), 2angjaljr, aa (1./23. 35). 

.flürnberg: Bbl; Oiffmanit, 3fdnber; S3uber, Sreifel, 
ebm; 63uner, Uebelein I, riebel, Uebelein II, 
unb. 

Gielleiter: linb, eilbronn. 5ufcfjauer: 2000. 
ten: 2:6. Z o r e:12. Mitt. 2o18 1:0, 53. Min. unet 

1:1, 76. anm. riebel 1:2. 

„ürnberg", ein Tame unb ein Oegriff, bet in 
friiljeren Seiten -  lie liegen nod) nicit lange äurüd - 
jebe itbatterfjer l,öl)er fcl)lagen lieb unb bet für ben 
3ereinlaffier ein t1Dtic alie bebeutete. Tun, bei bet 
„lubelf", bie im fc1ammer=j3ofatfiet gegen unferen 
in lebtet Seit lt'icbet cetaltig frndgcfoxnmenen Gport 
club anutreten hatte, fel)lten Cpielet mit flangboffen 
Jamcn nicht; ee roar beinat)e biefelbe (1f, bie in bent 
benfttiürbigen Gpiet in bet Tbohfitler=amfbahn 

cf)alfe 2:0 betvang. [ber, feither ift muncfjc affet 
lein bie ßegni, linunter; bie Gpieler finb alter ge 
vorben, bet lutuftrom 3Ut 2erjüngung ift au 
geblieben, laftiitdt unb elan Ijaben nacfjgelaffen unb 
bamit audj bie(Erfolge. Unb bocfj, am nbe biefe 
epielee Iteht vieber ein sieg bet Türnberger, trenn 
auch ein gans fna,er. 

ie „Jltertenmannfcljaft" be lab, Wie lie mein 
ebenmann 8u bceicfjnen beliebte, fcfjlug bie jugenbticfje 
lf bet ctu1tgarter in bet 5iveiten edlfte butch bie alten 
Baren bet ütnberger: lacfj unb Shura - übet 

nut fetten fob man in letter Seit ein ciel, bei 
bem bet 23aff fo lange unb fo foniequent am 8oben ge 
halten Ivure. Tae naffe unb glitfcljige ‚ortclubfelb 
rang bie pielet gerabe an biefet Gpieflvcife. onft 
Wate eine 55allfontroffe lehr etfchltett irnb faum mög-
lich gewefen. 

ea3t Zatad,en Iprecben 
er Stuttgarter c,ortclub lieferte im erften teil 

be C-Pielce eine ganä berborragenbe ¶jartie. Ter fnaie 
orfrnng an gia153eit mit 1:0 haar mehr afe berbient 

unb nur ein flehtet tubruif bee born (portclub gefüri 
ten überlegenen Geittehene in bietet Belt. Zent ettua 
langininen nub behjilbig anmutenben Spiel bet iNfte 
jetten bie 2eute born tafeffel ein ft{jndUe, beitmajclji 
gee nub beaIb neiäbtlitf)re 21ngrifilPiel entgegen. 

ie Glubberteibiqung mit Söbl im Raften wurbe 
can gewaltig tinter Zriid gefet, unb nur bie Routine 
unb auctj bae (51fid berbinberte Weitere ädbfbare (Erfolge 
bet 5eIaüberren. 3n tccfjnifcber einficbt paf3ten fig) äubem 
bie pottclubmannen ben 3oben»erf)altniffeu aitge 
eicbnet an, nub Waten bann Ivenigitene in bet erften 
älfte ihrem 3egncr nc,ljeu ebenbürtig. Zntereffant 

war bie untenfcfjicbhiche luwertung in bet Zaftit. 
üahrcnb bie stuttgarter ronfequent nub augefproen 
nacf) bem W )ftem becften nub if)r tngrifffpiet auf-
bauten, fpietten bie Türnberner ohne jegliche cfjabtone. 

er für orchin eingefete anittchlaufer greiiel Wejfctte 
¶etnetcTlung je naclj sage bc picle. benfo grif 
fen bie 2erteibiger nacb Oebarf bie nnen nub Iuen 
fturmer bee (legitere an. 

Wirb bet porf club naifj bet floufe burdjf)alfen ober 
luirb er bent aermürbenben Silfeinfrieg bee efube aum 

Pier fallen? Zae War bie Sernfrage für ben ätutiten 
eil bee Spiele?, 

mcle man befürcf)tete, Wurbe aur Zatfacbe. anef)r 
nub mehr beljetrfcfjen bie 3äfte burcb ifjre augefeilte 

ecfjnif nub 5Baftfübriing ba etb. Zec Gpvrtcfube 
räfte erlahmen,  bie3etteibigung fcfjlägt unrein nub 

u furs ab. Zer „lub" erielt !ur6 nag) bet ¶ßaufe ben 
9thgleiclj, nub Iät butch ein älueitee, Zor bie trage nach 
einer 3erldngetung einfältig Werben. Zie gröf3ere 
Iamtreife bet Türnberger J3annfcfjaft bleibt gegen ben 
ficb tapfer gegen ba chicffal Wef)reuben epDrtclub buch) 
noch bebienter (sieger. 

Zae spiet felbft ftanb auf beachtlicher S5übe, ivutbe 
mit gaits geringen 2Iuuah)incn unter ber eintvctnbfteien 
3eitung bee ePielfeiter iricb fair buttfjgefüh)rt, nub 
buch) »etl man nich)t gans befriebigt ben (portclub 
plan. ( fehlt bie lebte üre: fernf)afte orfcf)üffe nub 
barnit pacfeube G8enen in ben Gtrafräumen. 

er Gpieberlauf in bet erften edlite ¶tanb nag) bem 
erfolgreicf)en tbfcf)lagen ber erften Türnberger 21ngriffe 
um gröeren teil im 8eich)en bet eGGfer, Me göbf 
im 9ürnberger ot Weit ine h) r  befch)äftigten ale ben [ub. 
¶türmer Steffer. 

Tal, bet burcb fein ibeenreidjee nub eiitigüg, Spiel 
befonbere auffiel, bat ¶cdj, ale fein trafftof3 an Me 
2atte jprang, bog) gelingt biefcm spieler fur3 barauf 
eine feine lanfe aufe tor, Söf)l erWartet ben Baff au 
bet 2inie, boifj bet orfclnbrec»tanfen23015 jpringt 
Wie ein 2giefel ba3Wiflen nub knft ben 23aff blifch)uelt 
ine Zoreff. 

n tier 12. aninut 'e fat bamit bet portctub Me 
3iih)rung an ficfj gerufen. 2 1ber c bleibt bei biefem einen 
treffer. Zie cclyuf raft tier jungen Gportclubitärmer, 
befontier bee 2nnenftitrme, reicf)t nit au, tie gebote-
nen (ancen bee guten eltpiel in lve'itete Zreffer 
umu feen . en tugfeicf) berlyintiett S55eler, unb 

hat geflan'ft, riebet lüpft, Reffer liegt ant Oviben, buch) 
anbler föpft ben ficher jeinentien 5at[ nodj »ott bet 
inie Weg. 

Jett kommt flürnberg auf 
3iz 23eginn bet 3theiien efilite feten firb bie Wälle 

mit meh)r Trad nub eiegceluiffen ein. Ter 23aft tauft 
Wie am ctnürien ant Boben bun 9Jliinn au Mann. 
er t»pifdje flhirnberger C-tit 3ermürbt bie kräfte ber 

Stuttgarter nub bet 91uegleitt ift faum aufuh)alten. 
er 1Rctfjiaufen Gnüner ift bet djii1e. janfen tann 

ih)n trot aller 91nftrengung nidt born Baht trennen, an 
Seffer borbei fault bae 2eber ine Zored. 1:18 Minuten 
nach) 92afbaeit. 

ZaG portclu?bfpiet ift nich)t mef)r fo einf)eithiclj Wie 
»or bet 3atrfe, immer Wielber reiht bie Rombination 
butch) ungen-aue 3ufpiel ther burchj fraft1Dolle (ingrei 
fett bet fflünnberger 2ibvef)r, Wo 3itlmann gan3 grob in 
af)rt fummt, ab, unb Witti itfung1o. ein 1Iat3 

teclyfel bun Oofä unti cautniann bringt feine 53cferun. 
eine gans gefäh)rtice Cacc rettet in famoer Beih1c bet 
orvart 'ehter, bet ben (cfyuf3 hon Uebelein II noch) 
ur Cg cfe [en-fen fanit. Kürnbcrg ift flat überlegen. Zie 
befere 23afffübritnq ift un»ertennbar. 

in fcf)lech)ter tbffof bun Selfer ift bie ltrjcttfje bee 
Weiten flürnberger Zoree. Ter Sbalblinfe her Türnberger 
nimmt ben Matt gut auf, ‚aft genau an riebel, fdjarf am 

foften einefch)offen, fist bet 93aff äutn giibrung3treiier 
im 

€in britte3 Zor hergibt 'riebel, 013 er bei einem eb 
let bun eelter am leeren Zor orbeifd)ief3t. 3m nbfpixnt 
rafft fig) ber portchitb nod)ma[3 3ufarnmen, Sfäbl mub 
najeinartben cfjüffe bun ben gportcfllbitürmern h)alten, 
aber er bleibt M. aunt ch)luh) beß C- Piele3 gXrr her 2age. 

eim Zp,ortclub, bet trot bet siQieberlage ein rccbt 
gute spiel lieferte, überragten anfcn in bet 3erteiz- I 
pung, ral in bet 2öuferreibe, unb im 2ingriff bet fdjnclle 
3ol. Türnberge befte 2eute Waren bie alten amien 3tll' 
mann, Def)m nub bie beiben lügel (5ubflcr unb Sfunb. 



Samstag/Sonntag, den 20./21. Mai 1939  

20 t>0 
1.F.C.N. I - Union Böckingen &qpt 4 : 3 

IT Res. - H.S.V. Hersbruck 8 0 

it 3 - Sp.C. Boxdorf 2 4 : 3 
it 3a - T.B. Johannis 4 : 4 

is 4 - Pussballsportver. Götz 6 : 5 
IV I AH = B.K.G. Neumeyer I AH 3 : 2 
to 2 AH - B.K.G. Merkur I AH 2 : 3 

U I Jug - F.C. Eintracht I.J. 7 : 0 

In Böckingen spielte unsere I. Mannschaft 'nit: 

Köhl 

Bilimann - Pfänder 

Luber - Carolin - 0ehin 

Aubele - Ubelein I - Friedel -  Schmitt - Kund 



onntng, 21. fluI93ü Ubr.Iaft 

Pokalspiel .1. FC. 
em 3on1fie1 fling, eine e b r it na f ii r 
r i D e 1 m »orau. Retanuatt )1ü1' 

1er fanb fierAlicbe Borte für b?n ubUai, 
Ib'er an bejem Sonntag fein 500. Meit: 
ftitel in bet 1. anu1aft autru. 
€o1vDtjt er f.fluf ale audi bie L (1f ebrte 

itji Detm burf Ue[ierreicunq bon 8Iu 
rnenneinbn unb Aabfreicbe oLüdwüllie bet 
ameraben unb ein Gien bei[ bet 4000 

.X it I d a it e r idflolien lid an . ziA Dëm 
ut ein <4.ieler, 'bet Nfi thitjrenb feine 111a: 
ripen 33iren in bet 1. )annfd,aft t'iele 

reiintbe erwarb unb bem man auf bie1em 
1ece iiocfrn'a{ bie G5Iiidwanie bet »ie1n 

er unb Silamcraben übermitteln bar. 
ei'ber janb bne eof«,ffiaiel nid)t hie er: 

Wartete ffl•i0),titig beim ßub1ifum. Kur 4000 
uIcfauer untiiiumten bie »Ninfl? bon .er: 
abeffwf a1 bie Itilannfd)aften unter üIt: 
runa Von €diebrid)ter ütherdJveinfurt 
trie iofnt 21iiiiieffunn nom: 
Uub: 

iUmctnn Röbl Vanber 
Zuber aroin De'rn 

tuE1e Uebelein I rtebI Zcbtnitt Aunb 
irth Martin ieciet K24nabel kcbcIbt 

- graf reu Sitd)ner 
nier 5runthad) 

Union &idinen:' nc1tefer 

i  erft•en gefin Minuten faßen ben(Pub 
tuoLil teitht im 20,Cteit, allein and) bie (ate 
antn einiae )J1a!e lehr tieiÄfirfirb butch. SLo(b[ 
mute 3wei 1f)öne, id)arfe €d)iilfc »011 29irt4 
unb .üdmer meiftern, ehe and) .enrnteter 
ixm innreifen croviingen Ivurbe. €c1ief: 

Lid) lam in bet 16. U1inute burct) 
llcbeieirr I ba 1:0 für ben Klub 

ultan'be. Vieber tuurbe bet T41C auf bet red): 
ten Seite »oraetranen, Ueihel?ifl I fette luf, 
urcl unb fein €thul aiiiette, ortuobl ihm 
ba eber ettua am (d)ienhiein entlang 
tollett2, bie S3inie. nbeiien taten lid) bet 
Union 84othnaen bod) einine €fuid)en nUT. 

ie 'tntermannld)aft teiflete lid) einiae WL: 
ueE)rTeh1er unb al tubete eneraifd) nad) 
lette, x'urbe bet F8aff aherrna1 nicLt tvecqe: 
racht. rtJbet nute ba ttetb1id au unb 

IteUte nut einem ombenld)1th in bet 18. Min. 
bo 

2:0 für ben Iub 
ttjer. ie 1umannjfd)(Ift War in bet ajjels 
f.irun, in ber &1janb1ui be ahle ixrth 
tuzd) in taftiid)er ihrem Oeaner 
uifatt ii1berleeii. ann aber befamen bie r' ifte eftO mehr Rut. Yunüdft inufte lid) 
QÖL1 ftreden, um einen •id)önen v--umuii von 
Vrj über bie gatte Alt heulen, um aber eine 

1.mute liter bereits erftmal efdlaen u 
fan. er LinIe S3äufer Graf id)o1½ Icharl hum 

1.Gegentreffer für j8adinnen 
n tber 33. tY1fn. ein. Ob bet j8,aff uxiattbar 
tr, lei bahin«efteUt. ebenfaffe ld,ien köbl 
be 9Äuefidt bertherrt Aeivefen Mt i?in, benn 
er mad)te feine Oebe(tunti Aur Vbiuebr. Mit 
etxiem Male l»ar bie (.3äfteeLf ervaif,t. €i 
efqte lid) te13t bon einer Weit befferen Seite 
u --&,ietueatnn nub trut einige lcbvun 

boUe 2InriIfe bot. vta 9u4,th allein ba»on 
flf nub ben &ff in bie Ritte nab, tba lur 
fete Martin bhild)net( heran unb itetite mit 
einem onthenfd)i ba 

- 2:2 in bei 36. U1inut 

er. ffifjl, bet lid) be aUe bemid)tien 
Wollte, lam einen Iucen&Iicf Au itLit. 

tiie1 befam. iet tviebzr miithtjen ltuftrieZ,. 
&ibe 9ilannfd)aften firemen lid) iniid)ti an 
ixn'b warteten mit einicen fchiinen 2eiituninen 
auf. Veniaer €d)iebrjd)er ünqer, bet Ion: 
ftant bie ortei1ref aufer 2Ut tief. G5,ani 
1roartiq uar bie 2eiff11 11,1 bon itnb'4rie: 
bei in bet 42. Minute. Tie EanFe leine 
infaufeu nahm riebet entfd)toffen auf 

vn'b tenfte ben 2aff ine tor, ehe .eRfteTer 
eingreifen fonute. zae 

3:2 für ben elub burd) ‚eHebel 

laub fd)tief1ich and) L.bbaften V iberfiau beim 
ubijfiiijj nnb War, tuenn man ben 23erlauf 

bet erften 45 iliiruten Allicilntn,ellfafit, and) 
brbicn t 3erfd)iebenttid) tontbjnierte bte 
(.flnL'elf fof}r fthLin Aufammen. Runb hatte 
aber 3edi, a(3 er und) einem €d)utanrjff 
fur Dor £aFbeit fna über bie gatte hielte. 

CEne 3all  tuurbe net Aqm» forige;ef.3t. 
Ter (club tvar Weiterhin überlegen unb hatte 
burd) U e b e f e i n I idion in ber 48. Minute 
mit 4:2 in ühjtung geben müffen. 21ber 
„?(bei" fc1jof .frei bot bem Zore Ic wenig 

ec V e,däi't I e'utuq S 

Nürnberg - Union Böckingen .4:3 (3:2, 3:3) . 

iIaciert, ba engfteler ben aU batten 
fonnte. Rad) einem abermaligen fd)önen 
lutiangriff Uebetein I - utubete - d)mitt 

hatte ei cjmitt ed), ba fein fofortiqer 
d)u fnap, neben bem ßf often in tu 

f1ite. lntäIitf, eine fd)neflen urd)brud) 
in bet 55. Minute tat fid) aud) Union 8öf: 
fingen tuieber eine 31öglid)feit auf. ether ben 
itherraftf,enben d)u ben (Z iegel  hielt 
a o I I fid)er, auch einen 8ornbenfctju 
be und) hinlauen geeilten cii na b e 
orübergeenb ging ba »iet tuieber an bie 
$hfte, in erfter inie beba1b, weil bet tn: 

ggriff be tub bie,3üge1 eftva ftf,teifen 1ie13. 
3Leid) barauf hatte bet tubfturm tuiebet ba 

alte eiben. tr fieLte tvar lebt gefällig 
ufarnmen; aber bet frönenbe Gd)ufi Blieb 
auL Sunb holte tvei cfen für ben Iub 

berau, 'hatte abe belier getan, ben 8atl 
fchjnefler 3UV Mitte u bringen. 

ein traffto ben ebm, au 25 1J1èter 
entfernung getreten, tuurbe bun ‚engfteter 1 
über bie $3atte geboxt. ¶er lub blieb bi 
um cljlu leid)t überleen, »erftanb e abet 

tuieber einmal nid)t, tutrf Lid) überlegen an 
fielen. onft würbe ein 4 ober 5:2 minbez. 
ften möglicii getuefen fein. So aber fd)offen 
bie öthnger tuenige Wlinuten »er 

d) I it f burd) ihren '.albred)ten nod) ben 
augteitenben %refler, foba bet amif »er: 
lingert werben mute. 

n ber 2. Win. bet nottvenbig etuorbenen 
Q3erIünerun fonnte flebelein II burdj n4f 
ball auf Ijlanfe bon unb ben ir fid)ers. 
ftellen. 



tTU13tt1g, ben . Mai 1939 

cr84 4s der Va4ftf 
4:3 gegen Union-Böckingen sichert den Verbleib im Ischammer-Pokal 

'ie 4000 3nfdiauer, bie am (sonntag ben 
(at be (lub umfäurnten, fonuten na bem 
er1aiij nub bcioiiberzj, nacf) bem 93eginn bc 
'iefc nicit bamit rccfjnen, 3cuge einer not: 

henbig rterbenbcn $erlängcrung 311 fein. 
er „l1ib" fielte 3Uar nicfjt in jener mit: 

reifseuben isoriii nie gegeit Bologna, l)atte 
aber eine hcie hon guten 2111flenblick11 •unb 
war lo Überlegen, baf; mit feinem ieg ml: 
bebingt gercclnet werben muf;te. efonber 
in bei 5111eitell .alb3cit lag ein 4:2 ober 5:2 
für ben „club" cler im ereij ber 93?ög: 
lidfcjt, aL ein 3:3 bei regulärem »icicnb. 
ann aUcrbiug mate bet „lub" fjneUcr 
djlnf3 al man bajte. er war fic jei3t be: 

rntfst, ua auf bem ie[c franb, nub fithrte 
fon in ber 3ruciten Rinute bet 513eriditgez 
rung bie ntic1jcibiinq in feinen Wunften ijerz 
bei. Uebcicirt 1 lenfte ben BaU nadj einer 
lante Doit Suith 311111 bielumjubcltcn C-ier 
e'tot mit bem Sopf in bie 1flafcben. 

Iiengste1er laustet einen Schuß von Friedel 
zur Ecke 

Aufn.: Baldus (2) 

iiel beitrift bet ‚S1ubM erftmal mit 
u b e I e unb wieber einmal mit Sepp 
mitt auf bem Toften be Ejaiblinfen tür: 

nicr. em Zfteinfurter ciiiebridter 
3 unger ftet{ten ficfj folgexthe D1annfdajten 
gegenüber: - 

öfjl 
iflmann 13fiinber 

!uher (arolin Cetim 
fitbele llebciein 1 -riebel C-cf)mitt Aunb 
Birtlj Martin ZieGel tc[jnabcl c1jabt 

l5raf are» .ciidjiier 
-Maier rnmbacfj 

Union 3ödingen: .engfreEer 
3unäc1j1t war ber S iberfianb ber 056fic 

gering. hit firfj ein ljimmehueiter Unter: 
iieb in ber Zoielfultur auf. Slunb fiefs in 
ber 14. Minute bie eifre flare (Eance nach 
fcl)öner äufung hon ii3 riebef ait, aber rue: 
nic ingenbIic fiiter war .engftc{cr im 
8ocfingcr Zor aucfj ba erftemal gefcftagen. 
U e b e f  i n 1 leUte ben Taff 3um 1:0 für 
ben „(Iub# in bie 9jjafcjen. neU nub mit 

beftem 3erftänbni trug bet Jufturm feine 
tngrijfe bot. riebel nuUte ein Miüüer--

itdiibitie ber 23bdiiiger .intermannfcbaft au 
nub icijofs unbaitbar äum 2:0 für ben lu[i 
in 1eU. in attenfufs hon eiegel fietite 
erftmaI bie cfiibrlicftcit be 3öthnger 
turmc unter cvei. Zie Manniffiaft 

turbe na anfäitg1ien ti,iien jeUt febr 
aftib unb ftettte inneaIb weniger Minuten 
ba iei 

hon 0:2 auf 2:2. 

.3lierft mnf3te fid .Uifj1 ftrecfen, einen 
fdarfen 6ufs hon Martin über bie Qatte 3U 
lenten.'--Dann aber fdIiig e in bet 33. Mi-
nute erftmal bei ibm ein. Zer tinte £iiufer 
hon Union 5öthngen G3 r a f war ber düU' 
biefe fnen, aber nijt nnbaltbaren Zoree. 
ofort befam bie äfteetf neuen Mut. cii' 

sing mit einem 9iieieneiier an ibre feine: 
•-iall auj'itlofc tufgabe beran nub tam in 

bet 36. Minute burclj einen eal±fufs hon 
a r t i n aucb 311m tugleicIj. TDer Rampi 

vurbe lebenbi. fcblte 3licXt an ben Ci: 
friicnben Romenten. c)iiefsti gelang e 

if e b e I, in bet 43. Minute eine Wanfe 
hon Runb blifcljnett um 3:2 für ben „lub" 
au3nnüUen nub bamit einen, trenn au 
naen, 10 bo berbienfen orJrung für 
feine lannfjaft berauubo1en. 

n bet preiten, .atbeit bee obne ¶I3auie 
fortgefeten .amtfc lieb bet lnbfturnt 
eitveife Itart nad. Mobl freuten fi bie Zfauer Mifff)enbitrcb nocb fiber ibeenret: 
, flag)e3 5ufammenfiel, allein e bätte 

biel föner gefefjen, bie beraugearbeiteten 
etegetreiten aucf au3unüUen unb ben tieg 

rec±)t3eitig fi3er3ufteflen. io bergingen bie 
M inuten unb brachten fur3 bor cblufs nocl 
bie grobe 1.1eberrafung. Ter 235dinger 
afbrete fofs au einem ebränge berau 

ben augleictjenben treffer, fo baf eine Ci: 
längerung notttienbig tuurbe. Tieje bracfjt 
febo icnell bie ntfcjeibung. Ueb ei e i ii 1 
lenfte ben 2aff, tufe icon ertiä±jnt, 3um 

4:3 für ben „Iub" unijaltbar in tflc1. 
.Pie diuger elf bath tuäjen unb 
tärfen. ie fing febr rimitb an nub 

formte and f,äter nidt an bie cnif bc 
tith beranreien. 21ber lie war troUbem 

mit ibren ffnelten unb gcfäbrIijen I3or: 
Itöfsen 3U beacbten. .2er D1ittelfthrmer e t C: 
e I war fogar hon einer feltenen 2Xngriff: 
reub ig fei t nub u rtffj (a gf raft bcfceft. 
tu bie 3iiufer 3eidjneten ii mebrmal au. 
eeionbere bet blonbfdiofige iraf unb bet 
ficbere, barte unb fief weit 3nrüc±liegenbe 
Jittclläufer re» gebörten äit ben etiiten 
iljrer elf. 

eim „tub" fann IiibeIe naj feittent 
erftnia[igcn {nftreten no nicit beurteilt 
werben. r wirb fid in bie i1annfjaft noch 
einleben infiffen nub 3U Seeijen baSen, 0 

3elti,n .1U - 

„Tipfi" Oehm wird für sein 500. Spiel 
geehrt 

er ntebr faun a1 3ufsner. Uebetein 1 ale 
athiturmer fcf)inü 341,ei fföne, mageSenbe 

tore, bae ente unb ba& leUte. Zamit .ent: 
cbabigte er flit bie ba3vi'fcfenl•iegenbe Sei 
uenigftcn einigermafsen. riebet arbeitete 
thIeber lebt fleifsig unb fofs ebenfaU 3)vei 
taubere Zrerter. {n jwei toren tar 'unb 
mafsgebenb beteiligt, bet einmal aritebel nub 
3um c1Iufs Uebelein 1 mit icjönen Torlagen 
bebientc. Runb war überbauit bet belle 
5 türmer be lub, obgleic er befonbere i 
bet 3Veiten .ath3eit burdj biele in3eIfie 
hen guten Mnbrud eta bethiilcfjte. SO 
imttt ift in tec1nifer 8e3iebtrng imnie 
no eilt 3orbiIb. Tur wenn e barauf an: 
fommt, hie Gltnelfigteff in hie tßaagfdiale 311 
werfen, mnfs er naturgemäfs im .intergrunb 
bleiben. mmerbin roar ccbmitt bienta 
nulyt her ctedj±efte, bielmebr erfcijeint U 
bet €Iubinittelläufer Earolin aixgenblictM 
ate hie fiftuiijfte tdlle beim tub. r ge 
ichem Aamf au hem I3egc nub iff babur 
bicltacb biillig fc1jacImatt gefeUt. .Singegcll 
waren 21tber nub Cebm ebenfo in Crbniu1l 
tute M)f, iUmann unb tl3fänber, hie 1i 
ahlcrbing einige 931a1e auf (-sIe wagten i1I 
fo Awei %ore bet Odfte begünftigten. 

em Piet ging eine brung flit 
C e b m flit fein 500. ettfliel in bet ertil 
IubeIf borau. e3tanalt 931 n 1111 

laub ber31ii1Je 2gorte für ben ubiIar th 
überreidjte ibm im 9Ictmen be  23erein 0• 
im 9lamen her 1. 9J?annfaft 8Iu11W1 
gebinbe. Tie 5ufctjaner ftimmtcn freiibi qill 
ein breifaje ieg:.eil auf Cebm ein. 
hut icbliefscn nn auf biefem zBefle ben 15ij 
tuiinfct,en an. 



CE&"-hadtwc4s unitetae 
/.S37 FC Stein erfocht einen 
atxm 100 3u)auer faulen am ithuo 

aicnb Aum iel einer Wuitatuuclf 
gegen ben ge. tcin. Unter bet 2eitulin boil 

1cbrtcItcr afluer, ranfcn 
?ürrthcrg, nntmcn bie 0annfaften tiile 

folgt iufteflung: 
Slub: Etolg 

eirniiib Uee1ein 8 
Quber 11eIeIein 1 9h,tt)lttunb 

‚Iubcle 3anba 3nii i&cbtjcirbt 45agen 
JüTicr 2itbw. 1911b sTififfer bait eifi streÜ 

Reif ePerber flerfct 
Torii Unger 

Tae cS. te1n: SUemeitt 
tcI that lange Seit biiUig uninter: 

'erl ant, 3efonber bet turm be (lut' 
oniite 1ic1) gat itidt itfniiiiiiciifiiibeit. nitba (febfle je be Ueberfic1t nub and; 5aln, geb: 
ljarbt unb tagen fielen einethec auf. 1iir 
Lube1c 3einte cinigcrmafcn braudjbare 
£eiltuitgeit. (ticr aUd) er fiel tinnier thiebet 
'auf bie thfcitfatic bet steiner ‚inicrthaiut: 
fdajt Ijetein. Kin fielfeli tieritaub 1li) bet 
linre S3iufer Rotbmunb gtt bct;auten, bet 
auch t1lei d5ülie auf tehter or 1ol1cf½. 

ie 1ternannicbaft 1atte in 9teiü einen 
fer thertboeit ufbauf»ie1cr, bet a1191 bet 
UrFjeber be übrungtore in bet 22. )linute 

verdienten 2: 0-Sieg - 

that. Oon thnt aug ging bet 23a11 na lin, 
bie j5fante berthanbelte A r e fi uithaltbar für 
toI. 9zocr)mafe batte bet tcin eine 

reelle l;ance, aber Müller 2. foj in bet 
32. U11nute nid;t ‚laciert genug. toI oiutte 
ben 2alt ta1ten. 211beffen blieben bie Qc 
niithungcn bet thtbfiiirtuer »erget'1ic1. 
fehlte am Sannen uith am lI1iaj3. 3tui 
einigetmnen BraudBare iifie bon .afle't 
blieben bie magere 21U2., beitte bet uften 
‚albeit. 

?adj citcitthedfeI warben bie 2eiffizitneti 
be (litBnadttiucl)fe nid)t beifer. C gab ci 
itaunllche cvricljen. Tie Steiner 1  
hiflifte luciitoffelle mit beunberungit 

thiirbigcr .ingnlie nub ging in bet 
57. 9fliin1tc bur 93 ill! e r aud »er: 
bi)nterTheife mit 

2:0 in flübrung. 

egcii bie itare zedung bet 1äite, lii 
bet worit nub sperber Melerifcj unb 

r,erlid überragten, rannten bie club: 
itürnier bergetilid; an. ie berilanbcn fi ffi 
narlj wie bot nijt einen 21iiaeitblid nub man 
rann ruhig lagen, bai mit bleiern Material 
an eine Iuffrifdung bet 1. annfdaft tior: 
Uiufig nid5t au benfen ut. 



Samstag/Sonntag, den 3.14. Juni 1939 

'L.F.C.N. 1.Mschft. 

1. tt 

Reserve 

3.Mschft. 

1. AH. 

2. AH. 

1. Jug. 

3. 
4. 

it 

I, 

Borussia Eisenach 

B.S.V. Sondershausen 

V.f.B. Fürth I.M. 

Sp.V. Franken 2.M. 

S.C. Eibach 08 1.AH 

P.C. Sparta 2.AH. 

- P.C. Victoria 

- T.Sp.V. Nbg. 2.M. 

- S.V. Noris 2.M. 

dort 4:1 

6:1 

2:4 

0:3 

8:6 

0 2 

Pt 

Unsere 1. Mannschaft spielte in Eisenach mit: 

Köhl 

Schmitt (Sepp) - Pfänder 

Luber - Carolin - Rothmund 

Aubele - Zahn - Riemke - Ubelein I - Kund 

3:0 

1:4 

11 : 0 

Unsere 1. Mannschaft spielte in Sondershausen. mit: 

Röhl 

Schmitt (Sepp) - Pfänder 

Luber - Carolin - Rothmund 

Aubele - Zahn - Riemke - Ubelein I - Kund 



Massenbesuch des zweiten Fußballgroßkampfes 

i.'ic. !flürnber, baß war ant (ounabenb 
bet 2tnientngpunft bet enübaffan4änger 
eifenacbe nub bet ntiereu Umgebung. luc 
blejenlgen waren biernal ba, bie fvnft fetten 
auf ben GVortplat gehen, benn ben fltmeifter 
wollte wan unbebingt leben. Unb fo urnftan 
ben faft an bie 3meitaufeub ben lcl bet 8oa 
raffen an bet Raffeler Gtraf3e, bie 3euge eineß 
nie in frage geitanbenen Giegeß beß htthß 
wurben, bet wit 4:1 vollauf verbient war. 
1ur war„ man boch etn,aß enttiiufcht, tudit 
vom Spiel fethft, aber bavon, bah bie 11uru 
bergernict wit bet angefagten 2luffteUung 
flefomntèn waren. ee felte 8t1lxnann, Zteijm, 

u13ner nub 3riebc( nub baß finb auch tvot 
mit bie befanuteften xtnb beften Spieler bet 
elf. Zafür war aber bet erft vor furern 
aunt club gewecljfette Iubele nub auf 2utfß 
aufen Runb mit von bet eartie. 

robent fonnter. bie Oiazuffen ben eria' 
nefchwiichten 9lürnbergern nie gefürlicb wer-
ben. Gcheinbar war bie hrfutcbt vor biefent 
Groben bet Zeutfiten u allgefctcte ben 
tifeuacheru Spielern lnß 8tut gegangen. 
enn fo nervöß nub aerfabren tute in bet 

erften eöffie beß Gpieleß hjabeit wir bie 
Tuffen noch nie gelel)en. mmer in bie tb 
iueljr gebrängt, gelang ben 23erteibiqertt fein 
vernünftiger Gdilag, bie 2iiufer fdoftcn pIau 
lo?' nach vorn unb bet Giurin hatte feinen 
3ufammen[jang. 3ebighich Ruppert alto, Gtop-
vet ftaub itodi etn:iaß leiter, bet wcitiglteuß 
nandien ficheren (rfolg beß Chitbß vereitelte. 
9J1an fagt aniar, eß faux. bet Gegner immer 

nur fo fpielen, wie eß bet anbere auläht. Zaf, 
ftirnntt, aber bet Stlaffenunterfceb lit eben 
buch fo grof nub nun nodi einen(Daft, bet 
einer bet beften auhigauertreter )rohbeutfdi 
fanbß ift, Zabei war bet Ichwädilte Zeit beß 
hhithß nodi bie giintermcinufcbaft, aber auch 
Mefer bunte bie 8oruffen eau fetten gefar 
lidi werben. 

)ie llhitherer waren im Gilt gerabe baß 
Gegenteil vorn G3. 2ena. Oei ihnen herr1d1e 
baß hathl;ohe, genaue 3ufpie1 vor, unb naß 
baß entfeibenfte war, vor bern Zür festen fie 
ihre betben uorüghien tuhen ein nub riffen 

orujftaß Vertelbißuna, bie bießntal redit litt' 
ficher war, immer außeinanber. 

23e1111 nictjt in bet !flitte hfluppert ftanb, 
benn hätte baß .atheitergebnlß von 3:0 
Iciclt ofier außfehen Minen. 

t1ß Tarr (3o1lja) anpfiff, ¶tanben Mc bei. 
ben 9Jannfdjaften in folgenber lulitetthng: 
1. - 

Gdintlbt •3fänber 
3itUer arohin Jb,thntttnb 
Ucbelein JUetufe .ahjit qltllb 

- - -4 &coitljarbt V1iihlcr 2inbemann Gitche 
.SofItnanit 

Siep flitppett 911ppolb 
QBeibredjt Gdntl 

orui1ia: GuI alibi. 
Gofort ncidj Wnftob flub bie säfte mi Gtraf 

raum ber 230ritffeit. Swetmat reitet Juppert, 
Auerft eine aatgeuaue lanfe £tuitbß, bann 
einen gefärhi außfehenben Gtrafftoh vor 
JUentfe unb Uebelein. Zitrcb Unficfjerijeit bet 
9iirnberger Q3erteibigung wäre beinahe 8o-
ruffia aunt erfolg gefommen, aber Röfif, bet 
biß auf bie iertetftunbe beß Gple[ß 
feljr wenig einugrcifen braudite, flärt ruhig 
nub fidjer. Zagegen xnuf Gufahffi fein gans 
aeß Slönnen beuieifen nub niadjt in g1an3eu. 
ben araben mandien phacierten Gctjuh un-
fchäbtidi. a lit Oeibrecbt iiberfpiett, 9invvert 
bringt ben Vaff nidit weit genug weg. 52)ie 
orlage fommt an Riinb. Zie laufe rann 

Gufalffi gegen 8tvel 9lürnberger gerabe noch 
weglauften. he er inß or 81triid bann, ift 
bet ah1 wieber tnt Gtrafrciunt. Gcljön täuidjt 
liebetein nub JUeinfe nub Wabefe feten ben 

all an Gulrttffi vor6ei iuß - ln witf6an 
latin 8oritffjnß lbwehjr nicht beufen nub Me 
1iirnberger erfolgrd Krell, ift fdion fchwer. 
a Me ZectitiWarbeit bet 06fte 311 genau III, 

rollt ber 3nhl minutenlang burctj flhiritbetgß 
Relhen. za III .chtnb ivieber burdi, beint 
Gchjul3 fällt auf feine ZricP, hunter herein, 
nub flauft baarfdjarf am Zor vorbei. Gu 
fahffi verpat, bießtr.nl ftchjt aber eibredjt 
bereit nub rettet vor groei nnftiirineitbeu 
,Nürnbergern. Go fleht man elite seit nur eine 

-Dec. Uag 6eqei&&,de Z itausead 
ac1 überlegenem !'piet fiet ber 1. N. 2lürnberg mit 4:1 (3:0) über oruf1ia 

lflannfchaft fpielen, baß lit bet llub, währeub 
flcb 3urnffia verframpft wehrt, b. h. erfolg. 
reich nur noch IRuppert nub Gufatfbl. )aß 
war fdion eine tanteiftung beß fetteten, 
ben Gdiuth lRieinfeß au hjalten. 9ludi fünf lfli-
nuten biß 8ur aufe flub an fpieten, nub erft 
einmal war bet club erfolgrei. Raum hat-
ten wir biefen Gebauten, ba arbeitet flcbItubete 
allein an 3wei brei (lifeuactjer butch. Gu-
fahffi will ihm entgegen unb entfditoffen 
ichieht Aunb an ihm vorbei inß ¶or. Unb 
auß bet ttäcijften 1cbe eriett berfelbe Spieler 
baß 8:0. 23obt war audi Oorufficie Sturm 
in biefen lebten Minuten erfotgverfprcenb 
vorn, aber jebeßmat Itärt Ö1)l fidier. 

17 fn ben erften 8efin lDlinuten itndj bet ecillfe 
bebrilugt wieber 9lürnberg baß Zor bet 8o-
raffen ftatf. thcr l3edi beim otfdiuh vet. 
Ijiubert weitere erfolge. Sß lit abet auch jest 
8oruffiaß 2f5webt ehvaß wadjfamer gewor. 

ben, vor allem Gdinla, bet Runb nicht webt 
1v Aur tntfaltung bowmen täht Ie 23oruffen 
verberben itch in bet tufteung inaudie 
11hance, hatten ba-4 Spiel jet etwaß offener. 
Sie fctjetnen etivaß gelernt an haben. Gdiön, 
faft fdiuzlmäig läuft in bet 75. 9ilinute ein 
tngriff. Qon 3iubemarin fonimt bet 8aU an 
.offmann, bet nielc!j in ben Strafraum gibt. 
Gitchje föpft, aber 2eouhnrbt btücft ben 23aff 
erft ein, 3:1. (Ein Gtrafftoh, veturfadit von 
l3eibtedit, mufi breimal wieberholt werben. 
unb eriett babel ein tor, ftanb aber ab-

fettß. odi wieber greift 8otnffia an, aber 
ttSh1 flätt ebenfatlß bie nadifotgenbe ede. 
Zaun vergibt &inbeniann eine hance, bie 
2eonhjarbt heraußgearbeitet tat, nub fchtcht 
barüber. 9udi einmal aeigt Gufaiffi gegen 
Meinte fein Rönnen, muh abet einen elf. 
meter, eine etwaß au harte ntleibiing, ge-
ichoffen von itebetein, paffleren raffen. Lu. 

&sw"A=dj%. --. uutec dewXceiskstea 
Ole £eid1fQflIe1if4reimeifferfd,affen bee; $art6ur1reife 

n Gotfia famen bie elditatl)tetiMretß. 
meifterldiaften beß artburgreifeß nt zitrcb. 
fürnng. eilte gans befoubere 2eiftitlig gab 
cß Im Glabtiodifrung, wo IRaudi, z23. Rithjtn, 
tritt 8,80 9weier eine nette streiaeftfeiftling 
auffte tIle. 

Tie tfrgcbniffc: 

9n"ä it it e r: Gcfjmibt (9?orbflern 9flhiljhIjau. 
fett) 11,7, 200 lhfleter: ()runb (trnulbi-uG3. 
01 Gotha) 24,4,400 931e1er: 8leutetßljöfer (tt-
nolbi ¶it.GQ3. 01 otha) 53,9, 800 Meter: tReu-
tetßhöler 2:03,6, 1500 thfleter: 3infe (lrnolbI 
¶u. G. 01 (Motha) 4:17,3, 10000 9fleter: 2aug-
wt (trnotbi ¶uGQ. 01 iutija) 38:47,5, 110. 
Meter-ftrbeu: 23iiitner (lruolbI 01 
tottia) 17,6, 400s9Jleter.jjrben: 3locf (fr. 
notbi ¶u.(Z3. 01 )oitia) 50,8, 4X100 93?efer: 
trnolbt Z1tZ23. 01 5ottia) 47,5, .'odifprung: 
arthauß (trnolbI ZitZT. 01 Gotha 1,78, 

Qleitfpruug: .arthnuß (trnolbt ZUSQ3. 01 

3ottia) 6,64, Glabtiodi: 9?audi (9?ul)ta) 3,30, 
reifpruug: Gc»mibt (9lorbftern ttRiihUjaus 

len) 12,59, ugehftotien: .arttiauß (lrnolbi 
ZUSR 01 tlotha) 13,20, ißfuß: .arttiauß 
(91rno1b1 ZuSO. 01 otha) 37,58, Speer: Becf 
(trnolbt ¶itGf. 01 l5otlja 44,96, Siammer: 
affer (tl. tRutita) 34,74, üuffarnpf: tRaudi 

tRuijia) 2866 $unffe, 3enfampf: . ft Ii. 
net (tDlGQ3. (lfenacfj) 4422 t1uuftc. 

T au c u: 100 Meter: tRommel (trnotbt 
uG3. 01 otha) 12,8, 200 Peter: tRommel 

91rno1b1 ZuST. 01 3oihja) 28,1, 80ttReters 
.ütbeu: tRontmet (ltnolbi litG3. 01 tSottin) 
13,6, 4X100 Peter: Wrijolbi uG8. 01 3ottia 
54,8, BeItfpruug: uodie (trnolbi Tit GtI3. 01 
6.ottia) 4,77, .odifpruxtg: tRommel (91rno1b1 
itG. 01 5ottia) 1,87, t'ttgel: tnodie (trnotbi 

tixGt. 01 otha) 8,79, Ißfuß: tRommel (91r-
nolbi 01 otha) 28,50, (Speer: tR a it di 
(tRubla) 28,42, itnffantpf: Net (lruolbt 
itG, 01 3otha) 157 tPuufte. 

&zks A*deqs&Pwf sieqreith & Ruftta 
Ocu Sreiømei1cr efobti(m fclflägt Z. :Rulfla mit 3 : 0 

13enn man bem gelingen fetten lufftiegfpIet 
audi feine belonbere Oebeutuna mehr beimah, 
fo bitbet bodi bef flare 3:0Gieg hcß Qf2. 
tRuljla über hen G. Gtabtl[m einen recht nür-
bigen 215fcbtttfi bet 9{uuftiegfpiehferje für ben 
Bantburgrneifjer. Bei biefem (rgebitiß Inu13te 
man vor allem berficIfichitigen, bati bie tRuhlaet 
9Rann1dia1t intl 4 irfateuten antreten mubte. 

ie erften Minuten aeillteit lngriffe fjüben 
tute brfiben, tneljmmalß nuiiffen beibe Zoreilter 
b ro15enbe (efahiren abtuenben, aiIm äbltdi 
ntithte nian bann feftftctten, bati fidi her Trat. 
befier atß bet beffere teil eutwicfett. Vee 
lam bann audi in uugefiiljt her 19. Minute 
amn Witebritd, alß ber tUlittelläufer von tRubla 
burdi nunberbaten orfdiuti hen Oäfteterweirt 
Überrumpelte uitb feine elf In ffihmung 
brndjte. 23einabe hätte baß 2. Zvr fallen föns 
neu, bodi bet wol)Igemeinte h3lanfenfdiuh beß 
tRuljIaet tReditßautien ging fnapp Über bet 
ratte hin. weitere fctjöue 9111griffe nub zlircri. 
brüdie verftanb bet (Sturm nidit außinvcrteii, 
wie fdion gefagt, fehlte im eulfdjeibenben 
titgcubtl bet otfdiuit3c. tutit allem litfa 
venfuditen bie Göffe ben iußgtcldi Mt fdinffen, 
eß getattg ihnen audi eluiciemate, hie tlleitien 
her lnjbcfier Alt burcljbrcdien, buch ihre 
nteljrninhigeu iiufjerft gelälinhidiett ¶orfchjüffc 
fonutc bet aufittenflaitte tJlufjlaer Gchjlufjutattu 
itnicfjte inacfjen. 
Gctiou ivan jet wieber Gtabtihu im pont-

men ivieber Mug her 9lußgteidi in bet 2itf1, 
bodi audi lebt blieb tRuti[aß Zorer •ert bet 
rage. 9CICb enfulgtem urcljhrud) feiteuß bet 
tflufjlaer crn,ifdite 1c13t hen tflechitßautieu haß 
ebcr, cß gciciug ir)iit auch, haßfclbe unhaltbar 

fur hen Göftetorivart einitfenben nub foinit 
baß rgcbitiß auf 2:0 flIt tRuijia in bie eöee 

alt fdinaubcn. einige 931inu1en fpäter haue 
Gtabtilm Oefegenbeit, einen Zrcffer anitbriu 
geit, bodi ber vom tRcdjtßanfteu außgefiiljnte 
gegen tRuhta verhängte Gtraffto jagte fuapp 
über hie 2a11e bcß tfluhlaer Zoret, rjituueg. 
tRuhlaß Ueberlcgeneit ivurbe von 9Jliuute sit 
9311nu1e offenfldithidier, bodi wieber Ijaperte eß 
am Sturm, hie fdiöniten heraußgearbeiteteu 
orgelegenheiten wurben verpatit. thft nach 

ca. 15 tiRiminten Gpietett bet hivetten .albeit 
gelang eß hem tRnhjlaer tDlittehitürnter, bet fei 
'ten 930ften alß linter täiifer nadi bein Geiten 
ivedifet außgetaulcljt hatte, baß orergebniß 
auf 3:0 für tflutita an erhöhen. Zrobbem Mc 
tRnhlaer eff audi weiter hen ou angab nub 
nodi fo ritaudier ätitbarcr erfafa iviufte, Öfl 
bette fidi am Ergebniß niditß mehr biß aunt 
Gdituh. Gdiw. 

Spwj. ?leuñaus siegte 6:0 
u ben kämpfen uni hen 91itfftiea aur 

infßflaffe, bie im eirf tiuiniugen geftern 
intl hen beibeit Zreffelt h!3f13. tRuhjla gegen G. 
Gtabtilrn it. Gpug. 9leuljcmuß gegen Gpug. tReu-
ftabt/rla ihren lbfctjluf3 faubeu, heute in 
tfluljtct her EBf2. lidien mit 3:0. Zer Giibthjii-
ringer tU?eiftet Gpug. tReuhjauß alß 3eirfß 
f(affentRetthiug gewann ebenfahlß lehm 1e131eß 
Gpicl nub fdilng hen Zfferfaiibincifter mit 6:0. 

t5ritppe II. 
1. G. Githil 4 4 - 11:4 8:0 

tRubla 4 2 - 2 7:5 4:4 
G. Gtnhtilut 4 - - 4 3:12 0:8 

n1tppe I. 
Gpug. tRcmthjauß 4 4 - - 16:5 8:0 
G. Slaljla 4 1 1 2 5:8 3:5 
thlcitftabt/Zrta 4 - 1 3 3:11 1:7 

- 



9taub um bic gein;PThabU acspof" 5. uni 039. 

9- 3oru te, kve *0 ämpft ätj mit beM beut d)en 1tt 
1. ç(!. 21firnberg 1zfjtäf bie (i1enadjer 4:1 (3:6). * in ljcrrlidjer çubaUtanipj vor 2 500 3uIifjauCr11. 

'Sic nid,t anber eraite±, wice bal. beejabrige (3rocreignW 
im (±ifenader ibaUThort einen rbbfud) auf. 91,14C3U '250 0 
B c f u eh c r batte baa 5reundft4fliet oruffta «ccn beit bcut 
fcben iItineiftcr 1. glitbüff e (-'z1ub lürnterg an(1e1cdt, bic lyon nab 
unb ferit herbeigeeilt )varen. ah man auf ben l(Icn aud uf' 
balijrcunbe ou )lubla, (rcuburg unb anbeten benachbarten rtcn. 
)a *Zicl rcdflfcrtigtc tc (rmartungcn her 3ufda-ucr, benn bet 
"(Stub, cigtc fiibbeutjcn ufbafl her Qrttaflajc, gegen bcn hic 

ineimifdcn• fo 3äb lie fid auch thclrfcn auf tictthtcnein 'T3t)ften 

ftanbcn. zwar war bic Pannjdaft nicht in baUer 23cieeung 3111 

tcUc, aber lie fdajftc nifibclot> einen (icg ton 4:1 (3:0) Zaren. 

oruffia fl,iclte mit grofictu (fifcr, 

ftrbcr1e bent 9tltmcifkr alle ab, 'ma4 befnaer1 für bic 3weift ealb, 
cit gilt, It'D bie (ftc nur einen (lfmctr.ttaiIiDI u tefltiOttbeln 

t'crmochtcn. 2m GcAtitiae 3u bem (3ajtfiel im Talmental, hio bet 
1. (hottberein cna nicht fo ftar!en S iberitarb lt'ic 91ürnberg fanb, 
unb fntit eleganter fltclen leitlite, war ba Zrcfien am onnabcnb 
b ii r t C t U it b Ii C t' i g e r obne allerbin bie (ren3cn he 
Iaubtn 3u i1b-erfdrciten. gal, — offetbing mit mcnicn 9Iu 
nalmcn — 2egeiftclung bei then Zaufenben, hie jich hictfact! in Bci 
jaltotunbgcbungen funbtat. itheitig war man bamit hem . 

orufjia bafür banfbar, ba1 Cr CiflCfl fo grocn Gegner mit einem ja 
beachtlichen Tanten nacf (!ifenad, t,cr2,flidtet [‚atte, benn mit tct'bcn 
lange marten ntiiIjcn, bi4 fict! mieber cinc fo giiirftigc &lcßcllbcit 
bietet. 

(.in herrlicher Zag ging 3ur 9eigc, a14 hie bciben l!Thnnfdaften,. 
born &ifaU empfangen, mit bent (dib4ticbtcr a r r (9lrnotbi. 
Zu3. 01 (otha) auf ben Tiat liefen. 9liirithcrg ftanb mit folgenbei 
elf. lib[; 1cf)niht, fänber; 2ubcr, Urolin, }lofmunb; 9lirbcte. 
Uc{'elein, Riemde, 3a5n, lunbt. 

8oriifrta ticf djönt'orn nidjt fpicicn, 

ha er 31iiammen mit e cb 11 13 in brr Goitelf am Golliltaß aft3utrcten 
hatte. Jlatürlich mirfte fich ha in her 2ciltung bce 9Ingrifj au. 
bet eigentlich nie TCcht unr 3iiqc tam. Dar er hamt aber in front 
gegangen, bann marc!i bic Ztürmer 311 ncrlii, um hen „'au't 
mann" b1 faituIjcrcn 3u [affen. (,inigc günftige (e[cgen4eitcn 
flnirbcn ber'aft. immerhin [anbete aber hoch bet 91ugr1jj eilten Zref 
jet, her mit bitt diih cr3ielt mar, 9tiifofernh 1icltcn hei hen 

orufjen bcfvnMe, Inurperf, duE unb 2c'onbarbt, )vätrcitb 2inbc 
mann (mahl bard) feine alte tcrlcun.g) u latigfant mirftc IIIth 

aLbrecht I1ch biird grofe .'iirfc bic »nflathicn berfct!crtc. (inc 
jantofc 2c1f1unp jab man ban G 3 u  at !i. her biete fct!önc 'ata 
hen 3e1g1c unb einige günftige Zorgclegeneiicn her 9liirnberger untcr 
banb. 'son hen Gölten mar her ül,crragenbc Mann 91 u b e I e, 

bet bi?> aur ealb3cit bie elften brei ',l-ere borgelegt büfft. e i it 
Rcdtaitcn tt,te er fein foil; 1dneff unb jcbercij fdnf 
bercit. 91udi Sunbt auf 2inUaulien flieltc in bet crften .calb8cit fehr 
auf eriolg, mit ihm hatte Gebuti reblichc Dlübc, unb feht oft um 
f,ieItc er iln mit einer elcgan3 fonbergicichen. Zic ealbitürmer fielen 
ctroae ab, bagcgn mar her IJlitteLjtürmer ein gönner, her mit feinen 
STabinet-tfthdc»cn aufwartete. ie uferreibe fomie hie ¶lcrtaibigun 
traten in her 91b1ve11r unb hit 9tufEau recht gut, bagcgen latte SiTh1 
im Zar Ieidfle eiieI, ba er nut Inenige 18iillc 3u halten hatte, bie 
3Ubcnt noch nicht einmal fcharf gefdoffen ttlateu. o fannIe er leiber 
fein gan5e Sönnen nicifl eigen. 

91ac» 23crufftaef, 9Lnfie{ tuirfte bci a'ie{ noch crfabren, ha hie 
(ijcnacher nod u ncrbö maren. 3ljr '3u1ainmen111ie1 litt fe»r. unb 

ja 1nntc her fam,fcr,robte grobe Gegner an 2vbert gewinnen. er 
fette fich in her 92hIfte ber ¶3la'bcficr felt, unb fchon in bet 10. TU 
nute mar butch einen unreinen 9Ibfc1!ag be rechten (lifenachet 9er 
4 Nibigerd her treffer fällig. er echtauen 9tnbele befam ban 

feinem AanteraInn auf bem Unten 9Iuenpoften ha?> ehcr borgetcgt, 
inib fein fcharfcr Geitü faf unhaltbar in ben 2)lafchen. Zittiller Wei-
ter berannten b3.c übbeutfchen baat, Zar 'ocr linieren, unb einmal 
tonitte getabe noch eibrecht 

hen zall Doll bet &iuic tucgjcfilogcn. 

bruffia fanb fich nun etivae mehr unh Ichaifte 2uf1 im 31rafraum, 
tocte hcfonber4 bee 3uriidgc3egeiien Mittelläufer l it P P e r t ler 
hienft war. 9tber hic tnoh[gemcinten 9ingriffc her Sattburgftäbter 
fchcitcrten an her mac»lamen Zedung her ')lürnbergcr. Tann wirbelte 
tuicher her tauh im irafraum her '3tatbefier auf, unb menu hie 

9Iuenftürmcr hcr Rofiacfcn ha4 2eber fülricn, bann mar böchfte 

tefahr im 3er31igC. 9114 2eibrecht einen frafjto bertuirtic, hielt 
hicjen u!al4fi brabourä4. 'tic (efchcbni1fe thidelten 1k» in Cinctit 
t a f C U b e it 91 C m P a ab, unb hie .cintermnnitflfchtift bet 5aru11en 
mutc alle »ergeben, um hen hrcingenbett Gegner im 3au U mc 3 

»alten. 

rciiita1 crmic fich „iifi" ol RcitCt 

in »ik»jter _not, 1,i4 bann hie (ijcnadjer ttieher etma4 an 3abcn Ac' 
mannen. 9lber leiber fannie fich hic üufcrreihe immer nach nicht ric» 
hg finben, ja ba1 e4 hem chht13breiccf her 23aperit ein Ieichte4 that, 
311 flären. 13n her 40. liitute fall titan eilte (3 I a n 3 I e 1 ft u it 
9111 b e I e 4 ‚ her .c?elh h1c1c4 91tef1cn4. 91u4 her Mitte berau4 fieltc 
er ¶icfj an hreihier (ifcitacfcrn hart'ei, tilib mit lcgan3 iuth 9cr»c 
fchidte er einen halbimollen &U auf cliäufe, ohne ha her ife 
flacher üter cin3llgreifcn »ermochle. 3ubei branhcic um hiefer 2ei 
flung auf! 9iürnbctg führte 2:0. 2114 bann inbemaltfl einmal einen 

el ter. 
fchönen cbu» auf4 Zar her iibbeutfchcn gab, firethe lich RÖM unt' 
madte einen (ifenad)cr (tifolg 3Uitic»tC. 13n her 42. Minute mar 
bann nach einem (ldfiof3, her fchon ahgcthcbrt that, her brute (trjolg 
her lüi1te fällig. (the hic ‚intermait1tfchajt her 513ornjfcn cin3tigtCi 

fen »crmac»tc, 

fàujte ¶Unticfc Mcfchoj in hic 9)1afdcn. 

Za4 that tuibcr eine feilte 2eiftultg he4 91ürnbcrger4. 
91ach einer furcn ¶J,iauje, in her hie 8a»crn bad Sie! her 91ma 

tcurl,botograillen waren, ging ba4 grobe GPiel Weiter. Denn man 
geglaubt hatte, hab her 911tmci11cr nun noch gröbcre 91eferben auf' 
bieten Würbe, ja jab man fich gctäufcht. (tr f,ictte ettua4 »erhalten, 
um 1k» wohl für ba4 onntag4fpie1 &u fchonen. Zaburcb gewannen hie 
chtuartheibr0tCn ettva4 Obertvafjet. (tininal hatte Tlä41cl eilte 

grobe c3elegenbcit, aber Cr fchob barbel. 9114 bann 2con4aibt eilt 
mat allein »at hem Zar be4 S,aul,tmann4" auftauchte, glaubte jeher, 
hab er ein Zar aufholen würbe. giber fein 2amenfiebCr bar bent 
groben Slamcraben that mobl ja grob. hab Cr ba4 2ebcr hoch über 
ba4 Zar jagte. Ter 91ürnberger 9lubcle fanhie bann einen lacf) 

fchub »an Recht4auhen bar ba4 Zar, ben G5ufal4li butch V c1fen un' 
Ichäblich machte. 9ther bann — c4 that in her 25. 'Minute her 
5mciten ealb3eit — war hoch ba4 längit » e r b i e n  e e  r e it« 
t a r her Unferen fällig. 2e0nbatbt war auf 21n!4auben berangef 1Ur 
let, hatte feinen ¶8cthachcr umimmielt nub gab eilte fcböne tan!c herein. 
(the hie zccfung her 3äfte ein3ugreifen bermochic, fain ba4 2ehcr tric 

bet 3u ihm 3Urücf, 

nub mii lopfftoh ¶anbtc er ein, 

iätet mar 9iürnbctg thieber einem Zar nahe, AS ein E±rafffeb 
nahe bet trafraumgrCii3C hrcimal auf 91norbnung be4 3chich4' 
r1btcr4, her ct1ua4 gro3ügiger hätte pfeifen tönnen, »ctbiingt that' 
hen mar. 9thcr ciii GpicIcr her übbcut1cheit hatte 9tbfeit4 gefialt' 
belt. 2inhcmaimn »alte bann noch einmal 13cfcgcllbcit, ein 3thCitC4 

Zar 8U fchieben, abet er fdjidte ha4.ebcr in hic iifte, flau c4 flach 
u »alten (eine grobe echtua(he bait ihm). 91iirnbcrg fette hann Mt 
einem Ieien groben 2.orftob an, unh habei hatte thicber 3i1Val$ti 
Gelegenheit, feiti guteä iönnen gu betneifeit. (tt roar, wie Ichon tic' 
taut, her Zurm in her chIacht, benit ihm ift c4 311 berhanfcn, ha 
hie 93a»erit ihren Zorbunget nicht gn3 ftiflen fonntcu. 9114 ban her 

2flittelläitfer her llnferen einen (tIfmetertrafftab bcrthirfte, herttian, 
belie hiejen her auf ha1brch14 fliielcnhe Uebcicin 311111 hierin Zar. 
Tiefe (tiitfcheibling be4 Unpartciifchcit bcflanh 311 91ccb1, menu man 
e4 ihm aud, nicht fibelgenamincit »'dt-je, wenn er c11va4 gtafl3ügigct 

»erfahren thiirc. 91a(1) einigen Minu ten elhjiief that bcr'lamif lit 

(tnbe. her itach lange l3cjträch4ftoff bet ubl'a1!freltiibe bilbeit wirb. 
V0. 

ICS r it ¶ i lb : 9ütIthttg behrilugt ba tifciacfjCt 910t. cr 9JittclftürmCt cr 3atjcrIt im auiP1 mit Rnpert "1"0 
3it rat ti. 9ioih, cibrecht itith C-d)1113 beobachten hic 2age. - 5 mu it c B ii hZtc 9liirithcrgcv 9)iflnnfdlaft 

mit ifrciit 23ctvCuCt. 3tucitct hon liliN, 9lubelc, bet rcijachC 'orfc1Jüt3e. - t itt c B ii oruffia cric1t bo4 efIren , 

for. 2conI)arbt (9fli11c) fÖYfL ein, i,lnC hab st öetciit5UgtC,ifCit bcruta«. 

I 



Samstag/Sonntag, den 10.11. Juni 1939 

1.P.C.N. I 

U 

U 

H 

Pokal 

Res. 

4. 

"IAH 

- F.C. Stein dort 2 : 0 

- T.u.Sp.V. Sünclhausen 8 0 

- F.C. Pfeil 1. 3 : 2 

- Sp.V. Noris 2 8 . '4 

- Gemeindebank I I : 0 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Gussner 

Köhl 

Rothmünd -  Pfänder 

Luber - Carolin - Oehm 

- Ubelein I - Zahn - Schmitt -  Kund. 

JJet Cfag sieqt 1t Stein 2: 0 
lOt Die Steiner Mannschaft ehrenvoll unterlegen 

enng'Ieid biete treue 8it 
3uf3, Per Tab nub iuto iwd ctein famen 
in bet felten 1h"ereug,un, baü bienia[ bie 
feiner mit einer tiitie*dung ü13er: 

jalren Irefirben, bet ide jidj bIb eine beI: 
feten beIert. WicV nur, baü bet V[ab ben 

iften ftver au Idaffen mo4te, iv gaben 
aud biemaI bie cteiner einen Kr eacft: 
Iic1en Gegner A unb er it in bet 2. b alb: 
eit fonnte bet Eub ba ieI 311 

leinen Oilniten entfdeiben. 
3or 9,iefbeoinn bieü .err iBiirigermeiiter 

(g il b bie ü'&fte aue flürnberg beraii«t thU: 
fmumen. 
%ein diebridjter Vaib ftcliten jid 

bann folgenbe annfdaften: 
&LI, »ofltmunb, ¶3fänber, Zebm, 

arolin, Zuber. 3uner, UbeIein, 2an, 
mibt unb qunb. 
S tein:  Eemenf, Zorn, bunger, 4er: 

er J?erfel, Sett, Rreä, 91ci, ifer, nb 
rnjt, Jl'üfler ßubrig. 
Tie erften 10 Minuten lit stein Leidjt 

ii'bertegen, bau bet club melr !innbiniert, 
ufrenb stein barna trachtet, fo IdyneU 
ale mglicf Tore 31.1 erie1en. gelingt 
aud (tein 34ve1 eden, bie 2fiinber unb 2u: 
bet tierfc,uIbeten, au er3ielen, bie crber Röbl 
31.1 feinen erfolgen reifen rat. an faut 
Der 1ivb auf bie I1eit?ite[1ung immer )vie: 
bet Mnein. Tun alhnifi1ifj brebt aber bet 

(Ith madjtip auf, bd r c in e n t im fei: 
net Tor übertrifft fid feFbft. SelIff ein 
jnnier Straff4 n wirbgeaiten 

Dann rettet orn ein ficftere Tor 
ii r ben(351u6.  ur tor aDeit tullE 

Die4 bon stein feinen 3erein unbebingt in 
ü'trung bringen, er arbeitet fictj ai1d fi3ii 

bur4 bo bet get fna, neben ba 
Zor. 

1ad .a1eit nimmt bet Vite eine 
lt in ft e I In it g tior. l3otjl fann biefer flj(: 
tig brängen, bocb bie steiner .Sintermartn: 
fda1t hub bier in'befonibere R I e m e n t iinb 
nij)f 3u 1Iaen, trobem ba en: 
ber'1äItni 10:4 für ben ub 1eit. in 
lngriff um ben anbern Eranbef gegen bee 
Steiner Tor, feflbft ZAm berudt fein Ofürf 
ale Stürmer, 'bod bie ffolge bleiben aug. 

nblid in bet 18. 3inute nad .afbeit 
lit e u f it e r, bet Mnar ein lebt iöne 
rot, abet aue glatter 6feitftelIung er3iefen 
rennte. vobf famen bie Steiner nod tier: 
fiebentti buri, 'bo ftanb 'bier bon Infang 
bie 3ulet bie intermannftf,aft, bon einigen 
ayen agefeen eifern. ann ift e3 bet 

.aFblinfe tiom lu!, bet eine totficfere Sae 
auUiflf. ine e5enugfuiing tuar ee für bei-De 
ereinantjinger af& () u ä n e r auf 3orEage 

bon . it n b in bet 30. 9ninu,tc ba 2. zar er1 
3ieten fonnte. 

er Steiner W«nnlaft, bie eren,ofl 
irntertegen ift, tierbient ein (3e1amtIob, Denn 
fie tving ben Clu(ti alle aue ficl, erau: 
une'en. eeint litb thar mit 9tunabme bon 
ftuijer, Der inbefonberc in bet 2. .albeit 
efriebigen fonnte, bet furm bet fdluädffe 



I 
NO proclo 

Am 15. Juni 1939 ging rit3 Arnolb für immer von uns. - In jct)mer3Iicjter 
trauer gebenlen wir bes Verlujtes, ber uns burd) feinen a1(3ufrüben Tob 
getroffen bat. 

In frübelter Jugenb als bervorragenber Ceid)tatblet, Ipater als bewäbrter 
Abteilungsleiter unb 3u1e13t als vorbilölid)er fajjier unb gejd)äftsfürenber 
Vorjtanb, war Srit3 Arnolb uns jtets ein Sinnbilb treuejter Pflid)terfüllung 
für ben Club. gern jebem billigen Streben nod) Popularität biente er unbeirrt 
ber Sad)e. 

Sein 15er3 lying an bem Club, wie an einem geliebten menjd,en. Jebe freie 
Stunbe gebörte ibm. Das Glück bes Clubs war fein Glück, bas Unglück bes 
Clubs fein Unglüch. In greub unb Leib war er berielbe, reitlos icl)affeno Er-
worbenes 3U balten, Verlorenes wieber 3U gewinnen. 

Sein Leben ut für jeben ed)ten Cluberer beute unb immer ein Vorbilb jelbjt 
lojen, nimmermüben €infa13e5 für ben Verein. Von ibm baben alle unb werben 
alle lernen können, bie berufen jinb, bem Club 3u bienen. 

Jeber, ber mit grit Arnolb 3ujammenarbeitete, kannte bie vunbervoUe Güte 
feines I5er3en5, bie lid) mancbmal binter einer rauben Sd)ale verbarg. 
€s gibt Pbrajen. Der Sat3, jebem edten Cluberer aus tiefjtern 15er3en hom 
menb, lit keine Pbraie: 

rii3 Firnolb wirb im Club niemals vergeen werben. 
Wer grit3 Arnolb liebte, weit, bat er als jd)önjte Totenebrung für jid) ben 
nimmermüben €injat3 jebes Cluberers für ben Verein betrad)ten würbe. Der 
Club beborf augenblichlicl) mebr benn je ber 3uiammenfcijjung aller Kräfte. 
mögen alle, bie es angebt, mit let3ter 15ingabe für ben Club kämpfen, um bes 
teuren Toten würbig 3U werben, ber, ben Tob bereits im 15er3en, für ben Club 
bis 3ur let3ten Stunbe leinerjeits unermüblid kämpfte. 
An ber l3abre bes teuren Toten jprad) Lubwig grcin3 für alle Cluberer bem 
toten greunbe unvergef3lid)e A bjd)iebsworte. 

Wie für wenige menid)en gilt Deinen greunben für Did), lieber, guter grit,3, 
bas Wort bes Did)ters: 

Was wir bergen, in ben Särgen, ilt nur €brerihleib. 
Was wir lieben ijt geblieben, bleibt in Ewigkeit. 

Karl Mütter. I 
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Am 15. Juni 1939 verstarb plötzlich und unerwartet unser geschäftsführender Vorsitzender 

Bankraf Fritz rn I 
Jahrzehntelang hat der Verstorbene nimmermüde für den Club gearbeitet, dem sein ganzes 

Herz gehört hat. Die Stellung des Clubs im deutschen Sport ist mit sein Werk. In seinem Sinne 

wollen wir alle tätig bleiben, Ruf und Ansehen des Clubs zu erhalten und zu mehren. 

Die Einäscherung des Verstorbenen findet am 17. Juni 1939, 11.30 Uhr, im Westfriedhof statt. 

1. Fu ball-Club Nürnberg 
Karl Müller, Vereinsführer 

'.*  .1 



cUz 4cuoCd ist tat 
3ieberum hat bet ort einen feiner beften 

ter{ren. ri 2I r n o I b, bet ecIjartiutj 
renbe Qorftanb W Iub, ftarb am onner: 
tag mittag im Uter ton 46 afjren. Wut bet 
ejite bee 1. ut bet name rie 9Är, 

noIb flit alle Seiten unau{öjdjbar berbuitben. 
32 a()re [ann aefjörte trnotb bellt lub an, 
em er fcljon alt', 2eic1j1atijlet eine uerthoUe 
tiii3e var. eei ben Wueifterfcfaften W ba: 

ma I igen 9,3er-baubee f»ielte bet W1itteltrether 
trnolb itete eine borninierenbe Rolle. Wlelr , 

mill fiel ihm bet titeL eines nortbba»erifen 
Meiftere u nub nie fam ein etnifetfuitf bet 
bantaligeit 2eit ohne trnoLb bur )UVf): 
flifjrung. 21W fich ri trnoLb bon feiner af' 
ti»en Zütiofeit ältriict30n, Piibrnete er ueiter: 
hin feine Jan3e Sirait bellt Gtilb. Wuf berval: 
tun4tenifchJem ebiete liihjrte er jahrelang 
bie affengefctjäfte, um 1äter at efäftfül: 
renter 3orftanb -ba djifflein be tub 
burdj gute nub biile 2eiten 3,11 Iteuern. 
rnoLb fagte nub beftinimte, tvar fetten @tt4 

bee bei trictigen ntfcheibungen' be ub 
mafgebenb. Zie iMrer W grofen Tereine3 
idten bie 2erbieti,ite nub ba Mifien ifjre 
unermfrbIjdjen Ritarbeiter. 1idtt immer 
entfr'aen bie 1afnahrncji IrnoIb bent e: 
fdjma bet hitherer. Jieliaj hielt mart bie 
Lrt be  ivie man thu nannte, 
für hart nub 'herlo. 2111ein rit 9ÄrnoLb 
ttrute genau, wae er »date. lr biente nicht 
einelrren, fortbern bet 1rof3en 3bee unb lei: 
item über tUe ieIiebten(Pub. ein 1tnt 
erforberte e, tufi er audt n ei n lagen mute 
nub wenn ee nötig luar, Mit bet auft auf 
ben Zife fclug. TeAalb war er im innerften 
feinee bMeneocf) ein outer tinb ebler 
Wlenfch. er hatte feinerici eltunbebürf: 
nie. 2ttffi tite er bior einem a:tjre Aititt anf 
at ernannt ivurbe, blieb feine baltung 

ichlicht nub einfach. ri Irnolb äu 
jagen nub auufet3en hjtte, fractj er offen 
unb frei herau. 

nt kreife feiner milic hie ri rnoIb 
all leine Güte unb iebe auftralrten. e: 
halb ut bet 2 ertltit um lo gräfier. ine grau 
unS ä,luei liebe W1a;bthen liii 21{ter)Jon, 10 nub 
12 ahrert betrauern ben Mann nub ben Oa--
ter. hnerr venbet fich in biefent 9tugel16fid 
rutfere f)er3Iicfe Zeiftiafinte ebcnfo AU wie bern 
lub, bellen Role eldicijte bem 8erfturbe: 

neu lo biel ait t.banfeit hat. 
So tternbfdjieben wir tut auf bielent Ume 

twit riü 9Arnolb mit bent elöbni., baf3 fein 
l'arne immer in un fortleben wirb. 



Staffellauf 1914, Arnold als SthIuImann 

2X IOC, '5offe/ 

Engel Arnold Höltzig Zink 



Donnerstag, den 15. Juni 1939 

1.F.C.N. I - A.S. Rom 

Unsere 1. IiLiannschaft spielte mit: 

Zabo 

Köhl 

Bilimaun - Pfänder 

Luber - Carolln - Oebm 

Gussner - tibelein I - Friedel - tlbelein II - Kund 
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AS Roma wur ' de dem „Club're nicht gefährlich 
- Der Club segfe 3:0 

Die Erfolge der Italiener im Fußball, ihre 
Vorherrschatt auf dein Kontinent sind unbe-
streitbar. Englischer und italienischer Fuß-
ball, obwohl im Wesen verschieden, lassen 
ihre Wirkungsweise fast auf einen Nenner 
bringen. Beweis: Die erfolgreiche Länder-
spielserie der Italiener. Im einzelnen betrach-
tet dart angenommen werden, daß sich auch 
die Italienischen Vereinsmannschaften in der 
Qualität -. natürlich nicht in der Masse — 
den englischen Berufsmannschaften am ehe-
sten nähern. Aber es scheint, daß auch der 
italienische Fußball genau wie der englische 
eben nur In seiner Luft gedeiht und daß Gast-
spiele der Italiener - genau wie jene der 
Lngländer — nicht das vermitteln, was der 
Zuschauer in fremden Ländern sich erhofft 
und was er eigentlich voraussetzt. Vielleicht 
geht es den Italienern genau so wie den eng-
lischen Spielern. Sie haben, wenn sie sich 
auf Auslandsreisen begeben, in der Regel eine 
kräftezehrende Spielzeit hinter sich, haben 
ihr Pulver verschossen und der einzelne Spie-
ler betrachtet Gastspielreisen ins Ausland 
mehr als Sache des Vergnügens und der Ent-
spannung. Es wäre deshalb verkehrt, von den 
Ergebnissen solcher Auslandsfahrten auf den 
Wert oder auf das Können der reisenden 
Mannschaften schließen zu wollen. Das sei 
den Gastspielen der A. S. Roma vorausge-
schickt, die in Nürnberg in die Fußtapfen des 
FC. Bologna treten wollte und - daneben-
trat. 

Der FC. Bologna — es sei betont, daß er 
noch kam, als er seine Meisterschaftsspiele 
noch nicht abgeschlossen hatte — vermittelte 
uns ein treffliches Bild italienischer Fußball-
kunst. Wenn er auch immer gegen den Club 
verlor, an seinem balltechnisch überlegenen 
Spiel gibt es nichts zu rütteln. A. S. Roma, 
der zweite italienische Gegner der Nürnber-
ger blieb uns, gemessen am Bologiaspiel eini-
ges schuldig. Aber die Römer waren durch 
keinen Meistertitel verpflichtet, das Letzte an 
Einsatz herzugeben und im übrigen war eben 
fur sie wie gesagt Saisonschluß und damit 
läßt sich vielleicht ihre höhere-Niederlage er-
klaren. Bei der Clubmannschaft ist aller-
dings von jeher, wenn ihr Prestige in Frage 
kommt, ein erhöhter Einsatz, eine gesteigerte 
Kampffreudigkeit fi.cf7.c+ll 'rade als 

ten hinüber, ihre Schüssen fehlten Wucht 
und Richtung. um IKöhl schlagen zu können. 
Als der Mittelstürmer Providente den Unmut 
seiner Erfolglosigkeit gegenüber Billmann mit 
einer Tätlichkeit beendete und Platzverweis 
erhielt, erzwang sich der Club ein überlegenes 
Spiel, das mit zwei weiteren Toren richtigen 
Ausdruck bekam. 

Der Club zeigte seinen 8009 Zuschauern, 
daß sich seine Mannschaft in guter Form be-

wollte sie das gutmachen, was sie in der 
Gauspielzeit zu tun versäumt hatte. Also: 

Die Italiener stießen auf eine schwere 
-- Mannschaft. 
Der Club spielt in der gleichen Aufteilung, 

wie gegen Bologna, mit den beiden Uebelein 
als Halbstürmer, im übrigen mit der alten 
Mannschaft. Die Römer traten mit folgenden 
Leuten an: Masetti — Monzeglio, Gadaldi — 
Donate, Spitale, Bonomi — Canipilongo, Panto, 
Providente, Coscia, Alghisi. Der Schiedsrich-
ter Kurz aus der Nachbarstadt nahm es ge-
nau mit den Regeln, er mußte wohl oder"iibel 
Mitte der zweiten Halbzeit den Argentinier 
Providente vom Platz verweisen, obwohl sich 
die Clubspieler für den Mittelstürmer der) 
Gäste zu verwenden suchten. Wenige Minu-
ten nach Beginn gab es bereits einen Elf-
meter, weil Monzeglio eine Flanke Kunds mitc 
der Hand abwehrte. Uebelein I verwandelte 
den Strafstoß sicher. 

Die Italiener versuchten nun den Vorsprung 
des Clubs aufzuholen, allein es blieb beim 
Versuch. Der Unterschied Bologna gegen 
Roma war bald unverkenubar. Das Spiel 
des Meisters besaß mehr Esprit, mehr Feuer 
und bildete im gesamten das Konzert von Ar-,1 
tisten. Die Roma zeigte das nicht, oder aber 
die Clubmannschaft, die sich in sehr guter 
Kondition vorstellte, ließ es nicht zu, daß die 
italienischen Gäste zu mehr als einem ausge-
glichenem Kampf kamen. Vergebens war-
tete man auf Einzelleistungen des Argentinier-1 
Paares Panto-Providente, an Bilimann-Pfän-
der scheiterte ihre Kunst. Der Linksaußen 
Alghisi, der noch am ehesten auf eigene Faust 
Gelegenheiten erzwingen hätte können, ver-
sagte beim Torschuß. Ausgezeichnet schlug 
sich die Läuferreihe der Gäste, die besonders 
auf das immer wiederkehrende Rückspiel 
ihrer Fünferreihe geeicht war. Die Club-
mannschaft ergriff mehr und mehr die Initia-
tive, wobei ihr ein längst nicht mehr gesehe-
ner Flügelwechsel sehr zu statten kam. Auch 
sonst klappte das Zusammenspiel der An-
griffsreihe, der allerdings wenig Zeit blieb, 
die wiederkehrende gute Einleitung in Tor-
erfolge umzusetzen. 

Nach dem Wechsel verstärkte der Club 
seine Angriffstätigkeit, die Römer kanien mit 
ihrem Zusammenspiel über die 16-rn-Li '- -"-1 -

fard, äaß 1iedl Ziit alter Iiisterschaft seinen 
Sturm dirigierte, daß sich der jüngere Uebe 
lein immer besser zu einem Klasseballspielei 
entwickelt und mit dem erstaunlich flott spie-
lenden Kund einen sehr angriffslustigen Flü-
gel bildete. Der beste Mann des Feldes stand 
auf der Seite der Nürnberger, und das war 
der Verteidiger Billmann. 

Hans Hofmann. 



745 i2ama v&is '1CW"   3:C cv&et 
4: ;•9 Die Ntirnberger Übertrafen ihren Gegner, der einiges schuldig blieb 

J; Sch. Roma fommtlWarf) bem tvirf 
ttcb guten epiel, bae bet . )bologna bot 
wenigen 3oen bem „tub" Lieferte, tar 
man gefiannt, tuie Zle. Roma beim Itt 
meifter abfneiben würbe. Wletjrere nter: 
nationale in leinen ReiEjen, ba311 im gefani 
ten eine r,erlidj jtarfe unb augegltclene 
Wlannfaft, man fonnte, ale bie neIer 
ben ßta13 betraten, nicfjt aflu biel für ben 
%tub" geben nub macijte ficb barauf ge1a13t, 
añ bie J3rofi e alte Rommt bie ?teberlage ibrer 
iortfanteraben bon 8ologna raen lvür 

ben. Vgieber lam e einmal anber, ale man 
bate. 2ae wir fcon bamale am spiel bet 
táIiener nie eiitäigee gu beaitftanbcn batten, 

ben lUlangel an limmerifctjem einfaü, ba 
'itiai audj bier nadi ben 90 Minuten ba 
ait bet lreignifie auf bem t.mie1fe1be. Un 

teritridjen ttirb biete at1adie baburcti, bab 
bet „tub" ben 3:0ieg mit einer 2eiftung 
erlämWte, bie bet born cl,iel gegen Oologiia K 
nidjt im bollen i?af3e gleidfam. Tie cblui3 Iolgerung barau: e beburfte alb nidt be: 
elben einfabee - bamit foil burdiau nidjt 
ie einiaefreitbigleit uftb bet RamWgeiff bet 
lixrnberger gefdjiuäl&t tterben - t1ie bei 
bem fnatereit ergebnie gegen talien 

1eifter. Man fann ce burdJaite beriteben, 

81 

Carolin stoppt eine Vorlage des Halblinken 
Aufn.: t3aldiis 

_______ - thenn 3lannlcltaften nacb batten 9Jeifter: 
fdjaftflncIen rid) auf Oaftreifen einige 3tt 
rudlaltung auferlegen. uirb aber bann 
VE fein lyle geitern abcitb in Sabo: ba-9, hi 

n?,n galiiVi maclit, bie antlullcl, eben 1mm 
lyir unter einem fubba!lerib(bell reigni?, 
berifeben, tytrb fehlen, trot3 allem brilfanten 
tedjntfdeit Ablinen, allem Rellerilierf an 
Tritte unb hue nub ba herbortretenben überrn 
ragenben WnSelleiftungen. 

* 

910 man am ZonnerMaanbenb ben, q3tab 
be lub betrat, ba ging eine traurige 
unbe bon 9Rimb bit 93uub: rit3 Wrtiolb, 

bet berbienftbolk örberer bee-, (SWN ift 
eftorben. Win ¶Ionnertagmittag fclitof rib 
rnolb bie Witant für immer. Virnolb 

tvar für ben „(litb" ein egriff. .fleh,r a[ 
breibig nbre fdjenfte er feinem geliebten 
3erein alle {rbeitfrait. Wie wirb fein 
Tame beim „(lub" bergelien werben. Zer 
amilie 2trnolb ittb bent (51ub untere in-

nige 21111eIlliafintelt 
?acf berfchiebenen leichfathletifchen 13ett: 

fijmnWen unb einent fchiinen (B‚iel bet 
l3immfen, umrahmt bon mulifahifchjcn ar 
biefuitgen beiv, OaltrallfifAU00, marfcijierten 
bie Steinften unfer6 91acWvud)fe4 in bie 
am,fbniimt, um für ben inlaui bet anu 

fdaften tpalier bit bUben. querft lt,ranncn 
bie 3talieiier in bell lebhaft bcgriiijt 
boll ben 8000 Bufd)aucrn. Zie italienibcfje 
»lationalhitjmne 11aug auf, bann lam bie 

tubclf in tueiüeu rilot?, nub icljttaren 
.oien. Uieber braufte bet Teifall bet $u, 
fdjauer auf. Tic 2icber bet beutidien 91atton 
erflangen. unter 2eitutin non diieb?,ridjtet 

it r A nahmen bie 9JLanmtfdiafteit hmtf 
fiehlung: 

t[ih)1 
Bih1mamtn 3fLinber 

!uber (arolin Cehim 
5ttner Uebelein 1 riebet Uebelein 2 Stunb 
i1gljifi (olcia 43robibente ¶3anto amPolongo 

onomi C-t,Hale oitati 
abalbi 9)on3eglio 

9Jaietti 
21. . tJloma: 

er (ihitb begann ba ct,iel ittlofern er 
folgreicIj, ale er fclion in bet fünften Mi-
nute mit 

1:0 burdj llebelcin 1 in gübrung 

ging. w1 01180glio telrte eilte laufe non 
unb, bie felir gefährlich hatte therben fön' 

neu, glatt mit bet .anb ab. ?‚ mnufte auf 
lIfmeter entfcbieben therben, ben Uehiehetn 1 
bertvanbehte. Wlafetti bermodite ben fhad; 
getretenen 8ah1 Atuar noch ält beriiljreit, 
feinen Sauf in?, Web fonnte er aber nidjt 
nerhinbern. ein omnben1chuf3 bon tuner 
an bie auüerfte Raute bee Zoeiofteii&taub 
bie 3uftiinmung bet 3ufdjauet, bie ben 
1ub unäd;ft leidjt überlegen faben, bolt ben 

Jtalienern aber feineelvege bie 2eiftuttgen 
thte born 1(l. oIogrma borgefet befamen. - 

- _ -

Tie erfte Ulljance bet ltaIiener lieü ber 
2in1?,aul3en gligtiii nach L3orbereitung burd; 
3robibente au?,. thet gleich barauf flanfte 
er lehr fdjön äur Mitte, tho l»itaie 5um 
chuü lam, ben j8aff aber neben bae Zor 

bolt Röfil fete. Zie italiener imomtierten 
tuobl butch rielige lcljneUigfeit unb fdjöne 
o»fbaUiliel, 5eigten abet in bet erfien 

balben Giunbe luenig Rlaffeleiftungen. 1ad 
einem bfehber1rechenben tlubangriff in bet 
28. Minute tyurbe Zgriebel, a!?, er fid; an 

____ - - .-

-.--- - - 
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AS Rama — kein 5.0 113oloqua 
AC, '-' Ein verdienter 3:0 (O0)-Sieg des Club 

1nnertjatb weniger Morben Iteilten lid) in 
Turnberg Awei befannte itaUenifcIje 1ann: 
cfjaften »or. Suerit 1fleifter 1il. 8otagna, 
lebt Roma. 3weimal hegte bet tub. 
.1:0 unb 3:01 ietjt man bae ait bet üeiben 
Spiele, bann mu man iig bie r a g e 
» 0 t I e g en, tute e tuotjl mögtidj fein mag, 
ba unfere inberf,iete gegen tatien itet 
glatt »erbten geljen! Sugegeben, be r 
iotogna l»tette bot einigen B ox 

di en o II it e eia»ati unb Qlnbreolo. tber 
ee Itanben trotibeut nod) einige nternatio: 
nate in bet (tf. Tieentat bradjte 3toma 
ho. befaunte spieler wie 3flonteg(io, T onati, 
Jlaietti iiitb »ier frildi importierte 

ii b a m e r lauerr mit. konnte bet 
obogna auf Würnberger Ooben trob feiner 

fna,,en fliebertage tvenigitend ein einiger' 
macen meiltertidjed iieb eigen, f o en t 
taufclite Roma reftiod. Zie 8000 
9ufcliauer fonnten lid) be (inbrucfd niclit 
erwetjtcn, ba( eine lglf mit biefem Tamen 
eigentlidj tnebr liütte 3eifleil mullen. 212. 
3oma bettor nidit etwa gegen einen in .odi 
orm ober in bet 23erfailitng wie gegen W. 
8o[ogna Itnelenben, fonbern gegen einen 
nut tdt: unb dlattenjeiten fmfenben 
(Stub mit 0:3. Tae ntuf alt benfen geben. 

Stiirertöufd,ung unb 5coifbaU tuar ailed. 
®an3 abgefeten bation, ba bie tatiener 

»orubercje(,enb fd1neU unb ftad fombinier: 
ten, in tIrer Spielart aber ltarfen ditvan: 
lungen unterworfen waren, taten lie li d) be: 
fonbere burd) augeAeidjnete Sör»erbeEierr' ldjutig nub ndjered SoWbaUft,ie( Ijenior. We. 
onbere burdj itjr beterrbdited äiifden mit 
bein St'ört,er. tiehicit lie iljre iegcuf,ietet oft 
leerlaufen. tber mit ört.ierbelierrfdiuiig 
nub SlopfballiPiel allein ilt ja lctitiel3tid) fein 
gttbatlhieI u gewinnen. au gehört Idion 
etivae, mehr. lm übrigen fmb wir ga r 
feine reunbe bon attAuoietem 
nub ftiinbigeni Shofbatll»iet. 3e: 
foiibcr wenn bie t.,ieber ieben Wal( mit 
bein M opf aubunehimen ober tueitcrAuteiten 
»erfiidjeu, muf3 ba tiiiihig a u f St o ft e it be r 
tider(eit nub W enauigtett gehen. 
(-fin 9itniigel tat lid, bei ben italieiulcf)en 

tiinncru in erfdjrcdenbem Jtafje auf: G i e 
toll titeil nidt fdjteflen! ee beftelt 
nifo ftheinbnr auch tu talien tnta, über 
bide d)roitijche .Srnuifheit klage git fuhren. 
2'nbei batten beridjiebeuc Stürmer bet Iltotna 
[gans jcfiiirie c1nfbeine, efonberd bet iiif: 
nuen l lgt)ibi nub bet fiibamerifcinijde Wlit 
telltii rn'er 113robibente Waren biebe1iialidi 
nidjt Irtittebt getetlt. 

2tbcr ¶3rot.iibeute lit fein 3lola. 
Ucni Fall in talien ben erb1id) gemacfjt 

bnbeii, au itlle tion iola einmal ben 3toina: 
9)1 ittel Ftii vine r lit bet 9latlonalnmnnfdiaft A It 
tiertu"iibeu. lakir föuuen utid nicht ben fen, 
ha L)tL1 biniit (2rfo1g latieu tuirb, Ter 
2tibti !lit'tLITiitt't Acigte einige bcf,nehle SourN 
mit bent 0all, urnbribbette Poet ober brei 

eiii'.'r nub tat lief) nietrmatd tin Sötfen 
T'a war On a lied. tu autcieuteinen 

tvurbt' er »ott iitl III nnii rejietre tit t 
ii g e b e Cl t" 2I1d er fiel, affAufehr bewacht 

tiibtte, jinn thin ber @aul butch. (Sr hieb, Her;n ci net 'rittict,feit tiurelfien nub tunibe 

bed lttltlt3c UervViefell. 3öUig mit 
i1cd,t. Goldw ad)eii 1mb Alunr bei iiiid auch 
feboit tiorgefommen, alter hie feteu im niibe 
bc (Mafted bo,elt fd,limm and. 3ir tnhien 
ftc [Tebouberd bun iibnmerIfaneru, weil und 
Im gleichen 9(ugeitblicf ititangeuelinic (Stinne. 
iltilgeit an bie CTlt)niWabe 1928 in tiiifterbniit 
t'etuejien, wo bet eltniei1ter Urnguatj ailed 
bid borttiu 'r'agemefene itbertraf. afj bet 
tiiiniidgefteltte ILtrobibetile am oniierdtag' 
abenb an bent Spielfelbraub lab nub fidi 
igarettenrand;enb bad spiet tu Sport ei. 

bung für ben Reft betrachtete, mad)te eben: 
faild einen fdjtedjten (Sinbrucf. 

anto, iitate, Monati nub 9)lafctti 
am befteti. 

tud bet itahienifefien (SIF ragten bide bier 
Spieler tierbor. Zer fleinc .atbrectite t3anto 
war bet befte Stürmer, inbehben ¶ on at i 
einen 21 uen1äufer bon ormat 
fiielte. Ier Zorivart Wlafetti Aeictinete lid) 
curd) einige toUfüt)ne >earabeit aud. lm 
urigen blieb bie (SIf bet Roma manched in 
9urtiberg fdjulbig. Sie tuirb nub ihrer tuei' 
teren .Retie burd eutfdjtanb anbere seiten 
auf3iehen mullen, fofern lie tueldjc lint. hn 
lid) ift cd ja lamm 3U ghauben ba5 bie ta 
liener nid)t belier gupüaii fiiel'en fönnen, aId 
am ¶onnerdtag abenb gegen ben (Stub. 

Ter (Stub lidierte firb burdi tore bon 
U e b e I ei n 1 ((SIfmefer), ( ii it e r unb 
riebet ben »erbienten sieg. Taü bet 

(Stub bad Spiel getuirnien Wirb, bunte man 
Iction nach telin Minuten ePielbauer entuar: 
ten. a war nätnhtdj fefion ohne 93rine Alt 
fellen, bab VIG. tJoma fein obogna ut. 
)er bnrd Uebeletn 1 bertuanbelte (Sifineter 
War tiöhlig berectigt. (Sin abfiditlicIjed iaub: 
f»iel bolt 9fl0n)eglio, bad ben 8aU abfälfd)te, 
mubte beitraft werben. 2ra übrigen leitete 

: iirtf, bad Spiel gut. aü er bet 
bet nnaudfteUung bon erouibente blieb nub 
lid) nicht beeiniluhlen tief, aucIj alb bie (Stub: 
ft.ñeler barum erluctiten, Utobibente im etbe 
u [allen, niadite einen guten (linbrud. 

iUmann ein verteibiner ban Uaffc. 
er (Mubtienteibiger 23ilflitcl ii n ut 

auqenblicf(ict) bie it ii r I ftc Stäbe bet (S1. 
sein ctehlunadftjiet reicht an flau) flr014e 
(Steiguibfe hieran. Gelbft gnu erflabfige (titr: 
met fönneu Tiffilictilit in bidet ornt uid,t 
erfdjiitteru. Die er fdioit ben Sturtil bed (1. 
i3otogtia ho gut wie laU fteilte, lieb er bied' 

ntat audi ben (stürmern bet Joma leinerlei 
8ewegungbfneihjeit. fleberail tauffite 8iU' 
mann auf nub Wirte bie gefät)rtiditten itua: 
tionen gleidi tidier mit Ropi nub nb. ro: 
bibente tuurbe im tuahjrften Sinne bed Vor-
tee bad VPfer bet iItmaunbd,en cntetbi: 
gungdfunft. Denn titan fdjon einen Spieler 
bed (Slubd befonberd erwähnen mub, ho ben 
S3infdauüen Sunb, bet wieberum eine erftaun: 
hictie rtfd)e an ben ag legte unb lid) feine 
„31", bie er beneitd nub bein 23udet tint, fei: 
nedhalld anmetfen täljt. 

cltt haben bie tatiener in (Simdbiittel, 
iantfurt, Stuttgart nub 9JUindien bad 
ort. 9hudi Wenn lie eeraiitoiti nod) ein 

feeti fönnen, müfben lie belier ftuelen alb in 
l4rnberg, um itire tReibe erfoigreidi in ge: 

Itatten. (uftl Olaidi. 

8ei&sie4 des Judvts 
Jaja audi 

Aufregungen beim Kampf der Schwer. 
gewichtler Wiesberger-Strouhal 

hin onnertstanabeTtb griff beint illtnier bet 
ecutringer turn erftenniat her 2iiber 91a1a 

91anb1 ein. tr uiabte (dion teilt figürlich ben 
betten 11lnbruti unb tuirb in ben fornrnenben 
Sdtnpfen fkbertich, ein ernfte )ori rniireben. Izte t3, 
mat war Siur 91 e in tu e93iagDebut« fein Geg91ur ner.a to e t Wit 11 ii t e a lieft er in Reiten. bne 

(Idi berfthiren tt taUen. ‚ebte her Jnber jit einem 
bliIrtdinetien ncftuttnrId,n'nng an nub befrberte 
bainit hen Plabebtirger ant bribe cbuitern. 'n 
Wthtitnnt beitibette bieten Wlittfteg Ild Ztuber be. 
fon beret lebhaft. 

ineit teditiifth ltodtwcrtinen tlatnf lieferten fidi 
9lzt g r e e itdwebi'ti nnb St a if e e"Jtürnbcrg. 
Tie inftfiauer fahen in (au. 
beret ftitreiner 91rt. Zrei 91tunben gab 0 (dirnung. 
»alle »irilfe nub gefilMte ')taraben. [ber ein r. 
gebtuih bracttte bad erfte 3iuUtnineittreffen null. 

Xe,xeiiche% Empfanq de% 
Xomffiecje Pt Die fliegenden Schriftleiter im kleinen 

50 PS-Hummel in Nürnberg gelandet 
301) 'djriftleiter »ott £thftjatrteitictri1ten 

iiutb Seitnuntn nub bet gnit3eiielt nattinen 
in bielen (Sr ageit nit bent lteit iitenuatio' 
natcia Stongreb bet Siiftlabrtpreiie in Tom 
teil. 1111 Halpiteii bided Mounrelied war ein 
Znteruatioun1er ternhIug and' icfctiriebeu1 au bein lid, 1 8 93t a b d) in e it and 
en bcrlcluebeiiiten Thubt'rn beteiligten nub 

bereit iloten tuieberum ctlriftleiter Waren. 
fluter ben teiluctjineubt'it 9ilabd,iuieit be' 

faubeu uni and) bier bolt ben neuen Stleiu' 
fliiciseitfleu Si 20 &tninniel, bie befeitiutl icI 
mit bein it e U C U 9 nit b it t 0 tu a t a r nub' 
çteftattet hub nub ie hi d) bei biefem liig, 
bet freitA nub quer burnt, ZenticWtiub über 

rattfreidj nub bie '2tlitueij nadi Jtotu iitjrte, 
ghiiu)enb betutihirt lnbeit. TN60 clleiitftiig' 
‚eutg, bad aid 1(X) •Stilonteter einen 1,11enAhl , 
»erbrauctj »ott nur 8 bid 9 Siter lint. inuufte, 
tuie fettle g röfleren 111rilber, täglich im Z it rd?' 
Fd,uitt 7(X) Stitometer 3uriid11eqd11 - nub bad 
bieben tage mu g. 

Sie heute ‚‚.uiiiintel" bitt lieft gUiuieub 
bclutiljrt, fl'utrbe bach liig,eitnhiiI,rer "Zt e I. 
I e r [ja u d tiub hein egteitcr Zr. Si e 11 e r 
erfter sieger nub fu,tnit (Metuiniter bed »ou,u 

iice tielti ftc ten la falb. i tiqteuiq Führer 
C') I a r b a it uitb fein Tieniciter Tr. (S r it ft 
1 r e be I fichwrtcit lid, ben britten reid. 91ut1 
iljrem tRiidfl ug »ou tRout nub nahmen unit 
brei bidet Stleiiihtugseuige in 9iiirnberci eine 
3,uifctieumanbuing bot. 

nrettor 91 e it nt e » e t »ou ben Biiiibabi" 

tuetfeit bcgriifjte bie Iieger itanieutd bet 
Suittbnpt It) erfe, nub tiun bet Zt, uitfcteii 
trbeitdrouit hatte Fin!, ‚St reidohnianti 

(S ut na e n t ur 3euritbuttig Cl liqelunben. iiI 
eitttct)en £ot raub bann aitict,liefteub nod) 

ein, )egruifhuuIgabenb nub fanuerablcbaftlict)ed 
Sniamnientein it it, all bein audi ber 9tbju' 
taut bed 3raitfenfiif,rcrh, )treidleiter Se i. 
I  r, 9St. ' C'Srulilenf ii hjrer (ST r a it e i 
(Mnuinttitdteiter (. d)u lt e r, .Slreidteiter ‚' i tu: 
tu e r in ci it it, )l:Cbertuitjrer C') o b t 
3autrat Tk t a it  belt aid'Vertreter ber Stnbf 
9iiirubcrg nub Vreftor 91eutnetter von ben 
3iiubnpt,Iuerfeu teil nahmen. 

iir bie . (MTuflTPC 13 begriihte 
('4rupieitFiiIter (S t 0 II C I It bie iMiener nub 
ItbeuIiicict)t ihtiteit bie (Mriufuc bed Stortidliilj: 
vera (1 1) r i it u a iii cii. iuçtleicIj tuii rhtgtL' er 
bie (Stbottie bider fliegeitbeit Scltriifleiter. 
91 unI, 'irhtor 9leunietier entbot heute beften 
C'Sliinfwiiufdw. Si reidlciter a e ii e i iiberbradte 
hic 0)[fitlatfillidw bei (Mauleituiug raii felt 
titub )uiea barnul hut, bati bide (Mi iinfwiinfct,e 
awl) ben iigcii icul ten uiitb iunnferen 9lrbei lent 
ber 3uiitbat'muerfe gelten. &'inuptfdjiiltleiter 
S.!iebfdhet, bet ebeubauid nIb lugeiuqfiiljrer 
mit bun bet nrtie war, bautte im 91anten 
feiner jilienerranierabvit für bett Lierilidjeit 
(Sitipinuig nub »cuinhtete über bie groben 
S.!eihtuiugti biefer tlehteti 9)Znbcl,iiten. 

uut Vnitfe bed heiitiqeii Zajivii werben bie 
Q3efnttuti gen in itjreu 9flnbd,itteui bell eitet' 
flug antreten. 00. 

E- 
L 



Samstag/Sonntag, den 17./18. Juni 1939 

1. F.C.N. Pokal - F.C. Katzwang 

Reserve - Bayern Kickers I I : 3 
it 3a - B.K.G. NSF 2 : I 

ti 2 AH - T.V. 146 I AH 5 : 0 

Donnerstag, den 22. Juni 1939 

I. F.C.N. 1.Mschft. - B.K.G. Neuineyer Zabo 2 : Ll 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 

Bilimann - Pfänder 

Luber - Carolln - Oehm 

Gußner - Uebeleiri I - Janda - Rothmund - Kund 



"4 WjoAfumqenej9teoaotche, 
39, 
1. FCN. verliert im Freundschaftsspiel gegen WKG. Neumeyer 2:4 (1:2 

ie c»axuje ij't nidt getttnen. zer tut I erieçeneitntomcnte ilab. er 
muf3te 101311, tcitmeer a ' e r ni a [ mann", renete jebcit1a11 nicht mit bein 
f d [ a g c lt inflen. 1aci; 2:3 itnb 0:1 ioar Zeni tierament ber b(anucifjeit „aufcubi'bc", 
2:1! Um ei ZODO 311 fcijicüen, eithticite ber bic bur jj?, f e r 3 o E c j?, (2) mth i 
(.Iub c in c n t r a I ft o f »alt ber 16:np ch c r in biefer RCU,CItIOt4iC ihre tore mar: 
2inie all?,, ben Uebctcin 1 bireft raffiniert irrten. anit litib fon'ber burc1 ba?, flj: 
»ervanbc1te inib e i n en (!. I fnt t e r ‚ ber fclueltc (rfa'1Ien ber oonobeilen Sitilati011. 
wiebcrUm Ueetein 1 al?, ottfttecer' »alte. 

ict)t einmal bic eiben %are, bie ct" er: curncjcv ill UCLICI1I %vej „91$  
31e1te, önneu 1cm füii ft matte?, tiirmer: ie tueifen .cmbcn nub hie ttaucit ‚oIcu 
f»ict cnt1chtttbiCl1, an (1,590001»an uf: bic bic?,nta( hie ?cmne1jcrcif trn'ç, uareit fo 
net, ber fo3llinçlcn iicrTiau.'t nidt ba uar. .flhahtih1dh1 Vie ihr ie[. batterie uar 
tm tincn .Iiijc( war c nicht anber?,. C111141c 8cit, Iii?, bet Ototor anielanfen uar, 
tunMiRothutllitb fonutcu auch nicht 3ulctut: aber bann rollte ba?, iei ti i c b e r iii. a I 

iuC1tOflh1llC1t. ur anba in bet Mite '»alte I C V V { f d e. gait hatte matt bell iithritc, 
ehua eten ittib tattdjte eininc 9Jae ncfihr: nt »Jiltbe We tivffteltitn bet ilaititfcbaft r Note tic!1 'or bem %orc auf. er an Linie unb 3ufll Torteil 0ereicljcn. a ?‚ I c 
cI;uitufraIt fehlte C?, bent .(uftittnt fictj at baI'recbter etlirmer «u?,fle3eichliet 

»olIen?,. Mall itittc „onimcrIu ei fIaU" ¶a: n. (r ift f a ft it a cl) j chit e fI c r at feine 
(jell, UCIiR e nidjt all(f) lc»on im sinter f 1eEcitIcitte. a?, tiiilt uifcljen G cli in i b I 
1i uic ciueicn iuirc. ebcnfa[t?, flub mit itith U II C I ?‚ etua?, ljcifjen. cbeufaIt lief 

it 
folcijeit türmcrIciFtuncn bic offitiinflelt er Ctflt ciften or ía Ictinell al ber in ber 
fc1yuad. 'a fl1113t auch bic tcfte internlal(fl: 'LUft flieceubc 3nit ub fcj3te ihn 3Uifchefl 
idjaft nicl)t. ie if  Icint ‚Eu'6 intmer noch bie 9flaTcujen, ehe man ba te1nt (S[u( lilt 
in Drbnunct, auch) tucun c bic?,nrnE ucI) bie tltiiI1ticl) t)iCtt. ebr »icl»erI»rechdub ticf3 fidj 

tien bi)feit ber leumc»erftfirmcr Cini1le auch bet )1ittcttiulcr r c f 6) C r all. (v 

flte swar einige Vale nin'ait 51t, afe 
baiie feijeint bei ReuinelJer igang nitb indrb,e 
fein. ebenfaU?, 1at 1chcr UbetIidjt @nib 
of gejl ijg, mu mit bet 2eit ba »erant: 

tuorFtt'itg»oIle imt ittet'Iauifer off -, 
tuertig «tt?,3nfiiUen. Uefberra1djeflb u t I,iete 
auch R i e be I at?, redjIer 2Hufer. (r taut tb 
Weit beffer 3:Ur (.%ettmtg al im Sturm uub 
e fliiirbe alle?, ricinfte reu'be fein, »enn 
fein b iet nicht bire!t leiFfnni (mare 
Bir £riunern •un?, mehrerer sWonvente, ba 
)tiebet feinem eoner belt atl in feiner 
2Beife anah)m, ihn mufteratittt führte, Inn 
ihn bann bell, (5egiier auf ben 9,115 5,11: legen. 

a?, barf einfach nicht «ffieren. 'einefaTJ 
to fj.a lt fig ».iie hei qZcitmetjer. S3 a a?, a!?, (r 
fattornrnnn tutttbe nicht »or fc1tuere W ix 
gaen gefteUt. aber auch) er erj'cljetn't ttn?, it  
»erhiiflich cnUn, um jbe Minute ivi1chen 
bie 3foften geftdilt 311 tuerben. 

8riitTnct' — .3oflci?, — cintht 

ieIc brei GOicler »erbienen ein eoii 
here?, Lab. C,,ic legten ein %emo »er, ba 
einfach jeben iberfaiib brach). 'abci fett: 
neu biere un•en?, feine rutiib1tn. Gie 
reit liCit «jjcf einmal ciltent ait?,fic!jt?,thtt 
3aU nach). Bgfeia madjte alte?, tuieber out, 

»ja?, ihit am €amtag egen Thtftria Ofen 
»arlcietmlii. Vfber (1uch) r ei f3 I, 9z i f er 
ertIein itnb clrait halfen 

unermiibIidje hiinflfeit mit, ben britten 
icç ceit ben ht'b mn'i3hich) 311 machen. 
4000 3ufc1jauet tuaren eh)rtich) cienng, bic 

icheitbiflc lrt bet citme»eretf iteibla?, anJU: 
erfeitnen unb ihren ie ah?, &ierbint u be 
3e1c1)iten. ciebrichjter pit r:giirth) richtete 

a i14.i taitcictmerf mtf b ic 1euinc»eref. 
JacI) bein tcit;tueifc »arteit GOO einelner 
Leute in belt l'eten ftiimofeit lya'tfc er ban 
»otte?, cdjt. tltein bie?,urnl entichieb er 
eiitie Ratc unlbercchiticit gcen bic 
fiercidje ([I. 91101111 ber c.tfntcter flit ben 

Litt 'Icrecbtit tuar, fo hatte 1eitme1jet, at, 
.ßreifil im €trafrniim acloot 
tuitrb ficherlich auch eliten uerbient. 
bein einen redjt lit, m'itü bein an'bereit bit(i 
fein. -5. A 



WJQ. ?Ieumeqec, scFttuq dest C&6 
4: 2 (2: 1) 

9eumete: erfdien um reu 11 aftfaiu,f 
cegcn ben fub am onnert abenb im ten 

ref3: eie emb mit blauer je. Zer (iub trug 
ba übfidi'e roijcnatä. Zn 2Inmejen.tett ban ettt'a 
1000 Su1cauern nahmen bie Il?artnfaften unter ber 
eitung ban djtebridfler Aura hie laigt 21u'fffellung: 

lut: .i1fl: &iflmann, 3fanber : 2uber, (!aroItn, 
Oem; uner, ilebetein I. arba, Jthttmunb, Sunb. 

flt3. Jleumcjev: aa: eprifein, cetan3; )Uebel, 
refer, 5&nner; mibt. edeler, 3oIfei, 3tet1, 
tfcf}cr. 

'I.-
a I I e i jat Abl umf,ieIt unb fiebt ben 58aff 

8um 2. Zor in?, 9e 

Bäbrenb beim Iub alfa i3riebj unb UebeIein II 
feijiten, mu±e 9leumerjer ennl±ebt, eurn uTth nbte 
erfecii. 

(ieI ll ¶c[on tura na eginn fl e u. 
metier mii 1:0 j  ront. einen bor ar brnmen 
ben aU bruthe e a e f e r eniflojien über bie tnte, ee 

bt einugteifen bermocfte. zer (pub iam bann tvolyl 
fclrtefl au bier en jintereinanber, aber man baue ben 

ru, ale liiirbe bet cturrn mit ben erfatipielern 
anSa unb ottmunb gegen bie lneUe unb f±are 92eu. 

meti erintermannfcbafi otLf±anbig aüf berlorenen 3Often 
fieIen. 23m übrigen t»ar bie fleumeleretf j'on 1wn eaue 
mteber bur neUigeii unb ftifeeä 2Ingriffj,iet überm 
Ieen, bagegen fehlte ee tüber an gutem 8ujiel, Sa 
Ubtigen au beim Iub au'ffatlenbe D?ängel baue. ‚ity1 

tite bt t z&a37±en Dlä•Co«N Si4 e= 

in amei Ueit lebt aufmerffam. ein . ban etii ge 
iretener ±raf1io raffte ban einer Mauer fleumtiet 
fiieIer ab, im 'b en fann man nicht lagen bat etneIne 
epiefer bon befonber graein .am,fqeiii 6efeeit waren. 

jn bet 80. Minute fam 5er CHub burcfi, U e b e I e i n I 
u m 21 u e g I e i d, einen Gfrafftofi Über befen 

recttgung ft ffretien Iai, berflanbel'te ilebelein j burc 
eine fcbiine Zäufcbung in ftdjerer 21rt. 2ltlein bet (Hub 
berinote lt leinee erfolgeeni't lange au erfreuen. An einem fdnetbgen 3egenangriff fam 9?eumeter bet, 
i,l glaubte ben 58all ficIjer au beben, abet 3 a LI e i 

f'riie baamifen, ftie bem auitnann ben aff au 
ben banben unS birigierte ibn aum 2:1 für 91eu 
m e L e r in bet 88. Minute in Sie Rafcben. bi 
Sabin 11enig SegetiierungbotIe GpJel nahm an ntereffe 
au. 2or aUem fargte Sie Leidlfüie J1eumetjeteIf für 
t,annung unb 2beJIung. 3ielfa Legten bie Yleu 

1ne»erfteter meift 20 LJeter aürüd ehe bet cuul au 
3ebnen km. 2eiberfeite aab ee Wohl in bet erften 'aIb 
ãeii f±yon mehrere Zprgelegenbeiten, Ia al anba 
unberbotI föfte, abet Ina, bae 3iel berfe4ie unb at 

?reit eine tue tieber!ebrenbe 3etegeneti aiilie, aber 
ref±ta wfriebenf±eflenb Waren bie Gfürmerleiitungen 
nidt. 

n bet ii,eiten albeit fette fi Sie 2eumetjereIf 
veiterTin entflofjen ein, Gie b,ar im Gfurm nacf imie 
bar gefdrIier unb tatenfrofjer. 3nei 'ouI ban 2uber 
unb albmiin'b trübten hen einbrud bee an lid1 fairen 

ieIe eiva. rtva.nung berbiewt fdhiehid ein 
ball ban2,anba, bet Iid fcon in bet erf±en eaM&eif aug. 
3etdneie. diiebrid4er Aurg, bet feineti,eg iiber 
euie, malte in bet 60. Minute bem lub eine ejte, 

bie Überall offcbiitieIn erregte. er gab 1veen dieben 
nut bet anb eLfmeter gegen ben alien 1()?. U C B C 
I e i tu II berlDalthelig una1tbar unb heule bamif Sa 
btfltg 2:2 her. 

er t1ub fleate nun um. 9toibmunb ging aI 2äufer 
aurü, Cebm thyelie balblinfe. n bet 65. Minute 
unternabm 2offeie einen gtan3enben 2llleingang, cth ben 
at[ in bie Mitte, abet bet o,fbaff ban filder gin 

fnab, über Ste 2a11e, Unentwegtthielfe Sie 1?eumeterel 
weiter.(Z-Die Aab bae Zeiel nicht bertoren unb IaLj ihre 
emuhiunen tu bet 70. Minute au belohnt. 3teber 

einmal tief bet 2aff btifneU burcb ben 91eumeerfiurm, 
oI mute feinen Raften bertaffen, abet 3 a II e t roar 

fdjneller unb fdIen3ie ben haft aun berbienten 8 :2 f it r 
J1 C U m e fl e r ine Zor. 153enjçe Minuten thatet fIte ein 
ban ifcer fdjarf Aeictoffener iraffgib fna1' über ba 
Iubior, aIer mute berIet hen berlaffen. er 
Iub tvurbe uberleqen. 2lber auch umeljer hatte noch 
ancen. 181ib1dinell nüte i  di e r ein P2iberftanbnt 

her Iubhtnfermannfdiaft au unb fdjo furs bör rIiIu 
no ei ii b t er t e o r. 2tuclj mit 4:2 qei bet Jtèu 
meterfteq botifommen in Orbnung. 

Mat6evi-dikifice 
Tuß6a(E4aujjqa uoc £zisoøscAtu$ 

it 91ünberg43ütter Gauligabereine beJdiuieen Sie 
atfan 1938189 mit Dielen gegen 2eairletIaf1enmann. 

faien. 1. ürnbetg fielt gegen ben ivieber 
aur auItga aufgeftiegenen fuf&atIft'attberejn J?ixrnber9, 
unS ayoar ant tanimenben SamNag. Zer neue Q3auiigiut 
ut Sann am Pitkhad (aj± her teIberetntng urte, 

zenb bie 9üzex am 30. uni ji jrzti 



Samstag/Sonntag, den 24./25. Juni 1939 

'LF.C.N. I - F.Sp.V. Nbg. 

It - Sp.V. Eibach 

it Pokal - F.C. Wendelstein 

Res. - P.Sp.1'Tbg. 2 

1.Schu].er- T.u.Sp.V. 1883 

2. II - Postsportv. Nbg. I.J. 

Zabo 

dort 3:1 

6:2 

5:1 

2:1 

2:3 

Gegen den Fussballsportverein spielte unsere 1. Mann-

schaft mit: 

Köhl 

Bilimann - Pfänder 

Luber - Carolin -  Sperber 

Aubele - Ubelein I - Janda - Rd±imünd - Kund 

In Eibach spielte unsere 1. Mannschaft mit: 

Walther 

Pfänder - tJbelein III 

Luber - Carolin - Sperber 

Gussner - Aubele - Oehm - übeleinl- Kund 



- • . r;-. • 

Qau(iqa4leuCiuq 2SVDet  
ge tel gut 

Der Club s!egfe bei sfe's offenem 
em lYveunbfdlaftfpief in 3raabeL5bof, Saß 

etwa 1500 3ufcßauet auaog nub von cctliebßricbter 
Ql In 11 e r 9Thrnberg geleitet wurbe, atug eine 
brung vorauL Qjerelnßfübrer Rotter bei IUa 

battfportverejnß 9fltruberg ehrte ben rechten 2aufer 
t r a it Ü b e r g e r butch Uebevreichung etneßLu. 

Mettgebtnbee für fein 5 5 0. ZB e t t f v I e I in bet 
1. Wlaunlcbaft nub tReditßannaIt fl it 11 e r vorn 
(Hub bradite Saran aniditiebeub bit l I it cf. 
xv It it I 41 e fetueß Vereine litt Sen Zufftleu in Ste 
(aultga anut 21uß5ruc1. Mann formierten 1141 SIe 
lflaunicfjaften in folgenben LuffteUuugen: 
(91U5 Röbl 

8lUmann PUinber 
cuber aroItn 'sperber 

1u5eIe Uebelein 1 thinba 9fotbmunb QuitS 

Spiel 4:1 (2:0) 
'ofmann Ibloff c41ober 2ecbner Rntg 

llJlanger amuleben trau6erger 
cbalter 2eblitiä 

Mai hzhbaUfporteretu: fflrner 
vIet nahm einen recht wechietuoflen ll3er 

taut. Zie If bei 9leultugß hielt 11th iiberrafdienb 
gut. Otelfacb mangelte eß wohl ant aegenielttgen 
Q3erftänbntß nub an bet Zurcbicbtaaifraft nub 
cbugewaIt bei Zturmee, allein man glich Stete 

3'ebIer butch reittoten (iinfab wieSet nuß. Kuf alte 
fciUe hielt bet üubbaUfportverein ben Qampf I e 
b e r a e it o ft en unS Saß lit büß 23erbletift let. 
net £!ufer, bit unermübltdi fcllufteten unS ebenfo 
in evielaufban wie audi tu bet Zedung Immer 
ivlrffam blieben. Mer geiftige Mitiaent bet I1f mar 
bteßmal 21 5 19 ft. bellen Zecbnit unS ptetftber. 
fidit befonberß beraußftacb. 2lu41 bet iDlitteltliufer 

41 ön leb e it unS bet tflechtßa1113en Q S it 10 
aetaten lebt ante 2e11tungen. N3eim club machte 
man neben Iubete, Ztanba unS iflothiutinb bleßmal 
auch einen Verfucb mit sperber, lß lit ichwer, ein 
Urteil über Sie Zvieler au fällen, wenn man lie 
nur ab unS an in bet „erftenN liebt. .!mmerljin 
lallte titan meinen,. bab alle  vier a I e it t 
u it S V era nla gu ng genug befien, um mit 
bet Ziteit vollwertige Gvieler bet eriten Qlf au 
werben. 

aß spiel lab Sen lt1u5 fdion nach fecbß 2wt. 
fluten mit 1:0 In ilzont. tflothmunb legte ben l3aU 
utuftergüttig an U e b e I e I n 1 butch, bet itch 
nidit abbUingen lie nub ftadl unS unhaltbar ein. 
f41oS. (cbon awet hlflinuten fviiter ble eß burcb 
St it it 52:0 für Sen (11u5. Micemal hatten fitS Uebe. 
fein 1 unS 2lubele fcbiin burcbgefptelt, Sie tlanfe 
Zubelee fcbob StunS unhaltbar amilchen Sie Win' 
Idien. lta41 18 Wlinuten Zvielaeit hatte dlober Sie 
erDe flare ZvriielegCtiteit für ben tubbafliportver. 
ein, Dftofa hen 8afl aber ijodi über baß tor. flintS 
einem t1ouI von tarotin an 2lbloff war ein elf. 
meter für ben üUübalifvortverein greifbar nahe, 
aber djiebßrj41ter Binfjet hatte anbere Wieinung 
unS glich baß wieSet auS, ate er ein Vergeben an 
fubeLe unbeftraft lieb. Mit rointerntatinfcbaft bei 

verftanb eS mehrmalS lehr aefchIc!t, Ste 
it1u51t11rmev ableltß 3u Itellen. ltöhI hatte amar 

. wenig au tun, aetcbnete fitS aber auS, alS er einen 
munberppfleu Gebnü von tbloff in bet 89. Wlinute 
flatS einer fdiönen *3arabe unidlibIt41 macSte. 

ur41 auba tu bet awetfeu aLbeit 4:0 flit 
Sen(flub. 

n Set aweiten FOOI53eit erhöhte künnba butch 
amet Ichöne 41ftffe in bet 51. nub 58. 9Jlinute auf 
4:0 für Sen (Iub. mann frachten l)ombeu1cbftfie 
von Wubele unS Üanba v a it S e t 2 a t t e au. 
r it d. Uebefetn I founte einen (e (fin e t e r bfeß. 
mal it I 4, t verwanbeln. )et fufa6cdUfportverefn 
erlahmte in feiner Stampf traIt nicht unS alS er fura 
vor c41Iufa burdi c41o5ev Saß brentor rnarfterte, 
Sn lab er feine ißtmübuniltli tu verbteuter W eift 



mc4e4e du 
„Club' schlug ‚A6 ‚ 

Q'uü bet "Q 1115,' gegen ben 3Ut aii1iga 
aufgeftiegcncn ubatlfiortuerein )1ürnberg 
all einem eituuanbfrcieu unb flarcu Gieße 
fommen würbe, war trot feiner 2:4:1icbcr: 
Lage gegen 1eume»cr mit iderjeit 
annnetmen. bçjleidj bie Rannff)aft wie: 
bet rfat3 für riebeI, Cefrnt, Ueelein II nnb 
uner ciufteflen rnufjte, jclug fie ben 

baItfortherein jcber mit 4:1. 'a pieL 
bielt bie wenigen 3uffjauer jebereit in 
pannung. Zer „(S tub" macbte atar feine 

groijen 21nitreiigungen, um jo mebr jette ji 
bet ubaUiorthetein ein, um etjrentoll au 
befteben. zav, ijt ihm reifloe, gelungen, benn 
bie Lf machte ingeamt einen lehr guten 

inbritc. '?ur br ?h'vm [itte fobp e 

Der Torwart des FSpV. 
Oehm-Strafstoß aus 

holt sich einen 
der Ecke . 

FuFbaIlsportverein Nürnbera mit 4f 

baraiij anfam, eingeleitete lngriffe erfolg: 
reich abufcfjLiefen, (diichen. (ber er tam:' 
hinierte »erfc1jiebent[icl redjt fchiin unb Pnrbe 
ton bem . ‚ctLblinfen 21b10ii in erfter £inie 
birigiert. (itch cpber fing gut an, fiel , 
bann aber immer mehr ab. Iuch ben beiben 
Liigelftürmern .ojmann unb Rönig hätte 

man einen beiferen 2[bicbtuü ihrer im etbe 
recht -- anfirecfenben Qeiftungen ünjchen 
mögen. <ie .çintermannidiaft be {ufjiiafl: 
fortherein etjrte fich mit aller graft ihrer 
.aut. 3ielfach ging ba natürlich auf Sioften , 
be turme, für befien llnteritiieiiiio haupt: 
iidjlich lbloff jorgte, ba bie Saufer bauft 
Über Gebiibr beanf,rucht fviirben. C-efir 
udjer ftanb bie Verteibigung unb auch bet 
ortart iBirner rnacf)te einen äuberläffigen 

tnibruc. 
1ubflurm niite biemai einige e: 

legenheiten ohne ‚3iigern au& 211,2, er einen 
al)lenmdf3ig geniigenben lRoripriing ljerau: 
gearbeitet hatte, blieb 2ombenichüiien »an 
91ube1e unb anba bet lriolg »erjagt. seicht 
[jitte ba Rejultat 6:0 fjeif3en fönnen, ehe bet 
iifbatlfort»erein burI) cb a b e r ba 
(Mentor marfierte. ‚3u allem Ueberfluf 
tief3 Uebelein II auch einen tfmeter unau: 
genÜt. Riiiib nub Uebelein I f»ietten in bet 

eiten bal63eit einige J1afe »oUenbet ian: 
jammen. tber Runb iiberfiielte etwa au»ieL 

c1iabe, baf Rothmunb unb Sunb ben rich: 
tigen S'ontaft noch nicht qejunben haben. 
çanba unb 91iibeie t-erben IiCb mit bet Bett 
ücbertich in bie 'lubelf einfinben. 2ortaufig 

11 fehlt ihnen noch bet lette fjliif. ie club: 
bintermannrcf)aft hatte leine aUugroen 
Riitlet au Wen. 

,Die Zore be ‚ieie fielen in bet fechite.n 
Minute butch lT e b e I e i n I, bet eine 20r. 
(age »an Rotfjmunb »ertanbeLte, in bet ach--
ten gRinitte butch Ra ub nach pliinenber 
3orherëitung' butch Uebe[ein I unb %ubele. 
cim Vanbe »an 2:0 Ivarben bie eitert ge: 

uec1 je lt. 
in ateiten ielabFchnttt erhöhte 

- a tu b a in bet 51. nub 68. 9Rinute anT, 4:0 
für ben „CS (u511. Oeibe Vale latte er e& nicht 
aUaujchtver, 2oUitreder äu ein. achbem 
anba nub Kubete älveiffal bie gatte traten 

unb Uebelein einen efimeter un»ervanbett 
--

Janda und Rothmund hindern sich und 
Blrner lischt sich das Leder 

Auth.: Batdus (2) 

Lieb, tam c a b e r in »erbienter Meiie anm 
hrentar für ben guübalffportberein. 
ciebrichtet be  Gpielee Mar 2Bintiers 

9lürnberg. - 



Mittwoch, den 28. Juni 1939 

1. F.C.N. 1.Mschft. - T.&Sp.V.Johannis Nbg. dort 7 
It Reserve - PC Zirndorf 1.M. 2 : 3 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Walter 

Pfänder - tlbelein III 

Luber - Carolin - Sperber 

Gußner - Zahn - Aubele - tJbelein I -  Kund 

I 



Samstag, den 1. Juli 199 

1.F.C.N. I - Gauelf Saarpfalz dort 2 : 7 

In Kaiserlautern spielte unsere 1. Mannschaft mit: 

Köhl 

Bilimann - Pfänder 

Luber - Carolin - Feix 

Gussner - Janda - Aubele - Ubelein I - Kund 



Schwete, Swftfappie 
2.739, des ‚ C 7lüttdeyq 0 

Eine Saarpfalz-Auswahl besegfe die 
mit 7:2  (Halbzeit 

‚3u ircn be autae bon narfal 
faith auf bem eebenber Gooriplab ba 
lebte ltt3batttreIfen bet alten Saijoll ftcttt. 

ie 5000  3 u f cIj a ii e r erlebteit flit ilre 
U1anrtfjaft eine aug en e b me U c.b er: 
r a f dj u it g in bem mth icartct bobcit icn 
bet taarifal3elf. r vurbc »or allem bUtct; 
ben ungemein gr0f3cn ftracij. nub bie » c t: 
nicbienbe jnc1Ligfcit be 91n: 
g r i ff f .' i ei erreicbt. 9.liicfj ballen - nictjt 
fait 6 beriuiegeit Iverbell - t it i g c 
Iraffe 9 ebIentfdeibnitg cii he 
diiebkjter am fenfationeflen rgebni 

tutu. • 
JZorait 'aber foIcit bie beftcdenbcn £E: 

ftungcit bon Sivei eilblueftfifirilterit gelobt 
uerbcit bie in biefcr goym in feiner (3au: 
elf felI'en blimfen unb briber binau it ben 
njvucf rif ten unferer Tationafelf ge: 

bören fotlen: bet txiief elf LinIe feine aber 

Nürnberger in 
noch 1:1) 

Kaiserslautern 

frilifige Jcd,taitüeit Jt e in ii a r b t, ber 
allein bier fogenannte eilberbite4tore fd».f 
inth bet Rittelftürmcr Gatter,    bet l8jcitjs 
riçe Staiferlautemcr, befielt übcrrald)cnben 
(2ntfalle unb Vtftioileit felbft fo alte gücf,fc 
tute 3i1tmanit nub ftaroliit irrctierten. 9Jtctw 
utrb lid) bie Wameit bet beiben eia13er met,- 
cit nutjcn, tuie and) ben 3erbinbcr 3tullcbcn 
ihnen, ben 9ilunben[jcintcr ®ürfter. 

3eim 1. (S. üritbcrg bertaufd)tcn und) 
bem Bed)feI (beim Gtaitbe 1:1!) bie gluget: 
ftüriner Auitb unb (5uner iljre 3o: 
lten mit ben Berbinbemn. (U Ivar 
Inbefien iucft um 2orteit, ba anba 2unb 
tuticte auen hcnigcr h,irffam. fd)tencn. 
cgen ben grofen 2tngrifigeift bet anr: 

Wiitcr tiitte nur ein u e it in a I dj i g C 
.3 U f a in in e it I p  i e I (rfolgc bringen fun: 
neu. ¶er einige treffer au einer 'ombi: 
nation beraue burd) Uehclein 1 Aeigte 

cItuad)e auf bet red)ten ethtngfeitc bc 
egitcr& Rit it b b r i b b e It c gut, aber er 

berb ribbette aud) biel. Rarolill tcif--
Offe blieben faft immer ant gut gebedtcn 
iincntrio tjiingen. emo be „(htb' 

War bcitttici; qemütlidjcr a(e bei bet taar: 
ialaiivatl, bereit 21111uebr burdj ba »alt: 

tige ZilerfWel bet tiirmer immer tuteber 
3cit 311111 ‚3Crftiireit fanb. 

Umfonft racherte 5icf ill in a it n al 
to.icr ab. Zie ghiigc[ be 3rnitere fameit 

311 läufig bie Altill orId5uf3 burct. 33uii,renb 
aber 3ihic mand)e (Sijance berfd)oÜ, traf 
bet gmanfcntalcr R e in h at b t b i e r in a I 
iinc augcfl.rocI)eiten soli in ?cü bet 
Sjjiirnbergcr. gei nub ftinbtner 
bitten fid) bier tvirffamer berftinbigen inlli: 
fett. tnd) gingen bie a1bftiirmer, bei bet 
offenfid)t{id;cn efiitjrIidjfcit bet aarpra[3: 
titgriff1inie fd)oit bot bem Bedjfel, gegen 

bett Miltb ätt thenig in bie eigene Zccfititg 
3ltrücL Zie offene »ieItiieife be 23 

(S I it b " III ein tueiterer (ruitb fir bie 
I)Ot)e9lieberlane. ie flüritbemgcr ftiiclteu 
mit: 

Si3[jt; ‚iflmanit, ßfdnbtnet; £itber, CSaro:: 
Litt, gei Lufpier, anba 2, 2lubefe, liebe: 
Icht 1, Sunb. 

Ulid)et; d)mibt, Sjörbammer;, hjeobalb, 
lee ot3; eilte, gtol,r, Gatter, l.$iirfter, 
einiavbt L)icfj bet Q3egner. 

uf3ncr lattc lid) gegeit bie G5aarlanber 
beobaIb nub d;mibt haum pr Oeltung 

bringen fönncn. 1ud) in bet ei)tcn .alb3cit,' 
tho nae gleidjbertei(tem Giel bie Vartie 
nod) 1:1 ftanb. Uebetein 1 batte mit (Stfmctcm: 

traffto( angeglid)en. (Sr er31c11e and) ba 
thcite or itm 2:4. er fünfte Zreffer 
(alter) that bann eine offenlid)tltdje gelfl: 
entfdjeibungl Um fo Id)uner bie nnbtren 
fed) . . . (S. W1cncL 



I 
. Vt. Säbtenb ein ¶cf)arfet übmeIt 

‚htrm büitere 9legenmotten Über bie 3ar 
aroIiaitabt jagte unb tinier ‚fäl3iW1er 

Thtnftfluomeiiter 2 o d it e r f)Otb in ben 
2üften fühine 2oopino nub Rogen 
brefte, fimt,ften bie „ufbcul[er uom 
9 cIt mall". uniere Ian rfti [3 i Idj e a it 
lumal)I, auf bet 3öhe bee ee j3 enbergee 
gegen ZeittIchlanbe ritbinreichen tltmei 
jtu. ben 1. ç-(S Jürnberg. 
Tit bidet 8egegnuna erreichten bie 

fort[ic[)en 5ieithehnifie Alte> 21111A be 
(autage am eitwall ihren .‚öhepunft. 
lieber 5000 Suichaner fumten boe weite 
vat be3 unter ihnen ftelluer 

tretenber Gauleit er 2exier, Zberbürger 
meilter mbt unb viele jportbegciitcrte 
£treileiter. 
eine ermartiinctt10lle stimmung be-

herrichte bie TZGife. Qenut man auch 
einer ieite nicht baffler im 3me11e1 mar, 
bA man von bem heutigen Y,ebilbe ber 
einitigen unerreichten afleiltereif nicht bie 
2eiftungen früherer 3Maneiten erwarten 
burfte, in galt auf bet anbeten seite 
bae 'auptintereiTe unierer jungen facir' 
p1äliichen glueWobimannicbaft behalb, 
weil matt einmal bie wirfticije spiel' 
Itärfe uniere eigenen volitilcfien(Drue,03 
ergrünben wo llt e. 1mb wie haben uniere 
3crtreter bet lJIa1ie bie 21iigen geöffnet, 
wie bat fich bide lJtann1chaft bie .cer3en 
bet auFenbe erichiofien. 23ebaubernb 
unb begeifternb, rvenhig, Ichnelt, von fa' 
molen inföffen fprübenb, bat bie 91u= 
wablmannicbaft ein spiel eingelegt, 
bae in feiner .flafie gegen bie n113u ge: 
bunbene unb IcabIonentjaft anmutenbe 
2eiltuug bet .flürnberer gerabe3u Jet3' 
erfriIchcnb mirfte. zabei haben bie 
flürnf'crger burffiaue nicht in IcijIecht ge 
ipielt, wie ee vielleicht bn (rgebni ver' 
muten lctht. Zie meuten Iftionen atme 
ten bie gro1e rfaEjrung ber in vielen 
beifen cchlathten 'erprobten tratcqen, 
aber jo wie bet 9lngriff 3U burdjlicf)tig 
unb mehr Cle IchuIfdjmach mirfte, in 
wenig reagierte bie intermann1djaft auf 
baä in feinem luf tub vor allen feiner 
djnetligfeit famofe Xngriffipiel bet 
auvertretung, 
.ertf1cbe ?Ifttonen, wie Re Matter, bet 

famfe sturinfurer einleitete, meifter. 

, 09 

EineI pra 
üauauswahl Saarpiatz 

hafte chüffe, wie lie lfleinbarbt alg 915-
icb(ufi munbervoller i3orIagen ine> Te 13 
bet gqiirtißerger bualierte, fehlten bem 
spiel bet heutigen fflzatttiicbtift bee 911t. 
meifter. Za mu1te lelbit ein fo gemieg' 
ter Stönner unb ¶aftifer wie bet 91ne 
tiottalipicler flitlmann, afferbinge mehr 
ärgerlich ale Itaitnenb unb bemunbcrnb, 
bie i!Baflen Itreclen. Za mu.hte .Ö1jI ni"t 
weniger AU iictienunnl bSn Oaff aue fei-
nem gine2 filchen, inbeffen bet ürnber: 
get Inqtiff an ben Itanbfeiten unb boch 
lo icljnellen unb beweglichen .‚unfern" 
bet aarvfalAabmeEir immer miebet feit-
tief. Bir1ic1j' bieie U(I1 vorn Veitwaff, 
bat trefflich gelpielt, lie hatte in ben Q3er' 
binbern lobr unb Güliter, bie nach .ber 
3autfe mehr auf 21ngriff eingeftellt mut' 
ben, 3mei gute 2eute unb in bem 3itma' 
jener S8UIe einen guten linIen Iügel, 

(ZN er .Somburger S1ee lieferte al 
øittcIIäufer eine wirtlich treffliche 93art 
tie, er Itoppte unit einer bemunberung' 
mürbigen icherbeit von leinen ebenfat[ 
in augeeicbneter orm fpielenben Ye' 
benleutten Zbeobalb, schmitt unb 
.örhnmmer mirfiam unterItüt. lUlidjet 
im Zor hatte nicht 10 oft éinugreifen. 

ie flürnbcrger, bie mit friicfjem 
Rubm ihrer idjönen siege gegen italic' 
nilcije UeiItervereine nach bem 9eItwnfl 
tarnen, haben bide lJliebertage beftimint 
mit gemiichten Gefühlen aufgenommen. 

ie mögen entgegenhalten, baü ihr 9'a' 
tionaIftürner riebet fehlte unb liebe-
lein 2. in bet intermannfchaft boch eine 
2ücte bitterlich, aber bie tinbeutigfeit 
ber Qicberlage fann bie famole 2eiitung 
unferer 1aarp1i113i1chen 3ertreter in fei-
ner iii3ei1e ichmälern. 23ielleicbt ift bie 
oraubeute etma u hoch aujefaI[en, 

abet nichte fenneichnef bie Zualität be 
jaarpfä[ticljen 21nAriffe belier ale bie 
erietten rfo[ge. Benige U1annlchaften 
haben leittier lieben ore gegen flfirn' 
berg 1chie13en fönnen nub ielblt bie ge' 
fürchteten stürmer von Oologna haben 
bet eintermannictaft nicht einen ein%igen 
reffet aburingen vermocht. Mat e 

ble „tf vom 33eftmaU" Auftanbe brachte, 
barf ftc mit Recht Itola ftimmeu. 

ti'*ge Leistung 
schlug den 1. FC Nürnberg hoch mit 7:2 /VS. 

iifror t 
ei bet f3aule ltanb bae treffen 1:1. 

Matter hatte 5uerit 23111mann getäulcbt 
unb Reintjarbt geichicft in Iabrt gebracht. 
1b3o1j1 hielt Röfil ben Icijarfen schuh, 
aber er fonnte ben 93aff nicht fallen nub 
fchon hatte bet ranfentbaIet eingecijoi' 
kn. 3niei pfunbige foitenichülie hätten 
noch vor bem lechieI, ale bie 25aarpfälz 
et gegen ben icijarlen Ql3inb Ipielten, 
bae Zchldfal bet ffliirnberger beliegetn 
fönnen, aber ce bitte nicht fein. m ()e' 
genteit,' ein eimae hattet unb ficher ver 
wanbelter tfmeter verfcijaffte flürnberg 
logar ben 1ugteich. 

flacij bet 3au1e batten ce bie.(aar 
pfä[er wefentlich leichter. lBobt blieb 
ba spiel auch trot bee -C—turinee immer 
nugegticf)en, aber bem munbervoft ab' 
geftimmten unb fcljneiten 21nAriffeiPiel 
unferer 23ertreter fielen bie WürnberGer 
ichmer 'ttm opfer. 9leinljarbt icijob auf 
3orIagen von Matter aunäcbit öwei 

Z. reffer, Die bidet fethft innerhalb einer 
weiteren pinnte ein viertee ¶or Ichob. 
)ie Waffen tarnen in bidet (picl 

ipanne Aue bem staunen nicht bernn& 
pontnne v3eitaffeitiirme btauften über 

bae gelb. Boht fonnte 91ürn5erg vor' 
übergeenb etwa brängen tub ein Zor 
aufholen, abet bann icijien bet Il3iber' 
Itaub bee, 2[Itmeiftere gebroch en. 21nAriff 
auf Zugriff, einer IcIjöner nie bet an-
bete eingeleitet, rollten gegen KürnberGel 
¶ot. l3ergeIicij Jachten bie Türnberger 
eine hohe Iflieberlage abôumenben, aber 
jet vorhettichenbe 2lufreautifi war ges 
rabe bae Gigna( für bie cübmeItau 
wahl. frätig wie 1eft bn pie1 bet 
„BeftmaUmannlchaft" lief. Maltet ftettte 
fich mit einem 5. ¶reffer ein, ein weiter 
lügelmefe1 von Offle 5u Jteinl3arbt 

ichlob bieler aue bet 2u1t genommen, mit 
einem 6. Zur ab unb ichliebfich berchtob 
uItobr auf feine i3otlage von Balter ben 
recht ergiebigen Zorreigen. 

fteube tub 3ubet bebertfcfjte nach 
ch[uh bee Rampfee bie Paffen. n bide 

begeifterte stimmung mildjle licti bie Ge-
nugtuung über bie wirtlich grobe 2et' 
flung bet aarpfäl3er unb bet ctot 
barüber, bnb auch bie „uijbaffer vom 

eltwaU" fteben. 



2:7! 
Der 1. FCN in Kaiserslautern 

Zu Ehren des Gautages von Saarpfalz fand 
auf dem Betzenberg-Sportplatz das letzte 
Fußballtreffen der alten Saison statt. Die 5000 
Zuschauer erlebten für ihre Mannschaft eine 
angenehme Ueberraschung in dem unerwartet 
hohen Sieg der Saarpfaizelf. Er wurde vor 
allem durch den ungemein großen Ehrgeiz und 
die vernichtende Schnelligkeit des Angriffs-
spiels erreicht. Auch halfen - nicht kann es 
verschwiegen werden - einige krasse Fehl-
entscheidungen des Schiedsrichters am sensa-
tionellen Ergebnis mit. 

Voran aber sollen die bestechenden Lei-
stungen von zwei Südweststürmern gelobt 
werden, die in dieser form in keiner (lauelf 
fehlen dürfen und drüber hinaus zu den Nach-
wuchskräften unserer Nationalelf gehören 
sollen: der wieselflinke, kleine, aber kräftige 
Rechtsaußen R e i n h a r d t, der allein vier 
sogenannte Bilderbuchtore schoß und der Mit-
telstürnier W a lt e r, der 18jährige Kaiser-
lauterer, dessen überraschende Einfälle und 
Aktionen selbst so alte Füchse wie Billniann 
und Carolin irritierten. Man wird sich die 
Namen der beiden Pfälzer, merken müssen, 

wie auch den Verbinder zwischen ihnen, den 
Mundenheimer Gürster. 

Beim 1. FC. Nürnberg vertauschten nach 
dem Wechsel (beim Stande 1:1!) die Flügel-
stürmer Kund und Gußner ihre Posten mit den 
Verbindern. Es war indessen nicht zum Vor-
teil, da Janda II und Aubele außen weniger 
wirksam schienen. Gegen den großen An-
griffsgeist der Saarpfälzer hätte nur ein weit-
maschiges Zusammenspiel Erfolge bringen 
können. Der einzige Treffer aus einer Kombi-
nation heraus durch Uebelein I zeigte 
Schwäche auf der rechten Deckungsseite des 
Gegners. Kund dribbelte gut, aber er verdrib-
belte auch viel. Carolins Steilpässe blieben 
fast immer am gut gedeckten Innentrio hän-
gen. Das Tempo des „Clubs" war deutlich 
gemütlicher als bei der Saarpfalzauswahl, 
deren Abwehr durch das häufige Querspiel 
der Stürmer immer wieder Zeit zum Zerstö-
ren fand. 

Umsonst rackerte sich Billmann als Stop-
per al Die Flügel des Gegners kamen zu 
häufig bis zum Torschuß durch. Während aber 
Bille manche Chance verschoß, traf der Fran-
kenthaler Reinhardt viermal nach ausgespro-
chenen Soli ins Netz der Nürnberger. feix 
und Pfändtner hätten sich hier wirksamer 
verständigen müssen. Auch gingen die Halb-
stürmer, bei der offensichtlichen Gefährlich-

keit der Saarpfalz-Angriffslinie schon vor dem 
Wechsel, gegen den Wind zu wenig in die 
eigene Deckung zurück. Die offene Spielweise 
des „Clubs" ist ein weiterer Grund ür die 
hohe Niederlage. 

Die Nürnberger spielten mit: Kühl; Bill-
mann, Pfändtner; Luber, Cardlin, feix; Guß-
ner, Janda II, Aubele, Uebelein 1, Kund. 

Die Saarpfalz-Elf: Michel; Schmidt, Hör-
hammer; Theobald, Klees, Folz; Bille, Flohr, 
Walter, Gürster, Reinhardt. 

E. Menzel. 
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Die hervorragendsten Vertreter des deutschen FufbaUsportes 
• 1. 4', Für den Kicker" geschrieben von Prof. Dr. Otto Nerz 

Ein kurzer Blick in die Lisle der deutschen 
FuIballmeister Iät)t uns sofort feststellen, dab 
zwei Vereine alle anderen weit überragen: Der 
1. FC. Nürnberg und Schalke 04. Ohne Ueber-
treibung kann man sagen, dafi jeder der beiden 
Klubs durch ihre Ligamannschaften jeweils ein 
ganzes Jahrzehnt den deutschen Ful3ball be.. 
herrschten. Eine solche Ausnahme -
stellung kommt keinem anderen 
Verein zu. 

Wocufn Weft øcks.dU4 
eeie 

Iiener Mannschaften können in diesen Ver-
gleich nicht einbezogen werden. Nicht weil es 
dort keine Mannschaften ähnlichen Charakters 
gegeben hätte, sondern weil es die österreichi-
sche Entwicklung sich auf einer ganz anderen 
Ebene vollzog. Die Vergleichsmöglichkeiten 
sind daher bis heute noch sehr gering. Regel-
mä151ger Spielverkehr unter gleichen Bedingun-
gen ist die Voraussetzung für jede Vergleichs-
möglichkeit in einer Sportart, die ja einen festen 
Maljstab nicht kennt. 

Wien stellte in der abgelaufenen Spielzeit 
den Pokalsieger Rapid.  Eine zweite Wiener 
Mannschaft, A d m i r a, kam ins Meiste rscafts-
endspiel, und wenn sie auch hoch verlor, so ist 
an ihrer Klasse und an der Klasse 
des durch sie vertretenden Wiener 
Fuf) balls doch gar kein Zweifel. 
Wien stellte aul)erdem im letzten Spieljahr zehn 
Nationalspieler. All dies zusammen zeigt die 
Stärke Wiens im Fufball. N u r w e ii d i e B e -_ 
ziehungen noch so jung und spär-
lich sind, müssen die Wiener hier 
auf)er Betracht bleiben. 

D2& i#,ecw4hcei4e te(thssv 
Charakteristisch für unsere beiden Altmeister 

is!, dat) sie beide typische Lokalmannschaften 
waren und sind und sich organisch aus 
den Kräften des Standortes oder 
der unmittelbaren Nachbarschaft 
aufbauten. Das war gesund und daraus er-
gaben sich die Dauerhaftigkeit des 
Mannschaftsgebildes, die Einheitlich-
keit der Spielauffassung, die Popularität und die 
hohe Leistungsfähigkeit. 

Im Sport herrscht der Kampf. Die 
Leistung ist nichts Festsiehendes. Sie mut) in 
fortwährendem Ringen immer aufs Neue be-
hauptet werden. Wer malt wird, unterliegt. 

Aber: auch unter den günstigsten 
Umständen bleiben Rückschläge 
nicht aus.  Eine gesunde Mannschaft kann 
sie aber überwinden. 

Wo die Voraussetzungen für grobe Leistun-
gen einmal geschaffen sind, da kommt es we-
sentlich darauf an, die Linie einzuhalten und 
eine Tradition zu schaffen. 

Beides haben unsere groben Pio-
niere sehr gut verstanden. 

Dec Wect dec Pec4ket 
Eine grobe Mannschaft ist nur möglich, wenn 

grobe Persönlichkeiten vorhanden sind. Das 
Verhältnis von Führer und Gefolgschaft mut) ganz 

von allein sich herausbilden und nur unter sol-
chen Umständen ist es möglich, dab eine 
Mannschaft entsteht. Eine Klassen-
mannschaft mut) natürlich Klasse-
spieler enthalten. Diese werden sich aber 
nur wirklich grot)en Persönlichkeiten willig unter-
ordnen. So steht am Anfang der Meisterschaft 
die Führerpersönlichkeit. --

Die führenden Persönlichkeiten einer Mei-
stermannschaft müssen natürlich selbst grobe 
Spieler sein. Das genügt aber doch noch nicht. 
Viele gute Spieler hbèn keine Führereigen-
schaften und können nur als d i e n e n d e & Ii e-
d e r ihrer Mannschaft eingesetzt werden, wenn 
sie auch noch so grobe Leistungen in die Waag-
schale zu werfen haben. Dat) der Führer ein 
guter Spieler ist, ist die selbstverständliche Vor-
aussetzung für seine Führerstellung. Hinzu kom-
men die Eigenchaften, die ihn wertvoll für die 
Gemeinschaft machen. Wer die persönliche 
Kenntnis hat, ist vollkommen davon überzeugt, 
dab z. B. um Hans Kalb herum keine Stümper 
stehen konnten. Krampen könnten nie auf die 
Absichten eine Fritz Szepan eingehen. 0 I e 
Fiihrerpersönlichkeiten schaffen 
und formen sich ihre Umgebung! 
Teils durch Auslese der geeineten Talente, teils 
durch Erziehung. 

Dab diese führenden Persönlichkeiten meist 
auch für die ganz grobe Gemeinschaft des Vol-
kes etwas bedeuten, ist selbstverständlich. Wir 
finden sie daher auch als Vertreter- -in der .Na-
tionalmannsthaft und sich auch dort als Führer 
betätigen. Kalb und Szepan waren auch-die' 
Führer der Nationalmannschaften ihrer Zeit. 

Wenn wir auf die groben Persönlichkeiten 
hin unsere Meistermannschaften untersuchen, so. 
findenwir beim 1. FCN. Kalb und Si uh I - 
fauth, bei Schalke 04 Kuzorra und_Sze-
p a n als überragende Führer. Neben ihnen 
stehen noch Riegel, Bark, Schmidt und Gellesch, 
Urban, libutski u. a;' 

Hinsichtlich der Zahl der- groben Persönlich-
keiten scheint mir der Club ein kleines Ueber-
gewicht über Schalke zu I)aben . Wir müssen al-
lerdings berückschligen, dot) die Sthaiker zum 
Teil noch recht jung sind und dab d i e P e r - 
sönlichkeifswerte meist erst im 
reiferen Alter zum Vorschein und 
zur Auswirkung kommen. 

De ntth4i der flü&ecec zr 
Der Mannschaftsaufbau der Nürnberger . be-

gann noch in der Kriegszeit, und Kriegsmeister-
schatten zeigen an, da man sich auf dem rech-
ten Weg befand. Die grof)e.Zet begann dann 
im Jahre 1920, wo die erste Deutsche Meister-
schaft errungen wurde. In acht aufeinanderfol-
genden Spielzeiten wurden fünf Deuts che Mei-
sterschaften gewonnen. Das Spielkader, auf 
das sich der Club dabei stützte, war folgendes: 

Stuhifauth 
Park Steinlein 

Kugler 
Kalb Riegel 

Köpplinger 
BÖt) Träg Szabo 
Schmitt Wieder Sutor 

Grünwald 
Schmidt 

Strobel Popp 
Reinmann Hochgesang 

-/1 

Uid ftaft 5c4ceke 
Im Jahre 1927 betrat die Mannschaft Schalkes 

zum ersten Male die Bühne der grot)en Oef-
fentlichkeit, um sie bis heute nicht mehr zu ver-
lassen. Es dauerte aber bis zum Jahre 1934, bis 
der erste grobe Erfolg gelang. Insgesamt ge-
wann Schalke seither vier'Deutsche Meister-
schaften und einen F'okalsieg. - Auch Schalke war 
im Mannschaftsaufbau sehr vorsichtig und kon-
servativ. in sechs -Spielzeiten wurden verwen-
det: 

Mellage 
Klodt - 

Wolalgemuth Zajons. 
Bornemann Schweif)furth 

Gellesch Tibulski - - Valentin 
Berg 

Kallwitzki.. Szepan Natikemper - Kuzorra Rothardt 
Eppenhoff Pörtgen  Urban 

- . - - Me&e 
-Auch Schalke setzte insgesamt 19 Spieler in 

dieser -erfolgreichen Periode - ein. 

Die Le6ce: 
Der Aufbau ist langwierig und 

opferreicb. Scharfe Auslese und 
g u I e E r z i e h u n g allein ergeben eine dauer-
hafte Leistung. Je weniger Wechsel in der 
Mannschaftsaufstellung notwendig werden, um 
so besser. Dabei kommt es in der Hauptsache 
auf die Träger der Tradition an. In dieser Be-
ziehung waren beide Vereine vom Glück be-
günstigt. &rof)e Spielerpersönlich -
keite- sind Geschenke eines güti-
g en Geschicks. - 

Dec Uec&c4 led 
Die Stärke des Clubs lag in der Hintermann-

schaft, denn Stürmer ganz grof)en Formats hat 
Nürnberg nicht hervorgebracht. Nur die, Hinter-
leute (Stuhlfauth, Kalb und Riegel) sind zur ganz 
groben Klasse zu rechntha. - - 

Bei Schalke lag das Schwergewicht im Sturm. 
Die überragenden Spieler Kuzorra, Szepan, Gel-
lesch und Urban sind Stürmer. Allerdings spiel-
ten Szepan und Gellesch zeitweise auch Läufer. 
Typisch für Schalke ist aber ohne Zweifel das 
Stürmerspiel. Seit einigen Jahren wurden aber 
auch die hinteren Reihen verstärkt, und erst VOfl 
da an sind die „Knappen" eine wirkliche Mel' 
stermannschaft. 

D 1'&..ed: D 4th4e. 5CiLJ 
Nürnberg - und Schalke sind beide Vertreter 

des „schottischen" Stils. Der Club baute seine 

Wlecben 
Sie ma 

eine .ur 
mit bem 

.5 

Remstal - Sprudel 
Beinstein 

Gut be! Ones-, Stein-. Gallenleid 

.....‚.I.........  

PrøpoktO kOsteflloe von der Mineralbrunnen AG Bad CberlW' 

Mit insgesamt 19 Spielern wurden diese gro-
f)en, einzig dastehenden Erfolge errungen. 



Meisfermannschaft während des Krieges auf, und 
als dann nach Kriegsende S c h a f f e r und 
S z a b o aus Budapest in Nürnberg eine Gast-
rolle gaben, da befruchteten sie ohne Zweifel 
den Nürnberger Fulball, der sich seit dem Jahre 
1910 deutlich im Aufstieg befand. Zusammen 
mit dem benachbarten Fürth bildete sich hier 
eine Hochburg aus. 

Nürnberg spielte den schottischen Stil der 
Vorkriegszeit. Schalke mache die Umstellung 
zum modernen Fuf3ball rechtzeitig mit, blieb 
aber im Technischen „schottisch". Die groF)en 
schottischen Clubs machten ja die Umstellung 
auch mit. So kann man sagen, Nürnberg spielte 
wie die Schotten der Vorkriegszeit, Schalke 
spielt „modernen schottischen Stil". 

Der Club war auch körperlich eine gute Aus-
lese und sein Spiel wirkte bei aller technischen 
Feinheit straff und wuchtig. Damals stand die 
Technik im ganzen noch auf einer niedrigeren 
Stufe als heute. Man spielte guten Fuf)ball, aber 
mit einfacheren Mitteln. Schalke hat seine Eigen-
art bewahrt. Es paart nüchternes Deckungs- und 
Defensivspiel mit dem phantasiereichen „Krei-
selspiel". Es vereinigt gleichsam zwei unverein-
bare Gegensätze. Wie die Erfolge zeigen, mit 
Erfolg! Schalke hatte für die Umstellung auf die 
W-Formafion und die sich daraus ergebenden 
Anpassungen sehr günstige Voraussetzungen: 
Die Träger der Tradition und des Mannschafts-
geistes und zugleich die beiden besten Spieler 
waren die Verbinder Szepan und Kuzorra. 

Es ist natürlich sehr schwer zu sagen, ob 
Nürnberg oder Schalke die bessere Mannschaft 
gewesen sei. Sie haben nie in ihrer jeweiligen 
Höchstform gegeneinander gespielt. J e d e B e - 
urfeilung ist durch Gefühlsmo.. 
m e n t e beeinflult. Ich habe sehr gute 
persönliche Beziehungen zu beiden Mannschaf-
ten und daher eine ziemlich gute Kenntnis der 
Personen. Aus dieser Einstellung heraus möchte 
ich Nürnberg ein klein wenig über Schalke stel-
len. Nürnberg war zielstrebiger. Aber das letzte 
Endspiel zeigte auch Schalke !n veränderter 
Form. Straffer und klarer als früher. Schalke ist 
noch jung und hat noch viel vor sich. Es hat 
auch noch die Möglichkeit, die Erfolge des Clubs 
zu überbieten. 

Wir können aber stolz darauf 
sein, zwei solche Vertr eter zu ha-
ben. - 

Wenn ich zusammenfassend eine Begründung 
fr die grolen Erfolge der beiden. Altmeister 
geben soll, dann' glaube ich, daf sie beruhen 
auf: 

1. dem hohen Persönlidikejtsgehalf beider' 
Mannschaften, 

2. dem organischen Aufbau der Mannschaft, 

3. der Schaffung einer Tradition durch Pflege 
des M'annschaffsgeisfes und Zusammenhal.. 
fung der Kräfte,-, . - 

4. Einstellung auf die z. 'Z. beste Spielweise, 
5. Konzentration auf Kräfte eigenen'.. Wachs-' 

-  turns. - 

Das Beisp}eljst gegeben.'.Nach.. 
machen! . • 



Fußball: 

kiockev: 

Handball z 

1. F.C.N. Spielordnung Samstag 8.,"9. Juli 2939 

Sonntag 

1.F.C.N. - Gegner Tag Platz Zeit Zini- 
mer 

Ereb-
nis 

- 

1.Manxischaft -   

Pokal 11 - . . . . • • • 4 ;0 Q 0. . 

Res.  

3a. -   4   

4.  

2. AH 

  — • • • • • 

-   

  — • • • • • S S S • S S S • 0 0 0 • I • 

1.Jgd. - • • • • • • • • • • • • • • • • 

2. a -  Sp. Vgo.Thrt 
• S 1 • • 

So 
• . 

C 
'• . . 

9.00 
I 5 0 0 0 5 

• 6,.o 

SS7 I So dort lo 00 ' 11 
IS - . S S S S S • S I • 5 1 e • • I 

4. - iktoria H  So C 10.30 2.2 

2.PilrDfen?nsch. 
. . . . . . . - Viktoriq ./l . . I 

o. ‚ • 09,op • • •4;l, 
I, 

- Viktoria II 
• I • • • 

So • . 
B 

. . .  o,op • 

  - I • S S S - I • S S S • • 5 I S I I S I 0 0 • • 0 • 

1.Manrxschaft - . . . . • . •. . 

. . . . 

1.Jgd 

1.Frauenelf 

-   

-   

1.Mannschaft -   

2. II - 

3. I, 

1.Jgd. " 

-   

-   

1.Frauenelf -   



1. F.C.N. Spielordnung ‚ZA,s»4/, 16. Juli 2939 
. a • • • • . 

Sonntag 

Gegner Tag Platz Zeit Zirn- Ergeb-
iner nis 

Fußball: 1.Mazmschaft 

Pokal 

Res. 

3. 
3a. 

4, 

1. AH 

2. AH 

1.Jgd. 

2. 

3. 
4. 
2 .Pbnpenlnsch. 

ft 

a 

to 

I, 

It 

‚I 

It 

0 Pt 

fiockey: I .Maririschaft 

2. 

I.Jgd. 

I .Fratienelf 

U 

Vt 

Handball z I • Mannschaft 

2. 

3. 
1.Jgd. 

I .Frauenelf 

Ii 

ii 

it 

. • • . . . . . . 0 0 0 • 0 0 0 • 

• . . . • . . . • 0 0 Co • • 4-

0  I • • 0 • • • 0 0 • • 0 C 0 

• . I • 0 • 0 0 0 0 0 C • 0 0 

• C 0 • 0 0 I I 0 0 • • • I 0 

. • • I I • 0 • • • 0 

. S S S I • 0 3 0 .. . I 0 

— Ee.sqof,I 

—  Bau. cii. 11 

— ReiLb.II 

Bay.Kie•.7I 

Waciier I 

Waciier II 

dort 15.o0o I I • •Lo.2, • • • 0 •  

dort •9op • 
• . S 

C 9.00 I 
• I I S I 0 I I I 0 I• • S 

dort lo.00 2:2 
i. • • • • • 0 • • • I 0 0 

So.  B 9.00 2:3 
S S I I • 0 5 5 •j • I Co 0 0 0 

So B lo.00 2:4 

. •. 



1. F.C.N. Spielordnung 
Samstag 22./23. Juli 1939 

. 0 • 0 • 0 

Sonntag 

1.F.C.N. — Gegner Ta Platz Z Zixn-eit 
i Ter 

Ergeb-
nis 

Fußball: 1.Mannschaft 

Pokal 

Res. 

3. 
3a. 

4. 

1. AH 

2. AH 

1.Jgd. 

2. 

3. 
4 2? U Tbd. Joh. II 

— S • • • I 

Jb.Tir2p[erz'nsCil. '  — L • J 
. S • • . . . . S • 

2.  •S.S.V. II 

Ii 

9 tt 

Is Is 

• • S •je 0 0 0 

. . . . oP. • . je 0 • • 0 0 

. . . I I ofo 0 0 0 I 0 0 

. . .1. 5 . to I • I I I 0 

— V/il Fürth I 

Stein n H 

F.S.F.II  

fiockev: I .Mantschaft 
II 

C.. 

1.Jgd. 

1. Frauenelf 

Handball: 1. Mannschaft 
II 

C.. 

II 
1. 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

. •. 

0 

I I • S 

.q 
• q i 0 1' 39 
C 9.00 

S I 

dort 9.00 
• 5 0 I • • 3,0 I I 

• • ‚9QQ . . . 

B lo.00t 
• . S • I 5 0 I 

S • S I • S I 0 

• . • •. . I 

• I • II I • 

 3;l, 

•6o 

7:? 

• • 5 0 

• • • 0 



1. F.C.N. Spielordnung 
Samstag 12./.l3.Auqt l9 

. 0 I • • 

Sonntag 

1.F.C.N. — Gegner Tag Platz Zeit Zini- Ergeb-
1 rner nis 

I • Mannschaft — . . 

Pokal 

Res. 

3. 
3a. 

4. 

1. AH 

2. AH 

1.Jgd. 
U to 2. 

3. 
4. 
• 0 i.rpirlrns 0. 

Is 

U $5 

It U 

iocke: I .Manrxschaft 
5$ 

C.. 

t.Jgd. 

I .Frauenelf 

Handballz I. Mannschaft 
2. of 

5 
I. $ 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

. S S • .. • .10 0 • 0 0 

Küps j So dort 115.001 0 0 3..o 
0 . . . . . 40 0. . . 0 5  

So C 110.00c 6:2 
• I • I OP5 I I 1O * • • • o 0 

. 0 0 I I . S • 0 • I • • I 0 

I S I • • • S • I • 5 • • 1 
— I I I • I # I • a S • • . •S I • 

cIier Sa C 18.00l 
S • I • 0 • • • 0 .10 • • I • S 

a •r• . • • . 050 0 5 

• — Fiariiqri 1 

I •S 

dort 9.00 
. I • 0 I • 0 • 

• S • S I • • I 0 0 5 S 0 I 

• I t 5 S I 5 5 I .5 • • S S • • 

• I S I S • S • I S S • I • 0 



S'Thrc.SiqL g(acLnqerc geiot CtU 
irnunb a v i ti e v, bet beannte 

internationale Qertcibiev, bet Aultüt beim 
3'l. ader U1ündjcii iiette, itt brill (1ub 
beietrctcn. enritigrr ift iivar d)on 29 nljre, 
Wirb aber a13 23crte1biger immer nod) ).ucrt 
boRe ienftc teilten. 

Wenn enriiigete C—:Pielerlatibnietirnd 
vcit ift, thirb bic flubberteibinnp iltrnann 
—arintcr tieien, büljrcnb 9,3fünbcv für bic 
iiutevreic frei wirb. ü. • 

ie awcscI4s fiU cleft „C&4 ‚I 
23.&3jiad) .arittev aud) 8atjcrcr. 

er bieric Q3ac1erIthtfer 5Batjerer ijt 
feinem 23ereinUameraben .aringer nadj: 
gefofgt imb in biefen Zagen enbqültig bern 
1.• ünterg beigetreten. 
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Fußball: 

,flocks,-Y,: 

Handball: 

1. F.C.N. Spielordnung 

OoruVrstuQ, 26. 
Samstag 19./20.Atwust 2939 

Sonntag 

IJ.C.N. — Gegner Tag Platz Zeit Zini 
iner 

Ereb-
nis 

xm 1.Maschaft — 

Ostrava 
. . . 

Do 1 18.21 
— tuill Siriqerl 

• . . . . 

So 
. . 

dort 
. . . 

15.0c3 
I I • • 0 0 I 

3:1 
C • 0 

Res. — 
Y'p'1rap12 r. ßcrt0 R3. A, 0 • . 

F, 
—  .AO •-Re o,r to .17.. Q6 

. ‚ : Q 

3a. —   

U — 4. t 

2. AH — 

. C I • • • • • • • • • •• 
• . 

— I • I C C I • • • • •1 a • I • • • 0 I 0 

1.Jgd C - 

'-7 11.S.V. 
S C • C • 

Sa 

I C 
C 

I • • 

7.o 
I C I • I a  

92  

2• „ - I S • • C • I I • I 

r 

a • 0 0 0 P I • I C 

U 
I. —  

ILL. • — 
.5 C C • • • I I I • • • I I 0 P I I C 0 0 

l.Piripfenrsch._ 
• . . ._ I • • 

S'.Vao.?'h 
.t. .. C 

So 
I • 

B 
• I • 

0 '.' op . • 
• 

— . I C S I j C • 

;. • C I • I 0 I C 0 I • a 

1.Mantschaft -  . . . . . . . . . . . . . . . . . 

2. - . •. . . . . .. . . . . .. . . . . . 

41.Jgd — C 

1.Frauenelf —   

I _ 
1.Mannschaft —   

— 3. „ I I • I 6 I I 0 • • • • I I • C I • I 0 

I . Jgd. —   

1.Frauenelf —   

Ost rava 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

KÖhL - Köhl 
. 

Billrnann,Pfärider 
• . C • • • •• C C • 

t/bele in I, Carol 1rz0ehriz 

Singen 

Bi2l7iarrn, PfdrLder 

Janda ., Obeleiri I, Luber 

Gußner,Eiberaer, Friedel, Libelein,Kund 
•CIIICPCI •I•ICIC•IC 

Gw3ner,Eiberaer, Friedel 1Obelein 
Kund 



'SCeska 0,stitaua qeqeu Citt6 
r3c im Sportpark Zabo ' ? v, 

cm; mr1 16 9IirnuIt. em,fänqt bet „„ citisrn (n thurbe(arta13raa 
ZtLJL -' 

1. ufbatUb ürnber bie ¶3roteftorat: 
ntannfchait le!a ftrata im rtar! 
‚3abo. Tel eibeinn urbe auf 18.30 Ur 
ance1et3t. 

8tiei1el1O bat bet tlub mit biefer elf 
techniIch ‚oUenbet auebilbcte Dann 

fajt ‚er.,1ticljtet, lo baf½ man fich f,ereit bei 
bem erften amf bet 9lürnberner in bet 
neuen ‚ieleit fdjon einice terfrechcfl 
barf. urch feine ieiercbniiie in bet leb-
ten ieTeit bat £ftraba immerhin ftare 

QUILJLU1t 

in bet ieteit 1937/38 tx,eimal 3:2 qefcljla: 
gen, mufte aber auch in bet erft abnefchtoffe: 
nen aif on 1939 mit 1:0 eine gieberlage 
bin nehmen. 

Tae %relfen gegen taia 3ra enbete 
unentichieben 1:1. 9eitere 'beanntere iJIann: 
Ictiaften wie (3,q. 9acbo:b t,etloren 2:1 unb 
7:0, tabrenb 3iftoria giglou, bie man butch 
ihr lei3te tel in ürnbera fennen lernte, 
mit 2:1 unb 4:2 ben ‚iircren Aofl. 

1efa Vitraba wirb auf ihrer ffleife noch 
Weitere ieie in Roßleng, erfurt unb bei--
belüerg autraen, to man ihrem rfchcinen 
ebeniat mit groem ntere1fc entecieniiebt, 
bat bie flannichaft both erfcfjiebcne hert30r: 
raenb berannte eWier in ihren 9teibelt. 
o ttirtten auch brei cieter in bet 3rotef 

toratmannfthaft mit, bic in Oerlin gegen 
bie beutfdie Tationalmanniffiaft ein fo her: 
»orraenbe .iet boriiibrte. 

er befainitefte e»ieler ift bet Mittel: 
Idufer artonec, bet ale befter 9)littehtüufct 
bee erotefterateeanefrothen wirb. e Ø: 
vobi C5paria ale auch efabla 13rac bemiiben 
fig) fett ahren eriebhich' um ihn. (tft in 
bet lebten othe haben t1)mifl1tC Jnrfcit1e 
nub bet frnnLiiifche 9Reifter be eMe crbin: 
huncn mit •ftraa aitfeuommCfl, mu 58ar: 
tünec Alt gewinnen. b biete 58emiibitiineii 
grioln haben, bleibt leboch a'buarten. 21u1 
'leben all Wirb earionec in glüriiberei 
jñelen. 
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- Der „Club' mu1fe gegen Singen 
alles einsetzen 2$. 5 

Die Nürnberger hatten sicher gehofft, diese Pokalbegegnung im 
schönen oberbadischen Städtchen Singen im Handumdrehen zu er-
ledigen. Der Verlauf des Spiels hat sie eines anderen belehrt. Sie 
mußten ganz aus sich herausgehen und alles Können aufbieten, um 
weiter im Tschammerpokalwettbeiwerb zu bleiben. Es will schon 
etwas heiLten, wenn der Platzverein bis zur Halbzeit mit 1:0 führen 
kann. Bei etwas mehr Glück hätte das Resultat bis zu diesem Zeit-
punkt bereits 3:1 für den Bezirksligisten heißen können. Der beste 
Spieler war neben dem Torhüter des Platzvereins, L u t z, der 
Gästetormann Köhl, der allerlei zu überstehen hatte. 

Beide Mannschaften lieferten sich einen fairen, schmissigen 
Kampf, der 4000 Zuschauer in helle Begeisterung versetzte. So 
heiß wie die sengenden Sonnenstrahlen, so heiß war auch der 
Kampf. Die erste Halbzeit stand völlig im Zeichen 
d e r P  a t z b e s it z e r, die es je-doch nicht verstanden, die sich 
bietenden Torgelegenheiten auszunutzen. Oder auch die starke Hin-
termannschaft der Nürnberger fuhr immer wieder rettend dazwi-
schen. Fist schien die erste Halbzeit torlos zu Ende zu gehen, da 
gelang us dem Singener Mittelstürmer Benz in der 50. Minute!! 
(der Schiedsiichter soll beide Halbzeiten 50 •Minuten lang spielen 
gelassen haben) endlich das Führungstor zu erzielen. In der zwei-
ten Halbzeit übernahmen dann die Gäste das Kommando. Die Platz-
besitzer schienen sich in der ersten Hälfte zu stark verausgabt zu 
haben und wurden nun völlig in die -Defensive gedrängt. Der ge-
fährlichste Stürmer der Nürnberger, G u ß n e r, vermochte in der 
25. Minute den Ausgleich zu erzielen. Zwei Minuten später, in der 
27. Minute, gelang es dem Mittelläufer Uebelein I, den Führungs-
treffer zu schießen. Die Nürnberger dominierten weiter und konn-
ten fast mit dem Abpfiff zusammen wiederum durch Gußner den 
dritten Erfolg buchen. 
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Der „Club" mu1te gegen Singen 
alles einsetzen 

Die Nürnberger hatten sicher gehofft, diese Pokalbegegnung im 
schönen oberbadischen Städtchen Singen im Handumdrehen zu er-
ledigen. Der Verlauf des Spiels hat sie eines anderen belehrt. Sie 
mußten ganz aus sich herausgehen und alles Können aufbieten, um 
weiter im Tschammerpokalwettbe,werb zu bleiben. Es will schon 
etwas heiten, wenn der Platzverein bis zur Halbzeit mit 1:0 führen 
kann. Bei etwas mehr Glück hätte das Resultat bis zu diesem Zeit-
punkt bereits 3:1 für den Bezirksligisten heißen können. Der beste 
Spieler war neben dem Torhüter des Platzvereins, L u t z, der 
Gästetormann Kohl, der allerlei zu überstehen hatte. 

Beide Mannschaften lieferten sich einen fairen, schmissigen 
Kampf, der 4000 Zuschauer in helle Begeisterung versetzte. So 
heiß wie die sengenden Sonnenstrahlen, so heiß war auch der 
Kampf. Die erste Halbzeit stand völlig im Zeichen 
der Platzbe sitzer, die es jedoch nicht verstanden, die i3ich 
bietenden Torgelegenheiten auszunutzen. Oder auch die starke Hin-
termannschaft der Nürnberger fuhr immer wieder rettend dazwi-
schen. list schien die erste Halbzeit torlos zu Ende zu gehen, da 
gelang (S dem Singener Mittelstürmer Benz in der 50. Minute!! 
(der Schiedsrichter soll beide Halbzeiten 50 Minuten lang spielen 
gelassen haben) endlich das Führungstor zu erzielen. In der zwei-
ten Halbzeit übernahmen dann die Gäste das Kommando. Die Platz-
besitzer schienen sich in der ersten Hälfte zu stark verausgabt zu 
haben und wurden nun völlig in die Defensive gedrängt. Der ge-
fährlichste Stürmer der Nürnberger, G u B n e r, vermochte in der 
25. Minute den Ausgleich zu erzielen. Zwei Minuten später, in der 
27. Minute, gelang es dem Mittelläufer Uebelein 1, den Führungs-
treffer zu schießen. Die Nürnberger dominierten weiter und konn-
ten fast mit dem Abpfiff zusammen wiederum durch Gußner den 
dritten Erfolg buchen. 

- 61i1qcñ - -- — — —  III Oren uUtöë1eiien 
. I95Z Singen - 1. lTürnberg 1:3 

( I e n e r r a t b e r I I) 

ie etabt befannt burdj ben oten 
fvieI unb ire geftfpiefe, latte am 20. 21uguft 
thren groben zag. Zer bortige empfing 311 

einem ¶l3ofcilIpiet her 1. (c1ii1rnnbe ben 1. 
9Hirnt,erg. Wu bein 8obeufeeaeliiet nub bern 

ctjtvar3ivalb war faD al1e et1cienen, tt'a 
ircleubil,ie auf ufbaft eingeflefU iii. flunb 
4000 3itfcljauer batten ficb eingefunbeu, um 
3eiige eine fl,annenben 3ofnlfampfe u Iver, 
ben, her 3ei11ueife redjt brnrnatife 3ormen 
annctfpn nub fo redjt nadj bent (efinacf her 
grofen Ulctffe tuar. 

roj3 her groben ie gab e eine reqeIredte 
ofalfc1,tac»t. ct .ccnt ,t»erbienfi barctn ljczi her 

iCi. singen, her feinem 1ixf al ofatfctrecfen 
affe (tre macl)te. Zie beiben Wannfdaften 
fie[ten mit offenfibern UHttettäufer. gab 
hauer bot beiben Zoten thannenbe 3enen 311' 
mat Gingen olne 91efpeft bot hem groben gla  
men be3 1. 1ürnüerg mitlielt. eerlier3u. 
Ijeben ift her gt013e €ifer her X?annfctia1t born 
. o» en flutet. 

3egen (ttbe her erften )a[b8eit, uacl) her 
beibe 3arteien nur je bier eden er3ie1cn foun' 
‚ten, uoltten ce, hie 9Hirnberger genau tuiffen. 
t nab Viel 911nrrn bei sinnen, aber ba Tnr 

4 

rafcung. ö lJ I ber,affle eine flüthcibe, ttnb 
fc»on ift singen burc 3 e n 3 in üIjrung. 

m 3'tveiten i.ieiabfcnitt legt 3ufläclift 
9Hirnbcrg Io, bocf tingen hat eine lehr grobe' 
t.Ihance, hie leiber ait&eIaffen •tvirb. riebcl 
unb tuner taffeu im Weiteren 13ertauf 3uei 
totlichere 'acIjeu au unb e lieht lehr Ichitecht 
fur 9hirnberg au. rft in her 25. IJUnute 
tvenbet f' hie chiIachit 3ugun1ten her YUirn 
berger. ie 2eute au her lori enieten 
burcI it n e r ben 2uteidj. tuei lflinu 
ten ft,ater I1I e U e b e I e i n I, her ben  
ritnntreifer erjielt 

.autberbieiift an biefcn beiben rcffernr 
hat unb, her ttohjt her beite 9Jlann im 9thnri11 
bet 9Hirnberner war. iirnbern ill im Weiteren 
ßerlaitf tueiterbin hic fonannebenbe 9jlnnnfdtait 
nnh fommt bot cfiluf biircfi ben cchtait1cu 
3 U f n e r um britten rcjler, ttctdbern 3tuc1 
tcfen erctebniIo Verlaufen waren. tinciCfl 
berbient ein beionhere 2ob. 9JHtteltñufer nub 
her .aIblinfe I13ehjrIc flub befonber erbor' 
3111Jeben. 
I n g e n: £iiU; aberforn, ergcr; 21iflauer, 
tcIenl)einter, nrn'aUfi; Pro fi ft. etfenfiart, 
8cn3, Iebrte, 3ergmneier. 

91 ii r mi 6 e r a: liifi1: BiItniann, 3ftinber; 
b[ie6' trot gitter 9Jli anba, litierIcin'1 nbcr; 3iincr, iber' 
Lull Wit _Vor_ber_••qnfLgab e• biegroe_Ueber' gem, riebcI, flebeiein 2, Slunb._  



Wie dust im Aal 
FSV..Frankfurl - 1. FC.-Nüt nberg (AH) 1 :7 (0:4) 

Q& that ein guter 05ebanfe' bee UE5e. 
ran!jurt, in feinem Zubildum&iabt bie llt: 

mci[tcrmannlcbafteeu bee 1. . liiruberQ 
unb be bie im sabre 1925 im (Snb' 
fiet um bie TeutidC uRciitericbaft ftanben, 
nocb einmal auf ben grünen J1afen 811 brin-
gen. Zer grobe Rampf ftieg am Eamitag 
uadmittag tor 3000 8u1cbauetn am „Born: 
beimer bang" unb tvurbe für alle, bie ibn 

laben, u einem fdönen r1ebni& 
3or altem bet „lub' (bei bem man Leiber 

,Zr. kath, utor, a(bgelan unb ben „8um: 
ba" t,ermi13te!) thartete mit einem incifter: 
balten 3ufammeflfiet auf, bem bie' rnorn: 
bcimer eiiifacfj uidt gtvadjfen luaren. billtcll 
arbeiteten S tubtfautb nub über: 
au erfotgreidj nub bet turnt er1Uittt burd 
giert gran nub 2aug ‚om at'ten L91? that 
¶uffrettbtg nub tebenbig wie in früeteIt 
ragen. 

3 i e b e r that ein groer turmfübret 
nub r a n bcftadj burdi feine groartige 
ecEnu. djon in bet erfien balWeit gab e 

burdi ran3, $ang ieber nub Reiuntafln 
they treffer, benen 13rana, teinmann unb 
3teber nacb e5eite llweMel brei theitete an: 

reibten. rft bann that bem i5S2. but, 
attermaitfl bet brenttelfer bergönnt. 

Diesen von Wieder geschossenen Ball verpaßt Koch im Bornheimer Tor. In der Mitte Henß 
dessen Abwehr etwas zu spät kommt. (Aufn.: Schmldter 



„ ob” qeieu „letnem" uoW 14 30been 
nÖ1picl-Wicberholunq von 1925 enöet 7:1 lilt ben 1. VE lliirnbern 

ei war i,unbetbar. Mir hatten eine ¶ifion 
ba (nb1 ,iel bon 1925, bier3cbn al)re fäter. 
Z3fi bie 3eil berffoffen iuie nict)t? 533ir jalien 
flein»oTb t t e » If e einen batten c»räc 
fdjuÜ abfeuern . . . nub ' t ii » f Gut 4 
fttecfte fidj nub feine beiben gäufte itieben ben 
8aIt 3Ut lcfe. Dir faljen l3 a lb f dj in i b t 
auftürmen nub ber eciner rüthe an feiner 
Rappe unb raffe alte bem strafraum, roeit, 
weit binaue nub fcbluo bem jran!futter ben 
aU born gitü. Dir fal)ert ( a t I e tin a n n 

beraplanfen, fiürmildi. jung, berieen unb Wir 
laben, vie 31ieeI ihm entgegenging, flu9, bc 
jonnen, mit taufcnb 2i1ten. flub wir faben 
einen lubfturm, bet fic» ben 2a« 3u1d)ob, wie 
er ed in alten Zagen tat; fladii, fclbfthetftänb' 
lid), bad BoIfette E5t robet 3U Diebe', 
bet Vieber 31i R e i n rn a n n, bet Reinmann 
u grana 

Jrnn? a, bet tRefi au ürtb. 

Ten hatte fid ber Inb gepumpt. er brachte 
nicht mehr gan' bie elf bon 1925 3ufammen. 
9i1fo holte er ficfj eier unb ba einen anbeten 
Mann. 1frn meiften betmiflte man Ralb. üt 
ben f,ielte j8urf, bon bem Ivir in ranffurt 
ntcbtd tviffen, bet abet recfft gut mar. ebocb ei 
mochte aucb fonft noc» bet unb jener ban ba 
maid fehlen, bet Zräge Je eine r unb bet 
3utot nub bet Ru gter . . . ei roar boc» 
eine Ijerriic»e t%inbeit in Turportot nub lie 
fnelte einen beiaubernben guübaff. Gie hatte 

Heiner Stuhifauth 
In alter Frische iiimmt er die Bälle auf, faustet 
und klärt durch Fußabwehr; je nachdem es die 
Situation erfordert. (Aufn.: Schmidter) 

cd lic»ter, aid bet uflbaUf1,ortberein. enn 
bet hatte fkff irf1icb mit toflartict emü 
un ferne if ban bamald »etfcflafft, ban •iodj 

Lud (3attetmanu. 

91ur bet „can" Slumip fehlte, I •rad) 

n biete fo gern nod; einmal gefefjen hätten. 
br auderec»net einen ag or bem tel 

1» fump, bet tullfant» bamald ja 
fcfltete otcn oemacbt bat, ben 9Xtm. 

o ftürmte 31 u 1 ma nu in bet Mitte. 9thet 
cd ift ja im Grunbe genommen aIled gicidi. 
£* nun gani bie Wannfdiaften tie bamald 
im clb waren abet nicht, bie autfadje roar 
bet Oeift. Unb biefer geift mar nut. a fian 
ben biefe alten 2eute bot 3000 ‚3ufcffauern nub 
fämften abcrniatd, aId gebe cd um eine 
beulidje tflei1tetfd,aft. Gie gaben ein ecifpiel. 
Tie 3lürnbetet an 1öuueri1dem wnffipaü nub 
an 3laffincflen, bie tantfnrter an munber. 
barem 13ibetftanb. ¶a mar Ia ein Mann wie 
3 ölte r. er ift eidrau heute. Rant and 

'üfleIborf, mo er feit langer 3eit arbeitet. it 
bat fall cinberbatb Zlcii)tiebnte feinen 5nff am 
Sufl gehabt. 91ber er mat ba. flub cd tacfertc 
fic» ecinig ab, ha» hem Ifeinen Gtrobet oft 
hie 2itft aild9in9, unb cd fdjofl 31. lteiilfe 
macffliç aufd tor, trob feiner c'inefcffiditc, 
nub fein 23ruber laid ihm nactj, unh bet S!in-
fet . C n fi Idilielitid; war bet belle Pieter un 
let ben Blaujcflmat3eu. 

ad ¶3itnber aber mit bet ltiib 
Zit bie 3ei1 f,utIod an bieten hiefer cule 

borUeieaneu? ('ilemifi, ein Top p, bet mit 
mc» cnbcin saat !arnWte, ift nidji mel;r fd;nct( 
nub ttobet „er1dielitc" oft an feinen ftar?en 
e9netn. 91bct Wie Lulinberbar funfliontette 

bie 3iinbun, menu bet eaff 3it ¶ä3iehct fam, 
311 gran3, alt 3leinmaun! Ta lieft bad Spiel 
auf fcfiuctfe touren, ha Wurbe gejlanft nub 
gcfcffolfen. Unb hinten bieben hie weii nub 
3 i n t e r bide VtlIer roeg nub ganj am 
nbe, tnt Tor fianb in einem »öllig bcrbleldi' 

ten Grocater roeiner ilufflfautii. f3ielleidjt trug 
er bided tamd audj unter her Gonne ban 

urin, bamald, aid eutfdjlanb 1:0 geWann 
nub tatiend 91än3enb11e cfiüen ben ran 
len nidjt befiegen fonuten? %ieileidit trug er cd 
in bieten nbf,ietcn? i5t liefi auc» beute feinen 

atl burcb, bet ‚einet, ehe feine 9J1annfc1a11 
7:0 führte. sann erft geftattete er 2albfd;ntibt 
bad ebrentor. 
Za, bie tore! tie feiert fur) aufgeiäiilt, 

Weit cd Wir!lidj nicf auf fie, fonbern auf ben 
leift bed epieli anfam. Tai mar bie 31eil)cn 

folge: ran, 2ang, Dieber, 31einmann, jrauj, 
3kinmanu, 2Bieber, Bafbfc»mibt. TG ealb. 
3cit fjiefl 4:0. 

'Xic 9)iannjdafteu aber ljief)elt ja: 

1. ¶11 ü r n be r g : htblfautb; 
3linter; 53eid, 23urt, 3iicgei: (trobei, 1ran3, 
Bieber, 31einmann, 2aug. (on bet 1925er' 
(If alfa fünf 2eute.) 

uflbafIf ,ottbercin ran!furt: 
ftocff; enb, ‚einig; £'eufl, 31ci, 3öUet; eat' 
tetmann, 31. treijlfe, 31oUmann, 21. (treI)Ife, 

a(bfdjmibt. (31acl) bet ¶13aufc nodi 18aft 
bblen.) 23on bet alten (if alfa acfyt2eute. 
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1. F.C.N. Spielordnung  
Sonntag 

Fußball: 1.Mazmschaft 

Pokal 

Res. 
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It 
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I .Manrischaft 
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C.. 

'l.Jgd. 

I .Frauenelf 

Handballz I .Mannschaft 

2. It 

7 II 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

Gegner 

— Vf.R.Schw. o• cJot • 
— I'eerv So • 4 
— eiq.Potai 1 So 4 

83 Johurmi.4 So dort 
— 0 S S • • ö • . . S 

I • 

—  FranXen SI 

— Frauiieri II 

— : ba.c . 

Sa 

5:0 

S 

0 • 

0 

. 

10. 00 
I S C 0 0 

• . 0 0 • I 
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• I • • S S 
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I I 

C [17.Q 
S • • S 

. . I 

9.00l 2:5 
.1• I •II S OII • ItO • • 0 

I •I I III • III I III I 0 0 

So • . t A 9.00 le I .17S  • 0 0 0 

. . III I II. • ei. . • I 

I 

I I S • S S 0 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Walter 

Bi?lzarin Pfänder 
•. 5S15511 

Sperber arp 
..•...I••• .. I ei t2II • 

0w3ner Eiberoer Frç 15 • S'pit.t.. . 11w?4. 
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Start mit 1iuderitsse4i 
te allgemeine Sage bradte Ü mit fic[, baÜ bet 

für bicien onntag »orgeleiieu.e start in bic neue 
itn n teaiio ein L'tjO blieb. irie Üicibc ontclen 

ntutc aufaUeii unb abgejagt erben, tuobci in bet 
eirl: nub R rci!laffe bie gefamten 

3unftetreffen für biefen onntag atge1et urbcn. 
n bet ba»eriid)en G5 aittiga iullrbcn nur Puci 
on ben t,ier gc.ilantert »icien burd)geffibrt, unb 
tvar W R 0 n i ‚ f c r cZ, rcfcn iiifcben bet ijürtfier 
.ñchcrcicmici- imb 2a1J11 Rcenburg foiic ba 

C.,ict in d)ucinfurt 3ttJilcl)Cfl bent borttgcn tga: 
neuling 3fR. unb. bern (lub. ie 8egegniuiq 1j: 
fdien bern ubaflfort»erein 91iiriiüerg unb ben 
Ründ)encr „öt,en" lam nidjt 31iiiallbe, elienlo mute 
audj am eolintaqnlittaq nod) ba reifen in 
ütte, ba eiunet)cr nub ben Q3L 
animenfübren follte, abgeb*lalen therben. 

atürttdj latin man bei ben Spielen, foeit fie bei 
bet gegebenen €ad51age ur urd)fürung !ornrnen 
!ountcn, iiicl)t ben getuobuten Jtat3ltab anlegen, benn 
übera ll ftanbcn in ben Jannfd3afteu rnebr ober, 
reniger rfa1Jeute, fo ba lid) »ott ben geeigten ei 
¶tungen nidjt ba rid)tige 8Ub ergab, ba man über 
bie orrn bet auligamannid)aften bei ibrem start 
int2c neue icljabt befommen fätte, denn fie )ätten 
»ol(itanbig antreten !iinuen. 

roi3bCm baUe man thobi nid)t erthartet, ba lid) 
bet . I u b augcrcd)net beim d)theinf utter 1euting 
3fR. mit einem torlofen Uitentfdñebcn „begnügen" 
mürbe. flub nid)t bie beften 2Iulid)teit für ben 
lub jur neuen Salj oit, in bet c befanutlid) mebt 

al bibcr aitl o r c tu a d) c n anlommt, nad)bent 
jel3t bet 3unftgteid)beit idjt meer bie feitertge 
i»ilionmctbobe cittfd)eibct, fortbcrn bie €u'6trtltiüti 

bet £O1inu: »ott ben 3littoten. 
llfo bitte ettha beffere d)uilicfet aue bet 

9jlottenlilte ber»orbolen, liebe clubturrner, Wenn,  
itid)t bie jci3t begonnene nette 13nnitelatlOn bu enter 

inu:unitelatlOn therben foul 

£iqatteueitq iL6ecrasclit 
Vf; i'dzweiuuct qeqe C. llticn&ecq 0:0 
Zag- Ijätte lid) bet lub aud) nicbt träumen laffen, ba 

er augercd)nct beim criten 58erbanbeipiel bem cbmem 
futter 2igaiieufing einen 33unft Iaffen müffe. Um ee bUt 
meg au lagen, bap, teluttat gebt bolilommen in Dtbnun. 
emt, bet Witmeiiter mar ben 3laitjerren in cd)ntl 

unb ‚teIlutur überlegen. 2ther bide 3oraüge genügten 
rnd)t, um bie efjrettge I. Rannfd)aft auf bie ante au 
3Dtngen. d)metnfurt mute für feinen Vittelitürmer 
einen Dann aue bt Zugenb einitetlen, bem natürlid) ge 
rabe in bielem jdjarf en Rampf alle 3oraufeungefl 
febtten. ern Rampf mo15n1en über 8000 ulcbauer bei. 
Wle Gcbieberid)ter amtierte 8 I ä t t n e r 3ur3burg übers 
eugenb. 

ie ente 58iertelitunbe mar augegIid)en. 1J r i.e b e I 
unb dj in  b t batten bann eine Jetbe guter 1oItcb 
leiten; aber bie ¶8fJ1.:intermannld)aft, beten Rtttel 
läufer 2 e t n 4 a r b bet .nubenbe 3oI unb Zirigent mar, 
fto,te ieberãeit. bie tngttffe. 2111erbinge bei 3ntebel 
93foiteni4ut mare alle 8erteibigunglun1t bergeben ge 
mefen. seura bot bet 3aule mar bet 3fJI. längere 3eit 
tonanctebenb, aber bie V?annfdjaft baUe an menig luct 
unb oft retteten 2 ill m a it n unb bet lebt aufmerliame 
f ci n b e t in elunbenbrud)teiIen. Mit 4:2 eden fun 
d)meinfurt ging e in bie 13aufe. 
jn bet 8roeiten parfte Itef bae Zempo rnerljtcb nadj, 

tDaae befonber bei Jlütnberg feftãultellen roan, mo 
d) itt ib I unb u n e t aiemlicb abgefamlt waren. 
ie 3äliefübtung tag in bet 62. Vinute lebt nabe,, abet 
r t e b e I unb 9 u n b t fonnien bie edbüffe aue nacbfter 

Jäbe nid)t betwerten. Zaeg çnöfte tül batte cbmeinf uni 
in bet 73. tI?tnute, wo 94 r t e b e I ben IJiileiIaufet um 
f»ielt batte. 58ier Dinuten fäter märe nod) einmal bet 
sieg nad) 9ürnberq gemanbett, meun bae Znnentrio 5itt 

teIte ctemefen unb ben bon bet £niexlatte gurücfpralfenben 
Gub n ere bermanbeit bälle. n ben lebten 

Ptnuten murben bie J?ünnbenget böflig in ihrer S5dIffe 
eingefd)nürt unb bie ?annfd)aft bunfle in biefem Seit: 
‚unft ftob fein, bae Urtenlidjieben au batten. 

0:0 lit Scftwtht fad 
Der. Liganeuling Vf R. Schweinf urt behauptete sich gegen den 
0 , 5 1. FC. N ürnberg 

er tuftalt bet' bajerifd)en 11eilterlcbait 
jieIe fanb in cf}Theinfurt trot bet ungufliti: 
gen urnftanbe' einen guten tniang. Die 
3000 Veiii(f)er Waren »opi ein erlaui relt: 
to beftiebicit orben. em ..'f)iebnid)fet 
3Eättnet1ürbUtg fiellten fid) bie dYtuein: 
futter in bet orefhen LufiteUunq. beim 
[ub gab e bageqen rla. eAlt, Ceim, 

Ucbelein 1 un'b Uebcleiu 2 Yourben birrd) 
a(Fber, 2uber. ember nub d)mitt 

berireten. iet, ftanb.. mie fd)on gelagt 
im Beien gitter. 2eiftunfl en bet .intetWCtnn: 
jd)aiten. .iiben thie bniIben gab e in bet 
thmeht nid)t »iele ehler. 

1rn11äuid)t baben aber bie ‚türmetleiftUfl: 
gen. Ter stub zeigte in ber , erlten.albeit 
müht qefaUine nub flute Rufammenfiet, 
aber im orejd)ieen l»ar er genau 10 UII 
labia wie bie einfurter. Ve d)theifl: 
futter bunten lid) lange ‚Reit »ott einer 
getmfn Wgrbojitat nid)t frei macben. a:, 
burd) erbielt bet .ltth. fid)tlid) bae, Ueber: 

qetuicht, er1iette and) flott au.f. batte einige 
.gute  (.4eIegenheiteu, »erttertete lie aber nicht. 

efiibrtid) flub immer mieber feine reiltöie. 
J1ad) ettha 20 Jtinuten qeftatteteu bie cbmein: 
futter ben ietber(aul leicht qeflthrtich. Za 
aber audi bie %cfyiveiniurter tünex nicht 
fd)ie13en ‚bonttten, ‚ging. e mit 0:øin bie 33aUfe. 

n ber gweiten ‚albeit liel bet Iub: 
bain-au?faflenb find). 

ebrereCebieler fielen bem itOfteu Tem40 
um Wer. 

eim 3fR. fiel M ittellauier Oernarb 
ben 9iaieniPietern fiel Mittelläufer Oetnarb 
at toer angenern auf. Zie fthein; 
futter batten bie fette' 3ierteiftunbe mehr 
born GWel, aber ibr Sturm War' ebenfo 
iuenifl fiIig, bem 94iel eineMen-bung -U 
geben, wie ee bet Rlub in'ber erfte'n 1aIb 
seit gemêfen mar. 
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Hans Jakob spielte Mittelstürmer 
Spielvereinigung Fürth schlug Jahn Regensburg 4:1 

Es läßt sich leicht denken, daß auch in 
Bayern die großen Erelignisse ihren Schatten 
auf den Beginn der Gauspiele warfen, daß es 
für die Vereine Schwierigkeiten über Schwie-
rigkeiten gab, eine halbwegs standesgemäße 
Elf zusammenzubringen. Manche Mannschaf-
ten kamen überhaupt nicht auf die Beine, und 
so entfielen von den vier angesetzten Liga-
spielen gleich zwei gänzlich. Die Gründe, 
weshalb beispielsweise der BCA. wenigstens 
seine Ersatzmannschaft nicht nach Nürnberg 
beorderte, sind uns nicht bekannt. Das Gleiche 
gilt auch vorn -Nürnberger FSpV., der bei den 
Münchener Löwen spielen sollte. Oder sollten 
die Münchener 06er vielleicht verhindert ge-
wesen sein ‚ihre Kameraden aus Nürnberg zu 
empfangen? Jedenfalls' fuhren der Club nach 
Schweinfurt und Jahn Regensburg nach Fürth. 
In diesen Zeitläuften zeigt es sich, ob ein Trai-
ner für den Nachwuchs gesorgt hat oder ob 
er nur Augen für elf Spieler hat. Oft auch 
zeigte sich in der Not der richtige Wert eines 

SCHWEINFURT 05, I.EC 
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Wird sich das Schwergewicht im baye-
rischen Fußball in diesem Jahr noch weiter 

nach Nordbayern verlagern? 

Ersatzmannes, und mancher Spieler machte auf 
solch ungewöhnliche Weise seinen Weg. 

Diü Regensburger haben eine solche Ent-
deckung gemacht - gemunkelt hat man schon 
immer davon - nämlich einen Konkurrenten 
für den Nationaltorwart Jakob als Ersatztor-
mann, Obermeier. Nun, Hans Jakob trainiert 
seine Mannschaft selber, da kann er sich auch 
selber gratulieren. Der Nationaltormann Jakob, 
der vor kurzem noch verletzt war, kam mit 
seiner Mannschaft und stellte sich als Mittel-
(Stürmer vor. Der Fall ist durchaus nicht neu, 
das läßt sich mehrfach durch. Beispiele belegen, 
ich erinnere nur an Worpitzky von der Ber-
liner Viktoria oder an Seiderer Von der Spiel-
vereinigung, welch letzterer auf beithin Posten 

als Tormann allerdings gezwungenermaßen 
in Länderspielen mitwirkte. Nun, bleiben w ir 

bei Jakob, den seine leichtathietischen Fähig-
keiten in den Stand setztcii, einen raschen und 
entsehlosenen Mittelmaun darzustellen. Wenn 
der geneigte Leser einen Blick auf die Auf-
stellung werfen will, so wird er sehen, daß 
Jahn seine Mannschaft g'cwaltjg umkrempeln 
U.tid 110ch fünf Ersatzleute dazugeben mußte, 

um gegen die Spielvereinigung antreten zu 
können. Bei dieser sah es übrigens ums Haar 
eben so schlecht aus, aber es war wenigstens 
das Schlußdreieek der alten Fassung vor-
handen. 

Den Ausschlag zum Gewinn des Spieles gab 
für die Fürther der Sturm, der, mit zwei recht 
guten Ersatzleuten bestückt, in bezug auf Zu-
sammenspiel, über war. Nachdem Obermeier 
manches gehalten hatte, ging Fiederer einmal 
durch, alles überspielend, alles hinter sich las-
send, und holte den Führungstreffer. Wenig 
später erzielte Hacki mit einem überraschen-
den Weitschuß den Ausgleich. Nach dem 

Der i..iuo war neuer berufen, den Reigen 
der Meisterschaftsspiele in Schweinfurt zu er-
öffnen und zwar beim Neuling VfR. 07 auf 
dem Sportplatz am Freibad. Man war auf den 
Altmeister genau so gespannt wie auf seinen 
Partner und so gab es trotz Hitze und unsiche-
rer Lage doch 3000 Besucher. 

Club kann nicht schießen. 
Nun, der Club hat sich uns wieder einmal 

vorgestellt, und wir müssen leider sagen, daß 
er uns nicht recht entzücken konnte. Not-
gedrungen rückte er ersatzgeschwächt an mit 
der Stiirmerreihe, die einst - es ist noch 
nicht sehr lange her - mit Glanzleistungen 
am laufenden Band brillierte. Diesmal war 
dem nicht so. Gußner - Eiberger - Frie-
del - Schniitt - Kund sind immer noch 
famose Beherrscher des Balles. Das zeigten 
sie zur Genüge. Aber mit dem Stehvermögen, 
dem drangvollen Einsatz und vor allem mit 
der Schießkunst haperte es gewaltig. Das be-
wiesen die neunzig Minuten und von diesen 
namentlich die zweite Halbzeit, in der die älte-
ren Semester früher als es ihnen sicher lieb 
war, die Segel streichen mußten. Es war aber 
auch „viel warm". Vollkommen in Ordnung 
ging die Hintermannschaft. Ersatztorhüter 
Walther bekam ja kein einziges Problem zu 
lösen, aber vielleicht gerade deshalb, weil Bill-
mann und besonders der wendige und schlag-
sichere Pfänder glänzend „auf Draht" waren. 

Der Pakt mit dem Glück 
hat dazu beigetragen. Das darf man wohl 
sagen, wenn man an die zwei krachenden 
Pfostenschüsse von Friedel und Billmann denkt 
und an diese 74. Minute, in der Friedel frei 
durchgestoßen war und sich Torhüter Geyer 
dem zögernden Stürmer wagemutig vor die 
Füße warf und das Leder zur Ecke lenkte. 
Mit diesen drei Augenblicken sind die eigent-

Wqchsej kam wie schon zuvor zu wechsel-
seitigen Angriffen, bei denen die Regensburger 
leer ausgingen. Die drei Treffer der Further 
in der zweiten Halbzeit entsprachen dem 
Mehraufwand von Zusammenspiel und Tech-
nik. Bei verschiedenen Gelegenheiten zeigte 
der Regensburger Hüter ganz außerordent-
liches Können. Er war jedenfalls schwerer be-
schäftigt als Weuz. Die drei Tore fielen als 
Kopfbälle jeweils auf saubere Flanken der 
Außenstürmer Schwab und Hieronymus. 
Schließlich wurde vom Fürther Winkler noch 
ein Elfmeter verschossen. Es soll nicht ver-
schwiegen werden, daß 'der Jahnverteidiger 
Meister in der 20. Minute verletzt wurde, 
schließlich weiterspielen konnte, während sein 
Vordermann Niederwald sich in der 65. Mi-
nute einen Bänderriß zuzog, der ihn zum Aus 
scheiden zwang. Hans Hofmann. 

Der „Club" spielt bKip• Neu ling mir 0 : 0 
.. . . - - Z7  

lichen Höhepunkte des schnellen, aber über 
den Durchschnitt nicht hinausgehenden Kamp-
fes angeführt. Vermerken kann man noch die 
gefährlichen Club-Freistöße und die raschen 
Flügelangriffe der Rasenspieler, die 

Im Strafraum viel Unbeholfenheit 
verrieten. Die Erfahrung in den folgenden 
Kämpfen wird Besserung bringen. Mit dem 
planmäßigen Mittelstürmer Rudloff, der er-
setzt werden mußte, wäre es vielleicht dies-
mal schon ganz nach den geheimen Wünschen 
gegangen. In einem Punkte waren die Schwein-
furter glatt überlegen, im Eifer und Einsatz. 
Sie standen ihren ersten Wettstreit um die s 
Gauligapunkte mit sichtlicher Begeisterung und 
ganzer Hingabe durch. Das war für die Club-
elf vielleicht auch das große Hindernis, das 
bereits am ersten Meisterschaftssonntag eine 
Ueberraschung bescherte. Oder kam das 0:0 
in Schweinfurt vielleicht nicht überraschend? 

A. Tr. an 
Für das Archiv 

VIR. 07 Schweinfurt - 1. FC. Nürnberg 0:0. 
VIR. 07: Geyer 1 -- Kötherlein. Klein -  Geyer. 2, 

Bernard. Z'wapziiger - Götz, Orusehw'itz August, 
Kupfer Karl. Orusdhwjtz Franz, Rätzer. 

1. FC. Nürnberg: Wailther - Bilimann. Pfänder -  

Sperber. Carolin. Luber - Oußner. iberger. Friedel. 
Sc.mitt. Kund. 

Schiedsrichter: Bltittuer 1. Würzburg. 
Zuschauer: 3000. 

SpVgg. Fürth - .ialin Regensburg 4:1 (1:1). 
Fürth: Wonz - Kempf. Frank Pröll. Kaiser. Sch'nit-

ger - Schwab. 19ederer. Siebert. Winkler. 1-lierony-
mus. 

Jahn: Obermejer - Baum]; Meister - Braun 2. Braun 1. 
Niederwald P rommersberg er. Altmann, Jakob, 
ilackl. Faltermejer. 

Zus n::er: 3500. 
SchL, :ichter: Stark-München. 
To'rscbijjen: Fiederer (23.). Jiackl (30.), Wiin(kler C53.), 

chv. ab (58.). Winkler (78.)... 

Das ist der 1. SC. Göttingen 05, eine der wenigen Bezirksklassenmannschaften, die noch 
im Tschammcr-PokalWettbewerb verblieben sind. Von links nach rechts: Riemen-
schneider, Schmidt, Theis, Müller, Pfennig, Enders, flinke, Burgmaler, Masemanu, Lange, 

- Kister und Yereins 9.. Z. Hinrichs, . . (Auln. .Pfeiffc) 



I, 
-L  V 4C-,JPr 

Es gehört fast zur Selbstverstänlichkeit, 
daß Spiele am Neumever-Platz von Tempo und 
Rasse getragen sind. Dabei spielt es keine 
Rolle, ob es sich um Meisterschafts-, Pokal-
oder Freundschaftsspiele handelt. In allen Fäl-
len sorgt die Neumever-Eli für Schwuig und 
Begeisterung. Nur ein Gegner, der mit glei-
chen Waffen ausgerüstet ist, hat Aussicht, in 
lierrenhütte „ungerupft" davon zu kommen. 
Die Kleeblatteif lieferte diesmal nicht nur ein 
sehr schönes technisch hochstehendes Spiel, 
sie vermochte auch dem Tempo zu folgen und 
es in der Schnelligkeit mit den Platzherren 
aufzunehmen. Nur in der 2. Halbzeit, als die 
Neumeverleute zu einem Zwischenspurt be-
kannter Art ansetzten, kam die Further Elf 
vorübergehend in Nöten. Immerhin muß man 
Hans Hagen und seinen Mannen bescheinigen, 
daß die Fürther durch einige Nachwuchsspieler 
zu einer Elf geformt wurden, die mit den 
besten Aussichten in die Meisterschaftsspiele 
hätte eingreifen können. Besonders der Sturm 
hat sich prächtig entwickelt. Unter der Direk-
tion von Fiederer sah man auch diesmal einige 
bildschöne Angriffe und überragende Einzel-
leistungen. Fiederer selbst führte einige Male 
den Ball direkt meisterhaft, trug Rhe in seine 
Nebenleute und bediente den beststehenden 
Mann mit haargenauen Vorlagen. Erst später 
legte sich Fiederer einige Reserven auf. Als 
ein ausgezeichnetes Talent hat sich auch der 
Linksaußen I1ieronvmus entwickelt, der trotz 
sorgfältiger Bewachung immer wieder durch-
stieß, den Ball sicher führte und auch in 
Schnelligkeit und körperlicher Eignung keine 
Wünsche offen ließ. Auch Winkler ffigtc sich 
seinen Nebenleuten würdig an. Das Verständ-
nic im Fürther Sturm war zeitenweise glän-
zend, da auch der Mittelstürmer Sieber ein 
Mann mit „Köpfchen" ist und wohl weiß, seine 
Gegenspieler auszuschalten. •Der „Esatz-
rechtsaußen" Zellhöter machte seine Sache 
recht ordentlich. Er schuf durch sicheres flan-
ken einige recht gefährliche Situationen im 
Neumever-Strafraum und war auch sonst 
jederzeit im Bilde. Das Spiel des Fürther An-
griiies gewinnt durch die Tatsache an Bedeu-
tung. daß die Läuferreihe letzten Endes nur 
ein „Notbeheli" var. was aber keiuestalls hei-
ßen soll, daß Rock, Schwab und Prell etwa 
versagt hätten. Nein, sie hielten sich über Er-
warten gut, kämpften mit unwiderstehlichem 
Ehrgeiz und stellten sich den schnellen Neu-
meyer-Stürmern lange Zeit mit Erfolg ent-

Wieft6e. 

-_4 of P4 
_"r er 

gegen. Aber Leupold II und Schnitger würden 
den jungen Außenläufern augenblicklich doch 
noch vorzuziehen sein. Bewunderungswürdig 
war die Leistung von Schwab, der sich als 
Mittelläufer verhältnismäßig gut entwickelt 

Die Elf der WKG. Neumever kam diesmal 
lange nicht in Schwung. Das hatte seinen -

Die Spiele 
am 3. September 

Von den Spielen im Reich sind einige 
besonders zu würdigen. In Berlin spielten 
auf dem Herthaplatz vor 10 000 Zu-
schauern 4 Mannschaften. Dabei gewann 
Berlin-Ost mit 2:1 (1:0) über Süd und 
Berlin-West, das in der Hauptsache aus 
Spielern des BSV. 92 gebildet wurde, 
mit 4:1 (1:0) über Nord. 

Recht rege war man im Gau Sachsen. 
Gaumeister Dresdener SC. verlor 1:2 
(1:0) gegen SC. Plan'itz, obwohl er von 
seiner Stammeli u. a. Kreß, Schön, Kapi-
tän, Kegler und Schauer zur Stelle hatte. 

In prächtiger Form ist nach wie vor 
der BC. Hartha, der beim VIE. 'Leipzig 
zu Gast war und mit 4:0 (2:0) recht ein-
drucksvoll siegte. 

Im Rheinland gewann der Nieder- - 

rheinmeister Fortuna Düsseldorf 7:1 (4:0) 
durch Treuer von Haibach (3), Gühler (2), 
Wiegold und Kobierski gegen Ratingen 04. 

Weitere Ergebnisse: Frankfurt gegen 
Offenbach 1:4, WKG. Neumeyer gegen 
Spielvereinigung Fürth 2:2, VIB. .Stutt-
gart - Sportireunde Stuttgart 5:2, For-
tuna Leipzig - Tus Leipzig 3:4, Chem-
nitzer BC. - Sportfreunde Dresden 2:1, 
St. Paul-Viktoria Hamburg - Altona 93 
8:1, VIL. 99 Köln— VfR. Köln 3:2, Rot-
weiß Essen -  By. Altenessen 0:5, Meide-
richer SV. Duisburger 48/99 4:2, Rapid 
Wien - Wiener SC. 4:3, Wackr Wien 
gegen Admire 4:3. 

Grund in erster Linie darin, daß die Fürther 
Spieler es in Schnelligkeit mit ihren leicht-
füßigen Gegnein aufnehmen konnten .-und 
deren Spiel immer wieder zerstörten. Das 

7:4tt ti, ift I e 4e 
Nürnberg-Fürth hatte einmal 

sein großes Derby, urn das es von 
der - man kann wohl sagen - 

ganzen Fußballwelt beneidet 
wurde. Wenn auf den Plakatsäu-
len stand J. FCN. - Spielvereini-
gung Fürth" dann bedeutete das 
von vornherein ein überfülltes 
Stadion und eine imponierenc?e 
Demonstration klassischen Fuß-
ballspieles. Diese Zeiten sind 
nicht mehr. Der Schwerpunkt des 
deutschen Fußballs liegt längst 
nicht mehr im Nürnberg-Fürther 
Raum. Und doch: Nürnberg-Fürth 
m u ß sein Derby haben. Die „Al-
ten" aus der großen Zeit haben 
dafür gesorgt, daß die Derby-Tra-
dition wenigstens im Geiste wach 
gehalten wurde. Man wußte, es 
kommt der Tag, an dem Nürn-
berg - Fürth wieder eine zug-
kräftige Paarung für ein Orts-
derby aufzuweisen hat. Ob dieser 
Tag noch fern ist? Wir glauben 
das nicht. Freilich, wir können 

Uebel lag lange Zeit an der Läuferreihe, e,i, 
mit Ausnahme von Brückner, der aber ai 
nicht so 'erfolgreich spielte als sonst, keineri 
zielbewul3tes Aufbauspiel organisieren konnte. 
Wiesner stand erstmals wieder in der erst 
Mannschaft. Man kann-von "ihm nicht verlan-
gen, daß er gleich hundertprozentig einschlägt 
Sein Spiel hat noch nicht die alte Kraft. In 
manchen Fällen zögerte -Wiesner, wo er sonst 
der sichere Beherrscher gewesen wäre. Allein 
Wiesner wird doch wieder d e r Mittelläufer 
von Neumever werden. Auch Thurn -war wie-
der dabei. Er Ist und -bleibt für Fachleute das 
Rätsel.. Diesmal spielte 'er auf drei Posten: 
Als rechter Läufer, als- Mitteltäufer und dann 
als Rechtsaußen.. In keinem .Falle gelang es 
ihm, sich zu ‚behaupten. :Sein, Zupiel war 
mangelhaft, . es fehlte das wirksathe ‚Einschal-
ten in gerade durchgeführte Aktionen. Preißl 
hatte es als -rechter Läufer keinesfalls bequem. 
Er kam verschiedentlich .bös in :die Klemme. 
Dagegen bildeten die beiden Verteidiger Hert-
lein und Schranz wieder das: eiserne Bollwerk 
von Neumever. Sie waren., allen Situationen £ 
gewachsen, ergänzen sich 'ausgezeichnet und 
fürchten weder Tod noch Teufel, Der Neu- I 
meyer-Sturm kam 'erst in der zweiten Halb-
zeit in gewohnter Weise, in Fahrt Schmidt 
war wieder der erfolgreichste Spieler. Auch 
Iläsler war untadelig, solange er 'den Ball 
schnell und sicher weiterleitetet. Ließ er sich 
auf Zweikämpfe ein, so zog er meht den Kür-
zeren. Zolleis arbeitete wieder unermüdlich, 
keinesfalls aber so erfolgreich Wie beispiels-
weise gegen Kassel Q3 Auch Fischer wird 
nur dann der gefürchtete und gefährliche Spie-
ler sein, wenn er sich eher ,- vorn Bail trennt. 
Trotzdem hat er den Bêweis seiner Tüchtig-
keit erbracht. 

Das Spiel, das in Anwesenheit 'von 3000 Zu-
schauern stattfand und von Sackenireuther gut 
geleitet wurde, erfüllte in seiner Gesamtheit 
die Ansprüche. Zu den Gepflogenheiten eines 
Freundschaftskampfes- zwischen den beiden 
Parteien gehören 'von feher'kleitte Hiickeleien, 
die sich eben' nicht ausnierz'en lassen. Die 
Tore fielen in' der 15.•Minute' dUrch' Fiederer, 
der nach ruhiger Ueberlegung ‚.sicher und un-
haltbar einschoß, in der 20. Minute durch 
Fischer, der nach Vorarbeit von I'iäsler den 
Gleichstand herstellte, in der 28. Minute durch 
Sieber und in der 55. Minute dUrch Thurii. 
Bei den Fürthern fehlten Popp, Leupold II, 
Schnitger und Pitzer, bei Neumeyer Endres. 

2 wieder in aufsteit'ender Linie be-

nur aie stance unu scnneue 

auch nicht glauben, daß es wieder 
die alten, die klassischen Gegner 
sein werden, die dieses Derby aus-
tragen. 

der eine Partner steht fest: 
Die alte Spielvereinigung' Fürth, 
die wieder ganz groß im Kom-
men ist. Man spricht bereits im 
Reich wieder von Fürth, von der 
Veriüngung der Elf, die über-
raschend gut eingeschlagen Ist, 
und von den letzten großen Er-
folgen gegen Danzig, Slavia Prag 
und 'Jahn Regensburg. 

Das große Fragezeichen Ist 
der Nürnberger Partner eines 
solchen Derbys im alten Stile. 
Von den drei Ligamannschaften, 
die Nürnberg für die kommende 
Spielzeit in - -Bayerns Gauliga 
schickt (daß es heute drei sind, 
während 1937138 der Club" noch 
allein re 
ein daf?daliI. 

èKrfUei 

wee't) Komfl1 ‚zur eiçnstncn 
.‚ 

"•"- 4 

ieumeyer in rrage. 'e.. 
''I*4 .1 ' - 'Y' - 

ver1Ut netit' iinoetrrtterf uoer 
d1 sti'lirnbeFT"ff'd 
ia1fiSclft 
saison eine ocr "Favoriten fur clh'n 
jaumrViITh b'I1(e 

-_s4 ' - sie mcm wenigstens voruber-
gehend das Erbe des „Club" als 
Derby-Partner antreten. 

Zu einem' richtigen Derby ge-
hört ja etwas mehr als nur zwei 
gute Mannschaften und zwei fana-
tische Fußballgemeinden; es .muß 
auch die nötige „Stimmung" da 
sein. Und diese Stimmung lag 
über dem sonntäglichen Spiel 
WKG. Neumeyer - Spic'lvereini-
gung Fürth, d. h. die Fürther Fans, 
die in hellen Scharen die Reise zur 
Herrnhütte mitgemacht hatte, 
brachte Stimmung teilweise 
schon mit. Zu begierig war man, 
wer denn nün ioh1 der Stätkere 
in Nürnberg - Fürth sei. Und diese 
Frage st'llten sich auch die zahl-

reichen 'Nürnberger, die trotz der 
schicksalsschweren Ereignisse des 
Sonntags nicht auf den gewohnten 
Pilgerzug :zu König Fußball ver 
zichten wollten. Die Frage wurde 
offen gelassen. Das KräftenleSsen 
kann nun noch einmal, stattfinden 
Und darauf werden sich all' 
freuen, die Sonntag Zeuge dieses 
schönen, rassigen und schnellen 
Kampfes waren. Vie, gern hätte 
man auch Popp, Leupold, Schnit-
ger und Pitzer mit dabei gesehen 
die ganze Fürther Mannschaft, vIe 
sie vom Trainer Iiagrn für die gm 
Ben, Schlachten um den Ga 
meistertitel ausersehen' Ist, 
gern hätte man bei diesem SPIe 
auch 7-10 000 Zuschauer mehr,g' 
sehen, die allesamt auf I1I 

Kosten gekommen wären. Ab'' S 
werden kommen, wenn es er 
ernst wird, wenn es um Punk 
geht und jede Partei die stark 
Elf ins 'Feld 'schicken kann. \ 
gilt die Wetto: Das Jcoiii!i. 

ff&ßen Serein.J 
Neumeyç Pr. 
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!MTTereinsjfi •rung ¶&1id) oerantaf t,naciibc fibi an 
bie eitfctjrit „Der Sticker" 3U rict)ten, bas wir tterburct unferen flit 
gliebern im Wortlaut äur Renntnis bringen.  

Rürnberg, ben 7. September 1939. 
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cDeutfde uf3batW3Uuftrierte „er Rider", 
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I- Wir bemerken 3U biefer 91otia fo[genbe5: Benn anbere ®auliga 

annfctjaten in 9lürnbera ,1,7eürth gans grob im Rommen über in tjervor, 
ligenber &rm fict befinben, fo erfüllt uns bie-5 keineswegs mit 9eib. 

ie weit jebodj ire &f)auptungen richtig finb, können wir gegenwärtig 
k ctjt feftfteüen, ba jeber 3ergleict)smaf3ftab feLIt, nacbem ein gröf3ererr in einer, uns in bet beutfd)en Öfenttidjkeit ibeell 
111 £'eU unferer Spiefer, bie für bie kommenbe taifon unfere 3atben üerf bas tcwerfte gefäljrbeten.2Beife kritifieren, als ob 

reten füllten, eingebogen finb unb fidj an bet ront befinben: 3cly erinnere er £age wären, ben Rürnberger 3ufibüft, ben nur 
•ii 9lamen wie: abelein I, abetein II, IÖ1)1, 3anba, pief3. erüljmt unb pou1är gemadjt bot, mürbig u vertreten, 

lJI t wenn ('Jte wetterttn bejaupten, baf bet Zräger bes Q1ürnberiirtler 
erbij auf bet 9ürnberger Seite nid3t mehr ber(Hub fein kcinn, fo er 

lauben wir uns bemgegenüber folgenbe eftfteUung: 
11, Unfere 1. 'Iannfdjaft tjat in bet testen taifon im fcl)ammer13oftaE 

bis ins 93orfinate gekämpft. tie ljct bie 23erbanb5fpiete punktglcidj mit 
1eumeijer vor ürt1 abgefd)loffen. tiIC at in or augetjenbPin taifon 

it. in einer, felbft von Zbnen anerkannten 5orm, ben 3taUenifd)en Reifter 
3o1ogna unb bie italienifdje 9flannfdjaft 21. (. cRoma gefel)Iagen. (sie 

]p I/pSpb/-/.) qrr bat 6u Teginn bet Zaijon in guter 3orm Dftrai,a gefdj1agen. 
ölt bei jHen vielleid)t fdjon in 3ergeffen1jeit geraten, baf3 feit bet -'I 

‚ /1 ' 91ationa1fotatiftifctjen &tjebung ber 1. uf3baU.1ub 3atjerifdjer @au 
meifter 1936/37/38 war, baf3 er 1936 eutfctjer Qfleifter war, baf3 er in 

/J/')5re 7-9n bet gleidjen tpie1eit '43oka1meifter mar, baf3 er in ben 3aren 1934/36/ 
37 im nbfpie[ um bie eutfcl)e ifleifterfdjaft ftanb. Wir wollen auf bie 
3atre vor bet 9 ationaIfo3iatj1fjfcben rljebung gar nid)t äurüdgreifen, um 
uns nidjt bet 53eurteilung auufeen, baf3 wir nur von ben friieren rof3 
taten unferer berütmten 1. 1annfdjaft 3et.ren. 

2lber auf eines möcljten wir Ijinweifen unb ärvar, baf3 tie wobt mit 
in erfter $!inie 3fr wirtfcl)aftlid)e 21ufb1iiten ben grof3artigen rfo1gen 
eines 1. verbanken. 

2Beldje 3eran1affung Ijaben Eie nun, eine 9ioti3 äu bringen, bie 
bem bann genannten Terein wenig nüt unb uns unenblict) fc1jdb1gt? 
eas eintjeimifclje ljuäbaftpubliftum kennt bie Terbältniffe unb wei13 e 
u würbigen, baf3 ein Zeit,unjeter beften Epieter an bet ljront ftetjt unb 

ba13 unfere alten verbienten tpieter für itjre Aameraben noct)mali3 eine 
fpringen. 91u%wärt5 aber finb biefe 3ertjä1tnif1e nict)t bekannt. 

3t)re 919tiä ift, wenn fie ernft genommen wirb, geeignet, uns bie 
91thglidjkeit 3u netjmen, paffenbe 43rivatfpie1e abufdj1ief3en. 

Mit wetctjem edjt wagen Sie es augeredjnet in bet (Degenwart, 
in bet ein S3erein wie bet unfrige, mit feinen groben 431aanlagen unb 
feinem umfanqreicfjen Sportbetrieb, alle Arüfte aufbieten mu13, um bem 
2Bunfdj be% teidj5fportfüt)rer, bie 3eibeübunqen weiter äu pflegen, ge= 
rectjt werben 3u können, unferem 93erein berart in ben mücken 3u fallen 
unb itjn b10j3 äu ftellen. warum t)aben eie gerabe ben 3eitpunkt ge-
wählt, in bem ein Zeit bet 3eften unferer 9iannfcfjaft an bet ront fieljt. 

3t)re 91oti5 ift für uns nidjt allein eine wirtfct)aftlid)e djäbigizng, 
fonbern audj eine 1dwere Q3eleibigung. 
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3. n 3t)rer leuten 9tummer bractjten tie folgenbe Q1oti: 
„Rürnbergürtt) in neuer 2luftage? eer eine 13artner 
{tet)t feft: SDie 'alte Epielvereinigung 3u,rt4, bit mieber 
gans gr013 im 6ommen ift. Ton ben brei auliga 
mannfdjaften 9lürnbergs kommt äur seit ernftlidj nur 
bie ftarke unb fdjnetle 9.B6I.5 91eume4er in ljrage. 
eas kornmenbe 91ürnbergürtt)er erbt) with tjeien 
tpieloereinigung 3ürtb gegen Jteumetjer." 

8 Utr.31att, ba5 tie fonft nidjt 5itiert, bat es aus uns be 
annten @rünben für notwenbig befunben, 3t)re Giotiä äu veriiffentlidjen. 

.3ei1 it1er! 

1. nf3baU1ub 9Iürnberg 
3erein für £eibeübungen 

R. 21. 23iemüUer 
ftettoertretenber Tereinsfü4rer, 



i oeran1a acfjffeñb tctheñ an 
bie eit1cfjrit „erRicher," 6u ricjten, bas mir ierburcf unferen flit 
gliebern im QUortlaut äur Renntnis bringen. (SScfr.) 
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flürnberg, ben 7. September 1939. 

31)rer lenten flummer bracf)ten Oie folgenbe Q'oti« 
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Benn Sie aber in einer, uns in bet beutfdjen fentficIjkeit ibeell 
unb mirtfdjaftlictj auf bas Ecbwerfte gefäljrbeten.Bejfe kritifieren, als ob 
mir ntctjt meljr in bet 2age mären, ben 9ürnberger ufbaU, ben nur 
unfere 1tannfd)aft berüljmt unb pojiulär gemacl)t tat, mürbig au vertreten, 
wenn ete meitertjin bejaupten, baf3 bet Träger bes Qtürnbergfirtt)er 

erbtj auf bet 9türnberger Seite nidjt melr bet club fein känn, fo er--
tauben mir uns bemgegenüber folgenbe eftftellung: 

Unfere 1. ¶fllannfdjaft bat in bet [eaten taifon im fcLanimer3oka[ 
bis ins Oorfinale gekämpft. Sie bat bie 3erbanbsfpie1e punktglcidj mit 
9leumetjer vor ürt[j thgefd)loffen. Sie bat in ber ausgelenben taifon 
in einer, felbft von 3l)nen anerkannten orm, ben 3talienifd)en ifleifter 
3ologna unb bie itatienifctje 9Rannj'cljaft 21. . cRoma gefcf)lagen. Sie 
)at 3u Teginn bet Eaifon in guter orm Dftrat,a gefctjlagen. 

Bit bei 3ñen vielleicljt fcton in Tergeffenbeit geraten, baf3 feit bet 
1ationa1foiatiftifc1jen rtebung bet 1. uf3baUlub 3atjerifctjer ®au: 
meifter 1936/37/38 mar, baf er 1936 eutfcter cTheifter mar, b0f3 er in 
bet gleid)en tpieleit '43oka1meif1er mar, baf3 er in ben 3atjren 1934/36/ 
37 fin nbfpiel um bie eutfctje Reifterfcaft ftanb. eir wollen auf bie 
3aljre vor bet 9!ationatfoialiftjfcben (rtebung gar nicljt äurüdgreifen, uni 
uns nicf)t bet 23eutteitung ausufeen, baf3 mir nur von ben friieren ®rot: 
taten unferer berül,mten 1. 1annfdaft 3ebren. 

2{ber auf eines mödjten mir lflnmeifen unb ämar, baf3 tie motjl mit 
in erfter Linie 3[)r mirtfct)aft1ic1)es 9lufblüljen ben grof3artigen rfolgen 
eines 1. verbanken. 

.BeIce Q3eranlaffung tjaben Sie nun, eine 9ioti3 3U bringen, bie 
bem bann genannten Q3erein wenig nüt unb uns unenblict) fctjäbigt? 
as eint)emmifdje ljufibaupublikum kennt bie 3ert)dltnifje unb meif3 es 
u würbigen, baf3 ein seit unferer beften Spieler an ber 3ront ftet)t unb 

baf3 unfere alten verbienten Spieler für U)re cameraben nodjnials eine 
fpringen. 2{usmrts aber 1mb biefe 3ertjältnifl'e nicijt bekannt. 

3tjre 9ioti3 ift, wenn fie ernft genommen wirb, geeignet, uns bie 
9lIiiglict)keit 3u netjmen, paffenbe 13rivatipiele ab3ufd)1ief3en. 

Mit meldjem ed)t wagen Sie es ausgerecl)net in bet @egenwart, 
in bet ein 3erein wie bet unfrige, mit feinen groben 3faanfagen unb 
feinem umfanqreicfjen Sportbetrieb, alle cräfte aufbieten muf3, um bent 
.Bunfct bes Reicbs1portfü[jrers, bie Leibesübungen weiter äu pflegen, ge= 

recljt werben äu können, unferem Q3erein berart in ben Mcken 3u fallen 
unb it)n b10f3 äu ffellen. 2barum t)aben Sie gerabe ben 3eitpunkt ge: 
mätjU, in bem ein Zeit ber Teften unferer Mannfebüft an ber 3ront ftet)t. 

3tjre 91oti3 ift für uns nictjt allein eine mirtfcljaftlidje tcI,iäbignng, 
fonbern aucf) eine fcijmere Tefeibigung. 

.3ei1 it1er! 

1. uf3baU:lub 9lürnberg 
3erein für Leibesübungen 

. 21. 23iemüller 
ftellvertretenber Q3ereinsfüt)rer. 



Sf,.W•"u.ft5 qc•e4i.  
Vbrso6tiw4 Der Ful5baflschlager des Sonntags 

iic[e 3uifdJdn „lub" nub ieflereini: 
gung bilbeten lange Sabre einen bet aut: 
fdjiager Wo beutfdcn uf3baU. 2111 ganen 
Reidje jab man mit epannung auf bie alte 
.Soburg, wenn ba-2, (Elub - k bin rtb 
auf bent rogramm ftanb. enn bet  
audi nid)t meIr bet alte ift, lo baben bennodj 

ielc t1ijd3en ben bcibcn 2lItmeiltern and) 
beute nod) eine befonbere ebeutung. 211te 
1amcn finb crfdiunben, neue an iijre 
tcUe getreten. ie icljThrfe ift beiberfeit 
uriicfgegangen, ba fei äugegeben, aber eine 

ift boclj geblieben: 
bie alte Ritmlitat nub £cibenitbaft. 
cbath barf man and) bem iel am 

fomutcuben onntag urn 15 U[)r in RoIt[)of 
mit bcjonbcrcr Gpa1111ung cntgegenfeljen. 

„lcebIatt" ift auf bent heften Bege, bie 
alte ormad)tftcllung thieber uriid3uet: 
obern. Unter bet 21eitillig »ott an 3 a e n, 
bet fc[bft jaijrclang eine bet griiftcn etliQ, en 
bet pieI»ereinigitng hilbcte, nub neben 
ran3 nub eibcrcr »ioM Me meiften ieEe 

gegen ben „cSlnb" angetragen bat, ift bie 
junge 1f be Ueebtatte ieber erftarft. 
Wlan bat in ürt1 bet ugenb ba ort 
gegeben unb bamit veifeEo ben ridjtigen 
Bcg befdjrittcn. tudj bet „tub" tirb feine 
9jlannldjaft reotganifieren mullen. 7gür fom: 
menben ottnfag liebt erftmal bet biberige 
ürtber 2iiufcr '?3eig gut 58erfügung. ie 

genauen I,)annfdjaftaitffteUungen lauten: 
ürtb: 2cH3 

ranf 
Jrcrl cdjuab Röcf 

Beflböfer gieberer ieber Sarl 5icrontjilliie 
uith Utotfiinunb jiriebel ‚3abn djäfer 
Zgeig Carotin 

13fänbet itirnann 
(.lub: . Z3alter 

Man barf nadj bem iet be lebten 
onntag 3tui1d3en eumeer nub jiel»er: 

einigung, bei bern djnc1ligfeit ZNrltmpi vat, 
gcfaunt fein, intviceit bet „lub" bic: 
be31ig1id) rnitbaltcn faun. er tnrrn, bet 
bi auf Sitiib ieler Jüngerer eneration 
aufueift, joUte fdjon in bet S3age fein, all: 
mäblid) eine Rerbefferuno bet 9)1ann1d)aft: 
leiftung -l3erbeiufübren.Sebeniaffe luirb 
man am fommenben Gonntag in »tonijof eirk 
c.iet in jebcn hefonimen, ba beneit »er: 
gangcncrReiten fauni nadjjteben bunte. 
33en3 inth braut nagen au bet ürtber ff 
al Sie äulen alten J1tt3me ljer»or, beim 
•„(ub' fiub in erfter tnie 2iUmann nub 

riebel bie rger bet Zrabition. Um biefe 

älteren, betbienfthollen ie!er berum bat 
fidj bie jüngere G5eneration geid)art, um fo 

ie eiuft iele uifd)en ‚{ub" unb ürtb 
u einem 2segriii u maen. eath foUte 

biefer reunbfd)aftfamf fd)on befonbete 
3ead)tung finben. 

zrtcskeoe 
cd) iicIe am 33odpencnbe 

aren e am 1e131eu sonntag nur brei 
nele, bie in bet eirilafje 3Ut urd)jü: 

rung famen, fo hub e biemal bereit3 fed) 
unb bon od)e jit Bodje werben e immer 
mehr hierben, benn bie cirfftallenbereine 
haben ben toten 3itnft, bet fid) burg) bie ofl 
tijd)cn (ncignifje ergab, ü"beruunben. 
Tie 4iicle am e01111tag Werben für bie 

etiortireititbe in bet .eimat eine nette Unter; 
ahtung fein. ther and) fielenifcb Wirb man 

auf feine ed)nuiiq fomnien. Tie fed) 
gegnungen jinben färnttidj am sonntag urn 
15 Uhr flail. 

3atjern:icfer - urt' 
. ranfen - acter 

‚irnborf - ibad) 
ltetn - I1iinitberg 

. Riifheitbad) - c. arta 
Reid) batjn:Z3. {ürifj - 3oruifla. 
Weben biejen iefett bet 3ollmannfd)af 

ten 3eigt fid aud) bie z8,n.qenb lebt rühjrtg. 
er . 2a•ern,- St idere beranftaltet 

am ountag cut 
jugcnbfufbaflturnier am 9)lnvienbcrg, 

an bem an13er ben brei ugenbmannfc1ajten 
be 3eranftalter bet ?ürnberg nub 
bet 2ittoria mit muei 931annfd)aften teilo 
nehmen. Tie ieie finben am onntagbor: 
mittag 9 Utr nub ba autiel um 13.30 
Ubn flail, al orfiel bot bem Zreffen bet 
1. annfd)aften. 9IUd) auf bem granfenplIat 
ficigt bot bem ief granfen gegen ac!er 
ein »iet bet beiben 1. ugcnbmaunfd)ajten 
bet genannten Tereine. 

"F.-S"et 
orbereitunn für ba 91cidluortabieithcn: Ifteli 

taa 18 Uhr im tabwn, 13iQt II (iortietutna). 
lin onntna. 10. september. 9 Uhr beginnt im 

Gtnbion, [aj3 II, ein neuer titr1u 3Ut 3orberet 
tuna lilt bn 91eichiportabeithcn tür Männer nub 
i'raucn. lumetbiut btreft am tntt beim vort 
lehrer. 

ciiafhleiif (9JIiitner nub iftauen): onnta« 
9 Uhr im tabion, elL113 ii. 

tU«cmciue Störperidiitte (lnuiter nub iftauen)t 
C-janntag 2 Uhr im Gtabion, ela13 II. 



Fußball: 

1. F.C.N. Spielordnung 

Gegner 

1. Mannschaft 

Pokal 

Res. 

3. 
3a. 

4. 

1. AH 

2. AH 

I S S • 

1.Jgd. 

II 

It 

It 

II 

II 

‚I 

‚I 

It 

S S 

— 

a 

a 

a 

a 

a 

S S S • S 

S 

. . . . . 

I I • S S 

S S I S 

S S 

- rf Zurt1z es,oS 
- Rdtherthach So 

S 

Samstag 9,/lo.Septeiriber 

Sonntag 

S S S S 

dort 15, co 

Zim- Ergeb-
mer nis 

0 • • 

I 

. •1• S III • S 5 0 0 0 I 0 0 

• o. • •l. S S 0 0 • • I I 0 

I III • 010 I • • • 5 0 • • 0 

. S 

= a'p%V%FzLrhj I;t '1', le2.•J  

0 • •1• 0 • I 

I • 515 5 I • 

• • . r. • . 9  0 010 I I 0 

dort  

dort  C 

. .. . 0  • or. • •1. • • S 

. S • I I • S — • 4  . • •E O S 

flockey: I .Manrxschaft 
U 

C.. 

I.Jgd. 

I .Frauenelf 

Handball: 1.Mannschaft 
II 

I 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

. • r• . •1• • 515 

. . I 

S •I . .1. • .1. • • S • • • 0 

S . . I • 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Käh 2 
5 

Bi] 1?narrn 

Luber 
SSIIII•SIS 

  Feiz [Schmitt) 

C'arolin Pfänder 
S.. •SSS•I 

Zahn Eiberer Friedel Schr,iitt Kund 
.••.•••• ••S'SSIiI 

••. ••••'''• (Kund ) (Hagen) 



Qcweiqa mit uiec .&zic&s&tasseit: 
øØøci4t 

'Die neue RecIun be piethetriebe in 9U1rnbergürt1j 

Zae acamt eubbaff im Areie X be 99t2. batte 
bie 2ereinefübrer fur amtaabenb au einer 8e. 
‚ecbunci etneIaben. eenftanb bet agun bitbete ba 
uerna: 9teure gelung bee epielbetriebe e. 
3unacMt machte obit Gcbm ib crunbIeenbe Iuf Üb: 
runen. Zn 2inbetracbt beß allgemeinen tekrmaneI 
D1rb et'„ mogIid fein, fur bie neplante Runbe bie jo. 
fortige lyreigabe foobj bon çetherrten, ale aucb bon 

•erectiiet, otdjen DteIern au eranen, bie ibren 3eretn geweeUaben. ugenbtice be cxbrganqe / 1921 ftnb jteI ebenfail IoId?e. bie bt aJai 1922 geboren finb. 

thrunbjahe 23crauelebung für bie Zeitnabme ut leIblit-
berftünblicb bie orbnungmaige Oeibringunci bon 
GI) iefrecbt unb 

RetanaIt 0 t e in ii LI e; bet fteflberttetenbe Suet. 
etnfubrer be. (IubL lpracb im 9lamen bet (j)auttga. 
bereute, bie burdj ben 2LufaU bet fIitthie1e fart %e-
troffen wurben. (t betonte, ba ee feljr 1ctwet lei, bie 
roen 131aantczgen unb ben jonftien parat 4u 
ttnanteren unb ba eine RegeLunq mie in 1J1ünen fur 
utnbeturth wegen mangeinben 93ublitumgintereffeä 

nubt in ivrage fommt. elub unb jyÜrt4 bätten ficb fdon 
bot bet 3nittatibe burcb ben greie geeignet, eine 

9lllrnbern.1ilrttier stabtineifterfttaft 
auutragen, unb mat mit ben P?annjaf ten LTlub, 

ielbeteinigung, heumeler, %utballiportberein, granten 
unb atta fombiniert unb 1860 ürt. 
Ziele Ifltttei1ung bon eLtanmaLt ¶iemütIet töfte 

berfciebene Zebatten aus. jb1t ( cb in i b, Sreifacb: 
vart jobte enôIet'aern Sliderß unb Sier. 
m a i e r . ürtb melbeten ftcb au sort. Sreifads 
wart bat betonte tnbejonbere, ba bie Diele bet 
neuen 9tunbe, qana gIetd wie fie nun au1een wirb, bon 
unbebingtem Samercrbfdattget1t getragen fein 
mühen. Zie 9tüdficbt auf bie ®efunbbeit be Segnet 
niuB grober fein al?, btbet. Tact einer !utaen auie 
nabm bann SreiforttDart e e a o t b bae Bort. er 
jcf1ug bot, mit ben bier iau1iqabereinen bie bier erften 
bet eãtrfftajfe au paaren unb in bieTer Sufammen. 
fcung eine e1nf0d3e 1tunbe auuWteIen. Z a aucb 
9ecbtanma1t Btemufler bief em u5oricblan auftimmte, 
einigte man ficb Ulieblicb batauf mit bem aubrüdtten 
3ujab, ba 

o»petfVieie auf ben eMen bet eautigavereine 
augetragcn werben müden. fleber bie innabmeber 
•tei!ung ipracb eaupflebrer 43 f ei fer bon bet ieI' 
bereinigung ürtb. er tme eine Zeilunn 50 au 50 eroa. 
alf, untragbar 5urüd unb fanb bamit aucb aEtgemeine 
3uftimmunct. cbtieIi thracb nomaE re1taDart 
• b a e über betfcbiebene ragen unb gab betannt, ba 
möqtidit jcbon am näcbjten conntag bie c,te1e bet Lie-
planten Runbe beginnen werben. Q3enaueä wirb tin 2aufe 
bet !Boce nocfbefanntgegeben werben. Rit einem brei: 
facfen ieq:eiI auf ben iirer unb bie Behrmat 
nain bie 93eriammlunfi thr nbe. G. R. 

utn.: lialdus 2) 

Feix kommt zu spät, Zolihöler schießt 
das zweite Tor 

- 

1el köpft, bedrängt von hemp und 
Schwab, knapp daneben 



I ‚ 

SpielvereinigUng FL)rth schlug „Club" 4: 1 
/b9 k en . 

5et flDCtCfl1 bem auge»tL)CIt 1jeteit 
sommer: unb Oabewetter bätte bielet 
I reunb att!anfl'f 1ierti mehr afe 4000 
Bu1auer nge3on. mmerbin burfte man 
auc(j mit biefem en e1u ufrieben fein, eben: 
lo mit bem epief, ba nut in bet Aweitcn 
ath tuttherfleit Mängel hatte. iebri6ter er: 

ner:  füjrte fotgene Vallilicbaften 
tn 3e(b: 
cj3g.g. ürtb: 

Semf r•an 
13reit ftab niter 

‚3e[tbojer gieberer sieber art .teron»mU 

itnh (rttmitf riebei it,erqer 8abt 
) 3f2'nber Saroitn 2u ber 

1ei iUmann 

¶af bet „Iu" .txieber mit feinen iiltieren 
ietern Wie Runb, schmitt unb ttherger 

antrat, überrafdte einigerma13eli. t fei aber 
u ihrer ®enugtuun gefagt, ba5 fie ficfj be: 
fonbcr in bet uetten a1bett, aW man 
eher .ion bet jungen ürtber Lf befonbere 
eifti1nnen erwartete nochmal auf rafftcn 

utb ba ñe be urme »orteiibaft bin: 
girten. tBenfo mactte cbmitt a{.  
Len 8erteibiger in bet 3Weitelt Üalb3eit nit' 
bie ¶ietefte. 3ignr. Zer 1ub1turm, in bern 
bet junge Bahn lehr gut gefiel, unb auifj 
riebet unb fiäter agei na beften thf ten 

arbeiteten hatte Übrigene teittheife meer born 
iel un aucj eine ‚Reihe bon or3elegen: 

••4ittllel• tbie ein beffee e1ultat  ermßiiCflmüffen. ther ee fe1tte ben etärmert, 
im enticheibenben Roment bie raft nub bie 

cneltigfeit. • 
) ieberer unb feine Rameraben waren 
Ibiemal Awar nijt fo gut gelaunt tvte in 
ben lebte„ ocben, aber fie 3eiten fchöne 
2eiftungen genug, um ihnen aucf)Iur bie Sn: 
funft reftlo1e 8ertrauen Au fnen. 2n 1 
einer 8eiebung war bet Uttber sturm 
.tar überlegen: er fof3 feine %ore 311 einer eeit, ale man am Weitigften barcin bachte, 

aite' atfo bie jeweili ge ttuattoit fotort er: 
Yannt unb ¶teltte feine ntichiuttaft bot 
bem Tore bamit einbeittil unter euet. 
teberer berfcho freilich einen elfmeter in 

unbereibhchet irt. 9lber bafür fctnten ba 
1. unb 4. cZor für, ürth auf fein R011t 0, 
'ßeibg, gRale beWice bet ürther nternati0: 
nate feine gr013en äigfeiten. e(tböier at 
bet chue bee eWeiten Zoree für bie ciel: 
bereiniunq iirtb, beI eitigte bie lebten 
atieiiet, ba er in bieerffe 1f gehört. 3enn 

teber unb ieronmu biemat nijt in 
erwartetem J1af3e in r1cheinunfl treten 
ronnten, fo tag bae an bet überragen-ben 
otm ber .egen1ieler ßfänber unb ill: 

mann etnerIeit unb 8um anbeten teil 'viel- 
-- lei t baran, ba bet .aEblin!e art ben UÖ: -  

tten ontaft mit feinen 1eMen[eUtCIt noch 
nicht gcfubn bat. er auch .arl to irb - - -  

Itch noch feinen ta in bet 1. 9Jannlchnit _ _ _jJ' 

erobern. 
er (tubmitteUäufet (arolin thurbe in 

bet 8weiten 'atb8eit Wegen chiebrtchtet: 
betetbigung be etbe bethiefefl. ¶a war 
ablolut bebauerlich, benn eilt icl tute bie: 
fe hatte thirrtich nicht mit fobil rbittetnng 
Ourchgefübtt werben bürfen. üben unb brü: 
ben ram eiluae bot. chiebtichter erner 
hatte bebath bötlig recht, wenn er möclich1t 
atle ntlj. tnige ilate mag er etWae fiber: 
!eben baben, ba faun aber feine gute e: 
antttctfung ntdt berabminbcrn. 

ei blieb, fotartge er fiette, bielee, chul 
big. mangelt ihm 'augenbiidlidi lcheinbar 
an förmlicher Ronbition. 2M cig in bet 

etten balb8eit augefiebcn mar, trat ber 
junge .agen ein, fiette Sinlaufcn Ritilb 
balblinie nub cf)mitt tinter 3enteibi: 
get. 

er cielberlauf fah unäcbjt ben „tuti" 
in -cont. Linen qobtbafl bon riebe[ bunte 
Vena gerabe noch unlchiblich machelL cer 
urtier Gfurm barn nur fchb,er in %nitt. 
ber bann fiel auch ichon bet' erfie reffet 

it feinen Qsunffm. ...Of einer rnutergüttigefl 
.onlage bon ieber OQ i e b e n e t hart 
an bet abjeiBarcn3e aui nub babon nub 

fdo bann neben Öb1 flach unb unbalt: 
bat in bie laichen. Zae War ba 

1:0 für Me Ie1bcrCifltgUnfl 
in bet 26. Minute. gReb-Cmate batten bie 
tubffürmer etegeneit ben tugieich her: 
ufteUen, aber C Wurbe febtecht gefcolfen. Cno 
bob grtebel beifielveife ben j8aU über 
leere ürtber zor. och bot eiternuechfel 
erhöhten bage9en bie teebiattftütmen ben 
3orfrung. vieber war ce gieberer, bet nach 

li tlie binaulief, urn ben Oat( bann rdäie in 
bie Vitte eil geben. Reiner bermoctjte bem 
Ichnetlen gÜrtber ält folgen, ‚eine glanre fanb 
5 e it b ö f e r aufnahmebereit bet ben all 
ieberum unhaltbar für RÖbf äum 

2:0 für Da& stletblatt 
in bie 9Jafchen fette. 

3.n 3weiten reiltigelt glaubte man 
allenthalben an ein grof3e ie1 bei gÜrtbet 
ingriffe. barn abet anber. Ter „1uhi" 
befarn überwaffer, trobem taroiin fehlte. 
•unb unb ibetger betätigten lieb lebt ge: 
IchicIt im ñelaufbau, riebeL Bahn  unb 

agen fügten fch glinenb an unbefebltci  
nur' einc, bet entfdjetbenbe orfdju. 
grant abfichtlich dnbe machte, ram e u 
einem trafltol3 für ben lttb an ber 16--m-einem 

2on gr iebef getreten, flog bet 
,Taff unhaltbar fur ben berbethelt UeM PAIII 

I.brentreffCr W S1ub 
in bie W'Uifchjen. 9Ioctj mehr berftärbte bet 
„tub" ben Zrucf auf ürtbet %or. te 
Mannen .agen 11e1en orül3ergeenb ftarf 
nach. bann fchhieI3iicb auch bet „lub", 
bet ben iugleic mebrilictO ficher in bet 
.anb hatte, langam nad)flef3, War ba SWel 
lange 5eit obn teben Rei. cfn brachen 
bie le en linufen an. a barn e nochmal 
u einem nicht für mögii gebaltenen Um: 
ftuung. ?ach einem ouifiiel bon £uber 
nab 6 bot bem tiubtor ein Oebriinge, 
i e b e r feste fiJ burct? nub böWte ben Batt 

in ‚ och war bie neu be über biefen 
bhi1chnetleut erfolg nicht betblungen, ba 
ftanb bet pampf bereil 

4:1 für ürtb burt jieberer. 
ochmai hatte fich bet gfirtber sturm 

befonnen, bet Taft •turlin; 
ng  unberboUer 2lrt 

butch ben untber  ehe lieb bie (iub: 
btntermannlcbaft befonnen hatte, marbierte 
i e b e r e r ben bluten unb ieten %rellet. 

_ 

- __.___-.-

-  - --. 
- i_• _ - -- __-s___-



'riebet berfucbt einau!öfn jvt.: sauer („3rän. £ur.) 

(1. fCThJ imptt •gn spuDg. 
nadl cinem fntign SdjuO, brr 

nnppb3tt utfcbttc. Griillml All 



F12 4r&ec1act4ec '?Ja 
Scsdttec,c4a9tes io, Turman 

11w ben ncInmten tirthctric1 in Iran -, 
ten iiiebev mögticbt aftii gu geftnlfen, thuVs 
ben »crId;icbene 93taIpinhmcn get troffen. en 
91nang mudcn Ne u b a II e r. e3 fpie• 
len um Ne 91ürnbergürt1;er etabfineijim 
iffinft Ne bier auhiRamnnnldnUen 1. 

icthcrcinigung ürt1j, BSU3. 9lcumetjer, 
unb i tuU1iorthcrcjn üvnberg, iaWie ble 
nifjt Briten 8eirUf1nffcithercine, Ne fom 
binicrtc 9i1anndntcn Itelten nub Atuar L 
tcin/inrtcIub Q3oruffia, G5portcitib Q3af: 

tcr,(. 8ntjcrn4iifrr, nrtcfuIi rnnfcn 
wrtciub inrta nub 1860 ürt1J/3nht: 

flirthevein iivt1 (Q8,). Mir jeleintei: 
lung bringt für Ne nüc1jten beiben onn 
tage folgcnbe 3anrungcn: 

Um 17. eitember auf bem 131a# be3 1. 
ein lpulPeliP iel, nub 3tilor um 14 ltljr 

iieI»ercinigung gürtb - ubnflört. 
ticrcin Nürnberg nub um 15.45 uhr 1. 
gegen 239G. Neuineber. 

Um 26. SC4tember 1Jic1en auf bent 33fa# 
ber 2990. Neume4er um 14 Uhr Baer 
nbernicr - 1. IW, 91., um 15.45 Uhr 
.. 31cume»cr - jgrthercin rnnfen: 
Varta, in ürtb auf bem 331a# ber eiiriz 

»ercinigung IPielen u ben pleidjen !eiten 
nbnR1iortbcrcin Thg. - tein/Y8oruffia 

nub epielbereinigung ürtb - 3. 1860 
ürth/13Dt1 ,orthcrein ürilj. 

Kraftprobe SpVgg. Fürth - Club. 
Die Tante Kleeblatt zu „stemmen" 1st dem 
Club nicht gelungen. Ueberraschender-

p weise stemmte dafür Tante Kleeblatt den 
I Club. 



Die Gauelfung des ‚Kicke, Nr. 37/12. IX. 1939 
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11" 
4:1 siegte die Spielvereinigung in Ron hof, aber der Club war nahe am 2:21 

Der Schlager des Nürnberg-Fürther Fuß-
balls Fürth gegen Club zog trotz sommerlicher 
Hitze 5000 Zuschauer nach Ronhof. Die Ge-
sichter am Spielfeld haben sich mit wenigen 
Ausnahmen geändert, aber Rivalität und Lei-
denschaft sind die gleichen geblieben. Am 
Spielfeld und außerhalb. So hat Carolin das 
Feld verlassen müssen. Er soll den Schieds-
richter beleidigt haben. Mag sein, daß Carolin 
in dem Augenblick, da ihn Schiedsrichter 
Gerner-Nürnberg des Feldes verwies, nicht 
das Allerschlimmste ausgesprochen hat. Aber 
dafür hatte der Clubmittelläufer schon vorher 
viel am Kerbholz. Dieser Mißton ist natürlich 
genau so zu verurteilen wie das allzu harte 
spiel auf beiden Seiten. 

Daß der Club wieder mit Kund, Sepp 
Schmitt und Eiberger antrat, war die eigent-
liche Ueberraschung. Sepp Schmitt verteidigte 
in der zweiten Halbzeit recht und schlecht, 
nachdem Feix, der 45 Minuten lang ohne jeden 
Erfolg spielte, abgetreten war und durch Ha-
gen ersetzt wurde. Auf ihn wird der Club 
ebensowenig verzichten können vie auf den 
jungen Rechtsaußen Zahn, der in Abwesenheit 
'on Karl Gußner recht gute Veranlagung 
zeigte und besonders in der ersten Halbzeit 
weitaus der beste Stürmer war. Alle seine 
Kameraden übertrat beim Club 

der junge Pfänder als link-er Läufer, 
der es allein in der Schnelligkeit mit seinen 
Gegnern aufnehmen konnte und der durch sein 
erfolgreiches Abwehrspiel dem Further Angriff 
immer wieder Widerstand entgegeusetzte. 
Auch Billmann gehörte zu den besten des 
Clubs. Ihm und Pfänder ist es in erster Linie 
zu verdanken, daß der Further Angriff diesmal 
lange nicht so erfolgreich spielen konnte wie 
in den letzten Wochen. Wenn es trotzdem 
viermal im Tore des Clubs einschlug, so hat 
das seinen Grund darin, daß die Further Stür-
mer im Ausnützen der Gelegenheiten einfach 
meisterhaft waren. Zuerst stürmte F i e d e - 
r er mit einer sauberen Vorlage in den Straf-
raum des Clubs, führte den Ball meisterhaft 
am Fuße und schoß ihn dann zum 1:0 für das 
Kleeblatt, unhaltbar für Köhl, in die Maschen. 
Kurz vor Seitenwechsel war es wiederum Fie-
derer, der den Ball nach vorne brachte scharf 
nach rechts flankte, wo Z e 11 h ö f e r, ein sehr 
talentierter Nachwuchsspieler des Kleeblattes, 
herbeikam und das 2:0 herstellte. In der zwei-
ten Halbzeit schoß zunächst Friedel das Ehren-
tor für den Club. Sein aus 16 m getretener 
Freistoß, bei dem Wenz die Aussicht versperrt 
war, ergab das 1:2. 

Von diesem Augenblick an bekam der Club, 
trotzdem er nur noch zehn Mann im Felde 
hatte, Oberwasser. Der Fürther Sturm da-
gegen fand keinen Zusammenhang mehr. Mehr-
mals stand Wenz das Glück zur Seite. Das 
2:2 „lag in der Luft". Aber durch ungenü-
gende Schußleistungen brachte es der Club 

nicht zustande. Als auch seine Mannschaft 
vorübergehend nachließ, verlor das Spiel an 
Reiz. Schon glaubte man, daß es beim 2:1 für 
die Spielvereinigung bleiben wird, als Fiederer 
seinen Sturm nochmals mit Erfolg ins Gefecht 
führte. Nach einem Freistoß, von Luber ver-
ursacht, erwischte S i e b e r den Ball und 
brachte ihn, eher als man das erwartet hatte, 
zum 3:1 für Fürth über die Linie. Kaum war 
der Jubel verklungen, da lag der Fürther 
Sturm schon wieder vorne. Hochspringend er-
wischte Fiederer den Ball und köpfte ihn 
zum 4:1 in die Maschen. 

Fiederer der beste Fürther 

Aber gerade das entschlossene Ausnützen 
der Tormöglichkeiten spricht für den jungen 
Fürther Sturm, der diesmal Karl anstelle von 
Winkler probierte und damit wieder einen 
noch entwicklungsfähigen Stürmer gefunden 
hat. Der Kopf des Kleeblattangriffes bleibt 
nach wie vor Fiederer, der derzeit in großer 
Form ist und durch zwei Tore auch seine 
Schußkraft unter Beweis stellte. Einen Elfmeter 
wegen Foulspieles verschoß er. In der Fürther 
Hintermannschaft waren Schnitger und Kempf 
die Besten; auch Allan Frank verteidigte trotz 
der großen Beanspruchung und trotz der star-
ken Hitze sehr zufriedenstellend. Prell und 
Schwab fielen wie immer durch unermüdliches 
Einsetzen auf. Wenz im Kleeblatt-Tor hatte 
mehrmals Fortuna auf seiner Seite. 

Daß Schiedsrichter Gerner-Nürnberg jede 
Kleinigkeit pfiff, war in Ordnung! 

Zwei Kuper 
glänzten in Schweinfurt 
Auf die erste Begegnung des Gaurneisers 

mit dein Neuling war man in Schweinfurt 
schon lange gespannt. Weil es nicht um die 
Punkte ging, kamen aber nur knapp 2000 ins 
Wiliv-Sachs-Stadion. Diese sahen in der er-
sten Halbzeit einen sehr schwungvollen Kampf, 
der nach der Pause stark abflaute. Die Hitze 
war aber auch groß. Wie erwartet, beendete 
der Gaumeister die erste Kraftprobe als Sie-' 
ger und zwar klar und einwandfrei. Er 'er-
fügte bis auf Torwart Orth und Linksaußen' 
Gorsky über seine beste Vertretung, ließ den 
eifrigen, spielfreudigen Gegner zwanzig Minu-
ten lang fest schaffen und wirken, um dann 
selbst aufzudrehen. Dabei warf er seine grö-
ßere Erfahrung und vor allem die reifere Tech' 
nik gewichtig in die Waagschale. Zeitweise 
konnte man an dem zwingenden Kombina-. 
tionsspiel seine helle Freude haben. Man' 
merkte, daß der alte Stratege Spitzenpieil wiei 
der den Sturm führte. Er tat es sehr •ge-
schickt. Schade, daß sein linker Nebenmann 
Heim ziemlich abfiel! Niederhausen als Halb-
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, 9rAmtliches Organ des Reichsfachamtes Fuljball im NS-Rekhsbi.tnd für L&besUbunqen --------------------------------------------

Was Wenz tut, ist erlaubt: Sich auf den eigenen Kameraden (Schnitger) zu stützen; voll Eiberger hält sich 
der Fürther Torhüter wohlweislich fern. Aus dem sonntägigen Kampf Spielvereinigung - Club 4:1 -(Grimm) 



v--.-e V 3uqeaa uat S cibzeC&qfe aes, tsciedet 
Der Verlauf des Kam fes SpVgg. Fürth - 1. FCN. und die Gründe für den 4:1-(2:1 -)Sieg des Kleeblatts 

. 3q 8 ioicn in uren 'binen na ei ine, niaen n einem oIcn tha!enic1. ie enine J1inuten br 
bie Refilftattafef ant 9.1ai3c bet »ictheteini: unatFbare Zore. ei1thcr bet AW6611 ntIeiungcn ci113c!ner ic1er fbitneit iuobf 
un iirt5 in Roiv1of nod) au' 1:. o Ute bou Rieberer, bet ba 1:1 crab. War Fn ticrfkaithen, aber ntemai entnIbit iicrbcn. 

ein, iirth NWei ore. er (fuh war b e itt Ivic leiten ein-cr. icmaI ercifte bent 1u,mitfc!1iiutcr (aroIin 
W U I e i cf) in e f r in a I f e T j f e tj r bet Oitfi in biefer .jöfc iutterlag, ba djictfaI. iebrijter & e t it e r:iirit: 
it a f c.,. Wber ta feine Stfiriner rticM bun: I hatte nifo feinen Oritub in erfter 2inic bann, berg, bet ficf Ecmiihtc, Itcbcr einmal öfter aI 
fell, ba belorten bie juncn 2eitte im iir: bni bie fdjnettcn, juucn firtLer GWriner einmal it Wenig jit »feilen, iertiie ben fu: 
ther 91nnriff mit Sftilwa nub 8eciftcrunct. orc hitjcfjiefcit iernio1jtcn bie auf bet aithe: mittelhitufer in bet 58. Minute uecn c--
•'% itncrlialb Hii brei 9Jinuteii mathtcn lie au ren eitc tvccn aflpwiet &jhutcii Ober feibiun uoin eIbe. wber au mit 3c1j11 
einem 1:2 ein 1:4! War ein Iauoffer Uncntfcljtoffcnhjeit auetaffcn tntrben. 9Z ur Vann Ijtcit 11 bet Effib febr.ta»fer. var 
tbfdIuf3 cine »iefe, ba in bet Alucitell b c r j it a e if  f i cfj e ‚j a 13u War im ht5: in erftet $inic 
I .atbcit feincrtci »annitni mehr hatte. iturm in bet erfien ahiett auf raht. j: bn 3cvbicnft bc übcvvaenben ficinen I bet .it3e burftcn bie ie{cr nid-,t in beffen famcn unb tuth iberer crft in bet 
bieie eilc nathlaifcn. nu im cidniai3 3WCitCIt alb3Cit 311t cttitit. C f o lt b c t bet iihierctfl lje!fenb einf»ranci, einen rocn 
Um an»f .ior atht nceii in .errcn6iittc U it b iiicrte fid in biclen )linutcn icte irfunbrei chcrnfjte miS crmöc 1Cj: 

tnctnaeftc c Sn unS Sort an Soubitiou tut'S Bcrbienfte. eW dniitt IWelte nac1 citcit: net raft unS leiner ugcitb aitd feincit 
lubauer. Wcc6lcl at linter crteibict. 1icIt einmal amerabcn u tIfe fommen bonnte, Wenn 

iini tmiiibcv.niffe ore. fcfjlejt. ther Sic 5&aitflinuc1un War ja au Tot am Vann War. 31ünbcr ift a u e Ii: 
lieBer eine burfteit I'icli Sic 5000 quRbauer nidiit grof3. cr junge k5ancn, bet flit ben (1 Ii cf Ei dj Si e 0 r ii t e G t ft be t c 

BefolrbeO freuen. INC Tore bev YRncfnniftan a1Odihtd1t ci1ttt WitS f cS I it ‚ ein junger, ctjreiicr »ictcr bet 
fielen in rcdit' iiBcrcitnenbcr trf. (ine »oren nod enbicimen. tnmat mu13 ja foWot aI 2thtfer Wie auai at?, 3erteiicr 
War icl)öncr a1 ba anbere mikBte titan innen. fdjtiefhicl bocl nunefaitoen Werben. •traftc, 

einen flnimn ftcltt nub bet alle Sic uerit 2iicnBrathtc lith i e b e r e r in euthfe6lcnbe nroIin W 3Intjc CVtJiCICfl.  Sie 11110066))or fna»» einem alr Wi,jcn 
rinnerunn. ine orInae boit ieber. Sie in Soief 3Wifcl3en Iu1i nub iftth o b it e Wollten, 5af3 3fiithcr rtit fuf3aflfieIcn 

baarnenau bortitin tam. Wo lie ieScrct Ct: trafftöe, Sic bct sjjlaf3 bc 1Ic(idien iiicr: 1 bann. Wi a it t r a it t b e it e n b nit r 
lunrtcte, fette bi Weit aitfctcniicfte (fu1i: ftcicn, tuirb c aicl in ben iiiicl n B i e b o in in e it I ftcn eljn it i t a ii e it ‚ lie WinS 
hintermanniclnft Iclnclnntt. (cneit bett ec1,ut j atn Uic15t çL)Cn. nefjiint flClJj)lCt: fid) fcl)Olt öltrcl)fei3efl. Beitit iticijt auf bcI 
bc iineijthot1arcn icbcrer War SöM macfit: 
lo?,. Me cuttjtheibcnb it i e it b it it S 
a d it e III a f c it feilt ti3nncn, Wurbe Beim 
2. Tor flit Sic eoichocreininitna in bet 43. 
Minute feWiefcii. ie Eantc ‚ion iebcrcr 
War To fclnrf, bafi lie am lutor jUtCj: Vuçetcn lthien. thcr Sn iburtete ‚  ell-- 
1 ii f e r Soff) noch rcthteitia fenan nub 
briicfte Seit salt fiber Sie 2illic. Acin ariSe: 
ter ai ein juner, lthnellcr ieIer hiitte Sic: 
fett (rio(n ericten fönnen. n bet Alucitell 

aE13cit mattierte 
çricbc1 bell: (Ircntrcffcr flit' Sen (lub. 

ranb lattc abficbttitl) „anb" 1cn!acI)t. 
1cn trafftofl ‚crWauibcIte ricbcE tout bet 
tj :9J'ctcr:,jitie (110, mit frafhiollem Thtcll: 
ftfnif; in Sic iiufcrftc cbe. Tiefer rfokt 
uE»crte Sic [ufuchi ftnrf auf. 'n 2:2 hiui 

am &cniilnutcn feibencui Rnbell. nbclfen 
thuf;te im iint6cr tunuut Sic tinte ‚anb 
Tanne Wlinuteut ruht, waP., Sie rcc6tc tat. Cftft 
br 'Itfion erWiihiutc nbl»itrt »crliihntc mit 
allem WieSet. <iehicr itnb icbcrcr 

crftc, Weite nub brittcmal, fo in Seit niten 
'1w -. 

4ticIen. d)tic3ttcJi hat in ior tucittnen uco' 
unten aud nod; niemanb on cuteit t,ie 
‚ieroit1mU, ieBer, inbfer Ober ‚3er11ö1er 
gi»rocen Sie inWilcfjen Sen 'turnt be 

»ieIt,creinigitit it einer anfcbnlicjen ‚Ö fcfiihjrt Ijaben ittib Sie auf bent beften ee 
inb, Sen 1amen bet €iethereinimtng Wiebe 
u altem lan3e mt ifibren. 

„. UCU cn im 4Mlü. 
et ürt6er or1flan:It 1TfC 1t 

S iefem hei13ert e»Fen1etlo!nn ta einen 1ier 
au imcröfen, „.n:»eTien" (inbnud. (r fin. 
3War cini'e i[tc in alter jt1erfyeit, that 
aBer 1ei «flbCtLCU efeenheiFen nte6r ait 
nötig autfcrct itub t;cttte theifetI:o Eüct, 
Sa ihn bie [uBltütinet itidit öfter Wie citti 
nrn'l fjlu,nen. hhIan tan „lffim»f he" cinie 
WLalc ruieber Wie ein r»at3. aei erga' 
er aii, bent Sauf be ietc u fohg'em' 

aen inufte tnefrinal feine €tintne 
cr±önen Infien itn hllan. 1tr 'DrbnUn r1xs 
'jen. er itrthcr 3erteibiflcr ‚ 'c in » f 
thiect fo;lut litfjer, aitt) 13telT, dWb' 
nub d'nit;cr 3eidjneteit fig, Snrdj itnermübi 
hicic d;affcntnat aut. eitn luB ier 
Sient 'fd[ictit uotj ii Em a nit ruiiI,i 
ttiui, bet 3nfamnten mit 3fiinbcr Seit iir 
hhier nr if f nicht maI W itt in in en Lgeen 
trat ntiS Befonbcr im .oiPatTf»iei fall 
immer fi•eireid BlieB. 

4iebnid;ter ernet leiete 4iet 
orreft. 'er djiebridten, bet e &efoitber 

Bei EnB - iirt1 alten ret madjt, iitnlj ja 
ert cBuncn Wenen. 

/ Gustl'Rascli. 



-. e -  
att 6 ecuuü'ujt 

‚'.i/Jc'5' V 
ie rathrobe 3ttfdenZvielbereininung 1ürib unb 

tub fiel aucun1ten bee AleeblattqauL n einem bon 
5000 Sufcbauern befuchien reunbfchaftfMet flete bie 
cpielbereinicun vat eima u ho b, burd ba beffere 
Iunüen bet etecienbeiten aber tteifeflo betbient. 
chiebricfter@ e r n e r 9ürnberc, bet eine bet um. 

ftrittenften eerfönlicbfeiten ant elbe war, feine ae 
abet nicht chted» machte, fonbern lieber einmal 3ubtet 
al auwenig Pfiff, führte fotcienbe V?annfchaf ten irt 
etb: 

ptetheveinIgunn ürtb: en3; exru,f, ranL'ßreU, 
C>ßroab, chniter, ‚3eUböfer, gneberer, eieber, part, 
ieron»mU. 
UuU: Pöbl, ¶8i11mann, ßänber, 2uber, - aro1in, e; 

(ibeter, hiebet, chmi±t, unb. 
n bet tDeiten . atbeft ftettte bet glub um. 

fam nicht mieber, bafür trat banen ale 2infa4en ein, 
?unb fiette Zalblinte unb ccbmitt tinf er 93ërtetbier 

Siebt, man bie 2iiana Melee reunbaftfam'feß, 
bann mu man -fctjon lagen,. ba ba Jtefultat für bie 
5vielbereinigung etwa Ichmeichetbatt ut. er tub tafte 
e m mebral tn bet anb, ben Melchftanb terufteUen,' 
Delonbere ale bae eviel nacb,atbeitnut .noch: 2:1fflr 
bag. teëbIatt ftanb. S2flierbinc t)atte ieberer botet 
unberaeibtichetDeife einen elfmeter unt,eranbelt gefallen 
unb ba bae recht häufig bei ihm borfommt, mühte z-tan 
e bach einmal unit einem anbeten S3otttrecfet berfudjen. 
Die çefaqt, bet tub hätte in biejer böe nicht au bet. 
tierçn brauchen. Zie Uannfchaft thiette belenbere in bet 
aueiten ealbaeit lebt gut, bermochte abet bie gegebenen 
etecenbeiten nicht auaunuen ibercer unb eriebel 

hatten ee mehrmal in bet anb. af Dena bei einigen 
tbuebren unb fet1chtäqen bet tubftürmer i3lüd batte, 
fei nut nebenbei erx,abnt. Zae loll aber nicht entfchul 
biçen, bal3 bet Iglubiturm nur ein Zor butch e t t e b e I 

brachte. 
2ane Seit hatten befonbere Runb unb eiberger 

leinerlei to!raft, etit fpater betteffetten lich beib er' 
heblich. oeionbere Runb ichattete fich ' fetr bieLbet 
f,tecbenb in ben cietaufbau ein unb auch (iberer bet' 
fuchte immer wieber, ben Aontaft mit bent ‚ungen 8 a b n 
u finben, bet übrigen?„ ein lebt boffnunboUet epieler 
tit unb bath aum ue fommen mu, ‚ebenfo wie 
a q e n, bet atvar feine 8ciume berauruf, bet abet in 

bie Vannfchaft cebört, in bet man auch 9t a t b m u n b 
gern gei eben bdtte. bet club an feinen alten te 
tern 1effbä1t, ut feine Gacbe. 21ber bie 8eit bthnq± nach 
iuceftbtichen Araften, bie allein 1icl werben burcty1een 
fónnen. riebet wirb ale furmfübrer für ben Vub 
immer noch unentbehrlich fein. - 

¶tUe überragte tuieber bet tleine ßfünbev, 

bellen (piet turmhoch über bent feiner Sametaben Jtanb, 
bet aettenmeufe eine qanae 2auferteube allein Wette unb 
bellen abfotute E3icberbeit immer uiebet ben Gieç bapon' 
truq. Iuch 8 ill in a n n hatte fich nach anfdnqticn 
(chädjan bath in feine RoUe tnetnqe1nelt. 2 u b e r war 
bet unerfchrocene ‚'ame Die immer, ‚r riftert nicht 
biel, bleibt aber in allen 2aqen aubertalfici. a t a Ii n 
tunirbe in bet aetten balWeit be eibee bermuelen, Mer 
(lubmittettaufet berfutchie feinem Zemperament mebr-
male, freien 2au1 au fallen, arcuetie fich über eine angeb-
lich fatiche EchiebrichterentfcheibUflc unb mute bann 
hinau. 2eiftunjmäiq tat (arotin aWeifelloe leine 
ßftictjt, abet bafi cietabe er an bieten unichonen oul 
beteiligt mar,. trübte ben Qtnbruf Itarf. ch m t t t 
hatte ee ale linier 3et1eibicuer nicht attaufchter. er ftanb 
fier auf bent uncieiobnten 3olten, obqleicb qerabe in 
bet aeit, ba et berteibiqte, bet ürtber (sturm nicht allzu 
arffibar. S? öbt fonntv !aum einen berYbier 
reffer berhuten. seine befte 2eiftunq war bie 2thme15t 

eine ornbenfchuffe bon„,"- ch nt q e-in'ber erite.n 
athaeit. e i aeiqte, fotanqe er tätig war, feine be' 

fonbeten 2euftunqen. - 

ie epielbereininunq ürtb fam biemal im iturm 
nicht au bet qtoen eIamtteilfun bet fetten Gviele. 
Zae unaq feinen (irunb bann haben, ba (9 at I auf 
athltnf nach nicht tichttq mitfam unb bebatb an 
i e r a n t rn u e nicht ‚wie fonft einqefet werben formte. 
n bet ateu1en athett bettor bet ürtler 2tütiriff bar' 

ubetcuebenb oana ben 5ufammenhanq, 1bet im unüen 
bet .lieteqen1etten war bet urfber sturm in £tbnung. 
Jlut aiDiicbenbitrcb lab man einiçe tnqriffe belten 1ot' 
mate. Zie ürtber 2auferteibe mit bem mieber. 
qenefenem d) n t tß er blieb butch unermüblid)e gin 
 neben ftet etfotqrejct. ch 2lu 9 e m p f unb r a n f taten 
ref tioe ihre 3ftit, obqleich ihnen belonbet in bet eriten 
albaeut eiqentli nur Satin im tub1tutm ernittidi gec 

A (2:0) 
I abnch erben fonnte. B e n mar biemat etwa leicht' 
funniq, mebrmal ftanb ihm ba itücf aut seite. 

te Spiefbereiniouno c,Nrtb fam in bet 26. Minute 
ubetrafdjenb 

5Ufl1 1. Xor butch iieberer, 
bet eine 3ortae ban G i e b e t fauber unb unhaltbar 
bermanbette. £bqleidi.ber tflub bolliq aucettchen fiette 
unb, bet luqteid) mebrmat im iereidi bet afloqlichfeit 
Iaq, erbobte ba Sleeblatt bach bar (eitenmedilet noch auf 
2:0. ZiOmal mar mieber i e b e r e t bet Ureber, feine 
lanfe erreichte Q,, Ilf3bfet qerabe noch unb fette ben 
ati unhaltbar für ÖI anm 

2:0 fftr baß kleeblatt 

I n-bte-3fofen.unqeniugenbe 1otmen an. efonber 
n ben aweiten 45 Minuten nahm 

o net teutmeufe. 

ena mehrt einen ccfbalt ' 

ot.: auer (‚tinf. Sur.1 

bie fürtber If blieb m ben era'rteten (enetatanqtiff 
fdiuLbiq.. Z'nbel1'en thielte bet (stub auch nach bet tn 
auftetlunq bon arolin noch recht orbcnthch. II 
r i e b e I einen trafffo unhaltbar bermanbetfe unb 

bamit ba 
hrentov für ben 6lub 

etaiette, Iaq ein 2:2 burau im Beteidi bet iD?öçtidifeit 
unb mare auch berbuent qemelen. lUmähtich lies auc 
bet tub nach, fo ba13 bet Siam,f tanne Minuten bolllq 
uninjçreffant blieb. (.rft ale bie - ürther türmet 
ut,lotidi butch ieber ba 9lefut±at auf 

3:1 nub bann butch ieberer auf 4:1 
iteflten, erfuhr ba piet nodimat eine 2uffrifung. 
1ber bie Seit mar Idjon au weit b0rç5e1dit1f ten, at baB e 
nochmat interelfante am,fbitbet hatte geben fiinnçn. o 
murbe au einem 2:1 noch ein 4:1 für bie pieIbet' 
eintqunq an ba niemauib mehr ciebactjt hatte, ba aber 
bemieL bie unqen stürmer be .ctteeblatte noch 
tubauet unb eferben genug batten, in te1ter efunbe 
nodimat aunt entfd)eibenben iclaq auaubolen. 
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I „9nniener W b e n b b  a t t fclretht 
T1n fciuet gRolitclactlOgabe ‚orn 18. September 
tvic) jolt 4 to 9'Ritwirfung bet beiben liind)e: 

tier (ari1rncr nub Taocrer t30n1 
aer) in Tfirlibercmuf; bocb iiber 

a1djcn. er 3afer lit, vie itn 
attbrüfij ertart uurbe, noctj im Bc: 
¶i13 bet ie1cr'd11e trnn ariner nub 

aljcret. lthh baü Wei Stlicicr in JUtn 
djcn antiiiii hub, aber für einen SJftrn: 
‚erer Tercin Tiefen, bürfte au eine 
(hnnaflceit bein." 
Tie 53ci1iuw bee 1. & Tflrnberg, 

Red5ttuthia1t 3icmifUer, aab barüber auf 
mileren Inruf fo!çenbe uffIärung: 

„93Mr baben bie greiqabe bo ll Vader. 
Sir tat'en auffj bie q3affe anccfothert, fie 
aaerbinge uo5 rticbt erbalten. Zie gur 
iu1iefcrunL orçefetjene rit bon bier 
On Tagen lit abqctaufen. it haben 
beatb bie ie1genebmigung beim 
reifiibrer cingeboit nub fie erbaiten." 

Sreifübrer e it ertLiuterte feine JYafj, 
natjrne wie fotgt: 

„I3ntfrecbeitb bem ria bee Reicb 
J•ortfflfjrere mit ü'bcraU barauf gefeijen 
tuerben, ben SWefbetrieb iieber in Oang 
u fcJ3cn. actjbem er angeotbnet i)at, 
baü mit fifortiger Mittun bie 
iittigen ormatiifiten für bie ‚ 

?aitbnie für ithbahi nub 5anbbaff 
flct3übelt finb, habe idj bementfrecbex 

etgenebmicntng für earinger 
8a)eret erteilt." 

ie wir bereite berictjte± taben, Itebt bet 
neue ieE»{an im greie granten feft. )Jan 
at geeinigt, bie ?ürnberg:ürter 
ta'btnieiftrfc1aften im gruübaff burd)ufüb: 

ten unb in bet erften Runbe folgenbe Rann: 
ft)aften gegenüberuiteIin: 1. flürnberg, 

ethereinigung ürtb} 33S3. fleumejer, 
3c8. 9ürnberg, teinforulfia, 9.Ba: 

ranen/3arta, %. \60 
ürthi9,oit ü tttj/3i8. fominiert. 

it ben tiler autig1mannfdiaften flub 
atfo bie adt beften eir&ftaffemannfdaften 
gepaart, bie fifj je sWei Q3ercine su einer Of 
ufammeng'efcIoffen iahen u nb baburcb nidt 
nur fet)lenbe .ie1er erginen, fonbern bars 
über binau auif 1er fieiftare inbeiten 
fielien werben. &reite ant fommenben Sonn --
tag gelangen bie erften iie[e um Iutrag. 
au  bem qYabe bee 1. . ürnberg trifft 

fiffi aunactft bie auiiga in foIenben 
4,ie1en: 
14 Ujbr: c43g. gürtIj - ürnher 
15.45 llhjr: 1. 11ürnberg - 

eu met) er 
Y1achj ben fetten 3ritatf4ieLen kvifden 

eume»er — gürtb nub gürtb, - 1ub birf 
man auf bie iete innebaLb her tabtmei 
fterfdi.aft aneroribenMitf geit)annt fein. ie 
brei ®auflgaereinee5lub, gärtb nub eu 
me»er geben mit etWA gleic12en Iufidfen in 
ben anv.if nub einer trnn rnen wirb *lrei--
erine audj hen Zitel bee beint 
o'Ien. Zie tixmannftaft lit babu rifj tier 

ftirft, bät inthifdyen 
‚arInev unb Mennemaun ieterIaubni 

erbieten unib auffi 23a»er-er fon an einem 
her nädiften eonntage ba tubtriot tragen 
Wirb. Zie Vanniffiaften für näyften onn 
tag flub bereit aufgeftdllt. orbebaitti 
teinerer tenJberuugen werben fi 
Men: 
(0038. itrth: 

!9en 
enwf ardnf 

3reU cfuvat 'cbntf get 
8e1thöfer lteberer teber rotemontuB 
ofmann rouber nnnett 2edjner rovfbaueT 

I3 öfcbL 2eitner Gtrauerger 
£ni_ Soppen 

irner 
nboUfvoriverehz: 
Vie man fie(t, bat gürM feine betvabrte 

tf bet lebten Solintagie pr Stelle, bgegen 
interefliert beim uibaafortherein bie it: 
thirhing bon oen, bier traubing 
unb von q35fdyl, bi&ber 1. 9ürnberg. jm 

‚ ______t____.__ --- - 

7,1•w am  die Sdccc4a fro 
SpVg Fürth — FSV und „Cub" — WKG Neumeyer im Zabo 

auitft)ieI uni 15.45 U1r treffen fld im 3tbo: 

RÖbI 
8iflinann nrtn.er 

therer Sennemann arotin 
uner 3aljn IxIebet 3änber tunb 
tfcer rethI oflei 8auernfetnb cbmtht 

ritebe1 13iener 58rüdner 
cbran ettIetn 

Iennfte-bt 
3leumeuer: 
giier»eife tritt beim „tub" an 

teUe uon Röbl bet junge Iaiter, in'beffen 
für fierger unter llnvftänben 14,ether an, 
treten Wirb. 2luf alle9-alle barf .man auf 
Me 4.iiele im 8ar5o fbr geannt fein. 
einmal feien bie SPieler barauf aufmertfam 
gemachjt, baü Ritterfleit nub ft)ortticer 
2tnftanb erfte R3oraufeung fein inüjTen. 

dec Jd&4 a4e 4 
8unüdift greunbidpfalpiele bei ben 

9»iinnern 
8om Rreiefa cblvart Reite mann 

ben Ne 3ereintertreter iu einer 2ulam: 
ntenunft aufgeforbert, benn audi bie anb: 
bailer folien iljren 23etrieß in bet beitmuig: 
tiden ijorin aufredjt erbalten. 

ie cvften grauenq3unfteiPleit in ber 
3irtillaffe. 

1860 eürfb - 91Z. ürth; 
ürtb — ürt 
urngemeinbe 9Zürnberg — 1. Jtürfl: 

berliefe brei 2o!attreffen beginnen jctveit 
Uni 14 Utjr. Tae f,ieteri1die Uebergeticiit 
bat fidi in ben lebten j'abren nadi 2,irtb 
»erlagert nub ee Wirb audi ijeiter 113041 
bleiben, benn neben bet eidjbabn 1aben 
Ne 60er in bet jungen tf bet ciel»ereini: 
gung einen weiteren l)artniligefl rtrit'a 
en beommen. Tie beiben Würnberger 3er 
eine Werben Wobt nur tereiie1t eine re: 
lebe in biefe& tiierbtättrige Rleeblatt ¶ciagen 
iinnen, 
Mit 4ribntfiieIe 

febaft iirtb — 1. 9'irnberg 15 1tbr 
ürtb 1. ugenb 

ffren 1. ürnberß 16 Uhr; 1860 
t — ürt 15 U r; ZQ3. 1860 

litt 1. 'nenb — ürt1j; 3Oft:' 
jorttierein Thirnberg — 

meinlebaft ürnlerg 16 Ubr; 1çocfet)®CfCht 
fthaft ürnberg - 

t gangierbaTtb0f 15 Ubr; %nrnetbliflb 
iieIbotL— Th (Si. pmPflattt1 wi— 



wm the 
4-Vaci(el't•6rKud i3aqee 

„3üneuer t ti e it b b I a ft" fcl)reibt 
1 feiner 9flontac1auat)e rnm 18. etember 
ie ifoint: I 931ithuirunc bet beiben Jiind)e: 

er (arinfcr nub 04erer bom 
3act) in firnberi niuf bocb über: 
aft{)cfl. Ii er . acer ift, Wie 1tn 
ditbrfl erfiirt trntrbe, noffi im Be: 
fi13 bet eIlieferOffe trnn .f3aringer unb 
23nietCr. luth baü Awei eWeler in Jtjjn: 
d)en anfä11ii filth, aber für einen ftrn: 
'crqcr Q3crein fieTen, bürfte au.1j eine 

0 inniatifleit fein." 
ie 2citttn be 1.z9  LL it r n b e r g, 

ctnitha1t 8ienthfler, ab barfiber auf 
unfcrcn tnrtti folgenbe Iuffliirunti: 
4 „3ir tjabcn bie reicutbe on czcter. 

it haben aud3 bie 3ä1ie angeforbert, fie 
afferbinne nof niit erbalten. Izie Aur 
juiieferungt orgcfet)ene rift bon bier: 
ebn agen ift abgelaufen. Bit ballen 
behath bie ielgenebmigUng beim 
Sreifitbrer cingebolt unb fie erhalten." 
Srei1itbrer ei 1  erläuterte feine 11af3: 

nabme Wie folgt: I „ntfredeiib bem erlaü bee Rcicb 
fortfiibtet mitf überaU barctuf gefeben 
trerben, ben e»iefüefrieb triebet in ()ang 
tt fete-a. acbbem er angeorbnet bat, 

ba13 mit ffortiger 23irritna bie biber fiiltien ormalitäten für bie ieIer: 
autini für ufbalt nub banbbalt auf--

für .aringer nub 
3aerer erteilt." j cz 

StadfmcWcc"aft 
= Fürth - FSV und „Cub" 

berictjfet bcthen, fteht bet 
rei franen feft. Ran 
bie rnberg4ürter 

¶taOtmttet1c1)a1teit hit ubaU burcI3Ufüb: 
ren nub in bet erfien Runbe folgenbe9Jtann:, 
fjaften gegenüberuitellqn: 1. ürnberg, 

ie'hiereinigung ürttj eixmeer, 
ürnberg, teint8oru1fia, Ba:. 

fer/a»ern :tC t, ranen/1arta, Z3. \ 60 
Jürth/ßo ft ürth/3i. om'Biniert. 

Rtt ben tier autigamann1daften fiub 
alfo bie ajt beften . eirflafientannfjaften 
eaart, bie fig) je 8wei 3ercine 3U einer elf 
ufammengeflo1fen fahen unb babnrdj ni ;t 
nur fetienbe 4ie1er ergiinen, fonbern bar: 
über bin-au auctj fer fielftare einibeiten 
fietlen werben. 2ereite am tommenben (OflU: 
tag getanen bie erften iete çum 2fitetrag. 
thf bem 3iaie be4 1. . ürnbetg trifft 

fid unächjt' bie e5altliga in fo.enben 
4ii•elen: 
14 Uhr: ürt) - 3. 9ürnherg 
15.45 Uhr: 1. 1ürnberg - 

9eumejer 
Jlad ben teten 3ritiatfñe1en kvifdjen 

eumejer - ürtb nub fürth -  stub barf 
titan auf bie 'piete innett)ath her tabtmei: 
terfch.aft aueror'benMich gefannt fein. Zic 
brei ®aulfgabereine QÄub, ürtb nub en-, 
nre»er gden mit ettra gIeien Iufichten in 
ben iinW nub einer bon ihnen tvirb 4nei: 
feIlo aug ben itt he tabtmeifter Ietnt 
iyTen. e tumannfctaft ift babnrch berrn 

'tirt, ba intrifden 
arInev unb gennemann SticIerlaubnii 

erhielten unib auch 00erer fon an einem 
bet nädyften eonnt.age ha Mubtrifot tragen 
thirb. ¶ie 9)annfaften für nthyften onn-- 
tag finb bereit aufgefteflt. otheha1ttidj 
teinerer Kenberungen werben fich aegertfiberr 
¶tet)en: 
v8a. ftrth: 

tena 
• Remvf Vranf 
• eU cbwab cnItger 

8eULifer ltebcrer teber part Oteronumug 
of mann rouber entmert 2edner roofbauer 

43061 2dlltner Stroubberaer 
£iönt. •oppen 

Z3trner 
nfiboUfvortherciu: 
We titan fiet, hat aiirM feine etriibrte 

Of her fetten onnta'ge pr tetIe, bagegen 
interefl1ert beim auSIballfoortberein Me OR: 
tvirtung bon ft000en, bber .Straubing 
unb -bon 3ö1chi,biber L. 91ürnberg.m 

- WKG Neumeyer im Zabo 

au4,trfñel uni 15.45 Ulhr treffen fich im ibo: 

flntann roarin13er 
theraer Rennemann arotth 

unet 3abn 2,erziebel q3fänbet Runb 
Ifcfter Pretht sol(eio 8auern1elnb Scbmibt 

tJtebe1 V ießner 8rüdner 
cfjrana eTttetn 

enn ft e-bt 
MM tReumeuu: 

gLier»eife tritt beim „lu" an 
Stelle bon .ötyl bet junge 23ailter, inbelfen 
für giberger unter Unvftän:ben e>erber an' 
treten trirb. Kuf alte aUe barf .man auf 
bie 4.iele jut ‚8abo fr gefiannt fein. 
einmal feien bie Spieler barauf aufmertfam 
gemat, b.aü Ritterlichleit unb flrnrtflch'er 
lnjtanib erfte Q3oraufeung fein ntüffen. 

8un1idi1t -5rcUnbjcDaf0fOidc bet ben 
Männern 

3om reifachtvart 9 e ft e in a n it tinir: 
ben bie 3ereinjertreter u einer Bufam: 
menunft aufgeforbert, benn auch hie anb: 
bailer f,llen ihren etrieb in her beftmuig: 
iiden florm aufrecht erbalten. 

ie cvften 1rauen43unfteflñeIe in bet 
iv!tIa11e. 

%2. 1860 eiirtb - 9A3. ürtb; EMJ 
ürtb - für 
urngenwinbe ürnberg 

bertiefe brei £oaItreffen beginnen je1vei1 
uni 14 Uhr. Tae fieteriIche eergetvict 
bat Itch in hen ieten abren nach ürtb 
berlagert nub ee wirb auch heuer WO PI fo 
bleiben, benn neben bet eichbat1 haben 
hie 60er in her jungen elf her ue[bereifli: 
gung einen weiterenartnthigen rtriba: 
en uieommen. Zie betben flürnberflet 3er: 
eine trerben trübt nur »ereinelt eine re: 
Iche in biefee pierbiättrige Rleebl«tt ¶ctjtagen 
i5nnen, 

ie q3ri»atIneIe: 
giirtb - 1. Tiirn berg 15 Uhr; 

Rei batntI,ortgemei1tftf)a1t gürtb 1 jugenb , 
genen 1. ürnberg 16 Uhr; Z. 1860 
ürtb - ürt 15 U r; 1860 
ürt 1. 3uenb - gürtb; 3ff: 
ortereitt 9?ürnerg - 

nteinfchaft ürnberg 16 Uhr; 
II  -  

fa t Ranglerba1tb0f 15 Uhr; urnett,unb 
ögeibotfr—. (& pmpn&."' 1 
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'0 Z)ec Cfag Ut ?fle1se4ctcrn 
Nürnberg-Fürther Gauliga in einer eindrucksvollen Doppelveranstaltung 

m ‚ort cnticcibcn bie £cituncn nub ntlaen. 91nbem ber 1. 1L J1 Ü r ii 
Berg im Ictcn jn1jvc tie orcvrctjnt im 9Thrnberger elittball nad Innen fl: 
ren ber iefle unb 9flciffcraten an ben 2ofniiencr 23 St G. 91 e u in e t, c r butte 
abtreten müffen, bat er mit einem imrnnierenben iee leine nftc orntndjilteUun 
uicbcr nncfjbrüifluclj unter 23etuti neitellt. Zie mit ben Irübereu nerneIern 
.Uringer nub 23atjerer nub bem Mittelläufer Senncmann, ber auf bem Umtveg über 
ürtb nacb 9lürnbcrg licb I, u r ii f nclunbcn hut, auernrbent1icb ftnbit gethorbenc 
intcrmannlcbnft hut nuljerbcm burd tic einfteffung bee jungen 5ßfanber nub Bahn 

attdi im fngriff berart an tiirfc getvonnen, bat tie ohnebie ntldj mit lalicbcr 
2fitfitellun« antretcube 9leun-ic»ermnnnidjalt nur eine ealbleit lang ricbtincn thcr: 
jtanb Iciften fnnntc, bann aber mehr nub mehr 5ujaminenfiel. bre beften 'allefl, 
tamiçcift nub dneUifeit, feijitcu bei mandjen iiciern, einige boten nuf3crbem 
bt 3ith uiicnügenbcn tinlae& 5Der 3iub feierte barum einen berbienten Zieg, 
,leinte aber nucfj ein iiel, ba3 tie .i)1annidjat für tie böcfjIten 1uabcn belahigeli 
bitte. 

fuqecidnct fcbiug mt erfien C—Pielbee Liqanculing U : 
bnUfiortbcrcin gegen tic ie1berci.nigunq g, ii r t j. trabe tic 
9J1ugqcniifcr fümten bi3 3UnI UmaUcn nub bnbcn nufjcrbem in Zedinit nub Zer: 
liänbni in dji3ne Unlngen bctuiclen, bat lie nnifj t,icl bon licb reben macben Werben. 

ic iieIbcreinigung fonnte erft im lctcn ZiitIbrittel ihren C—ica litter ftcflen, tun: 
bei j1dJ Piieberer thiebcr nl ührer bee 2fngriff3mit brei Zoren in ten orber: 
grunb lichte. 

ju ithmgaffe: 1—,>,ic 91ürnbergürfer tabtincifterfcbnft bat lö begonnen, bat 
man Idinn am crjtcn iicItag, nicIjt attlebt mit fuji 8000 8u1cbaucrn, bon einem tinl 
len Gelingen reben turf. I F. Al. 

Auftakt der Nürnberg-
Fürther Stadtmeisterschaft 

Eine große Sensation war die Tatsache, 
daß es diesmal dem Club lang, die sonst 
so gefürchtete Schwungkraft des Neu-
meyer_VorsCh1ahamme1s überhaupt nicht 

- zur Entfaltung kommen zuiasse11--_ - 
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lcwrac4e S1dcü a6a 
SpVgg Fürth gegen FSV Nürnberg 5:2 - „Club" gegen WKG Neumeyer 7 10 

jm o4el1iiet um bie tabtmeitteraft 
bon, ürnbe:ürth fam ce am sonntag 
auf bem 9fac be „(u 11 in inveenbeit 
von' 7000 ‚3itfdyauern u einer itfation: 

er „tub" rebandierte fig für bie brei 
tiebettageu unb 1ctug B St ®. )1 e U: 

in e tj c r mit 7:0 %oren. 2eiber Ivar ba 
net beehalb ohne Rei, tueit bie )1eumctjer: 

mannfcl5aft einen rabenftvar3en Zag hatte 
unb bem „tith" faum einen itennenj'erten 
Biberftanb in leiften bernibchte. fott 
aber ben Sieg be „iub" !eineiaU 
fctiiniiEent, bet tx,ieber einmal an alte Seiten 
anfnüfte 
Wuch bie iietiereinigung ürtb 

mncjte fk1 itärfer afe erwartet anrirengeN, 
um ben uatEfo rtberein 9türn: 
e r g mit 5:2 (1:1) an befiegen. 5ietmat 

ging bet J1euling in jcübrung unb erft gegen 
i1itte bet Weiten, albeit firedte er enb: gültig bie siaffett. 

$V we4te sic/ tcssfer 
tinIer bet' 2eitung boll cfiebritjter 

Sty e i cti a u f : Thirnberg beftritten folenbe 
aitiifcfaften 4ae erfte Spiel: 

iiethcreinigung ürUj: Ben — Stenflf, 
¶3 ranf - reU, dneiber, cnitger — 5011: 

i)öfer, gieberer, dtab, ieber, ieron»mu. 
u1jbaUfpovthevein Nürnberg: 8irnet — 

Stoppen, Stönig -- Stranüberger, Qeiffner, 
3ÖffJ1 - .ofbauer, £ectiner, emmert, buber, 
ofmann. 

er Weitling fing lebt bietherfreenb 
an'unb ging in bet 12. Minute buri of: 
1au er auct berbientertheile mit 1:0 in gübz 
rung. flach nub unbaitbar für Vena, ging 
bet Bat[ nadj einem gebler bon ranf in bie 
Dlafcfjen. iefer eriofg bertiebber elf au 
0luggenbof natürlich ltarfen tuftrieb. 7seber 
eineLne Spieler f±mWte mit »ollem einfab 
nub baburct thurbe beivirrt, baü bie elf Dee 
Rfeebfattee hinge 5eit nicht in gart fam. 
Stoen, bi her straubing, unb Stönig-
berteibigten mit abfotuter ifyerbeit unb auch 
bie 2äuferreibe blieb unermübli. 3Ö11 fiel 
am meilfen auf. er Kii,griff 11.ball.-
iportuereine machte bet bintermannfdjaft 
bee Rleeblaffee biel 3a faffen, « befonber 
tuber unb eofmann am linIen WüGel unb 
bet »‚enbige mmçrt braten ben 2a11 im: 
met vieber in ben güttber Strafraum. 2n--
Neffen - bemühten fh1 bie ürtber stürmer 
bcrgebli, ben 2tuglei, an erttñngen, atler 
binge batten ieberer unb Sieber auch mehr-, 
male ßec1. Inblicfj in bet 37. Mlinnte ftellte 
I e b e r er- in' feiner Vanier ben 21iiegtei ch 

bet. 1acfbem er brei 5egner überiie1t tatte, 
lob er ben Tal[ an 8irner tiorbei unbalt: 
but ein. 2n bet alveiten ‚a1b3eit ging bet 
1euling bnr m m e r t abermat in üb: 
rung. 1adj wie bot that bie elf ein abfolut 
gleicbthertiger ®egner. erit, ale in bet 67. 
Minute gieberer thieberuni ben 1ugteidj 
Metgcitelt± hatte, feste fich bae reifere Spiel 
beStleebtatte immer mehr burf. nner: 
bath tion ebn Minuten Iteilte ctjthab 

Refultat auf 4:2 

für ürtb ixnb f ieli fr•Ob j5iebeter 
noch ein fütiffee Zor in fcöner Rrt. 

Zlec „cet&t" 4&ecca$cWe 
ie &gegniing „(tub" gegen 1eumefler 

thurbe tion ben ‚3ufcljauern mit gröter 
Spannung erwartet. lZer „mub" führte erft--
male feine neuen Mannen baringer, 
ter unb Stennemann in seth. Unter bet 
zeitung boncbiebricter 53e11am:9?ürnberg 
ficHten ficti bie 9)lannfcaften wie folgt auf: 

Eu b: Stö1JE -. Bi(lmann, baringer - 

atjerer, Stennemann, arotin - l3uner, 
iberger, Sahn, 3fänbet, Stunb. 

eumeber: Zennfiebt - 

.erttein ran - JUebe1, Wiener, tm: 
net - aucrnfeinb, Echmibt, ‚3o11ei, j3reil, 
gifer. 

bie fleume»er:lf furt nag) nels 
beginn ben Retauen tnttbt auf bath: 
red5te nahm nub eiternfeinb bafür auf bie 
Iuenlinie ftetlte, mate fie einen 3ebter, bet 

ficb fäter bitter rthjen-fotfte. Zer Reutne»er 
sturm bettor nämlich bath jeben ‚3ufammen: 
bang. jmmert)in bermojte bie teume»er: ginterniannfcaft. mit bem auge3eid)neten 
rüdner in bet erften balb3eit noch QBiber: 

ftanb 5u leiten. Jur ein Zor für ben „lnb" 
in bet 28. DUnute lie fie u. I b e r g e r 
unb 5 a 1 ii brüthen eine Ianfe bon Stunb 
emeinfam &um 1:0 für ben „(tub" ein. ther 

in bet &fveiten ealb3eit lam ee bann bath 
um 1Z.ebaete. Ohne jebee Biel unb ohne eine 
3übrung liefen bie gleitme»erze5pieler im 
selbe umber. iianbot1e Spiel be(Pub 
fette fich immer mehr burc. ‚ a r I ii g e r 
bertvanbelte einen trafftob um 2:0 für ben 
1uß. ennftebt hielt düffe »ort Zeerer 

unb (arotin groartig, mute fich aber bann 
Durch St it it b boc1 5um britten Vale geftla: 
gen befennen. Zer Stoiffto be lub:inf 
auf3en that fo meilterbaft augefübrt bali e 
für ¶ennl±ebt nig)te mehr au baten qab. 
mmer fturfet fiel fleumetjer auetnanDer. 

Wle i u n e r in bet 72. Minute bae IRe: 
fultat auf 4:0 für ben „ttlub" gefleht hatte, 
ba beberrfte bet 2lItmeiffer gans nach 23e--
lieben bae Uelb. 21uffi in bet Jteurneter:.tn: 
termannfchjatt taten fichj nun ccfjthac1en nub 
)Thngel auf. Tie tugenblie Straff bon 5abn 
nub ßfánber feste fid entfeibenb bur, 
aud uner, eiberner nub Stunb thurben 
mitgeriffert unb bracijen ben geringen l3iber: 
ltanb bet fleume»er:intermann'cbaf I »oh: 
enb. Wle Tennftebt einen Joall nicht lvett 
genug tuegbeförbern ronnie, that ( I hi e ts 
g e r am 3often unb fichte 'bad 5:0 her. Zann 
fam bet feine ß f i it b e r an Zorebren. !3n 
utier3eu$enber 1rt fdo er bintereinanber 
tvei fc1jt3ne tore, bie ba 7:0 für ben(Pub 
bebeuteten unb bie u einer bet ftiirfften Tier 
berlagen führten, bie fleume»er je erlitten 
bat. 
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Übe ctufi  Tae 910 
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'Mfr /Vtt Mit nicht weniger als 7:0 (1:0) wurden 

VeuMeer die Herrnhütter im Zabc überfahren - çj Ausgegl'chene Leistungen des Siegers 

7:0 i± eine „3acunct", bie man im een 
nit jerit. ie 9eumeer at feit 
irent 5e1tejen eine jolcbe „threiuug" übers 
aixt noc uit er'aiten. ineçen Wirb bet 

t1u in feiner bereiftidien eiegeMreube 
baran gebat f)a1ien ba ffm ein folifye 

iaI au fint vtberfat)ren ift: Zn jenem 
izntücfic»en Gonntag bee berganenefl 
reL ba er bon j•e-t fn eenb'nr mit 0:7 

meiemftet mtr o ttienig i,ie bet tub 
I bamat ¶0 ettha für möoflt bielt, V thenit 
ieen f1 bie eumeier1ieiet eine rartine 
iebertage nur Im ®erinfteu träumen. 

)en crftcn Wft jäten fle Pffi feflift itb, 
war in bent (uenb11f, ba ne (d)mibt 

'vom entfern , 
t en. J[& Ivenn nid)t C U t genug bernie-
ren .iorben wäre, baf  einfac4 it it r 
a in g I ii g e I bie ftarle 1affe ut. )au febite 
i bent fleuntejer1tutm tion eaite auö iebe Un 
ter1tUiuebn au bet iuferreife. 1'ur Q3riicf. 
net  vi1renb bee ganen £amfe tyieb' 

h01,1 

b ftife1t. •5aeen voUten 1ienez unb 
beI fton aber 'je fonnten n1t. ‚jnbei 

there »ieeI tuadte einen ffeier nac» bem 
nberen. Unb je rner bie Jteume»ermaflfl. 

e- fugxeo 
0• 

lt in lSan!en --geriet, uni fe beuthiber 
11e ficfj tue tatjec»e erneut in (rfeinflflg, 

ba bert ein Mann mit überragen 
ben atg!eiten U bit, einer, bet theit 

en anbeten fte mxnb ba uber in 
aetten iröüter 9tot etnninteien »ermaß. 
statt be{en tat in bet If batb jeber, h.ia er 
b,oflte. 3e mejr tore bei enn1tebt fielen, 
um fa äu ammentanigloTer »urbe bie Dann 
faft. tner Itecrte gethiffer•ma3en ben anbe-
ten an. 9ict einen QtuenbIt fonnte fid 
bie Wann1daft „finben". Zen einigen ne. 
f&rIhen be ganzen iiele gab ber 
bete €4ieier, ri1cfner, auf ba nr bon SÖI 
ab. einer bon 2otIei ging bem autithtann 
bireft auf ben Baui. War bie 
magere 9lubeute eines turme, bet ein. 
fng ben allen guten elftern berlaffen 

War. fßerge51icb t»aren 3retT anbauernbe 
&nrüunnen, au bet itñnimenben" Zxu' •ornerreie erau8urIngerbien1ten teiften. 

fonnte rein iat( geTaIten verben nub 
lyinten t.urbe nguterIeist nuf bie 3erteibi 
gung au bem atteI gezrnrfen. Rein n1* 
tuerl eztIein, ran& nub ennftet trebt, 
ten ect lange genug mit letter eif1un 
tinn aber fr1tt unglth! ftrf eU. »lac» 
btefetn ‚ omnbenhfie be Inb  man an 
ein çoine.ba be LTtmeifted g1auben. Benij 
f1 bei Gegner biemal getv1ffertnaen attc» 

1. FCN. - WKO. Neumeyer 7:0. 
Aus einem Gedränge vor dem Neu meyer- Tor. Dennstädt war geschlagen, Zahn 

erwischt den Bail, schießt aus kurzer Entfernung. Da springt Brllckner dazwischen 
und klärt durch befreienden Schlag. (Grimm.) 



S1 d(metste)is cfiaft auf  Tctuten 
tu& tuuL?leumeyet 

sie qterz iii Iluttagetq  44'939 
8 e 

Siebt man 3erteide be 
in Sabo, bann muü Me eitfieülung aetroen. 
iverben, ba Me 58eirfta1fe .nidit nur tj 
ténmäfi, fonbern audi tha C ,ieLauiaiina 
utth burfü.f)runj anbe1ançt, »ort bet (3tu: 
•Iia Uar unS einbeutig bi1taitiert ti,urbe. rge 
bat bei ben Sweifflaffigen nidi t etha ui 
gutem Villen ober einfab cleEj1t, gang tt 
Gegenteil. tUe ie1er irnften mit »oUet 
em,erament.21-ber einq rnacbte itch nacf 

teil ia für Me „onibinierten" emerThar: 
neIte ‚ielfact an bet not,enbi«en 

bnxer. 3ieUeidit wirb bae beffer, »benn fie, 
hie ‚ieter bet eeiten Afaffe an Me grofien 

bet ®auiiaflub e»obnt 
en. 

1ub - U»ern: ifer/1aifcr 3:0. 
Zen Zorgelegenbeiten nndi nxitte W IRe: 

fültat eiacnttidj anbere laufen. 2tuf betben 
seiten lieü man einige „bide" (fanceu axt. 
mnterbin ltanb natürtidi etiegter im Zor 

br Southinierten weit me'br unter Zrud at 
Ö1,,1 auf her anbeten seite. ZAer farn e 

audj, baü Stiegler weit nier Meteaenbeit 
jamtb, ficli auueidjnen, ale RM, bet in hie: 
fern C-WeL eient1di ein redit befeeibene13 
aeIn führte. 3ot itjnt hauben f u n r flC: 

let. olne Zabei. 33iU man einen »ort thncn 
befonbcr tyerauteUen, fo ut e taroIin, bet 
al [infer £iiuler ein auiebtae e1b be: 
t)err1te, hif au?'qeeinet hellte ruth burch 
enanü ruth fiade?' Bu,jjef,T iebere,it lrnrf: 
lam blieb. (s?' fanu fein veifet bctrulber be: 
Iteben, ba hie tubbinferrnannicbaft, in bet 
a»erer burdi 2uber erlebt haar, aunenblit 

lie ale hie ftärfffe in ürnler4ürFb ancle: 
throchen therben niuI. I ie?'mnat Sunb be a 1e?' bev)imiefefl. 

eber, bet Runb at?' )?enhdi unb 'icier 
fennt, wirb über helfen Vatuerweie eritaunt 
fein. %atladilidi bat Mj Aunb •bie?'mal fur 
einen 2iiigettbiid »erehlen nub leine .inau?': 
Itelluna erfolgte u Recbt. 

iberer fjortlicbe cfte. 
ierer ilt f,ieler{idi nidit mebr auf bol--

er  otje. ta?' t,eif er ferbft. Ier er bat 
einen nubanbien 3iflen unb eine nie erlab: 
Ineithe Lu?'baner. 2fl einivanbireier, faufberer 
Gtiortmann ut er bet alte geblieben. Ohne 
99ern gab er äu ein Zor irregulär mit bet 

nb erieit AU aben, ob-gleicb bet djieb?': 
ttct)fer biefert Zreifer lclon anerannt hatte. 

enn man »ort ciber«er fricbt mat man 
lXlThfflfutljch an leinen redjten ebenmann 
!kuner benfen. 8eibe hub in ihrem eWel, 
finer noch unertrenniidi. ettf ‚€tberer 
nub (3n9ftecf)enb ner batten einmal eine ‚3ett, ha tbr 

mej  nub unxiberbteblidi War. 
.ther heute gebt ha?' nicht mehr fo wie »Dr 
Ciflemn nub altei abren. 

4 1eume»er - r41nfenfl1rta 7:1. 
I[?' hie  oniiinierten in her 14. Minute 

barth ein fttlöne?' Zor bout 9311ith mit 1:0 

fübrten, fonnte niemanb alauben, haft ba?' 
43iei einen folen tu?'gang nehmen würbe. 
%a31t )var hie Oefamtleiffuna her 3iiucit--
ffaffigenn 31t gut. elonber?' her eintni l»iette 
bererfrifchen,b. Uber bath tat ai hoch ein 
tofter )MnaeI auf: ran fen:arta fielte 
u wenig auf idjerbeit. ta?' nü1fen bann 
Me IdincUen eunieterftürmer veiblidi aug. 
cditjeftTjcb häuften fitf hie zorfi efmenbeiten 
für lie. Zrei über biermal fnaf[ten diüfle 
bout her Zatte -Aurüd ober gingen fna» ba: 
neben. n her Mveiten ‚alibeit erlatumf hii 

iberftanb?'fraft ber onuinierten immer I 

mehr. Vie Idloit bei (tub - th3ern:icfer?': 
acter tuurbe ha?' 'iet borüberaebenb Urt: 

intereffant. 
fl.3irb Biencr viebci, ber flItc? 

faft möchte man e?' glauben. ebenfa1I?' 
3eigte Bie?'ner bie?'mnat einie adien, hie 
cjan an feine b efte Beit erinnerten. 3ut 

iut thill Meile haben. a?'-trifft auf ie?': 
net u, her bon S'iel 3a iet mehr in gri 
feinung tritt nub hem man noch eftha?' ‚Reit 
taffen rnitft, um ba?' D?ittetliiuferj1,iel bon ihm 
u »erlangen, Wer bot feiner 3erlettng 
mit be34vingenber iderbeit borfütjrte. aft 
8rüdner in bielern Gttef boriiferaetjenb au?': 
lieft, Wiff nicht?' heiften. (r lit nub bleibt 
einer her qriif½ten fleixnrct,erboffnuxtacn. in 
bortäufig unbeidjricbcne?' latt fit efirmann, 
ber bie?'mal baib{inf?' bei fleuntetjer itürmte. 
cbenfaU?' muft er noch aeörig „aiufh,achen", 
venn er irr feiner Untgefbitna mitfonrrnen 
uiff. - ult!9ithdj. 
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Erstmals standen die kombinierten Be irksklassenmannschaften gegen die Gauliga 

Club - Bayern Kickers/Wacker 3:0 
Mit einer tuname Itdilte bet  

bie ç[etcfje uie am lebten onntaç. 9Zur 
ajcrcr fejEtc, iiir ben 2ither ben often 

be rcdten auter erfab. n 2lnuefen: bei t t.Jon. 6000 Rca itfuern unb bei beftem 
uUetter itettten fi bem Un,arteiifen 
n ç e 1: urtb iolenbc J1annfaften: 

fub: AM - Qilfmann, S5ctrincr - 

£uber, Sleitnemann, arolin - uf3ner, ei--
berner, Babn, 13iinber, Sthnb. 

8atjern iferiBafer: tieç1er - dmibt 
J1uner - Q3ritcfcr, £öberlein, ¶erfu - 

tomaiui, Nic1, !33ei, 1iel, 8erinci. 
ic1 bradte bem „tub" in bet 

eriten bilfbAeit nur einen geringen Ot: 
¶run. Tie Rombinierten tet3rten fic taJ: 
ter ibrer baut, waren aber im sturm bo 
u fcf.flvadj be1e13t, um bie fefr ftabile ([ub 
Iuntermaunfcf)aft in !Banfeu bringen ‚u 
fonuen. flacf, 20 Minuten etliergeit •ing 
bet „lub" fjlicli bur a t n mit 1:0 
in ithrnn, bet nacb 2orarbeit bc recbten 
lue[ tiberer;5uner unbattbar für ben 

.aupeeineten etieqter eiitfc1o. 2M M 
33if bet Yittelftürmer ber Rombinierten, 
gegen Slennemann unb Röbl burcfce1et 
1atte, roUte berfSaff am leeren fitbtor »Ot: 
bei. wäre bet uerbiente luctei çle: 
h,elen. Tie 3heite üalb3eit rntrbe bamit 
eröffnet1 ba uner einen 3aU ait naif: 
iter dbe orbciftfjo. Runb bermodjte 

tiea1er im ifleincanq ntcfjt Mt lcflaen, 
aber 3 f ii n b e r fLifte bann einen bon reit 
fonimenben 93ciff in fdjöner 9Jancr äum 2:0 
für.ben LitEi in bie 9?alcn. m2[itfcf)tit fi 
baran mui3te Raub tcçen uficl ba 
etb ter[affcu. -a ncl turhe irter 

unb nqe[:iirtb Uermodte bem Gann bet 
Zinne nicfjt immer in ber qciinfc1jten Veife 
in folgen. ibercier beuic leine feine fort: 
Eije cfinnung, a1 bet diebriter ein 
on i(jm irregulär erieltc or Alt geben 

beabfitigte iiacf) Befragen aber obne Bö: 
gern 3ugcth, baü er ben aU mit bet 5aiib 
Über bie inie 0d1c131aqcn Ijatte. 9{1 dmtbt 
abfict[id .anb im strafraum madte, roar 
ein lfmcter jur ben tub idifig. . a r i n 
per lieriv aitbette imbalthar Aum 3:0 für ben 

ering battc e bann in bet .ctnb, 
ba rentor Alt niarficrei, fein c1uj uerz 
fcltte aber fna ba Biel. 

C-cb ticüficb t,erlom bet Siaintli an nfem: 
eile. Ter „Ilub" biftierte ftänbig bag. C: 

fcl)dten uith wenn bie Siombinierteit, 3thtfc1en: 
burcti etva auffameu, bann tierftallb ce bet 
sturm nicfjt, im entic1cibcnbcn Moment 
burcfjuqreifen. Tie eiamticiftitnq bet llit6: 
elf War Ivieberum rcct ujriebenftdllenb. te 
.ombinicrten jatten in tiegler ibren bcften 
Mann. 

WKG Neumeyer - Franken/Sparta 7:1 
zae jheite .iiel begann infofemne übg 

rafcfenb, ale bie 8e3irf,flaffe in bet 14. 
flute bitr 3fülti mit 1:0 in nübrung gin 
unb ein fefr fneUe un 
teuif gut enftvielte ie1 hinfegte.21ber 
immer metjr fam fleumetjer auf unb 1dfie: 
lid) fam ee foeit, bafi ba iel in her 
weiten balbieit nur nodi 'ion biefer U1annc 

icijajt ..Ltiemt thuruc. zite Sombination bert 
for im sturm an urfclagfraft unb ha 
ee in her 8erteibigung nidit immer nadi, 
Bun fam e lthuielicb Alt ber boben 
11teberlage. Unter bet 2eitung bon diieb: 
ridter R U t 3 : 3ürtb natmen . folgenbe 
D1annfdjajten 91liffieffillifl. 

flenme»er: ennfkebt - .erttein, ad ran - iebet, ienem, ruc!ner - 

dimibt, 93reiüt, Bo1Ici, Urmann, ifdier. 
ranfcn/,arta: Zoff rum - Bettner, 

V ertier - RucfbefLf)dt, b. b. Q5rün, )1eter - 

oUer, 3fÜ1b, Dajr, iiel, otterveic 
a?, ürungtor bem Sombinierten pfiffi 

r e i ü I in bem 19. 9inute burdi einen 
1)errlicben ctfjuf aug. e ffion Altei JJ1inuten 
-iiter erböbte Ivieberum 13reif3l auf 2:1 für 
fleume,er unb bann iteifte Cli in i b t in 
glän3enber 13eife ba 3:1 bem. J1oClmmat 
trug fidi l3rcif3l in hie 2ilte bem lcbuien 
ein, at er in bet 34. . Winnte W fd)önfte 
or zafle erlielfe nub bamit ba 4:1 

marfierte. i1ac1j eitenvedjfel berjdiOü ¶13reil 
einen tfinefer, aber bann tuar '3 o 11 e i 
an her Jeibc. sein uf3, bet W 5:1 er: 
gab, entfmang einer guten 2orbereititna 
burdj ben $3äu1er 23rüchter. thtirFlidi ftetlte 

cfj in i b t ba Rcfit[tat auf 6:1 nub bet 
cileithc »i'lr frar e- audi. bet ba 7 Zor 
ericEte nub bamit ben nbftanb beritcUte. 
• ic lf her Rombination geigte tilveife 
lebt gute iftungn. eci ?cnmecr befanb 
fidi hie 1f aufer bem .albtinfen in befter 
3erfaffung. 

Q13ciin hie ‚3uldjciuer 2fIllaf3 Alt Rfagclt 
batten, fo in erfter Qiiiie über hie ungenu: 
genbcit diiebriditer: unb 2inldnricbtem: 
Iciftitugeit. inmerbin burjtc bct fur einen 

eif bet eftidier am 31ueiteit 13fig fein Xn: 
1af3 fein, burdi itnfortlithe 3erba'tten afl3u 
fel3m all bem Toffe Alt fallen. 

.?Fi /?a4G9 
Borussia/Stein - FSV Nürnberg 3:1 

'a erfte o4cif.,ieT in Rontjof bradite i 
or 1500 ‚3ufauern hen baf her C: 

banfe bet tombiniemten eirfflailenmann: 
idiaften ximflid gut war. bat fidi gc3cigt, 
baf3 hie fombinierten JIann'fdiaften her C:, 
3irfflaf1e mit recbt guten 2eiffinigen auftmir: 
teten. Zsm erften iet fam e fogar Alt 2inct 
Uelxrrafclung, ba lid) her auligift gefdilcigen 
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Fußball: 

kiockey: 

Handball: 

1. F.C.N. Spielordnung Samstag ‚23.•/4 .Sept. 39 

Sonntag 

1..C.N. - Gegner Tag Platz Zeit 
; rner 
Zii 

nis 

1.Mannschaft - 
Bç1yK/17aCX 2 r Sp • ‚ ‚14.. qo • • 

Pokal II - • • • • • • • • • • • I • • 0 0 I I I 0 

Res. - 
Forchhein So dort 15.oc 20 AD :2 

3. - 

Boruss ia H o o,rt, • . o, ‚ 1: 

3a - I, I I • S • • 0 0 I I • • I 0 S 1 • 
Ii ii 
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1.Jgd.  =So dort :i: : : : 4•:l 

2. - 
Fra nien So dort 1o:o . . . 00 
'SW I. . 10.00 . 5 

I? It 4.. 
i.Finsqh._. :B w4c;. ot: 4) 0 0 : : : : 
2.Piu!p7çnT7sqh Tbd.Joh. ç!o't• • • • • •‚‚ 
• I S S • I I -   

1.Mannschaft -   

It c.'. - 

l.Jgd.  
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• I I 
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. 
I 

414 
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H 

-' S 

1.Jgd. It . . . • . . . . . • . . . . . • . 
1.Frauenelf -   

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Köhl 

Billrizarrn Harinr'r 
•I5.S.IS•S •ISSSII 

Luber Krtlanr2 Carol i t2 . . •S• • • III 

GuLine r Ei berger Zahn  Pfänder Kund 
•IIIISSIII 
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Jêwe!s Gauliga gegen kombinierte Bezirksklassen-Mannsaffen 
rftmat greifen am lommenbeit Oflfl: 

fag bie in bie 
'iefe um bie etabtmeiffericbaft ein. 

foninit je ein oetfie1 im ‚3abo unb in 
Ronbof äum Iutrag unb iwar fieten: 

Bleibt der Club tatsächlich in so o o o 
großer Form? 

Die kombinierten Bayern Kickers und 
Wacker wollen es am Sonntag praktisch. 

erfahren. 

cJ m 3 a b ii it in 14 11 1 r: (club - U»CV1t 
dder/9afev hinibiniert; 15.45 Ul)r: 
2390. Y1eumetjev - vanlen/cpnvtu 
fombiniert. 

J It 91,o ii b o f ii in 14 U b r: ubnflfiort' 
berein - (c. tcin/oruffia fonibin.; 
15.45 Ubr: Spielbereinigung jüvtlj geg. 

3. 1860 ürtj/238. giirtb (3oft) foinb. 
Im E5 a itt e t a g tim 16 ),Itr fteigt gubem 

In Ronhof ein intereffante reunbffjaft: 
fiel i,id5en einer Rom b.inati on b e r 

iietbereiniguug iurtb unb einer 
(ctf be 1iegerboiJte gürt. Ter 
ommanbant bee gftrtber ffliegerboritee 

XYajor Me b, fiirbert bie fortIicbe Betdtt 
ung feiner 2eute in jeber Oe51ebiing unb 

ibm ift ee fifjtiejii in enter S3inie u bet: 
banfen, Wenn eine fehr fiietftanfe Jlann: 
fcbaft gegen bie epielbereinigung antreten 
Wirb. Unter anberem-Iteben in bet elf be 
I hegerjonte fo Mannte epieler thte 
I nttger unb SIethtein bon bet ie1bet: 
einigung. emie bon 2irnbor, OurMarbt 
born ubaUf»ortberein unb anbere rneijr. 
Zaß !ee1itatt majt 2erfud5e wit gans jun. 
gen GOefern unb ffelft ncbe't, einigen a: 
Lenten bet ertten .tf unter anberem audj 

g e it in seth. IJan barf atfo 
gefannt fein, Wie bie raftirobe enben wirb. 

o4iel1iicl im 3nlio 
eweifellve ¶inb bie Romüiiiationen bet 

etrflfaffe fo ftarf, baf3 unfere 3aittiga: 

rnannfjcrffen nitjt im „3orBeigcben" Werben 
fiegen fönnen. m atigemeinen erthartet 
man gwar siege bon (ctith unb 9'cumejer, 
bie 5iemliffi in bet gteid5en fflefebung Wie ant 
bergangenen sonntag antreten, immerbin 
recbnet man atuIj mit bet iigticifeit, baf3 
fifj bie Romüinierten mit ieter Atraft rnTh 
äuerftem (•infat tvebren werben. te 
)1annfaften treten Wie folgt an: 

1. 9Ulrnberg 3atern iferW3rnfev 
(cl u b: Söl; 8iflmann, .nringcv; atj' 

ever, Stennemnnn, (carol in; ()ufjner, (giber-
get, 3an, 13fünber, Runb. 

a»ern Shfer/Bnifer fLub.: 
(tiegler (s); Qeif (3), )1uner () Rüber 
fein (s), o4u ()‚ Terfue (SB); &tu1rnann 
(1», .314j (RB), Bei ()' 1Iiegl (3), 8e. 
rung (s). 

fleumetjer - ranfen/rnrta 
HIS. 91euine»er: ennftebt; .‚erti 

1cm, ivan; Ricbe1, iefner, 8rüincr; 
cbmibt, 23auernfeinb, ‚3oUei, 13rciül, 
diet. 

* 

rnnfen/pn,rtn lomb.: 2801fruin 
(); UhtIdi (s), Ql3örner (cs); 9hidbifcTjl (a), 
b. b. irün d(), Weber' (s); SoUer (s), 

fiibb ()' 9ilntjr (s), i4c1 (cj), otter: 
tveitTj (c), 

erb» in eürtb 
3ürtb bat feinen eigenen ccb1ager: I e e: 

Matt gegen %23. 1860 -ürtb unb 
2f2.  ü r t b (13oft) fominiert. cljon 
feit 2abren gingen bie 230gen bet etben: 
fdiaft bodi, wenn Gpieluereinigung unb bie 
„etiger" äuJammentrafen. iernat Wirb 

S 

FRANkEN 
SPARTA 

WK 

'I,  

Vielleicht gehts mit mehr Spucke! 
WKG. Neumeyer wird wohl den Vor-
schlaghammer schmi.eren müssen, wenn er 
wieder die alte Schwungkraft haben soll. 
Franken und Sparta kombiniert stehen 
zwecks Erprobung gerne zur Verfügung. 
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Da "dsf•ldc 1*1 4&e UMd RaKW 
Erstmals standenmfl/ die kombinierten Bezirksklassen mannschaften gegen die Gaulga 

1• / Rt5cM TcS 
Club - Bayern KickersfWadce'r 3:0 WKG Neumeyer - Franken/Sparta 1:1 
• flit einer {unat)me heUte bet Iub" 
bie q[etcfe [1 wie am fetten eonntag. -9ur 
acrer fc1Ete, für ben 2tißer ben eoften 

be recfjten aufer t,criab. it iine1cn: 
Ijeit tion 6000 ufdcLueru unb bei beftem 
ut3baUn,etter iteUten fic1 bem Uifliarteiifjen 

iirtb foiqenbe Uannfdaften: 

Iub: ött - 3iUmann, SDariiifier - 

ubcr, Scnnemann, aroLin - ufner, 
berner, 3at)n, finber, Sluitb. 

a»ern iiferi1ndcr: tie1er - djmibt 
uner - Bruder S6bertein, erfu - 

tof3mann, .öfcb, ä eiü, tiecU, 5berinn. 
»iet bradte bem „ub" in bet 

erften a(b3ctt nur einen geringen 0t: 

f.run. 2ne Rombillierten t,erten fidj ta4 
fer threr baut, waren aber im sturm bog) 
u f ft,acf 8efet3t, um bie lebt ftabile tub: 
tñntermannfcI)aft in 533anen bringen ju 
fbnnen. )?act 20 ojzillutcll eiiielgeit çin 
bet „1ub" fct(ieIi burf ‚ a it mit 1: 
in üfrung, bet nadj 2orarbeit be retei 
tüc1 iberqer?®uner unbatthar für ben 

aueeidnetcn StiegIer einldof. 2U Mi 
eit, bet Vittelftfirmer bet Rombinierten, 

eqen qeiiiienlaiiii nub ÖL1 burelet 
batte, roUte ber 0a11 am leeren Eithtor nor: 
bei. täte bet Derbiente 2iii.gfeicf3 çe: 
efen. ie 3veite .albeit hiurbe bannt 

eröffnet, ba uner einen 23aff au ncfj 
hIer Wäte Dorbcifdlof3. uiib Dermote 
tiefer im WIl eitiptig nidjt gu fcfjlaqen, 

aber 93 hi n b e r fi3fte bann einen bon re&t 
fommenben eaff in fcföner 9)lanier jum 2:0 
für ben Vu5 in bie 9Raicficii. m 1nfIu. 
baran mufte Riiiib Dieqeit ouIlie1 ba 
jcEb Derlalfert. ie[ vutbc bärter 
unb nqct:ür Dermodite bem kuict bet 
Tinge nit1t immer in bet neltünfditeit Veife 
in folgen. iberqer bevie feine feine fort: 
tidie 6011111ung, al bet diiebriditcr ein 
Don ihm irrequtiir ericEte or gu geben 
beabjicfitiqte, nacb 8efraclen aber obn 
etn guqab, baü er ben 23ag mit ber .anb 

Über bie £inie qeidjtaqen fiattc. 2M Cctjmtbt 
abhicfjttidj .anb im strafraum macfile, War 
ein tfmcter für ben (Vuß fällig. . a r i fl --
ger  Dertanbe[te unbaithar Aum 3:0 fur ben 

8erinq flatte c bann in bet .anb, 
ba flrentor git marfieren, fein ecbttü Der: 
fehlte aber fna ba2,-„ giel. 

dllie(idi Iberlor bet ainW an ntcr: 
ejie. er „(tub" . biftiette ftanbtq ba 3e: 
fcfleben unb wenn -bie Rombiliierten vtfcfien: 
• bnrcfl etwa?-, auffamcn, bann Dcthtanb e bet 
• sturm nidjt, im entldjeibcnben W?oment 
burcuqreifen. ie G5eiamtleiitiiiin bet .iith: 
elf war thieberum recht Auiriebeiiiteffeiib. ic 
,kombinierten batten in ticqter ihren beiten 
Mann. 

iieite SWel begann infoferne über 
rafcl)enb, ale bie eirff tafle in bet 14. mt 
nute burcfl 9,3fü1b mit 1:0 in ührunc nm 
nub ein hellt DietDerflrech)enbe, fcflnette un 
tccfjnifdj gut entidctte iet flin1ete. Uu 
immer mehr tam 1eume»er auf nub ¶djtie: 
hidj tam ee fotheit, bafi bae SDiel in bet 
theiten albit nut nodj bon bieler Wlann: 

idiaft .tiert wurüc. ite Rombination, t,er' 
for im eturm an urdjflaqfraft unb ba 1 
ee in ber Q3erteibiqunq nicht immer nach 
Bun -irr tam e fcfihielidj Au bet boten 
1tebertage. Unter bet Seitung Don dieb: 

ricljter St it r A : ürtfl nabmen folenbe 
931annfdjaften iuf1teUun: 

QB«i. lcumejer: Tentiffebt - erttein, 
Aran - Riebet, Vierter, 5rücfner - 

'cbmibt, 3reil, ‚3ottei, trmann, ifdjer. 
ranfen/4nrta: ZoUrum - ‚etlner, 

Venter - »lucfbefdjei, D."b. 03rün, U1eter - 

.5oUer, 3fü1b, 9Na4r, Gip el, otteth,eidj. 
iibruni$tor bet kombinierten çhidl 

r e i I in bet 19. 93inute burdj einen 
errlidien Ccfluf3 au?,. djon Awei Minuten 

lPäter erhöhte ttiieberum 3reil auf 2:1 fur 
leumetjer unb bann fietite dj in i b t in 
flEin3enber 33eife ba 3:1 her. wAmale 
trug fidj 93reiüf in bie £ifte bet Gdjüben 
ein, ate er in bet 34. Minute bag Ichlönhte 
or bee ZageeerieIte unb bcnuit ba 4:1 

mattierte. Ractj eeitenthcbfel Derjdj0f3 23reigt 
einen tlfmeter, aber bann that '3 o I I e i 
an ber Reibe. sein effinfi, bet bag- 5:1 er: 
qab, ent1ranq einer guten 58orbereitutin 
burdj ben 3iufer erüdner. diuieflidj fietite 

dj in i b I ba Jlclnhtat7auf 6:1 eunb,ber 
qicithe eiiefer war e auch. 
er3iette nub bamit beinbftanb herfietite. 

ie efi bet ‚ombination 3eigte tetitheife 
lehr gute 2eiftnnqn. ei ?euineer befanb 
fidj bie elf aufer bem .atbtinfen in befter) 
3erbaffitng. 

3enn bie ‚3ufcfjauer InIaf ju Mlagen 
batten, fo in erfier 2ini'e über bie ungenu: 
genben diiebtiditer: unb 2tntenrtdjter: 
teiftungen. nunerbin burfte ba fur einen 
Zeit bet 23eindjer am äweifen elat fein 21nz 
laf fein, burg) unj',orttidie 3erbalten aUu 
fe(r au ber Tolle u fatten. 

14 /?t3.s44 
Borussia/Stein - FSV Nurnberg 3:1 

ente o 'eif»iet in 9011bof bradjte 
Dor 1500 ‚3ufdiauern ben 23eweie, baf bet 3e: 
baute bet fombinierten eirf.flaffcnmann 
fdjaften tiirflidj gut that. (5 bat fidi geeint, 
baf3 bie tombinierten 01annfchaften bet e: 
3irff [affe mit recryt guten 2eifthnqet auf tmr: 
feten. m erften S»ief tam e ioqar Au einer , 
Uc&erradjnng, ba ficfj bet autiqift gefdjfaqen 



Ritterliche Kar , n pfe  rn 
die Stadtm,eifterfch 

Uhr EI trdbicj Ciud — 

!J3aç,era:Jic&ees-Wacer 3:0 
Kle bie J)lannaften ium erIten SWel 

ben elab bC betraten, i»aren bie 2u 
alter au ben Ringen noffi reijt bünn 

t. V1etr Ivie 2000 9)1en'en waren ee faltitt. 
Unter her 2eitlitiq tion iebritter SeUet 
gruierten bie 9xannidiaften Wie foLgt: 

t ii b: Rübt - Biflniann, earinger - 
2u'ber, Rennemann aro1in - uner, 

itierger, 3abn, fnber, Runb. 
,2a4ern-. Rider -2, Mader fomb.: 
tieerS. - fmibt, fluner (beibe 

— 8ruer:'ß., ötherIein., - 

t'omann:13., Bei8S., tiegt 
RB., ering:5. 

1a inieitung bon eiiinber 1atte her 
%fu'6 bie erfte Uare Zorcjance in her 7. 931i: 
nute. 25er Oltütter bergab lie. Veltige JIi: 
unten Iäter iffilitn er bie ente Cce für ben 
(11116 an bie eiuüenfeife be  Tetee. Tad) 
einigen 580ritöüen her „om'biiiierten" unb 
einer ti?anten „Galerie" bon baringer batte 
her lltfb in bet 13. 0Iinu'te thieber eine 
Ihere Geleent)eit. 3abn beam ben 8atI ton 
unb flTUngere jerbiert, Ittoä aber )ocIj 

barüber. Gleicb baraitf traf er thieber übet 
ben Rüftett. nijen batten fidj bie 3u 
¶CJauer auf etha 5000 erböljt. Zer (flu1, nat)m 
ba iei rnebr unb mebt in bie bar b, thi[): 

reub bie Stürmer her Rombillation .ength: 
licb gegen bie ftarfe ethtng im roten ZreÜ 
aurciunten. Tae einem 5U0r,fiofi fi•terger 
(3uf3ner be!am 3an in her 20. Minute ben 
8aU genau ¶er'bert, jein uf ging un!jatt 
bar 8um 

1:0 für ben .flub 
in bie Waft1jen. 

in fiarfee 20inbarbentellt bot bem tore 
her eirtnjie ging giiiflj boruber. m: 
niet thieber rat[ten bie iijfc bet tub 
jieter irgenbtho ab. Cct einer balben 
tunbe tatte RM ben etfien duü eine 
iifteftiirmer all batten.* Venn e ba n1d3t 

immer rfa%Oe, jo tag bae tuel an bem 
auüen glofintann, bet ¶tcfj nidjt burcbjeteu 
onnte nub ancb bann tucrjagte, Wenn ibm 

bie jönften 3at1e tuorgeiegt thurben. Tad) 
her gluciteit 19,de für ben(Pub, bie uf3net 
¶jön trat, 3eidnete fij wie fon borber her 
%orthart her Rombinierten, ctieg!er, burcb 
Mere angcn aug. 2n her 32. 9JUnute that 
her 91uenleiffi für bie Romüinierten fällig. 

er 931itte11türmer 3eif fe1te ficfj jetr ener: 

lci ein, Scnnemann nub öbt beinit, aber her eaft roUte inap» am teeren 
%ore »orbei. 9acjbem 23etÜ einige Minuten 
ciu.gejet tiatte, batteil bie onibinierten in 

ft 
biefer Seit thieber eine an glatte orance. 
Wer hie Stürmer beritanben ee nit, ben 

at( ine teere Zor alt bringen. 
Tie britte ede für ben Vitü trat Oltütter 

thieber bunter bae tor, bann tatte baritiger 
thieber tehjte Ktbeit, thett fi befonber 
tomann reinüfal beljaeten fonnte. 

utter nub iberger fiietten teiftveife 
atlubiet nitteinanber. statt ben 2a11 au 
thejetn, thurbe immer thieber bie eine Seite 
betuorugt. 2,n her 43. Minute gab ee bie 
erfte ede für bie gombittiertelt. 3tofinann 
tuetftanb ee aber nictit, ben bon reg)te forn: 
nienben Oalf entjcbtoflen auf bae Zor alt 
feJ3e11. tieti tuerbienen bie 58einübungen 
bet Rombinierteil 19zwätjnitiig, bie ficti ±r013 
bet Ueber1egeneit be 111b einige )1alc 
rct tuicttuerf»reeub einfetten. it-05 bot 
bern .a1beitWiff feste fibergcr no einen 
fjarfen auf tieg!er, biefer tuetirte 
aber mit bem ufe jidjer ab, jo baü ee beim 
1:0 fÜu ben 1itb blieb, bae natürtid in jebet 
33eife tuerbicnt that. 
n her Aweiten balügeit iffioü gunüffiji 

it fi n e r alte Awei Meter entfernuna ne: 
ben ba tor. Zann tuermoctite her burcti: 
gebrotenc Ritnb ben 

ttegler nidjt Alt f!agcn, abet 9,3fänber 
fteUte bann bog) 

ba 2:0 flit ben (club 

tier. sein RoWüaff naffi einer gfanfe 
iced)te ging unhaltbar für etiegler in bie 
U?ajden. Qeiber thurbe nun bae S»iel 
fctjiirfer. glillb muf3te wegen ou1jiet ba 
seth bertauien. Wle ein GWeler betRombi: 
nierten gteictj bartiuf ebenfat( font fiie1te, 
thare bie gleidje ntfdjeibung am 13fate ge: 
thejen. XI her tub bnrdj iberget ein 
britte or crie1te, bethie bet 1ubhath: 
rechte ‚fcine anftiinbige j»ortiictje (e1innung., 
bgiei djiebridjter lgngcl %ot erl1arte, 

gab iberger auf 23efraGen u, baf er ben 
matt mit her .anb über bie inic gebradjt 
hatte. djiebtidjter nget hatte ¶ictj bie 21uf: 
regungcn erflaren binnen, wenn er cilei ffi 
fiberger gefragt bitte. 

1adjbcrn ficlj G5itüner burdjgejet tattc, 
nahm d5rnibt, her rccljte 3erteibigcr her 
om:5inierten, ben in bie Mitte tommenben 
att todjringenb mit her anb. ff 

meter tuer»anbette baringer Am 
3:0 für ben Cslub. 

2a1n iBracIjte ba Ritnit,iiiid fertig, ben Oall 
gana frei bot bem Zor an bie 2a.f'tc all 
ten. z,ae S4ijel »ettor attm&buictj an 

er 1ub beferrfdjte flat bie ituation. 
hatte ei nidt aU31t fctyver, feinen Geglier in 

Mt halten, ba biefer im Vitrill feiuie: 
1afi über bie notthcnbige urdjfjtag&fraft 
tuerfügte. 



BAYERN 
KKL<EP 

ACKER. 

Mich die kombinierten Bayern-Kickers 
und Wacker mußten sich nun von der der-
zeitigen Clubform praktisch überzeugen 

lassen. 
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Zum 129. Aqfe •; 

Vorchc, -1 #_9, •• 

Cfug 'eaen O aa..,   
Dazu um 2 Uhr ein Vorspiel der kombinierten Bezirksklassen und 

vormittags 10 Uhr ein weiteres Spiel in Mögeldorf 

m Sonntag urn 15.46 Ur treffen auf 
bent 331ab be (1u3 im 3abo (5tub nn 

iethereiniung innetbaTh Weniger Bo ifjen f1ut thetten D1ate aiteinanber. a3 iete 
eunb1rftf»ie auf ürtber toben bratte 
nt ftleebl att einen 4:1:teg. 21er leen ift hie x5 elf bitrd ennemani 
inger nub i8a»erer bertirft thorben. Wut 

sonntag th{rb abermale ein. befannter ie' 
let hie Reien bee elltbe eieren: 

oth tiorn im. aarbrfifen. 

moTh, her feine befinat bertaffen mi4te, 
at feine Venge hem (tith angeboten unb itt 

jof ort j,iethere)tit. (r Wirb tvarfeinlid 

'1 

Wieder einmal Club gegen SpY. Fürth. 
Das kann am Sonntag ein rassiger Fuß-
balltanz werden. Genügend neues Blut ist 
Ja Jetzt bei beiden Vereinen vorhanden. 

hen 3oiten beß 93ittelftürmer elnne'men. 
coIb fielte fetniat international nub ftebt 
im 28. £elenjalr. Kuffi hie eñetereinigun 
at neuerbinge einen befannten Spielet in 

ijren Jeiben: b ad, her an bet tubertert-
theltmei1terf)aft teitnabm unb in ranen 
nictt un6eeannt ift. 231e man fiel)t, ftoen 
atfo am fommenben €onnta Wei febr ftitel. 
ftare 9Rannfcbaften auf einanber, nub man barf 
gefl,annt fein, them bet qrjoüe sieg gelingen 
Wirb. Kle &rjiet treffen um 2 Uhr hie 
ombinierten 9Rannfaf ten her j8mirlo. 
flaffenkereine 

. 1860 / lpo# gürtb — WG. steht I f80ruffla 
aufeinanber. 21ucb i biefent geile bürf ten 
hie gegner aieritlicb gIeituertig fein. 8ei bet 
ürtjer .ombination fñelt 2eu1olb 1 (ter 
Wefl,ereinigung ürtb) 1titteffliufer, aucf 

1fau (obem-ale Gpieloereintaun ürt ltetjt 
al reter 2thxfer in her 9Rannfd)aft. ¶&a hie 
Sombination ZZ. stein / »3oruffia lebten 
Sonntag hen aUjorterein9türnberG 
mit 3:1 befiegt nub 186OI43oft fid) gegen ba 
feetatt fe'r Wader ftug, Wirb auc'biefe 
‚iel fiarfee 2<niereffe autöfen. 

WUA ein Q3ormlttagfiiel. 
J&reite ant (onntag,ortnittag 

umlOUbr begegnen fif) am ( %arta 
I a t in Wlögethorf (aItefteUe (bunelba-

ftrae) ‚bie fominierten 91ann1af ten bon 
arM / 3ranf en nub a»ern- er/acter. 
arta/ranen eigte ant Sonntag gegen 

b1e 1eumetjer ein redt gefiiUige 
4iiet, obne aUerbing bent emo bi& ium 
clu getha)jen u fein. ie Sombination 

‚erlor Wmar gegen 
hen QlPub, aber hie Jannfcaft ift ftarf genug, 
um biemat genen ihren Rameraben aue her 
eirIaffe mit gIeien lufiten ix am 

fen. jebenfatI bÜrfte auc biefe 3or: 
rnittag1iel bÜ 2efug)eeWert fein. 
lnb: Röbt - IUmann. iDtizinaer - 

Renneinaun. (aroftn - (Snhner. 3abn Solb 
(riebel). lufältber. 9lothmnnb (.'aen). 

v3na. firth: 2Bens - Qemvf. rant - P ab. cbnttaer - 3oUböer. leberer. ste. 
'a& icronninn8. 

1860 11f rib I ‚oft tomb.: SInorr (60) - Schein (60). 
tnnIb1 (oft) - Zfan. 2cnvo1b. 23tont (alte 

60) - trau. ))ren. enacmarbt. Imimann. 
etran (alte oft). 

te*n I )ornffia tomb.: (lement (st) - 

2eiftux (s). Torn (ei) - Reft (it). 9)lannert 
p.13). vcrber (ei) - Streb, 91e18 (beibe St). 
)lcnner (s). tnb (aft. Spettner (s). 
aneruer I 8acter tomb.: tieler (S) -  

worn,. Tubnf (beibe 8) - Tofla& ÖIth 
eht (2). 1nnnet (1) - Qöbertein (8). 

(beibe atfcr), 2Bellk (23Q). llüaet (9). Be 
ring (SQ). 

franfen spart« tomb.: 9>tfnuelltier (eV) - 

ncr (p). v. h. trffn () - flcter. Oniklatter 
(beibe ev). (eithmu () - tcfarb (1v). HfIIb 
(11). 9Raux (ev). ivvet (s). Tottermeith (p). 

R. 
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1. F.C.N. Spielordnung Samstag ‚30i9, 4. 114 0939 
Sonntag 

1.F.C.N. Gegner Ta Platz Zeit Zini-
1 rner 

Ergeb-
nis 

Fußball: 1. Mannschaft 

Pokal 

Res. 

3, 
3a. 

4, 

1. AH 

2. AH 

I 

S 

1.Jgd. 

2. 

3. 
4. 
2. Jgd. 
I S I • 

1.Pi7npfenr/zsch. 
. S I S • I • 

2. 
I 

U 

II 

lt 

It 

I, 

II 

‚I 

‚I 

It 

lt 

$1 1$ 

S 

It Lt 

I I I • • • 

hockey: I .Maruschaft 

2. 

1. Jgd. 

1 .Fraienelf 

It 

lt 

Handball: I .Mannschaft 

2. 

3. 
1.Jgd. 

I .Frauenelf 

P: V0Frt 

. . S 

I S I 

. 

S 

S 

S 

Sp. V.Fran 

I I • . . 

. . . I • 

— •TQd, 41:1. 

S I • • I 

• S • I I 

Fran1en 

''P: V1FLr1th, 
•V94 rI: 

Sc iie  

T 74 

SC !ac/er 

S.c. Tacir 
C: 

I •S 

T U 'TI 1-y 

S I I S • 

I 

S S 

I 0 0 I 0 

. S O 0 • • 0 0 0 

n ScA dor .3ä 1..G 
. III I S I S 0 0 0 0 0 I 0 0 

I 

I 

I • • S I O I S I • 

I Co 0 I • • • 0 6 I • 0 

dpr.t 12,Qd 

S .1. 5 I I I I S • I 

I • 

. . 

sa 

tQ. 

so I 

Sa 

So 

I I 10 0 0 

. S • I • I 

A • 016.c 

çlort • 9.q 
dort 7?? 0:5 

c 9rt 16» oo o: 0 0 

dort 9.1 2:2 

1:5  

a I • 

0 

0 

0 0 

4:5 

o:4 
I I I 

So dort lo..oc{ 2:2 

.n dort 9,60 4.2 
;-. r. . • I 0 0 I I 0 5 

So• •"p 10,@ 30 . . I • • I 

I 

;o. 

S. 

•Hp 

• S S 0 • • • I 0 

Z4. o.o. . • . . . 

1k 
• I • • . . I S 

• S • L . . . I • 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

KÖh2 

Biliraarin IJaririaer 
e I I I 

Beijerer 
S I'•' I I I I I I I 

Gußrzer Eiberq-r 
•.IIIIS•II 11111 'III 

Kerrn?zçna Cp rp15ip, 5 
• • •• I 

?Iar2l.r... jIt,r2,.... 



Fürth berechtigt 
zu grojen Hoffnungen 

Nürnberg - Fürth 1:1. 
Obgleich sich die Rivalen 
erst vor einigen Wochen in 
Ronhof getroffen hatten und 
die Fürther einen klaren 
Sieg errangen, fieberte mail 
in Nürnberg-Fürth dem 
neuerlichen Zusammentref-
fen der Altmeistermann-
schalten doch mit größter 

Spannung entgegen. 15 000 Zuschauer bildeten 
schließlich auch einen würdigen Rahmen für 
die 127. Begegnung. Das Spiel hatte alle 
Wünsche erfüllt. Es wurde zwar erbittert und 
hart, aber ritterlich gekämpft. Zuweilen gab 
es sogar Höhepunkte seltener Art und wenn 
die Stürmer mehr und sicherer geschossen 
hätten, dann wäre überhaupt nichts atiszuset-
Zen gewesen. Daß die Hintermannschaften 
stark und die Stürmer wenig schußkräftig 
waren, geht aus der Tatsache hervor, daß 
beide Tore von den linken Verteidigern erzielt 
wurden. Zuerst war es der alte, ewig junge 
Allan Frank, der einen Freistoß aus 20 Meter 
Entfernung unhaltbar für Köhl verwandelte. 
Und dann kam Haringer an die Reihe, als es 
galt, einen Elfmeter auszuführen. 

Das Ergebnis ist,gerecht. 
Der junge Fürther Sturm forderte von der 

starken Club-Hin terniannschaft das Letzte. 
Hack  führte sich trotz seiner Verletzung sehr 
vielversprechend ein, arbeitete 90 Minuten 
lang unermüdlich und erwies sieh besonders 
als aufbauender und unterstützender Halbspie-
ler sehr wirkungsvoll. Es will wenig besagen, 
daß sein Zuspiel mehrmals an die falsche 
Adresse ging und daß er abschnittsweise das 
starke Tempo nicht ganz mithielt. Seine Be-
anspruchung war jedenfalls riesengroß. 

Hieronymus, Sieber, Fiederer und Zoll-
höfer bewiesen auch in diesem Kampfe, daß 
sie starke Hintermannschaften wohl zu er.. 
schlittern vermögen. Zugegeben, daß Zoll-
höfer gegen Haringer einen schweren Stand 
hatte, daß Sieber von Kennemann mit Umsicht 
und Erfolg abgedeckt wurde und daß auch 
Fiederer nicht in beliebiger Weise führen und 
dirigieren konnte, allein in vielen Situationen 
blitzte das Können des Fürther Angriffes doch 
so eindeutig und klar durch, daß man zu ihm 
weiterhin die besten Hoffnungen hegen darf. 
Einen Nachteil hatten die Fürther Stürmer: 
Sie zogen meist dann den Kürzeren, wenn sie 
den Ball nochmals aufspringen ließen, statt 
ihn vorher, wo das möglich war, zu stoppen. 

Die Fürther Hinterrnannschaft bildete in 
ihrer Gesamtheit nicht ein so eisernes Boll-
werk wie die entsprechende Reihe des Geg-
ners, aber sie kämpfte mit nie erlahmender. 
Kraft und Ausdauer und machte damit vieles 
wieder gut. Schwab, der !nochige Mittel-
läufer, kämpfte schier bis zum Umfallen und 
auch Pröll und Schnitger warfen sich ihren 
Gegnern immer wieder mit Erfolg entgegen. 
Die Palme gebührt aber diesmal dem Fürther 
Verteidiger Frank, der lief und spielte wie 
anno dazumal und sich Gußner stets wirksam 
entgegenstellte. 

1. FCN.: Köhl - Bilimann, Haringer 
Bayerer, Kennemann, Carolin Gußner, 
Eiberger, Zahn, Pfänder, Hagen. 

Spielvereiniigung Fürth: Wenz - Kempf, 
Frank - Pröll, Schwab, Schnitger - Zoll-
hofer, Fiederer, Sieber, Hack, Hieronymus. 

In der zweiten Halbzeit, als Schwab vor-
übergehend ausgeschieden war, nahm Fiederer 
dessen Posten ein, beim Club machte man 
einen Versuch mit Bayerer im Sturm, für den 
Pfänder in die Deckung zurückging. G. R 

'1 i\ 
4,I 

i)" at, JA. 

Trotz größter Anstrengung . 

Weder Tante Kleeblatt, noch der Club 
konnte sich einen Sieg herausholen. Der 
Puøball-Tanz dieser Beiden war aber sehr 

lehrreich und spannend. 



anonfag, 2. OVf,8ee 19 
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Zwei 5..aw dec elaken Ve'tteidiqer' 
Im 129. Kampf 1. FC. Nürnberg SpVgg. Fürth schossen Haringer und 

o auch im Zaufe bet bergangelten Doffie 
über bae groüe Rit,alenliel (lub - 

Ueflroen nub eruoen t,urbe, gab man 
flein Ittb bie befieren in4ichten jür einen 
Gie erartie Jleinunncn turben noch be: 
ftarft butch bie LnMiu'biung, a a u cb 
o I b aarbrücren bem (Aub 'beigetreten 

tl't unb bereit en en itrtb mithirfen Wirb. 
%n bat e oIb iiar borgegogen, .bieinat 
nod Au baufieren,Wei( er einige 931onate 
auüer leben 'Zraininni War, allein auch ohne 
tfün erldjien bie Kfußelf noch ftarf genug, um 
r einen ei eg eher in rage Alt fomnien a[ 

Me ieIereintnuflq ürth. n bet fflraxle 
t fich nun alIerbinci ethiielen, ba13 bie 

tune eIatt(T lich feincfali einlchüch: 
tern liefi, bem (Iub »ielntehr einen e b e fl: 
ürttgen unb auoenlidjenen 
Ramili lieferte unb lange seit foctar mit 
1:0 in fiihrun (an. r1t ein tfntetcr, 
ben .ariuer llerwanbelie, erliraclite ben 
®leichitanb imb bamit ein abfo[ut qeredte 
1ReuItat. 

Frank und Haringer die Torschützen 
%je beiben tore bei 'Zance ti,urben butch 

be linfen 3erteibiier erieIt. 9n Iteiben 
auen butch bai Fithere 2eritiatibelit tion tier: 

hinten StrafftAen. tber Ionberbaretheile 
tvaren bie 3ereben nicht l'chtimmer 
ale tianin anbere auch, bie tion 

chiebricbtcr cifam nid)t nealmbet ti,itrben. 
3uerlt fam 3iIfmann mit bad im 3crfudi, 
ibn am urdjbritch An biubern, nani unbe: 
beuteub in Sonf lift, bann tunrbe ‚Ratin burcI 
bi ürtber .intermaunldjaft vob[ „e' 

aber, wie lcbon acfat, feinefalf fo 

limm, bah ein Umetcr beredtit war.L ilt nic»t ii beftreiten, bal; cIiebricbter 
eifani einige Unterlaitnctfiinbcn ticber 
utmaden nub erabe in bem Thxen!Eicf 

leine tutoritt unter !Beiueie lichen Wollte, 
ale ei am tt,eniciten am elate var. eit 
ftebt, bafi er ben cfIfmcter für ben lnb nicht Veqeben hatte, flienn Ihm tiorber nicht einige 
raffe ebtentfdjeibUflcen unterlaufen iiren. 

Kapitel Schiedsrichter und Linien-
richter 

Boll oitntac All onntaç haufen lich ble 
äh1e, ba 05rullb in Alapen über niancielbafte 

2eiftnnien bet chiebrichter nub U)rer tffi 
1'tenfen tiort1anbcn lit. flub auch bicmal 
Sachen Vafftert, be nie unb nimmer tiorfom. 
men burften unb bie in enter 2inie baran 
fdjutb Waren, ucnn Siliefer nub ‚u1chauer 
nerb8i vurben. Zabei niuf; ben ?nnnldjaf' 
ten befcbeinicit werben, bafi lie ben .amf im 
aUcmeinen mit f»ortlichent Lnitanb 
burchfiibrten, abefchicn natürlich tion ben 
Heinen ‚afeIeten, bie burner luieber tiorfom: 
men unb bie befonber bei sluT' - iirth nie 
anA auitmcren fein werben. Oerabe bic1e 

12g. Gbiel ber 9t1tia1en hatte ohne leben 1ii' 
ton geeltbet, wenn chiiebridjter 2eifarn nicht 
tieberboIt of fenfiditlich balleben ae»lifien 
atfe. 

Ein schönes, mitreiljendes Spiel 

eiltitnnntafiiç erfiillte ba8 iirofle tücl 
Im abo alle Thin1che. tvnrbe inn, Zell 
hocbflaf1incr uf;hatI neflltctt, alle 

‚ieier Waren imftanbe, bem lmmcrlin be' 
acbtentvertett Zem»o Alt 1o1ccu, nub leber 
etn6elne Jlaiui lebte fid tioll fur ein 0ute 
elinen ein. ie .atibtunen, bie lich 00 
flinuten lann mit €4.,annunc unb ramattf 

abtulcfelten, fanben ba tiolle çnterci1e ber 
1000o 3u1c1iauer, bie ihren £cren p.,icbcrhølt 
S3uft machten nub mit jener 2eibcnfcf;nit ben 
arnW tierJoliten tuic ei eben bei etitelen 
tvi1djen(pub 1111b iirtb gang nnb gäbe lit. 

- f8eiberfeiti Waren b I e . i u t er in a nit 
fdjaften utiertäf1ier unb beftdn 
b in er ale bie Gtürmerreiben. i8eill, tub 
1at bet junge cacien am Hilfen 1iitnel nicht 
eingelditagen. (uth ißfanber war biernaI 
nicht In beiter 2aune. zae uIU aber nId)t 
befaen. (,jobenfane wäre ei unfnleCIitent, 
feth nach einer Q3erlünunci Im (tubanriii 

u t,erlaitnen unb in cdeichiem ttemue june 
adjucbf'ieIer, tienn fie nicht gleidl auf ben 

er;ten 2inbieb tiohfluerti einfdjIaen, in 
aufdj uxth 23ogen 311 t,erbamnteu. Dan 

taffe .acen noch etWae seit. (r Wirb lich 
genau 10 eiufictcn, tuic ce gabn getan hat, 
bet fichj leinen etab in bet 1. cJJannidiaft 
tohI enbuttiq nefidjert hat. fleber 3flinber 
gibt ei nitt)ti Alt bebaftieren. & Ift unb bleibt 
ente bet fthrlitcn Vaijen be feIit auf 
bem 3o;ten bei ‚alblinfen Wirb er augen: 
blithich belIer fein aI jcber anbere. 

War'um nicht Eiberger zurücki 

Venn bet fiub fcbon glaubte, umftellen Alt 
miiffen, 10 hatte er ftatt %`äu,','befer 

u tiberqer in bie ZaTerteihe urucf: 
flenonunen. iberer fam im sturm A11 1a 1112 
men mit ufiuer fetten in tioUe abrt, aber 
ate redjter 2au1er niiifite in erfter 2i,lie 
iberer noch eine crenbunmölithtCit 

fiuben fönnen, natiirlid) nur, wenn oauerer 

Frank die beiden Tore des 1:1 

nit nr 3eriinunn Itebt. an bet etub, 
becfung cbliehticb iUmann - arinner einl  
- Öbt ut in ihrer auqenblidtichen efeung 
nicht Au rütteln. Sie Itellt ein othuerf beiter 

üte bar. Zafi banenen bet iirther sturm 
tuch ach terneblich anrannte, lIt ba fdj(immite 
nicht. Vieberum betuieen ieronkimuL 

.c ibcr, ieberer nub Bollböfer ihre ibig: 
øif2t1 a d ' . bet neue 9jlann im itrtber 
urtriif, f)iiehfe Me f8dge nicht nenau qenun i 

ab uith trieb teittieife auch utie! ineIfiel.'-_ 
iber bennodi bilbete er eine 3eriiarfUnn bet 
ürtber iniriffreibe, Me befonber baburdi 

tnieber auffiel, bali lie mit juqenbhicher frifche 
nub ebeu.binfeit lämfte unb trob 'bee groflen 

tber1ianbcL ben lie taub, einige recht »ich: 
terfprechenbe 58oritöüe unternahm. 

Allan Frank In alter Frische 

ie iittber .intermannfcbaft tai ohne 
Iunah,me ihre 3ftidit. meitA amtierte in 
alter 4ut,erláffiqfeit. emW hatte ei gegen 

1. FC. Nürnberg - Splevgg. Fürth 1:1 
Wenz holt sich über Schwab springend, vor Zahn eliten holten Flankenbahl herunter. (Grimm) 

.‚a en tierbhtnt 1eiclt unb röU ent. 
1i,iielt fich tion iei u (ne1 Wier. €chntt' 
ger eleganteil ieh unb d)tuab reftiof er 

ab tuurben aber biernai ii'Bertrollen tion. 
bet groiiarticteii eiituun ran!, 
bet fo nut tierteibite wie er emit ftiirntte. 
Ihtan tanf fdjattete ben rechten tubitiinet 
immer thieber erfointeich alle, lief mit u13net 
um bie ette unb hielt bi um dj1ufi eifern 
butch. War eine ei;terteiltUn0 
be oIbaten ranf. och eines fei um 

chIufl mit enuntuunn reniltriert: 
»ie[ uurbe in tutueIenbeit ton 10000 5u: 

fchauern aucjetranen. antit War ein thür 
bier lRaljmen elchafien, fo Wie er eben u 
einem richtigen 1iirnberct4iitther 'erbt) Gel 
ört Multt tRa1c. 
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Der „Club" mu1te 

er 127. RibalenfamPf tviftben 
unb „SUeebiatt" tierfeljlte aucIj biernal feine 
tn3Fel)1Iflgfrait nicljt, fo baf runb 18000 Sn: 

fc{)auer ‚3euoeu waren, tuie bie beiben Mann: 
faften in einem ungemein bartitädigen 
amW uni bie ürung in bet 1ürnber1: 
iirtIjer tabtme1ftetfct)aTt ftritten. let 

gleich vorweg gejagt, bat auf beiben. seiten 
bie tbtuetir bornutierte. (.e tar ein ftampf, 
ben foufagen bie beiben .interrnannfaften 
I be[crrfdten. Stein Zor fiel alle bem seth: 
¶ie( ljerau nub 1cm tiirrner war baran 
beteiligt. Sufiiliucl tar in jebern aUe bet 
tinte erteibier bet Zorfch;iije. 

ürttj faint mit bern rgebitie Aufrieben 
fein, benn ce tief; fid nicht lunen, baf bet 

biernat metr born ePiele f)atte unb 
im Zugriff be  er harmonierte, tuenu auch 
Ijier lenten ithe ber richiticie 215icblue ljiu: 
fiq fclLte. nimerlizi t;ijttcu Awei rdcf)tifle 
£3fofteiifd)üiie bet ([uberer igtiolge berbient. 

tit [ubangrif?, in bern bet aueCünbite otb 
noib nicht ¶iette, gab Batn eine ret biet: 
berfrechjenbe 3oriuhrunn, tvotjinetien fän: 
bet nit immer gang im iBilb unb aen' 
,nod) äu fcljtuacl; unt. 5iulincr nub h.iberger 
tuiirbeii icniiicfj talt ieitehtt. GlauAenb war 

)lariiug . *idelt den Lilmeter 
Ausgleich 

 ------- beim „litb" bie £äufcrreUe, wobei bie 
- - ttitjentüiifer nod Siennemann in. bet .flitte 

ubertrafen, fotuie bie Terteibigunn, in bet 
befonbcr .aringer butch; g[hnenben (b: 
fchjlag blenbente. Stöbi timr tieniger beff: 
tigt a(' fein (3egeiiuber 13cui. 

ie folibe ednng be (lub fclieu bern 
ürtber Wnpriff nicht it behagen. (r tonnte 

ich leiten freimacten unb 3U raunigreifen: 
•en unb erfolgreichen BorIto6en anhoten. 
5ubem trat tiiiebcr beutitctj in r1djeinun, 
ba .ad tohjl ein fainofer QNuAelftielcr iii, 
aber für feine 91ebenlente mibebingt nub: 
lidjer tuerben muf.. Ta4 3u1»iet hei; mand;: 
mal çtarf in tuiinfcfen übrig. So lab man 
bon ben ürtber Stfirmern nur einige gute 
(ine[leiftuitgeit unb tjöchiten on iebcrer 
ober jebcr eingeleitet, tufat3e MI einigen 
acihaiten Siombiiiationen. Ter rfolg tuar 
baLer auctj mager. (ebr out bagecen hielten 
lieb bie hinteren Reit)cn, bie beat immerhin 
recht tuenbigen lublturm erfolgreich; bie 

ttrne boten. d»ab tämfte bud)ftiibhieb 
Die Altni Umfaften Wräu Derbeflert lid; »on 
Spiet Mi hici nub d;nitcier birigierte 
fein au bent .intergrunb. £tcnif nub raiif 
gejielen ebcnlahl gut itith auch) UenA befel: 
tigte lehr brentige OaUc mit iarauour. 

Unter bet 2eitnng Don Schiebftirfiter 
i I a in Riidcrborf film Iten bie beiben 

kt 

zum 

sich mit einem 1: 1-Unentschieden begnügen 

fchu, biemal bon @sufiner abgegeben, in bet 
eriten tljlinute gegen ben ürtber Saiten. 
hinen gefährlichen Don f8aUerer tau-
ftet 23eitä ficher in etb. Ter aufo ,fernbe 
dtvab febeibet bann auf äebn Minuten tue: Kn einer 8erteung bei einu StoPfbatt au. 
eberer gebt aurücl unb fiirth bat mit 3ebn 

Jaitn je13t nod) fcl»verer ält fämhfen, ben 
fnapten tZorfrnng AU hatten. Za bie 
Ueberlegenheit bee (Etube feine lgrfolge 
bringt, nimmt man 2aUerer in ben turm 

or, 13b äuIIjjÜdt  
iirtti fdcittet nact, cm iebereldicinen 

non d»uab einen flehten x,tict3etttDiltt eilt, 
tobet eilt tratoÜ non iebcrer non Söht rr e geteuft wirb nub ein outer Thigrilf 
t iirtbcr burdj .icroDtilU fiber bav Zor 

gebt. salt u bie eid;c seit, al in er m 
eriten .iiEfte ürtb inen trafltofi erhielt, 
tietam im tueiten Zeit bet (lub nach einem 
unfairen 2ingriff auf Bahn im etrafrauW 
einen elfmeter ugefirocben, ben a r 1 n 
g e r unhaltbar unb fctjarf äum 

9tugleicb für ben „flUbH 
in bie lOhaichen jagte. 21,t übrigen gab e 
auf beiben seiten noch je eine gute (3elegen: 
beit. inen lehr fdjönen djuü Don Sahn 
lenfte gena mit einer ebenfo feinen gelltang 
ur ede, nub auf iirther seite id)OÜ bet 
geitern fchufreubiflfte RieeblattitÜrmer bie: 
rohllmite baarfcharf neben bae 2e13, to ba 
ee bei bet 13unfteteihunp blieb. 

•:---

- . . -

-w 
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PIO 
Der „Club" muhte sich mit einem 1: 1-Unentschieden begnügen 

er 127. ütitiafenfatnPf ätuifcben 
unb „tTeebIatt" terfette auch biemaI leine 
niitntrait nidt, fo baü runb 18000 Sn: 

fctauer 3eugen Waren, tvie bie Selben lUlanu: 
fcIjaf ten in einem ungemein fjartnüdigen 
Stampf um bie üruno in bet ?ürnberg: 
I ürtber: tabtmetftetldiaTt itritten. ee fei 
gteidj riieg getagt, bafj auf Selben. eiteu 
üie thPet)t bomutierte. war ein RamPf, 
ben 103u1aoen bie beibeii üiittermaniticbaiten 
betjerrfdjten. Stein Zor itet aub bem etb: 

iet teran nub teilt tiirmer tuar baran 
ueteuiq. 'SufiiUia tar in jebem gatte bet 

S 

ü r t b: en emW. ranf; 3roU, 
fcditvab, dnitger; 3oUöfer, ieberer,ie: 
bet, ac! .ierontjmu. 

. 1 ii r n S e r g: Stött; 8iUmann, 
.artnger; j8a4erer Stennemann, arotin; 
q uÜner. i1ierger, ‚Aan, 3fLinber, .agen. 
t er tIiettier1auf ftanb von 21nfang Si 
um (nbe im 3eidjen bet Sintertnannfdiaf: 

iten, bie bie 21ngriffe be eguer nie redjt 
I ur enlwidlullg fommen liegen. Zabei bat 
tion 21nfana an bet „Stub" bie 9J?ehratl1 bet 
tttaden auf3utueifen. Utber and) ifiirttj er: 

tuibert, venn. audi fetten er, bie 8elucbe. 
.ierontjntu ldiiet au giinfticier ctjräg: 
fteUun über ben aften. 5tuei fctiiine £linf: 
angrifte bee etubefinben in Veitä ihren 
Wleifter. fladjbein 13röff ben 5aU an 
bertoren hat, jagt biefer einen uuhleimlidien garfen oftentdiu an b  teere tor. 

enä nimmt auth einen guten dju bon 
a»erer fidier. t'uf bet anbeten seite ret 

tet baritiger in böchfter Wot eine auficbt: 
reidje adje bon ieberer. 91acfl 35 9JlizUt: 
ten tuirb bei einem trafftof3 ungefäTr 
20 Meter bot bent Zor r a n f E,erbei9ebott. 
Tiefer 'bertuanbette bireft mit rä;tigem 

trafftoü 
3urn .uIbcitergebni 1:0 für ejürtb, 

ba3 aUerbittg bein Itietbertauf nad für 
bie teeb1üttter eftua fchmeiclicthait lit. 

inc fdjöne iuridjtung bermittefle tuäh: 
renb bet Taufe ben 3ufdiaueru nub In: 
hiutgeru bie 21breifeit bet im etbc ftehenben 

iortfanteraben bet beiben Jfannfd3nftefl. I 
'er 8eginut bet 3tueite1t batbieit lab fofort I 

tuieber ben „Iub" energifdj nadj bem ar I 
gleidj brangen. J3ieber faufte ei4LJj 

fdju, biemat bout (.)uUner abgegeben, in bet 
erjten Minute gegen ben gürtber saIten. 
einen geführtidien c-d)uü ban Oauerer tau-
ftet V el,8 fidjer in?gelb. ¶er aufoifernbe 

chthab fdieibet bann auf &ebn Minuten tie: 

rAnan 

einer 8erteung bei einow oWbaU au. 

eberer geht urüd nub fürtb hat mit Ann 1e13t narb Idituerer ält fam»fen, ben 

futaen 3orfrung u hatten. Ta bie 
flebertegenheit bee (-;fube feine erfolge 
bringt, nimmt man 2oerer in ben sturm 

- - Tebete jiirüd.   nor unb teiit fiiutber nt 2iiue 

noti dvctb eitlen flehten iidjenl»Utt ein, 
toSei ein traffto5 non uebcrer non Stbbl 
urC, ede geteuft trnrb nub ein guter tngriff 
er gürthetburct ierostintu über ba or 

geht. saft nun le teidje 5e1t, at in er 
erften iIfte  men (3trafitofi erbiett, 
befam tnt 5weiten elt bet tub nadj einem 
unfairen ?1ngriff auf 5abn int etrafraum, 
einen elfmeter ugefrodien, ben üar in, 
g e r unhaltbar uno Icharf aunt 

9thig!eicb für ben „tflub' 

in bie Maicbeit jagte. 2m übrigen gab e 
auf Selben zeiten nod) je eilte qtte etegen 
beit. einen fett fdjönen GC()Uü non 3abn 
lenfte M eitä mit einer ebenlo feinen 2eiltttng l 
ur ede, nub auf gürtter eeite id)OÜ bet 
geftern fdjufreubtnfte Rleeblattitürmer .ie: 
ronmmt haarfcharf neben bae We2, fo ba 
ee bei bet unfteteitunfl StieS. 
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ildathen erwartet den I.ICV. 
Bayern und 1860 stellen diesmal eine starke Kombination 

ae t1eincn be 1. tL Uirnber am 
Conntag im Stabion an bet rürnua[ber: WfiÜe (3einn 15 Mr) wirb bon bet efamlen 

njner GPortaemeinbe mit grö5,fer Gpanz 
1-nitng crithartet. zer Rampf äwif-ci)en e. 

a»ern/1860 lomb. ixnb 1. 1urnerg ut 
:eieIfo ba bebeutenblte reint 
im 2nün ffiner uffiatt felt 2 einn be 
‚rieorociramm", bae eine ltar!e 
2nnhaft auiibt. rfreuticIjertefl'e baben bie 
beiben 3eeinteihtnen ai@ bet cbta4e Gee 
en 2(Itg -gBitrg am lebten 2oiintag bie entlre 

cIenben Sonequenen eogen unb eine 
Jannjfaft aufefteUt, bie ein üufee Ib1cbneu' 
ben etitibrIei1tet. 

65oibbrunncr nie W1itfeUhilev 

3oI'bt'runner luntbe eanntthgegen 
titç0itr eine 3ierteif±unbe na egitill auf 
baIbret orgebier nommen, tha fir) at ein iro 
er taftiftfer  ertie& çen ben Cub 

nimmt bieler ationat )lttetUiufer feinen alt -, 
gett,obnten Jo4'len thieber ein, ua 'bet Diin: 
d'1111 er If theifeIlo einen t'erthoUen lJUic 

bait gibt. Uebert)auIt ut bie Smbinatlon 
febt geffidt äufammengefferft, lie tautet thie 
tott: 

Sainerger (1860) 
cbmeifer (1860) Genbl (1860) 

iitf)en1d)er (3otbbrunner Reit ter 
(a»ern) (ajern) (a»ern) 

te1berger ce5a!b So4,2 Rritmen annerbe 
- (1860) (ajern)(1860) ((2a»ern) (1860) 
Zae €ctjtubretec ift bem €t3. 1860 ente 

nommen ee thirb eine ftver au übertuinben-
bee 2othvertfein, umat. kainberger in bA. 
form ift. 2litcb bie ethtngreiie be 
ajern bitte fltf) bethibrcn, benn ienld)er 

rommu ate rec1ter Säufer Weitaite belier gut 
3e1thna vie negen 9jttneburg ai Xnriff 
furer. Zer djiierunft bee Gfurmeeliegt 
bei ben fcbn•ellen tügetn feil'erger itnb 
¶annerbec. 2genn ce gelingt, biefe beiben 
eute gefcticft einufeen, bann wirb gib 
)Wrnberc . iU'the1jr gebrig ftrecen niliffen. 
Ob ficty ba nnentrth entfreen'b burm' 
feten bermag, muü ficb erft eigen. 

Reine bee eWäß 
em 1. 1iirrtherg ij't »on bornberein 

u lagen, baü er nijt unterfcbi3t thirb. 9)ie 
1urnberger elf trifft in Rflncben auf einen 
ebrgeutgen egner, bet bie 5:1ieberIae 

bUtLf ugburg am lebten Gontag biemal 
itiettmaden thitt. ctb1t, eriffinbiicb gilt bet 

aiorit, 'bo boffen biele, baf3 bet 
grofe Zurf gelingt - namtkb ben 3it 
fMugen .1 

er Vuli Welt in inert bientat mit 
oth thic folgt: 
S?i3'bt; tttmann, baringer,- J2a4erer, Renz 

tiemann, (arolin; (5ufner, (iberger, ‚3a1jn, 
olb, 3fanber. 
%en iuftaU bee %reffen ct»ernf1860 

rom'b.1e4.1en 1. flhirn0erg bitbet ein tel 
8aern tomb. gegen 1860 romb., bae um 13.30 
Ubt feinen InTang nimmt. • . 

eiic&sCasse 
Aftefftankert 

Eine neue Einteilung ab nächsten 
Sonntag 

tm fommeurben Sonntact lvieft bte f8eatrfortaffe 
u zu I ç 3 I e it male    mit bet icuila um bie 
tabtiuettterIbalt. Zle 63aultanvereine zuerben, Io 

weit lie nlclt in ben Uthtefmpleit im au 3ntjrn 
beiclilflticu flub. reztnbfcuinftfpiete 0e0en bie anbe-
ten Onitli ct amnullftbaften antraaen. -tm 15. 
tober wirb bann Öle 3eirfIIalfe I n A met 
trixvpen an le neun 5,Z3eretnen um ben 
$reW bet reffc fäuu,feu. Tieben ben vier vielen 
um öle tabtme1ftetIcf,aft, an beizen neben ben bret 
63a ultviamannUnften it(S). J1eumexier. S 4i30. 
iitrth unb ¶Yftrzthera öle e3tttffnffe 
mnnnlcfznften zFS. 60/oft, teinforuffin nub 
frnztfeu/uarta 5etcUtat flub, fommen am Sonntaq 
noch jicbt viele bet e trr(affe uzu 2litftrna. flg 
von uttuf vteIe urn ben %l:65 bet Vreffe nub brei 
rc1tnhlcbnut6fi,jeIe. 
S t it *z i e 1: loftv. 9Hlnbcra zeneu cv3, 

Ibnd, titv. tollannl6 neacu ff. (lnirnrfit. - 

r it v ii e 2: t!rlanaeit tienett V 3. 48 9Birit 
cra. 3tucf fteeit fletthi6n1ni ¶flhztnbera, 
9ld8babu hitg1j ne flen ?p3a. flhirnbera. -  

hen IV renbld,a ft6fieteit itcbn fidi cvQ3. 
tU1Cr AMU Poff (Thfl.) tiitth. T93. 9löthcnbadl 

nenen I. JIiitnbern 91CI.. 60 CIM105 aeaen 
IU.. OnuerwStIder,8 aeaenflber. 

Vie ., Jceis1(asset 
£rciIaffe 1: 

t a f f er I : 1 ltL 3irnborf - Germania 
- zcßnleattn; itrafnxrntjacf - 83 Jtba.; 

21auierUahnlof - 03 Tifibibut, 
3.30 Ubr; tL 04 91firnberg - 61 8trnborf, ta 
blonpta 4. - t a If e 1 2 : ZSQ3. 31otlz - 

(»eorfleugmft. '8aern ctiivabadj - i3. 
wann; SO. bntOciu5a - 48 cI)wabad); 
1. I(• bnabac - 3iicenbac; T8. Q3eno 



Fußball: 

Handballs 

1. F.C.N. Spielordaung Samstag  

Sonntag 

1.Y.C.N. — Gegner Tag Platz Zeit Ziia- 
mer 

Ereb-
nis 

1.Mannschaft Staç!tA4iriph n, So çio,rZ •l DQ . 5•o 
• 0 • 

Pokal 11 — . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Res. — T,V.Räthen 
• . . . I 

‚So 
• • 

dort 
• S 0 

14.3 
• • 0 0 0 • 

5:0 
• • 0 0 

3 — Tgd.Nbi. 
• . . V . 

So 
• I 

dort 
• • S 

13.3 
• 0 0 C 0 0 

3.6 
C • 0 0 

3a. — .Pri . Fran 
• I I • • 

• So 
I 0 

dort 
• • I 

15.0 
• S I I I • I I I 0 

4. —   

1. AH — NeuraeuerAff 
• . .. I 

„ 

Sa 
• S 

dort 
• • • 

16,o 
I • • 0 5 • 

5:4 
• 0 I I 

  — 

2. AH 

S . e • • . 

1.Jgd. " — StV:E1bIC1 a1 •C • . 
ausgef. 
• . . I 

2. — Sienerzs 
I • • • I 

x $1 

S'oltdort I. • 

•1o.c ‚ 
• Z.0 

• . . I 

4 — Eintracht 
• I I • • 

So 
I II 

ldort 
I • 

• 9•,00• 
I I • • S 0 0 

•l.•PpJn7isqh._ T1d,Jçh, • 'o.tciort. 0.0 6.o 

2.Pirizpfenrasch...Bau.Kic1. . sO•• ç. 
I I I • • I •#• . . 

‚9.c?,o. • ausgef. 
0 I S • 

1.Manrxschaft — NHTC II • . a I I 

SO 
• 

dort .  

S  
21oç • . • 

— •• • • • 2.ei • •• • • • • • • ‚ • . . • 

HON 
1.Jgd. „ — . . . . I • 1. 

So 
• • 

Ldort 
• . . 

1 0900 
. . a • • 

00 
• • S 

HON So dort 15.o I. Frauene if — . . . . . . . • • • • • • • 

1.Mannschaft —   

2.  

3 
1.Jgd. ei — . • . • • • • 

• • .1. • • • I 1 

— I 
Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Kähl 

BillMann Harir2ger 
••...•.II• •.IIIISIII 

Sold fen riernanri Carol in 
.••.I•.••I ...I.....• 

Gußrier Bajerer p&l.I•. ‚rc 
•IIISIIøII III •IISII •I 



gier ‚141ub" flete narf 23e11eben 
atern'186O unfer(aen 0:5 segen De flarle (1f t'e 1. 3«. Bßrnberg 

•7;,- 44i-,eth /(Ca6,7.d)fr,2 
riceinen be RITt: unt tetorbmetter ' 

1. utflDCrg t)atte in Wt1tncIen nacf) langer 
3ett cnbtic hiieber einmaL 7000 j3ufc»auer in 
ctabion an bet (rtimvaibcr trafe gebractt. 

ie fonnten ficfj ba»on übereugen, baU bet 
•„lixb" jest .ieber eine auerorbentlidj ftdrfc 
)1annfcLaft beifammeit tat; leiber ct5er aucL 

rnuUten lie lclen, bafj tile bcibcn U1ünclncr 
tauUgak,ereine gegenuärtig nicIt imftnitbc 1mb, 
au ciener .raft mit ben ilnen ber&tielenen 
igafuclerxt eine Lf auf3lthringen. 'a 5:0 

(5:0), mit bem bie flürnberger hegten, ut glatt 
nub beutlic. 

8ei ben U1annIctaften hafte lids hUt eine 
'Icnberung ergthen: 58e1m „lith" franb aitcf 
'fliieber tier £infaucn unb ur Q3erfügung. 

ei ben 9)?üncncrn taufdten in tier veiten 
albeit te1ierger nnb 3ergmaier tie ß[th3e 

- obne leben rtoLg. cr iietbcrlauf )iar nfl: 
xt cinfeitiq.aa trug frei(ic biel bei, baU tic 
Rürnbergcr iiacl fdjtueren ;niiern bet 
0?unncr thvetjr 

bcrcit na 'icr 2flinnfen mit 2:0 in ü1jrung 

Tagen unb nun ibr iel gans nad &lieben 
aufieen fozuifen. flub bie ie{ lief fo, ic 
e fein füllte. cr turm var ungemein idjuell 
unb Setegticf,e vurbc eutfcloffcit auf or 
get na Lit, bet junge a tj it in bet 9titte nub fein 
tinter ?e5enmann braten rn unti dtvung' 
in ba )lürnberger tngri1fpicL, ba bot allein 
bütt bent qan au eeineten redten iufcr 

Rit th,nen genen 3uof1awIen 
*utIrntb nbßUzatImta1cIf für gram 

ür ba am fommenten sonntag iii Igram 
ftattfjnbenbc teuiU:3anberfijcfIjeutfcf,: 
lanb—uof1athien ift folgenbe beutfce 31ann:I 
ioft a.xfgeboten torben: 

nlobt 
(ca1ic 04) 

01O0P U 
(ortuna ü.jLborf) (33. 99 251n) 

Rufer o(b 
(1.. 05 ethwetnf. 91ürn5g.) (1..05 thmeinf.) 

Cener cdn aonn qan Urban 
(mab. Luab.) (reëb. (tntt0. ider) (Ecatfc 04) 

arIakttte finb Jafob (an 0e9enburg) unb etLefc 
(1baife 04). 

G 0 1 b immer thieber glänenb aufgebaut' 
thurbe. (! a r o Ei unti iojar bet toflier 
c 11 ii e m a n n janbeut ebenTafl biel ®elegett: 

bett, nacb born u brMcn, ba tier Ict»vade 
Thindjuter ugriff taft »on ben 3crtetoigerui 

'affejit gcla1ten therben bunte. 
3lan atte gehofft, baU tile 9)uncbner nicht 

leuten tuürben aL bot ad)t %agen gegen tic 
hugburger om5jnatjon. tiefe .offnung 

frog. Qjor allem fc1on betath, tueit tie fleher: 
Iegen1ef bet 1izrnberger in bet WrerLidjen 
3eraffizuig bet e1n3c1nen ie1er al{u 9t0b 

that. Z)ann aber .)varen aucl in bet WLunclmer 

( einige 13orten fer ftnn befct. 
1r allem bet sturm thar jaft eine hiithiqe ebl: 

attetge, bier founte lebigljclj tier junge ‚ t e : 
er g e r ein iflermdUcn entfreen. I e b I be-

thubte ftd lehr, boch muUte er u biel in bet ?Ib: 
bef)r aulelfen. lMn allgemein that thieber ein 
fclr ungduaue ‚3uf)'ic[ 1cft3ufte[feit, bn bet 
?uritherger thvcbr bie trbeit fe,(jr erleichterte. 
2luttafleub that ba 1cT»t,acf cetxUbcrmjjgen 
ber stürmer - allein in ben leuten 3ctjn Uli: 
fluten )varen brei groUc orgctcgen: 
ljetten gegeben boch •tumrn tint ¶)an: 
ii c r h e cb bcrfd)o$'frn freiftefjenb bot bem ote 
att turer lntfernung. n bet .intcrunautn: 
ichart that $ o I b S r n n ii c r mit tbtanb bet 
befte 1)tann, nach) fdtvaëh)em 8eginn laub Itch 
aber bann auch) in ci ¶ e r gut urcdjt. 
Sainberger hatte heim britten or 3ec1j; 
fafer thurbe er bann ía bcrtet, baU er lehr 
behinbert tvar nub fcliticU(icf, fuir hOt .a1b3eif 
gans aufch)ieb. iir ihm trat nach) tern &)efcl 
Jt i d ft ein ein, bet mit ($1iicf utub (5eldyi 
ben er1uft lvcitercr ore berh)inberte. 

tfon nach) ivei 2Thinuten fiih)rte bet „(![nb" tiutif 
u n ti, befiqi tfn bon bet hatte in 9eb ftrait, 

1:0. 1mb uvei 9)tinulen f,&ter utuie 3 a t n einen 
ldpue-oen 9l5ne1irfebLer bunt lvciteu tor. bet 16. 
nTinute lief) a tj e r e r einen ieitfd)nf) o3, 1ain: 
herger lam beim 91h11 rberfurh) auf bern g(attr.n Thl: 
ben u aa inib fonnte fo Sen afl nici;t nteiir errei: 
den, n bet 2$. ¶hfliniitc luurbc tainberger bei einer 
entf)gofjne iebr ein ierfch)enref ber1t. ‚9eh)n 
iThinutcn '.ater nulite 3 a h) n neiierlicl,ie oIer bet 
flüntner IlveIir .um 4:0 unS brei Jinuten bot Sein 
cfeI Fteflte (3 u mi e r mit theitem 9amiif)uf) auf 

5:0. bnn Itf,ieb.qtmmncr nrnii auS mutS für ih)n er 
fff1en biS nr aufe e r q in a t e r i in a r. ie 
lveite .atSelt brai!t,e feine ¶ore rneh)r. 'ler (lub Iteifte 
beS enberliä!1ni5 nocI auf 8:1, Sie itnm1)nr hir: 
met brach)tcn trot bieTer 1eeut()eitemt idit einmal 
haS Ch)renfar fertia - eS tear fain erfeculichcr 'a.a iir 
hen Diinch)ner uf)lia1L. J. W. 

aern A II 4:1, tjeriicb..Qammer iA-18ajun,aren I A x:0, 
(3ern I—tIder6 1 1:3, lJ1euau6in I B-3aJumaren I B 2:5, 
¶oft T-91rrn1n I 4:1, lojt ]I—frafjcnbabn II 0:4, 
Volt Iit—lLaneq 0:2, oft B —.Qicfer B 4:2, 811o0fac1, 
ieft 1II— '4i1anc99 0:2, ojt B-11ld.er4 B 4:2, toTab' 
rtntauno(cn—I 880 7:2, 9111e •aibe—i3acfct 5:1, ruÖe. 

riug—»öntr 1:5, 23arjern A 1—trabetiban A I (1:0, a' 
Un A hII—Cnb(in A 11 2:0, ancrn B T—hafer B 11 2:0. 

ortbtenTtflruppen: 180—ittder5 7:0, Bajii 
nren—!9acfcr 12:0, 8aInmaren !I—b3ader fl 0:2, loft 
een hUe .Ooibe x:0, "oft 11-1880 2:4, O3acrn I gecn 

91n81ng 1 1:1, Racrn II—O. ii 2:5. 
iunftfiifei im 8unfptfrci: aPI. ie9en 

geeu 4I. 1eiiienbcrg 2:12, ?1. O8eilbelm Ir-2. oen. 
peificnber 6:1 (2:1), R23. ecaiipt—. 8oIfratSau. 
(en 6:2 (1:1). 

Zu Unterrlchtszweckenf 
Gegen die kombinierten Münchner 

Bayern und 1860 München lieferte der Club 
ein gewinnbringendes Lehrspiel. 



Ii/O.-?Bayern/186O komb. 

tXw Nef C*p 
unterlag mit 0:5 Toren 

eine 3jemlie UeberraLfJung brate bet 
fonntäglice ubafIfami auf bem itäbtifen 
eiportpia13 an bet riina(ber etraüe III 
Wtünen äwifclyeit ben bethen Jannjaf ten. 

er „1tub" beftätigte feine ber3eitlg gute 
3orm aud bei biej'er j3artie, vcun aucb ba 
ergebIli3 3ablennldÜig äll augefa[Ieit ift. 
2eife[lo waren aber bie ürnlJerfler bie 
befiere 1ann1ajt, au ber Lejonber 3iU: 
ntann in bet 93erteibiniinn, C-tlb in bet !du: 
ferreibe nub in bet -ünferrethe Runb ber»or 
ragten. Zer befte Mann auf bem 3tae war 
übertauW bet ebcmalig brücfer 2olb, 
bet ale reter iufer fielte. agegcn be 
friebigte bae Stöniteit bet 9Jhincbner R011Itit 
nierten in gar feiner Bci1e, bae cieE tar 
biel u fcabtonenmäf3i0, um gecen ben wuciJ-
tig arbetenben „lub" eriol•reicb anfiitnufen 
u fönnen. £ebigltcj cfjmetfer in bet r 
teibigung, 05olbbrunner aI toper:UUtte1 
läufer unb bet junge te,berger lieferten 

no eifligermal3en eine ente 3artie, tvälrenb 
bie übrigen Seute äiemlicb aufie[en. 

cfon nacb bet erften G4iieltnillute 3e1gten 
iicl bie i3äfte glatt überlegen. Run b unb 
3 a b it Waren bereite in bet 3. nab 4. J.Jliiiute 
erfo1grei. 211 bet 16. 2ninute ertiilte 
a t e r e r bur einen eitfuü auf 3:0 

unb wenig fäter beriete 1i ainberger naj 
einem ‚3ufammen1t013 mit ‚3abit am 
fdcnfet. ur auie bra )ten q a l it ixnb 

it f it e r ben „(tub" mit- einem 5:0:or; 
f.,rung äum veffijet. 1ad) bem ecfet er: 
fc1ien bet 1860er:anbbaUtUr1lclrt Ricfitftet1i 
im J1ünener or, er befan, aber nur wcllig 
lrbeit, benn nun fiel aucb bet „tub" mit 
feiner 2eiftung etwa urü. unebrere th, 
bäUe bet Türnbemer Waren bie gane iu 
beute uab gegen eeluü beriebitelt tanner: 
bert Srumm iutb teberger noj brei ban: 
ren. 2or 7000 Sui,iauern leitete iebrid) 
ter iegler:Jüncben eintanbfreL 

8 9 - „l•I -i en A 7h saft ' i "4jp uachen 
• . die neue uu4:jvaeqseC 

Bei mehr Schu1kraft hätte es höher als 5:0 gegen Bayern/1 860 
- lauten müssen 

er „&lub" eigte fict ben Ründ)nern in 
neuer norm, iiele inbeffen bie gute alte 
War. Utögen fidi bie 3eiten aucb invijen fevaltig geänbert 1aben, bon feinem t'an: 
en anfan be alre Iat er Ftcb griinbti 

er1.olt. Zie grage, ob 9ürnberg uieber bot 
bem Iufftieg ur .oburg ftet, ift aller: 
binge no cb nit entjieben. jmmerIin. bie 
Iu1tten bau finb »orIanben. 

1914/18 hätte „lub" in feiner nadgema 
triebenntiiigen thifftehlung fed fein ugbaU: 
ahrhnnbert einjlieli EctjaUe unb alleL 

wae nocb nactommt, in bie ranfen for: 
bern fönnen. tuch bon bet je.tgen rteg: 
mannicfaft „lub/' Wirb noch gerebet ter: 
ben. (2Aiuübreied unb ßäuferreite tönnten 
gar nicht ftärfer fein. Um sturm ging lee: 
ten nbe be nach bet ubaUer:Utr bereclj: 
net in bet iweiten .atbeit bet cturmiührer 
ab, tetcher ba emg gleicgefteflte unb boch 
vieber t,eriiirrenb granbiofe 3ufammenflieL 
bet Würrtberner in %orbatjnen Ijätte Lenten 
fönnm riebel Ware Ivobt bet geeignete 
9jlann bieräu getiefen. $3eiber hinberte ihn 
erleung, bae Sbiel bet 9lürnÜerger in bem 
unfte äu berboflfofltmflefl. ‚3aErn bat ftC: 

[ich eta bon ben Ouatitäten jeinee Tor--
nangere an fi, allein ein grober Ingriff: 
Leiter ift er nA nict. 

Benn ei bie 9,renfer ginäbin mit ben 
3ereinigten 60ern unb 58atjern Wänen 

matten 
unb ihnen nur bot bet eanie fünf tore auf: 
ballten, bann barf f1 aue bie-,em unb 
.erIeben bee 23affe feine zenbeng entrncte1n, 
ne[cbe ee fic1 am mittel genügen unb tore 
tore fein [ät. Mie 3er3abelofer nuilfen 
ichieen, itbieen unb nAniafe jieen, met 

lie ee in ben erften Mlinuten taten. bier fie:) 
len ei tore, beierten getviffermaen T3fo: 
Iten unb zuerlafte mi±jiielten, Ic vie bamalöl 
ale 19?7 „[ub" bie atbljöfer mit 7:1 bin: 
einlegte. Ober tie ee bei ben zreffern bet 
satt war, ireftte im 21pril bv. %uni Utapibl 
unb 8ienna ben 5a»ern unb gaderianerrt , 
beforgten. Zie anbern Zore waren aucb gut. 

ter fehlte aber bereite ba3 iBlieenbe unb bet 
Jtet war nut mebr .3ufammeniiell 

ie beutigen cthberer bürfen lieb nicbt 
nut ihrer Starre behut fein, fonberti áueb 
biefer ebiebe. Tann Werben fie nicbt mebt 
mit einem ecin ume anbere beruinfüeten 
mühen, tie lie bae triebenl 

ift eine altberannte Zatfaee, ba faft 
alien fontincntalen 9jlannjebaften iene chu: 
fidyertjeit fehlt, nelife unbebingte 2oraltee, 
eung flit ben alenmäigen Utbru bö1: 
trer lafIe ift. liebt binberte biemaI bie 
„lub":ctürmer an bet entfaLtung biejer 
nun längft fälligen Seieblunft, bier aber 
berfagtefl fie. War 

bit einige Meitt11111 ber UUlnebner blor 
einer 5iDeifteuiqen zor3iffer. 

entt beten ielftär!e ift erif im Verben. 
Unb je burften fie ben bet Onabe bet ran--
fen leben, 3um fogar ein biden ge: 
fährti(b iierben nub fönnen .fomit hoffen, 
theun lie fleiig weiterarbeitent 

13 f ä it b e r bringt feine rägfülle her 
au (fe Wie bem tleinen Tattnerbed auf 
)liincljncr Seite- noffi mebr graft febit.) 
olb lit 2aftfünftler, Rennemann ent: 

t,irfelt lid) immer nicht bon einem macere1t 
Cebmtn, u einer tattlidjen arI:Rieget: 
igUr. 



Nit soed 
cute 3'uf3buUeIf geflen ZIU00flalvicn 

- ie beutfde ubaU'ationa1mannfaff 
511M veiten 2inberamW gegen ugoftaien 
ant fommenben sonntag, 15. Cftocr, in 
11110f ram liebt vie folgt: Iobt; c-ane ' 1Joog; 

olb, it3inger; Zehner, 
onen, S30an, Urban. rfn: Zsafob (abn 
Regenburg), Gellefcb (cEjatfe 04). 

keUsC Stdiesieee - 
dacqatdi#asfsidc ifs 8aecs 

er batjerifde u aU:aufa1jvart cfa: 
fer:D1ünjen beriet am sonntag mit ben 
ertretern ber bajerifcjen 3auLigabeteine 

bie teitere e1tattung be ubaU»rogramm 
i Qa»crn in ben fommenben oen unb 
ilonaten. tvurbe infofern eine inigung 
erictt, ale bie geIanten täbtefiete um 
ben Ljren,rei be taattninifLer Ibotf 

agiier (Wlüncben) abnefeit vurben. JacLj 
5Beenbigung ber berictiebenert tabtmeifter: 
1aften werben bann bie ieLe um bie 
bajerifcbe Reifterfaft ber iautiga glim 
tutrag fommen. 
Um bie flürnberg:iirtcrj51tübartmeifterz 

faft werben born nitflen sonntag ab nur 
noch brei. 58ereine imfcn, unb Ppar ber 
1. . .fliirnberR, bie VRO. Wettme»er unb 
bie GPieluereinigunn gärtb. Km ncictjften 
sonntag liett bier ber 1. g& flürnberg 
gegen eumetjer mi '8abo ,- tvabrenb bie 

tetbereinigung ürth in Müncben auf bie 
ombin(ttion aern / 1860 )lünen trifft. 

2Mjt ‚age fater treffen bann in gärtb, 
„Steeblatt" nub „(Iub" erneut aufeinanber 
unb bann -wirb ber1iirnberg4ürter U: 
tiaflrneifter ermittelt fein. 

ie 3auligafliete fönnten alio bereite 
am 29. Zitoüer ihren 21nfang nebmen. b 
man bier bie beiben i.ganeutinge 

chiteinfurt unb Wrnberg binu 
iehen wirb, wirb im Saufe ber näc[jften 
Zi3ochjen entfctjieben werben. 

tc.e mic4eer, waces da.ik&oc 
iugeeinetc 2eiftun be „Iub" 

ie# 7000 .3ufauer, bie trot fchjlechten 
Metter ant eVulltag bie Riine bee (3run: 
vatber eiabionebefeten, nahmen bie 
ieberIage ber eintjetmtfcen )?annfchjaft 

bebalb wenig trapifcb, weit fic burdj eine 
aucidn,et,e eiftung be „'lub" boll 
entIctjcibigt tvurben. Man war in tester .3eit 
nidt berviiInt in Jündjen nub beaEb 
freute fifj b 3ubuium uni fo mehr, tvieber 
einmal uf3batl befter laffe u leben. vie 
in ber bebten ‚3eit tief ba ftate, techjnif 
boflnbete_ . iinb ermürbenbe - ieI be 
4,,;1iIbu. ta1r bit atle infa bon 
()olbbrunner, tva onnte' meifler iber 
ftanb auf bie auer auriten? Gegen ben 

in biefer efeung u berhieren, war 
für bie J1ünener Rontbination leineewege 
eine Eajanbe. 1Jian bebene, baü E501b bie 

1f be'r Notiaden netterbinne »erftarfte unb 
3ug1eichj ber befte ieter auf bern gelbe war. 

oLb fielte batbrAte nub rechjter 2iiufer. 
n beiben gälleit beiviee er feine grote 

Slaffe unb ee fcheint bie tnnabme berechtit 
u fein, baü ber aarl3rijcer an am niL, 

lien sonntag im 3iinberfiet gegen ugo: 
[avien feinen 'Rann hellen wirb. 
m Übrigen war bie gelamte binter. 

niannichaft bee vieber bie Ijarte, 
eiferne Mauer, an ber bie tngriffe ber 
)cünchener stürmer immer hieber er: 
fctugen. r1reulich)erveife aber hatte aui 

ber (lubfturm einet lehr guten ei 
fonber '3 ab n flielte fich fdjnefl in bie .er: 
en bet .ßufc[)auer unb e biirfte auger grage 

lieben, baü in ihm ein neues ctürmertalent 
beranreift. 2tui bern tinfen [iigel Itürmte 
S it n b in alter rifcbe, ebenfo wie fein 
amerab Gufiner auf ber anberen ceite. 

13fitnber founte auch auf bern 3often be 
LinIen albftiirmer ben U?iindcner ‚RU: 
Ichauern gefallen. 
e50 nibdte man ben „lut," immer leben. 
ift nun einmal fo, baü man born  

tk6m "&"e.ft a.u.c 
Bombensiege der SpVg. ErlaT 

n ben G5,vielen bet c3lrfbflaffem.annfdlaften 
um ben 3reib bet 3relfe gibt eü alle sonntag neue 
Ueberrnlcliungen, ie werben audi an ber ¶age 
orbnung fein, wenn ab uddiften Gonntne biejeni' 
gen Planufffiaften eingreifen, bie bilier nIb torn' 
binierte 9Jlnnufdlaften mit bet tilnnliga um bie 

tabtrneifterldjaft fämpften. 
Iuffe1len erregt bet liolie sieg beb Zitsv23. 

oljanitib gegen ben biblier ungefd5lagenen 
tntradjt. Mwobl bie intradjtIer nidit fdlledit 

Wetten nub einen -lieroliclien Qampf lieferten, 
mu13ten lie von ben eufiantilfern, bie lidi in befon' 
betet diubtaune befauben, lieben treffer burtli 
.'ofmann (2), intter (2), sailer, 97aber unb 
Rlebel liuitneljmen, ohne audi nut ben (hjrentref' 
let entgegenleben 8U fönnen. tudi her flare sieg 
beb '4oftpQ3. 9litrnbetg gegen ibncfl fommt 
viIIig überrafdjenb. Mie iibadier founten lange 
.3e1t Ihr Zer rein halten unb einen ebenbürtigen 
(Deaner abgeben. sann waren lie abet bern Zentvo 
nicht mehr gewacljfen unb 93civv unb -irfdimann 
erlielten vier fdjöne tare, betten fl.!.ünttjer erft beim 
tanbe 4:0 für bie 130t bab (.11rentor entgegenfet. 

3Cfl bunte. 
':in ber tl r it p p e 2 maclIt bie rtangen 

mieber von Itch reben. Z ie irIangcr iagten ben 
liten neun Zreffer mb Web, gegen bie fein 
Qraut gewaclifen war. Wur burclI einen(-elfmeter 
tarnen bie lürnberger Zuriter bann 3unt eliren. 
treffer. Tlit bet ev23a. erlangen lint Itch bet (!. 
8rud am beften gefclilagen unb punftgleich beenben 
lie nun hie Gviele, nIb etnaige noch ungefdllagen. 

iebntaI war her ei bnbnp. 1ürnbcrg bet 
3untliefernnt. 231b gegen cljIub beb Gvielee 
ftanb Me rage nach) bent sieger awar offen, bach 

&ckeV-&ftakt 
t4n die I4eimesec6c4c4t 

. fdjlug 4:1 (2:1). / 

‚lotte unb 3unl Zeit alicb tcchjnifch rechjt 
gute antfe gab e bei ben erften e5pieleit 
um bie nicifte 
ntereffe beanflJrut&uiititrtjcb bie : 

nung ber alten Ribalen unb MI. 
L1f bem gutgeiflegten J1afentat3 bc 
an bet eieblerjtraüe lieferten ficlj beibe 
laitnfcI)aftcn eine übcrrafctenb gute Ißartie. 
i1nit ial ein febr lchjnefle iief, taftifclj 
Ifue 2lufbauarbeit, fcl)öit burch5bac15te 52th 
grtflanblungen, folibe tocttcchnif itub auchj 
fernige Zorfchiiffe. Zrcffen turnt biel 
offener afe ee ba rgebnie befagt nub. ba:. 
mit ift fchjon angebeutet, baü fidj bie ftatl 
berjüngte W?annfchaft bet erftctuntichj 
gut Ichjiug. 2bre elf ftanb wie folgt: II; 
rurnmtviebe, Q3c; Relfermann, englcr, 

U1eb!trettcr Rub[anb, ufotb, Mittmann, 
Verner I, Verlier 11. Zer bet fur 

Viü1nann, ü. fenmann unb ‚3irnmermann 
at einftehten mute, erfien mit inb; 



.4üt Sagd ,uftd Conen 
Deutsche Ful3ballelf gegen 
q Jugoslawien 

ic bciitTdc ubaflatioflaTn1aflflaft 
um thcitcn nünberfaniif gegen ugoi1auicn 
am Tommenben onn1ng, 15. Chober, in 
21gratn jtcbt tiñcfolgt: 

lobt 
(daffe 01) 

unoog 
(ort. iiflcIb.) (3f!. 1899 Rätul 

olb Sijtner 
(tweiuintfl (1. ml . 

9ürn6.) (weInfnrt) 
cljner Zcfbn mien eUnn Urban 

tu(jbnra) (rcb). (tn1trt) (bethe balle) 
(r)a3: '(nfob (a1)n Reenburg), (eUec1j 

(fa!fc 04). 

In b'/»- Q/y: 

&eemacici it dec £&dvteCf 
qeqe uqosCawieci 

fl31r erMrefl born Rci be fncbnint bat1 
In 8erIin, bat an tcUe  Stölner W1oo, 
ber unabfllnimticb ift, ber lürnberer &rtei 
biei, ziffmann ben 13n1ten w unTen zertei. 
biger neben ZvanO in ber bcutfgben 2iinber, 
If gegen un1latuien einnebmen tuirb. Wn. 

t lemer ftiinbi nuten unb oiiben 
m, befonber in ben le.itcn ciie1en, WEit ein auberfaffiner ielev thieber nr 

Seltunt ocummen. 33ithj Oiffmmm ficlte 
bereit tueima1 für bie beutIden Rarben, im 
jahte 1937 in 3ürid Men bit djthei nub 
im QbrC 1938 geflen Ungarn. Zic beuticbe 
.1f für Kraut lautet nib: 

S1nbt 
nne iflmann 

ulifer oIb Stitiner 
2ener oen Konen e$n Urban 

r I a : fob 4Reent'ur unb 0400, 
tnffe 

'Um de SpieCeteaucis 
uot J(aiuqec acid !Baeec 
Tie et urnn b-e lnna1foiaiifti: 

fjen gleie bunbee für 2eübirnen eat bie 
9iliindjner G»iefer .ariner nnb 2a»erer 
für ben 1. Jurnber eferrt, ba für Fe 
bie 2oraiolebungm für ieter1«ubni na 
ben lebten erfiinnen bee eeiei,•ortfÜ5Z 
rere nit ntreffen. Gie fönuen nur für 1Jain 

er Zerirte t±tig fein, ba lie thren 13o:t 
it in 3lunyen baben. 





fl; / 1erer Zc1?r- 5 0//cf 
c2yro/, c5i&rr Hapi-,,- 3,/arr 
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er „(tub" hi after elfterform 
ie,',,- 5crEz 8/' 0- g . 39 

überf4,IeIt ble W2intner RutbangRombluatiou Mit 5:0 

er 1. . 92 ii r ii b e r g bat in Müncben am Gonn-
täg nid3t nur feine alte 8ugftaf I einmal me15r Betliefen, 
inbem er mit feinem 2lnireten bie feil 1ocIcn tDie in 
alle Bin!el bertreuten uBalian1äner wieber in bern 
iltnimäi roer 8ab1 auf bie ectonränge be 

None an bet erünroalber irae loie - man ber3ei 
nete annäbernb 5000 aatjtenbe Beitf ,iethefudjet -. bet 
•‚Slub" bat mit einem b i n r ei e n be mi Ü a mii 
für fein mta1jteSpiel im lamen bet 3 a u Ii g a 
er e i n e 1 ä m P f e, bie auf 2Bunicb bet 25eteiligten 

an Stelle bet borefebenen Gidbiefpiele 
burefürt werben, teiff) fräffig le!lame gemadf. 

annfaf ten, toie fie bet 1. eLL Jlürnberg beute 
311 fiellen berman, Beünftig± burg) 1ieter3uii,anberun 
en au?, M iinen unb 25aarbrüden, gibt e3 in euif 

Taub ber3ei± lebt tlenige. ZeGreiflicb baber aucb bie 
ftrebunen bet 91ürnberger, ben %euifden WZeiiier aife 
3U einem Spiel in bet ori 3U berifliff±en. Zat biefe 
CTf be „Ctub", Bei bet e; bem Zrainer lflieinle 
thifferrnaen Sorge maf, bie auf einmal auf3ufleienben 
bier Mitelläufer mir gerabe iifl±er3UbtingCn, bet Y?ün 
ener Rombinafion, gebitbet aue bem Beft an 13iga 

fielern bon 2a4ern unb 1860, bag- laebcn get't 
lvüthe, lag im borT)inein 3iemTi) !Tar auf bet eanb. man 
baffle in beimifen 14baTUreifen aber bo, bat bie 
2ebren aue, bet 2IugBtmrger 92ieberTage ni± fixr!o 
bcrübergeganen feien, zumal man fig) fitIi übe 
gab, bure tthiBefeunen bamaT aufgetretene (iiä 
en 311 bebeben. M4 ee 1vefeTten mir bie rilo± teil 

iDeiTe itre träger, boil einer 2eiftungeffeigerung knn 
beftimmt nod. reine £Rebe fein. 

2ueeben, bat eß Bei bet Mün4ener Tu1aT, bi 
ebenfo 1ie bie 2ürnBerger in Set ban une gemelbeten 
ef'eung antrat, an e4igeig, biebmal beffer abu 

fcfneibcn, nicb± fet)tie, aber ce feIle bem Orotieil an bet 
no*iuenbiettonbi±ion.or altem bar nämlicb 

bet 1. . Aiitubers ben W1ünijenern an 
cneUifeit Überlegen, 

foobt im 2auf ale auc4 bei bet Mallfü4rung. Taau !am, 
ba bie G tütmer be ß „Lubii" fieen tofu' 
Ic; Sie ?iinener aber nit. 

Tie nuten üffe, bie vont DüncCtter 2fttoriff auf 
Stöblb Qa1ttn fameit, maren an ben eizigern einer Joanb 
abauäten, unb babel entfällt bie Wlebr8aUf nods auf ben 
ünaften in biefentinaxiffbautntett, Stevvberaer 
r gab in bet erDen roaWaeit einige fiine 43roUen föumpfjl 

von bet in thm ftedenben dufraft wie aucb feine eaf 
tionvermöaen, a[E, er 3me1ma1 faubere Rpvfbäffe aufe aca. 
neriicbe Zür breBle. Zonft verbient von btr vorbeten £inie 
Bödrften itod a mi n e r B e cf Crwänuna, wii1renb 
triimm ein glatter Q3eriager war. Za&u laut, b1f3 ber 2lufz 
bau burcb bie tuläufer bet vtä'tanten ir1aaen in ben 
freien jlaunt nub an bie fflügel cnthebrte, fo ba13 C ben 
aegnerIfen 2äufern, non benen Jeber feinen Mann jtCllte, 
ein L2eicbteä roar, immer niteber fiöreub bainlfthenaufabren. 
Bic woljltuenb n,IrEte 5ei1v1e13ut,eife bet nehc nub babel 
bocb Baaraenau auf ben Vann erfolgte Vot von Zvib, 
wie ütiereuate 2 a n e r e r intl feinen ‚arffc5ühien au il 
bem interBaIt. über wae für ein tenifeb Biiff8eug vet. 
fügte bet junge nürnBerger ZngtiffAtübter 3 a It n. 
war eben ein 811 beutIijeb IReBr an 131uäVunften. Magegen 
ftttb auf DUixtcf3ener eite mit bet lennnng von G cb in e t 
let, t3oIbbrunne±,jenp6ergerunanmter. 
S e cf Me 2itpunfte fout ID 8iem115 erfcböpft. Menbl ftaub 
biemaI auf ber im ungewobnten reiten Zette bet er. 
teibigung, nub lainBerger, bem beim britten Zor babi»11' 
gefcfuid vaffierte, ba er aubgillt, mvurbe fnt8 barauf, ale 
er ficb 31iinber vor bte eübe warf, verltht, ja bat er in 
bet 3weiten roaMaeit burg) Ridftein erfct werben niute. 

uth 8fllei tore von 9 unb nub 3a8n Iteen 
fidi bie lUlündener fcbon lnnetbalb von vier lfltnuten 
ft B e r r u in v e In, bann folgte 23 a ii e r er mit einem atns 
liEben überrafcbenben Zerfcbitü aue bent rointerbalt nub 
f6)Lieüficb broEbten 3 a b n nub e mi n e t itiotb 
vor bet Vaufe ben Vanb von 5:0 beraub, bei bem eß 
811fl1 (Ztblub blieb. E. F. 

ß1Und)OU13 Q3c3iVWaU0b4§1 
in ZnoIftabt mit 4:2 (0:1) erfogveii 

3or 500 3ufaixerit Tieferle in ZI ngolitabt bie 
ünener!eta irfa1xtvabT ein fcbt fTot 

± e i cl, ba fie auf (runb bet fIoffeteren (&. 
famileiftung berbient mit 4 2 g e to a it xv, thenttlei 
Bei bet q3aufe no bie Znqoljt&bter PomBination mii 1:0 
in Vii4rung Tau. Zie Balten 2eu1c auf Uünencr cite 
Inaten bet Zovbart Ot el (erfierunanimer), 



Seite IU - Fußball 111 ii'strier-O Siirtzeituiig 

Der „Klub" kam, sah und siegte! 
Die Meisterspieler von Nürnberg und ihr Meisterspiel gegen München 

Nach Wochen, in denen der Münchener Spielbetrieb (vom Gast-
spiel einer kombinierten Augsburger Elf am Vorsonntag abge-
sehen) sich nur im Rahmen der „Münchener Meisterschaft" be-
wegte, hat die Fußballgemeinde an der Isar wieder einen Schla-
ger erster Ordnung zu sehen bekommen. Der 1. EC. Nürnberg 
kam! 
Große Dinge wurden von ihm erwartet! Er hatte die WKG. 

Neumeyer-Elf, die ihm in den Spielen um die Gauligameister-
schalt immer ein so schwerer Rivale gewesen war, glatt 7:0 ge-
schlagen. Er hatte eine Unteriränkische Kombination 8 Tage spä-
ter 3:0 mühelos gehalten und erst am Vorsonntag sich 1:1 von 
der „Spielvereinigung" getrennt, nach einem Kampf, der mit zu 
den fesseinsten und dramatischsten zählte, die je in der Spiel-
Serie dieser einzigartigen Rivalität zwischen den beiden Deut-
scheil Altmeistern ausgetragen wurde. 

Als die aus „Bayern"- und „1860"-Spielern zusammengestellte 
Mannschaft am Vorsonntag von Schwaben-BCA. 5:1 abserviert 
worden war, fehlte es im Städt. Sportplatz an der Grünwalder 
Straße nicht an düsteren Prophezeiungen, welcher Art die „Pak-
kung" erst sein werde, die der „Klub" den Vertretern der Mün-
chener Gauliga bereiten werde. 
Die Pessimisten haben nur zu Recht behalten. 7000 Zuschauer 

- und das war ein 30faches mehr als bisher durchschnittlich an 
Besuchern bei den einzelnen Spielen der „Münchener Meister-
schaft" zu zählen war! - stellte sich der „Klub" analog dem 
klassischen Wort vor: kam, sah, und siegte! Und der 5:0-Triumph 
des 1. EC. Nürnberg wird auch im Südwest seinen Widerhall 
finden, weil in der El! mit den weinroten Hemden und schwar-
zen Hosen erstmals auch der FV.-Saarbrücker Sold stand, der 
am Vorsonntag schon gegen Spvgg. Fürth „zu Wort" kommen 
sollte, dann aber doch noch nicht eingesetzt wurde. 
Diesmal war er dabei und hat sich uns als weitere wertvolle 

Verstärkung für den Klub neben den Neuzugängen Ilaringer, 
Bayerer (beide vorn FC. Wacker München), Kennemann und 
Zahn (beide ehemals Spvgg. Fürth) erwiesen, die alle zusammen 
in der Kiuhell gegen EC. Bayern-1860 München standen. 
Kam, sah und siegte . . . Fügenwir noch hinzu: der Klub siegte 

wie er wollte. 5:0 hieß es beim Schlußpfiff und alle Tore waren 
in der 1. Halbzeit gefallen, in der der „Klub" aufs Ganze ging. 
In der zweiten Halbzeit begnügte er sich damit, zu zeigen. daß 
er das Resultat halten konnte. Und das tat er souverän, denn seine 
Verteidigung, in der Kohl in den 90 Minuten noch keine fünf wirk-
lich gefährlichen Schüsse auf sein Tor bekam, und in der Ha-
ringer seinen Kameraden Billniann noch überragte, war gewohnt 
große Klasse. Davor baute sich eine prächtig harmonierende Läu-
ferreihe auf mit Mittelläufer Kennernann in Stopperrolle. Carolin 
als wendigen, offensiven linken Läufer und Sold auf rechts. Der 
Saarbrücker erhöhte seine gute Gesamtleistung mit einigen wun-
dervoll weichen, gefühlvollen Passes an den Sturm, die das „in-
ternationale format" seines Könnens unterstrichen. In der 2. Halb-
zeit spielte er im Sturm halbrechts, und da, auf ungewohntem 
Posten, konnte er sich nicht mehr so auszeichnen wie vordem. 
Seinen Platz nahm dann Bayerer ein, der als Haibrechter ein 
saftiges Tor geschossen hatte und im zweiten Gang solid und 
mit Druck nach vorne die Rolle von Sold fortsetzte. 
Von so ausgezeichneter Besetzung in der Deckung konnte der 

„Klub"-Sturrn „leben" wie er wollte, lip. Gefühl seiner Sicherheit 
ließ er sich manchmal etwas in Uberkombination und Klein-Klein-
Spiel ein. Aber was tat's? Die Tore, die er hinlegte. waren alle 
von der Art, die begeistert. Sei es, daß sie aus schöner Kombina-
tion erspielL sei es, daß sie unverhofft öder aus dem Hinterhalt 
gefunkt wurden. 
fünfmal schlug's im Kasten der kdmbinierten Münchener ein. 

Und wenn wir gleich hinzufügen, daß dabei Kainberger (der un-

glücklicherweise verletzt bei Halbzeit ausscheiden mußte) mii 
zu den noch Besten in der Münchener Elf gehörte, dann hat man 
schon ein Bild von der „form" der Gastgeber. In der Verteidi-
gung (hier Schmeiser der aufopferndste) und Läuferreihe (mit 
Reitter als Aktivstem) wechselten lichte mit dunklen Augenblicken. 
Letztere überwogen. Aber im Angriff, der schon gegen Augsburg 
so versagt hatte, sah's ganz finster aus. In gleichem Maße wie 
sich der Nürnberger Sturm schußfertig und schnell im Nützen von 
Chancen zeigte - im gleichen Mall erwies sich der Münchener 
Angriff schußschwach und zögernd. Jedem der fünf fehlte der 
Mut, wenigstens mi Alleingang noch was zu erzwingen, denn von 
Zusammenspiel konnte ohnedies nicht viel die Rede sein. Krumm 
versagte schon von den ersten Minuten an, Alois Pledl, der Not 
gehorchend, nicht dem eignen Triebe folgend, Halbstürmer spielen 
müssend, war natürlich auch nicht in seinem Element, Bergmeier, 
der liaringer gegen sich hatte, konnte sich ebensowenig zur Gel-
tung bringen und letztlich Dannerbeck und Stepberger brachten 
die frische iiiit, um etliche Male vorm Tor bedrohliche Situa-
tionen zu schaffen. Warum Stepberger in der 2. Halbzeit von der 
Sturmmitte nach Rechtsaußen versetzt wurde (Bergnieier in die 
Mitte) ist unerfindlich. Das bisserl Druck, das bis dahin der Mün-
chener Angriff noch im Zentrum besaß, war damit auch noch 
flöten. Und da diser Angriff in den wenigen Momenten, die ihm 
Nürnbergs Verteidigung zu Schuß- und Torchancen gab, auch 
noch eine gehörige Portion Pech hatte, erklärt zum Schluß, 
warum den Münchenern selbst der Ehrentreffer versagt blieb. 
So hatten die 7000 nur einen Genuß: das Spiel des „Klubs". 

Sein  Spiel ließ sie Enttäuschung über das Versagen der Heim-
elf vergessen. 
Und nun zur Geschichte der fünf rassigen Nürnberger Tore, 

und prickelndsten Augenblicke. 
Ehe die Münchener Elf weiß, was „gespielt" wird, hat sie schon 

zwei Dinger im Kasten. 
2. Min.: Ein straffer, hoher Schuß von Kund auf Zuspiel aus 

der Mitte - Kainberger greift ins Leere - 1:0 für den 1. FCN. 
4. Min.: Gußner-Maaß-Flanke zu Mittelstürmer Zahn, der nicht 

einen Sekundenbruchteil zögert. Schuß und - 2:0 für den „Klub"! 
7. Min. Endlich kommt München zum Zug. Foul von Biliniann 

an Stepberger. Der 60er Mittelstürmer tritt aus 18 Meter wuch-
tigen Freistoß, den Kühl jedoch elegant wegboxt. 

9. Min.: Erste Torchance für München. Krumm flankt Step-
berger auf den Kopf - ruck - zuck - ein Nicker Stepbergers -  

urn zwei Handbreiten nur pfeift del' Ball über die Latte. 
Aber dann gehört das Spiel wieder nur mehr dem 1. ?CN.. der 

drängt und drängt. 
16. Min.: Bayerer knallt unverhofft aus dem Hinterhalt. Seine 

25-Meter-Bombe sitzt! Kainberger rutscht bei Paradeversuch auf 
nasser „Unterlage" aus. Haut verzweifelt und verärgert mit der 
Faust in den Boden. 3:0 für den Club. 
Der Club spielt wie er will. Münchener Durchbrüche versanden 

scliußschwach, soweit nicht Nürnberger Deckung energisch da-
zwischenfährt. 

27. Min.: Kainberger verletzt sich bei beherzter Parade vor 
Zahn. Torwart wird unglücklich am Schenkel getroffen. humpelt, 
ist bis Halbzeitpfiff, bis zu dem er tapfer auf seinem Posten 
bleibt, von nur mehr halber Reaktionsschnelligkeit und Fähigkeit 

37. Min.: Wieder ists passiert! Gußner serviert den Ball Zahn 
auf den Fuß, der läuft, täuscht Münchener Verteidigung, schielt 
überlegt und placiert ein - 4:0 für den „Club". 
Und 5 Minuten später besorgt Gußner mit prächtigem 30-Meter-

Schuß in linkes Toreck das 5:0, das von den 7000 genau so be-
geistert mit Beifall bedacht wurde, wie die vier vorhergehenden 
Treffer. 

2. Halbzeit. Nürnberg erzwingt trotz verhaltenen Spiels 7:1 
Ecken. München erst von 30. Minute ab fähig, einige Torchancen 
herauszuarbeiten. Stepberger zwingt Kühl mit satteni Flachschuß 
zu großer liugparade. Dannerbeck verhaut vorm Tor. Und als 
dann Krumm die allerklarste Chance wenige Meter vorm Tor in 
der 41. Minute verfehlt, gebens die - Zuschauer auf, den Ehren-
treffer erleben zu wollen. Beginnen abzuwandern. Versäumen 
nichts mehr, außer einer allerletzten und nochmals klaren Tor-
möglichkeit für München, die aber Unglücksrabe Krumm noch 
einmal danebenpfeffert. 
B a ye raIl 860: Kainberger; Wendl, Schmeiser; Fickenscher, 

Goldhrvnner, Reuter; Bergmeier, A. PledI, Stepberger, Krumm, 
Dannerbeck. 

1. F C. N ü r n b e r g: Kühl, Bilimann. liaringer; Sold. Kenne-
mann; Carolin; Gußner, Bayerer, Zahn, Pfänder, Kund. - Schieds-
richter: Siegler (München). 7000 Zuschauer. 



p(K-1N PIE -WELT 

as" 
omhenmannschaften und Tausende auf Deutschlands Spielfeldern - wie im tiefsten Frieden.., 

Die Münchner Kombination Bayern-1869 (von links): Pledi, Goldbrunner, Kainberger, Reftter, Fickenscher, Krumm, Stepberger, 
Schmeiser, Bergmayer, Wendi, Dannerbeck 

Die Eli des 1. FC. Nürnberg, die die Münchner Kombination Bayern-1860 heute mit 5:0 schlug. Oben, von links: Kund. Kött 
Bayerer, Kennemann, Zahn, Sold. Unten, von links: Pfänder, J(arolin, Gußner, llaringer. Biliwana 



B Uhr-Blatt M1tfwo1i, 11. Oktober 1939 

lien die SpieCeCau6tis uoei 
Xaxlnqet und !i8ajetee 

it biefer nnnmeTr fdon äum rttge unb 
2ttortfie( getorbenert 2higelegenbeit feilt 
un bet (Jitb»orfranb RecbtantiaIt 2n u f: 
I er mit, baü Me ie1ferre litt ben lebten 
(sonntag »Um G5aujacbluart Gcbäfer bee: 
halb »erI)ingt luorbeit let, veil man mibge: 
Irnngen bc 3ubIifum erix.artet babe. sau: 
ituf,ii,arf c3cljifer fei aber für 4,ieIerIaittnti 
unb epieliperren nidf ailfrünbig, foithern le--
bi,nlicb Me biom eicb ,ortfiibrer bamit be: 
auftraçten 'reirührer. Rreieiiibrer Oeit 
babe für Me beiben GOeler, Me orbnungge: 
mf3 am 5. unb 11 uguft bem tub beige: 
freien feien, Me ieIgertet,mignnç. gegeben. 
eine erre burcb Me etteitung 
fei bern (»lu'b nictt befannt unb nit au er: 
warten, untoventger ale a. . 8a»erer at 

ienfmieIer gelte. 
2iudj ivir bcffen, bafi biefe g<rage nunmehr 

enbgüttig geliij't Yvirb. ee tre fdabe, luenn 

thei folg) gute (4ieter roegen S'ontetefl: 
frtgen aue bem €41eflbetrieb ferngeaI1en 
würben. 

9elthbnnb flit 2elbeffbunsei. 

Inbamt £!ethletif 

er !Balbtanf, flarn1honIauf nub bie (%e1ier' 
nteifterhajteu Ruben nidt am Svuutda, bent 
15. Z)ltobet fonbun etft nut Sou tl ta a, be in 
22. Z)ftoet, vorntiitaim, auf hem a1b 
1pIeIpIat W M 46 9ilrnberg in trteufteneu halt. 

eoiuelt sercine hie 9lixhbreibuumcn uoth nicht 
in roduben haben. flub Iotche Wort in bet Rreih' 
imefibñftbffelte be 91N2. nbuboten. 

Urfnnben abholenl 
ie- le«r4Irfunben vom r.cRotWtnft: 

ttamerportfefi nub hen 2elcbtatblctiitben U1eiftet' 
fchnften in .ibmabath flub nmneheu.b in bee Rrel 
gefchäftficUe in mpfaua 3U nehmen. 

Rrei1librnnn 

!lm onner.ta enb 8 Uhr, fiubet im 
9cben3immer be . 3.ab abu, eitinmeIfteIner W eft, 
ftinng bee Qreifithrnnim nub bee Rzei i5faffimatte 

hiatt. Vüuftiliwi3 (ir16mitten ff1 1mfllcht. 
ie S1reiffibruna. 



SPORT-KURIER 
J3açieuts lub6aMe uocwt 

A. G. 92 ü t n berg, 10. üftober. 
Mit bem am cohniaq in V?ünchen gefaten ntjctjlu, 

in bet 3meiten üftoberhälfte imeberum, trot bet thori 
lichen 9lotãeit, mit bet urdjfüfjrung einer 0eifterffaft 
runbe bet baijerifcl)en auliciabereine 8U beginnen, iii ber 
a u 93 a tj e r n in bet tReibe bet .fSaue unb ortbereuje 

bee, 2fitreid)eebabnbrechenb borangegançen. Hub mr ftnb 
babon über3euq1, bafi bieler ntfdjluf3 in ben tReiben bet 
batjerilen ubaflfteunbe allenthalben berut unb eine 
9icionan8 finben luirb, bie lich ai.balb in ben 8ufdjauer 
mengen autuiren roirb, bie öu ben Gviefen bie jet 
tReiitetfchafttunbe etfcfjeinen. 

Zae ill audi burcbatte notoenbtg. wenn metjt ale je 
Wirb heute bie ja11r3e11n1e011e, emq junge rfatjrunci* 
fatfacije bemicien, baf immer wieber bie tß er e inc e 
fib, bie mit ihrer 2frbeit unb ben butch bide Sattgeit 
eräietten erfolg ba ittücfgrat für ben 91cIR2. unb mit 
biefem unb feiner jührung für bie ciejamte ort 
betDequng unb für bie törerttdie ertücbtitiunn bee beut 
lchen 2offee Silben. Go lehr unfere fubbatlfreunbe im 
2anb bie reita1entattben Zreffen aller Urt, bie c±abte 
fpiele ufio. begrüf3en unb heben,. ja lebt fleht ee bach aber 
auf bet anbeten tette felt, ba bie eeqegnungen bet 
3creine a13 ciefcljloffene unb fefiltebenbe Mannicbaffe. 

çj greifen in ben rei1en be IßubIifum immer uieber'auf 
ba ciröere Zntereffe floljen weil jidij btefe ßubhum 
eben nicht allein au ubbatfjietãufchauern an Itch, 1on 
bern aum groben Zeit auch aue, 2 er e t n a n lj a n 
q e im auf antnienf et, bie beljath noch lange feine 
2ereine f a n a ii f er au fein brauchen. Zae ilk au 
heute noch in tueifqehenbem Y1abe bet jaT1 unb tuirb aucu 
tut bie 8ufun1t f  fein. Tie 15 000 8u1c1jauer bet bet 
127. eegegnuna atuildieti Mub unb Sleeblatt biel er rage 
im «Saba hat biejen eeivei in bet iüncilten erangen 
heil gebrat unb wir 1mb uberaeuçit, ba ml bet naidje 
2erocie in bet ndchjten 5,3nfunft nicht aub1eiben tmrb, 
wenn bie neuen 3unhtetreffen diviicben ben batjerifcben 

auligijten bemndchfk erjt im ange fib. 
Wle bet iI3lan bidet jet in 2eben gerufenen neuen 

eijtetfdiaftrunbe in ben greifen ber fubaUfteunbe 
unb cadjbetftanbigen erörtert wurbe, ba mögen hie unb 
ba eebenten nach bet tRichtung hin laut geworben fein, 
bab bie burdi bie 8eitumftänbe bebincmte 2octerunq bet 
rneIbebingungen, inbejonbere bie iet entfallenen l& 

fttmmungen über bie Aontroffe bet ctneter unb bamit 
bie l3or1cfjrif ten über bie pielerauweije bielleidjt in bem 
ober in jenem jall einen getui1en gonflitteitoff mit itch 
bringen fonnte. 3ewih belIebt biefe efaht bie au einem 
gewiffen rabe, auf teben fall auch in ftatfeteni P1ae 
bei ben jet gebachjten ßunhtethieten afe im bibericien 
9lothehelf bet tabterunben unb ahntidjer neugeIcfjaffe 
net 2fuebilfemaünabmen. lbet bet r f a I g, ben bie 
born au lajetn ohne tRüdlidit auf ebentuelle (chwie 
tigheiten unb ladjtetIe nunmehr einmal mutig in li 
griff genommene 13unfterunbe lomoill nach Iportlidjer wie 
audj in allgemein jporiförbetnber tYtidjtung bin berjpticfjt, 
itt bodj ja berlocfenb, bah man bie möglidjermeije im 2er. 
lauf bet tRunbe aitfirefenben egenwirfiinqen ruhig mit 
in .auf "ehmcu faint nub harf. lu1djIaggebeub with 
ut fotcheit '3eitcn wie heute mUller ber gute Ville 

fein, jener gute Ville, bet in bet aiehbetuuten, aiffeifigen 
fportlidjeu auch in mnbejonbere aber au in bet 
in ben fetten Zabren in bejanberent Olae gepflegten 
unb qefötberten 1 p a r ± Li di e n ti r i e 15 u n ç heute in 
unjetem jpottlidjen 8ewutiemn felt funbiert mit. ESenrt 
wir auch bie heutige 2eit unfeten fportlidjen been itub 
2ielen in möglichlt wettgef±edtem Rafi bienithar machen 
wollen - unb t-ae wollen wir bach alle - Ia muü bet 
rei bet af±iben Zeifnebmer ía. weit lute itgenb rnoghi 

geaogen fein. li1jeotetifdi fann abet hönnte man habet 
augeciebcncrmaen tuol auch einmal über ba tt 
binaujchiehen. ZaÜ biee in bet Zat abet nicht geldjtehjt, 
bafüt bürgt bie auf langjährige ttahrung gegrünbete 
Traxi .unjerer lereine, in beten anben babutch auch 
freilich eine butch bie 2eiturnjtanbe bebingte noch gtoere 
58 e r a n t w o r ± u n q gelegt with ale biee bther bet 7lag 
war. lber gerabe au unieren 9ltRt.t3eteinen, bie Itch 
in jahtoel5ntelanger 2frbeit 5empa15tt haben, bie sum gtoen 

eil bereit bot 25 abten wäbrenb be?, 23eItfriegee fi 
aufe belke bewahrten unb in unenbltch) bieten jallen but 
ihre - bamale erheblich ichwerere gleinarbeit ben (í3tunb 
tod hegten für ben nachfolgenben 2fufifieg unb hie fbluie 
beP2 beutfcfjen ePortbetriebee, batf man unter allen Um 
f±dnben bae l3etttauen haben, ba lie ihrer tufgabe auch 
heute gewadjfen hub. 

a tj er n e 0 e if P i e I luitb ohne Broeifer im ge 
farnten jubaUbetrieb bee tReidje lfar!e eachtun 
inben. Con biefe at1adie allein bürgt bafür, a 

in uhfeten batjetifdjen lautigabeteinen bae belonbere 
T?aü bet ßerantwartung für hie reibungMoje unb regu 
täte utdjfühtung bet tI3unftetunbe ban allen teiten at 
eine etbftherf±anblichfeit auf gefalt unb empfunben with, 
wenn ee iet gilt, hie t3robe auf lernpet au machen. 
Unb wenn man bann in. ben anbeten beutichen G3auen 
unb partbereichjen liebt, balj ee in 18a1jern bei aLIfeit 
gutem 2Bilgen „geht", bann wirb jichertichj bae baperifdje 

ei1piel audi anberwdrt mchuIe madSen. 

ttk& gesperrt 
ie un bet 1. otjitib(be 1. tRtR&Thi&t± 

9)2 ii 11 e r, mitteilt, entjpridjt bie 9?adjridjt bon bet (petre 
bet beiben C5 IubjpieIer baringer unb laljeter n i djt ben 
atlachen. Zenn beibe 'pielet, bie am 5. 2huguft Sam. 

ii. 21uguft, aLfa Ianie bot ben inwijdjen erlaitenen lf3e 
Itimmungen her lJleichfühtung, ihren etein wedjielten 
unb bem 1i1ub beitraten, haben bot lllodjen bereite ocu 
'reiführer 2eil C—pieferfaubnie erhalten. Oeibe werben 
auch Seffimmi am onntag wieber in bet erften U1anri 
ichaft mitruirfen, aumat bet Clubleitung nach leinerlei 
9lachtidjt über eine 1Perre augegangen ilk. 

Vif Affmana qeqet 1uqosCawicc 
ln steIle bee beruflich betbinberten tinfen £Ler 

teibiger Moog (3i2. öln)'wirb im 5änberfpie1 gegen 
iigof1amien am onntag in 21grain ber 91urn5ccgcr 

lillmann Ipielen, 

1 



Unser Bild: StI Haringer bei der 
Weltmeisterschaft 1934 in Italien 
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1DeutschIafldS große Verteidiger: 

!Sigi Haringer erzählt 

Die ersten Schritte zu einer großen Laufbahn. Sigmund Haringer (ganz rechts, 
stehend) Im Kreis seiner Kameraden von der FC.-Bayern-Jugendelf, 1926 

Reisezeitvertreib. Gaudium mit Lutte 
Goldbrunner, wird von -Kontrolleur-
Haringer als Schwarzfahrer verhaftet 

Jawohl, auch das ist Haringer! Und zwar als Filiiisehau. 
spieler, 1932, In dem Film „Hinter Klostermauern" 

aringer!!" - Nicht nur auf bayerischen Fußball-
feldern Ist dieser Zuschauerruf daheim. 

„Haringer! !" - das Ist das vielhundertstiiuinige 
Signal des Fußballvolkes, Aufforderung, Urteilsspruch 
und Erwartung zugleich. 

.‚Haringer!!" - so hallt es fibers Feld, wenn Sekun-
den zuvor die Pfeife des Schiedsrichters schrille Anklage 
gegen eine Regelwidrigkeit hob, die laut Gesetz und 
Recht Sühne durch Freistoß oder Elfmeter heischt. 
Und dann pflegt sich der Verteidiger Sigmund Harm-

Th 

Ifaringer bei der Weltnmeistersehaft 1934 in 
Italien! Ant zum Spiel gegen Schweden in 

Mailand (2:1)! 

Ein stolzer Augenblick. Spielführer Haringer 
empfängt von Ministerpräsident Siebert den 
Adolf-Hitler-Pokal. V. I.: Flierl. Fachamt-
-leiter Linnemann. Haringer, Ministerpräsi-

dent Siebert, Gausportfiihrer Schneider 
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Seile 

‚.11ariiiger!!" ertönt des Volkes Ruf, wenn ein Strafstoß 
oder „Eifer" fällig Ist. Und hier sehen wir Haringer im 
Dreß der ehemaligen Münchener Blausterne mit Wucht 
und Genauigkeit seines Amtes walten. (Aus einem Spiel 

gegen MTV. Ingolstadt) 

Haringers 1. Länderspiel, 1931, 
gegen Frankreich In Paris. Als 
Stürmer spielt er sich elegant, 
Bait am Fuß, durch die fran-

zösische Verteidigung 

Ehrende Auszeichnung für Haringer, der als einziger Münchener an der Weltmeisterschaft 
von 1931 teilnahm. Stadtschuldirektor Bauer (links) und Direktor Behr (rechts) erschienen 
In Vertretung der Stadt München, tun Haringer mit herzlichen Worten die „Silberne 
Plakette" und einen Lorbeerkranz zu überreichen. Hinter Haringer seine neuen Kameraden 
im sebmucken Droll der Blausterne, den er von nun an tragen wird. V. 1.: Kronzucker, 

Wendi, Lachner, Köpp!, Bayerer, Seidl, Fischer 

Aus voller Körperdreimung zum blitzschnellen Spurt nach dem Ball ansetzend. In voll-
endeter Körperheherrsehuflg meistert Haringer die Situation: erkämpft sich den Bail 
vor dem ihn zu „schneiden" suchenden englischen Flügelstürmer. (Amis dem Spiel 

Deutsche Elf - Derby County zu Frankfurt a. M., 1931) 

„Sigi", wie er leibt und lebt! In kraftvOli er 
Kopfabwehr beim MeistersclmaftsendsPiel 193 
zu Nürnberg, FC. Bayern - Eintrachm4 

Frankfurt 2.1 
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9O8-!939: Parade aller deutschen 
National-Verteidiger 

I Paul Janes Fort. Düsseldorf 
2 R. Müiizenberg Alern. Aachen 
3 Signi. ttaringer Bayern München 
-'Wacker München 
4 Willi. Busch Duisburg 99 
5. Jos. Müller Phönix Ludwigshf. 

SVg. Fürth 
Würzburg 04 

6. Heinr. Weber Kurhessen Kassel 
7. Albert Beier Hamburger SV. 
8. Walter Hempel Sportir. Leipzig 
9. Erz. Schütz Eintr. Frankfurt 

10. Hans Stubb Eintr. Frankfurt 
11. Henry Müller Viktoria Hamburg 9 
12. Helm. Röpnack Viktoria Berlin 9 
13. Emil Kutterer Bayern München 8 
14 Atidr. Munkert 1. FC. Nürnberg_ .8 
1: Walt is D1tE99u.HSV. 8 
16. Hans Brunke Tennis-Borussia B. 7 
17. Aiitouj(ugler_ . 1. FC. Nürnberg 7 
1IWll1 Tiefê1 Eintr.'?rañkfiirI ‚ 
19. Ernst ttollstein Karlsruher EV. 6 
20. Arthur Mohns NNW. Berlin 5 
21. Willib. Schmaus Vienna Wien 5 
22. Streitle Bayern München 5 
23. Kurt Dienier Britannia Berlin 4 
24. Ernst Müller Holstein Kiel 4 
25. Josef Wendt München 1860 4 
26. Heinz Ditgens Borussia M.-Gladb. 3 
?7. Heinz Emmerich Tennis-Borussia B. 3 
28. H. 0rammlich II Villingen 08 3 
29. Hans Magen SVg. Fürth 3 
30. Eduard Hundt Schw.-Weiß Essen 3 
31. Willy Neiße Eimsbüttel 3 
32. Rob. Neumeier Phönix Karlsruhe 3 
33. Ug. Schneider Bayern München 3 
34. Erwin Stührk Eimsbüttel 3 
35. Hans Appel Berliner SV. 92 2 
36. Fritz Bache Wacker 04 Berlin 2 
37.-Willy Billmarmn 1. FC. Nürnberg 2 

•39. Immig Karlsruher FK. 2 - 

40. Paul Kühnle Stuttg. Kickers 2 2 
41. Luitnol&pppJ.jQ.Nürib 2 -- 
421Iëinr. Riso I VfB. Lipii" 
43. Hans Schwartz Viktoria Hamburg 
44. Aug. Werner Holstein Kiel 
45. A. Berghausen Preußen Duisburg 
46. Karl Burger SVg. Fürth 
47. Th. Burkhardt Germ. Brötzingen 
48. Edy (E.Pendorf) VfB. Leipzig 
49. Wilhelm Falk Wacker München 
59. Paul Fischer Viktoria Berlin 
51. Walt. Fritzsche Vorwärts Berlin 
52. Robert Hense Kölner BC. 
53. Herbert Hirth Hertha Berlin 
54. Adolf Uöschle Stuttg. Kickers 
55. Lorenz Huber Karlsruher EV. 
56. Ernst Jordan Kricketer Magdbg. 
57. Werner Klaas SV. Koblenz 
58. Eugen Kling München 1860 
59. Theo Koeneiz Bonner EV. 
69. Emil Krause Hertha BSC. Berlin 
61. Hans Lohneis MTV. Fürth 
62. Marischka Admnira Wien 
63. Erich Massini Preußen Berlin 
64. Alfons Moog Köln 99 
65. l)r.O.Nicodemus SV. Wiesbaden 
66. Dr. H. Reese Holstein Kiel 
67. Ernst Rockosch SVg. Leipzig 
68. Gustav Roller 1. EC. Pforzheim 
69. Max Schäfer München 1860 
70.11hin. Sievert Hannover 96 
71. Erich Schröder VIR. Köln-Kalk 
72. Werner Schulz Arminia Hannover 
73. Willy Tänzer Berliner SC. 
74. Dr. W. Völker VfB. Leipzig 
75. 0g. Wellhöfer SVg. Fürth 
76. Kurt Welsch Borussia Neunk. 
77. Herrn. Wiggers Viktoria Hamburg 
Da die Nationalelf bisher 163 Länderspiele ausgetragen hat, 

mußte die Addition der Spiele hier das Doppelte = 326 ergeben. 
Tatsächlich ergibt sich die Ziffer 330. Der Unterschied erklärt 
sich daraus, daß viermal in Länderkämpfen ein Verteidiger aus-
schied und für ihn ein als Ersatz vorgesehener Kamerad ein-

Logbuch" des Nationalspielers I 
Sigmund liaringer 

(Schluß von Seite 6) 

des spanischen Bürgerkrieges 
gegen eine Madrider Stadtelf 
spielen durften - da ward auch 
dem als Nationalspieler „fahr-
temigewolintemi" liaringer man-
ches neue Stück Welt er-
schlossen! 

Großer Start als Spieler 
des 1. FCN. 

Seit einigen Wochen ist nun 
liaringer Mitglied des I. FC. 
Nürnberg. Mit welchem Erfolg 
und wie schnell sich der Sigi in 
den neuen Kameradenkreis ein-
gelebt und eingespielt hat, das 
beweist die Tatsache, daß er in 
seinen ersten drei aufeinander-
folgenden Spielen im „Klub"-
Dreß jedesmal eine hervorra-
gende Verteidigerleistung bot und 
darüber hinaus in jedem der 
Treffen sich als Torschütze ein-
trug. Beim 7 : 0 des I. FCN. 
über WKG. Neumeyer wuchtete 
Haringer eine Strafstoßbonibe in 
den Kasten, beim 3 : 0 fiber eine 
Bezirks-Auswahl Unterfranken, 
wie beim I : I gegen Fürth 
waren es jeweils Elfmeter. zu 
deren Vollstreckung das Volk im 
Nürnberger Zabo - „Harn-
ger! !" (siehe oben!) - den Sigi 
berief und der diesen Auftrag 
mit gewohnter Präzision erle-
digte. 

Haringer, der trotz seiner Zu-
gehörigkeit zum I. EON. in Mün-
chen berufstätig ist, kehrte vom 
Vorsonntags-Spiel Klub - Fürth 
begeistert heim. 

„Klub - Fürth immer noch 
alte Klasse!" 

„Das war Fußball, wie Fuß-
ball sein soll! Harter Kampf, 
voll von packenden Augen-
blicken, schnell, rassig. und da-
bei fair. Und Fußballstimmung 
herrschte im Zabo wie in frü-
heren Zeiten! Die Nürnberg-
Fürther Zuschauer leben ganz 
anders mit, als bei uns in Mün-

I 

(Fortsetzung zur Serie 30 Jahre Torwächter 
Sp. gew. u. verl. 
30 18 7 5 34/39 
30 17 6 7 35/39 
14 10 1 3 32/37 

13 
12 

10 
6 
12 
33 

33/36 
21/28 

12 5 2 5 28/31 
11 4 1 6 24/31 
11 4 2 5 08/12 
11 7 2 2 29/32 
10 6 2 2 30/34 

3 2 4 21/28 
- 2 7 11/13 
5 _1 2 25/28 
4 1 3 35/36-
4 1 3 23/28 
1 3 3 27/31 
4 1 2 23/27 
5 1 1 35/36 
1 1 4 10/12 
1 3 1 20/22 
3 1 1 38/39 
3 1 1 38/39 

- - 4 12/13 
- - 4 12/13 
1 1 2 32/33 
2 - 1 36/38 

- 2 1 31 
3 - - 35 
2 - 1 29/30 
2 1 - 33/34 

- 1 2 10/11 
2 - 2 09/12 
I - 2 20/21 
3 - - 35 
2 - - 37/38 
1 - 1 23/24 
1 1 - 37/38 

- 2 08/09 
- 2 39 
- - 10/11 
1 1 24/26 
1 1 08/09 

2 2 - - 34 
2 1 - 1 25 

- - 1 10 
1 - - 1 11 
1 1 - - 30 
1 1 - 22 
1- 1- 27 
1 - - 1 08 
1 - 1 - 21 
1 - - 1 10 
1 - 1 - 09 
I - - 1 20 
1 - - 1 32 
1 - - 1 08 
1 1 - - 37 
1 - - 1 27 
1 - - 1 ii 
1 1 - - 33 
1 - - 1 20 
1 - - 1 39 
1 - - 1 39 
1 1 - - 39 
1 1 - - 09 
1 1 - - 12 
1 - 1 - 14 
1 - - 1 24 
1-- 34 
1 - - 36 

- I - 31 
1 - - 38 

- - 1 08 
- I - 14 
- 1 - 22 
1 - - 37 

I 

chen! Solch elektrisierende At-
mosphäre steigert auch den 
Spieler zu höherer Leistung, 
man ist mit nochmal so viel 
Schwung und „Mumm" bei der 
Sache!" 

„Solos" ohne Ball und auf 
der Geige 

Da hat er recht, der Sigi! Und 
obschon er von einem Tempera-
mnent Ist, das ihn manchmal 'er-
hindert, ein „Musterknabe" zu 
sein - wir meinen hier die klei-
nen Zwischenspiele, für die Ha-
ringer durch gewisse Gesten zum 
Publikum sorgt, wenn er sich 
durch kritisierende Zurufe ver-
ärgert fühlt... - so ist er doch 
bei aller Kraft und Entschlossen-
lieit, die er in sein Spiel legt, ein 
jederzeit fairer Spieler und ou-
ter Kamerad auch dem Mann auf 
der „anderen Seite". Und wenn's 
gilt, auf Reisen, bei Kamerad-
schaftsabeliden für Stimmung 
zu sorgen, dann spielt auch da 
tiaringer die erste Geige, die er 
auch, nebenbei bemerkt, als gro-
ßer Musikfreund in natura spielt! 
Es Ist nicht nur einmal vorge-
kommen, daß der Sigi in Mün-
chener Konzertcafés sich zu vor-
geschrittener Stunde auf das 
Musikpodium schwang und den 
verblühten Zuhörern ein Violin-
solo hinlegte! 
Und um das Porträt unseres 

Nationalspielers noch abzurun-
den, soll der „Fußball"-Leser 
auch noch erfahren, welche 
„jblings5pOrtS" der Sigi neben 
seiner Leidenschaft, dein Fuß-
ballspiel, hat: der Winter sieht 
ihn an spielfreien Tagen in den 
Bergen als zünftigen Skifahrer, 
und, in den Sommermonaten 
gibt s keine schönere Erholung 
für ihn, als zu schwimmen. Und 
in beiden Sportarten hält er's 
wie beim Fußballspiel: nichts 
halb treiben, sondern sich mit 
ganzer Kraft, Freude und Be-
geisterung einzusetzen! 

K. D. 

(Fortsetzung von Seite 12) 
ten Mannschaft verzeichnet bisher auch nur Siege und ist in 
glänzender Verfassung. Von der Bezirksklasse haben Ratingen 04 
und Tura Essen bisher recht gut abgeschnitten. Alles in allein - 

die Notspiele haben sich famos eingebürgert und bei etwas mehr 
Gleichwertigkeit (die so nicht gegeben ist!) müßten endlich auch 
wieder die Zuschauer in Massen kommen! Bert-

Punkte, die ins Wasser fielen ... 
Die Meisterschaftsspiele mußten wegen der ungünstigen Wit-

terungsverhältnisse abgesagt werden. Schade, gerade nach dem 
großen Doppelerfolg gegen Budapest hatte man der Fortsetzung 
des Meisterschaftswettbewerbs mit größtem Interesse entgegen-
gesehen. Hoffenlich kommen die Spieler durch diese Zwangspause 
nicht aus dem Tritt, denn ant 29. Oktober erwartet sie schon vie-
der eine große Aufgabe: Das Städtespiel Wien gegen Prag auf 
Prager Boden. Die Prager werden da ohne Zweifel die 1:7-Nie-
derlage, die das Protektorat im Mai in Wien einstecken mußte, 
unbedingt gutmachen wollen, was ihnen die Wiener Vertretung 
aber bestimmt nicht leichtmachen wird. Zunächst gibt es aber 
wieder eine Meisterschaftsrunde - das heißt: Hoffentlich! An-
gesetzt sind die Spiele Sportklub gegen EC. Wien, Rapid gegen 
Adrnira, Amateure-Fiat gegen Vienna und Austria gegen Wacker. 

sprang. In diesen Fällen ist sowohl dein Ausgeschiedenen als 
auch dem für ihn Eingesetzten das Spiel zugerechtiet worden. Die 
betreffenden Spiele sind: 
Deutschland - Italien 1924 (l-lenry Müller für Toni Kugler) 
Schweden - Deutschland 1925 (August Werner für Beier) 
Schweiz - Deutschland 1930 (Hagen für Stubh) 
Deutschland - Ungarn 1934 (Schäfer für 1aringer) 



Ue Ilu,%ndejtqeit £o&aC& ämpf 
Am Sonntag 1. FCN. gegen WKG. Neumeyer ;m Zabo 

Tacb hem titldeiben her onrbinierten 
cirfLaljenntann1d,af ten ilt ba onntaci: 

treffen im aort•iart 2d60 AWINfien ben 
'eiben alten Würliberger 'autiamaun1djaf: 
ten, ber burlebie Rain0 um hie 1iirnberci: 
iirther Gtabtiiieiitericbait, für hie Ober: 

blirqermeifter 2iebe[ einen fönen renrei 
neltiftet tat.'--Die «errnhütter fiinnen in ben 
Betthcvetb um hen 3rci nici,t mc[r eilt: 

treten. Gie tieqen An weit Aurüd, ha lie foo(t 
qeqen lirb wie ne-gen hie GWelbereiainung 
je ein .»iet berloren a&en. lZie ntidethunq 
wirb alfo tvij'fen (11116 lin5, sIlleeblaft fallen. 

(ine aber" wollen hie cumcticrflteler. 
ie wollen notf cljrciü,otl ablcbxtei: 
b e n nub berfucben, hie im TorNiei qcqn hen 

firb erlittene 7:0-)la-»e in ö q Li lt a it : 

it Weben ter fit c1ien. Z iefe tuar in il)rer 
3öhe abnormal unb tipr allem her erunn(iicf: 
ten 1J1anniclaftauffteUunt hie '1mibt in 
ben nnenfturm »er1e13te, nAnlcbreiben.iD5 
co ben Serrnijiittern am Zonntan qetinqt Au 
einem ciec Au rommeit lIt nacb ber lebten 

.eiltitnq gegen ben tiib unqeii, Ivenn 1e 
Cnherer txieber mit ibrer fo ftarfen Vann: 

jcIaft antreten fnnen. e o lb war bamal 
nidt babel, a13 hie Jtotjacen 7:0 Renten, aber 
3 ill m a n n bitbete ein 2011werf in her 

'intermannfcfjaft. (Bie mülTen beibe am onni 
taq erjet3t werben. 2ei her Miaffung hider 
Seiten ftebt hie enbqiitt-icje [ubrnannfcl,aift 
rto nidt felt, lie wirb auf bet»hrte rcTte 
uriithireifen mullen, llreub WeitmAer uc 
her tufitdflnnq gegen iirff ba2.i GWef bei 
qinnen wirb. 

eitimmt wirb nirni einen in it a 11 em 
infat3 nub mit cbneib cefübrten 

Samyf leben; benn hie .Luberer biirien fidj 
feine 3lölie neben nub !einen unet berlierett, 
wenn lie hen 3rei be Dberbürqernteilter 
qetiinncn wollen. M aUe eine 3unftber: 
laftee bitten hie ürF'er einen faum nocb 
einulolenben 3orflritnq. 

8 o r I » i e t treffen fl bte beiben 
irff [all enmanncrnf ten s»Ortclub Gbarta 
nnb ZU 1860 ürtb. 



RecefAn Empfami 
it Aq'tam 

ie beutftie unb juoffaiiiiie W1nnncatt 
fomLett auf bent G5pieffelb. 

unfero SwrticbriitfeiteO grit e r .) 
rant,  14. oft, Zic bcutIcbe i511DO11s 

rnanndja?t fammelte 1i' an, onnertag 
nbenb unter jSW)rung tion Zr. nvI Ziem 
unb eiu uart:c ütüljrcZr. X n It: 
br» iftic )1cidjtraincr ‚erberei' unb 
bntte bann bei Idiönem Better eine hervIiie 
nirt burdj ben 3au Salabure nub über hic 

(rabthercbt 

In Agram steigt das Länderspiel Jugo-
slawien - Deutschland. Unsere National-
mannschaft gewann im Februar gegen 
Jugoslawien mit nur- 3:2. Schon damals 

führte der Kroate eine scharfe Klinge. 

aucvnbain bi3 und) uolauien. 9ncb 
16 G5tunben nhrt trat fie atterbin mit er -- 
jebIidjer 3eriütunt in her IroatiIcben ‚nult: 
tat ein, Wo fie twit ben ü1)VeV8 bre fronti: 

1' 

Uniformen fur Heer u. Luftwaffe 
•liefert zuverlässig 

Schneiderei Wittmann 
amIlärrer, Steinblihler Str. 4, 1. Stock. TeL 62440 

fdjcn unb juntfllathifcbcn ubafliJort auf 
ba berlid;ftc ctnanen thtzrbe. lij3Iidjtau: 
nahmen unb 78nterbietue lüften cinanber ab, 
unb in jteflte jidj jfjon nadj tnr3er 8cit bcr. 
au, bajj hie tzbattccbitinn, Wie fetten,' 
'1jerlidj empfangen tuurbe unb in einer 
ftmti4jare fjevItci;fter rcunbicbait am 
nnnta auf gem ncorbia:Iah bor ettun 

20 000 bie 25 000 3uijauevn ben 2. uba1t: 
ünber1amii cutItIanb - uotathieit be: 

ftreiten ttiirb. 
ic beutc tlllannicbait lIt fomiIcit 3ur 

tettc unb bei ben unoilathcn Wirb, thic hie 

Revanche? 

WKG. Neumeyer will am Sonntag dem 
dem Club für die zuletzt bezogene 7:0-
Niederlage eine Gegenrechnung überrei-
chen. Auf die Höhe der Gegenrechnung Ist 
man in beiden Lagern sehr gespannt. 

inacbenben Wunncr erü1;Icnr f16) an her 
bot, 3tvei Zagen bet,iientIic1jten 9Äuffteltun ft 
ebcniaU nid)te ünbern. iieI iinbct auf 
hem on vbia:Iai, be* feine Gra3norbe be: 
1i4.t, am nnnta um 3 1U)r ftatt unb c 
wirb bon un in her onttnn,tnbe a1t: 
IiibrIitf, beriiitct Werben. 

Ja Sachen 
Cathtge't und- Baqeec 

Vom fleidjndjnmt uijbaU wirb Wegen 
bet, beiben (:9Jiündenev .ariuger unb 
8atjcrer beint 1. lflürnbcrg eine grunb: 
iiilicbe (nt1cfjeibunn getro ffen therben. Tiefe 
(ntldjeibung ftcl)t aber nod) aug, in ba, 
tt,ie aue Q3evlin flemelbet Wirb, tielbe nud tüV 
ben 1. 1ürnberg lPiclen fönncn, 

13ic thir lochen criubren it 23aberer hei 
einem 2JlntorrabuntahI beriet tuorben, in, 
baü er hem „(Slub" ant eianntag nit 3ur 
3er1iiaunii lieben Wirb. 



?ußball: 

1. F.C.N. Spielordnung 

1.F.CIN. — Gegner 

1.Mannschaft — Q I'7 W 

Pokal —   

Res. — Z.PSJQh 

3. lt — 0 S S • 

3a. — Borussia 
. . S S 

4. ft 

9 

. 0 

l,0 0 

Samstag 14./15. Okt.39 
. 0 • • • 0 

Sonntag 

platz Zeit Zeit Ziia- Ergeb-
mer nis 

4 15?45 0 5 S 

1ort.I.l5?op) O • 2.b I 0 0 0 

• S •I • 0 0 0 0 0 I 0 0 

dort 1 93o 8.1 
• • .1. . . t. S S S S 5 0 

1. AH PQSZ 4H 

2. AH 

1.Jgd. 

2. 

It 

ft It 

1 II 
I. 

4. lt It 

• 1,.F,inpfer 

• .I'• pjen 

dockey: I .Manrschaft 
lt 

C.. 

1.Jgd. 

I .Fraaenelf 

Handballa 1. Mann.schaft 
It 

C.. 

1 II 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

- . . S • 

— •Vzj11to7iq 

— •Ezbqci q8 
— Jo. 88 

I  
cjort. 1L6,op 

I • • I • F. S •fo o ei• • • • 

e a Z. :.  %  : : : :2.:?: -0'o,qoçt, lip.? • . 3 -. 

So dort 13.3 o:8 

— Post 1•. 

eigea' 

S I • • S 

• ç • io,op • • • 5:o 
C 9.00 4:1 
. . I I I C S • 0 I • S 

I I • • • I I 9 0 S 5 0 • 

I •I S S . . . S • I • S S 0 5 S I I C 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Kö7il 

Ear irzqer Pfänder 
I.... •S•• I•I ••I..S 

Luber Kerrner'zann Carolin 

Gw?ner Eiberer  Zahn Friede? Kund 
•I55I.,.II 5515151 •• 
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8ar DappeCspieC Iii Zada 
Club - Neumeyer Halbzeit 2:2 - TV. 1860 Fürih — Sparfa Nürnberg 6:2 

Wig bie DMnnfcfaften bon tU!b unb 9eu: 
ineer xum .autl,iel beg SonntaOba 

4.,ie[felb betraten, l,enete bie sonne ihre 
irnEhxenbeit trabten.. 5000 Ruidauer um: 
fiumten baj leib, rvadbem bag 3orI'iel 
hilen 1z58. 1860 lürib unbartn Ürn: 

Bern, bae ben ürthern einen 6:2:(iea nad 
fiiner @eiamtleifinnft - etradt hatte, fe: 

%or föfte, aer er hufe 3ertethir finnte 
nodj retten. 

Zn ber 10. Minute bit eß 1:0 für parib, 
ale bet gleetgaugeii .Rohtbi3fer mit einer ftei: 
len 9.3ottace (WO lab man ba einmal beim 
ünner Ingriff?) babon eog, feine 4raxiie 
lanfe fto.ite bet 9Nittelitärmer tebert irnb 

bet 4erait&itür&ettbe %orhüter Ricbtein mute 
-uleben; tvie ba 2eber an ihm borbet tn 
flei3 rollte. 

er V1ünner tturm berfute ee immer 
tvieber bereben, bie .Sinterntannfdaft bet 
ürtber au üeruinben, irae ihm aber nie 

getan. Qor allem bet redte fßetteibieer 
enif ragte burcb fein utie thtebr: 

fiiet bert,or. 
n bet 30. 9)?inufe Befarn aucb 23enAein-

mal einen fdyeren Taff ju batten, aber in 
eiditter Ranier meifterte er ben iBall. n 

bet 35. Minute batten hie lürt1er groge& 
3ed, ale ein ratju be 9J1itte[ltürmer 
Siebert an hen j3foften gina. n bet 40. 9)li: 
nute ldjo lieberer u früh, bet Zall ging 
über hie 2atte. Zie tefen Minuten Bie gur 
3aufe braten tveitert,in eine Ueberteenbeit 
her ürtber. 

n bet klueiten .albeit lüaren hie £om: 
hiinierten in bet eriten halben tuithe Ietdit 
u'berleen. ufer einigen fen fOnnten lie 
aber nift .9ab(6aree erreitfien. Zann Ivar 
iirfb fliieber flat tonanqcenb. lieberer er 
ie1te in bet 30. Minute burtf 3radiflc1,u½ auf 
[ante horn 2infaiifen bag britte tor. n 

bet 36. !flinute tief bet 1)1itteIftürmer Siebert 
mit einer 3or1ae burtf ben strafraum unb 
fanbtc giim 4:0 ein. it bet 40. unb 44. Riii. 
ertelten lieberer unS Siebert bae faumilali: 
bare 2nberctbni. 

ür ben J3Uinthner ufbah1jbort Ifi e 
hoyte .ett, bafi eine e-eiferunft eintritt, benn 
alle brei oden ein Tor unb hie omob 
boll, bag itt lelbft für ben Beftheibenert uf: 
batMnhaner u t1icni. 

enbet hiar. Goluotjf hie eumeier at 
am1 bet lub muf3ten mit herinberter 2luf--
ffellung antreten. seim tub fehlten it1: 
mann nub 8aerer, Reumetjer mufte ‚ollei 
erfeen. Tie 9Nannicßaiten traten alfo in 
falenben efei3un.cjen an: 
?eume»et: Zelinffebt 

ertlein e4r«lig 
Ulrid Zrefffier 58rüdner 

mibt mieener Riebel 3reiI lifeer 
unb lriebel Rabn iSer«er G5uüner 

arotin Rennemann 2uBer 
fanber baringer 

9 Jthiuten hatte bet tub bie erfte 
orcance. riebel ofball ging aber fna 

über hie gatte. foenig Minuten thater be: 
fann fiffi 3ahn einen 9juqenülld gu f»it, bann 
gab ee hie erbte cfe für hie pRe. Teume»er. 
[ber al ibercier eine Qüde erfiaht hatte 
unb fin an 3uner burtegte, ging bet 
lub in her 

13. Minute mit 1:0 in jü1jrung. 
3uner berfehilte 81uar uriiift hen 58a11. 

aber er tvar f3tau genug, hen ebter fotort 
tiieber fluf3umafen unb au einem ftarfen 
1infet ba übrunqtor 811 marfteten. Ter 
(Pub h,ar burdj fcbnehfe ctürmerl,ieh 
naf± lehujt im Oorteif. 2eionber ibergerg 
uner 3eigten einige fjöne tacljen. inel: 

her ale erttmrtet fiel aber bann bet Iutei. 
ennemann fiieTte fc1j1efjt git, her 8all farn 
u cmibt, her fofort an Niebel burdjfielte. 
jeffen ging an bent berau!aufenben 
Lib1 borbei gum 

1:1 in 91cf in bet 16. Minute 
Riebel, her fig) bei feinem orfuf ant 

ue herfef hatte, ging einige )31inuten bout 
gelb. eritmaf fetfe ein 93feiffon,3ert gegen 

iebrijter trobeI ein, al jran unb 
iberer miteinaither folllbierteti. gifder 

holte bie 2. ccfe lür Teumejer 13erau;, trat 
lie aber hinter bae Zor. 2m fleumeter: 
fturm, bet nad) bd)achem start balb lebt 
aftib vurbe, fain iener nid)t au sort. 
amen 1ef3fe lid) Riebet a13 3Iittelftürmer 

lebt erbolreid) ein, er haar für Stenneniann 
icbeniaffe ein ftanbi«er 2eunrubiner. Xuy 

refd)er machte al tJ1ittelliufer feine 
1d)led)teei-Pur. in vunberholter C-9)iif3 bolt 
riee1 in ber 29. 9Jinute uurbe ban zennx 

riebt id)iin tegebot, im 21lifffifllÜ brait 
iberfab d)iebrictjter tro'Bet äunt brittert 



Gu ners ,hat trick"" 
entschied den Kampf 

WKG. Heumeyer wurde vom Club 3:4 besiegt — Nächsten Sonntag 
Entscheidung zwischen Club und Fürth 

'ie eume»er hat Ficii für hie 0:7: 
9teberIaçje relthiIitiert. ic üerIor älDar 
audi bienial, aber 3:4 iicbt fon ü,elenttic[, 
anber au al 0:7, itiobei 4u bemerfen ift, 
baü ein Unentjfieben ober ein fnai»er iei 
thenjo im Q3ereic bet f31öafij!eit lag. ab 

ñeL gefiel ben 5000 13njcbaiiern refrth. ( 
urbe wit emo, bartnädifileit unb .ht' 

gabe qe!ämWt unb incieantt lieben iore qe: 

Städtepokal Nürnberg-Fürth: I. FCN. - WKG. Neuineyer. 

Strafstoß aufs Neumeyer Tor. Dennstadt faustet den Ball ins Feld. Von I. n. r.: Friedel, 
Zahn, Eiberger, Schranz, Pennstadt, ilertlein. Bild Grimm.) 

co1fen. Zae ivar natürlich hie .aulitiacfie. 
ntcreffe ü,urbe baburcfj eiMiiit, baf3 bet 

S21b1tanb nie meer alb ein %or betrug. &ub 
bem 1:0 für hen club (rnirbe ichnell ein 1:1, 
ebenfo (vat nach bem 2:1 für ben (IiUui her 

letchftanb p,ieber 1erqefte11t. cblicf3licf) 
üntrbe audj hab 3:2 für ben liib nochmaib 

Aittleffranken 
tie der Zweitklassigen 

151,14 aixß, ba man ficS ant Gcblug nnenthfilebefl 
trennte. 

3u einem loinSeniiea famen tie 9Thrn5rraer 
ReidißbabtrfportIer, tie bie 2v2a. fliirnSera auf 
tern 93avern-Seidere•r, In 13 vernicflteub Icfltiiaen. 
thun in bet eriten Volbielt beitanfr-feln 3welfel 

rnc1r 113er ben iea, benn tie (bite Satten bereitb 
fünf tore voraeleat. Ziee'wal Sei tern flauen 
vieI bet elaeherren allexbinaß aucS fein 51unIt-

ttixef. flath bet liauie icetett tie lfleiieSn5ner bann 
wc3 vier treffer inß fleb, niithrenb bet iv8«. 
Nürnberg nur baß Srentur aelana. 

!D ie raebntffe: 
ruvpe 1: 

tntrntht - SvQl . tSath !I2 (2:0) abae5roen 
oftv. 9h1rn3era - 91dthenSath 6:0 (3:0) 

(tuvpe : 
ruf - v23(t. erlannen 1:1 (0:1) 

t'a. 9iirtibera - ReüSßS..'vQ3. 95,1. 1:9 (0:5) 
II3. 46 9Hirubera - 9ei3&3..vl. lürth 4:2 (2:2).. 

C&i6 qeqeii 5pVqq 
ii Rot10 

tim Irrtümer u bermciben, teilen (nit 
naj 9iüdIiradje mit bem 3eveinbfübrer ber 

nelheveiniunq ‚ürtlj, .au,tIehrer 3feifer, 
mit, ba Dad nt1eibungbficI tnifchen lnb 
unb Zpielbereinigung am nüd)ften onnta 
nicht im 8bo, Ionbcrn auf bent 5piaüe beb 
Ucebtattcb in Iflonhof ftattfinbct. 

Dec tcaute.,s XampeftuAeift 
We&e Z'e,4ie Th€der Css! 

- 

in '9rofer Auswahl, in allen Preislagen 

Pfannenschmiedsgasse 9 

/ 

eqatifiert, aber bann ichali Gijüner hen fieq: 
brinqenben Zreffer, ber »an ll1eumeter nidjt 
mehreingeholt (verben fannie. 

iberer:%uuer auf "Trabt". 
ab tch(verpettiicht beb tu'bftnrtneb lag 

biebntal a-rn rechten Mügel. 2ar (iberqer 
unb karl ('ufner tuaren (vieber einmal flan 
hie 211ten. hr (‚iel (vat un(vibertehlidj 

thic einft in züfielbori, gRennbeim, 2erlin, 
tuttqart aber ranffurt. trinnerunqen an 

alle ‚errEichfett trnirben tiMch. GO lyle ba: 
maib fthrrnte bet rechte (lubfluciei mit 8e: 
qeiteruiiq nub eriolg. vir lbtiibn, ba13 

itf3ner am Iiebien feinen „iluctl" neben fid) 
hat nub luit freuen nub, bat eb hiebntaf tute: 
her richtiq „qeftimmt" tat. af3 3itner fetbu 
brei orc erlielte, fe13te feiner qlänenben 
eiftunq hie ftrone auf. vie fd)oii oft in 

qrolien Gpieleit beb alten (Mub hat Gnüner 
tuieber einmal ben ieq entfebieben. 

ie Zurleute alb iielf übtet. 
n 2tbtuefenheit ban IliU» 8iUniann lolten 

bhI unb Zennftebt. iBeibe luth Rönner unib 
8eberricher ibreb acheb, aber biebmat hatte 
man ben inbrucf, alb Inure hab eine aber 
anbere ¶or in »erijüten qetuejen. eiflielb: 
Ineife alb ifd)er mit hem rechten iiuj ben 
tveiten ¶reficr für 9lertme»er erhielte unb 
iater alb ()ulunerb ombenfchuü butch hie 
inqer ennftcbtb mb WebAing. 2ernefilicb 

(var bie ‚anb" »ort (ctiran, eb hatte be: 
reite un{tarmfjeriq einqefdjlaqen. greiliffi 
thurbe biejer treffer (uünerb auch noch butch 
eine &bfmtfeibunfi beb eMebericbter& be: 
qünftit, henri N3riidnerc3 2ve11amW mit 
(itluner (rar feinebjalfb reqel(vibriq. 2eIber 
(vurbe hab an lid) fchöne unb raffiie Sam(f: 
fiel lrneber butch biete JUiniet heb d)ietbb: 
rtcfjterb trobet:chtvabach unqflnffig beein: 

fZiebnev kin boUthertier ctiirrner. 
er ?eumetjer:tnqriff machte einen er' 

indit in her 8cfeunci i1d)er ßreiül RiebaI 
btcner echmibt. Bdbrenb 3ticbel alb JIit: 
tetfturmer befonberb Reffilentann ftarf be: 
unrnhicite, Jam tlNebner lveniq jur Geltung. 
(r ftanb mciii wit hem Rücfen gum qeqne' 
rid)eit Zore, (var nict)t ichneft unb tvenbiq qe: 
iixq ruth brachte auch leinerlei &rbthbung 
nut d,mtbt 3uftanhe. ab (var aber and) 
brie ez1t31R „(rntnbe" (teT1e her eumet1er:(!If, 
benn alle anbeten ieler, auch hie (rfaf: 
leute Zreitber nub flInch, lieferten ein quteb 

('tet. Moburcb lid) hie tl)tannichaften ban 
(Slnb rn-tb hJ?enmellcr (ijieher einbcutiq unter: 
ichieben War hie Zatjacbe, ba13 her 

(club fed)nifd) reifer nub barnionifcber 
oeriente. Ginnooffee unb aenaue& 8u1an1' 
inenf,ieI berl)alfen bem (1lub eu einem fteinen 

tiib. Gibon aub her £iulerreihe heroub, 
in bet (carolin tuieber rnuferqiflttq aufbaute 
nub juiPielte nub .ennemann nub $tuben hie 
erfotqreichen 8er11örer biibeten, roar hie fin: 
tenitübunq heb Gfurmee beifer alb auf her 

eqenfeite. Oft nub oft cinqcn bei fleumetjer 
hie älLe (»leber perabe in hem tuqenblid 
an hic falldje %breffe, in .bem hue )1annfthaft 
eine 91öqlid)feit 'um etiolnreud)en urchito 
hatte. tucb hie liqenart bee fchueUen, ra i 
qert enme er:ateleb mu ein elniurme 



plattmdiffee spiel ale 58orauefeeungen 
tjaben. 

j•riebel 'ale bathlinfer etürmer. 
?ad tiingerer 13anie fierte riebet !vie 

ber. er fing ale iathIinfev (türnter nictjt 
gut an, faith fich aber immer mehr eur t 
ruth tvar bann einige Male ber gefä[rtide 

urchreif3er urth ( hue] (erae artf riebe1 
Icijauen bie 8ufchau.er mit befottbere rrttifcm 
tuge. Th2n fIt Ieiyt eneigf, ihm, fleine 
f»rütfen anrtfrefben, überfjet aber in ben 

tneiften iiffen, ba13 er immer noct einer ber 
tuerthoflften tUirmer bee MUU3 ut. ber ebene 
10 h,ie (uf3ner ruth (iberger Idjort mandj 
gr0f3d11 QamW iuquniteit ieine 2ereine ent 
ldjfeben  

VVI- 18O - iavta 6:2. 

ie giirter N3e&irfeflaffenmannfeft qee 
ttiartn bae »3orijieI in übereugeither 2irt 
iie 9Ranfficbaft fit tedjrrifdj augeeidjnet in 

Gc•uü, hat eine Dieibe bon Zatenten in ihren 
Retijen inth nunmehr aucf eminert, früher 
ciethereinignng ürtb, gelvonnen. u1arm' 
men mit &uoLb bitbet mmert eine bçr 
£'autitrien ber ürther elf. tudj .ram 
ling fnette lvieber mit cirofjem rfo1g. zer 
(ieg ber gürtijer (1f ut auch in bteier böbe 
berbient, bie reidjtjdj mit crfaeuten burcFj 
fette trnrtatf roxtnte raum crfotgreidj 

iberfthtb teiften. (. 

Nix zu machen! 
Die Gegenrechnung, die WKG. Neumeyer 
dem Club zugedacht hatte, fiel leider an-
ders aus. Mit der Revanche war es also 
nichts. (3 Zeichnungen Stoye.) 
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Diesmal langte es aber für den „Club" nur zu einem 4:3 gegen WKG Neumeyer 

2U bie 9Jiaiiiicbaf ten Don IZZI. 1860 
ü r t t nub . »ctrta 91ilraberg ba 
ñetje1b in 3crabe&of DCttiefen, Ufli: 

füumten 5000 ‚3ufd1nuer ben $[cit be 1ith. 
13lit 6:2 batten bie afirtber einen »erbien: 
ten sieg nacl) einer beflereii Jlann1c[)aft: 
teituug errungen. iet bracf,te einige 
rcd3t ¶djöne )omente, be1onber bie reife 
edjnif bet 60er fanb oft ernutherung 

but bie 2udjauer. Cynimert nub 2enoolb, 
beibe friicr ieftereiniguiig iirth, 1aben 
bet Jlannfdat 5it grof3cni tufic[ttiitng Der: 
Io1fen. Unter bet 2eitung Don iebrid3: 
ter t r o 1 e : dPaba çtefleu M urn 
autamW be age folgenbe Jlannfc!jaf: 

9cumeer: 
ennfiebt 

Utriclj ccbran 
.ertlein re1d)er tücner 

C-CI)nlibt l3ieuer JtiebeI 13retht ifcber 
* 

unb griebel 3abn cyiberfler uf3ner 
arotin £ennenrnnn 2uter 

Röbl 
3jiner aringer 

Um ee Dortueg u betonen, ba ciet er: 
wilte »oU nub gans bie Vrivartunnen. ie 
J1annfdaf ten mad)ten gr013e tnitrengungen, 
ben ieg äu erringen, Wobei einige .ärten 
itntermeiblif) Waren. urd) ba QtflIOflj: 

fcfjere urth burd5bac1)tere eigiel iat bet 
„lith" ben sieg in enter 2iñie errungen. 

er 2aft uurbe bellen beberr1c1t unb uge: 
fiett al ba auf bet egenleite »elfa u 
beobadjten tar. 2ubem befanben fidj 

iberger unb G5uüner in bciter gxlvul. 
djon lange fab man ben reten lubflügeE 

nijt mehr fo gut aufgelegt wie biemaL 
uner machte einige aachen, bie einfacl 

nur er fann nub f±o biictilt1erfönticl3 brei 
iore, eine fchöner al ba anbere. Tabei 
laub er butch therger biemal bie bete 
Unterftüung. niebel fing ai athtiner 
uit gut an, aber aud) er geinte fater 
einige fjöne 2eiitungen, iiibrenb Aunb nub 
Sabu biemal Weniger in rfeinnng tra: 

andEI 

ten. ie 1ubtäuferreibe 1atte tu arotin 
ben eigcntlid)en irigenteit, bellen fidere 
‚3ufie1 nub Unger ietaufbau belte Waffe, 
»errieten. cnnemaun nub zuber Waren ba: 
für fim.,fertfdj verthoUer. ie JubDertei: 
bigung famt SÖ1JL Itaub u»erUiifin Wie ni: 

met, '3fanber hotte fic13 für einige befonbere 
£eiftintgen uicber ben Derbienten onber: 
beifall. 

1tudj 9leume»cv fiiette gut. 
aü e bei euuiejer ein3ig nub allein 

am 3itfiet unb am enfen mangelt, iii oft 
genug Ichon gejagt uorben. iemal ging 
ba ict Dot allem uieber behath Derlo; 
ten, Weit man eben bie heften etegenhetten 
baburch »erbarb, ba man ungenau ahfielte 
imb bern egner bie thetr erleichterte. 
mein fmWenifdj war bie 1eumeereIf Wie,-
bet gans bie alte. ie War feit entfchiofien, 
bie 0:7:iebenlage burdj ein gutes ieI 
tvettumad5en nub Wenn man Don ben lon 
eruihnten 9)liingetn abhebt, ift ihr bie 
reft[o gelungen. ennftebt traute" einigemateuDieLinoruminbef 

hätte er »ermeiben utüffen. 1ucfj mit re: 
Icher unb Utnidj War bie eumetwrbinter: 
mannfchaft in Orbnung, aber im turm 
fonnte fich Dor allem Biener nicht urecht: 
finben. aegen War Riebei at Mittel: 
ftiirmen redt unternemungluhtig. 

iebei,um lieben ‚ore. ee 
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SPORT NZ 

Nurubcr-1grfficr EuBIhflImcs1crsmuf1 
- 9eumetjer 4:3 (2:2) 

91a(f)bem id nur bie vier 1ürnbcr4iirtljer (iauIigavcreine 
um bie 9rnbergurter Gtabtrneifterf(aft bewerben, fanb ant 

oiintaç nur ein RanzPf ftatt itub awar trafen lid) im ßalio bet 
1. 9iirnberg unb bie flenmctjer 9?tirnberg. )n biefem 
spiet @alt ce flit. ben „tiib", unbeblugt au ficgen, wenn er nid)t 
fcfjon vor bem ntfd)eibunrnmpf mit bet pie1vereiniguu ürt 
ctlt)ae in intertreffen geraten wollte. liiia 4000 3ufd)auer waren 
3euqen eine nidjt gerabe aufregenben ganipfee. J3ärenb bet 
„tub" auf iffinann unb oEb, bie in Würam bie beutfd)en garben 
gegen ugoftnivien vertreten, unb ben verteten azerer verid) 
ten unb burdj riebet, uber unb fänber erfeen multc, fclte 
bei 9lcumetjer Dittetftiirnier 3oITei. !flan 1ette in allen Rcien 
eine Umgruppierung vorgenommen; fo fpieltc hUnd) red)ter er,  
teibiger, jeertfeitt red)tcr £äufer, Biener a[bred)t, refd)er 
Wittc1[iiufer nub Riebet in bet turrnmitte, fo baf3 alfo mit folgen 
ben Pannfd)aften angetreten niurbe: 

1. . 9ürnberg: Siil; earinger, fänber; 2uDer, Renne. 
mann, arolin;63ufincr, iberger, 3aljn, 3riebe1, Runb. 

9leurnetjen: ennftebt; Ujini d), (d)ran; ('ertlein, 
refd)er, 3riicfner; (eIjinibt, QBiener, Riebet, Preif3l, 3ifdjcr. 

n bet erften a[b3eit gab e wenig aufregenbe Momente, 
beibe Jannfd)aftcit waren fid) 3iern11d) gteid)wertig, beim „tub" 
flappte bae 8ufarnmenfpiel im sturm wefentlid) beffer al bei 

Aus dem Spiel „Club" gegen Neumeyer: 
Vor Zahn lenkt Schranz hier den Ball ins Feld. 

Photo: Grimm 

9?eumeijer, wo J1iebe[ in bet Mitte etwa-9 langfant ivirfte unb and) 
3iener fig) mit bein ieuen Witen nid)t red)t abtinben fonnie. fled)t 

gefäIjrlid) waren auf beiben seiten bie tUgelftiirmer. cIn bet 
14. Minute nüte ufiller b[ifd)nelt einen ethxngfeIer von 

rGd)ran3 aue unb fcljon war Tennftebt gefd)lagen. tber-fd)on ned) 
brei tJlinuteii - fiefffe fliebel ben Meid)ftanb er. Mie 30. Plinute 
bradjte bann, und) voltftänbig augegtid)enem Gpiel, bem 
bund) .niebe[ bie 9-ii1jrung, bie aber bie säfte in ben 41. Minute 
mieber augleidjen fonitten, al ifd)en eine d)rnid)e earingeie, 
gefdjicft augniiie unb frciftef)enb vor bem Zür SIÖL 8um 8we it cll= 
mal he3wingen fonntc. 

Rad) bet aufe wurbe bet Slampf weit Ivannenber nub inter 
effauter. it bet 50. Minute bereit ging bet „tub" burcl einen 
wunberbaren d)itfj iuliner erneut in iirung. !1ber audj bie 
mal licfi bet tugtcid) nidjt lange auf Tid) warten. d)mibt glid) 
fünf 9Jlinuten. fpäter auL 3eibe ?ann1d)aften fäinpften verhiffen 
um ben t iegetreffcr, bet bem „tub" fd)Ueflid) in bet 69. Minute 
bund) 3ufner gelang, bet wieber einmal erfolnrcid)fter orfd)Üt3e 
wurbe. er gewaltige nbfpurt, mit bem bie 9leumetjerrnannfd)aft 
li(b wenipJten uocf) ben tugleid) u er3winflen hoffte, ljalf aber 
nid)t rnel)r, bie 9Hirnherger gfüme4r ftenb fid)er, fo bali ce bei bent 
fnappen Gieg be 1. ge, 91ürnberg blieb. d)iebnid)ter war 'tro 
bet=d)wabad). 

I. aM. 9?flrntierg 4 spiele 15:4 5ore 7 13unfte 
Gpieluercinigung üri1j 4 ipie[e 9:3 tore 7 unfte 

9eurnctc hg. 4 picle 10:13 tore 2 unfte 
a'SQ3- 3 spiele 6:12 tore 0 1unfte 
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Von unserem nach Agram entsandten Sportschriftleiter Fritz Merk 
2um eiveiten WlaIe inn ertjath bet 1ej fegt -, ivorben. ie atfaje, baf3 tram bie 
oen, bie nun fon rieu1taub i'iIdjen a di b u r g be jugoflatvifdjen uI[aU: 
eutfc1jlanb unb ben eftmäditen mit iijrem fort jtnb bet ei bet Oleitermanndjaft 
otnifdjen trabanten beffebt, führt bae na:' bon G5rabianfti ift, mag Ivvb1 in erfier .‚inie 

tionah1o3iati1tije Jelifj ein itübaff:2änberi mafgebenb geicn fein bafiir, baf3 nidit tiJe' 
fiel burcj. 23dbrenb (gitglang fein mit .Ol: niger ale adit 21gramer in bet Dann1cbaft 
hanb bereinbartee eWel afagen mute unb iteljen. Zie nationale 23egeifferitna bet 
audj fonft bet 'orthetrieb fot,otjt auf bet 21gramer Vebölferitne rennen Ivir ban ben 
„n1e!" Ivie im berliünbeten 2ranheidi gtei abiotalfini»fen, bie liniereennifieler 
null lit, gibt eutfdilanb ein 8eijen nac bart aitufeijten Ijatten, urifere 3ufbarIetf 
bem anbeten ban feiner tarfe linb feinem luirb fidi barauf in aUererfker Sinie einfletten 
unbeugfamen 2giffen 3itm sieg. Unter bie: müffen. Mir luiffen Weiter, baf3 bie ugo: 
'fein ®efidittvinfel niöditen Ivir bae liebor: flauen ein iiiibeiinlig)e3 Zemo borlegen, 
ftetjenbe ufliaU:$3anber1,jel gegen ugofIa: I tuoliei thir nur hoffen lönnen, baf fie e 
thien at genau ía therthaU beehfjnen wie e nidjt burdiulehien, imb tvir biirfen jotuobt bie 
ein erfreutidie »m,toñj in ben f'orthidien Wlannfdiaftejnheit thie ba tecnifje i3: 
eiebungen mit unferem füböfthidien 1adi: neu jebc cin3elnen cieler nidit unter: 

liar barftetif. fdiien. Unter biefem cfiditthjnfe[ ift Ufl: 
ie tvav ee im jeritan fete Dlannfdiaft auf gefteflt thorben; 

tabion? - aufIattenbfte Rerlmat ift bietleidit, ba1½ auf 
Tann lam e3 am 26. eliruar bor70 000 hie £ftmarfliieIer, hie eigenthi hie UflO: I2uIdiauern im m erhiner thia: tabian flathen am bcften rennen, an beritfjtet 
m erfien ubaU:2inherI,tel tuifdien Warben ift, bo di ftetjen thentgçfcn f u n 
eutftanb nnb 2U9offalvien. Mir hauten G P i e I e r, bie im gelirnar biefe abre 

aue bem staunen nidit hjeran,,_ al unfere f'n im Cl»m.iaftabion fiimften, audi bie: 
Mlfte bie a it e e r ft e .'a I li e ft ii I e mal thieher in bet tf; e 1mb ba f a b t 
I e g en itnetten nub mit einer 2:14übrung im rar, a n e in bet 23erteibigung, unfere 
in bie aufe gingen. Unbeffimmert, ban heiben tanbartUiufer Ritäin ger nub 
fchnetl unb mit einem ftarfen rieb nadi hem ii 1 f e r nub bet dialfer Urban,  al 

£infanfe'n. € rfreuhidiertheiIe hat man or augeftattet, eigtert hie itgoflathen diuin thieber al .alhtiirnier eingefef3f, er fathobi augeeinete inethönncn thie aiicfj 
eine boriig idje Rannfdiafticiftitng. ufammen mit ean auf '.albhinh mülfen 
lieburfte be tugcliote her gancn Rraft ba1ir forgcn, baf a n e it a I 9l itt e f: 
unb be ganaen tedjnifdjen önncn unIercr it it r in e r in hie richtiae: cbuftm1itthn 

fomfnt.tt r li a Ü imb e1jn e r al thf3en: If, um a diet bodj nodj u thiinnen, ftiirmer therben hie jugoflathifcjje rteibi: 
tha bna,» genug 3:2 gelang. abct var tIn: g oft nenug in dtiierigfciten bringen. ter hen brei Zaren eine, ba an einem oun 
t r a fit a rfultierte, ben ane bitrdj 1tn ?iirnberger intereffiert bot allem 

hie 8eine her eine Jauer hulben,en lBthchr hie Zatfadje, baü feit hanger 3eit 
unaltliar ine Web jagte. Mir lernten ha: vicbcv einniai Attei Y1iiviiberer in her 
mate bei ben 2Aaoffalreii, hie at q it t e £anberrnnnnfdiaft 
13altfjfnftIer hefte Bicner djutle ftehen, barnntcr 23111mann, her reine 
eigten, bot allem in hem Zorthart laicr 9Ziirnßerger diute ift. c ift n ertharten, 

einen fabefljaften 2ertreter feine affke, huf3 fohiotjt ittmann thie 1ittehläixfct 
rennen. r ift biemat, ebenfo thic bcr rechte Zolb allen rthartungen cntflrcdjen nub 
aufer £edjner, thieber eine her etüten bet fidi gut idilagen Werben. nie in itbaieft, 

iugoflathifdjen elf, hie Ionft ein burdjait an: hoffen tviv aud5 ant sonntag nub l0lontag 
bercß Oefiffit 3eigt al bar adjt !J1onatcn. melben Jiç raunen, baü hie batjerifdjen j1C: 

mir beiben Ytnnnfiilnftcn let alfa &tImann, hie gefamte S3üitfer: 
Zae iel ift ban 23elgrab, thy ee Ut: reihe nub 2ehner thieberum am bcftcn in 

frünghidj ftattfinben fallte, nadj 21grant bet: tharen nub cuts her Manlifdjaft her: 
auragten. 

5crabe wegen bet cingefcf3teu liajerifdjen 
»ieIer hoffen thir auf ein ebrenboffee 915. 

fdineiben auf bent beifcn tgramer 8oben. 
Tie Jannfchjaftcn: 

Telltfitlaub 

tobt 
(cIatfe 04) 

all  8itlmann 
(3-Ort. iiffeIb.) (1. 

it»fer colb it3infler 
(. dnejnf.) (1. fli3.) (icc. cIiniejn. 

ebner erböll(Ionen cian Urban 
(cm. (it.) (tutt. icf.) (0. thtfe) 
3hiIobic 2tntoIfobic £cnib .S3itrcc 9ilebaric 

(3ctr. .Q) (0. rnbj. 1rarn) (0. 9[aram) 

2cdjnet ahinfdjef 3?arufic I (3ctr. SQ.) ()rnbJ. igrnm) (aibuf Gpfit 

YIatofif elofetiic 
('cibur cvtft) (rabJ.g(gram) 

5Iafer 
(3)rabjanfft 1orarn) 
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• Begeisterung um die deutsche Mannschaft - 20 000 Zushauer erleben 'einen schönen Kampf 

(3on unferem na ‚3areb entfartbien rtfdrift[eiter r i t 2n e t 

er entiie Sie in SaAreb ift aucf für 
bie Mannicflaif unb Reifebepleituna üer 
rafdjcnb aciommen. Tie i»b für ben Iub 
anç beb ie!eb lauteten auf beiben eiten 
nur Novo für bie eine obr anbue Seite, 
nub ein ‚arebet ournaliit, her 3:1 für 

exttfdlaith ertiitjnte, nab bab fclifte reb, 
nib für beer €t,ieIauan ab. ab 5:1 ift 
aber nod ben fleAcinien Zeiffunfl en ja berg 
bient, bali Me Teutfcben bet bet 21biabrt born 
't,ieIfeIb bon her berfamntelten bllenqe nod, 
l»eit in bie Stabt finehi 

prolie Claotionen unb Zeifoliffunboebungert 

etie[ten. 
hre €t,ictlueile toar to iibeteuqenb unb 

Id,iin, 'bali Me anfannb ibre 3JMnnldaft mad-ti mad -
tia anfeuernben Proaten nicf,t umbin lonn 
ten, bab können ber beutfclien 9ilannld,aft 
anuerfennen unb Au bei,unbern. Zaju tUat 
bob ebiel lehr fair nub riiterIicf nub Iebi 
lieb Ritinfier unth AuDier berfthUlbeten in bet 
eriten baffixeit efuipe Straffti5fie, alb lie lid, 
mit aller graft ben btnriffen beb lellnerb 
‚eienü5erftefltert. 

lleibe 

V enn matt Me Steiftunen beb Taped 
tviirbif. To muli man in er1ter  ginie bem 

ejJufeberbearnjjaft W. 
•j3ti. Hirnber. rifrniin 

beut 
fen1iajL_ixnb.[iefi lolb' 
çbTu nu  e ntf etnen 3ilornent »ermiffen: 
(r 
lrTMTt)r bei3b1Tth utib au 
mWThem tfTliieiJo  utbaiT 
nett cnnentrio fail allein matT Te,ei? 
!ounJ iia lam nod feinëaub.qeeitete 

ielurndit un'bfehie& ltllunqt.flit bad 
ln aTll?iftttliiufer füt Me niid,ite gew 

S-olb ld,lU lidbr 
äUbTf(ne, «.er au 
1ti_bie )ut ere I.lvehrmauer audi 

1tjTinen 1dtvaeben 113un1t auftvieb. Unb bit 

lieb noch bet Tormann R 1 o b t in einer qan 
evbortaenben florm befan'b, Idlit lid, be 

greifen, bali bie tiefen ivaoilatvildien Kn-
griffe zeft[ob lebeiterten unb bob beutfebe Tor 
rein blieb. 

ii bet erfien üarbArit, alb bie unollatUen 
nod, mit unejiüment btnqrijfbeift nub intl 

einem riefien Zernpo ban ber Menge inäch-
fin annefeuert, lobleten, bulb eb bot allem 
bie beiben €d,1einfurter . Ut, let unb 
I in er, bie lieb immer tDiebet mit le 

tern Qinfab unb blufot,feruna ben btniriffen 
ent,ceenle1nten unb fie immer tvieber um 
€to»»en brachten. btlb lid, bann ‚bie beut' 
lebe b)annfthaft zeitlob qefunben hatte, bi'l 
bete lie im IBerein mit ben Icbon aenannten 
einen folcben bibvebrblocf, bag auch nicht ein 
einfqer juoflatuifd,er tiieler auth nur eine 
etunbe unebec!t im lelbe tvar. Toburffi 

rannte lieb bie juqollauiId,e elf reftlob Me 
‚iirner ab qinb fiel mehr unb mehr uriic!, 
nicht nur bob Tentpe, lonbern auch bet 
amt,feift unb bab Oelrufiffein, einem ifter 

macfitipen (lener aeneniiberuftehen. Tiefi lie 
mehr nub mehr aub her laffuna fomnien, 
tUomit ‚bann bet beuffcben Tlnnnfcbaft In bet 
txeiten ‚cal5beit loin,erän bie f8eberrfcbitnn 

ilbria blieb. 
bluflerbem befanb lieb nod, bob nnentrlo 

mit feinem Ito' 
rerj' unb cenauen Rufbiel In better tl3erfaI 
fuha. ie gilt alle €1ie[er ae1veen fein 
mullen, naht fefion aub her feftfteflunn her. 
bar, bali biebmol Lie 1> n er unb U rho n bie 
fd,lviicfltten eute in 'bet beutfeben (ilf netejen 
limb. f8eibe hatten xivar biel Au tun, bunten 
lieb aber nicht birrcffct,en. Tiee bar allem 
bebhieen, tueil auf ber lbenenfeite bie bInfien 
lijufer unb bet rechte b3erteibiner e Ia I.e 
b i c bie heften 2eute nelvefen waren. 9ament' 
lieb Lied ne r tUar in 'bet eriten .alhteit 
überrac,enb unb erhielt immer tnieber erifall 
auf offener 'ene. Denn er ben Tag er' 
hielt, fieberten bie Matten unb feuerten 
ihn an. 

Qccies 9'eclt des juqoseawiscAeft .Xo'unauues 
ab erfte tor. bob ül&errald,enb 

in bet 9. Minute fiel, toar ‚bab 
ei n i p e, bob bermieben tverben bonnIe. 

tafer ftanb einige Veter IU theit bot bern 
or, unb dj ön b Vgeiffcbufi amp hinter 

ihm mb ie fämtlid,cn anbeten Zref, 
let tourben ban ‚bet beutfchen 93lannicflaft 
bichf an bob Tor teran. ober unmittelbar 
bot bob Tor bombiniert, to bali ‚bem i u p a. 
ilatvild,en lalfetorflüter feine 
flance eur btbcveflr mehr blieb. 

ttn flcbripen gefiel er ieffr put. aber Slobt, 
er beutfebe orflüter, machte bad, nod, einen 

weit firberen inbru. Ter hefte IBerteibi' 
per her iipofLotven tuar bet rechte unlb.irn 
Sturm ragte bet ‚aiblinfe 21  to Ito U IC 
befonberb butch fleiflipeb bIufbauit'iel flerbor. 

ie Übrigen tiirmer fannten nicht ur (el. 
tuna bommen, ba lie ju put abgebeeft ‚tuurben 
unb rtametnitd, ber balbrccbie . t t r e c, eine 
probe internationale fhanone, fiel am meuten 
aub, biel1eidt Iclion eine Rofine feineb bllterb. 

it beinafle 20000 ufchnuern touzibe ein 
neuer .Rufd,auerreborb in apreb aulpeftefit, 
ein Oel»eie bafür, wie miiclitip biefeb €t,iel 
peopen hatte. einige tjuiibcrt ll3o11bbeut1cfie 
befanben lieb unter ben iifchauern nub gaben 
noch bern t,iel am beuffchen blutobub three 
freiiibe bepeifteruben btubbruit IhNt lrbönftcb 
bl3etter 'lab Gt,ief bepünftite unb lid, bet 
21a13 auch in befter eeCfaffitiict beianb unb 
Mi lief, Weiter beine 2erle2utinen ereigneten, 
hinterlöfit biefeb Treffen vilthen ben beiben 
2änbermannfd,aljen einen rettlob fd,önen 
i iinibrixcl nub bat lieber 'viel 'laln beipetraen, 

hem beizfldien b?.amen in c.lugollaiiert bo'lle 
tleltuna hu berfd,affen. 

Tie ubbifte Vorvernnfta[tuna in Media brintit 
am 20. Zflobce befanuffidl bit nath eeuttr beben 
bcutithu roeIblibmetaeiulibtIer 1ean Reeib ItIathnb 
nub eini Zelbler 13crIinI in bete tftfni. tn, 
tftabmeutereatamut leiht bee 0rauffur(er thnet' 
aceufifitier Ruet')oft auf bete Verliner titlet 
ibnffuee, nub tue 2e1th1aen,ithl fbmfen eddler 
ittettlnI nub 1861iter Men). 

81nt 8. 'etembu finbet bag 9ifhffulel bei Sub. 
ball' nbecfamufeß imuiftheu Meatfiblaub nub bee 
2lowa!ei auf bentfibeen y3oben flott. 

Cpofe.r 
gel den 

Kittsteiner fränkisher Strafenmei 
Herbst preis 

er tune tonnenlcflein in ben blad,niit' 
tagbftuithen beb Sonntage ettoieb lid, alt trii' 
perifcfj, benn nieberpefleizbe 'tridtrepcn her' 
toanbelten bie bib baflin in leiblich putr 13er' 
faffunp bejierbliebe lRennftrecfe in ein Moir-
hab, aab ben aflrern bot allem ither bie 
fetten IRunbeii itart Au ichajf en machte. bit ‚lie 
ttjoraub lid, auch bie nicht befon'bern 7Rabr, 
tIMber nicht mehr rollten, lonbern bebtcu, 
iciten ertlaren. Tier fröftelnb nalle ‚ettittzci 
bebeutete a(jo reftiob ban getraue bet ira' 
lfiftrPnnleit in raufen. 

blur flaben eine blablt,ortjupenb, bet hut 
im tommenben 1,jabre auf bet gtrafie eine in' 
tenlibe gbrberung angebeiflen tollen vollen 
benn lie ill ban einem anbeten üeift tefeelt, 
alt jene Senioren, bie am start jur rCib' 
meiiterld,aft fefilten, toeil bem einen bob lll3et' 
ter u nat,, bem anbeten ju baIt, bern britten 
an weit fortgefcfjritten bie 2abredseit U. bgl. 
mehr hvar. 
Ton 53 gemelbefen gabrern taurbeil bie 

jefilenben 7 ugenbfabrer butch 13 9?a,flmd1' 
Oil biinpen am start aufpehvogen unb hijeflfl 

biefen 60 Vann runb bie ‚t,älfte iiber tie (lIe' 
farntbiftan3 lid, fiimnt,jte, 10 ftellt eb 11jr11t 21if 
ballung born lRabft,ott bob bentbac belt 
.8eugnib out. Tier fette Sieger bei bet U' 

gemib mit (lath mufite firfi bath jtherlettltfl 
bali er lich befonberb lielbebolier Ueherltltthttf 
erireute, bod, emt,fanb er Ia etruab all VV 
benfreube, alb fein (liubtamerab ll° 
enthvijd,en bonnIe, bet ftarf genug fill 

20 Mann ftarteb b3erfolperfelb um 2k/i jflU' 

ten u biftanlieren unb 30 Im »or kin ten  
u galofl,ieren, bem .iete entgegen. 'De III' 

nunp ltimmte perabe macfl mit 10 
Ober 100 Meter, bie ihm bie lebten I 
get in ber cf,luflrunbe auf ban VIA tÜdlIa ImNvo .jofef a c ab fl b Sobn narnenb ‚eii0, 
Me hvaderen nub lebt energtich 
brei Scbtveintitrier fliolant, nber IIUb bI! 
jamt leer',erbetbborf, (leiru.lI1üT0t 
unb artflel.,ett,erbborf im (lamtuf 11111 111 

liie unb gute Ltciftungen amtl beet 
leIbe bu berrnerten, fehlt und leiber ber11 



DIenstag, 17. Oktober 1939 8 Uhr-Blatt 

*uattdie in J3eCqtad 
Am kommenden Sonntag Deutschland-Bulgarien in Sofia 

m 'anttag thtthen tuir in 9acrneb mit 
bet 2lalyrit iiberract, baf auf unfdj ber 
ularen ba figi flit r!j an. 

( fete tberfiel am t o mit in e n b e n 
onnfa, bent 22. O!Fo(ber, in €oia Eagien tverben folle. bab Spiel tvir. 

glattfinbet, tvurbe ant Montag enbgiUti 
ben. 

k .erren au4 ibefgrab, voran bet eräfts 
bent be u 4uifd)en 

r. 2111 öl: ej e» it, du[etteit, ban llmvn 
TIM tnt Spiel in N3eIaiab am J1itf eu a, 
Gegen bie JB elgraber Gialitmann s 

fdaft. Ta in bet 3aire15er 2ankternuaeit. 
(dyaIt ba4 .amx4)f«jvid)t 'bei ben Zmiç,oftarmen 
lag, Ibebeutet j')mit biefe'b Zreffen für bie 8el 
araber eine t r t 21 e ban dj e. E5le tverbeit 
3-eigen )vollen, baf3 lie beil f er flub aiß bie 
‚agreber muth ee Wirb lid) fomit ein 'bod)inter. 
eI'fanteb miel entvicteLn. 21eid)11rainer b e r 
15 e r get elf bem Spiel gerne 3I1ceftintmI, be 
er bannt tut feine 2ilannfd)ceft, bie in biesfer 

od)e cengeidtb her groben Reifen tuenig 
rainingbiui,glUd)feitbitt, ein aue3eid)ncteb 

Uebungtflie belammt. r virb tvolt mit 
eh»a2, beriilthetter 21annfdiaft antreten, bot 

allein aitd)biecSrlaieuteato'bunb 
etLefd) einfejen unb SuWer lInbetl 

Pieileid)t a6litrN fliielen fafjen nad)bem er 
auf biesfem ¶oqten fd)on fa oft 9ciftene, eine 
fd)taen lint. j mi a in jiieIt tu letter hie 
fomtette IIf ban 3agresb. 

Wir koffen, bae SpiE ban 5elrab, Wenn 
d Wie borgefeen eitig ibeginat, nod) in bet 
2. itt ad).tii?gabe bringen gu tonnen. 

Uesber hie beim Zontett etuedyfetten Me-
ben unb hie grac (aft ntchaft her 
.rowban morgen nod) einige Ulitteilnrten. 

Die deutsche Mannschaft bei leichtem 
Konditionstraining am Samstag aid dem 

Concordiaplatz in Zagreb. 

'o . 6 Wie die ?uqasfaweu hsleqt wwtdeu 
Systematische Niederkampfung des Gegners - Das groije Spiel der deutshen Mannschaft 

l. Von unserem nach Zagreb entsandten Sporischriftleiter 

Ovation für Szepan und die 
Mannschaft 

211b ant tnbe beg ntbiirb1aen lbietb in 
Ragreb faft alte Ritfd,auer, biefluaenb bar. 
an, tute eh auf unferen ortblat3en bet n11 
u fein Wiegt. inh Gpielfelb esinibrangen. nub 

amtl hie Spieler neitte. fannie hie uberra' 
Ichenbe 11Balirnebrnung gemacht tuerbeit, ball 
lie lidt bar allem um bie beutfd)en 

'teter lammelte unb lie mit ben Üblichen 
Seichen her 2iebe befianbelte. ie tunrbcn an, 
etfenneub auf ben IRlicren geflobit, ant btrm 
enommnen luth biete .ei! .itler!2tuie er' 
cfat[ten über hab gelb. unb auf einmal er' 
riln GAe pan hod) über hen lIRen' 
cli en «ui bent tRuden ban i8etuunberern. 

.j—T-in tZDtfhbeutldier. ein jitgoilatviid)er aLbat 
unb eine 21nAttfil Rrmten nahen ía ihrer e' 
tvmnthernng tuhbrucf, inbem lie thu im 
ru  Mb, li b.o.m .e1e±xitnen..113onben 

%u«oflatven tznxrbe her hefte 3J1ann, bet linIe 
anfer 2 e din er, ebenfalib itar! qeletert. 

IlIad) tanne hielten lid) bit Raffen bar her 
%rt'bune auf, ioball hie beutidie 2jtnnnfcbaft 
11th muir nut IlJltthe einen Ben butch hab biclite 
eialter bahnen fonnte. 11lMeberum erftangen 
Taute ‚Seil. hMit) ibio.21iife unb um b en 
Ill mi tab lib famnietten liii, erneut biete Zutz 
enbe, hie mit bemeichnemiben biebärben ihrer 
jreithe nub ihrem 2ab 91iiebriid gaben. 

‚ie haben tunnberboll gefimielt, In eftuab 
-Wir noch itie geslehen, Wir freuen nub 

über alle 2)latien", rief eine offenbar baUb' 
heutfche grau Ichon teueren b(lterb. 21fe bann 
bet Dmibne abfuhr, lebten lid) bit lbesgrii' 
unjien. 2obebrnfe unb 11tnerfentuungen b t b 
Welt In hie itabt hinein fart. 

Sb tuar ein reittaler Zriuntt,b 
bet beutfchen mtfibalttmtnft, hie an 
bieleni Zaae nach hem harten Rantbfber er-
en .Satbieit 11th reitlob in ber Alpeiten tmIel' 
baffle burd) nn lebte unb bat hem beutfcben IRa' 
men einen grollen Il3larfitein lebte. 

Jugoslawen hoch eingeschätzt 

Man 'mull feitftelien, bali bieTet beut1die 
Zrtum'tb in bleIern btnbrnalle ban IRiemanben 
erinartet Ivurbe. Mir Zeutld,e Waren nach ben 
ubaefter rlahrungen\ borlichtig unb hie-
-uoflalven felibft gaben ihrer Meinung 111ub' 
rucf, bag lie ebenfallb alt f-G ie n red)'. 
nete n Unb huichitenb eilte tnat,tette blteber' 
tage ihrer IhlT inh binge lauten. ißetitiinbum 
für ihr ‚Rulrauen War hie $tiilammenlebuug 
ber naftgeben'ben lljtannlcliaft. er 113ertethumer 
Wlatofic War nub ''lmIit, her rechte 2aufer 
2)1 an ala, her linIe 2äufer 2 e diner nub 
her 2infbaulien 113er Ii c gehören Velgraber 
(Iubb an. Z'a €'Mit froatifd,eh Gebiet ut, tun' 
ren alfa 8 .roaten nub nur 3 Serben in her 
elf. Womit bent 2ofaWatriatibnnxb bet tract' 
tuichen ‚Saiv»tftabt toeitnetmenb tRedinuna ae' 
tragen tuurbe. 

bluf her arvberen Gelte Waren aber auch 
hie Aanrefier her Wleinung, ball ihre Sflalie 
berienigen ban y8ettirab überlegen fei. biller. 

bingb feiangelichth ber aelbanuten erbtt' 
utile pWiid)eit ftroaieg nub Gerben, hie bar 
Wenigen 1113od)en mit bem gelungenen biub' 
gleich bet IThtereffen einen in .jagreb biet'' 
qerüilmten lriebenbfd)luli erfuhren, feit 5 
2Jlanaten feine iBenennling ban 2)lannlcl,af' 
ten her beiben seiten burcligeiübrf Worben, 
fobaf blnlialtb»unfte für hie (Iinld)iibung her 

uetftärfe fehlten. 113arber aber hatten hie 
‚Saareber elitlie. voran her audi in Zeutfcb' 
lanib felt' bieten i'iahren rübmlidiit befanute 
'mortclUb (brabjanifi, ebenia ‚SbI(. 
unh oncorbia, ben Ton angegeben unb fcbon 
oft ltoIe-etvetfe ibreb tlömtenb ceegen nub' 
lauthild (begner bon Iltulint nub lI'taiie ab' 
gelegt. bRan betrachtete atlzt hie aufaeitettte 

1f alb hab hefte, tuab 'jugoilaWien berieit u 
ftellen imitanbe War. 

Dennoch wurde die Jugoslawische 
-Elf systeniatisch niedrgeIämpft-

4 

er babe (sieg ift her bentfcben elf nicht 
ohne b]3eitereb in ben re4ofi gefallen, er 
imullte iclituer erfämbf± Werben nub 
tuurbe bard) eine Wlannfd,alt erftritten, bit 
in jeher .Sinlidit boruiiglid) War. blnfannb 
legten hie i'jugoflatven mächtig Inh unb hie 
bemitfcßen bibtuelirleute tarnen nub her btuire. 
gang nicht heran?,. Mier lie hauben eitern. 
Mann litt bRann. R 1 a b t legte eine unheim' 
licht l}tu!)e an ben Zag, R ant b legte lid) unit 
erfolg inh .teu4 unb18 i I Im a n n hatte in 

Ra lf, all, uenn nötig mit iaireiu lör»er. 
einfab, hen Iball. G of b  erhuieb lid) von I8e' 
nimm an alb ichuelL baUlicher, mit auter 
Udterficfu unb feinem RopfiPief auhgeieid,net. 
¶Zer einig unruhige, tinnier forT di angreifeube 
lunge bJtitteiftiirmer 2ehnf I fannte nur ban 
einem ía belneglidien unb Ichnetlen Spieler 
Wie Golb aehalten Werben. 
bIubitagnebeub in bieTen fd)Weren 

blnfangbeiten Waren aber WI ehe r ein' 
mal hie heiben 'dlWeinfurter, 
Stupfer unb Ritinger, hab unentWegt, mutt 
boltem einfat fämmiWenbe ¶)iabturenjaar auf 
hen lügeIn. 'ie gingen mit alter (bnergie 
hen bingreiferit entgegen, Waren hinten nub 
borne, am liebflen im hidten (I3ebränge nub 
Wehrten immer tvieber ab. Ziie erlten brei 

trafftöfje berfd)ulhete )1upfer, hie nildiften 
bethen Rityinger, aber nad) nnferemn Zafür' 
halten tvurben.fie,mif.regelrethtem bingriff 
tterfdiulbet nub bebeuteten ettuctb SIauieiIion 
fur hie 13aftgeber. bin uifer nub ibinger 
rannten lid) hie neçimteriicben lügel uerft hie 
.5orner ein unb hie Mitte hielt e01b. bab 
nod) bnrd)fam, War immer eine meute ban 
iUniann unb faneb. 1mb hie 'dyiiffe Waren 

in gutem (bmnl,fang ban klobt. 

Da kam plötzlich Schöns Führungstor 
(ben eatte In her 9. Wlinute ftlobt Wieber 

gehalten, mit Weitem btblchtag über hie Wlitte 
geqeben, schön fto,te bett l&li, fdlofi bann 
Weit nach bem gegnerildiem Zar, tua meift 
(anen auf her 2auer lag, unb ha hatte (blaler 

Die deutsche Fußballmannschaft, die in Zagreb gegen Jugoslawien mit 5:1 siegte. 
Von iltiks nach rechts: Sold, Kiodt Conen, Szepan, Lehner, Schoen, Gellesch Biilmann 

kiteinger, Janes, Kupfer. (Bilder Merk.) 

Für Fertlgungspl.nung 
suchen wir einig. 

ba'b 113ed'i, ball er &mielletdut bier Meter bar hem 
Zote Itaub, nur noch ben l&tl mit ben iin' 
gerft,iben ertvifd)te nub ihn unerreichbar bin' 
ter lid) im Zar taubem lehen Inullte. 

amut War after auch hie Ueberle' 
genlieit her £lugoflaWem balm. 

ie nädiften Minuten fannie ich nicht tier' 
folgen, Weil- ich teleliujonieren muhte. bilb ich 
tuieber 'ulal, ging hab €liiet auhgeglid)en 
herüber nub hinüber, nub &rollt bib eur 32. 
Minute, too auf einen grollen bingriff 2ed)' 
nerb hin hie heutfdie bUt' Wehr Iditner tätig fein 
mnullte. bUber jofort Wäre uni ein ‚Saar 
hab ZWeite Tor eutldilanbb nelat' 
[en. ebt ming tonen mit einem fiell bar' 
gefliielten iltatt hatton, hatte nur nach (biafer 
bar 11th, her Weit beraublief - hab einzig 
Ifticlifige in iold)er ituatioit - unb an ihm 
lirdüte her (chut' (Tanenb ab. Riträ bar her 
.113au1e etjte icli, und) Weiterem ‚Sin unh.Ser, 

l am Ii en To tin. Rnerft fauftete er einen 
'c1)ull heb 2intbaullen ab, ebeltfa prima hen 
IRachlchull 2ebnifb mth bann eine trafftoll' 

Wit lochen 

O,,,,cht wird. 

I Techniker 
(Hochtr.querrz. bzw. Ridlof.chnik) 

für Konstruktion und Laboratorium 

•1 
bombe beb rechten 113erteib1ger'b I8eTojetilc, alle 
brei .Sanbtumqen mit ftartenm f8eifalt bebadit. 

Die zweite Halbzeit gehörte 
den Deutschen 

ie eriten IRotlen nach her 113auie rebeit 
alle ban ben lid) en 113or11ollen. Mann folgte 
aber nod)matb eine mninutenlanctel8etegerun 
heb heimlichen Zoreb, eh gab brei (cfen min 
tvei batmon gingen hinter hab Zar. Zaun 
ging her Zarreiqen lob. 
Man gh41te hie 16. Wltnute alb (3 elm an 

amtl 2:0 erhalte unb iroar auf feine birt.ein 
fd)arfer idjull »raffte born tlIloften iitrüd, er 
War aber In fthmetl nut bem Ropfe unh 
linderte fa gut, ball elafer hulflob itifeuen 
mullte. 4 IDlinitten flater berWanbelte 

diii n ein 2u11ie1 ban e»an, 6 'Wltnixtemt 
fei rang lid) 13e1ter am litgeI bard) ht 
tl,icIer bnrd) unb liallte d)Ö n bireft auf 
hen uli. (b lieU 4:0 ut-tb mind) abermalb 
6 Wliituten boflenbete 'dlian hen beutIdien.' 
Zorreigen math feinem 113er1tänbnib wit 
Uouen. 

blt(eb, Wab jivild)en bem tneiten nub filufe 
ten beutfd)en %ore tag, tvctr heult die 
'lietü5erIegen'eit gegen eine albge' 
Iäinj,fle, fan erfulitFerte, lid) after mit bent 
lebten infab fchlanenbe jugofIalvFfd)e blhanna 
-Ithaift. ¶'ab heutfd)e unentnto fl»Ielte uonengi 
beten ufhalI. ZytilLtner hauben hie Spieler 
frei nub tned)fetiien ihren (tanbort n'blifi 
fiq. (h War für einen ngofkaven taft mini 
mnOgiid), ahuheden fo 6eWellch nub bieLfeitI 
War hieleb Spiel, ab nicht mint mit lmntuberi 
baffer %ed)nit nub atfbdianbLitu«, fanberit 
ceud) mit en-vent fdiler[ofan l&evftanhnlb gee 
fimieft mnurhe. bUlb fliäter hie npoffatven hai I 
bon fliracl)en, beuteten fit limiter tvieber amt 
hen ta»f unb legten: 

„Zab War mit hem Siayf gef,lett, aula init 
Uehevlegnng nub lZerftacnb. 

)« Waren hie unenthveten Bito 
stinger, hie biufibaner, tni'eber Slbinger 
uthb A u»fer nub t'efanberb i'[r Spiel wirb 
ban her 1ugo4'f«tvifd)en ll3reffe refttob anere 
taunt. r. a I a » it, ber lrocetifd)e litero 
bambbtalitin, gelt'oandtie hen biubbeuth 

motorisierte deutsche Läuferreihe 
nub bieij'e brei bberte Werben bent aufo*ferni 
hen, fdynelilen nub tätigleithreithen €4minl her 
beutfd)en Zünfer am heften qeredit. eor fold) 
einer .äuferreie latin lid) ein gutter bUnriff 
liraditaU enftincieln nub „auhfotben", 
‚Sinten a('er toaralleb hId)t. Zltemn 

einmal ein Gegner burd)toflen Wollte, faith er 
Itch gtinnb lid) albigebedt. Cb hitch thin leimt 
Spielraum nub hebbaUb fehlen auf umferern 
b1otibTocX hie blnben über juafIalvlfd)e 
bingriffe Mt botlftänbig. Unb alb IchtIehtIch 
brei bjlinmtten bar €4miitU hab brentor 
flit hie b$atgcher fiel, gef.' . hieb nad) huub' 
fage »an Ilfahi nur babatre. ball Thin löIid) 
hie hutuiblidit hired) tnei eigene ‚ie[er tienftelit ' 

War. Zer Zaff War Wohl fdarf gefcmaffen, 
after ging in letuer mtiid)j'kn IRcThe burd), tune - 

alfa, normal gefell)cn, haltbar.  
(Odiluha 5,5 crbafftzneflen tettel) 

Persönliche oder schriftliche Bewerbungen an. 

Lumophon.Werke Bruckner & Stark 
Nurnberg-0 ‚ SchI,l,tr. 42/61, Tel. 445 41. 

tüchtige Fachleute 
zur Werkzeugkonstruktion 
und Au.nrteilnng der ArbeI(igBn* for fein. 

mechanische Apparel*. 
W.rkz.ugm,cher mii Iachni,cher Schulbildung 

werden umgeschuil. 

Persönliche od., schriftliche Bewerbungen ans 

Lumophon-Werke Bruckner &Stark 
Nirnberg-O Schl,11,lr, 62/64, Tel, 445 41. 

Vergniigtrngs - Anzeigen  
stets in das 8 Uhr-Blatt. 

eInIge Zeltnehmer 
weld,e fri der Lage und, nach den Richtlinien 
vor, Rule Zellen aufzunehmen und au,xuwer. 
fen, (Or Geräte und Teile der .1,51,. Fein-
machen ik. P 
Ei woll.n aid, nur L.uls melden, w.fthe .nf\ 
dl to. Oablel prakt. Erfahrung eadsw.l.n 
können. 

P.ri6n1id,e oder sdrrlltild,. Bewerbungen eel., 
Kennwort .Kalkulation' ans 

Lumophon-Werke Bruckner 6 Stark 
I4Ornb.rg.Q, SdrIofilral1e 62/64, - T.I. 44545. 

Ttditlr.r. gnw13n5n11aft0r 

hz.cthüunathejt 
oT bMspt5cIiloh Präzise Fitaarbesten ausführm 

karin. tilt &ofort rejudit, Ferner werde, 

2-3 tüchtige Dankschreiner 
und I Hilfsarbeiter 

for &otoDt tesudit. 
Einrichtungsbaus Ohr n er In Fürth 

bretMeee 

9Jliibthen ii 
Mr ao81jatt miS uin 5tutbitfbe. 
bienen fotott eeinge. 

ahti5ofwIrffthgft eblfferftnbt, 

l(at,c&e 

'au9ee 
werden In Dauerstellung 
übernommen 

Danler & Cie. 
F U ‚ I h ‚ Gebha,dfiI,ae 37 



AUF DER FAHRT NACH JUGOSLAWIEN 
Durch eine der schönsten Landschaften unserer 

grodeutschen Heimat führte diesmal der Weg 
zur Austragung des zweiten „Kriegsländerspiels". 
Anfangs noch halle Seppi Herberger seine Spie-. 
1er im engen Raum des Abteils um sich versam-
melt, lieb sich erzählen und halle, wie alle, Spab 
'am Flachs, der in reichlichem Mabe aufgetischt 
wurde. Aber später, als das Salzkammergut 
passiert wurde und der Zug den Tauern ent-
gegeneille, standen die Spieler an den Fenstern, 
überwältigt von der unermeblichen Schönheit der 
Bergwelt. Alle Aufmerksamkeit galt der Land-
schaft, auf den saftigen grünen Wiesen weideten 
Kühe und Kälber, Schafe und Pferde ohne Zahl. 
Im Tale zog das silberne Band der behutsam da-
hinfliehenden Drau und von den Gipfeln der 
hohen Berge grüte der erste Schnee des nicht 
mehr fernen Winters. Skaikarlen lagen unbenutzt 
au! den Tischen, die Reiselektüre wurde aus der 
Hand gelegt, die Müdigkeit unserer Spieler, von 
denen die westdeutschen einen 40-stündigen An-
rnarschweg bis zum Sammelort München zurück-
gelegt hatten, war wie weggefegt. 

An der deutschen Grenzstation in Rosenbach 
Iwich der Tag schnell der Nacht, und eine Stunde 
Aufenthalt sah uns in weitem Kreise versammelt 
auf dem Bahnsteig, .wo Ernst Lehner seine ersten 
militärischen Erfahrungen in humorvoller Weise 
zum Besten gab. .. Unser Augsburger Rekord-
Internationaler ist ja der Spamacher derMann-
schalt und es erhöht nur die allgemein frohe 
Stimmung, dab der Ernschlle ebensogut einzu-
stecken versteht, wenn ihn mal Paul Janes- oder 
Helmut Schön mit einer bissigen Bemerkung un-
terbricht. 

* -s 

I 
I 

In iesenice1 dem jugoslawischen Grenzort, 
wurden wir von der Nachricht überrascht, -dalj 
der -Zagreber Schnellzug bereits weggefahren Ist 
und wir nicht nur über eine-Stunde zu warten 
hätten, sondern erst gegen 2 Uhr früh in Zagreb 
eintreffen würden. Dr. Xandry fand gleich das 
erlösende Wort: „Hat auch. sein: Gutes, dann 
brauchen wir eben nicht so lange zu schlafen." 

Und als es dann -- weiterging, wurden die 
Skakarten doch herausgezogen. Als stiller 
Kibitz gesellten wir uns der Partie Gellesch - 

Janes - Conen - Sold. Der Edmund muhte 
anfangs Lehrgeld bezahlen, weil er nicht damit 
gerechnet hatte, dab die westdeutsche Kombi-
nation auch in diesem Spiel mit ausgeprägtem, 
defensivem Betonsystem aufwarten-würde. Man 
darf das aber ruhig bestätigen, dab von den vier 
Spielern ein guter Skat gespielt wurde, der selbst 
unserem Reichsfachleiter Felix Linnemann richt 
nur viel Freude bereitet, sondern aüch dessen 
vollste Anerkennung gefunden hätte. 

* 

Unterwegs finden wir uns mal mit Hans Jakob 
zu einem Plauderstündchen zusammen. Wirlas-
sen uns vom Spielbetrieb bei Jahn Regensburg 
erzählen und fragn den populären Torhüter, 

.-'* warum er sich jetzt so gerne als Mitlelstürmer si betätigt. Es würde ihm mehr Spab machen, sagt 
Jakob, sich im Spielfeld - zu tummeln und auch 
mal die Torhüter „derblecken" zu können, und 

‚1 zum anderen hätten die Jahn-Leute jetzt einen 
i jungen, 20jährigen Torhüter mit allerbesten Ti-
1 len:en. 
• Und, so fährt der iakl weiter, es sei notwen-T----
1 dig, rechtzeitig für Ersatz zu sorgen und einem 
jungen Spieler die Gelegenheit zu geben, sich 
einzuspielen und sich langsam Erfahrungen zu 
sammeln. „Es ist doch so: die meisten Vereine 
warten bis zum allerletzten Augenblick und stel-
len unvermittelt einen Nachwuchsmann plötzlich 

dann vor eine sehr schwere Aufgabe, der er nicht 
gewachsen sein kann. Gerade in der bayerischen. 
Liga haben wir ja -sprechende Beispiele dafür. 
Es Ist grundfalsch, den Jungen kein Vertrauen zu 
schenken! Als wir anfingen, da waren ja auch 
wir mit unserem Können nicht so weit, wie wir 
heute sind. Und so viel Kritik mub man den 
jungen Spielern auch vorgeben. So haben wir 
aber nicht nur einen guten jungen Torhüter, son-
dern auch einen sehr begabten jungen Links-
auben. Bei diesem letzteren zeigte es sich noch 
viel mehr, dab man Geduld haben muh mit der 
Entwicklung eines Spielers. Dieser junge Mann 
hat in den erstn Spielen so versagt, dab wir in 
Regensburg ausgelacht wurden, bis er dann doch 
den toten Punkt überwunden hatte. Und jetzt 
Ist es so, dab wir vor eine schwere Entscheidung 
gestellt werden, wenn unser regelmäbiger Links-
auben Leikam wieder zurückkommt." Die An-
sicht unseres Jaki kann man nur unterstreichen, 
man darf allerdings auch jene Vereine beneiden, 
die in der Lage sind, auf weite Sicht zu arbeiten 
ud die nicht von Tag zu Tag auf einen hundert-
prozentigen Erfolg angewiesen sind. 

Der Empfang in Zagreb war ein Fest. Am 
Bahnhof hatte sich die gesamte Führerschaft des 
kroatischen Verbandes versammelt mit dem Prä-
sidenten Dr. Kr a lj e w I c an der Spitze, und 
was sich von del Ankunft- -dann bis zu unserer 
Abreise ereignete, das war eine fortgesetzte 
Serie von Liebenswürdigkeiten, mit denen wir 
überschüttet wurden. Immer und immer wieder 
wurde uns die FreudeT der ganzen jugoslawischen 
Fubball- und Sportgemeinde darüber versichert, 
dab der NSRL. dieses Länderspiel termingemä 
eingehalten hat und aus allen Gesprächen klang 
die-Bewunderung heraus, die man in diesem 
Lande für Deutschland hegt, das trotz des Krieges 
überhaupt Länderspiele durchführt und dazu noch 
eine so starke Mannschaft, die erste Garnitur 

.sozusagen, entsenden -kann. Die Gastgeber 
-nahmen denn diese Freude zur Grundlage, um 
uns den Aufenthalt in diesem gastlichen Lande 
zu - einem unverge1ichen Erlebnis werden zu 
lassen, und es fällt im Augenblick, wo wir am 
Sonntagvormittag diese Zeilen Schreiben, schwer, 
an das letzte „Zivio"zu deñken. Verbandspräsi-
den Dr. Kraljöwic wurde von seinem Kameraden 
Dr. Abramovic, Velimir Barkac, Slavko Kovacic, 

-: ‚ 84'esS.r - 

Von 1:3 bis 5:1! 

Das zweite Länderspiel zwischen der jugo. 
slawischen und der deutschen Nationalman. 
schaft wurde am vergangenen Sonntag 
Zagreb ausgetragen. Es wurde- zu einem 
großartigen Erfolg für den deutschen Fußball. 
sport. Wir haben-den schweren Kampf gegen 
die sich mächtig zur Wehr -setzenden ingo. 
slawen mit 5:! Treffern gewonnen. 

Das Länderspiel war ein großes Ereignis fir 
die kroatische Hauptstadt. Ueber 20 000 Zu-
schauer (das bedeutet Platzrekord!) waren ge. 
komrnen, Sie zeichneten sich durch muster. 
gültiges Verhalten aus, gaben der, deutschen 
Nationalmannschaft nicht nur einen überaus 
freundlichen -Empfang, sondern spendeten im 
Spiel selbst reichlichen Beifall. 

Unsere Mannschaft hatte es n1chi leicht, 
denn die Jugoslawen legten vom Anstoß weg 
ein fürchterliches Tempo vor. Sie 
wollten mit aller Macht gleich zu Beginn- einen 
Erfolg herausholen, allein die deutsche Ver-
teidigung, in der derMitteffTCn 
Mit eipunkti detebrachtéêitfeau9ergewohn 
TiëfiAbwehr1eistung zustande. Es war für 
uns -ein günstiges Omen, daß mitten in diese 
jugoslawische Drangperiode hinein, schon nach 
9 Minuten Spielzeit, uns ein Treffer gelungen 
ist. In der zweiten Halbzeit wirkte sich die 
gute Kondition aus, mit der unsere Elf in den 
Kampf gegangen war, denn unsere Spieler 
konnten jetzt, nachdem die Gegner das Opfer 
ihrer Anstrengungen geworden waren, frei und 
zügig und erfolgreich spielen. 

So 1ie1en denn die Tore, die wir hier regi-
strieren wollen: -. - -. 

9. Minute: dtiieh Schön 1:0, - 

63. Minute: durch Szepan 2:0, 271 

66. Minute: durch Schön 3:0, - - - 

72. Minute: durch Schön- 4:0, 
78. Minute: durch Szepan5:0, 

87. Minute: Antolkovic. - - --

Der „Kicker" hatte -zu diesem großen Er-
eignis seinen Hauptschriftleiter II I in. und sei-
nen Mitarbeiter.Dr Friede.bert Becker 
entsandt, die auf den folgenden Seiten ihre 

Erlebnisse schildern. - - -. - --- - 

Im einleitenden Fahrtenbuch erzählt der 
Hauptschriftleiter vom Drum und Dran, insbe-
sondere von der großzügigen und herzlichen 

Gastfreundschaft, der sich auch die' von Dr. 

Carl Diem, Dr.-Georg Xandry und Rcichstrai 
ncr Herberger geführte deutsche Expedition 

in Zagreb erfreuen durfte. Im _anschließende 
Artikel schildern wir unseren Lesern deli 

Spielverlauf und dann die kritische Würd190 

des Kampfes. - 

Das Spiel wurde von folgenden Maunseitt' 

ten bestritten: 

Deutschland: Klodt - JaneS, 
mania - Kupfer, Sold, Kitzinger - Leh1 

Schön, Conen, Szepan, Urban. 

J u g o S I a w i e ei: Glaser (Zagreb) 
Belosevic (zagreb), Matosic (Split) - Man0!1, 

(Belgrad), 'jazbinisek (Zagreb), Lechner 

grad) - 'Medaric (Zagreb), flitrec (Zagr' 
Lesnaik (Zagreb), Antolkovic (Zagreb), P 

(Belgrad). - 

- Schiedsrichter war der ltalk 

I Barlass!ua. 
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Kavao Kavoc, und dem Präsidenten des slo-
wenischen Verbandes, Dr. Köspl-Laibath, in allem 
taikräftigst unterstützt, wenn es nur irgend galt, 
einem Gast eine Gefälligkeit zu erweisen. 

* 

Und wenn wir jetzt den Namen Jozo J a k o - 
p i c erwähnen, dann wissen alle jene deutschen 
Vereine, die schon einmal irgend etwas mit 
Gradjanski zu tun hatten, dat wir einen Mann 
nennen, der in sich selbst ein fuIballerisches Pro-
gramm verkörpert. Sein Verein, Gradjanski-
Zagreb, ist der berühmteste FuIballverein dieses 
Landes. Von den Wänden der drei Zimmer des 
Sekretariats dieses Vereins grü13en die Wimpel 
der berühmtesten Fubballkiubs aus ganz Europa 
und erzählen von den groben Kämpfen, die die-
ser Verein in Spanien und Italien, in England 
und Skandinavien, in Deutschland und in der ler-
nen Türkei ausgefochten hat und durch markante 
Siege und ehrenvolle Ergebnisse stets neuen 
Ruhm an seine Fahnen zu heften verstand. Im 
sportlichen, aber auch im gesellschaftlichen Leben 
des Landes spielt Gradjanski eine mal)gebende 
Rolle. Jugoslawiens derzeitiger Postminister ist 
aus Gradjanski hervorgegangen wie Jugoslawiens 
berühmtester Tenor Jemec sich einst als Vertei-
diger in der Ligaelf einen sportlichen Namen 
machte, und grobe Aerzte des Landes die Far-
ben von Gradjanski auf den Spielfeldern trugen. 
Gerne hören wir, dab Gradjanski bald zu einer 
Tournee nach Deutschland kommen wird und 
gerne vernehmen wir, dat) der Vf B. Stuttgart vor 
einigen Monaten hier Spiele lieferte, von denen 
man nicht nur jetzt noch spricht, sondern die 
durch die von den Stuttgartern gezeigten Leistun-
gen bei der Sportgemeinde das Verlangen nach 
Gastspielen deutscher Mannschaften sehr stark 
förderten. Dieselbe Anerkennung vernehmen wir 

'auch von den beiden Belgrader Spielen der 96er 
aus Hannover und wir sind sicher, dabman auch 
in der Heimat mit Stolz Kenntnis nehmen wird 
von der Arbeit, die unsere angesehenen Vereine 
jenseits der Reichsgrenzen für den Ruf und auch 
für die Kraft des deutschen Sports leisten. 

il * Jene nette Geschichte ist wohl bekannt, die 
man sich von der Entdeckungsreise des seligen 
Christoph Columbus erzählt. Der grobe Entdecker 
halte bei seiner Amerikafahrt auch einen Schwa-
ben an Bord, der sich als einziges Besatzungs-
mitglied um eine volle Stunde verspätete, weil 
er, wie er zu seiner Entschuldigung angab, einen 
Landsmann getroffen hatte. Auf unseren vielen 
Reisen ins Ausland können wir uns immer wieder 
von der Reiselust der Schwaben überzeugen, 1 und so erschütterte es uns auch hier keinesfalls, 
Pals einer mit schwäbischem Akzent auf uns zu-
stürmte. Es war Max Häuslein, der zehn Jahre 
in der Ligaelf des 1. FC. Pforzheim wirkte und 
davon sechs Jahre der Spielführer dieses Vereins 
gewesen war. Hier weilt er jetzt in seiner Eigen-
schaft als Vertreter seiner eigenen heimatlichen 
Pforzheimer Erzeugnisse. Gute Nachrichten brachte 
er aus der Goldstadt. Beim 1. FC. Pforzheim 
ist die Jugend in die Fufsfapfen der Aelteren 
getreten und spielt, dab einem das Herz im Leibe 
lacht. Von den älteren Pforzheimer Spielern 
haben zwei im feldgrauen Ehrenkleid eine schöne 
Karriere gemacht: der Mittelstürmer der ersten 
Nachkriegszeit, Heiner Hoffmann, und der ehe-
malige Nationalspieler der Stuttgarter Kickers, 
der vor einigen Jahren nach Pforzheim über-
siedelte, Hellmuth Manueval, sind zu Haupt-
leuten befördert wordenl Auf diesem Wege 
sendet der „Kicker" diesen beiden einst bekann-
ten und beliebten Fuf)ballern seine herzlichsten 
Glückwünsche. 

* 
Mit grobem Bedauern erfahren wir von Dr. 

Ernst, der diesmal die Radioreportage-über den 
Länderkampf vornimmt, dat) die beiden bekann-

j fen Rundfunksprecher Dr. Paul Laven und Rolf 
! Wernicke bei einer Dienstreise vor Warschau 

schwer verunglückt sind. Der „Kicker" darf sich 
wohl zum Dolmetscher der deutschen Fuf)ball-
gemeinde machen und den beiden so schwer Be-
troffenen baldige und dauernde Genesung 
wünschen. 

I 

V49 ' & 

11$ 'W ffl 

Die wunderbare Verwandlung de(deutschen National 
Zaungäste auf den Giebeln der Dächer 

Ein halbe Stundet vor Spielbeginn sind wir schon auf dem Platz der Zagreber Concordia 
In den Rängen stehen jetzt bereits dichtgedrängt die Zuschauer und noch immer ström 
Hunderte durch die schmalen Eingangstürchen. Platzrekord, erfahren w ir. Vor vier Jahr 
beim Länderspiel gcen die Spanier waren es 17000. Diesmal ist die Zahl 20 000 über. 
schritten worden. Für unsere Gastgeber ein sehr erfreuliches Ereignis. Interessanter 
für uns aber ist ein Blick über die Zuschauerränge hinaus auf einen großen vierstöckig11 
Häuserblock, auf dessen Dachgiebeln die Menschen in Scharen wie die Schwalben sitzei. 
Uns wird schon schwindlig, wenn wir nur da hinaufschauen! Das Spielfeld sieht ein bißer' 
besser aus, als gestern beim Training, gleichwohl werden unsere Spieler geraume Zi 
brauchen, bis sie sich auf den Schlacken zurechtfinden, fürchten wir. Die erwartungsfroh 
gestimmte Menge strahlt eine seltsame Begeisterung aus, und man ist froh, als die beide 
Mannschaften wenige Minuten vor 3 Uhr gcsmeinsam, von dröhnendem Beifall umrauscht, 
Ins Feld springen. Und dann erleben wir das ir'nmer wieder erhebende Bild der Achtuifg 
vor den Nationalhymnen. 

Fritz Szepan gewinnt das Los. 
Schiedsrichter Barlassina erscheint, ruft dio Spielführer (Fritz Szepan und den Belgradr 

Sesnik) zu sich. Es ist sehr heiß. Das Spielfeld wird in der ganzen Länge von der Sont\e 
beschienen. Wir freuen uns: Fritz Szepan gewinnt das Los. Er wählt so daß wir in der 
ersten Halbzeit die Sonne im Rücken haben. Den Jugoslaven fällt der Anstoß zu. Und 
gleich gehts mit Temperament und mit Forsche los. Schwer hat die Hintermannschaft 4 
arbeiten. Der jugoslawische Angriff, vom Halblinken Antolkovic wieder und wieder ange-
kurbelt, bedrängt anhaltend unseren Strafraum. Aber schon schen wir: Alle Bemühungen 
des gegnerischen Innensturm werden bei Sold vergebens sein. Der Mittelläufer steht wi 
eine Eiche. Und Hans Klodts Sicherheit flößt uns Vertrauen ein. Und die beiden Vertoidigei 
fühlen sich, so scheint es, im dichtesten Gewühl am wohlsten. Das Publikum geht tem 
peramentvoll mit. „Blavi", Vorwärts ihr Blauen!, so feuert es seine Jungens an. Aber d 
hilft nichts. Kupfer und Janes bringn den ersten Angriff zum Stehen, ebenso den zweit 
ten, der dritte endet bei Klodt, der Torhüter hält dann einen von Sold kaltblütig zurück 
geköpften Ball und im Sekundenschlag später fängt der Schalker eincu Weitschuß von Ma 
nulä auf. An Bilimann zerbricht der Vorstoß des .rechten jugoslawischen Flügels. Antolkovi 
geht dannTélbst mit vorn hinein und überschießt. Nur sachte wagen sich unsere StUr 
mer aus der eigenen Hälfte. Conen verliert den Ball, en Weitschuß von Schön flitzt übe 
die Latte. 

I 

Nach 9 Minuten: 1:0 für Deutschland! 
Das Spiel hat nichts an Aufregung verloren. Eben ist der gegnerische Mittelstürmer Les 

nik durchgebrochen, Klodt verläßt sein Tor, auf dem Eifmeterpunkt prallen die beiden zu 
samnien: der Schalker bleibt Sieger. Und dann gehts zum erstenmal in weitern, raum 
greifenden Seitenspiel in Richtung jugoslawisches Tor. Ueberraschend läßt Helmut Schö 
einen Weitschuß aus zwanzig Metern los. Glaser, von der Sonne geblendct, streckt zu j3Pä 
die Hände. Langsam senkt sich der Ball ins Netz.... Ein harter Schlag für die Jugosla 
wen, 'dieser vermeidbare Treffer. Allein die Gegner zeigen sich keineswegs dprimiert. Si( 
verstärken ihren Druck, sie vergrößern ihre Bemühungen. Und unsere Hintermannschaft ha 
am laufenden Band Gelegenheit, sich auszuzeichnen. Einmal ragt Kitzinger durch eine groß' 
artige Abwehr hervor, aber etwas nachher zieht der Schweinfurter gegen Hitrec den kür-
zeren, als der jugoslawische Halbrechte blitzschnell an Lesnik weitergibt; der junge, un-
erfahrene Mittelstürmer, der sich in Sold einem mächtigeii Gegenspieler gegenübersieht 
kann sich nicht durchsetzen. Es ist nicht abzustreiten: Die Jugoslawen, das Tempo mehr und 
mehr forcierend, sind überlegen. Nur ab und zu dringt unser Angriff durch. So jetzt ein-
mal durch ein kluges Zusammenwirken von Urban und Conen; schade daß der Schuß de 
Mittelstürmers an das Netz fliegt. W ine Atempause für die deutsche Verteidigung: Scho 
wieder sind, die Jugoslawen zur Stelle. Klodt, von Gegnern bedrängt, geht mit dein Ball i 
der Hand über die Strafraumlinie hinaus, Hitrec aber kann den Frcstoß nicht verwerten. 

Höchste Bewunderung für Sold und Klodt. 
Der Saarländer jiefer eine.MeisterpartiQ! das ganze jugosl 

wihü Innñtrio und setzt sich auch durcliL._Dann sehen wir ihn siegréiéh mi Kampfe" mjt 
dem zähen Mittelstürmer. Als Sold aber dann Hitrec angeht, steht Lesnik frei; sich um de 
êigene Achse schnell drehend, jagt 'der Mittelstürmer eine Bombe über unser Tor. Das SP", 
geht unsagbar aufregend. Mit Gewalt wollen die Jugoslawen den Ausgleich erzwiflgeql 
ist schon einmal unser Sturm vorgekommen, dann sind die Gegner im nächsten AterZU 
auch schon wieder in unserem Strafraum. Lesnik verpaßt eine Bilderbuchvorlage, von 1i1t1' 11 , 
und gleich hernach jagt der Linksaußen einen Bombenschuß auf unser Tor, den Klodt be9 
sternd hält. So eisern wie Sold steht aberauchBi1lmann, nur einmal ist ihm sein RcchtSauh)l 
durchgebrannt, aber Klodt weiß sich mit blitzschneller rußabwehr gegen den holperfld 
Ball zu wehren. Herrlich die Zweikämpfe zwischen Kitzinger und Hitrec, zwischen Kupi' 
und Antolkovic, die Schweinfurter bleiben in den übermeisten Fällen Herren der Lage. 

Nach 30 Minuten übernimmt Deutschland das Kommando. 

Es scheint jetzt nach halbstündiger Spielzeit, als ob der Elan unserer Gegner verraUSC 
ist. Fritz Szepan, wie immer eiserne Ruhe und Beherrschung, führt die .'Rcge. Di 
deutsche Mannschaft kommt jetzt ins Spiel. Der Ball läuft. Conen ist ein Meister im St 
lungswechsel, unterstützt die Außenstürmer wa nn immer es notwendig ist. Urban verfe' 
jetzt die vom Rechtsaußen abgegebene .Conen-Flanke, dann steht der Mittelstürmer abSe1 
Schön schießt knapp yorbei, —wenig späte-r steht 4e.i3 DZesdneb,seitaNur zyj scheI1 
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„pp 
annschaft oder das Geheimnis der Konzentration 
Klodt auf dem Posten sein, mit mächtigem Panthersprung sichert er sich vor Lesnik den 

;all. Und Sold rettet meisterhaft geg€n 'den Linksaußen. Da gibt es plötzlich eine Groß-
hdnce für uns. Durch falsche Baliberechnung des Mittelläufers hat Conen freie Bahn, 
bér der ihm entgegenrasende Glaser kann den Schuß vereiteln. Eine Beifallssalve knattert 
bér das weite Feld, als Glaser einen unerhörten Schuß von Lehner wegfaustet und den un-
itelbar folgenden Kopfball unseres Rechtsaußen an sich zieht. 

Aulrüttelnder Zwischenspurt der Jugoslawen 

Wir müssen fürchten, ob es gelingt, den 
1:0-Vorsprung in die Pause hineinzuretten. 
Mit vereinten Kräften stemmen sich Bill-
mann und Sold gegen einen Großangrfff 

- der rechten jugosFawischen Seite. - Und 
gleich hernach sieht man Bill-mann- érfolg-
rcJch,, einen - hartnäckig geführten Zwei-
kampf gegen ilitrec bestehen. Solid muß 
lich mit dem Halblinken beschäftigen. 
Glück haben wir, als der plötzlich frei-
stehende Meclaric die Chance nicht ver-

arten kann. Bis zum Pausenpfiff bleiben die Jugoslawen in unserer Hälfte. Sold ist oft 
e letzte Prellbock. Auch Paul Janes dürfen wir nicht vergessen, wie der Düsseldorfer 

iett hochspringend aus einem Ociwühl auftaucht und den Ball weit wegköpft. Um ein Haar 
äte dann ein Mißverständnis zwischen Bilimann und Kitzinger sich böse auswirken können, 

aber Hans Klodt war rechtzeitig. zur Stelle. Der Schalker Torhüter ist es auch, der in Se-
uhdenabstäriden zwni Bombenschüsse des Linksaußen sicher auffängt, und eine Minute vor 

de Pause ist es wieder Klodt, er einen wuchtigen Freistoß von Ilitrec ebenso wuchtig weit 
ins! Feld zurückschlägt. Als der aufmerksam leitende Barlassina zur Pause pfciift, atmen 
wir erleichtert auf.... 

Eine Viertelstunde, reich an Abwechslungen. 
(Gleich nach dem Wiederanstoß sehen wir unsere Elf in der gegnerischen Hälfte. Conen 
mtt sich etwas zu viel zu, er kommt mit seinen Dribblings nicht an der harten Verteidi-
gung vorbei. Pech hat Fritz Szepan, der einen schön kombinierten Angriff mit einem knapp 
liber die Latte sausenden Schuß abschließt. Als dann noch ein Freistoß von Paul Janes ab-
gewehrt war, geh'i die Jugoslawen nach vorn. Klodt lenkt einen verteufelten Effetball über 
the Latte zur ersten Ecke des Spieles, Jane3 lenkt den hereinkommenden Ball zum zweiten 
Co1ner, der dann an das Netz geschossen wird, und gleich hernach wehrt Klodt, weit 
herauslaufend, gegen den Rechtaußen zur dritten Ecke! „Nein, die schießen gegen die 
Verteidigung kein Tor!" sagt mein NebenmannPitfl vom Wiener DNB. Er hat recht: Eisern 
steht die Verteidigung. Bilirnann ..und Janes und Sold. lassen nichts durch. Vorübergehend 
hunipelt Kitzinger nach einem Zusammenprall mit Hitrec, allein man mußte den Kampfes-
eifer und die Einsatzbereitschaft der Schweinfurter unterschätzen, um nicht zu wissen, daß 
esifast gleich wieder im alten Tempo weitergeht. Noch einmal hat der gegnerische Links-
auen einen Durchbruch unternommen, und dann reift die Zeit für den deutschen Sieg. 

I In 9 Minuten vom 1:0 zum 4:0! 
Vas war das für ein feines Tor, das Fritz Szepan in der 63. Minute gelungen ist! Ein 

Meisterstück des erfahrenen Praktikers! Zusammenspiel von hinten heraus:. Janes—Urban 
— chön---Conen. Szepan ist in Stellung gelaufen, hat alle Gegner abgeschüttelt, steht frei, 
schießt, der Ball prallt vom Pfosten zurück... hochspringend streckt sich unser Kapitän nach 
dem Leder und trifft es mit dem Kopf in das jugoslawische Tor. Drei Minuten später, nach 
dauernder Belagerung des gegnerischen Strafraums, holt Schön auf Zuspiel von Szepan den 
dritten Treffer heraus. 67. Minute: Ein neuer Ball muß her. Und jetzt scheint es noch bes-
ser  gehen. Die Jugoslawen finden keinen Anschluß mehr an das Spiel. Die Gegner 
scheinen müde und ermattet, derweil unsere Elf so frisch wie am Anfang ist. Lehner geht 
am rechten Flügel durch, er überspielt einen, zwei, drei Gegner, er gibt überlegen zum 
Mitgelaufenen Schön zurück und Schön trifft zum 4:0 ein, e'ine Meisterleistung, die das vor-
bildlich eingestellte ublikum mit lautem Beifall belohnt: 

Ueberlegen wird der Sieg nach Hause gespielt. 
Erst jetzt wirkt sich das ganze Unternehmen der ersten Halbzeit richtig aus. Die' Jugo-

Siven können nicht mehr. Sie sind fertig. Mit verstärkter Verteidigung setzten sie sich 
gegen die Immer und immer wieder stürmende Angriffsreihe der Deutschen zur Wehr. Und 
unsere Elf spielt ein schönes Kombinationsspiel vor. Die Außenläufer haben jetzt viel Ge-
egnheit sich in das Spiel des Angriffs einzuschalten, und die Schweinfurter tun bekannt-

nichts lieber als das. Kupfer beteiligt sich sogar unter den Schützen, er hat aber Pech, 
er1 tnder, daß sein Ball über die Latte hinwegfegt. Nur selten kommen die Jugoslawen m it 

de vorstoßen durch. Einmal pariert Klodt einen Fehlschlag des von der Sonne ge'blen-
Lfl Bilimann, wenig später holt sich der Schalker Torhüter m ühelos einen Freistoß. Aber 

lese Angriffe haben wenig zu bedeuten, denn wir notieren: 

Li 78. Minute 5:0 durch Fritz Szepan. 
Per populäre Schalker hat heute einen besonders guten Tag. Ihm gelingt jetzt der fünfte 

re  
lj er und das war der Lohn für ein begeisternd verständnisvolles Zusammenwirken. Im 
e und stets die Plätze wechselnden Zusammenspiel ist unser Sturm vorgegangen. 
Sie t Urban in der Mitte, Lehner auf dem linken und Conen auf 4em rechten Flügel. De 

1flewzs dec Jupsfaweis 
Auf dem Festbankett, zu dem der 

jugslawische Fußballverband am Sonntag 
geladen hatte, hielt der Präsident Dr. 
Andrejevic eine Ansprache, in der er das 
Länderspiel als einen T r i u m p h d e s 
Sportgeistes bezeichnete. Er rühmt 
die Leistungen der - deutschen National-
mannschaft, ihr Können und ihre Haltung, 
vor allem ihre Ausdauer. „Die Jugo-
slawen", so führte Dr. Andrejevic weiter 
aus, „haben gegen einen Gegner ver-
loren, der viel stärker war. Diese Fest-
stellung sei eine Tatsache, die die Jugo-
slowaken verpflichte, fest an sich selbst 
zu arbeiten und dabei sich stets das 
Können der deutschen Nationalelf als 
Vorbild zu nehmen. Im ersten deutschen 
Länderkampf in Berlin habe die jugo-
slawische Elf allerdings einen besseren 
Eindruck hinterlassen, damals sei sie 
wirklich fit gewesen und die heutigen 
Leistungen dürfe man wohl auch als 
einen Niederschlag der Reorganisations-
bestrebungen ansehen, die im letzten hal-
ben Jahr im jugoslawischen Fußball 
durchgeführt wurden". Dr. Andrejevie 
dankt seinen deutschen Freunden, Fach-
amtsleiter Linnemann und Dr. Xandry, 
daß die deutsche Elf gekommen ist und 
er dankte dem Reichstrainer, daß dieser 
seine volle Truppe mitgebracht habe und 
bat Seppl Herberger, den Jugoslawen 
nicht die Freude zu nehmen, ihnen immer 
die beste deutsche Elf entgegenzustellen. 

Sein Toast klang in ein Hoch aus auf 
die friedlichen Bestrebungen, daß Deutsch-
land gerade jetzt seine Jugend schickt 
und diese trotz aller Bedrängnis im 
Sport, im Handel und in der Industrie 
aufrecht erhält. Er pries den Führer, 
trank auf ein Wohlgedeihen der stäh-
lernen deutschen Jugend und auf die Zu-
kunft des deutschen Sports. 

Verbandskapitän J a k o p ic 

Da war heute nichts zu machen, unser 
Sturm hat versagt, und warum hat er 
iersagt? Weil ihn die motorisierte deut-
sche Läuferreihe vollkommen fertig ge-
macht hat. 
/ Die große Morgenzeitung „J u t a r n j 
List": 

Die Deutschen haben viel besser ge-
spielt und somit den Sieg klar verdient. 
Unsere Elf war auf allen Linien zurück-
geblieben. Die deutsche Mannschaft hat 
ein Spiel vorgeführt, wie man es lange 
in Zagreb nicht mehr gesehen hat, von 
den ersten 10 Minuten bis zum Ende. Die 
Mannschaft war in ' allen Reihen ausge-
glichen, zeigte außerdem die weitaus bes-
sere Kondition, die die Jugoslawen nicht 
parieren konnten. 

Hicher-Irelearawn 
Mittwoch in Belgrad, Sonntag in Sofia 

h j m. Z a g g e b. Die Deutsche 
Nationalmannschaft fährt am Mon-
tagabend von Zagreb nach Belgrad, 
dort spielt sie am Mittwoch, diewo 
18. Oktober um 13 Uhr ein Spiel 
gegen die Städtemannschaft von Bel-
grad. Von Belgrad fährt die deut-
sche Expedition weiter nach Sofia, 
um einer Einladung des bulgarischen 
Fuljballverbandes zu folgen, am 
kommenden Sonntag, dem 22. Ok-
tober, das erste Länderspiel Bulga-
rien - Deutschland in Sofia durch-
zuführen. 
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Von uns. nach Zagreb entsandten Mitarbeiter Dr. Fr. Becker 

Nach unserer 1:5-Niederlage in 
Buiapest gab es in den deutschen 
Fußballkreisen lebhafte Debatten 
über die „Schuldfrage". Alle Kri-
tiker waren sich darüber einig, 
daß die Hauptursache unserer 1:5-
Niederlage nur der Mangel an 
Kampferiahrung gewesen Ist. Eine 
Reihe von Zuschriften an die 
„Kicker"-Schriftleitung wollte uns 
jedoch darüber belehren, daß man 
eher der Mannschaftsaufstellung 
die Schuld für das Versagen zu-
schreiben sollte. Nun, wir hatten 
selber nicht geglaubt, daß unsere 
Kritik aus Budapest so schnell be-
stätigt werden würde. Oder 
mächte jemand leugnen, daß der 
triumphale 5:1-Sieg von Zagreb 
mehr als lange Abhandlungen be-
weist, daß tatsächlich nur die 
Disposition den Ausschlag gab? 
Schließlich schickten wir doch 
dierelbe Mannschaft nach Jugo-
slawien! Also kann es bloß ihre 
Verfassung gewesen sein, die den 
zahenmäßig verblüffenden Unter-
schied zwischen dem 1:5 und dem 
5:1 ausmacht. 

Wir konnten allerdings selber 
kaum fassen, daß seit dem Un-
garnspiel erst drei Wochen ver-
gangen waren. Unsere Spieler 
waren einfach nicht wiederzuer-
kennen. Das merkte man schon in 
der ersten halben Stunde, obwohl 
bis »dahin die Jugoslawen beinahe 
ebenso drohend überlegen spiel-
ten wie die Ungarn. Aber schon 
die Art und Weise, in der die 
deutsche Abwehr den gefährlich-
sten jugoslawischen Attacken ent-
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gegentrat, verriet uns, daß wir 
ganz anders gerüstet einzogen als 
vor drei Wochen. Da gibt es nicht 
jene beunruhigenden Schnitzer und 
Mißverständnisse, die uns in Un-
garn schon nach wenigen Minuten 
ins Unglück stürzten. Wir möch-
ten fast behaupten, daß die jugo-
slawischen Angriffe zeitweise in 
der ersten Halbzeit noch gefähr-
licher und nachdrücklicher ge-
wesen sind als die ungarischen, 
und trotzdem gab es schon nach 
wenigen Minuten - - - 1:0 und 
zwar für uns. Wir schilderten sei-
nerzeit, welch verhängnisvolle 
psychologische Auswirkung es 
auf unsere Mannschaft ausüben 
mußte, daß Ungarn uns gleich mit 
zwei Treffern überrumpelte. Un-
ser Sturm trat heute den Gegen-
beweis an. Diesmal waren w i r 
es, die die Jugoslawen mit einem 
Treffer gleich zu Beginn über-
raschten, und wir glauben, daß 
diese Wendung von gundlegender 
Wichtigkeit var. Das eine Ueber-
raschungstor gab unserer Mann-
schaft Sicherheit. Je länger die 
Jugoslawen erfolglos überlegen 
spielten, desto unruhiger mußten 
sie werden. Der Kampf steigerte 
sich so kurz vor der Pause zu 
einer 

dramatischen Entscheidungs-
schlacht der Nerven. 

Es sah höchst bedrohlich aus, aber 
Klodt war unüberwindlich. Wir 
wissen nicht, wie der Kampf aus-
gegangen wäre, wenn der 1:0-
Vorsprung, der freilich im Wider-
spruch zu den Chancen stand, 
noch verloren gegangen wäre. 

In der Halbzeit waren wir uns 
bei allen Vertrauen zu un-
serer imponierend ausgeglichenen 
Mannschaft doch noch nicht si-
cher, ob wir das halten würden, 
aber es zeigte sich schon bald 
nach dem Seitenwechsel, daß die 
Jugoslawen ihren Kräften zu viel 
zugemutet hatten. Taktisch sehr 
klug betonte die deutsche Mann-
schaft noch stärker als bisher das 
flache, vor allem sehr präzise und 
ruhige Zusammenspiel. Der deut-
sche Sturm, der sich anfangs noch 
nicht recht verstand, hatte nun 
Kontakt gefunden. Vor allem die 
drei Meisterspieler des Innentrios 
zogen immer verwirrender ihre 
Kombinationszüge auf. Und so 
wurde das Bollwerk des jugo-
slawischen Tores systematisch 
sturmreif gemacht. Binnen einer 
guten Viertelstunde erfolgte der 
Sturm. Aus einem 1:0 wurde ein 
5:0! Allen Voraussagen zum Trotz 
hatte es die deutsche Mannschaft 
verstanden, in der z w e it e n 
Halbzeit die Initiative an sich zu 
reißen. Wer hätte das nach den 
Budapester Erlebnissen für mög-
lich gehalten? Etwa in zufällig 
der gleichen Zeitspanne des 
Kampfes, in der wir in Budapest 
der schweren Niederlage ausge-
liefert wurden! Die deutsche 
Mannschaft hat also nicht nur das 
Ergebnis, sondern bis zu einem 
gewissen Grad auch den Kampf-
verlauf von Budapest einfach auf 
den Kopf gestellt. 

Wir stehen bewundernd vor 
der großen kämpferischen Lei-
stung der deutschen Spieler, aber 
•eS war nicht nur ein Triumph der 
verblüffend schnell gesteigerten 
Kampfkraft, sondern vor allem 
auch ein Triumph der deutschen 
Nerven. 

Keine andere Mannschaft 
hätte, umgeben von den sich dicht 
an das Spielfeld herandrängenden 
Zuschauern, den unermüdlichen 
und ungestümen Angriffen der 
Jugoslawen so kaltblütig wider-
standen. 

Auch -in taktischer Hinsicht 
wurde heute in Zagreb vollendet, 

was man in Budapest nur 

gentlich andeuten konnte Obwohl' 
die Taktik des Gegners 
wiederum sehr modern 7- der mit drej j 
Verteidigern und zwei offensien 
Außenläufern spielte Unseren 
Flügelstürmern mehr Raum leD, 
verlegten wir den Schwerpunkt 
unserer Angriffe auf das Innentrio 
und das war unser Glück denn 
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und Schön  dagegen fanden sich 
nach anfänglichen Unsinnigkei ren 
ithnier besser zusammen. In dc 
Aufstellung stand zwar, daß Sze. 
pan Halblinks, Conen Mittestür. 
mer und Schön Halbrechts spieler 
würden, aber in der Praxis 
jeder von den Dreien je nach dc: 
Gefechtslage au! allen Posten a 
finden. Mal sahen wir Conen link 
und Szepamn rechts, mal Schö 
weit vor und Conen weit zurüci 
und »darüber hinaus gab Cone: 
einige bestechende Proben sne 
unvergleichlichen Sinnes für S:e 
lungswechsel mit den Außenslii: 
mcm. Eines dieser musterhahe: 
Manöver führte zum fünften lot 
Man hätte dieses Tor in se:nel 
Entwicklung filmen sollen. 1)2 

hätte bewiesen, welch unerschö 
liche Möglichkeiten das modert 
Stürmerspiel bietet. Die Jugosk 
wen sind eben in der moderne 
Deckungsmethode noch recht at 

erfahren und dann außerdem n 
ihren Kräften, die nicht ausreich 
ten, kam es in der kritischen Vier» 
telstunde zu einem wahren 
Deckungschaos der jugoslawi.' 

sehen Abwehr. 
Keiner wußte mehr, wem er si 
nun eigentlich an die fersemi he: 
ten sollte, denn immer wiede 
tauchten die deutschen Mittelst' 
mer an anderen Stellen auf. 

Das spannende Spiel von Zr 
greb lieferte auch Musterbeispie 
dafür, wie ungeheuer wichtig di 
Rollen der modernen Außenläufe 
sind. In der ersten Halbzeit hat 
zumeist der überragende Mitte. fjj 

läufer Lech n e r das Heft in DE Hand. Zusammen mit seinem 

Mittelstürmer wartet hier, bis einer im Innentrio freisteht. Wunderbar 
abgezirkelt kommt seine flanke auf den Kopf von Fritz Szepan, ein 
Ruck genügt, und hart am Pfosten vorbei schlägt der Ball zum fünften-
mal in das Netz der Jugoslawen. 

In der ersten Halbzeit sah es wirklich nicht nach einem solchen Er-
fog aus, wenngeich an den fünf fingern abzuzählen war, daß die 
Jugoslaven unter normalen Umständen und in Anbetracht des z e r - 
mürbenden deutschen Kombinationsspieles das Opfer 
des von ihnen forcierten Tempos werden mußten. Unsere Mannschaft 

K spielt jetzt mit dem Gegner. Allein fünf Minuten vor dem Schlußpliff 
i», sammeln die Jugoslawen noch einmal ihre Kräfte. Billmann und Sold 

müssen sich anstrengen. Der Ball kann aber nicht weit genug abge-
d ‚ wehrt werden. Er kommt zwar zu dem weit zurückgelaufenen Urban, 
si allein der Schalker läßt sich in eine Tändelei ein, verliert den Ball. 
Ic 'Vor dem Strafraum spielen sich lebhafte Szenen ab und plötzlich sieht 
51 1 der jugoslawische Halblinke eine Oeffnung, schießt überraschend, Klodt 

ist die Aussicht versperrt, und eine gute Sekunde, nachdem der jugo-
siawische Treffer Tatsache geworden Ist, steht Klodt immer noch da 
I und hält Ausschau. 

E Auf den Schultern vom Felde getragen. 

IE Lauter Beifall folgt dem Schlußpfiff. Im Nu ist das Spielfeld von 
den Zu3chauern übersät. Einige Begeisterte passen Fritz S z e p a n ent-
• gegen, nehmen unseren Fritz auf die Schultern und tragen ihn unter 
Applaus in die Umkleidekabinen. Auf den Straßen erheben die Men-
schen die Hand zum Deutschen Gruß, als der Autobus die ein fröhliches 

ri t Lied singende, glückliche Nationalmannschaft dem Hotel wieder zuführt. 
f/C 
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'ianieraden, dem rechten Flügel-
läufer, beherrschte er zumeist das 
Mittelfeld. Das behinderte nicht 
nur unsere beiden Verbindungs-
stürmer, sondern gab den jugo-
slawischen Stürmern den so 
höchst bedrohlichen Druck auf un-
seren Strafraum. Lechner bekam 
häufig Beifall auf offener Szene. 
!n dem Maße, wie die beiden 

atJjgos!awischen Außenläufer nach-
ireLlieflen, traten Ku p  e r und Kit - 
enjj n g e r, bis dahin die Iiauptmit-
iChrbejter der deutschen Abwehr. 
iteri4ih den Vordergrund der Ereig-
dcijjsse, und in der zweiten Halbzeit 
zeJnd!ich gaben die beiden Schwein-
tic. furter in altbewährte" Weise wie-
ler der den Ton an. 
" I Mit der Einzelkritik massen wir 
de: die jugoslawische Mannschaft in 
r jwei Abschnitten begutachten. 
k Die jugoslawische Mannschaft 

hol gatte zwei grundverschiedene 
'flC Halbzeiten, während die deutsche 
ner Mannschaft sich in ihrer Leistung 
e iusehen'ds steigerte. 

. . wie die Italiener 
te Vor der Pause erinnerten uns 

Tot die Jugoslawen mit ihrem Tem-
perament, ihren eleganten Bewe-

1) gungen, ihrer feinen Ballführung 
löf dnd der Elastizität genau wie im 
erc1ebr'uar in Berlin an die Italiener. 
)sl: Sie übertrafen an der Ge'schlos-
roe senheit der Angriffe wohl sogar 
ur doch ihre in Berlin bewunderte 
iR Form. Allerdings trafen sie dies-
11 einen Klodt an, der 
trefflich unüber-war, während der Schal-
k'er Hüter. wie erinnerlich, seiner-
zeit in Berlin dem Gegner zu 
léichtn Toren verhalf. Während 
der Glanzzeit der Jugoslawen vor 

St0 der Pause gab es kaum einen 
shwachen Punkt. Nachher war 
es bei allen, selbst bei den über-
Agenden Spielern plötzlich zu 
ende! 
4 Glaser, einer der angesehen-
sten europäischen Torhüter, hatte 
das Künstlerpech, bei einem der 
eisten deutschen Schüsse einen 
shweren Fehler zu machen. Das 

&ifuhrte gleich zum ersten Tor für 
0leiitschlan.d. Dieser Schnitzer 

rni'3te Glaser um so heftiger de-
primeren, als der jugoslawische 
Angriff das verhängnisvolle Tor 
nicht mehr aufzuholen vermochte. 
Wer selbst einmal zwischen den 
Pjosten stand, weiß wie ein sol-
ches Mißgeschick einen für das 
ganze Stiel das Rückgrat brechen 
kann. Bei einigen Szenen verriet 
er jedoch vor allem seine feine 
Fcn'reohnjk Jedenfalls kann man 
ihn fir die Nie 'r. nicht ver-
antwortlich machen. 
Id Der rechte Verteidiger Boleso-
Vic gehörte vor der Pause zu den 
affallendsten Gestalten des 
Karnufes. Schon durch seine 
Größe und seinen wuchtigen 
Sbhiag und seinen schnellen Start 
tr'at er oft in' Erscheinung. Er 
ließ Urban nicht zur Entwicklung 
kämmen. Darüber hinaus trug er 
fl11t seinen weiten Abschlägen 
sehr oft zu überraschenden Vor-
Stößen der Jugoslawen bei. Nach 
dm Wechsel wurde auch er von 
der allgemeinen Unsicherheit in 
der Hintermannschaft angesteckt. 
4 Matosic, der linke Verteidiger, 
I fiel während des Kampfes weni-
ger auf. Es war jedoch schon ein 
großer Erfolg, daß Lechner na-

I mentflC vor der Pause kaum ein 
einziges Mal richtig ins Spiel kam. 

SeIte 9 

Jeder, der Lehners Klasse kennt, 
weiß einen solchen Erfolg zu wür-
digen. Nach der Pause wurde 
freilich auch er in den allgemeinen 
Strudel hineingezogen. 

Dem Stopper-Mittelläufer Jaz-
binsek fehlte offensichlich noch die 
Routine. Solange seine Mann-
schaft tonangebend war, konnte er 
im Zweikampf mit Conen manch 
hübschen Nahkampferfolg davon-
tragen. Er deckte auch sehr sorg-
fältig. Aber als der deutsche In-
nensturm immer besser Kontakt 
fand und immer verblüffender 
seine Ste - wechselte, da zeig-
ten sich 1ich große Mängel. 
Er wußte schließlich nicht mehr, 
wo er Conen suchen sollte. 

Manola als rechter Läufer ver-
sorgte anfangs den jugoslawi-
schen Angriff ständig mit ausge-
zeichneten Vorlagen, obwohl er 
Szepan nicht aus den Augen ließ. 
Der Belgrader gehörte jedoch zu 
den ersten Abbauten und nach 
dem Wechsel war Szepan fast 
ständig unbewacht. 

Selbst Lechner, der berühm-
teste Spieler unseres Gegners, 
wurde ja durch die allgemeine 
Zerfahrenheit angesteckt. In der 
ersten Halbzeit rauschte für ihn. 
wiederholt Sonderbeifall auf. Er 
drängte sehr oft Schön vom Ball 
und glänzte außerdem durch groß-
artiges Aufbauspiel, vor allem 
durch häufiges Wechseln der flü-
gel. In diesen Phasen überzeugte 
uns Lechner erneut, daß er un-
streitig zu den besten Spielern 
seines Fachs auf. dem Kontinent 
zählt. 

Rechtsaußen Medaric hatte ge-
gen unseren energischen Billmann 

nichtviel zu bestellen. Er kämpfte 
mit unerhörtem Einsatz und gro-
ßer Schnelligkeit, hatte aber nur 
am Anfang einige Erfolge. Er wäre 
vielleicht besser zur Geltung ge-
kommen, wenn sein Nebenmann 

Hitrec nicht auffallend langsam 
gewesen wäre. Dieser berühmte 
Spieler, der nicht nur in Jugo-
slawien einen großen Namen hat, 
zehrt offenbar von altem Ruhm. 
Die Zuschauer waren mit ihm bald 
unzufrieden. Bei aller Technik 
konnte er nicht leugnen, daß er 
aufallend langsam und umständ-
lich geworden ist. 

Auch Lesnik, dem blendenden 
Mittelstürmer, schenkten die Za-
greber große Hoffnungen. Das mit 
Recht, denn Lesnik beunruhigte 
ununterbrochen die deutsche Ab-
wehr mit seinen ungestürmen An-
griffen. Aber er hatte das Pech, 
eineil Sold in Hochform anzutref-
fen. Immerhin gelang es Lesnik, 
Klodt besonders zu Anfang mit 
gefährichen Schüssen zu über-
raschen. 

Antolkowic möchtefl wir als den 
besten jugoslawischen 
Stürmer bezeichnen. In zurück-
gezogener Position entwickelte er 
immer wieder Angriffe, und das 
will bei der Gegnerschaft eines 
Kupfer viel heißen. Darüber hin-
aus ließ er wiederholt gefährliche 
Schüsse vom Stapel. Gerade ihm 
mußte man das Ehrentor von Her-
zen gönnen. 
Von Perlic haben wir heute 

nicht viel gesehen. Aber seine 
ganze Art, gradlinig aufs Tor los-
zugehen, lag unserem Verteidiger 
Janes. 

Klodt allerbeste deutsche Torhüterkunst 
Klodt machte nur einen einzi-

gen Fehler, und den mußte er 
gleich mit einem Treffer büßen. 
Hundertfach hat er dies jedoch 
vorher ausgeglichen. Wir möch-
ten fast so kühn sein und behaup-
ten, daß ohne die Glanzleistungen 
von Klodt der Kampf wohl einen 
wesentlich anderen Verlauf ge-
nommen 'hätte. Was der Schalker 
Torhüter vor allem vor der 
Pause meisterte, erinnert an die 
besten Taten der deutschen Tor-
hüter. Unvergeßlich bleibt die 
Serie von drei Paraden innerhalb 
weniger Sekunden, als er höchst 
gefährliche Schüsse kurz hinter-
einander erst aus der rechten obe-
ren, dann aus der linken unteren 
Ecke und schließlich noch durch 
Herauslaufen unschädlich machte. 
Wilederum erwies sich als eine be-
sondere Stärke von Klodt, daß er 
es versteht, im richtigen Augen-
blick aus dem Tor herauszugehen. 
Riskant ist aber seine Art, beim 
Hochspringen das Knie anzuziehen. 
Das erweckt oft genug den Ein-
druck eines unfairen Angriffs. 

Janes hat uns in Budapest häufig 
genug Sorge bereitet. Heute 
merkte man schon seinen ersten 
Aktionen an, daß er in' den drei 
Wochen seine Krise im wesent-
lichen überwunden hat. 

Biliniann übertraf wohl noch die 
HffnunkeifvonHerberger.Ob 
wohV'déiNiirnberger auf dem we-
niger 'gwohnt liñkënVerteidj-
gefp6fen' ieUe, vOn An-
fang an -gleich-Im Bilde Séinebe-
soneri"STä'ke ist'dèf .Nahkampf. 

Er ist so leicht nicht zu umgehen, 
e'nrger liegt ihm aIlerdings der .- 

sllë'Sfiirt zu .-seinem, Gegner. 
Aber er macht dieses - Manko 
du'h die Energi ëith Nahkampf 
udiëgroße Erfahru:ñg im Stel-
11êl"wieder'wétt.' 'Ef"hat 
Jnfdfls'bewiesen,' daß'&r in 
i"dé m"zukünftigen Spiel unserer 
NifThiialmannschaft seinen Mann 

lflfn'rg'anz''stellenord 
Kupfer fiel wohl die s c 'h w i e - 

rigste Aufgabe unter unse-
ren Abwehrspielern zu. Er hatte 
es mit dem in blendender Ver-
fassung sich befindlichen Antol-
kovic zu tun und mußte alle Re-
gister seines trickreichen Zerstö-
rungsspieles ziehen, um diesen 
Widersacher nicht zum Zuge kom-
men zu lassen. In der ersten 
Halbzeit hatte Kupfer eine kleine 
Krise durchzumachen, aber gerade 
in den gefährlichsten Phasen war 
er oft der Retter in höchster Not, 
und wenn schon alles verloren 
schien, wußte Kupfer mit einer 
verblüffenden Sicherheit die Si-
tuation zu klären. Er hat die 
Jugoslawen jedenfalls von seiner 
ungewöhnlichen Klasse überzeugt. 
Auf Sold war mann allgemein 

sehr gespannC IIêbërgir hat wie 
der enmal seinen sicheren Blick 
biëën.' Sold hat schon lange 
niIit mehrin großen Kämpfen ge-
standen. Umso mehr mußte mau 
bewundern, daß_ er heute gleich 
v0n 'Aiafang an deñ Strafraum 
souveräh beherrschte. Dabei hatte 
'eITn'L'eni'k einen ungemein ge-
fährlichen Gegenspieler, dem er 

zweifellos an Schnelligkeit und 
-Gewandtheit-nicht ganz gewach-
sen" war.-Aber  der ' Saarländér 
iißte'" dñNaôhfeii'-'dürch 

sTiiëii'k1ugen BIickujjd"e;oien 
iTi'Thii' Instinkt" für Stellungs-

'spieT'âutIleichen: E kamThTn-
züdß"iëh"die«drei A'ehrse-
îë? Janesovie 'die befden K1ub.-
kameraden Sold und'Billmänh 
ähr sähnellefstanden, uñdwenn 
dann 'ein mäl èiner überspielt 'war, 
sstärd' sofort e1n Kamerad hei-
fendjirSèite. 

Kitzinger ließ sich durch den 
großen Namen seines gegnerischen 
Spielers Hitrec keineswegs ver-
blüffen. Energisch stellte er ihn 
gleich von Anfang der ersten Mi-
nute 'an. Gegen den schnellen, 
flinken Schwenfurter fiel die Um-
ständlichkeit und Langsamkeit des 
jugoslawischen Internationalen be-
sonders kraß auf. Besondere 
Freude machte er uns noch da-
durch, daß er nicht nur mit Sorg-
falt und Konsequenz um jeden Ball 
kämpfte, sondern es auch ver-
stand, den Ball präzise an einen 
Stürmer weterzubringen. Er griff 
dadurch zeitweise entscheidend in 
die deutsche Offensive ein. 
Lehner war wohl heute unser 

Unglücksrabe. Er hatte das Pech, 
in der ersten Halbzeit gegen die 
tefstehende Sonne spielen zu müs-
sen, wodurch ihm heute Bälle, die 
er sonst mühelos meisterte, immer 
mißlangen. Am unverständlichsten 
erschien es, daß er keine Flanke 
richtig hereinbrachte. Fast alle 
Bälle von ihm landeten in den 
Armen des Torwarts oder hinter 
dem Netz. Auch das Züsammen-
spiel mit Schön wollte nicht recht 
in Fluß kommen, aber wie er das 
vierte Tor vorbereitete, war wie-
der echt Lehner, der eben im rich-
tigen Augenblick von unschätzba-
rem Wert war, mag er sonst im 
Spiel einmal abgefallen sein. 

Schön als Halbrechter hatte an-
fangs wohl die undankbarste Auf-
gabe zu lösen. Sein unmttelbarer 
Gegner war nämlich Lechner, und 
dieser Jugoslawe begann in un-
widerstehlchem Stil. In den Zwei-
kämpfen zog der Dresdner in der 
ersten Halbzeit sehr oft den kürze-
ren, aber es war imponierend zu 
sehen, wie Schön keinen Ball ver-
loren gab; im Gegensatz zu Buda-
pest setzte er unermüdlich nach. 
Als Lechner sich verausgabt hatte, 
bekam Schön mehr und mehr Ent-
faltungsmöglichkeiten, und da 
blitzte dann sofort das alte Kön-
nen des Sachsen auf. Er führte den 
Ball wieder mit gewohnter Leich-
tigkeit und Rafinesse. Er ver-
stand es meisterhaft, mit Conen 
und Szepan die zermürbenden 
Täuschungsmanöver durchzufüh-
ren. I 
Conen dürfen wir als u n s e - 

ren besten Stürmer be-
zeichnen, obwohl er an den fünf 
Treffern nur indirekt beteiligt ist. 
Das Faszinierende an Conens 
Sturmführung ist die verb lü f-

fende  Uebersicht; in jeder 
Phase des Kampfes überschaut er 
mit einem Blick die Kampflage 
und weiß sofort die richtige Stel-
lung einzunehmen. Besonders ver-
nichtend für den Gegner waren the 
Platzwechsel, die Conen mit sei-
nen Nebenleuten vornahm, Mal 



war er weit vorgeschoben als Mit-
telstürmer, dann tauschte er 
schnell mit Schön oder Szepan den 
Platz, oder er pirschte hinaus an 
den Flügel, urn von dort - los-
gelöst von seinem Stopper - die 
schönsten Flanken vie ein Fach-
Rechtsaußen hereinzugeben. So 
fiel ja auch unser fünftes Tor. 
Außer dem blendenden Stellungs-
spiel imponierte die selbstbewußte 
Sicherheit, mit der Conen auftrat 
-und die Frische, mit der er seine 
Alleingänge ansetzte. 

Szepan schien anfangs keinen 
rechten Kontakt zu seinen Neben-
leuten zu finden. Es gab einige 
Mißverständnisse mit Conen, vor 
allem aber schien der Schalker 
nervös zu sein, weil das deutsche 
Flügelspiel nicht in Gang kommen 
wollte. Aber besonders- nach der 
Pause steigerte er sich zeitweise 
in eine glänzende Spiellaune hin-
ein. Mit Conen und Schön zog er 
dann beinahe genau so sicher und 
verblüffend die dauernden Platz-
wechsel auf, wie mit seinen Klub-
kameraden. 

ti/lily Bilimann 
Ein Jahrzehnt in der Meistereif des 1. FCPI 

Ein -Fußball- -Porträt zu unse-
rem Bild auf Seite 3 

So wie ihn unzählige Tausende vom Spiel-
feld her kennen, so hat ihn unser heutiges 
Titelbild festgehalten: wuchtig, kraftvoll, 
entschlossen -  Willy Bilimann vom 1. FC. 
Nürnberg, der in Agram mit Paul Jones in 
der deutschen Verteidigung gegen Jugo-
slawien spielte. Nicht zum ersten Male stand 
er in der Nationalelf! Am 15. Oktober 
kämpfte er nach seinen Berufungen gegen 
die Schweiz (1937 in Zürich, 1.0), Ungarn 
(1938 in Nürnberg, 1:1) und Bulgarien (1938 
in Sofia, 3:1) zum vierten Male für Deutsch-
lands Farben. 
Was Willy Bilimann in treffend sach-

licher Kürze, wie es die Art des sympathi-
schen, bescheidenen Kameraden ist, dem 
Chronisten des „Fußball" von seinen „Per-
sonalien" zu erzählen hat, sei genau so wie-
dergegeben, wie es uns der Nürnberger zwi-
schen Perronsperre und D-Zug-Wagen nach 
Agram vermittelt hat. 

„Ich bin am 15. 1. 1911 in Nürnberg ge-
boren und spielte von meinem 12. Jahre an 
in der Jugendelf des FC. Schweinau Mittel-
stürmer. 1929/30 trat ich zum 1. FC. Nürn-
berg über, spielte dort zunächst in der Re-
serveelf Mittelstürmer und Halblinks. Als 
unser Mittelläufer Hans Kalb in der Spiel-
zeit 1931/32 verletzt wurde, setzte mich un-
ser damaliger ungarischer Trainer Jenö 
Konrad in der 1. Elf als Millelläuler ein, 
ein Posten, den ich mit dem des rechten 
Läufers tauschte, als Kalb wieder für die 
Deckungsmitte zur Verfügung stand. Ich 

Die Jugoslawen haben nicht 
wenig gestaunt, unseren lialbliii-
ken, dem sonst der Ruf voraus-
ging, nur Tore vorzubereiten, dies-
mal weit vorgeschoben in ent-
scheidenden Schußpositionen ge-
sehen zu haben. Seine Kopfball-
tore waren von nicht alltäglicher 
Art. Besonders imponierte seine 
Geistesgegenwart, den zurück-
springenden Pfostenschuß sofort 
in die andere Ecke einzuköpfen. 

Urban kam nicht recht ins Spiel. 
Man merkte seinem Start an, daß 

er oft mit dem Training und de 
Spielen aussetzen mußte. Ma 
kann thin also nicht übelnehmen 
daß er gegen sonst in den hinter 
grund trat. Gerade der tempera 
mentvolle Urban braucht vi. 
Kraft und Schwung, urn sich nii 
seinem typischen Spiel duchnu 
setzen. Vergessen wir auch nich 
daß er in dem rechten Verteidige 
einen der Besten Jugoslawien 
gegen sich hatte. 

spielte dann rechter Läufer bis 1934. Erst 
von da ab - als unser Verteidiger Poldi 
Popp, seinerzeit schon über vierzig, aus der 
1. Elf des ‚Klubs' ausschied - spielte ich in 
der Verteidigung. Schaffer, der in jenem 
Jahr unser Trainer war, stellte mich nach 
der Spanienreise des ‚Klubs' als rechter Ver-
teidiger auf. A pro pos Spanienreise: Da-
mals haben wir im ersten Treffen gegen FC. 
Madrid, das wir 5:1 gewannen, eines un-
serer größten Spiele geliefert! 8 Tage spä-
ter unterlagen Wir dieser starken spanischen 
Vereinself nur knapp 1:2." 
Wir sind am Wagen der deutschen Na-

tionalelf angelangt. Bilimann gibt uns noch 
_Maß und Gewicht": 1,75 m, 74 kg. Und 
dann nehmen wir, mit Glückwünschen für 
Agram, Abschied von dem stämmigen Sian-
dardverfeidiger des „Klubs", der in allen 
DeutschmeisterschaftsEnd5Pielen des 1. FC. 
Nürnberg im letzten Jahrfünft mit dabei 
war: 1934 zu Berlin als Mittelläufer gegen 
FC. Schalke 04, als die Nürnberger zwei 
Minuten vor Spielende noch i'0 führten, 
aber der Sieger mit 2:1 beim Sdzlafipfiff 
S c h a I k e hieß, das in jenem Jahr seine 
erste „Deutsche" gewann. 1936 als rechter 
Verteidiger gegen Fortuna Düsseldorf (2:1) 
im Finale zu Berlin, wo der 1. FCN. 15 Se-
kunden vor Schluß der 2. Verlängerung das 
Tor schoß, das den Sieg bedeutete. Und 
nochmals als rechter Verteidiger 1937 
schließlich, als der Endspielgegner wiederum 
Schalke hieß. Und auch dieses Endspiel, 
das erste Deutsche Meisterschaftsspiel fin 
Olympia-Stadion, verlief nicht weniger dra-
matisch als seine Vorgänger. Vor 100 000 
leidenschaftlich mitgehenden Zuschauern 
blieb Schalke verdienter 2:0-Sieger über die 
in der 2. Halbzeit nur mehr 10 Mann star-
ken Nürnberger. Ka. 

Dr. Friedebert Becker. 



BUCKIN fl1E WILT  

bas 
Da 

Deutsche 
Gastspiel 
zagreb 

Zuni zweiten Male innerhalb 
einer Pause von wenigen Wochen 
ist Deutschlands Fußball-Natio-
nalelf über die Grenzen der vorn 
Krieg bedrohten Heimat hinaus-
gefahren in ein Nachbarland, das 
- gleich Ungarn, dein Gegner 
im ersten Spiel - zu den aktiv-
sten Fußballstaaten Europas ge-
zählt wird: Jugoslawien. Agram 
(Zageb) und Belgrad sind die 
Fußballmetropolen der auch 
sportlich aufstrebenden Jtigo-
slawen, und im regen inter-
nationalen Verkehr sowie der 
Zuzug von Kiassespieleru sorgte 
in verhältnismäßig kurzer Zeit 
für die Entwicklung einer meist 
allgemein beachteten Spielkultur 
Jugoslawiens. So groß ist der 
Ruf der jungen Fußballnation, 
daß die deutsche Elf im ersten 
Spiel gegen Jugoslawien mi 
Olympiastadion in Berlin mit 
einem knappen Sieg zufrieden 
sein mußte, während Englands 
stärkste Elf im vorigen Jahr auf 
seiner Kontinentreise vor den 
Jugoslawen kapitulieren mußte. 
Deutschlands eben erwähnte 
knappe Sieg war ein Heimsieg 
und wir erinnern uns, daß so-
fort nach dein Spiel in Berlin 
das Rückspiel Deutschlands auf 

Seit cineni 
hhrzehnt ge-
hort er nn 
em I. FC. 
Närnhjorg an 
0n4 In allen 

Meister. 
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- i... iii It'IcI1IuunyslcampT aer beiden punktgleichen Mannschaften in Ronhof , 

tuf bent 3fae bet iiethereinfnunn 
ürtb in Ronfjof virb am sonntag inn 3.15 

Uhr hie )?ürnberg4ütffjer tabtmei1ter: 
fdjaft entfcieben. ie ereinfübrun be 
{eeb1atte bat fit entfdtoffen, testen nbe 

bod ben eigenen ßLaj3 u bidtjren. iP Pthioç1 

altar ben $ebanen, auf ba Recbt ale elat, 
berein u beriditen nub biegen bet Ivatjr: 
jeinIi gröf3eren innatjme nodmat nacb 
‚8erabetbof u geben, fdj1ie1itfl aber ntfl: 
ten bod5 Riidfidten auf ba eigene ßubtt: 
turn, auf ben 3ereinijirt nub nht u1ei3t 
auf hie 1qnnfiaft genommen h,erben. co 
treffen alle hie 1)1annfd,aften u m 130. 
a rn ‚ f am sonntag in Ronbof ulammen 

ixnb e bürfte bei her Bhfjtigeit be bietc 
auger rage lteben, baf3 e auch auf bm 
31ae bet ietbereinigung biele 8efudier 

.neben tvirb. 
riegbilnn" unnnften turn (STub. 

djon in .beft rieqjabren 1914/18 fidierte 
fid bet t1nb ein FIeme 31u. amen 
20 ct,ieIe um tutrag, her tub getuann 
10, ürtTj 8, 2 iieIe enbeten urtentfcljieben; 
tore: 45:34 flit ben fub. m neuen Srieg 
fiieUeu hie Wannfdiaften bieimat gegen 
einanbex, einmal gebiann ürth 4:1, ba 
Ietemal trennte man tidi unentfcbieben beim 
tanbe,»on 1:1, fo ba hie tatiftif bet gef 

famten rieg.f,iete lautet: 
22 10 9 4 

'er crnb gebiann alle ein iet mebr thie 
ba teeb1att unb bat audi ba belfere or 
berfjdftni, thie übrigen bie (e1nmtftatiftjf 
bet bifex augctrageneii 129 'ieIe audi 
immer nod 3ugunften he 1. firidit. 

a hie 3ietbereini3ung 3ürtb utet in 

Wer utid S.Iadtmeister — Cfa6: ec SpVq..? 
Am crrr&#.. der ---- t1L_!i.._._1_---- I -i . . 

8erabetbof genen ben (lub in omben bebeIet3ixng 1:1 f4nette nub auch biemal biie 
ihre hiegmdf3ige onfl,Iette elf ur 

Stelle baben tuirb, ift man faft geneigt, thr 
- -' 

7 ,. 
(44v?413, 
446t 

l 

sp.v. 
FURT 

CLUB 

S 
- - - und jetzt der End-Spurt! 

Wird der Club oder Tante Kleeblatt am 
Sonntag die Stadtmeisterschaft machen? 
Auf alle Fälle wird es ein scharfes 

Rennen. 

hie befferen thifiditen' für (1ettIinnitng be 
itel eine (tabtmejfter nub bamjt be 

ßreife be ürnberger Dberbiirgermeifjer 
einuranmen., 

Jüvtljer 1nrIff Ißffte entfdielben. 
ie junje türmerrejbe be leeblatte 

foUte am (Sonntag hie ntiteibung ugnn: 
ften ibre Q3erein ber'bejfzjbren fonnen. I 
ierontjmu - ieberer -  Sieber - .af 

- 2oThöfer haben in. ben testen odien fo 
ufe £ciftungen geeigt, baf3 man bide .Reibe 

in ihrer 5efaintbeit über hie be 1tth u 
ftcllen geneigt ift e id benn, baü iberger 
nub ®uner' tuie6er ía groartig in „diuü" 
hub, bite am, Ieten (Sonntag, tue lie faft 
untviberf'tebljdi ldiienen nub Gans an ihre 
be  Seit erinnerten. ¶a man beiberfejt 
über faft fabelfreie intermannfdialteu bet: 
fügt, nub her fub auch obue otb, iUc 
mann nub. hie nidjt mehr fiicIberetjgten 
.‚aringer nub aterer nod) tReiethen genug 
für hie •ethxng nub thtuebr urJerfitaitg 
bat, tuerben alle hie eijhingen bet (Stir: 
niet in erfier 3inie entfdicibenb fein. 
Q3orauiiditlidi" treten am sonntag in 

»onbof folgenbe Wlannfdiaiten an: 
'!Jielbereinhju ürt: 

gen 
ent,f grrnt! 
(Sditvab dinitger 

Sotlbofer ‚‚ac 1ieber ieberer 'Sierontt 

unb riebel 5abn iberger iuncr 
ebm arotin 2uber 

finber Sennemann 

1. N . Nürnberg. : 01. 
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1 stecschaftei40: 
Der Reichssportführer ordnet Erweiterung des Spiel- u. Sportbetriebes an 

ju einem frifdjen LrtifeI nimmt bet 
Reithiortü»rer tuin ammcr nub Cften 
8eranIaffun, bie trtveiferung bei Sport-betriebt Sport-betriebte thübrenb bet rieqeit u be 
1ircdjen nub eine nienitdt bet 91r 
e it in forbern. r Idreibt u. a.: 
„ür un ut untere 9J1eiçtez1aft tet 

nur ein Mittel, glei ffiam ein weg In einem 
böberen Biel, nie aber Selbft3tved 
uemeen . . . Tiefe Sinngebung 1ierettit 
uni nitht nur, auc1 im Ariege „fleiftera' 
ten" auu1ra9en, fit ber4i#Iithtet un 
gernbe3u b0311.' 

9flit offen gaffiimtern ballen eingebenbe 
Rütfiroden ftattpefunben nub thiitige 
gelluiffe finb er31e1t ivorben, fo ba% nun bie 
erften D1anabmen tiurliegen. Qßae ben 
u Ii a I I anbelangt, nt bet am meiffen 

betriebene Sport, jo Ieen tuir: 
„eenbigung bei im 

otiember , 1939. 
Beginn her Spiele um hie Teutfer 

'Qriegmez1tercbat out eriten ze3entber. 
Sonntag 1939. aumeifter fteben bii 31. 
Mar -.1940 feit. enbibiel um hie Meittiffie 
riegn*eifter1at am 16. nni 1940. 

oriührunp bet amntcr3gfaIjieTl 
ur1übrung bet Rcithbunbi3ofal 

ic S8eIfimmungcn über 9Iuftieg nub Ib 
çfteg inb nujer rat * gecjt. 

er Man &jeru bat idlan tior QBnthen 
hie urcf)üllrung bet (au!ricqmeifteruft 
beloffen. (lr ging aln b a b it Ii v e dj e ii b 

Ltrnvnn. - 
f IQ 

916 96fi 
Diesmal als Freundschaftsspiel 

y1immfte überftanben bit. Mir vünfjen 
ilni, ber intett not bie 1kbertr11gung be 
8ixapefter anberflie1 mit befann tent 
cif»vuni bilrcfiirt hat, babie unb botfe 
enei1In. 

Wieder .Bewts6axen 
Die groF3e Paarung Kreitz - Seidler 

in Berlin 
?In bleiern 3-reftne wirb erfinlialg nacb faTt 

iweinronatier ‚aufe in Otrfin ein SNinivfa,6enb 
bet erufbotcr aeftariet, flit bn Me 9afre 
&ere1t6 lo flr0f3 ut, baÜ firb bet lPcaum bet „9euen 
ie1t" tieffett oli in [(ein erueiien wirb. fier 
eb wfnft in lcfoxt eine 23,eranftaltung bet eutfcU 
lanbilolie, bie SUO1in -  tief in ber Revandje 
burcuyfithrn will. 

Vber bet .ea'uptnimt,f "biefeg lreibaaL R r e I 
e a e it S e I Ii I e r, fit eine Satbe, lyle fie 

icljen bet netten Generation nur einmanic lit. liflaa 
eß einige aTöüere aaxunOen bet 9boutinierL eth.i 
'eufer - 2a&ef abet aar cßmetiin - 9Uufe[, 
gegen. 3ieinfdiniecfer if eben ben bevorftetenben 
Rantpf bet iWCi beften flocbwucbIcute 
für bie icbwere *laffe vor. Ur,ib be bellen un-
gene 1mb baL bet 21.acbe it er Rreib unb bet 
58 e r Ii it e r flann ebIer. Streib bat bereit 
arce rfoIae Sinter fidi, er marble Seifpieln,ei1e 
mit tnlienb Tbeffter Wlerfo ein Reniib, nub See-
ler bat einen aevnbeiu erltaitnlldien Reborb: n 
18 58erufbfintpfen gewann er iwölinraI [.0. nub 
ben einilgett, ben er nidjt uior bet Seit oufdlLu. 

Zae nut Spannung erwartete Spiel thi: 
fen epielbereinigung gürtb nub „tub" 
am morgigen eonntag, 15.30 Uir. in 
Ronbor, tommt nactj gegenfeitiger Oereitt--
barunn ber Selben 2ereineiübrer al reunb: 
lalttrefien 3Unt Iutrag, xiibrenb abt 
age fater bie erftAeibung um bie tabt: 

mettetIcbaft till fjen ben bei.ben 9J?ann: 
fcl)aften u,ieberum auf bent elate bet (iet: 
bereinigung ürtb fällt. 9Anügebeilb baliir, 
ba13 man ficb am nätfften sonntag im 
reunbldbaftfanuW trifft, ff1 bie atfaje, 

z)aü eolb unb 58iffmailn beim „Jub" fell: 
ten, bie ja betanntlidll mit ber beuticen 
2iinbermannfaft auf bent Oalfan weiten. 
Unb ba louob1 „tttth" ale aut, ürtb ge: 
rUUt finb, um ben 9,3olal bee überbürger--
meifferebet etabt bet Reictarteitage mit 
ben ber3e1t befien ietern 3t1 fireiten, viU 
man fij am 29. Cftober xiieber treffen, nun 
bann aum entfteiben'ben dl«ge auu: 
boten. 

3mmerbin berliert ba& Spiel am fl: 
jien sonntag babur laum an Bebeutung. 
mmer Wenn bie alten ltiba1en aufefnan: 

bertreffen, liegt eine befonbere etimmung 
über bem elubeimuldien i13ublium, bae ba 
tete 1:1 nod) in belier frinnerung bat nub 
ben fdböneuu, raffigen Rampf nidit fo ld)netl 
bergelien Wirb. Zie )1annfdiaften bee tout: 
menben Gonntagee ballen fotgenbe tu: 
leben: 
4iieIbereinigung ürtb 

en 
grant 

¶3riifl12dvall ctjnttger 
‚8b11bi31er Siact ieber 3ieberer 'ieron»mu 
unb riebeI .3abn eiberger GuÜner 

ebm Rennemann arotin 
3ianber Sreit 

1. 1üvnberg: Sötyl. 
eim „titb" liebt man aijo tiieber ein- 

'mal erib Sreit, bet ale 23erteibiger fidjer: 
Iidj feinen Wann fteUeut Wirb. 2lucb „uft" 
Debm tommt nadb Würnberg, um nadj [an: 
gerer eaufe tiieber einmal in ben Mreü be 

3U fdbiüWen. 
fad ben fetten bier Spielen bet alten 

tialen, 1:1, 1:0, 1:4, 1:1, liebt bie Oifana 

in Ronhof 

nur bem Zor)jerbältnie nadj 3ugu11f1cn 
bee Mit 6:4 Zoren liegt ein 
feiner 2ortei[ bei iürtb, bei einem getuon: 
neuen, einem beriorenen nub älDei unent: 
idjiebenen Spielen. 

afj audj bet 3reunbfct,aftfamW am 
fommenben Sonntag an .artitidigheit nub 
Spannung niffife 311 [vünfdjen übrig [alien 
Wirb, liebt feft. .3um 130. Jla[e treffen bie 
tiba{en aufeinanber unb fo WieIdjon anno 
ba3uma1 Wirb bae Spiel „[ub" -  tee: 
Statt feinen befonberen 9teia auüben. 

saw&&c fta#oss 
20 Vereine der Bezirksklasse wieder in 

und der 

tm tomutenben sonntag lieben in bet 
5e3trfftaffe fiumttie Wlannfdja.f ten im 
Rampf um bie j3uufte. Biibrenb fidj adt 
lannfcl)aften ben .ßrei bet Stabt ürttj 

!trelttfl madjen, hümWen bie übrigen 3[uölf 
W1aitnfdjaften um ben ereie bet 3ref1e. Zie 
bier Spiele um ben ereiv bet etabt ürth: 

arta - 9.Bacfer, N . 8aern: 
Sier - ranlen, Stein gegen 
%II3. 60 gürib unb &rul1ia - 

iirtb flub bier Orohimfe, bei benen 
bet Sieger nidjt boraugefagt Werben fanu, 
obuobt bie ti5urtber Rannfdjaften unb bet 

Stein getviflermaen au ben jaboriten 
&iibten. 

eieben biefe 2piele erjt im tnfang: 
ftabium, fo treten bie Spiele um ben tet 
er TürnberGer q3reffe bereite in tbr ent: 

fdjeibenbee Etabium ein, benn bier beginnt 
bereite bie 2. 9tunbe nub man tu qeflannt 
ob nun obannie ober eoit nub 
intradbt in bet l3rue 1 nub Q3g. lr: 

tangen über 23rin in bet Gruppe 2 ba 
Rennen madjen. Zie Spiele tu bet 
r lt p p e 1: eoftzep2. thrnberg - 

intradjt, %0. Rbtbenbadi - jO: 
banui nub ep2. €ibadb - . lotbeu: 
badj bringen mit bem reffen 13ofl gegen  
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1. F.C.N. Spielordnung Samstag 21./22.OIft.39 

Sonntag 

Gegner Tag Platz Zeit Zifll 
per 

Ergeb-
nis 

Fußball: 1. Mannschaft 

Pokal 

Res. 

3, 
3a. 

LI,. 

I. AH 

2. AH 

H 

‚I 

Vt 

‚I 

It 

Lt 

‚V 

1.Jgd. 

2. 

3. 

4. 
Z.Pirizpfenrzisch, Franken i, Sa. 
. 0 • • • • . — 

IL Lt 

It It 

It II 

— •Sp•.gg.:iiti 4o.dort 

0 

_— 88 Jh. So 
S I 00 • • S • 

S. V.Fürtl2 30 

• . 0 

•dort 

dort 

. . 

19 .,9 

9,0 

0 0 • 

0 0 

• 0 0 0 

5:4 
• 5 0 0 

3:2 

— Borissia So 
. I • • • . 

— Häb. -Ile tzq  
•dqrt •939 6:2 

5:2 

— Bay.Kic/i. Sa 

— Franken . So 

— Bay.Kick.3. So 

r1ock-y: I .Mannschaft 

2. It 

1.Jgd. 

I .Frauene]i 

Haadballt 1.lVlazmschaft 

2. 

3. 
1.Jgd. 

I .Frauenelf 

• •A• 15t39 . 
dort . .Zo.00 • S  

dort lo.00 • 

6:0 A 14.3 

I 0 • 5  • S je 0 0 

. .J. . .. 0 • 

— Reichsb. rth So A. I 15.o 12:2 

. . . . . • 0 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Kö7z1 

Kresse1 .. . S... Pfänder.. 

Carol in Kennernann 
I S •SS I • • SO 

G.t3ner Eiber9er Zahn  

Oehriz 

Friedel KLLnd 
S•SSSIS.S. •••.. 
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veceoc 4, ceLisd8e4aka4n4 
Spielvereinigung FUrt h siegte nach glänzender zweiter Halbzeit 

qn ber Weibe ber ‚ ub"—iIttb:tjlete 
1Vitb biefe eqegnung mnen 1,efonberen 3la 
einnenten. robern man f1c Im fetten 
tuenblid auf einen reunbfaftfamf ge-
einigt l',atte, aeigten bethe Rannfraften fer 
gute Zeiftungen nub tnfa nub Rant  
bi um 1et3ten. *at  febite auch bie 
übth1e irte ntt. Jm übrigen aber Waren 
bie '5000 2nfaucr bon bent j8erfauf ber 
90 Minuten Ireftloe begeifiert. Zer „lub" 
olne eolb unb thUmann lieft fict 85 Rinu 
ten lang fehr tapfer, mute aber bann burt1 
2ol[ofer ben entfeibenben Zreffer bin. 
nehmen. Stbiebdri ffi fer BinferzlUirnberg 
führte folgenbe W1annfaften in& gelb: 

iethereinlgun ürtb: en; ent ,f, 
rauf; 3riiU, Wab, cnitger; .8otUi3fer, 

tad, eieber, ieberer, .ieron»mu& 
1. !. 11ürnberg: iiI; efünber, Srelet 

0e1m, Aennemann arotin; Aumb, 2rriebet, 
,sahn, iberger, iuüner. 

n ber etften baM&eit zeigte ber „fub" 
bie abgerunbetere Leiftung. er 18aU Wurbe 
f1er belerrfct unb genau uefieft. Rad 
beiberfeitien Zorgelegentelten Wurbe eo in 
ber 18. 2)ltnute für ba „S1eeblatt" eritmal 

XöhI.1. FCN. nimmt Flederer den Ball 'vom 
Fuß 

Auth.: Baldus 

h2bramatifdi. ühjrungtor für ben 
„b" fien u fallen, aber bet all raflte 
immer Wteber an einem J&ine ab. .üben 
unb brüben fah) man au eeidinete Seia 
ftungen, befonber bie beiben unten h3ertei: 
btger ranf unb 3fänber aeiffineten fich) aug. 

[iefjdi Wurben torlog bie seiten ge: 

W h)lie 
eett. 

4Weiten 45 Minuten tvurben fofort 
mit einigen lcthungbotten ngriffen be 
„teebtatte" eröffnet. ieron»mu traf &Weis 
urn! ba ‚3ie( nidit. em jest jtarf offenfthen 
urtier sturm ftanb bie „(l[ub": 

abWehr mit rfotg entgegen. flit einem 
SoVfbaff bon Sieber og leberer ab, aber 

oh)l tam ubor. 2Wilenburt ftieen auh) 
ranf unb S2emf Weit nach) borne, aber 

5iot unb feine ißorbermänitor Wuuben jeber 
Iufgabe gerech)t. 
Unerhörte Spannung fiber bern Rambl 

ief begeifterte Me 8tt1c1xzuer immer 
ftarrer f8etoerIett ramrnte man mit letem 
tn1a unb aller ntltfjtoJfeneit um ben 

steg. 2Wiltenbur lief cuner auf unb 
bat ;I, aber er hatte biema1 in elrant einen 
treuen ißeivatber. .QÖhI ioIte fichj einen 18afl 
itad bem anberen unb .ennentann nub 
3ianber beronbere ftenimten fi ben ürtler 
Ingrtffen immer Wieber mit erfolg ent: 

le gen. tUein 'lötich tam e bann bo um 
gbringenben treffer für ba „S[eeblatt". 
ach einer eLanfe bon linie lam ber ißaU 

nad mehrmaLiger Ibtver au . all h i3 f e r, 
gegen beffen chuf3 bL machtLoß War unb 
er 

bad 'ieIbejubelte 1:0 
In ber 85. Minute ergab. m ocat rif bie 

alle Arafte 3u1ammen, um ben 
Iugtei u erWingen. aber ei blieb beim 
fnaen 9R il teeblatt"fieg na einem Ichönen, 
Wetfet,Uen Shlet. 

ie fiegreie 9,Rannfchaft tam erft in ber 
Weiten .albett auf bolle touren. j8eronbere 

ber sturm eigte fiA iet entfcl)tolfener unb 
IuirfungoUer. ehr gut lpielte biemaf 
Wieber 2olthofer, inbeffen Sieber Itart im 
chatten bon Stennemann tvan Ite qn bet 
uriger ectung Wic chWab Wieberum 

nidjt, mit äAer energie feste er ft erfolg: 
reich but, beiteni untcrftüt bon 13röff unb 

nitger. 1ber ber (blanunft bet ürter 
.1f War Me Wrteibigung Semf—ranf, bie 
lilmtg Ditr«)lieD unb in bet fich 5efonber 
ranf burcf feine ftegreiden 2tnetfämWe mit 
uner aueichnete. 23ena Wurbe Wenig in 

Xntiru genommen. 
er „tub" f,ielte lange 2et fer gut. 

rft a1 fii bie 2ciufer &roltn unb Cebin 
mehr um bie {bluer alo um ben spier. 
aufbau fümmern muten, fehlte 0 borne. 
Am unb unb reiüe!, bie nadj langer 3aufe 

.Wieber fielten, maten ihre ace lehr gut. 
Ueberragenb Waren biemal d13t unb 3tan: 
bet, benen ce in erfter 2inie au »erbauten 
Ift, baf nit nodi bee eine ober anbere or 
fel. 1iudj Sennemann fette erfolgreich) 
ein, eben fo Wie earolin8 ZpleT Wieber au 
ben heften 2eiftungen bee ZageeßLitte. m 
Sturm Waren bicntaI ‚3aIn, (iberger nub 
)nner nidit fo gut gelaunt Wie bot acht 
Zagen. Zagegen flieLte j5riebel lehr gut, 

alte Rumb-lie ittebr=lä feine .ünfte' 
fielen. 

fla biefem fnaen Sieg be „Qlee: 
blatte' barf man auf bie ntldieibung am 
nach)jten sonntag gef ,annt fein. Mit Solb 
unb Oilltnann Wirb bet „lub" ftärfer fein 
aI blentaL 4 



5..,U(4i ff eff 
ar AP 

I Zolihöfer enfschied in der 
g2 c'? fr,i •/?d 
n 1nctradyt bellen, baf3 C •lid „n ii 

uni ein reitnbfclaltitel janboIte, 
that er 3efuctj mit 5000 .Ru1clutern rccbt 
31xriebcnftcflenb. V0er fie em»örten fi, wie 
tur bielfad) feftcitetIt tctheit, mit R'ecijt über 
ben fdten ietcinxt. be bye 

iirnberçer uidjtuer nacj .3n.uie fanten, uar 
bie unfefljett tereit bcreiwteroclen. iel: 
eift liebt man bdd) enblith ein, bag ein 

ietheinn tx bieler abrecit tun 3.15 ober 
3.30 Utjr einfath eine Unmi5cUithteit ut. 

nptltiuirnun in 9Ionijol 

4iiet thurbe Oeibet'feit mit anent 
infai3 burdj'efülrt. d)oxt in bet erfren 

callcit fat) man idöne, acfeithe S'anfli: 
itber, uni ict)tief3uiifj nadi eitetüvedjrieL ein 

iet mit .ñe[en brantratilcIen tunenMicfen 
ørnb iibeiunften u erleben. iu bent  
felbe loh)ot)L ate auth auf ben Riinqen 
berrithte n: 
bellen lidi bie 4ieter ieenleiti41 uict)t fffiut--
biA  Mte.ben unb erbittert unb unnactj: 
I e ti I g mu en ieci ftritten, gerieten ftcb 
a unb butt auf ben Tönen bie ‚uicbauer 

in bie aare. C-0 uie e nun einmal Mtm 
alten, ethic jitnen thalenliel ebört. Unter 
er leibenfdiaftlidien tnfeuerun ibrer fl: 

fdauer buiuite lid) bie 3Ürtt)cv If in bet 
»eiten .a1ibeit ni'di;tia auf. ther bie U1it: 

nuten bet ‚annun unb Ifithethitun ber 
gingen. ie lubbintermannithaft tvebrte lid) 
ertheifelt. a fam e in bet 85. Minute 

fd)tietid) bodi gut (-V-ntfdj,eibilnit uuniten be 
Stetitatte. 

3oftfjiif er niflrficrtc bfl 1:0, 

at er nadj liitterent in nub er twr bem 
Zore Sbt)1 ben aU unbaltibar tn fleis 
fct)tcfte. atreub lid) bie iirtber SWeler um: 
irmten unb ben Scfyfiben beciliithLiiniclj ten, 
mad)ten bie tnt)imer auf ben THnaen itjren 
.eren lveittjin börbar 2uft. Zan-ge aenufl 
infffjten lie tuarten, et)e lie ben ertöjenben 
I drei „üüüt' tun fonnten. 
I Ve ieier 1ben lid) reft10 fLit M gute 

etneit eingefet unb tuenu ba teebaltt 
fctetidj fna' mit 1:0 fieite, lo ut ba 
I feinefafl irnerbient, obl natürlid) bet 

tith mit 58iffmann nub olb ld)on ein an: 
bere eftd)t ciefa'bt Ijatte. 

Sjk .. nguiig Fürth - I. FCN. 1:0. 
£ Ehe Sieber zum Schuß kommt, hat Pfän-

der durch energisches Dazwischenfahren 
den Ball ins Feld befördert. 
= -..p < c)( 

oac.  S.&fa ;Q 1. 

entSchtedenel 
 lli• A "P • 

85. Minute den Freundschaffskampf Club, - Fürth mii 1:0 

Sieber köpft 
Kennemann 

aufs Clubtor, verfolgt von 
(Bilder Grimm) 

flfl:juf3fler thflren filfttid). 
ie ‚StueifänyWe granf:uf3ner. iebirten 

an ben fchiinften Iuenbticfen be ti•eIe. 
rei1icL blieb „taan" in jail alien äflen 
ieaer, tieU Sufuter nidit bet 3u1ncr be 

lebten onnta.g war unb ueit eben ranf 
mit atierbeftem rfol liette. ntnter thieber 
bet)ielt ranf bie DberEjanb, oft hatte man 
ben inbrud, at Würbe bet ante .arl itf: 

d) 

net, feine 9cicf)en Pj „rifeuer1i,ehrniann", 
neifeii. r a n f unb aud d)tuab 

fcIjafftcit ía itmiid)tiq nub tiiclfeiti, baf 
Ben im iirthcr or faft -p ar feine tthit 
ithri blieb. Thcr be&alD trat feine raft, 
ben 3.afl anjciueien Ijicit nadi borne An Italien, 
atid) nicbt nrölier. 

(flro1in4en,tcmnnn.9,3frmnbcv 
that bie .td)fe beint (litb, um bie fidj mefjr 
aber t1,enier aUc bret)tc. aroliit ftanb bic:t 
mat am often be rectjten 24u1er?'. CflflC: 
mann bedte befonber ben ürter 9ilittel: 
ffürnicr iebcr tane seit baliutthtbki 
Venn e lid) um aifabtret)ren banbelte, that 
Slennemann natürlicb erft rcctjt nici)t ‚u 
1d)tagen. thct fathoiji arolin nub cnnç: 
mann thurben nod) ithertroffen »an ß Iii ii: 
e r, bet iinauör1id) bauifdjenfuntte, bem 
urtt)er ed)taufen oUtö'fer, bet uidierIid 
Kr nut jielte, Q3'all uni .Q3aU a&nabnftthb 
inittjaif, bali bie tieiben hufen 3erteibker bie 
bellen eute am tae 1naren. 9tud) .öljl »CV: 
bient 'befonbere rthiljnum. 

v junne Sturm entidjieb. 

Tie ürtfer ThiriffreiOe fannie lid) faule 
.3eit, tua 3enaiiifeit jut BitüieI unb ceeIt: 
leitige 3crf±öithni anbeiaitt. nidjt mit bet 
Ce €Eith meilen. j1ber in bet theiten 1'6: 
zeit »alte lie bie rliereti 1e1eruen. 
f,iehte mit jugenblict)er rild)e unb 8ecieifte: 
rung nub trat in erfter SMnie betyath' in ber' 
2ae, bie (nticbeibuni ix ibren (5uitften u 
erthmnen. tm efäfjrhid)ften fct)ien lie bann 
311 fein, thenn bet 8afl lofart abethielt 
thurbe. 2ane ‚geit thurbe in biefer eiehuna 
I reitict) Itarf elüivbit. m'merbiu belIebt bet 
ürtt)er Thirifj aix fünf talenten, tebihid 

ban ad t)at man ben (inbrucf, al let er 
audi jeit no nict)t batiftiubi ‚Mtmbeim". 

tnt näd)iten ('onnta fällt nun in thnho 
bie ntfdeibun um bie fabtmeiiterid)aft. 
Pit 8ithnaun unb 'otb bat -bet (fuf6 eine 
reelle ('hance, lid) nath thei )?ieberIaaen nub 
einem Unentfd)ieben triebet einmal uni en 

iv bewerben. ufti R*tfdj. 

it aseqeUI?  
Die Spiele der mittelfränkischen Bezirksklasse 

Uni hen Drei bet tabi ürth 
GAS. 'sparta - D23. M ager 1:6; IL liaucrn 
Siter - *'i. raufiu l:4: 'i4!. Itciu - 

.r2i. 60 ii1rtb 2:4k 6.ntutiin - ¶1nit1nn 
Vurth : 

23. 60 firth 2 2 0 0 10:4 4:0 
3oitv. ürth 2 2 0 0 8:2 4:0 

Q2ac!cr 1 1 0 0 6:1 2:0 
i. tetn 2 1 0 1 6:5 2:2 

iranfen 2 1 0 1 5:5 2:2 
Roru11i 1 '0 0 1 1:6 0:2 
'anern icer 2 0 0 2 4:8 0:4 
varta 2 0 0 2 3:12 0:4 



5000 Zuschauer waren zufrieden 
Fürth I. FC. Nürnberg 1:0. 

q z. So um die Zeit der Fürther 
Kirchweih herum kam der I ‚ Club alljährlich nach Ron-
hoi. Das war gewisser-
maßen Tradition. Auch dies-
mal traf man sich iu alt-

- aecfi. üblicher Zeit, freilich ohne 
K'irchwei'hzauber und lie-

7 riingsduft. Aber das Spiel 
knüpfte in allen Phasen an seine Vorgänger 
an. Gute .Leistungen und wenig Pardon 
waren die Hauptmerkmale. Jedenfalls ist nach 
dieser dritten Begegnung der alten Rivalen im 
Zeitraum von wenigen Wochen die Fest-
stellung am Platze, daß unsere Nürnberg-
Iürther Mannschaften ausgezeichnet in Schuß 
sind und von „kriegsmäßiger" Besetzung 
eigentlich gar n:icht die Rede-sein kann. Wer 
weiß, ob der eine oder andere Spieler über-
haupt zum Zuge gekommen wäre und Ge-
legenheit gefunden hätte, in mehreren Spielen 
seine Fähigkeiten zu zeigen, wenn die Ver-
eine nicht „notgedrungen" dazu gezwungen 
worden wären. Vielleicht war die jugendliche 
Frische und Begeisterung des Fürther Angriffes 
sogar ausschlaggebend für den knappen Sieg. 
Gewiß, helm Club fehlten die Nationalspieler 
Bilimann und Sold, allein das kann die Tat-
sache nicht schmälern, daß der Fürther An-
griff in der zweiten Halbzeit ganz groß in 
Fahrt kam und keinerlei Ermüdungserschei-
nungen zeigte. Das herzerfrischende Stürmer-
spiel Fiederers führte letzten Endes zum 
glückhaften Ende. Er war •der eigentliche Ur-
heber des segbringenden Treffers, als er den 
„Hauptmann", der hielt wie in seiner besten 
Zeit, bei einem hohen Ball irritierte. Schfleß-
iicji verlor Köhl das Leder, es kam nach 
einigen aufregenden Sekunden zu Zolihöfer, 
und dessen Schuß führte zur vielumjubelten 
Entscheidung. Das war 5 Minuten vor Spiel-
Schluß. 

5000 Zuschauer freuten sich über das 
wechselvolle, harte Kampfspiel. Frank hatte 
wieder einmal einen glänzenden Tag, und 
Schwab nötigte auch diesmal allerhand Re-
spekt ab. 

Schiedsrichter Winkler - Nürnberg leitete 
das Spiel, das auf freundscha'tl'icher Grund-
lage zum Austrag kam. Die Entscheidung um 
die Stadtmeisterschaft fällt erst nächsten Sonn-
ag, wenn Billmann und Sold wieder da sind. 

G. R. 





:3attee 23inmann cl»artet Icbnell yoirb bie' eerie her 
ufer Zolb itnger i fort: 

Zebnet Jön Ionen cean urban. Bereife am fommenbeit tonntaa Melt 
er amf gegen!Bulgarien ift ein' o f fi: tithe ationalmannaf nach ibrem 

teUer 2änberam,f unb bie rjut: Jaen 5:l:ieg in Karam qeen ugo: 
Ocrung be bulgariffjen e1uth im sabre un;b einer weiteren ®aftrotLe in çl. 
1935: Zamale gab bie butgariftfje National-- if tnlabunq Jblt(,9,arieite in iofta. 
cit in 2eiig eine lebt gute 2oritellitng, j8a,fciarien thurbe bereit einmal ein 
itath einer beutfcben 2:O: 13aufenfübrnng ge: iellee 2 a it e r f t e I aunetraen, 
lang ibt in bet Abieitett baffigeit bet 1u: 1. ftaber 1935 in 2 ei t A t a. tne 
gIet nub hie beu±fthe 1f batte bann grofe rk beutfthe Janinlcfiaft nut ucbiof; 
31uie, einen 4:2:ieg fitheruftelIen. 2luf nber, bariliner, Jt. ®ranrlvrb, iob: 
beuticlier Seite thirftenfejnerejt it. a. Utfj: r, b. M arnfen, 2efiner, 1ttr1in, 1or±: 

e4an, 1metretfer blieb mit 4:2 lien: 
- retct. e b n-e r nab e t, a n therben auth 

bienta1 tvieber babei fein. Mer (uqbnrer 
tragt bainit bereite fein 49. 2hnrberl»iej 
alle unb biEte Ithon beim folnenben 2thber: 
Niel in 23,erlitt aeflen tauen am 12. 2o'em: 
bet Alt feinem roHen ubiiauntf»jeI fonimen, 
%er Bulaaritd,e ufbaUthort hat in ben 

fetten ahren im ftanbiaen 2Bettbewerb mit 
ben anbeten leuChnlänibern Rumänien. U: 
pofiavien unb (5riethenTan'b b e in e r f e n e: 
luerte Aorfftbritte machen rönnen. 
nefamt at u'!arjen B i h e r 56 2 j fl: 
b e r I i e  e au?ffetraaen. Zation turben 15 
neivonnen, 7 enbeten ltnentfd)jeben nub 34 
ntnçten »erbten. Zae Zorberbaltniealler 

»teIe lautet 94:175. Menn auch bie biulna: 
niche Rannfthaft unfere in nrofier iorm be 
fiublithe MItionaleIff fftum ernile thieri: 

-. r,. 7 S 

----.. hue . S•4 
ii.um ecstertmae cqt%teCC Ut qza 

fl to. .. 

Der z*eife FuFball-Landerkampf gegen Bulgarien am Sonntag 

Zae gipfelt  
weber in einigen' internationalen ett: 
1jinflfen, on benen bet ubatIänberfann,f 
ix,ifen utarien unb eutflanb in 
sofia ber_ bebeutenbite ill. .erborubeben 
finb t,eiterbin bet 2anberfam,f im Gebieüen 

ilc1en ben il±otenfctjüen Unflarne unb 

lob, 2fliinenberg, ariner, ramli, 
oIbbrunner, 2 e Ii n e r, iffting nab ( 
‚ a it mit. 2n (sofia Iverben alfo 2ebner 
unb 930an alte reunbf t1af ten erneuern 
fönnen, aber bet Jürnbrer Q3itt: 
man n bat feinen Ranteraben nod eitva 
borau, benn er f'ielte in jener beutftjen 
Iuuab1elf, bie tor 2abreefrift einen fl: 
offiieffen 2anberfam,f in sofia autrug 
nab ibn mit 3:1 fiereict geftaltete. Zaü ba 
reffen in sofia fein ia3iergang ill nab 

reineeivege auf bie leite cfjufter genoin: 
men therben barf, berfiebi ficfj bon felbit. 

Bulgarien - Deutschland. 
Die Bulgaren haben schon Immer einen 
guten Länderspiel-Tabak geraucht. Wir 
sind gespannt, wie er am Sonntag unserer 

Nationalmannschaft schmeckt. 

eutlIanb in ubaelt unb bae ccbthimm: 
felt in U3labbad. 2er , 

ubnUfan4, ulgnrien - eutfiIanb, Bufgairten, 
ber ant Sonntag najmittag in bet bulgari' 
Ien .)autftabt aixgetraen thirb, liebt auf 
eutfex Seite bie gteicfjen SPiefer im 
Ram•f bie am bergangenen Sonntag ben /J L; aacItste 6xuf 1-  - - 
gtoen sieg über 2ugoffawien in 2Igram 
evfocbten. Zaß 1mb: for d 

lobt em 166. Länderspiel - Vorspiel in Leipzig 4:2 gewonnen 
reiten bereiten biirfte. 1v iii bie '!,nu»tfathe 
both. ba ein lthbne crbef»je[ uftanbe 
foinnit nub bie bcntfthc )i?annicfiaft thie jit 
24i-ram bie Seren her ufcl,cruer butch groHe 
2eiitunnen erobert. 

'So eEl ñaeu sie gespielt 
Lehner 48, Janes 45 mal National-

spieler 
urch bie Detben Gv iele tu 3a9reb unb ofta 

rüden bie 31f1ern unferer lnternationafen mit 
einem groben 2tucf weiter. 9eE,ner fiat nun bereit& 
48 mal, für Zeutfchlanb 9efpleIt, ttne5 45, mal. 
nbiUien Iteflen bet bent ar013cn ftUlunen unferer 

flattonatfpteIer in näcIlfter 91iiefitbi. Yadi bem 
vie1 tu 2(ram lauten hie 3afllen für hie oe. 

teiligten ''ic folgt: 

.flantc Qerctn 
‚cflobt. .an5 Gcfialfe 04 
aneL 3aul Lort. Ziiffelbf. 
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ben anbeten atfrntTnbern 5tumdnien, U: 
noI1aien •unb ®riedienlanb Ii e in e r f e it 
tverte ortIdirftte madien fönnen. 
ngeftmt bat uLgari•en B I ib e r 56 2 ti if: 
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tukvatjletf, bie bot abrefrflt einen fl: 
offiiet1en $3anberlam,f in sofia autrug 
unb ifin mit 3:1 1iegreic gelialtete. ba 
treffen in sofia lein Spaiiergang lit unb 
leineeltege auf bie leiyte effiulter cienom: 
men herben birf, berf±efjt lifj kinn felbit. 

&ieq aeieit, 
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dee awe dcA ste:f.,uaeeqe quer 
Vor dem 166. Länderspiel - Vorspiel in Leipzig 4:2 gewonnen 

feiten bereiten bürfte. In ut bie ‚au»tjadie 
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spieler 
urcb bie Oeiben Spiele In 3agreb nub Soffa 

rüden bie Siffern unferer Znternationalen mit 
einem 9r01en Rucf melter. 2etiner bat nun bereite 
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Sofia: Bulgarien - Deutshland 1:2 
stärkt - 20 000 Zuschauer wohnten 

Die Bulgaren self dem Vorjahr 
dem gro1en Ereignis bei 

wesentlich 

'Weit schwerer als von uns allen erwartet I 
waridieSeS zweite Länderspiel mit dem diel 
deutsche Nationalmannschaft ihre Reise nachi 
Südosteuropa beendete. Wir gewannen dasi 
Spiel in Sofia mit 2:1, und wir müssen sagen,j 
dal3dieSeS Ergebnis dem Verlauf des Kampfes 
gerade noch gerecht wird. In der ersten 
Halbzeit, zumal nach dem Stande von 2:0, 
nach den beiden Toren von Urban und Conen, 
sah fes allerdings aus, als ob unsere Elf sich 
in jene Form hineinspielen würde, die die 
Zagreber Fußballgemeinde so begeisterte. 
Allein nach der Pause wurde der Widerstand 
der ,Bulgaren immer stärker und stärker. Zäh 
kämpften die Gegner, vom Publikum kräftig 
unterstützt, gegen den Wall der deutschen 
Verteidigung an und als dann ihre Bemühun-
genschlieBlich zu einem Erfolg führten, da 
hatten wir gute Ursache, um den Endsieg zu 
bancn. Der Sieg hing sozusagen nur noch 
an einrn seidenen Faden und wenn er am 
Ende dach noch hielt, so nur deshalb, weil 
unsere Verteidigung im Verein mit den un-

erniüdchen beiden Schweinfurter Außenläu-
fern d4e immer stürmischer werdenden At-
tacke:i der Bulgaren oft nur durch den Ein-
sati aller zurückwerfen konnte. 

Das Länderspiel war, wie in Zagreb auch,. 
In Sofia ein Ereignis von mehr als nur sport-
licher Bedeutung. Neben dem deutschen Ge-
sandten Freiherrn von Richthofen wohnten 
dem Kampfe noch der bulgarische Kriegsmini-
ster; der bulgarische Kulturminister, der Prä-
sident des bulgarischen Olympia-Komitees in 
derjEhenloge bei, in der auch der Landes-
leiter Bulgarien der NSDAP., Dr. Drechsel, 
Und) der deutsche Militärattachöe Oberst 
Bruckmann zu sehen war. 

Das Stadion war dicht besetzt. Ueber 
18 000 Zuschauer waren erschienen, das be-
deutet Rekord für die bulgarische Landes-
hauptstadt. Die Reihenfolge der Tore: 

21. Minute Urban 1:0 
39. Minute Conen 2:0 

4 72. Minute Jordanoff 2:1 

Die Bulgaren waren mit den Leistung' n 
Hirer Mannschaft mehr als zufrieden. Eine 
SO gute Partie hatten sie nicht erwartet, wird 
immer wieder bestätigt. Die Belohnung für 
ihr gutes Spiel erhält die bulgarische Mann-
schaft dadurch, daß sie in derselben Zusam-
mensetzung Anfang November die Reise nach 
Berlin machen darf, wo bekanntlich am I 
S. November  das Spiel Berlin - Sofia 
Zum'Austrag kommt. Man wird In -Be r1111 dasi 
kraftvolle Spiel von Ornianndschef 1, die feine I 
Uebersicht des Mittelläufers Nedelgoff und 
das f ideenreiche, blitzschnelle Zusammen\vir-
ken der von Losaijoff glänzend geführten 
Mgriiisreihe bewundern können4 

für den Sieger berichten aus Sofia wieder 
Hauptschriftleiter H. J. Müllenbach und Dr. 
Friedebert Becker über den Kampf, der von 
beiden Mannschaften in folgender Aufstellung 
bestritten wurde: 

4 Deutschland: Klodt - Janes, Bill-
mann Ku Gellesch, Co pfer, Sold, Kitzinger -  Lehner, 

nen, Szepan, Urban. 

4 - Moganoif, Or-
1 manlldlff - Stambuleff, Nedelgoff, Pe-
dioff - Angeloff Losanoff, Stojanoff, Belo-
kapoti, Jordannoff. 

4 Schledsrichter war S t a f on v I c - I"nsla.. Vle. 

Pause 0:2 

Es hat sich gar nichts ge-
ändert, in jenem Viertel der 
Reichshauptstadt, das als 
das Hauptquartier der Fuf3-
ba11er gelten darf. In dem 
'uns vertrauten „Russischen 
Hof" sind di eliebenswürdi-
gen Empfangschefs und die 
hilfbereiten Portiers noch 
da. Nur Meister Thumm ist 
eingerückt als Verwaltungs-
beamter bei der Luftwaffe. 
Nebenan bei Nagel läuft 
alles noch den gewohnten 
Gang. Hier trafen wir uns 
am Abend vor der Abreise 
nach Sofia mit Hauptsport-
wart Hans Wolz, Carl 
Koppehel und Walter Hof-
mann aus Leipzig. Alfred 
Birlem war eben entwischt, 
um dem Training der Ber-
liner Stadtmannschaft beizu-
wohnen, das von Sport-
lehrer Eugen Widmann ge-
leitet wird und der Vorbe-
reitung kommender grol)er 
Berliner Städtespiele gilt. 
Mitten in der Erzählung 
über die Zagreber Erleb-
nisse und das begeisternd 
schöne Spiel unserer Na-
tionalelf hinein platzte 
ein ganz Groijer, mit seinem 
Freund „schlicht" Ferry, der 
einer grof)en Gemeinde 
unter dem Namen Barlog 
bekannt ist und viel Freude 
mit seinem Zeichenstift zu 
bereiten versteht. Es mag 
die „Kicker"-Leser inter-
essieren, wie Barlogs ‚.5 
Schreckensteiner" entstan-
den sind. Sie sind das Er-
gebnis einer schlaflosen 
Nacht, sagte der bekannte 
Zeichner, es sei ihm vorge-
kommen, als seien seine in 
der Wohnung hängenden 
Bilder längst lebendig ge-
worden, und diesen Spuk 
der Mitternacht 1ä13t er nun 
zum Spaf und zur Stär-
kung der Leser der „lllus" 
Woche für Woche erschei-
nen. Vielleicht kommen 
auch mal die Fubballer an 
die Reihe, denn Barlog ist 
ja selbst ein begeisterter 
FuFballer. 

* 

Als wir uns am Donners-
tagfrüh nach dem Anhalter 
Bahnhof auf die Socken 
machten, konnten wir nicht 
ahnen, daI nun eine 50stün-
dige Reise ihren Anfang 
nehmen würde. Bis zur 
Hauptstadt des Protektorats 
gings noch verhältnismäfig 
gut. Eine Stunde Verspätung 
kann man erfragen, und 
zwei fäbt man sich unter 
Umständen auch noch ge-
flIen, zumal es ja noch 

durch eine so schöne Ge-
gend geht wie durch das 
breite Tal der Elbe, die 
hier, eingebettet zwischen 
sanften Hügeln, geruhsam 
ihren Lauf nimmt. Mit der 
beginnenden Dämmerung 
aber setzt die Reihe der 
Ueberraschungen ein. Zu-
erst muhte der Geldbeutel 
gelockert werden, denn die 
Slowakei verlangt" für die 
zweistündige Durchreise die 
Abnahme eines Visums für 
den Preis von RM. 8.—. 
An Kummer gewöhnt, wird 
schweigend dem Manne 
in seiner schönen Uniform 
der Betreg ausgehändigt. 
Langsamer gehts weiter. Aus 
zwei Stunden Verspätung 
werden vier, fünf, acht. Die 
Anschlufzüge sind längst 
weg, als wir im ungarischen 
Gebiet einem Personenzug 
überantwortet wurden. In 
jener Minute, da wir fahr-
planmäF)ig in Belgrad hätten 
einlaufen sollen, nimmt uns 
sthlieF3lith die ungarische 
Hauptstadt auf. 

* 

Den Zustand, in dem sich 
die Reisenden befanden, 
gibt man am besten mit 
dem treffenden bjuwari-
sthen Ausdruck wieder: 
„Er stinkt einem gewaltig I" 
Was tut man schlieMich 
schIieIlich 'ohne Pengö in 
Ungarn? Von der Schönheit 
der Stadt lälit sich nicht 
leben, der Anblick der 
majestätisch über der Gcof-
stadt liegenden Burg macht 
nicht satt, und selbst die 
herrliche Fischer-Bastel, je-
ner strahlend weibe Altar, 
vermag kaum die Laune zu 
bessern. Den 35 000 Kilo-
meter, die im Dienste des 
„Kicker" heruntergerasselt 
werden, wünscht man kei-
nen Meter hinzuzufügen. Im 
ungarischen Verband ist 
auch keiner von den Be-
kannten aufzutreiben, denn 
Tags zuvor sind die zwei' 
ungarischen Auswahlmann-
schaffen nach Bukarest ab-
gereist, um dort am Sams-
tag ein Städte- und am 
Sonntag ein Länderspiel 
durchzuführen. Man hört, 
dab Ungarn Schwierigkeiten 
hatte, spielstarke Einheiten 
zusammenzubringen. Jene 
Elf, gegen die wir vor vier 
Wochen gespielt heben, ist 
erheblich geändert worden. 
Nur der Torhüter Toth, der 
Verteidiger Biro, das Brü-
derpaar Sarosi, dazu noch 
der schnellfüige Rechts-
auben Kinsces und der 
schugewaltige Zsengeller 

ver-

sind für die erste Garnitur 
übrig geblieben, während 
der Aubenläufer Szalai In 
der B-Mannschaff Verwen-
dung gefunden hat. 

Ueber die Aussichten der 
Ungarn orakelt das in Bu-
dapest erscheinende „Neue 
Politische Volksblatt" wie 
folgt: 
„Den Begegnungen der 

Spiele vom Samstag und 
Sonntag kann man nur mit 
Besorgnissen entgegen-
sehen. Diese sind auch da-
durch begründet, dab man 
den Treffen in Rumänien 
mit grobem Interesse ent-
gegensieht und eine Nie-
derlage der Ungarn, was 
bisher den Rumänen nie-
mals gelang, sich zu einer 
nationalen Angelegenheit 
entfalten würde." 

* 

Von solchen Informatio-
nen getröstet, traten wir die 
weitere Reise an, die sich 
auch keineswegs zu einem 
erhebenden, höchstens un-
behaglichem Ereignis ge-
staltete. Denn irgendwo in 
einem groben Stadt gelang 
es einem routinierten Ta-
schendieb, den kostbaren 
Devisenschatz eines mitfah-
renden Berufskameraden zu 
entwenden, während wir 
gewissercnaen zusahen und 
im den Bruchteil einer Se-
kunde zu spät entdeckten, 
was sich eigentlich ereignet 
hatte. Zu tun gabs übrigens 
auch, um sich der „Be-
sucher" zu erwehren, die 
drohend aus den Falten 
und Rissen der Polster her-
vorlugten. Es war mehr 
denn eine selige Erleichte-
rung, als der Expreh mit 
19stündiger Verspätung 
statt am Freitagnachmittag 
um 4 Uhr am Samstagmittag 
um 11 Uhr in Sofia einge-
fahren ist. Zu allem hatte 
der Himmel noch die 
Schleusen geöffnetl Und 
dann soll noch einer neid-
voll sagen, man habe es 
schön, wenn man so viel 
reisen könne. Nur eines 
stimmt: Wenn einer eine 
Reise tut, dann kann er was 
erzählen (aber auch nicht 
alles). 

* 

Frohgelaunt sitzen die 
Spieler in einem Omnibus, 
der sie als Gäste des bul-
garischen Verbandes in ein 
hübsches nahgelegenes 
Dorfgasthaus bringt. Spieler 
und Begleiter haben seit 
dem Abschied von Zagreb 
yiel erlebt; sie rühmen die 
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Stürmischer Start der Bulgaren Melhodisches Spiel unserer Elf erzwingt 2:0 FÜh 
mannschaft'mul5 den Sieg 

Die Bulgaren In den Landesfarben. 
Durch das Spalier der deutschen, der bulgarischen und der olym-

pischen Fahnen eilten die beiden Mannschaften, von Fritz Szepan 
und Angeloff geführt, von brausendem Beifall begleitet, ins Spielfeld. 
Der herzlichen Begrüßung folgt alisogleich die Wahl. Wieder hat 
Fritz Szepan Glück, allein es hat diesmal wenig Bedeutung, denn 
tief hängen die Wolken unterm Himmelszelt, und auch der Wind Ist 
ebenso wie die Sonne zu Hause geblieben. Nur mühsam erkennen 
wir das nahe Balkangebirge, das beim letzten Besuch in Sofia vor 
Jahresfrist der Veranstaltung eine mächtige Szenerie gab. Dagegen 
haben sich die Platzverhältnisse nicht gebessert„ 
"Am Samstag, beim Training, war der Platz für die Spieler schon ein 
Schrecken, denn kein Grashalm ist zu entdecken und je länger das 
Spiel dauerte, desto tiefer sanken die Spieler in den dicken Sand-
belag hinein. Ein buntes Bild aber vermittelte die Spielerkleidung, 
denn die Bulgaren traten in ihren Landesfarben an, rote Trikots, 
grüne Hosen, weiße Strümpfe. 

Klodt wird gleich stark beschäftigt. 
Der große Zagreber Sieg unserer Mannschaft hat die Bulgaren 
wie sie selbst bestätigten - aufgepulvert und sie versuchen so-

fort, das Gesetz des Handelns an sich zu reißen. Mit Feuereifer 
stürmen sie los, Klodt muß sich gleich nach einem gefährlichen, 
hohen Ball strecken. Losanoff erntet nach siegreichem Zweikampf 
gegen Gellesch stürmischen Beifall. Angeloff, der Rechtsaußen, haut 
ab wie der Wind, kann von Billmann nicht mehr erreicht werden. 
Für Janes bleibt die Abwehr zur Ecke der letzte Ausweg. Die Bul-
garen lassen nicht locker. Man sieht Szepan an unserer Strafraum-
grenze klären, und gleich hernach-kann sich,..ßillman nur—mühsam 
gegen den stämmigen Rechtsaußen zur Wehr setzen. Das fängt ja 
vund?bar an, denken wir uns. Endlich kommt unserer Angriff vor, 
Urban erzwingt einen Eckball und damit ist die Partie endlich 
offener. Große Hoffnungen machen wir uns, als wir sehen, mit 
welche'r Ruhe und Sicherheit Conen, trotz starker Bewachung, den 
Ball jongliert, jetzt fein zu Gellesch durchgibt. Schade, daß der 
Schalker zu spät gestartet ist und den Ball nicht mehr erreichen 
kann. Allein die Bulgaren sind schon wieder da, Janes zeichnet sich 
aus, und gleich hernach führt Urban drüben auf der anderen Seite 
einen feinen Tanz mit drei Gegnern auf. Er muß aber zur Kenntnis 
nehmen, daß viele Hunde des Hasen Tod sind 

Jetzt fängt unser Spiel an. 
Die ursprüngliche Hast und Aufregung ist verflogen, unsere Mann-

schaft beginnt ruhiger zu spielen. Es wird flach kombiniert, die Bul-
garen sind ausgeschaltet. Szepan knallt über die Latte, Großangriff, 
von Kitzinger eingeleitet, von Gellesch mit einem herrlichen Kopfstoß 
abgeschlossen,, der Torwart haut den Ball blitzschnell reagierend 
zurück, Conen ist da, sein Nachschuß verfehlt knapp das Ziel. Urban 
kommt durch tiefen Stoß von Janes in günstige Schußstellung, am 
Tor vorbei fliegt der Ball. Lehner bricht durch, exakte Schulkombi-
nation mit Gellesch, Conen schaltet sich ein, Ormandscheff, Bulga-
riens großartiger, stoßgewaltiger linker Verteidiger, stemmt sich 
erfolgreich zur Wehr und ganz wider Erwarten sieht unsere Mann-

schaft den ersten Erfolg reifen. Die Bulgaren werden stark zurück. 
gedrängt, die Verteidigung ist überlastet, weiß sich bei den schnellen 
Kombinationen nicht zu helfen, der Ball prallt am linken Verteiditr 
ab, schon ist Urban da, und 

in der 21. Minute steht das Spiel 1:0 für Deutschland 
Ein Signal für die Bulgaren, jetzt die Angriffi zu verstärken. Eine 

„Kerze" Janes verhilft den Bulgaren zur zweiten Ecke, die dar 
Düsseldorfer jedoch mit weitem Schlag abwehren kann. Der Ball 
kommt wieder vor unser Tor, Klodt nimmt ihn Angeloff direkt vom 
Kopfe weg. Die Bulgaren sind gut in Schwung. Nur einmal in dieser 
Zeit kommt Cpnen durch, gibt aus schwieriger Stellung eine Vorlage 
zu Gellesch, der Schalker aber verzieht den Ball. Und schon sind die 
Bulgaren wieder in unserem Strafraum, erzwingen ihre dritte Ecke. 
Unsere Verteidigung hat alle Mühe ,,,m1t_.dern_schnellen Linksaußen 
iordanoff. Wiederholt fällFBilimann durch sein gutes Stellungsspiel,' 
durch seine Erfolge im' _ahkäipfund durchëf Cffi Weil 
schlä1éiuf.Zrischendurch gibt es mal wieder einen falschen Ein. 
warf von Fritz Szepan. 

Eine Glanzleistung von Conen. 
Das Spiel wird noch lebhafter. Die Zuschauer gehen ordentlich 

mit. Prachtvoll leitet Szepan weiter zu Conen, der Mittelstürmer 
dreht sich blitzartig in die Schußrichtung, ein Kunststück! Aber 
Conen erwischt den Ball doch nicht richtig. Das wäre ein Schuß 
geworden! Ein feiner Weitschuß von Lehner wird vom bulgarischen 
Torhüter zur zweiten Ecke für Deutschland abgelenkt. Lange bleibt 
der Ball im und vor dem gegnerischen Strafraum bis Kupfer endlich 
eine Bombe losläßt, die der Torhüter sicher auffängt. Conen ist in 
glänzender Form. Er stellt sich immer schön frei, umspielt die Geg-
ner 'nach Belieben, gibt ausgezeichnete Vorlagen, allein gegen die 
verstärkte bulgarische Deckung ist nur sehr schwer etwas auszu-
richten. Unsere Verteidiung muß trotz der augenblicklichen Ueber-
legenheit auf der Hut sein. Mit schnellen Vorstößen und Durch-
brüchen bedrohen die Bulgaren immer wieder unser Tor. Einen Frei-
stoß wehrt Klodt gerade noch zur Ecke, zur vierten für die Bulgaren. 
Wenig später folgt die fünfte. Edke und einen weiteren Freistoß köpft 
der im Strafraum stehende Szepan gerade noch weg. Die Triebfeder 
im bulgarischen Angriff ist L o s a n o f f, der in der deutschen Gan-
liga durch seine Tätigkeit bei den Münchner Bayern wohl bekannt 
ist. Eben gerade köpft der Bulgare eine wohlberechnete Flanke von 
Angeloff knapp über die Latte. 

Conen schafft das 2:0. 
Das war' ein schöner Angriff. Mit' weiter Vorlage Ist Urban ins 

Spiel gebracht worden, der Sturm wirbelt durcheinander, daß milan 
Mühe hat die einzelnen Spieler auf ihren Positionen ausfindig zu 
machen. Da läßt der auf halblinks stehende Gellesch den Ball, die 
Beine schnell spreizend, täuschend durch, Conen erhält den Ball und 
unheimlich wuchtig geschossen fliegt das Leder in der 39. Minute 
unhaltbar ins bulgarische Tor. In den restlichen sechs Minuten bis 
zur Pause spielt die deutsche Mannschaft auf. Angriff auf Angriff 
rollt gegen das bulgarische Tor. Die Gegner mobilisieren alle Mannefli 
Szepan und Urban spielen das Schalker Kreiselspiel, sekunde11ly 
.ohne daß ein Bulgare auch nur eine Chance hat, an den Ball ZU 

Gastfreundschaft der Kroa-
ten und Serben, die schö-
nen Tage in Zagreb und 
Belgrad, das scharfe Trai-
ning, zu dem sie der Reichs-
trainer angehalten hat, die 
Eriebnises in fremden Län-
dern und bei guten.-Sport-
kameraden. Aber alle sind 
doch froh, wenn es Montag 
ist und wenn es wieder 
heimwärts geht. Motto: Es 
ist sehr schön, aber am 
schönsten ist doch alles, 
wenns wieder rum: ist. 
Direkt verschlungen- werden 
die mitgebrachten „Kicker"-

Exemplare, jeder will wis-
sen, wie „sein" Verein 
gespielt hat und was sich 
sonst noch in Ful3ball-
Deutschland tat. Dabei kom-
men wir auch auf die Nach-
wuchskräfte zu sprechen, 
die in den Vereinen jetzt in 
so reichlichem Ma13e zum 
Einsatz gelangen. 
Auch Seppl Herberger hat 

schon Umschau gehalten, 
und die Schalker (das Quar-
tett Klodt - Szepan - 

Gellesci, - Urban) sind 
recht stolz, als der Reichs-
trainer gerade über die Ta-

lenle von Gelsenkirchen 
sprach. So soll man' sich 
den Namen F ü II e merken, 
das ist ein 18jähriger Junge, 
der mehr als . die besten 
Anlagen, nämlich das fer-
tige Können für einen Mit-
telstürmer von- Anlage be-
sitzt. Wir kennen den Kreis 
der Schalker, den Kreis um 
Heini Tschenscher , Pieneck, 
Vollmar so gut, wissen, daf 
in dieser Schule keiner grö-
13er wird, alser Ist, um viel-
leicht. aus erzieherischen 
'Gründen einen Namen ver-
schweigen .zu . müssen. Lustig 

war die Heimfahrt von die-
sem Ausflug, denn alsbald 
stimmt Fritz Szepan eines 
'der vielen Schalker Heimat-
lieder an; und wir waren 
balj erstaunt, als die ganze 
Corona mitsang 
„Vor keinem Gegner wir 

verzagen, 
Wir tragen Blau.. am wei-

ten Kragen,' 
Im FCS., im FCS. . 
So gute, ..Prdpaganda-

arbeit leistet '.Frtz Szepan 
selbst In fernen ;Landen' für 
seine Schalker, die. 'er. und 
Tséine Schwager' Kuzorra -zur 

Höhe führte. 
Hans Klodt erzählt VOlt 

Berg und SchweiIfUtth und 
Bomnemann, die f1e1131g 8U 

dem Feld' nach NauiG 
schreiben. Paul Janes be 
richtet, da13 es eln yeretfl 
kamerad „Knöd" besOfld 
gut .getroffen hat, denn er 
sei in seinem Truppenteil In 
der Küche besèl1äftiWO 
'den. Jnd als das Gespr Sch 
-dann sich langsam wieder 
den fu13balleristhefl lnge 
zuwendet, da durftJm 
.feststellen, da13der Plan dar" 
.'Bayen, eine: richtje 
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rung - Nach Halbzeit Bulgarien streckenweise stark überlegen Deutsche Hinter-
chwer verteidigen 

elan en' Gegen die verstärkte bulgarische Verteidigung Ist aber 
aum durchzukommen, zumal sich der Boden mehr und mehr hin-

dernd bemerkbar macht und oft den Lauf des Balls hemmt. Als der 
Schiedsrichter zur Halbzeit pfeift, war unsere Mannschaft gerade 
richtig drin. 

Die Bulgaren erscheinen mit einem neuen Mann. 
Nach dem Wechsel stellten die Bulgaren um: Belokapoff ist aus 

der Mannschaft herausgenommen worden, M i 1 e ft spielt jetzt 
rechtsaußen, Angeloff halbrechts und Losanoff führt den Sturm.- Der 
Ball wird beim Anstoß innerhalb der deutschen Hälfte noch, verloren. 
Es seht gleich wild los. Wiederholt muß sich ..Sold-mit aller Kraft 
einsetzen. Der erste Angriff bringt uns eine Ecke ein (jetziger Stand: 
3:5), Urban steht plötzlich in guter Schußposition, aber der Ball ver-
fehlt knapp das Ziel. Viel Gaudi gibts jetzt, als ein Hund im Spielfeld 
erscheint und den bulgarischen Rechtsaußen bei einem Flankenlauf 
verfolgt. Bald zeigt es sich, daß die Umstellung innerhalb der bul-
garischen Elf ein guter Griff gewesen war. Mehr und mehr erspielen 
sich die Gegner eine Ueberlegenheit. Es sieht oft brenzlig aus vor 
dem deutschen Tor. Da, in der 72. Minute, glaubt man, daß der bul-
garische Treffer fällig wird, aber der ausgezeichnete Schuß des 
Ilaiblinken geht glatt am Tor vorbei. Gleich hernach köpft Janes 
am herauslaufenden Klodt vorbei, der Ball geht aber zum Glück noch 
zur Ecke. Aufregendes Geplänkel im deutschen Strafraum, Kitzinger 
erntet viel Beifall bei seiner Abwehr gegen Losanoff. 

Bulgarien klar überlegen. 
Die deutsche Mannschalt kann sich nicht entwickeln. Gewiß, die 

Bulgaren decken sehr sorgfältig, und zuweilen scheint es, als ob sie 
einen Mann mehr im Felde hätten. Ihr Eifer kennt keine Grenzen. 
Unsere Verteidigung wird überlastet, die Stürmer kommen nicht zur 
11if'eleistung zurück, zwischen Verteidigung und Angriffsreihe klafft 
eine große Lücke, in der nur Bulgaren zu sehen sind. Sold kann 
gegen Losanoff nur noch zur Ecke wehren. Wieder ist der gegne-
rische Halblinke in günstiger Schußstelliung, Klodt far iet den Ball 
eben noch weg. Nur mit einem einzigen Angriff unseres Sturmes 
können wir die bulgarische Drangperiode durchbrechen, Conen er-
zwingt sogar eine Ecke. Aber die Bulgaren drehen sofort wieder 
mäch tig auf. Blllmanu und -Sold ‚traten,, nacheinander durch Abwehren 
hervor. Kitzmnger kamm dann nur noch zur Ecke befreien, die Solä 
weg'schafft. Auf einmal verfehlt Billmanu den Ball, jetzt hilft Janes 
aus. Und eine Sekunde später prallen  Janes und Kl o dt im 
Eifer des Gefechtes zusammen. Wir sind froh, daß 
wir diese kritische Viertelstunde ohne einen Gegentreffer über-
standen haben. Cones treibt dcii Sturm vor. 

Der Mittelstürmer ist in ausgezeichneter Verfassung. Beifall erhält 
er, als er eben einen Verteidiger großartig, in seiner unnachahmlichen 
Art, zu schneiden versteht. Aber der Boden ist zu schlecht, der Ball 
zu weich und zu schwer, Conen kann nicht mit Kraft schießen. 
Lehner erreicht im Zweikampf gegen den linken Verteidiger eine 
Ecke. Und nun scheint es, als ob sich das Schwergewicht des Spieles 
Wieder in die bulgarische Hälfte verlagern würde. Die beiden 
Schweinfurter, weit aufgerückt, beherrschen das Mittelfeld; die Bul-
garen sind eingeschnürt. Im deutschen Sturm wird viel klein-,klein 

gespielt. Es zeigt sich aber keine Oeffnung. In diesen Augenblicken, 
in denen das Selbstvertrauen unserer Mannschaft wieder Auftrieb 
erhalten hat, aber fällt der bulgarische Gegentreffer: 

in der 72. Mniute stehts 2:1. 
Es war ein flinker Angriff der BIgaren. Klodt eilt dem durch-

rgthrochenen Losanoff entgegen, der Schuß des bulgarischen Mittel-
stürmers prallt auch am Schalker Torhüter ab. Schnell ist Jordanoff 
zur Stelle, Klodt liegt noch am Boden und BilImann versucht das 
Tor zu vertlidn, er aber kn den Lauff&cBallesThicht_thehf 

ien.Üi(.vas sicin 'di folie 
das war fast ein einziges Berennen des deutschen 
Tores.  Die Bulgaren haben verstanden, daß es in unserer Mann-
schaft nicht mehr klappt, sie fangen alle Bälle weg, sie drängen die 
deutsche Elf mehr und mehr zurück. Lange nicht mehr, selbst in 
Budapest nicht, ist unsere Verteidigung so in die Enge gebracht 
worden, wie jetzt hier in Sofia. In höchster Not kann Kupfer gerade 
noch zu Klodt zurückköpfen. Mit vereinter Kraft, stemmen sich dann 
Sold und Kupfer gegen Losanoff und gleich hernach sieht man 
Xitiinger ganz drüben auf der anderen Seite aus einem aufregenden 
Gewühl den Ball herausfischen. 

Ganz nahe am 2:2. 
Unsere Verteidigung stehLeisern.,Es scheint, als ob die Janes, 

Soli iii1 B1Ilmann erst jetzt richtig in Fahrt sind, obwohl sie dauei-nd 
vondën ‚Gegnern,.bedrngt werden und kaum Atempause hab—en-:' 
Nicht einmal genügend Zeit, um sich ithséhz7köBiIlsñäñ'n 
vermag so jetzt nur noch, zur. Ecke zu wehren. Der hereingekomme 
Ball—prallt—am— zurückgeeilten Gellesch ab zu einer weiteren Ecke, die 
der Nürnberger Verteidiger wegköpft. und wider ragt Kitzin'r 
durchin.e blendende Abwehr hervor, als er kaltblütig dem durch-
gebrochenen Linksaußen noch den Ball abnehmen kann. Nur einmal 
kann Conen in dieser Zeit einen Durchbruch wagen. Der Mittel-
stürmer gibt jetzt an Urban weiter, allein der Schalker kommt nicht 
am gegnerischen Verteidiger vorbei. Und schon wieder gehts Rich-
tung deutsches Tor. Durch Sold kommen die Bulgaren zu einer 
weiteren Ecke. Hin und her fliegt der Ball im deutschen Strafraum. 
Klodt steht weit vor dem Tor, als er endlich das Leder erwischt 
und mit weitem Schlag nach vorn bringt. Die Uhr zeigt noch fünf 
Minuten bis zum Spielende, wir hoffen und bangen um den Sieg. 
Aber es zeigt sich jetzt, daß sich die Bulgaren doch verausgabt 
haben. Es fehlt ihnen die Kraft, ganz bis zum Schluß durchzuhalten. 
Unsere Mannschaft 'hat sich, in der Hauptsache durch die Initiative 
von Conen noch eimal gefangen. 

Aufregung bis zum Schluß. 
Die letzten Minuten dieses spannenden Länderspieles sehen nun 

unsere Mannschaft wieder im Angriff. Conen trägt den Ball vor, 
schiebt fein für Szepan durch, der SchaIker steht nahe am Torhüter, 
bringt aber den Ball nicht vorbei. Gleich hernach ist Conen im 
Kreuzfeuer der bulgarischen Verteidigung und, als 'eben ein schöner 
Angriff auf das bulgarische Tor rollt, der Ball wieder richtig läuft, 
da pfeift der Schiedsrichter den Kampf ab. Die Bulgaren sind stolz. 
Sie sind sehr zufrieden. Wir aber auch, dürfen wir noch hinzufügen. 

Hanns J. MüUenbacb. 

meisterschaft durchzuführen, 
eins ug. Wie 

a, wIedör?ichtjge 
scharfe, harte-Meisterschafts-
spiele, in denen man sich 
gewaltig anstrengen mut3, 
das möchten sie alle wieder 
haben. Einer sagt, daf 
sein Verein in ihrer lokalen 
Meisterschaft jetzt nach fünf 
Spielen schin mit einem 
Torverhältnis von 21:0 füh-
ren würde, findet aber auch 
dat3 das nicht so viel Spat3 
macht. 

Wie in Jugoslawien, so 
Ist auch -hier in Bulgarien 

der Eindruck grot3, dab 
Deutschland seine beste 
Nationalmannschaft entsen-
den kann, obwohl doch der 
Krieg alle Kräfte zur Ab-
wehr beanspruchen müt3te. 
So hört man überall An-

erkennung, Bewunderung, 
und die Bulgaren sind sehr 
stolz, dab sie nun schon so 
len a sich zu den Freunden 
des groben und starken 
Deutschland rechnen dürfen. 
Immer wieder wird in der 
Unterhaltung an die ge-
meinsame Waffenbrüder-
schalt während des Welt-

krieges erinnert, und wir 
hatten die Freude, einen 
der bulgarischen Heerführer, 
der mit Feldmarschall von 
Mackensen den Feldzug in 
Mazedonien durchführte, 
General Lazaroff, in unse-
rer Mitte begrüt3en zu dür-
fen. Dieser Zusammenkunft 
voraus ging Samstagnacht 
die feierliche Kranznieder-
legung am bulgarischen 
Ehrenmal. Im Scheine der 
Fackeln stand eine Kompanie 
unter präsentiertem Ge-
wehr, als Fritz Szepan und 
Hans Jakob nach einer mar-

kanten Ansprache von -Dr. 
Carl Diem den groben 
Kranz des NSRL. im Denk-
mal niederlegten. 

* 
Der Reisemarschall der 

deutschen Fut3ballexpedi-
tion, Dr. Carl Diem, erfreut 
sich in diesem gastlichen 
Lande noch besonderer 
Aufmerksamkeit, denn Dr. 
Diem weilte vor einiger Zeit 
auf Einladung des bulgari-
schen Unterrichtsministers 
hier, um dem Aufbau und 
der Organisation der Sport-
bewegung neue Wege zu 

weisen. In diesen Tagen 
ist Dr. Diems Vorschlag den 
Mitgliedern des Parlaments, 
der Sobranje, gedruckt als 
Gesetzesentwurf zugestellt 
worden, und man zweifelt 
nicht daran, dab die Vor-
schläge in der von Dr. 
Diem niedergelegten Fas-
sung angenommen werden. 
Das ist fürwahr ein schöner 
Erfolg für einen Mann, der 
im internationalen Sport-
leben als ein Experte ohne-
gleichen gilt. - 

Hanns I. Mütfenbadi. 



Seite 8 gerfiicfte Nr.3/24 X. 19311 

Erläuterung zu den Ursachen des 2:1-Sieges Kritische 

Warum „nur" ein 2:1? Einen 
Sieg braucht man wohl nicht zu 
entschuldigen, auch wenn er knap-
per ausgefallen ist, als man allge-
mein annahm. Aber man kann hn 
erklären. Diese Randbemerkung 
voraus für jene, die leider gar zu 
gern kritische Betrachtungen als 
Beschönigungen auslegen wollen. 

Die Bulgaren erreichten in de-
sein Spiele nicht ganz die Klasse 
der Jugoslawen - unsere Elf 
spielte in der gleichen Besetzung 
wie In Zagreb (mit der einen Aus-
nahme) - also muß die Lösuhg 
entdeckt werden, warum wir den-
noch viel mühsamer zu unserem 
Sieg kamen, als vor einer Woche. 
Solche Untersuchungen sind auch 
wichtig im Hnblick auf die kom-
menden Aufgaben der National-
mannschaft. 

\Vr schätzen es gewiß nicht, 
wenn dem Boden gar zu viel Be-
deutung beigemessen wird. Klasse-
mannschaften mestern jedes Ge-
lände, allein hier spielen die Platz-
verhältnisse doch wohl aus dem 
Rahmen. Sie sind schon geschil-
dert worden. 

Warum gewannen wir in Za-
greb so überzeugend hoch? Wel 
unsere Kombination anfangs die 
offensiven Jugoslawen gestört und 
schließlich nach der Pause in 
Grund und Boden gespielt hat. 
Wir sind überzeugt, daß die Bul-
garen trotz ihrer, wie es schien, 
größeren Naturrobustheit, ein ähn-
lich Schicksal erlitten hätten, wenn 
unser ZusammenspeI nicht auf die 
Dauer - wie Herbert sich so tref-
fend ausdrückte - buchstäblich 
versandet wäre. Unsere Kombi-
nation lief nicht so zwingend, so 
pausenlos, wie weite Strecken In 
Zagreb. Es fehlte also die syste-
matische Zermürbungsarbeit. Wir 
konnten den Gegner nicht ketten. 
Damit nicht genug: unsere Einzel-
spieler neben sich auf die Dauer 
auf, weil jeder Spurt, jeder Lauf 
auf dem zähen Boden an den 
Kräften zehrte. Wir sind eben die 
Rasenplätze gewohnt, wo der Ball 
rollt. Als die deutsche Mannschaft 
zum zweiten Kampfabschnitt an-
trat, da war eben der Gegner, 
dem dieser Spielgrund heimatlich 
bekannt ist, nicht nur nicht durch 
unsere Kombination zermürbt, son-

Erfolg nicht höher - und warum der 

dern er traf umgekehrt eine sicht-
lich erschöpfte deutsche Mann-
schaft an. So erklärt sich, daß die 
Rollen in Zagreb und Sofia gänz-
lich vertauscht waren. 

Herberger vertrat ja die Auf-
fassung, daß schon gegen Jugo-
slawien unsere Verbindungsstür-
mer ihre Defensivaufgaben nicht 
restlos gelöst hätten. Das trat 
aber nicht so gewichtig in Er-
scheinung, weil unsere Mannschaft 
nach der Pause einem ausge-
pumpten Gegner gegenüberstand, 
und unsere Halbstürmer ohne 
große Gefahr sich auf die Offen-
sive konzentrieren konnten. Heute 
trat diese Schwäche deshalb oft 
genug zu Tage, weil der Kampf je 
länger er dauerte, immr mehr 
Abwehrspiel von tialbstürniern 
verlangte. Eines zog das andere 
nach sich. Durch das Nachlassen 
der Verbindungsstürmer -  gerade 
den beiden Schalkern fehlte die 
Robustheit und Kraft für diese un-
gewöhnlichen Begleitumstände - 

wurde unsere Läuferreihe über-
lastet und so kann man heute den 
beiden Schweinfurtern wirklich 
keine Vorwürfe machen, wenn sie 
als Aufbauspieler ziemlich ab-
fielen. 

Außerdem verursachte dieser 
Mangel, den Herberger selbst als 
den entscheidenden ansieht, daß 
wir so schwer um den Sieg rin-
gen mußten, daß der Sturm so 
zerrissen und so sehr auf die Ein-
zelleistungen von Conen und den 
Flügelstürmern angewiesen war. 
Die Frage, ob Schön wirksamer 
gewesen wäre, 'hat nur aka-
demische Bedeutung. Wir glau-
ben, daß Schön gleichfalls gerade 
auf diesem Boden schnell erschöpft 
gewesen wäre. Vielleicht aber 
hätte er zumindestens in Tornähe 
mehr Durchschlagskraft gehabt als 
Gellesch. 
Um zu beweisen, daß die 

schoiIWidéF1ltnhiii1erflt 
haben, braucht, man nur BilTülepp 
anzuhören. Der Niirnberger war, ja 
vor einñi Jahrshii dabl;'a1 

ëWaiitTn Ei; It,fe 
naëh 

def' jah-t,(5—iiieht—wiede,rzuerkentieh-je-wesen der'zu erientienTge-
WUtids''War' Wfrkliëh er-

staunlich, wie sehr sie sich tech-
nisch verbessert haben. Daß sie 
sich auch taktisch vervollkomm-
neten, ging aus dem überraschen-
den, aber vielleicht riskanten Ma-
növer hervor, in der zweiten 
Halbzeit nach einer anderen Me-
thode zu decken als vorher. Zu-
erst spielten sie altmodisch, mit 
innen deckenden Verteidigern. 
Nach der Pause wechselten sie 
ihre Taktik. Das bewirkte vor 
allem, daß die Außenläufer sich 
uns - sehr zum Schaden unserer 
Hintermannschaft - stark offen-
siv aufdrängen konnten. DIe 
Stärke des bulgarischen Spi-el 
lag aber zweifellos im Angriff. Das 
aber wiederum bedeutet schon 
allein ein Kompliment für unsere 
Hintermannschaft - den wahren 
Siegern des heutigen Tages. 

Damit kommen wir zur 
Einzelkritik 

K I od t stand merkwürdiger-
weise nicht so oft m Brennpunkt 
der Ereignisse wie in Jugoslawien. 
Trotz ihrer Ueberlegenheit kamen 
die Bulgaren - wie Herberger 
auch besonders betont - längst 
nicht so klar und häufig in Schuß-
Stellung wie die Jugoslawen. 
Immerhin hatte Klodt oft genug 
Gelegenheit, vor allem seinen 
sicheren Blick und seine Ent-
schlossenheit für schnelles und 
energisches Herauslaufen zu zei-
gen. Darüber hinaus fing er 
einige Bälle sehr sicher. Nur in 
der ersten Halbzeit schien er ab 
und zu nicht ganz so sicher zu 
sein wie sonst. 
J a n e s brauchte heute nicht 

einmal den gewohnten Anlauf. 
Gleich vom ersten Augenblick an 
glänzte er durch seine unbestech-
liche Schlagsicherheit und dar-
über hinaus durch seine besondere 
Stärke, den genauen Abschlag 
möglichst zu einem Stürmer zu 
bringen. Hervorragend war auch 
sein Kopfballspiel, das ihm bei der 
besonderen Veranlagung der Bul-
garen sehr zustatten kam. Nament-
lich in der zweiten Halbzeit löste 
er einige der kritischsten und be-
drohlichsten Situationen dank sei-
ner Ruhe und Umsicht. 

i..PJsojIjn a nn verstand er 
sich eben güt wie mitSold. 

Diese Dreer-Kette hat sch in der 
kurzen Zeit Ihre TZ:ammen,jr. 
iiTh' wahrhaft bewiiIdi 
ëiir11t IjTlmanfj ha1fè' 
afléüiTeine,. grand1ose erste fla' 

Ihm vorbeizukommen. Bei 
if d1ungrnektnidi grbg 
Erfahrung des'NüinYgersj 
TèThvöhnlch'é Bg'abg 

ausfiel i1rn Nhka?npf danlc seinei 
hharten, entschlosseneui 

kr'èTcIen Körperarbeit, unbedingt 
durctizuetzen Darüber" lithaus 
gefiel erlfeute durch einen sehr 
sjéen Abschlag.. 

K u p  e r war häu1g genug 
wie schon oft, der Mittelpunkt 
des ganzen Geschehens. Er trug 
vor der Pause wesentlich zu dem 
starken Offensivspiel der deut-
schen Mannschaft bei, verteilte 
die Bälle ausgezeichnet. Nach 
dem Wechsel war er :n ungezähl-
ten Malen mit seiner eigenartigen, 
'einfallsreichen Zerstörungstaktik 
Retter in höchster Not. Kupfers 
Leistung ist deshalb besonders 
hoch zu werten, weil er in Stola-
noff nach der Pause den unserer 
Meinung nach überragenden bul-
garischen Spieler gegen sich hatte. 
Es war schon ein Kunststück, die-
sen raffinierten, technisch hervor-
ragenden, äußerst gefährlichen 
Aufbaumann der Bulgaren immer 
und immer wieder zu bremsen. 
Kupfer war heute als Zerstörungs-
spieler wieder ganz der alto 
Kupfer. 

S o I d ragte vielleicht heute 
nitht g11z söeibstsicher aus 

heraus wie 
riieWche gegen Jugo-

Uennoch 
siAtifàbé'bermals' mit viel 
"G -großer Energie. Seht 
bekannt hervorrageiides, Kopfspiel 
aräüßerstwiht1'als nach dent 

VEhidf&''Bulgaren den Kopf 
b'ã1Ikiistler Lorioff in der Sturm., 
rt'iffUtn:Losan'off hat 
üh"iriMünëhals er bei den 

Bayern sieff großartige Kopf 
Walltöei;zielt" Aüch heute ge-

l1sBe'A'ber er fand doch 
Darüber 

hinaus bemühte sich Sold mit sei-
nem sehöneii klaren Abschlag den 
Ba1rIidel&neh'- Reihen ZU 

fiältrn 
Unser Kitzinger muß auch 

vor allem wegen se'iner überragen-
den aufopfernden ZerstörUngs' 
arbeit gelobt werden. Mit dem 
Zuspiel haperte es heute, ill 

Gegensatz zu Zagreb, wieder be-
denklich, was im schlechten Ab 
spelen einige Male in Ersche 
nung trat. Er ließ sich gar zu 0 ft 
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Zeichnungen: Müller (5) Die fünf Glanzpunkte in Sofia Bilimann, Urbane Kupfer, Conen und Janes 
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zu unnötigem direkten Abspielen 
verleiten. Was er aber 'hier als 
Aufbauläufer wirklich verdorben 
haben sollte, machte er später 
durch sein Abwehrspel gegen den 
ungeheuer energischen, aktiven 
und gefährlichen Angeloff wieder 
wett. Der Spielführer Angeloff 
war der. Motor des bulgarischen 
Spiels und darum muß auch Kit-
zingers Leistung ruFt diesem Maß-
stab gemessen werden. 
Lehner zeigte gleich zu An-

fang, daß er weit besser aufgelegt 
war als in Zagreb, wo ihm be. 
kanutlich, zum Leidwesen Her-
bergers, gar nichts gelingen wollte. 
Er hatte einige ausgezeichnete 
Momente und ab und zu schien es 
auch so, als ob die Nachbarschaft 
von Gellesch für ihn von Nntzen 
sein würde. Aber je mehr Gel-
lesch untertauchte, desto weniger 
trat auch Lehner, bei dem es vor 
allem wieder mit den Flanken-
bällen haperte, in Erscheinung. 
Imponiert hat aber wieder seine 
Schußfreucligkeit und sein vor-
bildlicher Fleiß. Er wird seine 
offensichtliche Krise schon wie-
der überwinden, wenn er selbst-
kritisch die guten Ratschläge sei-
ner Umgebung auswertet. 

- 0 e lie s c h bedeutete für den 
deutschen Sturm unbestreitbar 
keine Verstärkung. Es war zwar 
bestechend anzuschauen, wie er 
namentlich in der ersten Halbzeit 
einige Bälle geschickt und durch-
dacht steil nach vorn zu Lehn-er 
oder Conen jonglierte. Aber er 
war heute der besonders auf-
reibenden Doppelrolle nicht ge-
wachsen. Seine Gegenspieler be-
kamen dadurch zu viel Aktions-
adius und auch als Aufbauspieler 

fiel er später mehr und mehr ab. 
Cone n lieferte wohl seit sei-

ner Rückkehr In der Nationalelf 
sein überzeugendstes Spiel. Es 
war ein Genuß, mit anzusehen, 

wie der Stuttgarter sich immer 
wieder klug freistellte, wie er 
stets die Kampfszenerie über-
schaute und mit leichter Flüssig-
keit die Bälle an den Wider-
sachern vorbei jonglierte und sie 
überlegt und haargenau zu den 
bestpJacierten Kameraden zog. 
Darüber hinaus sahen wir beson-
ders in der zweiten Halbzeit 
einige seiner berühmten Allein-. 
gänge. Ihnen fehlte nur noch, 
wie schon in Zagreb, die letzte 
Zündung, um sie erfolgreich ab-
zuschließen. Aber sein Tor war 
doch ein meisterhafter Schuß. 

Für S z e p a n war natürlich 
der heutige Tag voll von Mißge-
schick. Gerade für ihn mußte be-
greiflicherweise der schwere und 
zähe Boden zum Verhängnis wer-
den. Zwangsläufig wurde sein Ein-
fluß immer geringer. Er konnte 
schLe&llch zumeist nur noch aus 
dem Stand spielen und versagte 
dadurch gleichfalls In der Defen-
sivrolle. Nur seine un,vergleich-
liche Spielintelligenz und sen 
sicherer 'und genauer Paß ver-
mochten hier und da noch ent-
schePdende Phasen einzuleiten. 

Urban war gegen den letzten 
Sonntag einfach nicht wiederzu-
erkennen. Mit herzerfrischender 
Spiellaune packte er alle Tricks 
und alle Einfälle der Schalker 
Schule aus und bekam sogar von 
den bulgarischen Zuschauern Bei-
fall wegen seiner feinen Sachen 
und . seinen einfallsreichen Ma-
növern. Und da13 er auch sein 
Selbstbewußtsein wiedergefunden 
hat, bewies er mit seinem Treffer, 
zu dem außerordentlich viel, Ent-
schlußkraft gehörte. Wir haben 
Urban schon lange nicht mehr so 
wirkungsvoll spielen sehen wie 
heute. Zumindestens In der ersten 
Halbzeit, als er und Conen vor 
allem die für den Sieg entschei-
dende Feldüberlegenheit der Deut-
schen erzwangen. 

Die bulgarische Mannschaft 
Der Torwart Masnikoff ver-

hinderte mit einigen tollkühnen, ab 
und zu gar zu tollkühnen, Pa-
raden sichere Chancen unseres 
Sturmes. Bisweilen wirkt er in 
seiner rassigen Art etwas zu ver-
wegen. 
Moganoff, der rechte Ver-

teidiger, kam anfangs häufig gegen 
Szepan in Schwierigkeiten, wurde 
aber nach der Pause zusehends 
besser. Er stand jedoch fraglos 
Im Schatten seines blonden Klub-
kameraden 0 rm a nnd sehe If, 
der eine der herausragenden Ge-
stalten der bulgarischen Mann-
schaft gewesen ist. 

Die drei Läufer, Pedroff, 
Nedelgoff und Stainbuleff, kamen 
erst richtig zur Entfaltung, als die 
Bulgaren nach der Pause die 
Taktik änderten. Da war es vor 
allem der linke Läufer S t am b u - 
I e f f, der durch starkes Vorrücken 
in den bulgarischen Angriff immer 
wieder die Aufmerksamkeit auf 
sich lenkte. Allerdings hatten us 
'die beiden Außenläufer Insofern 
ziemlich leicht, als die deutschen 
Verbindungsstürmer sie immer 
weniger bedrängten. 

An dem bulgarischen Mittelläu-
fer Nedelgoff bewunderten wir 
die ungeheure Zähigkeit und die 
unermüdliche Ausdauer, mit der er 
- taktisch allerdings noch sehr 
unerfahren - immer wieder dort 
auftauchte, wo sich gerade eine 
Kampfszene zusammenballte, 
Angeloff war ein besonderer 

Liebling der bulgarischen 
Zuschauer. 

Wir können ganz gut verstehen, 
sein frisches und mutiges Spiel 
schaffte oft überfallartig höchst ge-
fährliche Situationen vor dem 
deutschen Tor. Es zwar zweifel-
los ein kluger Schachzug, diesen 
energischen Mann In der zweiten 
Halbzeit in die Verbindung zu 
nehmen und einen neuen Spieler 

auf den Rechtsaußenposten - Mi-
leff, der allerdings herausragen 
konnte - zu nehmen. Angeloff 
als Ilaibrechter war zusammen 
mit dem nun auf halblinks gerück-
ten Stojanoff der Haupttreiber der 
für uns so beängstigenden Offen. 
siven. Angeloff war dabei mehr 
der gradlinige stürmische Drauf-
ganger, während Stojanoff uns 
durch die ausgezeichnete Ballfüh-
rung und die Lebendigkeit und die 
immer wieder neuen Einfälle be-
sonders gefiel. 

Mit besonderer Spannung sahen 
wir natürlich dem Spiel unseres 
lieben L o s a n o f f entgegen, den 
die Münchner Sportgemeinde in 
ihr Herz geschlossen hat. Wir fan-
den dabei, daß er heute seine 
Münchner Leistungen noch über-
traf. Er wußte sich trotz der 
scharfen Bedrängung durch Kitzin-
get, später durch Sold, oft genug 
frei zu machen und seinen ge-
fürchteten Direktschuß, vor allem 
aber sein Kopfspiel anzubringen. 
Er machte jedoch genau wie alle 
seine Kameraden den Fehler, gat 
zu hastig zu spielen und sich so 
der Kaltblütigkeit und der Gefahr 
der taktischen Ueberlegenheit der 
deutschen Abwehr auszuliefern. 

Der in der Pause 'herausgenom-
mene Halblinke war tatsächlich 
ein offensichtlich schwacher Punkt, 
der vor allem durch Seine Ner-
vosität die schönen bulgarischen 
Angriffe vor der Pause zunichte 
machte. Als Stochanoff für ihn in 
die haiblinke Verbindung ging, kam 
auch der berühmte Linksaußen 
Sordanoff, einer der besten 
Spieler des Balkans, besser zum 
Zuge. Aber er hatte das Pech', 
einen Janes in großer Form anzu-
treffen. Immerhin waren die Zwei-
kämpfe zwischen Jordanoff und 
Janes Höhepunkte des aufregenden 
Kampfes und damit gönnten w'ii 
ihm den Triumph des bulgarischert 
Tores. Dr. Friedebert Becker. 
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Aber Jetzt! 
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1. FCN, Sta.tmeister 
N Von urn. r urt 

3000 Zuschauer in Ronhof erleben ein 1:2 (1:1) der SpVgg. Fürth gegen I. FC 

ie Gauzeitung des ‚Klcker Seite 

Ais bH%Oi rd sreicI 5•J-b ',1/d8- 
-1c 3, 

V 

Meisterliches Spiel der fränkischen Meistermannschaften. Diesmal siegle der 
1. FC Nürnberg 2:1 über die SpicIvereLiigung Fürth 

Es gab viel Schönes an diesem Sonntag zu sehen auf der traditionsreichen Stätte der 
Spielvereinigung Fürth. Zum 131. Male standen sich die Ligamannschaften der Fürther 
und des 1. FC. Nürnberg gegenüber, und obwohl es seit August der vierte Kampf ge-
wesen ist, so suchten doch 10 000 den Weg nach Ronhof. Man wollte nicht nur Bill-
mann und - zum ersten Male in Nürnberg und im Clubdreß - Bubi Sold sehen, man 
kam auch, weil sich das Können der jungen Mannschaft der Spielvereinigung Fürth 
allmählich herumgesprochen hatte. 15 Spiele hat diese Fürther Elf nun in dieser Spiel-
zeit ausgetragen, und sie konnte nicht ein einzigesmal bezwungen werden, obwohl Haus 
Nagen die schwere Aufgabe zu meistern hatte, Popp und Pitzer und Winkler und Schnei-
der und Leupold zu ersetzen. Der Sportlehrer und sein Vereinsführer Hans Pfeifer, 
dieser verdienstvolle und geschickte Lenker, holten sich die Jungen heran. Gut Ding 
will Weile haben, und so weiß man auch in Fürth, daß sich diese junge Mannschaft 
(mit vier 19jährigen und einem 22jährigen Stürmer!) langsam entwickeln muß; nie-
mand verlangt zu viel von ihr, aber man ist den Jungens dankbar, daß sie, selbst von 
flammender Begeisterung erfüllt, soviel Begeisterung zu entfachen verstehen. 

* 

Das Spiel gegen die komplette Clubmannschaft war ein harter Prüfstein. Die 
Schwächen wurden aufgedeckt, aber sie zählten trotz der Niederlage wenig. Denn es 
gab in dem guten und flotten Spiel viel Schönes zu sehen. Und es ist ein sehr gutes 
spiel gewesen, es war ein flotter Kampf und es war auch, von den unvermeidlichen 
Unarten abgesehen, ein sportlich anständiges Spiel. Die Ruppigkeiten dürfen nicht ver-
schv:iegen werden, sie beschränkten sich auf die Zweikämpfe zwischen Allan Frank 
und Kar , Gußner, und Sold tat sich zuweilen auch etwas hervor. So hat ein Zusam-
metiprall zwischen. Hack und Sold in der 34. Minute zu einem Elfmeter geführt, den 
Hans Fiederer unhaltbar einschoß. Bis dahin hatte die Spielvereinigung dank der 
rauiugreifenden. zügigen Spielweise der von zwei aufmerksamen Außenläufern gut 
unterstützten Fürther Angriffslinie etwas mehr vom Kampfe gehabt. Die Verteidigung 
der Nürnberger aber stand eisern, wenn auch Billmann nur schwer in Tritt kam. 

Eine Minute vor Halbzeit glich Sold mit einem großartig, aber auch glücklich 
getretenen Freistoß aus. Und drei Minuten nach dem Wechsel holte Friedel aus einem 
durch einen weiteren Freistoß von Sold verursachten Gedränge vor dem Fürther Tor 
den Nürnberger Führuings- und Segestreffer heraus. Die Clubelf setzte in der Folge 
neben ihrem Können auch ihre Reife und ihre Erfahrung ein. Diese alten Haudegen 
euinnerten da an die verbissene Kampfkraft der alten Nürnberger Meisterspieler: sie 
vbeui kein Stück Boden preis, sie rafften sich immer wieder auf, hatten genug 

crgie, um das höllische Fernpo durchzustehen, spielten frisch und zügig, und selbst 
en so „notorischer" Verherrlicher des Klein-klein-Spiels wie Seppl Schmitt schickte, 
hinter dem Vier-Männer-Sturm aufbauend, seine Kameraden mit langen und weiten 
Vorlagen ins Gefecht. So sicherte sich der Club den Sieg und die erste Kriegs-Stadt-
meisterschaft, die allerdings gegen Schluß noch öfter in Gefahr gewesen Ist. Den 
schlimmsten Moment aber half der junge Pfänder überstehen, der - nachdem Köhl 
schon hoffnungslos geschlagen war - zweimal mit Erfolg das leere Tor gegen die 
wuchtigen Schüsse der Fürther verteidigte. 

Beginnen wir mit den markanten Erscheinungen des Spieles bei den Cluberern. 
So I d : Er bestätigte Conens Urteil: „Der I. FCN. soll den Bubi rechter Läufer spie-
len lassen. Er ist viel zu schad dafür, uni hinnerumzustehe. Man muß sein feines 
Zuspiel und sein Spielverständnis ausnützen." Der Club hat nun auch wieder einen 
Strafstoß-Spezialisten. Nach Sold riefen die Zuschauer, wenn es galt, einen Freistoß 
auszufüliuen. - P f ä il d e r: Das ist ein Spieler, der viel Freude bereitet. Auf-
opfernd, schneidig, kaltblütig, gewandt und chnell. Ein ruhiger und sympathischer 
Bursche, eine Zierde der Clubelf. B ill m a n n erst am Ende des Kampfes „ein-
gespielt". Gegen die fliegenden Kombinationen der linken Fürther Seite wußte er an-
fangs keinen Rat. Später, in den entscheidenden Abschnitten, kam ihm seine gute 
Ballberechnung und sein sicherer Schlag zustatten. - F r i e d e I ist d e r Sturmführer 
für den Club: er bringt Schwung und Tempo in den Angriff, hält nach beiden Seiten 
gute Veubindung * 

F i e d e r e r hat viel gewonnen. Er spielt freier, hält den Ball nicht mehr so 
lange, Ist. schneller und lebendiger geworden. So hätte ihn der Reichstrainer sehen 
sollen, wie er den Ball in jeder Lage meisterhaft beherrscht und uneigennützig seine 
Kameraden einsetzt. - H a c k findet sich lanam in der Fürther Spielweise zurecht, 
er sollte nur etwas schneller und berechneter abgeben. - P r ö II und S c h ii it ge r 
spielten das vorschriftsmäßige Läufrpie1, unauffällig und eifrig und beweglich. .Sie 
stillten nur etwas konsequenter decken. Die gegnerischen Halbstürmer haben, so 
schien uns, noch zuviel Spielraum. - Zwei sehr gute Verteidiger: der alte Allan 
F r a ni k und sein junger. zäher, geschmeidiger und schußkraftiger Nachbar iK e m p f. 
-- \V e ii z nicht so sicher und der eigenen Verteidigung nicht so viel Vertrauen 
schenkend wie K ö h I, der an diesem Tage an seine besten Leistungen anknupfte. 

Der Rahmen war denn großen Ereignis würdig. So sah man den NIRL.-Kreisfühler 
Beil; den Leiter des Sportamtes von KdF., den einstigen süddeutschen Wandersport-
lehrer Ernst Reim; als Vertreter der Stadtverwaltungen Bürgermeister Dr. Haupler-
Fürth und Stadtschulrat Fink_Nüruiberg vom Polizeipräsidium Maior Vetter und voii 
Gauhaus Dr. Stock, Auch Prof. Kittler, der jugéñdliche 70jährige, fehlte nicht. 

Die Aufstellungen: Nürnberg mit Köhi BilImanu, Pfänder: . Soli. Kenn,efliafln.. Caro1in uP;icr. 
Friodel. Schmitt, KuaJ Fürth rnit Weaz Kernf, rask; Pröll. Sciswao Sohntger, 7,ollhoer. 

Sielber, Froderer, fjeroymius. &hiedsricllter war Sieer aus rvrunclicn. 
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ohne mit ‚inen Jeben1ejten Sontaft u fit 
cen. 8o11hiifer hatte gute nub 1biache 
Wlomente. n bet 2iu1erreibe mar 3rbU bet 

11•erborfiefficiibfie Mann, bet inbe1Onbere In 
»un!to SitIiet feine beiben ebeiticute er 
beblich übertraf. intertrio machte feine 
Sadie recht gut, wenn auch bei en in bet 
tveiten ‚älfte einige erbo1itäten fei'tuitel 

'ten waren. 
I er titbfieg lit tebiglich einem gal' Iu 
riolen etrafitoü bon eolb nub bet raichen 

il 

mann, gibt ebenfo fein Aur Mitte, aber Wies 
bet niit man bot bem Saiten ben Oaft nicht 
aug. Zae flub eientlicb bie Minuten, in 
benen bie herrlichen ürter Kn-
0 riffe rfoIge hätten bringen 
in ft U e ii. Zafi biee nicht gelcbab, liebeutete 
testen enbee ben ‚lel»erluft. BobI 
gab ee bann in bet 40. Winute 

ein Ifmcteror für iürtb. 
Q3ittmattn, bet bot allem in bet erften 

albeit ben gütiber 2tnitümen nicht get 
mafen war, machte gegen gout tut 
strafraum worauf ieberer Ichati nub »las 
eiert ben afl ine flei3 befiirberte. Toffi &Wei 
lctöne 2ingriffe rollen aufe (tubtor, Wobei 
ieberer gweimal 1nflfl, berfebtt. Tann aber 

ergab eine Minute »or bQr 3aufe ein gang 
berthicIt gelofiener (2ffetbatl bot' 
o I b aitie bireft gelol1enem etrafftofi 

ben 2fu3glcicfj für ben  
ie 5weite 1älfte beginnt mit einem 

ctiialtanfturm bet Würnbereer Wie. rie 
bet lchieft glünenb, Beng fauftet unb 
emW baut bollenbe thea. 9a9) einem aber 

rntigen traffto »on olb erhält Gnüner 
bq 2eber, jagt. einen Icharfen tanfenldju 
an ben ich unb riebcl bermag j111119flinuten nach ieberbeginn im W ageen 

ben iegcötveffcr für ben „ub" 
bolfellbe ein3nbrüfen. Gel13 bat in biefen 
erftert J1inuten iiberbauit lebt biel ält tun 
uitb meiftert einige gefährliche 8ätle. 3a[b 
brauf liebt ee aber aus, afß ob ürtb boch 
ben Iugteictj thieber erielen follte, benn 
nach einem urcl5Drnch »Du .ieronmuL bet 
iuei gRalln iimfiett bat, nub anfd)tlefjenber 
(anfe, 1e13t ein tuatjrer bagel bon chüllen 

auf ba (titUtor ein. ft ii f cb ft ff e fall-, 
fen bintereinanber auf ben Raffen, aber 
tinnier thieber rat1t bet eaff -31trÜd bi 
SoUbfer banetien ff)ie13t. Ige ¶el1t nicift an 

- 

Schmidt köpft eine OuRnerilanke aufs Tor 

Ueberrunfl'tUnc bet i1firtber Ali 8eginn bet 
vtn atbett n »erbanfen. iit bet 1ie: lame'u'etftUnfi' blieben abet bie li1rnberger 
r013 aUem eintcie fthulbig. '(n bet AWeiten 
alb3eit that im eibfiei eine beut(ict?e 

Unterlegenheit feftiiitetteit unb auch bie 
atfache, baf bet [ub nach bem e{flet 

tvettau mehr ba eIb betjerrlte 116 n1c11t 
über gethilie Schwiicben hintveiitdufchvn. tup 
fattenb that »or'attent bie cbthädJe be Tal 
flonaffPtefeO f8iffinann, ben ‚icro1it)mU 
tvteberbolt ixm1,iette, tute er woM e. 1Iuch 

otb mar jelne81uege itherragenb. 2111 ihm 
gefielen nur feine famos getretenen Girafr 
¶töe unb feine fein abgeirfettefl Oortagen 
in ben gegnettfchen strafraum. n bet 2tb: 
nebr fonnte er lich nur butch biel U bartes 

IItI belfen. 3länenb that bagecien Renne 
C bet ben utm in bet chIacht bitbete 

ixnb efJen befrelenbe So»fbäUe Immer thlec 
bet uft lchafften. SÖb1 hatte biel u tun 
nub beforgte bie mit 3ra»our. in lub 
'turrn fanu man Wobt lagen, ba eflil 

m(tt ra!tifch nicht leiftete wie (iberger 
in ben lebten 3ochen, aber bie feinen tet 

an born 

- 

Flederer verwandelt den Elfmeter Ins 
untere Eck. 

Aufn.: Baldus 

emii'ungen bet üttber, ba iet ttod)---
male 3U wenben. Wo al ieberet auf eine 
Qorlage bon 8o11höier über ben au weit born 
fiebenben RUM bintheg fb ,ft, ben biefer nur 
noch ur(Me leiden faun obet ate E5ieber 
eine orlage »on .cicI berlängert, bie Röbl, 
cbenjaU bitt. rn übrigen aber hat bet 
Rolltaft in bet ftrtlet elf boch erhebflch 
nadjgetallen nub mitHich gute 2eiftinlgen , 
treten nur noch »etein3elt auf. cet 

- cbmitt »otibringt ba unftftücI, »iiltig frei 
baueben u fchieen. bieroll•Mue t auf: 
eine feine orlage »ott ieberer ben aU 
fcbarf baneben unb etrnfitbÜe bon chnl.tger 
unb grallf werben bon iibbf befeitigt. 

chiieLiëb »erftet)t ee bet „(lub", nicht' U: 
lebt butch bie itberragenbe trtie1t 
b o it S e it ii e in a it ti, ben fna4ien (ieg u 
batten, obmobi ein Unentichieben gerechter 
gethefen Wäre. 

Unter furien ebrenbn orten tiberreichie 
tctbtichuirat g i it fNürnberg an bie fieg: 

reiche tJ1annlchaft bie bcnnit ben Zifel eine' 
tabtmeittet enbgiiltig errungen bat, ben 

93reie be Obetbürgetmeifter bet etabt bet 
1teich ,arteitage. 

- 
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-?4ctket 5adtnektcc 
Der 2: 1-Sieg kam allerdings sehr glücklich zustande 

rn bierten 'ieIe innerbath boll ätuei 
Monaten fam nun enbIic1 bet tith Alt fei. 
nein erj'ten siege, bet bem iethertau1 nac 
ret glüfftdj uttanbe fam. Zenn bot 10 000 
8ufauern lieferten bie tgüttber aucb bie-
-mal xneber mit' unerbiirtern SarnPfeift ba 
ueit frtIfiere nub bevetirbere ñeI, biae in 
bet erften .albei1 unbebinnt einige rfole 
bdtte bringen inüflen. MerfwÜrbin mat 
aUerbin, baä twit bent iuenblicf an, al 
,fünf Minuten nach bet ßaufe bet (lub ben 
meiten refer erielt batte, bet tvung 
bet gärtber erbebticl) nactlie unb bon eint' 
gen glan3enbefl inelleiftunflen abnef eben, 
bie lebte raft fejlte, bern (iel ItOclmQE 
eine gtin tine l3nbini u c,elen. 

ub1t 
elonbere abn aucb mit fjLinen \e1ftttngefl 

dixjarteten. 
Unter bet S3e1tunq bee auceelnet arne 

tterenbelt 1Ylünner iebkiterg Stieg--
let ftanben bie  J1annicff ten in bet 
angefllnblgten IuffteUunn mit Ven .R emf, 
rant, ¶3rötl, cbmab, jnitget, oifti3fet, 

iebcr, ieberer bleron1Inue (iirtb) 
unb Rittib cmitt, riebei, 2aln, l.utner, 

rofln, tennemanfl, 201b, ßfänber, ItI 
mann, i3bi (1ürnbcrfl) im eth. 

teicb born ginftoü an entmic!eit Mi bet 
be!annt barte unb berbillefle Ram0, ben 
man nun einmal bon bieten beiben 05egnern 
gebiobut 11±. tuf Zeiten ilribe Ift Me erfie 
bance, etlP orinn" »i tthit A iez 

'set bot 3b1, ¶ielt ben Taff aber bent 
iirnberner ortrntt in bie nhe. Zann 

folgen etnine Millitfen bee Tritclee bet 
thberer auf bct iirther %or. urc1 eine 

tlante icab 'ion ßr'fl fnmmt bet tuh 
vi reiner erttcn cfe. c1jrnitt tjieft meintai 
mit gutem Riel, aber e,%ii-ctb3 Sinferteute 
balten hit, 10 bar3 Me Balle abrn11en. Zer 
rrteit bet erften .alheit abet itt a1tges 

füllt mit gianenben Innriffeit her STee' 
bldttlet,' hie  bon inf aitaeben, abet 
in her Mitte unb reffifc13 nit bie rithtine 

erthert1t11n finben. o fommt eine fans 
bert lanfe boll ieroiib1nh1 .Vicu frei bot 
hie iife br aber beratht. .roiiu1mU tiers 
fut e teT6ft mit einem C,6jarliffinfi auf 
ohl (ebaute, . bet hen fthhicren 93aff nut 

abflatten fann, to baf ihn eianber tioUenb 
alle bet (ernlirenonP befi3rbern mull. 
enb umfliiett bann Meberer Golb nub itf: 

mann, gibt ebenfo fein Aur Mitte, abet mies 
bet nüjt man bot bem Raffen hen 2A11 nicbt 
aus. Zae hub eiientii&f, bie Minuten, in 
benen bie bertlidjen ürter Kno 
griffe erfolge fjiitten bringen 
in it ft e n. af3 bie nidjt gelcab, bebeutete 
teJ.3ten enbee ben (‚telberIuft. MAI 
gab ee bann in bet 40. Mittute 

ein Ifmeter:or für iürtb. 
8iUmann, bet bot allem in bet erlten 

atbeit ben ürtber tnftüthien nictt ges 
ti,adjfen that, macbte gegen oni Im 
strafraum thoraaf ieberer fdjarl nub »lan 
eiert ben &11 ine 9ebeförberte. Tocb gluel 
lclbne Ingtiffe rotten auf lubfor, wobei 
teberet 3the1ma1 fnai berfebtt. Tann aber 

ergab eine Minute bot bQr 3aute ein gang 
betthicft gelctjohiener ffetbali lion 
o I b alte bireft gefcboffenem itrafltoI3 

ben 1ug!cirb für ben  
ie 5weite iltte beginnt mit einem 

ethattanfturrn bet 9itrnberger Waffe. rte 
bet lcbiet gtiinenb, Ben5 fauftet nub 
einf baut borfenbe meg. adj einem abet 

mitiaen traflto bon olb erbalt Oufiner 
bIG 3ebev, jagt. einen tcbatfen Ianfenfu 
an ben foiten nub riebet tiemmag fitiif 
M.inuten nad) icberlieginn im Jlactjgeben 

ben cicgetrcffcr für ben „fub" 
tio1Ieitb einubriifen. 3en hat in bieten 
erçtert Minuten iiberbant Jehr biel alt tun 
nub meutert einige gefätjrlidje äffe. atb 
bdrauf liebt e aber an, at ob ürtb bodj 
ben ttig(eic thieber erieien fottte, benn 
nach einem urdjbritch tion ‚ieron»mlt, bet 
tuei Mann nmielt bat, unb anfdjtIefenber 
(anfe, fej3t ein thalirer agel lion djüffen 

auf ba [ithtor ein. it it ch ii 11 e laus 
fen bintereinaiiber auf ben galten, aber 
immer thieber rattt bet Oaff 11rÜd bi 
3oflböfer belieben fdjie13t. felt nit an 

Fiederer verwandelt den Elfmeter ins 
untere Eck. 

Auth.: Bldus 

einüT»tngen bet z3iittber, bne CUel no(f)-
male au t-oenben. go at ieberer auf eine 
Q$ortage twit otthöier über ben u weit born 
1111 11 Öbt bintveci föift, ben biefer nut' 
nodj ut eMe lenfen rann Ober afe E5ieber 
eilte 8or1age lion .ccf tiettangert, bie RÖK 
ebenfal1 halt. 2nt übrigen abet bat bet 
ontaft in bet i5littber elf bodj erheblich 

nachgetahlen unb thirUidj gute 2eiftungen 
treten nur nodj tiereinett auf. eit 
d5mitt boUbrinçt ba nnitttüc, böttig frei 

batieben u fcljief3eu. ierontmu jagt auf 
eine feine ortage tion ieberer ben aU 
fdjarf öcuteben imb eirctiftbÜe lion cbni.ter 
unb rauf therben twn Siibt befeifigt. 

djtiejtich bertebt ee bet „lub", nidjt' 
lebt burdj bie fibertagenbe 9Ärbeit 
.bon Sile nnentann, ben fnapen (sieg an 
halten, obthott ein Unenttdjieben geredjter 
gethelen mare. 

Unter fnren ehrenbn Vorteil überteidjt'e 
tabtfcIjntrat i n 1ürnerg an bie liegs 

reiche Ulnnnldjaft bie bctmit ben Zitef eines' 
fabtmeiiter en6gii1tig errungen bat, ben 
rei be bembi1mgermeifter bet abt bet 

Reidjiarteitage. 
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IL  ‚iTpiI Spiel Püfh - tFTNüiberfl'!2 
Köhl nimmt vor Sieber einen hohen Flankenball auf, währen 
I Kennemann letzteren sperrt. 
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D ec 1.Ck4" Siadenseiagt v4e 
 bat 1ich bet tub ben titel 

;be tabtmetet eubgültig ge: 
f  dj e r t. jn einem fnen, fannenben 
amf•ltf6)iet allernbefiegte er ben alten Ribaten bot 

10 000  Ina»» mit 2:1. er Mann: 
faft be tub bart man um neuen titel 
unb um einn be brenreile be 
berbürgermeiftcr bertid gratulieren, in 

gteicem Raf3e aber aucb ber unterlegenen' 
If 1tnerfenuuncj für gute etftnng nufre 

cIeit. n feiner cfamtbeit reibte fiá ba 

I Spiel uürbig all bie 1cten noffämtc an, bad 

Hack flankt zur Mitte, Sold kommt zu spät 

beiberfeit uurbe belter uIjbaU gefielt. n 
•ciebridjter i e g I e r:lJiinctjen hatte ber 
Sanflif einen gerechten £eiter. %ie U1ann: 
• faf ten itefiten fi in folgenben 8efet: 
3ungen 
ürtb: 

3en 
SetnW grant 

3rött cctvab nitger 
2offböfer ieber ieberer ‚ieron»mu 

Sunb cmitt riebel ‚8abn nner 
aroiin Sennemann olb 

3finber 8ittmann 

lub: 
ion baib nacb iietheginn flab e53 eine 

1eie krnn f»annenben unb aultegenben 
I O2onienten. 1acbbem Veber einen Ball 
fna4 bot bem ttubtor, berfef)ff latte, bet: 
urfachte bie ente tcfe für ben (Pub einige 
gefälrtie 2jugenütide im 3urtber Straf--.  raum. ®unen unb grant prallten tuleber 

qW  

a 
Z9foi91 
tn SpieTeut t.b 
n teten 29ve 
r013bem famen b 
icb Routbof. 
f 4uiele benarti 
lonberen eli 
telen babei Röi 
'annijaften ein 
ubtitum vi11 b 
lb stleefilaft m e 
n jeber anbere 
it fetten olibaleii 

eibe 9flnnnidln 
eidjnetcn nfbii 

mLichte, bet R riel 
Zugt 

beutfaU lIebt jun 
r:Ürtb im ii 
art ift nub ba fi 
tern sabre nichit 
ie jest. 23ir föri 
i)t bie 9Rannfcba 
n »tetheneiniu 
ne Rräfte in t t 
egner (3ro 
tut inih hail hnf1pi 

4 

tart 

fr c% Ein 2:1(1: 1)-Sieg über die Spielvereinigung Fürth vor 10000 Zuschauern 9f 
ng an bie Unterfite ber Querlatte unb 
riebet gelang e fdjli ef1ic, in bet 

50. Wlinutc ba icctor 
u' erbieten, tnbem er ben abfringcnbeit 
8a1t boIIenb über bie £inie befiirberte. 
8cn biefem iuenbIid an Iie1 bie ürt1er 

If »orüberetjenb nacb. ¶Die intermanit 
faft war über(altet, .Weit bet -turm nicht 
mebr mit bet b,inenben Ueber3eugun 
f,ieIte tvte bonier. tIterbin ftanb bann 
ba 3tücr auf Seite be (ub, a1 nach 
einem ¶urcf2bruc bon ‚ieno1imit ctjüf fe 
bon teber rnth ieberer Immer viebe 
abgetvebrt werben fonnten. Spiel tebt 
batb iuieber auf, abermaI burcb bie nitia 
tibe bon gieberer, bet firb at Stürmer be:, 
ftr Slaffe entñe. 11ad einem .3ufammeil: 
prall mit otb turbe er benlet unb nut 
borübergelleub auftfjeiben. II er thieber fam; 
Icbien itjm bet fmWerifcb Mut u feiten 
9abem oIb fna4 über bie £atte gcfc1iof 
feil tjatte unb ein traffto »on rant burc 
SöljI gIanenb gemeiftert war, Wifi cLjieb 
richtet ciegIer, um ammetr. Tex 
hatte nactj einem' beibcnfeitig mit aller .art 

 aufeinanber, aber feiner hat bem ans 
beten etwa b0r3utverfefl. erblie fi licb fam 
bet ürter Sturm bath auf touren. .ach 
»enfo in befter 3ofition nub eine Qome 
bon &'ieron»mu beförberte I3finber, nacb 
bem öbl ben Ball n1dt feftijatten fonnte, 
enbgüttig au bet ®eIabren3one. ieberer, 
brillierte immer ntebr butch gIänenbe Bait' 
führung nub tedinifche 8oUfommenbeIt. 2111 
er olb nub itlmann umfliiett unb in bie 
Ditte geftanft hatte, ging bet BaU am 
tubtot borbei, otme ba ihn ieber unb 

.ad erreichen fonutten. 
Ic £Jugcnb be ürtbcr iurIffe 

hatte ba Bort 
Jiebener, .ieron»mu unb aud ie'ben 

begeifterten ftänbig burI 3ielbeuteö, ete: 
gante unb burau reife türmerfiet. 
1Xudl badunb ‚3o1111öfer trugen bau bei, 
ba bie lubbintermannlcbaft alle iinfte 
thren 2Xbtj,e[jrarbeit aufñeten mufte. tl 
.ach hiieber einmal um iUmarni herum' 
gegangen war, tuurbe er bon otb im traf: 
raum gelegt. ccbtebridter ciegten:Ulün' 
dien war ben Meinung, ba tfmeter an: 
gebradit let. ieberer fdio ben Batt uubattc 
bar für ÖI 3um 

1:0 für bad Ueeblatt 
in bie WlaIdien. Wenn fich über ben tf' 
meter auch ftreiten täj3t, fo War bet (.rfolg 
tilt bie elf bet ielbereinigunn bog) »er: 
blent. Sie lieferte lange Bett bae. beffere 
türmerfiel nub »erfdjaffte MI burdi ben 

3orteil bet ugenb auch eine flare Ueber' 
legenbeit. ;fieblici trat aber nodi bar sei: 
tentuedjfel eine fatim erwartete Benbung 
em. adbem rauf tvieber einmal mit Uf3: 
net nfamntengeraten war, gab e trafftof3 
für ben &tub. otb, bet fdjou barber einige 
Male burdj fdjöne cdjü1fe unb Weite 80r: 
geben be alle in ben gegruerilchen traf: 
raum aufgefallen war, ftetlte mit einem' 
ombenlchu eine Wlinute bot albeit ben 

uglei her, unhaltbar für 
3on bet jnnenfante ben S3atte prallte ba 
2eber, mit Itcurfem tffet getreten, in . 

Radi eitentuecbIel war fofort bet t.f1ith 
tonangebenb. er Sturm griff mit mehr, 
ec•Wung nub infa an al bother. teine 
taftifdje Wliinget bet 3ürtbev ‚internrnnTt 
Idiaft, bie ben 3egner atlutveit beranfom 
men 11e13, ftatt recteitig anucuneifen, be-
günitigten ba biet be lubangrif1e& 
rtebei feijob Wunbig, aber en Bogte ben 

8afltveg. sann war- Satin efabrIidi burdj: 
get ammen, allein 11en 3eicute fidi tvieber 
entfditoffen nub nahm ben 3a1t auf. tber 
gegen einen Idiarfen cfju ban uünertuar' 
bann bot alte unft »ergebene. ¶ev satt 

NU 
M3rnberger 4:0-Erfolg,  vor 6000 Zuschauern,' im ersten Meisterschaftskampf 

Wilt Spannung lab man am Sonntag in 
tugburg bem eriten autigal»iet bet neuen 
caifon entgegen, war bodi Iugburg bie' 
mat in bet $3age, mit einen redit flatten 
)lannfdia1t anzutreten, in ber bar allem ba 
j'nnentnio 2ehner—ediner—Iiarftef mit 
3onfdiulorbeeren fidi aueidinete. m 3en: 
lauf be SamWe eigte ftdj aber, ba ba 
tugburger j'nnentrio u engniafcfjig O»C: 
nette nub fo bet auge3eineten J1ürnberger 
echunt immer Wieber genügenb ‚3eit um 

tinreifen bot tueclfetboUe t»iet fat) 
untdiIt bie iugburgen Stombination ettmt 
im Vorteil, aber in bet 10. W1inute gingen 
bie t3ifte bundi ben atblinfen ßreift in 
übrung. Bei biefem trebni blieb e bi 

pr ¶au1e, Tact bem tlledifel tarnen bann 
bie 1ürnberger immer beffer in abnt. Bu: 
nädjft erhöhte 3iener auf 2:0 unb bann 
nüte bet gleiche Spieler eine 8ierteLitunbe 
fiiiter eine fditeifjte ciUrMgabe au unb 
fdlo um 3:0 ein. in otnbenftratjto 
ßreuht führte bann nod) um 4:0 fur bie 
hirnberaer. Zer Oall »raflte ban bet 
i'v in flt ? i'r nl ftrn cttt F, I 

Jnnenfante ine Web nub war fo unhaltbar 
fur ben tugburger üter. 

8or ben 6000 Bulchauern leitete bal' 
mejer:WlÜnen recht gut. 

13ezckWase flitteecoMkesW. 
Um ben 3vei bet tabt jürth 

l. aiern:Stider .- . Sparta 2:2 
»Q3. ranfen - . Stein 4:2 

oruffia - 60 ürtb 0:2 
oft.-c»3. 3itrtti - tIIR3. acter 7:0 

Um ben 3reI bet lürnbergev 3rej1e 

h.'nuIi»e 1: 

Iibac - 1ötbenbacti 5:1 
jobanni - oltc»& lbg. 4:3 

t3ru»»e 2: 
3. 46 flürnberg - rtangen 1:2 

Jteib.:»t3. bg. - . •Brucf 7:2 
»8g. 1bg. - Reidib.:»2. üttb 1:3 

jum  st 

AuIn.: Baidus 

Kühl nimmt einen Fiedererschuß sicher, 
Kennemann sperrt Sieber. 

näcfigeit burdigefiitirten, fcijnen »tel einen 
fnal.*,en iiecu errungen. 

ie Wlannlcijaft ift unb bleibt in bet ruct-
uantigen ReiiIieu nntabetici. ebigttcb bet   
Sturm ift »erbefferungfitjtg. Beionbcr 
Wenn e auf bie dinetIinfeit nub bie for: 
»etLiche 3etunnbtbett tunfam, blieben manche 
3ünfdie unerfüllt. mmer1iin lieferte 
dimitt nach langer 3aufe ein lebt ute 

Spiel. 3efonber in bet weiten' .atbeit 
tvurben butch feine tlugen ccbacüge tnuge 
gefahrliche Ingriffe be lub etnge1cttet 
ther Stunb Wurbe ban ibm ntcflt in bet er: 

Warteten. 9eife e1nge1ej3t, tuobei trneberum 
bie atIadie euttfdieibenb tn 3eWut fiel, bau. 
fich Stunb nub ccbmitt gegen benaugeeuch' 
neten jungen £aufer ßniiU eben nicht reutio. 
bebau»ten bunten. gniebel wirb'  9Rittei' 
ftünmer für ben lub immer eine bet ftarf: 
ften affen bleiben, ebenfo Wie ut3uer nady 
Wie bot nnerIelidi ift, Wenn er auch be: 
mal mit feinem alten runb rant Wieber 
mebrmai erfolgio follubierte. 2atin  

nierquatitäten finb unumfttitten. 33enn er. im gelingen »icl benfert I 
enbcüttiç auf bem ßoften be citbrecbtetU (ich BeWuhtfein ram' 
bleibt, Wirb er fictiertuci) bolt eunicijtanen.' d teeichneter '»ieler t-ai 
¶ie gunther elf unterlag in einem »tei, Lid .oifenbredjen macbeut 

ba fie lange seit tidier in, bet &anb ‚atte11 am ebe1ten, Wie hart 
nub ba burd bie augeeineten eu1tutn: aidiaIt angenblidlich ift. 
gen ihrer turmer eine belonbere Tote er' onf. en we in a n n 
hielt. e1oüb.er toben.tvert f»telte •biemaI er auf, Weil er in bent 
ber junge autet -CH, audi en uith aun,f ftct bie uhe bei 
Stem»f ragten in bet .S5intermanllldiaft ne: :dje rni1 çleidjeuut bergalt. 
ben bem alten ewig jungen ranf, brbor. rftiirfung u,ebeutet, braucht 

gni5te aient ber iirtber lf tut jebocf. onber 311 entuaL)neut er 
gieberer, ben man hoffentlich halb in bent 
?ntionaIrnannldiaft berüdfidjtigt. Später 
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in neues hochkIasses , bil 

tn %ie1n iLub - IithIaft bat e in 
ben t•eten Minen thirf[i) nicht febft. 
robent amen biemaI gut 8000 )1enlcben 

1nacr Roubof. it bet evei Mfür, ba 
'1i ie[e berartigen orma±e immer einer 
befonberen eIiebtbeit erfreuen. reitt 
1ft,i'eten baei gönnen unb $eiftunen bet 
9)1annidaf ten eine mafebenbe ot1e. zag 
3uiiIium nifl 'on iieIen fl,ifden tub 
nub ieebtatt mehr  leben nub erleben at 
tiin jeber anbeten eei'nunp ilt in 
ben fetten Ri»arenfamren bet aft fle1velen. 

3eibe W1nnndaten iic1tcn o auger 
eidjneten ujbuU, buj man Iaft Ionen 

tnöctjte, ber Arien bot au bet, Not eine 
ucnb flemalf)t. 

eben1ar1 liebt unnnrftrilfen felt bafi ürn: 
erfl4ürtb im iugenrsIicr i eIS r i el 

fta r f i1t nub ba (Pub unb ürth not tor 
einem aIjre nicbt biej'e tfiagf raft Ieiaf3en 
a'ie jet. Mir fiinnen un benren, ba 1° 
x,oII bie )1ann1cbaft be fub ad aurb ie 

,ber ieIbereiniun ürttj im tugenbtit 
,ihre rafte mit jebem nanibaften 
ener 3robeixffcIanb meilen 

rann nub baj babei bet Tame bet arten U: 
batIodbur in beftem 2idjt erltratIezt thurbe. 
tne ontbination tubbinterinanus 

laft unb ürtber tnnriff mü13te 
'loar eutfdIanb garben alle ehre machen. 
T.er (Pub bat bie pieIe um bie 
faft u n b elk e g t burdefübrt nub barf 
1rnrn ben brenrei be Serrn 

berbürgermeifter in f.mlang 
nehmen. Mir gratulieren um neuen Zitel 
nub thifien, baü titan in 2ereTf aner: 
rennt, b.a er ebenfouf an bie €4,ielt,ereinis 
gitn itrF1 hätte fallen rönnen. n bem 
enticfetbenben €'»iel' lag at I e „b r i it", bie 

uunften be tub bat bet bon 
oFb furs bot .atheit in meiiterbafter seife 

1erthambeIte tra fito f gen-eben. ebenfati 
‚eIte Me .eeblatte{f nach ieberanftoü 
nicht bueber in bet be3tvingeuben trt wie 
oter, ne lte ftff bielrnehr innerhalb bon 

Wenigen Minuten att ltberrutp4,etn mit bet 
yoIge, ba e riebet in bet 50. 1iniute ges 
anfl, ben liegbringenben treffer u mars 
4(LtIt. 

nftiIde U1angel beim IeebTatt. 
ift oft aufefat('en baf bie iirtlier 

eufl1je(er bei ben Thirjffeit be lub 
1' aILuC bef.enfi» berbielten. Iut 
thenn ein 3äufer 'beg Iub ben at[ bortrieb, 

er ntct ettha eitig aniegrjff en, neT: - 

Spiel - Club siegte 2:1, aber 

mehr ging man immer mehr nrüd nub lie fi 
ben egner bi an ben Strafraum heranrorn: 
men. that befonber bei o{b efaI'rIt, 
bet burd gefäbrlicbe Gdyüffe mebrmaI auf--
fiel nub befonberg bann gefäljrlih ivurbe, 
tenn man ihm Seit 3ur ntttiithun lie, 
eenio lvie bie lubltürnter aud, bie in bet 
eineiten üalbäeit oft äubiel sIniefraum im 

eI'be hatten. Zennocb lieferte beiiietthette 
bet i5ürtter 3iiufer erüff ein nu 

neeitnete ieI. 
n bet eriten b allmeit bete er mitt mit 

grobem erfolg ab nub betatigte fig) and) am 
ieLauIau erfo[grei. 21u ranf nub 

em1,f gehörten itt Meier Seit u ben ftarfen 
iulen bet ürtber .intermannliaft, tuib: 

renb fid cIttiab aufcbIie[icb afe ‚3eritöter 
betätigen ronnte titib Gchltitgere 5ixf,ieh 
nicht immer beit gethüniten €rfotq hatte. 
Men befant erik in bet alreiten balb3eit biel 
trbeit, mate aber ba einige glëtnenbe Th: 

thebr ,araben. zeibe tore tharen nicht— alt 
batten, bet ban Golb getretene &tI fam 1° 
raffiniert, baü auch bei gröter Lufmerfiam: 
eit einfad nichtg All machen 'ivar. ch 

es lag alles „drin" 

ieberer hat internationale orntat. 
er ft r t b e r t u r in that lane DU 

nuten in 'biciem thechielbollen, ralligen amf 
eine Thvgenthethe. M it lcheinbar Iielenber 
2eicltigfeit thurben ia gute ijieIer wie 5BiU 
mann -unb coib einfach umgangen. eions 
ber ieberer feine aIfführung, 
fein eIegante 'Dri'bbeln nnb botlenbete t: 
»erbebertfct)ung fanben oftinal ben eifatI 
ber .8000. r erinnerte an ben eben »er-, 
florbenen Zito iffling in feiner beften 3eit. 
ieberer internationale .uaIitaten burjten 

nacb Meier feinen eiltung unumItritten fein. 
iu ieronmit nub fDit'er Sieber geigten 
lebt gefctyette türmerf»ieI. rfreixiijer: 
lveifc fchcint licli auch acf immer belier u: 
rect?tufi1then, nub 'ba 2oU'bfer am rejten 
th'geI ebenfaU herborragenbe igenlchaften 

bcfil3t, ilk bet ürtber lngriff in feiner 
augen&tithidyen elenng am eriten bernfcn, 
e ben unbergef3ticben 2ei11ungen bet cibc: 
rer. ran, Ifchert, ieling ujth. gleidutun. 

ß1nbenbintermnnnhIf)aft be Klub. 
tiefer tage bat un eine Starte ban „Lbet" 

liebetein au bem eibe errei t. Iit thu 

Spielv. Fürth - I FCN. 1:2. 
Das siegbringende Tor für den Klub. Geschickt nützt Friedel eine Verwirrung vor 

(Grimm.) 



Vom 127. Kampf Ctub"-KIeebIatt' 

FORTH 

„Gwunna liomma!" 

Der Club hat d2 Stadtmeisterschaft an 
sich gerissen, um „Nasenlänge" gewisser-
maßen. Viele hätten sie ebenso gerne der 
Tante Kleeblatt gegönnt, na - v1eilelch 

ein andermal. 

Sieber köpft Bayerer den Ball vom Kopf, 
Kennemann klärç die Lage 

4 - 7 

Köhl faustet einen F1ederer-Schuß.Ur Ecke 
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Richtiger Fu1balI '• 

Mit dem Beginn der Gaumeisterschaft nach 
Punktwertung, wenn auch vorerst ohne Auf-
und Abstieg, befindet sich der Fußball wieder 
in seinem echten Element. Das bewiesen schon 
die Zuschauerziffern dieses Sonntags, denn 
auch in normalen Zeiten hätte ein Spiel der 
Augsburger Gauliga gegen die WKG.Neu-
meyer nicht mehr als 6000 Zuschauer angezo-
gen. Die Stadtmeisterschaftsentscheidungen in 
ürnbergFürth und Schweinfurt waren eben-

falls' stark besucht. S c Ii w e i n I u r t brachte 
3500 Menschen auf die Beine und in F ii r t h 
kamen, obwohl innerhalb kurzer Zeit die Mann-
schaften zum drittenmal miteinander spielten, 
sogar 8000 Interessenten nach dem Ronhof. Das 
sind Ziffern, die durchaus friedensmäßig sind. 
Daß die Begegnung in München nicht mehr als 
2000 Personen anziehen würde, war zu er-
warten. 

Club Stadtmeister. - 

ErwartungtSgemäß hat der 1. FC Nürnberg 
sich die Stadtmeisterschaft von Nürnberg-Fürth 
geholt. Nach dem nur 0:1 am Vorsontag o. Sold 
und Bilimann gingen die Nürnberger als Favo-
riten in den Kampf und es zeugte von der 
Klasse der Spielvereinigung Fürth, daß der 
Kampf lange in der Schwebe stand. Die Ver-
letzung Fiederers mag die letzten Fürther Hoff-
nungen gebrochen haben, nach ‚dem Spielver-
lauf und den Leistungen entspricht  das Ergeb-
nis den Tatsachen. Die Clubhintermanflschaft 
ist In einer solchen Bombenverfassung, daß 
man llaringer und Bayeret) leicht entbehren 
kann - um so mehr als ohne sie e i n h e i in i-
s c h e Kräfte zum Zuge kommen, die auch im 
Fußball immer den Vorrang vor den Auswär-
tigen verdienen. 

Gaumeister Schweinfurt in Front. 

Auch In Schweinfurt endete der große Lo-
kalkampf 2:1für den Favoriten, auch hier erst 
nach einem harten Kampf, der leider einige Ent-
gleisungen im Gefolge hatte. Der Gaumeistet 
hat damit in der Tabelle einen solchen Vor-
sprung erreicht, daß er als I n h a b e r d e s 
Willy Sachs -Pokals angesprochen wer-
den darf. Daß sich aber der VfR. Schweinfurt 
in der kommenden Gaumeisterschaft energisch 
,schlagpn und manchen Erfolg erringen wird, 
darf man auch nach diesem Spiel als sicher 
annehmen. 

4:0 und 9:0! 

Die beiden GaumeisterSChaftskämPfe haben 
einen klaren Unterschied der Leistungen gezel 
tigt. Daß der Neuling) Fußballsportver-
ein, der lobenswert trotz vieler Ersátzleute 
den Kampf immer wieder aufnimmt, in Mün-
chen nicht gewinnen konnte, hatte man erwar-
tet. An ein 9:0 hatte man allerdings nicht ge-
dacht. Damit hat sich die München-1860-er 
Kombination ausgezeichnet in die Kämpfe ein-
geschaltet; es wäre auch nicht zu begreifen ge-
wesen, wenn eine Stadt wie München nicht 
zwei  komplette GauligamaflflSchaftefl aufge-
bracht hätte. Soweit ist der Münchener Fuß-
ball denn doch nicht gesunken. Es hat den An-
schein, daß es weniger an Spielern und am 
Können, als am nötigen SehbsvertraUefl fehlt! 
Ueberraschend gut hat die WKG.  Neu-

die  m e y e r den Kampf gegen  Augsburger 
Kombination bestanden. Wir meinen zwar, daß 
auch  A u g s b u r g zwei  gute Mannschaften 
aufbringen könnte und hätte aufbringen müs-
sen, falls der FSV. nicht mitgemacht hätte, aber 
wenn nur e i n e da ist, gibt man ihr ganz an-
dere Vorschußlorbeeren, als sie dieses 0:4 ver-
dient hat. Wir hoffen, daß sich auch die Augs-
burger bald finden werden, weil In den Kämp-
fen der bayerischen Gauliga der W e t t s t r e it 
NordbaYer'n gegen Südbayern Im-
mer großen Reiz, ausgeübt hat und wir diesen 
1n1cht vermissen wollen. Lokalkämpfe haben 
wir jetzt genug gehabt, jetzt soll der Ehrgeiz 
und die gesunde sportliche Rivalität sich über 
das gesamte Gaugebiet erstrecken. F. M. 



8ikitt 53aieeisthe 
.Rcieqsqaumeistees c/taft-' 

Die ersten Termine um den Ehrenpreis des Staatsministers Adolf Wagner 

er grofie gBrIbeter atfer 2theütnxnen 
unb bcfonbere reun'b be ufbaI11»ort, 
etaatminifter tbo11 agagner 
(O1iinen), bet fein rof3e ntereffe burcb 
ben 3eiud bet 3oatfamp1e in 8jern unb4tejien beJonber unterftrii, bat jur !be.-

bung bee gufibaffj3orte4in 58aijern eine 
verthfle rotjae peffiftet, bie im 91abiven 
5er nun beinnenben Arieflegaumeifterfftit 
Dem Sieger aue biefem baerifen etthe: 
verb uiciUt. anbett fi um eine f ii it ft--
I eri 16vert,otie Or On g efigur, 
!inen mfjtien 21bier iuf einem 
1arrnorjotei. errenrei wirb in 

näften ragen in ben Batjerifen toü: 
ftbten ur €f)au efteUt. 

Jn tüncen fanb eine e1reun bet 
btjeriIctjen auligabereine unter bem orii 
be iteithertretenben JJa 
Eifer Itatt, bie bon allen bateriffen ®au: 
ligabereinen befuifjt txar. n einer Iarmoni: 
fen tufrae vurbe bie tittraung einer 
ateriiten rte :3aumeifterjaft eingebenb 
efprojen, bie bereit antSo nntag,    

29. ltober, ibren tn1ang nebnien 
Wirb. ee interefliert babei fefonber, baf im 
abnten bie1e et everbe aucj bie berfc1ie: 

it benen Ron.furren3en bet J1otgenteinfaften, 

fo bie flürnberg ürter tabtmeterfai 
nub bet Miff cac[:q3ofat enticfjieben ver 
ben. Tie 23ertreter be: 
griiten ueitertjin bie tnna1me eine 3or: 

Lage, baÜ Ulündjen einen 3t'eite1i 
Z3e r t ret er in bet aumeifteridjaIt ftcftcu 
tirb, biejen uieberum beltimmt ber iaitfad 
vart. tuertt,i1it ivurben Pieräu bie beiben 
lebten oberbatjerifen 'e31rffaffen:jr1tt,: 
pen fieger Bacrer Wliind)en unb j3oft8. 
Wlündjen. z81legelclint luerben riffi a 110 a e , e ii 
8 e r e i it e mi ampf um nire ben (rei 
bee GtaatemittiffereMagner oegenüber 
Iteben, bet n0f) me1'r an M ert geminnt ba: 
bnrt, baü bet Sieger au bieler IY1eifter: 
ftfjaft bie 5atben bee Oaiteebei bet Teittiffier 
riegmeiteraft »ertreten wirb. 

Tie etrltcn Zerwine. 
iijbem alle erm'in:iierigeiferi 

ubethntnben thurben, beginnt bet Ram»f mii 
einer l3or: unb J1iicrunbe am tommenben 
onntag mit folgenben ßairungen: 

in U1ünten: 5a»ern:186O U1ünjen gegen 
'. ?ütnberg. 

in Iugburg: 2-(121. edithaben thgburg 
gegen ?eume»er ?ürnberg. 

in teinfurt: . dieinfurt gegen 
3Jt. Gcb,iveinfitrt (in bielem Gpiel 
Wirb uglei bet Sieger aue bem 1Mll 
a:at:3ettbe»erb ermittelt). 

,91teifelloe Ivirb burj bie 2fuetragung bie: 
lr nit nur nnne 
Sport ehobet, foniernbaentereTfefür ben 
ba»eri1cjen uf3baU uirb fiif) bebeutenb beben, 

ie GWeler bet fiereiden Dannfafk er: 
halten famtli eine thnfteriite 8rone:la: 
rette. 



'2izA0w J7wr4 
- 9zWf zur, a cri4 »ki 
Zehn Mannschaften kämpfen um die Punkte - Fuf3ballsportverein 

AF 7, '3g mit SpV Franken 
Q3i1er dben urn bie Baeriiie rieg: 

inciftcrfdjaft 4vei (4ñete ftattgefunben, unb 
uar 1880 )Lünctjen - Uürnerg nub 

t./cEiiaben QLugutg ‚- Neu: 
nteer. waren io3uiclgen orrnftenIan: 
feieien. ientat marfctjiert bie gane rollt 
bet bajerilif3en %au[ia mit folgenben ie: 
ten auf: 

g. ürth - eume»er 
uf3baaI»orttiereifl - ijveinfixrt 

&i/€cfiucthen tugbur - 1. {. ['g. 
(cfyeinfurt - 1860 JJ1üt1c1)en 

a»ern 9)iiinc)en — ar1 Regen'burg. 
idjten ir unleren ii unii1yft nactj 

Roii1jiyf. tort fonimt ev aller 3orau&fic)t 
nad u einer bebeutiamen Ccflac1it. Tie 
ontaniedjcf ane .agen unb Scburmalin 

fanifcn mit fülgenbem 1ufge;ot: 
il•ürtb.- men3 - ern'f, ran - riiU, 

clytuaLt, ctjniter - ‚3otthi'fer, bad, eieb er, 
ic;berer, .ieronbrnu, 
9lcunlc»ev: enititbt — erIein, ccraIt 

- Jiebet, refctjer, 8rüc!ner - d)mibt, 
33iencr, reift, 5äejter, gifder. 

8eibe 1Jannffaften baUen lid) am »er: 
gagenen sonntag bcltcn. etvitjrt. ßreiff 
fcbof 1igar ba erfie %or bet aerifen unb 
ber roÜbeutld)cn ricgau(iga üEe1t)aUØt. 
3o am fomnienben (Bonntag bie eriten Zreiz 

icr cinfcf)tagen werben, bleibt abuvirtcn. 
ebenfaU fiith beibe Jiannld)af ten gut genug 

flit bie erfotgreictje urüfrung ilrer 
turmangriffc. Urn 14.30 Ubr nimmt bet 
arnf leinen 2injang. 9ton,eoi Wirb Wie fon 

an ben testen Ueiben sonntagen bae 3ie( 
»iefer nterefienten fein. 

ubnllfliotherciflI?4i23. vanfen !ombinicrt 
iuf bern Vabe be (lub in Ser3ablof 

ent4fö11gt er ufSalliport»erein ürnUerg 
eibenfaffe inn 14.30 Uf)r ben letcn a»erifdjen 
uf3ballmeiiter, ben jeinfurt. a bet 
tart 'b'e ürnUerger e•lifinge tenig »er: 
cinng»ofl tar (0:9 in llNind)en) nub man 

bütt eingefe1en bat, ibaÜ bie eeiung bet 
1Ji ntglift ftarf fein muf3, urn rnitufom: 
men, bat man 1ij einige pieter ;be 8. 
j•raltfen entiefjnt unb bout baburj, in gtei: 
er ront ntarlcljieren u fiinnen. ür forn: 

kombiniert 

Nürnberg 

nienben an a t aa ift foiLgen;be ))Lannfcaft 
augehellt: irner; (3oller (.)' (mmert; 
)eflcfniu (s.), ». b. Grün (a.), fdyI; 

2ecbner, tuLb (a.), uber, gar[, te't (.)' 
o'ma nrt. 

er . dx,einfurt fteflt begen: 
tuntf; altner, maier; er, 
iin.ger; Aupier H, ieberaufen, cnjent 
ei1, z3ur, 
Ter tuirb audi gegen 

ben cf»ueirturt feine Tbance baUen, 
aber er luirb nidjt fo uertuftreidj tine am 
testen Sonntag abie1en. 03dre qofl,en nitcf)t 
Perlet, würbe er unter Umltiinben foar 
magebenb bfiir fein, haü bet Xnturm •e 
Reifter erfoLg[o blieb. 

er „club" in 91ugburg 
2£fe alter unb neuer 9)?eif±er tvirb ber , 

„tub" in 21iig i-•,' burn mit groem 2niereffe 
ertvartet. 9Ran klieiü tort, baü bet „iub" in 
ftirfter efeung auftnarfclyiert unb befi er 
in ben 1e13ten 3oden mit Igriolfg tätig mir. 
eine .interm.annfdaft gilt foar 

unillagb.ar. zyebenialle fönnte lie mit barin, 
get unb 23a»erer nidjt itärfer fein. Tie iFf: 
rung be ingriffe tat man audi für Ug: 
burg cdjmitt an»ertrant, mcii man 
vei, auf biefeni tidjtigen ßften einen 
Wann mit -erfabrung baben 3it müffen. Ufo 
wirb ce bie 2lugeburger Rombirtation tro 
bet »eforbfcl}iit3en 2c1jner unb 2ecfner fifi,tver 
'baUen, ha Iub:othterf äu ftürmen. 215er 
unmögticb it nicbt. Zscibeitialte hat man in 
iugbur fd)on burc1 ba3 auftreten, bet 

eumetjer bie norba»erifcbe ie1: 
'ftärfe fennen gelernt. 2n beiben ßagern wirb 
man ben kampf mit ben Marinen Ot: 

fnntage aufnehmen. Unb ib,er ort•Lae in 
tiugiUurg tvirb, tvie fc1on bot acljt Zagen, 
bon einer ftaThtit{en 3u1clau erabT umlaitnit 
fein. ffl ift fogar tvabridieinlidi,tafi 21u.g3: 
burn biemat in biefer e3iebung ben iteforb 
hält. 

n C- d' 
mb U?üudien tuirb e 

ebenfa[t bein bergeben. za3 lit Iber bei'te 
8etuci, baf3 audi über bet 23a»eriftben 
riegnteifterfdaft unebeuer biel 4annung 

liegt. . 



1 86rt In Nürnberg, Fürth, München, Augsburg und Schweinfurt. geht es um die Punkte 

f &AP fiiif ?lkiseecsthaftskämpfe 

ba ber 'izfbaI11»ortherein 9lürnbern 
einiper ß3aufinactilb mobt nallglicb aliß-
Rcbtßioe in ben Bettbetverb getreten thüre, 
bat er to nnberen Rkreinen aleittattan 
nub Thb mit bent rfY1nffesthereIn 

n r e it ufnmrnennetnn. 
'nn bat auch ber Wueafffbortberein .Zlilrn' 

erci eine lehr fieiftarfe (Itf beilanimen, io 
baf man annehnten barf, bal bie Ranniffiaft 
in ben näten eWelen beffer ab1merbet ale 
I bae beim start bee Neulingeam teraan'e: 
nen E5 oiiiiia« ber all oLienbe (nee 
Lieben für 'ben iü±dten Sonntag auf bern 
j3roçrannn: 

'iefler. c11Vtb — wen. 9knmcter 
9191. J2J. 1ürnbcra — l. tftmveinfnrt 

tiieinfurt - 1860 9Jünben 
/cdtutben Iubur  

1ürnbera 
nern Wlurnfjcn — abn IRefleitburt. 

it Aam. hat ileth- ?lewneyec 
- n iRonhof mvrb ce urn 2.30 Thb•r eu einem 
amf auf N3ienen über 23recben temmen. Zie 
teth!atteIf lit fich ihrer etarfe bemtht, rennt 

aber in gleichem vage bie wigenart beß (3'e Irber am lebten Sonntag bie auanurger 
tnitan einvanibfrei mit 4:0 belieate, in, 

be1en bie eit,ereinimxmi ürtb bent (Ltvb 
einen aangf «ro1en Aymef lieferte unb fn44fl 
mit 1:2 unterlag. Benn Soielbereiniguna uitb 
1?eumeter Aufammentrafen, bat ee nie an th' 
e1Lump urth Etimlinmil gefehlt. m berm 
aneneit hre j'iefe bae Rieebtatt in Uton, 

hoi mit 1:0, tuurbe aber am 230neüherb mit 2:1 
e1aaen. n betben Zaaern Itelit man bie 

bethdbrten WanMcha1t'en bee iCoTionntanee, 
alb: 

1kn; emi'f, Vranf: 13ri3IT, 
chxtab, ciynitcier; ‚otUöier, .Sac, Eieber, 
ieberer biercnmu. 

eixmeter: enn'1iebt; SebraM, 
 4 U1ri; 2rüdner, rebder. ‚erttetn; 1' 

icher, Mreigf, ltener, äIer, cchnttht. 

I. C. ScAwth4uct 
qeqeø YSV. Yeanheit 

%er tWbagflirrtberein 9Zürnbern enti: 
fangt bie iull-fünfer auf bem 3lae be 
(tub in ‚ 1erabeLühof. Iitch biefe& Geiel 
nimmt um 2.30 Uhr feinen tnfana tinS tuenn 
imin ben ann'en $einSerner auch einen tat 
ten Siea eutrauen ban, To bat bie elf be 
gbeu,finaß bod ein anbere& (e1idt alß beer. 
'Xiurch einige gute £räfte be ‚ranren 
lit eine ufnieben1tetIenibe RomMnation er' 
reicht borben, lobaf 'bad Obiel bon ben fo!' 
gaben tf beitritten b,trb: 

irner; (offer (a.), (I,ni ment; (eTcfnrni (p)., 
t,. b. 0,run (a.), oltht; 2echner, f3it1b (a.), .ufer earL tel (a.), thnit. 
'Jier chveinfurt at Deil±er bee-berm 
— 

er erfl' Kobemberfonn,fan ficft alle ehn 
Q3ereine ben bateni1chen ($autia im ettbe' 
berb uni Me ‚niemei'ftenIchaft. 1JNt »cilen 
cneln wirb ur 1flei1terfcba1t geftartet. ZXtt 
9üritbera, Mirtb, iihwini1nrf, iinthen mrS 

I erelfe. le aueeichnete J3erfa1funq ben 
f.Lixbelf tnt iet «sen ba leëbLatf nub t,or 
allein Sie oni&enbefebun'n bet .Intermann' 
ffymft lit natiinti auch Sen tuaburner 1u 

••• flfl•flflflflfl W t nicht nneannt yeblieben. W, er ben' 
Iunbura tomimt je ein €»iet gum 1lixtra, nod hofft man, baü Me Roinbinaticn (cl»va' 
fobaf alfo tebiutich Jfeenbur ohne 0teI1±er' benf5,9J,. einieß mieSen nutmacben wirb, 
chaftfmtel lit. 'n allen funi ieten barf Itsae lie ant Sonntag berithinite. ebenfall 
man auf ben 2tueclanti eliannt fein. Zie 1 Wirb ei in lit'bitna erneu t  ii e I n e in 
1annfdafFen haben bemefen. Mt lie UNO n r im ü e n 9 a m ' I e f im in me it, ben ben 

borbereitet finS nub 1 (tuli Ilcareici, beenben bottle. 12eibe 1Rann' 
lchaften haben an ihren tuffteilnnaen beß leim 
ten Sonilfmee nicht e tieanbert. er 
%fitlb thielt nil im thieber mit & W31 schmitt Im 
Sturm. fl ach ivie bor hofft man in ben 
neritabt, bag fich ba nncntrio ebnet:ech 
neriarttef Geltung ber1'chaffen wirb. 

1860 ?fläucAe&s 
kirn VR. Sthwei4aa 
Xer 3fR. cbneininrt wirb ee Sen (.%ilien 

aue München nicht leicht machen. zie Manns 
Id,aft lieferte bent U?eiflcr ant lebten eonnz 
tag eine fail ebenbürtige Tartie nub berior 
nur fnab» mit 1:2. Zer oinbenfiea bet 
then aenen hen uflbaMcrtberein Würnberg 
la-alt fein wtafiftab fein. obateich Sie 3ün 
thener elf iebt mvieber fefr b»tetifarf ctethorben 
tit. 1ber aiti eigenem Vate ilk ben 8fR. 

chtveiuifurt xtt alten Ueberrafcbun' 
q en f ä ii I g. ZeMialb rann ein eiea ben 25-
then, bet ben ‚3aierform nach eiaenttich eine 
treten bollte, nicfjt mit bunbert»noenhiner t: 
ctjertyeit borauaefat tnerben. (nit nach guten 
eiltitnaen tinS .am»f bie xunt thtnftfilf 
ninb ee nu,atich fein, in SchIneinfurt eten 
bolt xu belIehen. Zer 2f91. EcbW,eittfUrt thielt 
nut: 

- - . 

Geer 1; tübTer, lein u'bfer, f8041 Otto,, 
tvanJnen; Kater, (nixbcbthib 2, (chtef' 

Itna, ohI stefan, igoaeL 

13aqer41x?1lilsaie 
ernpfäaqtafui:R'eqens6ue 
Leutnant Dippold führt den Sturm 

der Münchner 
tm Sonntag greift mut audi her M. 

at)ern in bie baterifche Sriea:®autiaa 
ineiftenfchait ein. (r bat eo nicht 1v leicht 
hue bet ZC5U 1860 bot ad)t Zagen, benn 
%ibit 1eaenbura lit greifeltoe ein biel 
Ictuhilererer (3eaner bite e& Sen €l3. RiIrn' 
bet* than. ebatb Sari man mit einem lie' 
beutenb härteren £authf rechnen, beer audJ 
feine längiehunnetraft nicht berfeblen füllte. 

ie U1iincbner finS burth mehrere 2eute be 
3Ct. 21fie beibe eraänt, fl,otmei u bemerfert 
ill, bait Mel e au& ben gleihen bee i. iBaliern 
herborueaarvnen finS unS erik bon einraen 
%thren bem x. 1t[te ‚eibe beitraten. czier 
iu1ltellunn aenen »1enenbuna tautet: 

cbeite (. 8atern): tioibbrunner 
tñiern). iBrinimaier (1t. eilte .eibe); 
otim I, Ktiefenbofer, Reitter (lärntlicb 4L 

1atern)strammer, 2other.berner (-beibe W. 
alte .!ethe), ittmoib. ftrumm (lbeibe M. 
atern), *aueilte .Seibe). --

aß Zreffen beginnt tint ‚14.30 Uhr Im 
tabion an bet (3nilnhvaibftraite. 3or{hen 

flehen fich jut Iftabnien Sen lRetltenithaft bon 
benbatmern bet U13. tion 1879 jünchen: 

un'S $3nfl*uaffe Reubibern aeaenuitlier. luch 
bieTe beiben Mannictatten füllten fich einen' 
holten Ranto liefern. SL 
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I• jkaf 'i. tu7netsterschaftskamp.,.fe1  
In Nürnberg, Fürth, München, Augsburg und Schweinfurt. geht es um die Punkte 

? 
cr erfie Kobemberfonn,fan fict nfle eebn 

Qereue her baerilif,en (.%a.uita im Mettbe-
l»erb um bie Arionemeifteriffiaft. Uit t,c'rien 
oetn mirb Aur Tkifferiffiaft neitattet. n 
urwfer, fürtb, tvetnurt, ürnfert unib 
Innbnra rommt ic ein Seiel Aum zweirm, 
febag atIo 1ebi1tth e enUr ohne e1iter' 
IaftWe1 lit. n alten fünf ‚ieten bad 
man auf ben Kußaang pefbannt fein. Zie 
W1antii1daftett haben bethielen, baü lie beften 
borbereitet flnib unb 
ba bet, iulbafllrnrtbereln 9fllrnbera a18 
einiger (l%uulinnclub hrnbi ganglicb au. 
lichOloe In ben etettbemerb getreten Wäre, 
at er te anbeten Pjetelnen gleichgetan 

unb flth mit bent errtf1a1lentmereIn 
ranfen *nfnmmenaetan. 

Jb.tn bat anf her u baflflortherein $1ürn' 
bern eine fehr l»ietffark elf beilantmen, in-, 
ba13 man annehmen ban, ba1 Me Ranniffiaft 
in ben nathien SWelen belIer ablcimerbet a'1 

I bae beim start bei Weitlinneam 'eraane 
flen eoiiniaa her gal( tmir. otenbe ZWele 
Leben für ben nicIten Sonntag auf bent 

I $ronrannn: 

ein2,ein fietlen tauen. Refer unib Sttnaer 
flub bafbei unb lie biLben naturtid, nach ti,te 
bir Me arbüten Stüten bet Lf. Wer menu 
fir Me fombinietle 1ürnlFeraer tf anftrent 
rnth bixrd enfat nub Rambftraft er1'et, ma 
1b an Mnnen nub (rfarnnn felt, bann 
rollte auch ba net tu erabetof eine 
gevilien Rei3e nicht entbehren. 1. . 05 
thieti mit: 
tunti; maier, aItner u,fer, i8u, tin 

ut,f er 2, ieberhanfen, t,ien4,feiT, 
Ut, ttlOi. 

Auqs6ucq ueeeee Spawswsq 
auf deft Ou& 
ut&niraer uBtifmn ifi am tefen 

Sonntag in einer ttärfe bon 6000 3edonien 
erlchien21t. Denn lie aud eine glatte Nieber, 
ia«e ihrer .omBinatthn erleben utu1ten, To 
tharen fie boch mit ben 2eiftunten her MM-
Weume4er reftto& Aufrieben. et ermattet 
nan In Imbura ben CL1th mit aötent £n 

fereffe. Tie aueehfjnete Qerfaffunn bet 
(Jitbetf im €itiiel «eden bae Stee!bLatt unb bot 
allein Me onibenbeleuna her intermann' 
ltaft Ift natürti auch ben tunburner 1u' 
fchauern nicht unbeannt aetieben. aber ben-
noch hofft man, bafi Me oinbtnattcn (chva. 
benfI. einiaei thiober nittutachen Wirb, 
k»ae lie am Sonntag berf&umte. ebenfaU 
thirb ee in thi%bnr erneut Au einem 
gro ben Sam»fe fommen, ben her 
(','rfu5 ftereij beenben lottie. eibe Vanno 
lchaften haben an ihren 2ktfftelfititci,en beg lei 
ten sonntaaei ni,(f)te neinbert. er 
luß thielt alTo thieber mit Geebl Grbmitt im 
Sturm. 91aeb thie tor hofft man in her ua 
erftabt, baf rtch ba nnentrio 2etiner:$3ech 
ner:Warfted Geltung berichalfen thirb. 

1860 ?fliuicAen 
kirn V1R. Sthweiiurt 
er 2fN. effiwitifurt Wirb ee ben (iIften 

aue München nicht leicht machen. Zie Dann: 
Ichalt lieferte bent 1)eiTtcr ant testen eontl--
taft eine Taft ebenbürtige Tarfie nub bettor 
nur Ina* mit 1:2. Zer 2omb,ettfiea her 2o 
Wen aenen hen MtfiBafliiCriberein 1iirnbetci 
rann fein JJaftftab fein, obnte'ich Me 9Riinz 
chener elf jest thieber lebt thielitarf geworben 
tit Uber auf eiaenem Wate ill her 2f81. 

chtheinfurt Au allen Ueberrafchnn 
e n f it Ii I g. IZeelhafb Mnn ein ''iea her 252 

Wen, bet her l4,terform nach eiaertttich ein 
treten Tollte, nicht mit buitberiiroen±iner (st: 
cherheit borauaeTaat werben. (rft nach guten 
eiftitnaen unb Ram0 bie gum thtufi1fvff 

thirb ee m3a11ch fein, in erbweinfart ehren 
beliehen. ¶er 2fül. chtheinfurt I»tett 

mit: I 

eter 1; tübter, leln ufer, oEt flo, 

.Cnt er; 1tier, Oruf*vib 2, crhteI. 
ob1 Stefan, Owl. 

Baer:?1lilncafeø, 
ernpfäKqtafløcReqens6ucq 
Leutnant Dippold führt den Sturm 

der Münchner 
tin Sonntag greift nun aucb her M . 

atiern in Me baierifche rien:bau[ina 
meifterfchaft ein. 4r bat e& nicht To leicht 
thie her 1860 bot acht Zaaen, benn 
abn Reaenbura Ill mutifelloe ein biel 

Idithererer Gegner bile e& bet )1ürni 
beta that. ebatb bad man mit einem bet. 
beutenb härteren Aam0 rechnen, her auch 
leine IniebannfraTt nicht berfebteit Tollte. 
¶ie 9)1üncbner 1mb butch mehrere 2eute be 
M . alte .Seibe eraänt, wobei Au bemerren 
III, bag biele aue ben Reiben bee X. JBabern 
herboraeaanaen flnb unb edt bot ehibaen 
ahren bem w. alte .eibe beitraten. Zief 
IuIftefluna aeaen Renenbura tautet: 
4thethte aiern) iolbbrunner (. 

atern), 5&itinaier (f. alte .eibe) 
Sotfl' I Gtiefenufer, Reitter (Iämtlith . 
5aiern); ftraminer, S3oibereraer (beibe 
alte ethe), zilleorb, Slrumm (6eibe M. 
a»ern),au1ialte eibe). 
¶ia Zreffen beginnt um 44.30 Uhr Im 

€tabion an her (3rün1natbltta1te. j801ter 
flehen fich im Jtatnnen her fleifterkt,aft bon 
Oberbahern her 1I3. bon 179 München 
unb 5uftthaffe Teubibera aeaenüber. UUCW 
biefe beiben J)annIdiaften Tollten rich einen' 
flotten Ram0 liefern. st 

- 
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1. P.C.N. Spielordaung Samstag ‚4/5NQl.L93.9 
Sonntag 

1..C.N. — Gegner Tag Platz Zeit Z1fl1 
iner 

Exeb-
nis 

1.Mannschaft B, C,Aqb kvo. do rt. •14.1 ‚ • • 1 4 . 

Pokal — . • . . . • . . . . . . . L(P . . 

Res. — Q?ie.i IVL) .O. dort0 •1i.c; 0 • 82 
• .• C 0 

3, — • • o, ‚clo,rt• •1o.qc, 23.2 
o • o 0 

3a. — 'PY.rtt1 S'o0 ao.rt. .lo..9. • •• • • 

LI., — 

1. AH  

2. AH  

• . . . . 

1.Jgd. - . . . . . . . . . . . . . . . . • 

2. n — TV6 NbgI 
• . . . . 

Sa 
. . 

dort 
. . . 

253 
. . 0 0 0 • 

7:2 
• • • • 

88 0 Post III 
• . . • . 

Sa 
d> . 

dort 
. . . 

l53 
. . 0 • • • 

2:4 
0 • • C 

4 lt It —  

T.ijbg 

2..PirnpJenmsc1i,..., PS.VJJbg 
• • I I I 

o. 

So 

tpd. 

Stçzd 
1o.3, 
lo3o 
. I I 

0 9 
• • 

3:2 
• 0 0 0 

7:1 • • . o 

1.Manrxschaft — . . . . . 
O. •HQ • • 9.,OO 

—   2. tt O• •H . 1o.,o.o   

1.Jgd. Ho 
. S I 

15.00 
I • I • 0 

auScf. 
• • I 

1.FraLlenelf — •"P- . . o, Cio?t.LZo.3o 

1.Mannschaft -   

—   2. al 

—  

3. le I 
1.Jgd. — eigene • I I I 

C IZ4.3OL 

1.Frauenelf —   

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Kdhl 

Bi2lr'zanri Pfänder 

Sold  Kent2ear2r2 Carol in 
. . •1•••I•. 

Gte&ner Eibe rcer 
•...I..... ...... I.. 

Zahn 



.&i Xafgaett schpLa 3:0 
‚«c 7 BCA-Schwaben Augsburg gegen 1, FC Nürx 
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1uTf,auer 5000. iebrictet (.ebbabt: 
)1ünc1Cfl. 

ie &uiXrer nuj aft iat burth bie 
iebertaqe ant icten r-nnta reinen c1)a: 

ben genontutC1l im cienteit Me itvfftetLun 
her icier unb ba beutige 4ict l.eb1t hat 
eiielen, bat man nit baran ben!t, Wegen 

Meier 0:4:1Ueberiage ben oPi hingen ix ia: 
fell. ie .atheitfittirUnQ bon, 3:0 negen ben 
1. IJt. ut jeben'faU mebt at nur eine e: 
attithe eiitu unb uenn man Me Iuite: Tuna be -t anhebt. Jo uirb man barüer 
belc[jtt, bat Me UrflCtaCt nut ofne riebI, 
oni't aber mit bet omDtettcn Li antraten. 

ftanben lich alb gegenüber: 
ii r it b e r g: ölyt; iUmann, ßfirnber 

otb, enn'en1anfl (Sarottn; (ulner. Cther: 
get, Bairn, cbmitt unb £unb. 
t lt 1 b it r g: alcher; 1iigL anmanit 

iirlen, ti3ct, tarite; 2ehner, ecbner, 
cl)üf'3ier, [)Unla, achnet. 

er an'berIa-U bet eriten ‚aThieit 
rachte für Me lürnerner arofe Ueber: 

rafnngen. ?achern Zehner unb cbrniU 
gelobt batten, ltief ürnber an. £nr bar: 
auf bcrurla-cbte 9liggt b'urch 'dnbeiet einen 

traiitolt bet aber berlchcllen tiyurbe. ie 
erbte e für ürnberg mtrbe bon dsntttt 
eDenfati berlcbohfen 

in bei, 4. Minute rommt e bann um 
eiftcn or für Lugburn. 

%1oma 1et bem {unburget 2in'anthen ben 
3afl bot, Meier gibt bore %or, bort entitebt 

ein lure sbränge, in bellen erlauf eh: 
net unb 2ecbmer ahtcbein'iicb ulantmen ben 
oaf[ über Me inie bringen. ilent über: 
raichenben iihrUncittefiet 
• foiftt ibon baib ein theite tor. 
Buu&liit tt fich Rürnthera abet nicht bet: 
bluhfen. n einem fcbuunqboUelt Inrihi er: 
ringen bie  eine cite cfe, bie aber-
bcn IugUrg crtei'bLauna Datiert trnrb. 

tn tr-afitOl3 bon iarfte geht in Me Sol, 
na ann fchiet chmitt au bern inter: 

halt neben ba lugur-ner To in Straf- 
3 bon oth au ira 35 Meter iii kar 

eTh-htlicb, tvirb aber born tug'&Uvaet TOt: 
Wart hicher gehalten. n er 13. inute 
k11lWt2&UlIL2.0JßX bie in 

Me ergthnito beriäuft, Itetlt ürnbert f 
‚uferreth;e tim unb iiar fliiett a n i 
mann rechten 2äuf er , S ol b Mitt 
laufer unb 1.aroItn linfen äuI 

ie anbert an bet achtae tuenig, benn 
tugburger 2tnqrifia bleiben Pach wie 
ettha qefrhr1icher. 2eliner bat cl-ea-en] 
einen trafftc n lchieen. aber bet aU 
urn ‚anbbrette über bie  Luf 
(3ectenieite ut e ennemann c1nth. 
Iug-ut Tor Acid lrbet ba 2eber 
cber bout oriart gehalten. n ben lei 
Minuten bot bet atiie erringt ürn 
bie r i t t e c e. Me ein iangere cbr 
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8 Uhr-Blalt 
SeIfe 6 

5 Gauligakämpte 

Ch wut Auqs6ucq —  

UeberrasChet'tde 

wie iøunec Seuatict 
4:1-Niederlage — Die Augsburger unterschätzt? 
Pfänder bester Clubspieler 

Benn bet „lttb" ncxcb u'B1ttC !ontmt, 
tittert man 'eniatiOUen, ba tl't leit atteit 
.me bot areltilt bie hiberet mit unf 
o tlai3leUtefl bie cT$irnben beilegen fonuten, 

e1tettaU u1toU -aUta8t - - 

%honta, bet eamInft d)imbCflL tvnr 
neiteflO bet eIb be %ageL 

benn brei ote gegen Öb1 u erbieTen, 
• UiU boeb aUerbatib bebeuten. 911cbt u »er" 
'gellen ill aber audi bet £in!?'ctul3en a di ne r 
'ein  iunger, aber talentierter Our1e, bet mi 
eth,a utebr cbneth fid)er leinen Z1eg nrnxben 
tvirb. 

Sommen tint nm „tub", lo ntülTen tint 
näcbil feltiteiXen, baü man 
Ne 9ugbutger 1f fin 2ager bet (äfte 

llcbtltdl untevltd4t batte. 
%enUo bet tabett1i »am In»te1 weg, 

Ibaj itherralcbenbe erfte nnb aWeite Eor tauen 
böllig unerwartet, siegten aber, baü trot utter 
I groen Kamen bet „lub" audi »erwunbbar 
tit. ()erabe bie Lielnen d)thacbefl 9Utrnbeti 
tnaren e, bie bae 2erbängnie braditen. Wn 
aJ1TTWU 

I O.3uXflCi qixfl aq nail., tag  ! 
i q,ufl ai3u" 1 iaaa n9V uua»a m •U 

aflO'lfll z aqvitalas N91140viaq g u a » a 

*utnla gagCP11139URZ - nvla UaUgq 
ua»uWttua ;uodmO3 ;OIUU zaq qun 

I •I.!lu1 aaUntta aflau0 auia nuqafl' 

5 unerwartete Ergebnisse 
aber am beutidiuten ur ettung Xam, aI e'c' 
al €to4,erinittet1thtlet fnelte, ba that atler 
binge u einer Belt, al e ¶don 3:0 te 
Sennemanfl nnb aroiin rauten erit nacti Der 
3aule tioft in cl)thung* m tngrtif be 
tixb fe'lte e ti,eifeIto an bet üfjrung, 

am ridjticjen inlaJ, bet •räfte, benn 3u1nt 
¶djetnt nod) nidit bet JUinn u jein, ber 
riebl •»otfl»ertig ix erlesen imltanbe tlt. 
djmitt war bet belie türmet, 

trobem ti er dio er bie fdin1ten atte, 
unb bart nacti AUrf genannt werben, uf3 

net thurbe lebt  bethadit nub iberger 
war -nur im ethliel gut, inrt %orldiu fam 
er faunt 31i± einem ort, iugurg jfl: 
termannlcbat that in einer jo guten otin; 
ba bie %ecl)nif nnb eXaftif be tub allein 
mdii aureidite, um bi1e n ericbüttern. 11ß 
bet arnleiit - »an Jeilter Rienife in bet 
13aflle tnfurtert - nadi bet 3au1e ba that, 
thur e eben iction 1x jdt! (tb. 91. 

I 



&1 Xaigeet»t schon 3.,0 fWt Auqs6wtq 
c g BCA -Schwaben Augsburg' gegen 1 FC Nürnberg 4-,1 (3:0) 

n1,auer 5000. iebric1ter (ebjarbt: 
Plünen. 

ie tuciDuraer 9)lanivicbait hat burth Me 
icbertae am Ieten ScntttaQ reinen c1a: 

ben qenornmen; im @3ecl enteil bie Vluffteffunq 
bet eieier ixnb ba bentie 4iet 1eft bat 

ie1en, bafi man ntt baran ben!t, Wegen 
bieler 0:4--Meberlane ben ‚oibf bdncen An 1al 
fen. te ettubruna tion 3:0 een ben 
1. il't jeben'fati mebr ai nur eine fe: 
adtUc1e 3eutna un uenn man bie Iuitei: 
htnq be (ttvf aniiet, lo virb man •barfler 
beiebrt, baf bte uritberier nur ofne riebt, 
fonit aber mit bet roni4tetten L1 antraten. 

itanben lid) all 0 enenüber: 
't u r n b e r c: 9541, 5tUmann, finber; 

olb, penn,emann, arolin; ®ul3ner, (ther: 
per, Qafln0 ecthnitt unb unib. 

it b u r : ict)er; iiaT, atnnann; 
1iirlen, tiicfl, taritc 2ehner, e1fjner, 
d)üñler, boma, 2adner. 
¶er antPfberla1Xf bet erlten .Satheit 

Drabte für bie 9Zürn13,erner arofie, UeBer: 
ralct)uncen. J1adbëm 2ebner nub ecbmitt 
eioft batten, itie ürnbera an. MM bar: 

auf tierurlacbte 'UccU bnrd) üänbethiel einen 
trafitof½, bet aber ticridiclien hixrbe. Zie 

ente ede für 1ürrtbera Ivurbe tion imitt 
ebervfaU t,enfcbo lien; 

in bei, 4. Minute fommt e3 bann Auln 
evftcn Tor für Uuburn. 

%loma legt bem 2lugeburner 2in'faufen ben 
aU tior, bieler gibt bare Zar, bort entftet 

ein fur.•ce in bellen 8ertauf eb: 
.ner unb 2ecbner vabrTcbeinticf guiammen ben 

at1 fiber bie 2inie 'bringen. Ziejem über: 
xalc1enb'eit hrunctretfet 

foipt 1dzrn bulb ein fl,eIte or, 
un&1t ffit Mi 1ürnbera aber nidt tier: 

bluffen. n einem I vunntiotlen Inri'if er: 
rthen bie Gäite eine glueite ede, bie aber-
bcn 2ju,ne 6ur ertelbinnnn »ariert Wirb. 

in €traifto½ bon Zxiarite,t geht in Me oI: 
en. sann fdie1t e5ffimitt aue bem .inter: 
baIt neben tag Th,tcburaer %or. ein traf: 
1to bonolb au irfa 35 Refer lit uar 
efibrlicb, wirb aber bom 91uneßtirnec %t: 
Wart 1ider nebalten. n bet 13. Dlutute 
ommt ee Auin :0 für bie inhetmilchen in 

fdônie BuTammeniiet bon dI»z13ter unb 
£ebner ertht mit einem racbttioUen cbr'cia: 
I du bon d)uIe.r ba?,,t1ette or fur 
Iu•'burci. 
Tie eärnberger tehmen Itch M,tlich 

fammen unb brinen tvieber einiie 531rMten 
aber a.ugebilicae .tntenmannlchaft 1tet 
eifern. arciin teat lcf,lie1tith tchmttt fdion 
bar, bet abet ben 2an über ba or jaat. 

1iiet 1t nun Aiemliell aucieaiicben ae: 
tiorben. 5eibe ±ürnterreien tiet1uchen im: 
met luieber bie iblebren u burchbred3en. 
1urnibera hat 3ech babe!. 
Mel 'ortelIhafter hiirft Itch bite bet I1Up: 
burp uu, nie ce in bei, 22. 9)llnute um 

britten Tor fonunt, 
bae biemat bon T)oxna nach lännereut in 
nub ber bar bent ürniberaer aziten eriett 
vtrb. 9Zun fe13en bie Nürnberger allee auf 
eine Rarte unb brdnnen inichttn in ben 
tuoburner trafraunt inein. aer trot 
eine nilnutenlanneti Gebrannee Wirb nichte 
barauL 1a(f bet eriten (ce für tu1bUtn, 

bie ergebnieloe »erläuft, ffelft glürnber-ci feine 
thferreie um unb fwar i»iett e it n e: 
mann rechten2aUfet,O1b9JUttet 
Uinfer unb arotin linen säufer. 
Ziee änbert an bet ad)lae Wenig, benn Me 
Iunburqer 2tnarifie bleiben tvacb wie tior 
etivae qefahrlicher. 2efiner bat 3cleiertheit, 
einen Gfrafitrü Ait Wegen. aber her 2alt nebt 
urn .anbbrette über Me %orla±te. auf bet 
(enenf cite iii e3 qennemannßcIith, bet 
Iubur %or netLihrbet bq 2eber tuirb 
aber tiont orvart neh'alten. n hen 1ei3ten 
Wtnuten tior bet auie erringt Uirn&er 
bie b r i t t e e c e. bie ein lanneree Gebräncte 

tut uburer strafraum aulift, ba& aber 
lchtieiidi bodi qeflart tierben fann. 

n bet tueiten atheit bemubte Mi bet 
lub butch amfneiit unb (ifer, ba reb: 

nie nod) Au tieränbern. e gelang ihm aller: 
binge typ balbitünbiner ranflieriobe nicht, 
ba icfal AU feinen Gunften Alt tuenben. 
2ebilicb ein Zor bon chm{t± in bet 27. 
Jtnute ergab ba 3:1, aber Ichon 5 93inuten 

fliiter war ee ben 2Litgeburnern inönlicb, ein 
biertee Zor gu er3iefeit unb iYoar baburdi, bag 

Ej o m a na einem i8ombenicbug bon set): 
nerirn 9Zaceld)uü einjanbte. eden 7:4 für 
urnbern. 
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BC. SCWWABEN 
AU6SBU& 

In Augsburg gibt es was zu holen! 
Vorausgesetzt, daß der BC. Schwaben 
Augsburg Sinn für prompte „Abgaben' hat, 
dürfte der Club mit seinem Bezugsschein 

Glück haben, 

Ein Pechtag für den Club! 
Der In sicherer Erwartung vom 

Club dem BCA. Schwaben präsen-
tierte „Bezugsschein auf zwo 
Punkte" fand keine Annahme. Wer 
konnte ahnen, daß der Schwaben-
spieß plötzlich so scharf Ist? 



Die Gauzeitung des „Kicker" 67 ,0­39 Seite 19 

einen. Vorgesehen, jedoch noch nicht amtlich, 
ist folgende Einteilung: Staffel 1 mit Kickers, 
Sportfreunde, Zuffenhausen, Böckingen. dem 
aufgestiegenen Sindelfingen und U'm '16; Staf-
fel 11 mit VIB., Sportclub, Ecuerbach, Cann-
statt, dem zweiten Aufsteiger Aalen und SSV. 
Ulm. Die Ulmer Vereine würden zwar gerne 

Neu 

wegen der zugkräftigen Lokalspiele in einer 
Staffel stehen, andererseits sträuben sich die 
dann mit den Ulmer zusammenkommenden 
Stuttgarter Vereine, zweimal in die Münster-
stadt zu reice:i, obwohl die Zugverbindung 
einer ordnungsgemäß en Abwicklung ke ine 

Schwierigkeiten bieten würde. 

eyer h mit 9 Mann beide Punkte 
Zwei Pb --verwei e in F rh - Sp.V. F1.th çen NK'3. Ne.irneyer 1:2 (0:0) 

Vor 3000 Zuschauern kam 
die WKG. Neumever in den 
bayrischen Kriegsmeister-
schalten zu einem knappen 
Sieg, dci dadurch an Bedeu-
tung gewinnt, daß er mit 
n e ii n Mann erfochten 
wurde. In den ersten Mimi-
ten der zwien Halbzeit 

wurden Riedel und Preil3l des Feldes verwie-
sen. Riedel nach einem abermaligen Foul mit 
vorheriger Verwarnung, Preißl wegen einer 
Tätlichkeit an Hieronymus. Schiedsricht' r 
Stark sprach die Platzverweise völlig zu Recht 
aus. 

Durch Wiesner ging die WKG. Neumeyer 
kurz nach Seitenwechsel mit 1:0 in Führung. 
Schwab, der sonst zuverlässige und unnach-
giebige Recke, war einen Augenblick niht im 
Bilde, und schon hatte es neben Wenz ein-
geschlagen. Flach und unhaltbar! Ein Elf-
meter, von Schranz an Fiederer verschuldet, 
führte in der 56. Minute zum 1:1. Auch in 
diesem Falle gab es viel Aufregung, weil teil-
weise die Ansicht vorherrschte, der Sturz Fie-
drers sei mehr auf die Nässe des Bodens als 
auf eine Regelwidrigkeit des Neumeyer-Ver-
teidigers zurückzuführen gewesen. Unhaltbar, 
für Dennstedt schoß Fiederer den Ball zum 
1:1 in die Maschen. Aber schließlich hielt die 
N, -Eli auch mit neun Mann das Spiel 
durch mit dem Erfolg, daß es Wiesner in der 
80. Minute gelang, einen von Kempf wegen 
Iiandspieies verursachten Elfmeter zum 2:1 
und damit zum Siege zu verwandeln. 

G. R. 

Augsburg hat seine Meistermannschaft. 

Der „Club" unterschätzte den Gegner. 

Einen schwarzen Tag hatte der 1. FCN. 
am vergangenen Sonntag. Nicht, daß die 
Mannschaft oder ein einzelner Spieler beson-
ders schwach gekämpft hätten, nein, der Club 
lieferte der Augsburger Kombination vor 
5000 Zuschauern ein gutes Spiel, was aber 
den Augsburgern gelang, ging den Nürnber-
gern daneben. 

Eines sollte aflerdings einer Eli wie dem 
Club nicht passieren, daß man den Gegner 
so unterschätzt! Und die Augsburger wur-
den unterschätzt, Veranlassung war wohl die 
Neder'ae regen WKG. Neumeyer. Hatte 
iran bein Club aber vergessen, daß die 
Augsburger vor wenigen Wochen in Mün-
chen 5:1 gewannen? 

Zwei Läuerre!en standen sich gegenüber, 
die Nürn1erger mit so berühmten Namen wie 
Sold, lennemann, Carolin, die Augsburger 
mt „Lokal"berühinten Namen: Wörlen, 
Stöckl II, Dziarsteck. Der Vergleich Ist an-
gebracht, weil die Augsburger erstens mit 
eiserner Stirne deckten und nochmals deckten, 
während beim Club diesen Grundsatz nur 
Sold so streng beibehielt und dann als Stop-
permittelläufer auch den Augsburger Angriff 
fast matt setzte. Es ist allerdings aucti nicht 
gerade unbedingt ein Segen, drei Mittelläufer 
von solchem Können zu besitzen! 

Ein Mann verdient aber von den Nürnber-
gern doch erwähnt zu werden, es ist P f ä n - 
d e r, er hatte keinen geringeren als den Na-
tionalspieler L e h n e r zu bewachen. Diese 
Zieikämpfe allein waren ein Genuß! Herr-
lich, hart, aber anständig und ritterlich. 

* 

Drei Torschützen gab es in diesem Kampf, 
Thoma mit drei Toren bei den Augsburgern, 
ein glücklicher Tag für diesen oft als lang-
sam verpönten Spieler. Schüßler, der Augs-
burger Mittelstürmer mit einem fabelhaften 
Drehschuß und Schmitt vom Club, der immer 
noch d e r Stürmer Nürnbergs Ist: 

* 

Trotz aller aber ein verdienter Sieg der 
Augsburger, die aus den beiden Vereinen 
BCA. und SSV. Schwaben eine Mannschaft 
geschmiedet haben, die ein Wort. mitreden 
kann in Bayerns Kriegsmeisterschaft:- A. K. 

'mu ieeaø, 
So(d, JCupfec und £elløer' 

Deutsche Mannschaft gegen das Protektora1 

am tiw bent grißten ambf necien iseit. 
nteifter cetallen tz,irb untere 9IatIønIntonn. 
‚Mnft ein 2ünberthlel nenen baß 93riotelt«at 
.leöbinen«2Thnbi,en autrnnen. Pür bIere ¶8e. 
nennuna, bit für ben 12. 9nbeinber nitf bee 

bIefIer4nnti!bnbn be .f,ermnnns(Mklnn'' 
‚nrtfeIbe In,f8reilon nnflee1U 1ff, z,urbe 

bit beutfdie Wb,nn!cfta?t an?nefteflt. '(n the 
beflnkn flift erfrenMerii,e1e tnleber eine 
tReibe kterif,er Sbitter., mit WThnnfthaft 
Welt in foinenber i*ffteILuna: 

SIobt (thnITe), 
aneß (üTeIborfl.  

Nürnberg); 
R it ti! e r (%cfiieinfnrt 05), 0 ii I b (1. 1ff. 

19Urnbcrn). Wanner (‚anni,,er) 
Z e b n er (thth. 9Tnburn). emiott 1wreto 

I ben), Often (Stuttgart), I8inber. effer 
.Lbethe tRithib aft). - 



Putüfte-Sackbupfe11 In Zabo. 

Der Club wird natürlich größere 
Sprünge machen können, as der 

L  Gaullga-Säugling VIR. Schw'binir. 
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Fußball * 

Hockey: 

1. F.C.N. Spielordnung 

Gegner 

Samstag ‚1l/1,201No.3 
Sonntag 

Tag Platz 

So A 114.3 

- 

I • Mannschaft 
Pokal 

Res. 

3, 
3a. 

4. 

I. AH 

2. AH 

I.Jgd. 
‚ It 

3. 
4. 
1J lipZerrac1. 
P irnpjerz.ch 

3.? irapferm.c?. 

Lt 

lt 

U 

It 

‚I 

It 

I .Manrischaft 

2. 

I.Jgd. 

1 .Frauenelf 

It 

‚I 

Handball z I .Mannschaft 
2. 

3. 
1.Jgd. 

I .Frauenelf 

- 1TfRSçherz 

Zeit Zim Ergeb-
iner nis. 

1: 0 

- • . • jltrt 1 . 

= R..1TFsp.voj 

- 4rvWçic1ek' $o 

- Sparta AH 

- SpartaT: 

- itracht 

Franken . 

JaJi çk, 

- R'ba2n,Fr 
Eeroidsbç. 

- Fran/ien 2. 

- 4TH'C ?. 
_IJG4r .., 
- IIa • •. 

- Wcer/)/cz. 

h1Sp 

. . •1• • . '. 0 0 • . . 0 

. • • P 4 • •1° 0 • • 0 0 0 

.c. . L5. 3oL 0 0 6:o 
0 • 0 0 

C 1 9o1 o'2  

oFt. 15•3o 
0 • II 0 I • 

. . •1. • • 10 0 . 0 

Stad•i 

tpd. 

dort. 

aort. 

holt  
• zof, 7.c 

dort 20, 0 • • . • .. 

•Hp • d1500. . . • (1 

. . .4..3. 0 

• • .9..0. 
9,D • • 1 :8 • 

2Q..coi. . . . 
2o.00 1:0 

•94.00 I ••  

11.o • . . I. • • • . I • 
1o.00 2:2  

- Rbqhz jUrt 

- etc1s1,. 

$o. dort. Z5.. 0.0 

So. .C. . 1 2o 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

KöI2I 

Srberc Pfrider  ..•.•• •1. 

Luber Kenre•rqrr •...•••..• .•.. 
Gußrze r Za h rz. Fr i ed e 2 Sc h in i t t 

. . 

Kund 

9..9 
•. I • 
5.•3 

•.•I...••• .•I..I.... ••.••••••• 



bee cfuktutm 
cl) i/' cf'te ScAu k'e 5q eti 

Nur 1:0 1sf für den VfR. Schweinfurt sehr ehrenvoll 
1I her Chub aur 'r{earneUterfdaft Itaenreiieate 

unb eine interrnannfcIjaft fteffte, hie man at 
war. .Mombennüthi" au nennen, muMe man an. 
nehmen, biefer cflub würbe nun fdnit[ithe &iume 
beraußreif3en. tUefn fon im erfien 33uttftefvtei 
aab eh in Zuaebura eine aeljörtae 91breibytit tl. Tie 
‚i8nbenbintermannfchaft" mute fich vier tore 
gefallen laffen, bet Stur   m fcob ein nan3 ein. 
ii e h., genau wie blebmal burcI e p u I 
1 m I Lt. Wber hab flehel heat feineblaüb in 

ben rücfivürtiaen bleiben beim Chlub. viermebt lit 
eh aum Zavontaufen, n,ab Elch hie Stürmer am 
Sonntag Im Strafraum beb (enerb leifteten nub 
auch fanf aufammenfvielten. Tie $000 3ufdauer 
muten Itch abermaib bavon übetjeuaen, bait hab 
alte i3e1ben her (!lubltürmer fcf)etnbar iznljeiltiar 
ft. hl'unb, erlebei cljmitt, Sahn unb Ghtfiner 
wurben felbit mit en icitöulten bjli5ghidjfeiten icr. 
ein tuch an'et aber brei Meter vor hem amtiert. r 

wagten fie nicht etwa ben erlöienben Stbah. 
fonbern fchaben ben Oaff nochmal irgenbn,a Mn. 
Ipranen elegant barüber eber binberten Itch viel. 
leicht aegeniettig gar. bUlmähliich wurbe hab Gviel 
beh Chlnbftunineb ía grotebf, bait hie btnljiinger 
ein Zur für ben tapfer unb fcbneibiig fämpten' 
ben I3ftR. tcßmeinfurt völlig berbeiwünfditen, 
aber ha tat Itch ungefähr b a b g I e i di e U e 1' e I 
auf. dtcben,lallb fönnen wir unh nicht benf en, bait 
her ch1ub - unb mag hie .intermannfdjaft nod) 
10 ftarf unb unerfchütterlicij fein - in her eben be. 
gannenen 01eifterfd,aff viel aubricitten fann, wenn 
hie stürmer ihre ente igenIdiaft, hab or e 
f iß  e it e it verqeffen. (h lieht ha gatte fchiin aub, 
wenn hunb feinen hefannten, allerbtngh etwab 
‚alten ricfh" maifit, wenn epp cbmltt ben 
8aU ftoppt aber haargenau abfvtelt, wenn limit. 
ner'b ictt aufblit unb wenn 1niebeI aber Sabn 
Ilönner flub. lber bamit aUe1nift eh nun einmal 
nicht gebient. 

Renuemaun nub Vauber fLberraenb. 
n her Chlubtlintermannfchaft Ipielien nenne. 

mann unb 43fänbehf fdjledlthin voffenbet. ie über-
trafen ncufl ihre ameraben 2uber unb Charaltn. 

er lunge 93ertelblaer G p e r b e r Itanb alb Q3er. 
teiblger wohl nicht am richtigen erat. Röhl Jiug 
einige J Me mit amtn.genber iidlerbeit. 3w11djen. 
burd) hatte man hen &!inbnucf, alb mürbe er etwab 

1. arg viel ritöfieren. 
Ie (If beb 81ILI. diweinfurt fing in 9lffrnberg 

nicht gut an. 
Sie Ichien wie fchon acht Zone vorher auch gegen 

hen Chhub ccfl 31* unterliegen. hnimlttve edung 
nub taftilche l3etler in her tbn,etlr verhalfen bent 
çflub einer hireft eän gfit genben flelierlegen. 
feit. .ätte bet Chlub in hiejer 3e1t awei „„ brei 
5Eore geIcbo4ien nub batu gab eh wirtlich mehr alb 
genug limelegenbeiten, bann wären hie DiafeufpfeLeT 
wohl unbarmberig überfahren worben. iber all. 
mhtjhidi merIten hie (Düfte, bait bet Chluhiturm 

1111 !"bar von allen guten eiftertt verfallen r.. wa 
te gewannen (l)elbffvcrtrauen 

fpielten von Mittute heifer unb lielhemuitter un 
waren in her ilveiten albteit fdllieitlidt lowelL, ía. far für ben btubgleith noch eritftlicfj in rage alt 
amuten. 18ineb bat unb von her cflwetnfurter 
elf inwonlent: b war I e i n b e r f a a e r ii a. 
Ii e I . jeher elnielne evieler fä mv ft e mit 
reftiofer Q3 egeifLerung nub vollem (tin, 
fa. Zer ormann li'.' e ii e r war trot her i1ima. 
cheit fe1ftnngen heb Chlubfturmeb einer her halten 
feiner Ithi. butch her l?ciuler .S tu a n ti a e r fiel 
immer mehr burcij lotiheb (spiel auf. 3ni Sturm 
gab Elch (H2 alle Ulühe, Idiciterte aber an her 
ftberragenben blbweitrarbeit beb flehten 93fönber. 

epv chmttt Ichoit in her 35. lilI-lunte hab ein. Mge Zur beb Zageh. cchicbbntditer IlIubmaun. 
eaenbOurg gehörte an hen marfanteften itrIchet. 

nungen auf bem Ih.tlae. G. b 

Der Ful3ballsonnfag 
bBeftfalcn 

cEtäbteftñef Tortmurtb - 'anuouex 
liflcifterjcflaft g ieIefeIb - birminta 1131e1efe1b 

Urcuflen b3iüniter - diaIfc 04 
(ielfenauft (l3ellenV. - cv3ag. blöfihinghanfen 

blieberrbein (lifleiftcrfdiaft) 
Offben - turn lljiffelbarf 

ortnua Viffelborf - blohvcift Ifilen 
dlwar*me;n tffcn - nIbburg 48/99 

lHotueift tberbaufen - b&Itenbe .t'amboru 
.autboru 07 - iimuvvertat 

Zffmarf tll1eIfterldiaft) 
Iener Ch. -. 3ienna buMen 

blbmira Men - Iuftria b33ten 
Ch. Bien - ar.er Men 

Ritte 
Chrufet fifton1a 9.11agbcburg - li3111. blenitabt 5:0 
baUe 98 - b3f. .alle 96 1:4 

acler baUe - S!euua 3:2 
3oruffia 'a1k - M2. liulerlcburg 1:0 

1. SO. ena - buvolba 7:0 
91orbniar1 

lcforia O=bttra - 'amburaer 1:4 
oruffia Oarbura -  ti. t. Vault 2:0 
armbcder SO. - bultona 93 3:4 

Romet ftirtbura - Choucorbia Oambura 8:3 
1toItae1 2übed - oIlteIn Rid 2:2 

lJlieberlathfen Wnover 96 - £iuben 07 8:1 
ber 113remeu - SM. Zbuabräcf 0:1 

€tlntracht 3tannfchwe1a - I141. birannldliveig 3:2 
JIttefrkcin 

. Cberlalntffein - p.zag. !Lnbernadl 0:1 
911einann1a biadteu - Uren 99 2:2 

- f.ir.. GoUrra5.i E. 

(4:0) 7:1 

5:2 
2:4 
4:1 

1:8 
5:3 
2:0 
0:0 
4:0 

4:0 
2:8 
1:4 

Knapp - sehr knapp! 
Das Punkte-Sackhupfen In Zabo 
hat der Club zwar knapp ge-
wonnen aber es hätte auch 
noch knapper ausfallen können. 
Der Gauliga - Säugling VIR. 
Schweinfurt hüpfte besser, als 

man dachte. 



C(a6sieci qeqea Vt.% Schwetonfatt 
I' A' 3 1:0 (1 0) im Za bo / 5P 

Jit iebridfer 
IfeUte 1kb ein alter fannter in llürn5er 
vor. (r ffierfe tiet fcbvaent efu, (2000 U: 
icfiauer) to[exthe Manttfeaiten tn elb: 

erer ÖbI 3fänSer 
yennemiinn aroiin 

uner an scbmitt riebel seunb 

3et - obt St. ozater oht Z. 
.RtanAtger OAer 2 Q3rltieiltib 

- fein Ru,Wer 
f R.: 3eter 1 
ee gab, viel 2eiiaff, ale burd 'au±flreer 

berfuubet iturbe, baf ant nadiitcn onnfct 
aeeit 'bie etitfinarter Stier borauititlicfj 
utcber baringer für ben L5,lufi thielen Wirb, 
er feine Gieffuna in 9Zürnfbern bereit an 

getreten bat. 9zacb bem infthI be 
itanb Q5Mer 1 fofort unter Zrud. in 5&m: 
en1d)uf brnt Ruilb ivarbe cierabe n!cb Aur 
ce celenft, leid 'baraul Ictnbete ‚bet bon 
aroIin eioffene 2,all in ben üänbeit be 

Scbiueinjurter Zütere. ath fie'ben Minuten 
‚ieleit ctci.b e bie 2. ede für ‚beit (ht, aber 

im DZacbiefi tierebtte ennentarut bae RieT. 
nxrdj unneniiciextbe 2übitebr cai' e 'vor bem 

t,einjur±er Zor icbon in bet eriten 23iertelz 
Itunbe eine iiUe Geleaeitbeifen für ben(Nub, 
aber aither tier eden fam ce Ait feinem 
nennenterten orfuf. eb mitt nub 
riebeI foifcn itnqenait. 

enau nali 14 Minuten finn AM ben 
etikett barmloien Scbitg be ceinfixrter 
hxrme. O.[eicF barauf tjatte bet (lub iiie 

bet eine fl-are Vögliffifeit Aum eritenrfoLj, 
aber ecljmitt urth Bahn Aieffen mteberum 

)regt. Izte UëBerIeieithet± bce (glitbe thurbe 
gröer unb gröfier, aber Me fnetnfurter 
interntann1ait therte lith fo nut eging, 
ci(ekb bet ente Zrefier fchwn Eanait Lwtie 

fatfen ntiffien. ifenbur ntan Ten 
benbe Ruiamntenareit Beim CfuD, bafür aber 
nur auf 2iby0ebr ehieTke1Ite itiMt be 

veinfixrt. n ben 22. Minute i'jo1 
'i5i3 enbhicr, eirtnT einiierntaen ctefahrtkb, 

aber RBel fin finft ben 2all ikber. Runb batfe 
ee in bet banb, enbhkb ben tinq1± fäUien 
ii'brnntreffer für 'ben ktt erielen, 

abet. er berfor vi3Ui ‚bie Rkbtun. - - 

ine fjöne cene na eg in her 25. Min. 
niebe1 Ivar mit einem Rülafball bon mitt 

auf nub ‚babon eanen unt fcßog zaug boffem 
auf, aber @seter ntajte eine errli 
3arabe urth fehlte ten Oalf Aur 6. ede fur 
ben 1UB. Ume ‚aar 'zt,ire im ecaenattariff 
foaar ein or für ‚bie Mifte gefallen, aber 
3ii bermoffite tie(5-fiance, nabem ibT nn'b 
ßianber ctej'türttraten,- ni-t ahrun&tymen. 
IrintahTkb verlor ha3 Sti6f an Ret. Zie 

(iij'keetf Imnee Nivar eirm-ae Belier, atlein ba 
itte. nkbt ctenii,Ctt, itteni1 ‚bet lut, feine 

,vielen reTeaeneiten mir einiaerrnaen 
aueniift &itfe, trAei nkbt ierthi,teien 
eben full, b-afi tie Gluwtürmer attT biek' 

iaffi 23effiiaften. n ber 35. Minute ettbtiC 

thntitt bae 1. Zor lilt ten (1ub 
in ldiiner Meife, in tie ?iuer1te te flan 
bet 8atL Xfe bet tieinfurt bann 
eIeenbeit latfe, ben Witen,leicb git erielen, 

lcbeiter±en lie an bet thetthxnit von ian 
bet, bet Aubem ein riffieree Zor rettete, al 
löhi unnftqertheife alte bem Rafien netart 
en than. KnerfennenAvert blieb bet Un: 

ermu'bIkbe inf'eiik, mit bent 1kb Me 
dein1unterelf einfeike, tie (11191 leiitun: 

inügin immer Belier tintxbe un'b ben getinef 
nun offener,' eftaltete ale borber. 



1 fL .1'diwetjw2l:0 (1:0) 
Tafi bet tub mit biel em mageren Ornebnie eieaer 

bleiben würbe, fonnte tanne Seit feiner bet 3000 8u lchauer auch mir annajernb annehmen. L5e war nämlich 
o, baü bie 431abmannicbaft nach 2eIieben ben Zon an-
gab, inbeffen bie(lüfte mit bet thti,ebr lo biel eu tun 
hatten, baü lie taum an einem einiqerrnaen aielficteren 
25vielaufbau tarnen. 2Iber bie Stubf±ürmet batten einen 
rabenfdjmaraen Zag. Vae fie an Zorgelegenfieiten bete 
gaben, geht uirtIictj nicht mehr auf bie betannte cut)tjaut. 

ietfach batten bie Vuberer, bie biemal im ieten 
emb Ipietten. auch 3ecb im d5ieen, bae let 5ueqeben 

unb auerbem war bet 2cbtueinfurter Zormann e»er 
ein aueaeichneter 3üter, aber bae tann unb barf nie 
eine ntfutbiqunq bafür fein, ba13 bet tubfturm fcbttej 
[ich immer tiefer in bie gefahr leichten fufbaU 
fcf}ltttette. 2tt (lüfte bie af±e in bet anet1en a1bãett 
auf tarnen unb hch nicht einen tuenbltct fürchteten, lag 
foar bet 2tuecrieicb für lie me4rmale im 23ereicb bet 
P?ocitichteit. 

nbelen blieb bet tub wohl leicht überlegen. Guüner 
berurfachte lich unb feinen gameraben mieber einmal biel 
oferbrechen. einer Ichönen 2eiffunn folgten oletch brei 

Iditechte. ab eine ede nach bet anbeten fur ben 
club (erfjaltnt 15:2), allein nicht etti etnatcemal 
tonnte eei aum erfolg fommen. urch einen Ichonen, un-
haltbaren ed)ufi erzielte 

1et tbinitt ben einien treff eV. 
in bet 35. Minute biele wenig aufreenben, teiflxeife 
barmiolen. amfe& chiebrichter tuhmanntYeen. 
butçt. bet feine sache lebt ctu± machte, führte fotnenbe 
P1annfchaften auf ben Van: 

tu 5: bhl; GVerber, efünber, f3ubet, Rennemann, 
arolin; uner, Satin, chmttt, friebet, Slunb. 

f tYt. ch tD.e i n f u r t : Q5eter I; Rupfer, SIetn; 
tl3rufchtoi, leer II, 8ttanaiaer; GSöb. I8oht D.. Raet, 
oht st., ocet. 

bauerte immerhin 15 Minuten, eile Röbl ben etftn 
Taff amifcben bie fincier betam. Wle er Ipater mehrmal 
einuirei1en hatte, eriie er fich allen ttuationen ge. 
tu4cf)len, Iebitticb einmal berurfadjte er butch au.frübee 
eraulauf en eine gefährliche situation. 21n Gteffe bon 
illmann ftanb biemal sperber, bet iebocb bie rtuat 

tunqen nicht qan erfüllen tonnte. Um fo mehr trat 
vieber ßfänber in tfetnung mit bem bet chtuetn 
futter echtauen Q3öt feine (tebe Tot hatte. Zn fi t 
allen fatien blieb bet unnachgiebige ßfanbet fteçttetc1. 
2tue3eichnet btriaierte Rennemann ale Vitte1taufer. er 
behielt jebetett ben ttaren Olid unb feine alle tarnen 
auf ben D2iUimeter genau. tuch 2uber unb atültn 
lielten in betaunt auberlöffiger 9Irt, beibe abet batten 
im Suliet Gcbroücben. Zer lllubantiff tte manche 

ünfche often. 2genn er auch aroiicbenburcb flach unb bet' 
ltinbntboU tombu-nerte fo fehlte bem 2tnttfffpiel bach 
bie utcbfchlactraft, bie u erfolgen hatte fuhren 
tonnen. 

ie Olf bee R31L (dltveinfurt machte nach fcht,achem 
2lnfang eine recht gute iictur. Zie (vieler taten fig) bot 
allem butch unermübtichen Sampfqetlt berbor. ebenfaU 
ilk ba 0:1 fur bie (lüfte lebt elrenboU Weben bem or. 
mann ®eer aeichnete lich bot allem 8tDanatfler auL auch 
bie anbeten nelet bet Sintenmannfctiatt fampiten mit 
beftent erfola, mätjrenb bet (tutm natürlich au ldituach 
War, um fidi gegen bie itarte tlubbintermannfdiaft be. 
aupten au tonnen. 2mmerbin tuate bet autetdienbe 
reffer, ivte Idjon ciefaat. nicht unmöglich eoefen. 



Liganeuling Vf R Schweinfurt nur knapp mit 1:0 besiegt 

Ve Range be (l1iIaf3e war-en am 
onntctg toit nur 3000 ‚3nfaucvn uuijäitmt, 
t.iebrMer ot: 
enbe W1«nnfd;ajten aitf ben 13Ithi riet: . 
%111b: ö'tjI; Sperber, fLinber; Suber, 

einentann, aroIin; »ufjner, 3aIjn, 
diritt, ribet; Sitiib. 

c1)tueinfnvt: i530er I; u,fer,*fein, 
iru'uif3, eter 11, 3rnan3ier; eöb, D. 
obt, Ri1er, et. Vogel. 

J1aclj einem 21nfang be 
„i1u" unb un0enhiflCner 21,bwebrieiitungen 
ber ueinurter intermannrc1,ait muf3te 
man eine jtarfe 21,bfitfir fur bie 03afte eruar: 
ten. thcr je weiter ber Raurpf fortfifjritt, um 
fo nter trat 'bie UnbiaCeit be 1uWtitrme, 
ore in eriIcn, in rfcfjeinung. ie ii!te: 
elf mctd)te fiif) immer mer bon anit1ic1en 
einmunqen frei un.b eifette burcl ain4: 

'eift unb .inabe, va ibr an fieterifcIer 
iictjtifeit unS erfabrung febite. in ein: 
iqe or war tie theute 'beg an fifj ret 

Ityien kampfee. dymitt äielte in ber 
35. ?initte rhti un5 fiibriie ba fdon Sie 
(nteibung 3.Vglinften bee„(tu" berbei. 
i,-ne ede nadj ber an:beren gab ee für ben 

„Iub" unS eine la'nce na bet anberen 
tat lieu 'ben ctür.mern auf. Wein man fcfjo 
entve'ber olfjne gig tber aber Sie 'tiirmer 
batten aucl 13ecb, oanaaffgejet)en babon, ba 
ber ueintfurter bilter eAer I 1i *f4 ein 
leifter 'feines acbe ervie. 

n bet giweiten ajeirt. anberte fii ba 
iT5 inlofern e, a9 bi e Oaffeeffu-erfc ji,eb-ent,-

fiffi  lebt gut ine 9Piel ram unS mebrmal 
iogar ben ug[eicb hätte erieiIen rönnen. 
nbeffen tetlor lids ber eluban,äriif immer 

nie1rin unniije, eithe,geubenibeSpiel unS 
leiftefe fi ior bent ore- theiterbin Gaffien, 
ie ben 3000 2u1cbauern ein'1ad nidjt ein: 

leuditeten. Za n1i13te alle Unterj'tiiung au 
ben rücuiirtjen uReiben nit, Senn feiner 
bet Glit filftüritter tierj'taitb e, bar sent Zore 
Ste erforberlicl5e idjcrteit unS ntfcbluf3: 
traft aufurjuen.N3eiolther 1tüner rannte 
berfeujieSentli „mit bei„, gopf gegen Sie 

anb". Iucl 8abn mif (ang immer gerabe 
bann etua, wenn e barauf antam, ben I 
ituigjt berei gefebnteu erfolgreiclen Mfcf[uf 
einer 2tition bureu)ufjibren. cbntitt 
Uthpte lange 3e1t mit tollem tinla , unb 
betem aber bann fleen feine räte 
nad). ,.Z4ebei 1ejticb mit Suth t'e1er burcb  

baue 

ai man erwarten burfte, allein' audj am [in: 
ten tu't'tiiget oierie,rte man bocb biel 3U 
Sn rfieuti unS ldabloiien[ja ft. ei'be batten 
nbrnta1 mit i'bren Scbjifien ecfj bp fei 
anerfanut, allein lie •burften nidt immer 
uic'b'er balclthe maclien, nl fe.ftftan:b, baU Sie 
ccfyueinfurtcr Zediuig mit allem (infab 
fa nt4ft. 

flhIblintcvniannnft in Erbnung. 

3hrt einigen eui ibeitfetlern abgefeben, 
war Sie 11thljintcrniaiinlaft jeber3eit im 

iLbe. h13ig unS allein ether founte a[ 
erteiJSiger mit feiner Uzngbung nit 
djritt balten. Za,genen iierragen flenne: 

mann unS 3fiaer. ie ftfteelf lies fiLt 
nidt einfcbiicbtern. . cie 1e13te lieb bein ([U: 
ftnrm immer wieiber mit lrla entnen nh 

uer [efn mf ten inif therfte 
energie. n bet iuferreie that van3ier 
bet fte. ni Sturm ante eiä eeno tvettg 
thie 'leim „[u 1 u erfo[reidyen {Jfcf)lu. 

lonber in bet vifen aIlb3eit thire 'bet' 
(ug1eicl5 meijrmal fiflip gcthccn, :aer 

Qogc.itiib I1ii3er ldieitertcn cOcnifo wie 
bafl(i,ftiirmer ot[' au her ficl)ereut 1U1,: 
a'thvebr, .thaljrenb öi3 al ed,tauüen 'on 

au im cdyatFen be iiberragenben 
ji'nIber ftanib. 

djiebricbter fet-
tete ba Spiel, ba wenig - egeifterung 
ethetfte, bl1i3 furreift. 

Qte te us /ees&w 
Jabn 9legen3burci - flürnbcv 3:0 

Tie  fliirnlerger fonnten in Regcnurg 
gefalleut nub 3eigten or 3500 ‚8n1diauern 
redtgute 3eiftungen. Q3or altem bet ?jtfl: 
berger orthart Jothie bet 3erteibiger 
mert ftefften Sie Regenbttrgcr tiirmer »or, 
fduere Infgcthen. ei eenburg fonnt 
bet einfatcreite 3elabt am beften gefallen, 
ber in ber 20. ‚ unS 40. J1inute bet erftçn 
5aTh3e1t unS teidj naeb eii'eruueeblet Stet 
ore erie[en fonute. n Set theiten alb: 
it war ber £ir nT1finrtwr'in fthn ml 

fie fam erl riebtiQ re.nbeiI ° I td 
Sie vaeben im tubiel erfannt batte. ebtuUbeie niebt überthinben unS fo ben, 
euer that bier beite J1ann feiner FL au brbienten brentreffer it e.id 
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B Uhr-Blatt 

Mon unferem nach 21reblau entf anbten tiortfebtifileiter) 

Not Im UeberfIu1 
Tee .erm. ring»orrfeth in ereilan 

Ift eine her ichiinften unb »ietleicht hie ge 
räutnigfte hortantage eutfcIanb4. llUe4 
flit hen fl)ortlici)en lBerlauj aller atten ift 
bann enthalten. Mir haben im 1eten abte 
to rt hie herrlichen famhfflüele, baö 1. eut' 
e Zurti' xnb i,ortfeb miterlebt. ort gibt 

ei auch ein 12oftamt mit allen (inrlcbtunqen, 
bte flit: einen groben Zag nötig fib, eirbeite. 
raume flit hie Ifirelie, ier lerechanlagen tutu. 
S3clber trat an huelem Zage bei 2ärtberrampfei 
biepeö 113cftarnt rahilal gefchloffen unb hab trat 
für hie ‚erren »an bet 113refle, hie telefonie. 
ten inu[jten, lebt )ieinhidt. Benn nicht mitten 
auf her rublirie ein bertorener t»l1atat ge' )tanben Tribüne 

batten Weber hie tllrager linur, 
naturen noch ith telefonieren fdeuuien. llliab hab 

« V 1 j: ts• 
-• : 

ein gt0f3e4 unih bramatifclrb, fonbetn » a r 
allem letrteidte4 ereinnig, Well lie 
tuerthoflen äiulIcf,lub flit hie älufftelluuig für 
bob €4iiel gegen ta1ien gaben, für hie bieleb 
Spiel ban botnberein alb benera1»nobe galt. 
I4 Gehört lehr biel bagiu, aub einem O:3tiid 
itouth nach einer ä3iertelftnnbe bib .athgeit ein 
4:2 beraubguebolen, aber noefi mehr, bann ben 
4eg beb clegnetb gix betbinbern nub bab Un. 

entfebieberr alb berbient an leben gti tollen. Zer 
lanul,febtvitle ift haIn aiib4dttaggebeutb. 

Der schlechte Start 
21n1ang4 ging in her beutfeben 2Rann1cha1 I 

alleb hruuutter unb brübet. 'sie nahm born Un. 
11of1 an bob £ef I in hie ‚onb ilnb briingte 
einige lDltnuten, aber eb lag fein Diacbbruct 
babinter. Zaun abet ging her rechte böbmifebe 
iThinel 104, ein illugel, ben man in foleber 

Deutschland - Protektorat Böhmen und Möhren 4:4 (2:4) 
Bican schießt das 3. Tor. Sold kam einen Augenblick zu spät, um ihn am Schusse 
hindern zu können. Ribs, Böhmens Rechtsaußen, wartete auf der Torlinle auf ein wog-

I1cbes Zuspiel, gedeckt von Bhilniann. (Bild Hartmann) 

lw act tnmiIen eineb Itänhigen 2a=& nuth ge 
ti r4e Im Zuaenblid beb (Ufineterb, her mehrere 

nuten um 211u8feben heb (efracbb gtvan, 
bebeutet, fann bielleicht auch bet 2'eier ermet' 
!en. Mir nehmen an, bob lieb eine lolebe ¶tat. 
1ade auch in bet (Stofftabt ore&Iau nicht mebr 
everfinen uuth bet bontige SIb'SIb2 weiterhinau an hie herufbtätige ¶13relle bellten trntb. 

Mit einem blauen Augen 
davongekommen 

21uJ ben g4uölf tunben langen blaebtfabtt 
ban lreblau nach llfiirnbeng hatte man nichtb 
gu tun alb natbiubenfen unb 411 fcblafen. lBlan 
fannIe fiel, ativ hab gane (Bb  noebmalb Im 
($eifte borbeiäjeheui leiTen nab bet tinbrixcf, 
hen man lebon Im ttugenblicf beb 2tbbftf fb 
hatte, bal, wir nod (I!ücf gehabt batten, un' 
entlebieben eit fbielen, bleibt auch nach lech' 
gehn 2tuitben borbanben. 2ebig1ich sf1 man 
geneigt, bod) ein benhienteb 4:4 aninenfennen, 
bell unTere Uldnnfcbaft in ihrem befentlic!yften 
Zeile nach her ‚Salbgeit gu grober Norm auf' 
lief unb weit bar allem ihr (inmab nub ihn 
lamPrgeift hab 4:4 gerabegu er41v011g. Zarum 
laurben auch hie weiten 45 SI1iinuten nicht nur 

.Qlaffe unh hlajan3 auf her qanben lelt' 
hen 131nnern einer anb dbgablen fann nab 
ban ha an bar hie heutfebe tinte bthtval,rfeite 
in gröten bThten nub li3ebrannnillen. lat II' 
mann wie Wflinuier teunben ein inn hab 
anbere Ulal überlaufen unb ha hagu nod, 
18ican In her 21iitte »Dii olb nicht 10 be-
warbt tvurbe, wie eb hab rv tob)ierftitel 
»erlangt, teurbe eine jUreidie um hie an' 
here in her beutidgen 2tbtvebr gerufen. olb 
tam erft fliater haratuf, hab er nicht gvufebcn 
hen beibeut 2ierteibigenn einen tRuheboften bot, 
fonbern feinen' bRittelltlirmer, - befonberä 
wenn er noch Oican heiht -‚ auf €d,ritt nub 
Tritt lyle ein SIllad,buuth folgen niub. 2114 er 
hieb befolgte, lam ancb Uinan nid,t mehr 4lit 
heltun1m; aber blb berbin itauib hab S)'ie! fd,on 
0:3. Zie rechte 2114vebr1eute hatte ei mit hem 
3ubilar 113 ix r, her fein 60. Glijet flit Fein 21mb 
Iflielte, nub hem 'lakuiamanru £iobedfl belier, 
aber aucl 'biefe bethen waren auf Zrabt nub 
ei beburfte aller 2tbtve1rfraft »an lanee 
uith hem S6Aueinfurter Rub jet, um lie gu 
halten. Jhiu»fer fielte brirchineg wie geirohnt 
unb barf alb guberlölfigfter unb heften 211am 
her beutichen 21iannfchaft angef),rochen wer' 
heut. 

Schoasns -rabenschwarzer-Tag 
Zer qMan erbergerb, hab 2nnentriv 
ebön'onen'i8inber au beriuchen, tear in 

bem Ungenblief bereitelt, alb(Ionen in SImm' 
berg unterbrechen mul,te, um leine 21luther' 
giftung heilen gn lauem. Zet SIlauebötrairuer 
erinnerte lid, baron, hal, Urban alb atb' 
fiieler begonnen nub erft fluäter auf llunfb' 
aul,en nerücf I tear. (Sr nahm ihn alfa nach 
Innen. Tinber rüdte an feinen michtiflen 5131at 
alb 21littelftürnier - er wäre nach all bem 
(ISefebenen auch nie ein .oihftürmer, alfo Su-
'bringer unb 121nfbauer getvelen, ha er, nun 
2auerer nub t3ollftreifer ill -‚ nub auf b3tnfb' 
aul,en es-febien bet junge tRiefaer 21  lt. Ziefe 
SIllahl Ivan »ottreffldg, benn Urban fiüelte alb 
.'aThlinter eine aubgeöeidgnete Ijiantie, toot 
fleiflig nub gut im 5uf1ie1, itnb teat auch fin' 
met born gui leben. Vieberbolt bebröngte er 
hen 211'uhinentonunaiin aiifb energifcffte. Unb 
2lrlt leiftete entichieben hab hefte feiner bib, 
berigen iele. Za noch baänfant, hal, Zeb' 
ne r, her beutle 1labilar mit bem 50. 210n' 
benihiet, grob in fahrt tear nab heftig nach 
borluiirtb brannte teilte alleb in 113uitter ge' 
tuefen, wenn nict Rerabe 9 d, 5  feinen 
ldg15areften 21inbeniliieltag gehabt hatte. bihnt 
Gelang nur nidtb, er lit bau and, fein 113mb' 
let nub man wirb )iad) her (2rfabrung beb 
12. Uoenuben auf alle fflifle erhön nub 2 In' 
bet nie mehr nebeneinanberiteften fönnen. 

21nafeffor blerl laat sO mit wenigen iiben: 
bRannfdiaft fanit einen Stürmer ertna' 

gen, bet nut auf 21älle wartet, ätvei bagegen 
flub Ichon bubieL' 

Das Rätsel Binder 
„21inber ff1 für mich fein IRötlel mehr," jagte 

21rofeffor SItcrg auf meine 21emerfung über 
hab merfialirbige '4)ie( beb 121iener4, „ich 
telinbe ihn einfach nicht auf ftelien. eilt bie' 
Ten iniul, gang mit bem eWel inutleben unb 

lebajfen wie feine 11amerabeut, fault ill er für 
mich fein tiolltuertiger sbieler," - 

21inben bat brei Zone geichollen. Zab er tie 
tear hie fo1ge einer taunberbollen - her er' 
lIen gelungenen - 11ombination butch ben 
ganen sturm Zentfrblausbö, in hen er lieb 
btueiunal eiutldtaltete, aber hie glum eIiuige'n 
nötige 21oranbeit tot Liebuier, her heut 21oll 
nod, Über hue 21öbmenberteibiger hinweg an 
hen in E5felluiifl gelungenen 2131ener hob. hIe' 
gen beften schuh tear bann fein 11na1ut ge' 
teachlen. 21 ab lucite Z o n föpfte eben' 
falle ebiter teuuuberut'kt bent Wiener bot bie eixl,e, her nur mb benlaflene Zar berlüngern 
rand,te, ein Treffer, hen jeher fertighriuuqeui 

inuüte. Zab b t i t t e Z o r tear hen trafitof; 
2ebnerb aub etwa 40 llfleten. 21iuther redte lieb 
mir ein teenig uuth töbite überlegt inbnidtige 
Zoned, eine lehr auierfennenbteente Ileithing. 
Sanft aber tat lieb 21iuiber nicht biel ab. hin 

III im Zbiel fein chaffer,- fonbern ein 21o1l 
either. {n bat sinn für fineiftellen unb ichieltt 
gut - man wirb alie hie blebenleute fixt ihn 
wählen nullen, laUb er in ben 9jlanxifdgaft 
fleht. Zab fit hie eure erfenntnie bon 113re4' 
lau. 

Dann noch Raffi 
(2r fanuite bielleid,t ben gtxueiten 21a11 hol-

ten, obwohl ihm hie icht berfbernt tear. er 
bradte auch manche grol,attige 2lhteelit fertig, 
trab ihm biel 21eifatf einbrachte, SIlber il,ni 
fehlt hoch eiuieb, bob (af ob unb lUoft ihm 
boronb haben: lie behenrfuben hen etrafraltni 
in einbmucfbbofferer veiie alb er. er ift reiner 
SItbteebrf»ieler, hängt biel auf bet Zonlinie 
nub rettet bunch feine hIetaaiibtheit, teäbneuth 
Ihm offenbar hie Zireftion leinen 21orben!ente 
noch feljlt, - malt barb annehmen, hab er in 
her 21lautuulcboft iiGC4 uid,t warm geuiuig ift unb 
bielleidit auch ni t hab I3eug bau at, mit' 
guubitigieren, wie eb flit einen Zarmann oft 
teitig ill, Gtiibljautb ift bann immer noch 
unerreichten fllleifter, aber leine 21od,folger 
Wien alle ban ihm gelernt. 

Die Böhmen und Mähren waren 
eine starke Elf 

Ste hatten, alb hie Zeittfchen Zrud auffeti' 
ten, esc»tuad,en In hen Vitterntannfchaft, tea 
ei bar 'allem an Gcbnegigfiii fehlte. (Uuie 
5eitlairg bebernldi 21l te ittellau 21 fen o u c e f 
Zuurcl, tinge 21miung SI3iuther4 bob G iiel, 
teouei er hen 21orte'il für ricD hatte, '31t11n 

il,er SIldit lacren 1i fönnen, ha ihm gnunb' 
laluch nicltb getan - eunma( itolberte er 
Fogat frei bot hem ore nod, 'über hie eige 
men ftil,e. 21eftcr 2tbbtu'brlbielen beb bITrotet 
tonatb teat her gcfcbineibige linIe 21iu1er 
II a lb t ‚heut nieberliuringen:fur SIehner eine 
grol,e SIluigabe bebeutete, 
Zab tllrachtftüd Ivan aber her 
turin. Van latin hier• faunu einen t'ielec 

hinter hen allbereit gunuilitellen, teeuun audi 
hie ile'iitiuuig heb rechteuu ftlügelb U lb a 'II uu h I 
IchIedithin nidit gu übertreffen tear. Za teun' 
hen hie meuten Ungniffe eingeleitet tub erft 
Ibäter, alb hie Lithifenreibe nicht nteln mitfam, 
feilte bann hab Sufhiel eben an bieTen ftlli' 
gel atle, teab lidi lofort nachteilig hin lie 
ganbe Zlhautnicllaft benteribar machte. 211 ca it 
teurbe nun auucl, nut bo1uuadt nub man barf hic 
hIelamileiftung Gutbi mit hen Stoltfteühuuug 
hiefeb ebielere, her nach ‚i,albgeit nicht mehr 
gum ‚53uge fam, mit bet after anbeten -'- döui 
unb bebingungbteeife 21inber auibgeuionumeii, 
-'auf bieleibe gute stufe heben, wie lie Au, 
liar m3bi1m geladen tear. Iftrinma ibielte auch 
her .taLblin!e 11a dc d II, ein fleiner, aber teie 
ie(flunfer Stürmer, unb 21 u c fiel nicht autO 
be millabmen, nienul man bebenft, hal, en in 
11ubuen hen famhifräftiglten beiitfcheum 911am 
gegen lid, hatte. 

Wohlverdienter Elfmeter 
Zab uuientbchiehen teutbe 5 9ltinnlen bar 

chltil, butch einen unhaltbaren (IlImeter 
»an 1,Iattee juftanbe gebrad,t. Zicler (±lf' 
teeter teat abet f cl) a n iii b e n 2 2. 931 en u t  

Die deutsche Mannschaht von Breslau 
Von links: Janes, Paul, Binder, SchOtt, Lehner, Sold, Bhhinianu, Urban, Ant, Männer und 

Kupfer. (Bild Hartmann) 

Nürnberg-Fürth 
unzufrieden 

2114 bar Wachen nod, ioOcuuannte „SIfot 
flüche" in Wiuniben, t1luruibeg I ifurtb. 

dutueiuufuct. lflugbburg, 9icgenbbura ulla. 
burdtqefiihrt teumhen unb babei hie 9lliinebe. 
nec 9ilannlduaften ciuuladp nitht in eibwang 
lawmen wußten, inbelfeut in 9lürnber&üctb 
(ilub, 'fiirtlj unb fluter audi Ueumet,er !rb. 
baff heftet: Silaffe leichten, ha laule man ne 
neigt, für hic batuemilufuc ‚llrieaömeliterhbaft 
her alten lubbaUl,ochbiura 9lürnbecn/urtb 
eine guAlltrolten. lntel. 
Idletu haben aber 9lüeguberg'lümther Wlann. 
iduaften Idlon einige ldjtuuere dliige erlitten. 
Ziebmal »echte auch hie bibber unbelicute 
SIblihI. Ifteumebjer. In bait oliv feine tllhann. 
IcItaft bet: 21a1,,huclltabt uuueluc unbciieat ift. 
Wie hie nadifolnenbe Tabelle reint, liegt 1860 
iljlundeen mit . 

fedig tllunlien unb 17:0 Zaren . 

bei b.«eiliielen unauipetaitet an her Sbitie. 
i'I ob n ill aud) nod, uingeld,laueuu unb hat 
mit 7:1 in AWei bielcn ebenfalib ein bcotht. 
ildueb Zorberbähtnib. 91uu brittem(Zielte lohnt 
hie WAG. 91 c u in e Ii e r. teührenb bee 
(1 luth ben icdliten tillal, einnimmt unb hie 
bieIbereinigunn «am cr11 an achter 
telle liegt, huinftiab nach rteei Zbielen unb 

entern nepatiben Zorbcrlinituuib »tun 3:5. z41 
ut hue 2age alfa runücuiit nicht aemabe -all« 
für 9lumnberplifüntb. teibft unit hem (iluub. 
her hen ifleulina aub adAueinfurt mit 1:0 
luehirgte, tannte infolge unnenüaeuber chulu' 
letitungen her stürmer niemanb rulrieben 
fein. Zue alte (1lubfranlileit icheint tuiebec 
tljlafu tu Greifen uutb durouuildi An tuc."ben.' 
Un anherer Zteffe befdjöftigcn title ueb ein. 
gehenber unit bielcm IlIrobleun. Zie ehie1. I 
bereunuguuuiu berlor auf eigenem tillalie acacn 
hic SIluigbburper Stombination 21ftU.Icbtna. 
Den unit 2:1. Zab lit ein neuer SI3ctu'elb ha. 
für, bah hue ..chteallen" nicht rut be."aditen 
flub, abaeiehen batuon freihidu, bat ihnen 
biebmal her ürther Tormann Viietix reich' 
lid, feine bunit iduenite nub itiuei haltbare 
Zoce tuuuffiercn lieb. .lubcm fehlten bei lümtb 

icheu, tub . . . ffiebcrcr! ZoO laat alleb. 
Zie 21111(5. SIlcurnetuer fuhr mit (Irlub 

nadi 9)lüuidlen unb muhte rudi Inabulu unit 0:1 
bau ben ilöiuucuu IchIncuen Iafleuu. 29eumn bet: 
911iiutbeu,er C-ica auch unit einigem 5hiiuf tu. 
Ihanbe taut, 10 liegt hie tiefere liriadie bee 
9leumehternieberlane hod, auf anbemcrn (be. 
biel. l')elit mOdicum liii hie 21lotüuertuetle ! 
1ürt1i. Whit IlIreifil allein huuäre bob biel in 
9Jlüumd;en 'unIeeer IBleinung nach uuubt tier. 
loren teomben. 

Zulu bee ffiibbahllbartbereiuu in 
9lepcu,bbura faum auf einen tluntt. - 
gewinn rechnen fann, haben tic tiomaub. 
gebot. SIlber hie (Ill beb lfleultnpb, in bee . 

tuieber ehirler beb b21. Ironien inittuirf' 
ten, module be', .hSau,4 i'ta!ob nicht hie IchIeds. 
teile llinuir. i'febenfallb tuerlar lie hödift 
elireutholl. Ter i')nhnitürrner ¶I3eialil Turnte 
für hen „heut t"iuf", iu,betn er alle brei Zare 
errielte. 

Zulu hic tiflün dien er 21atiemn nicht 
hubilia aubfietutblob uuad, Z th tu, ein furl fob, 
men werben, brachten lair in unierec 21or. 
bttraufitunn ebenlallb itfiouu turn SIlubbrud. 

bplcid, hie diturinfu"ter (Ill bib auf Stub-
Irr in foil „friebcnbmiih'ttler" 21e1e1,uina an-
trat, berutuodite lie hie Wlunducncm 110mb!. 
notion nicht tu Iseilepeut, lonbemn wuitte unit 
einem 1:1 borlieb nehmen. Zab tuuel er-
rußte alle („ntuuartunaeuu, bar allem hie 
Wiündiener (blilte hielten hab. laub mau, ban 
ihnen erhoffte. cheith,e unb ttlolbb"unnce 
waren hie peahen 2lbtechmthielee. Zie Zabclleu 

lsr,o!tilnit 9Müncbeuu 3 It 0 17:0 6:0 
i'lahiu tjleuenbbuumuu 2 2 0 7:1 4:0 
21111(5.' 91ei1nte1ier 9ThR. 3 2 1 Gte 4:2 
21(1. ditaaben'Uuabba. 3 2 1 7:7 4:2 
çft, tbtuueinfurt 2 1 1 4:1 1:1 

1, 1ft. 91i1nnhern 2 1 1 2:4 2:2 
hIatuemn 9ilünchen 2 0 1 2:5 1:3 

il21«n. ürth 2 0 2 .3:5 0:4 
23191. dmtoeunfurt 2 0 2 0:8 0:4 
'lZ23. SIlilenherul 3 0 2 0:15 0:4 

- U' - - 
ii Iii a geniefeui, alb bluurgen ben ScDalfer 
Urban 1'n 2lugenblud beb diuulleb glatt rue' 
lanemenbieb. Urban mnf3te für uuelun Wlunu. 
ten aub!diei'ben unI tean uuad,ber nur nach 

tatift. Uni In hoher ill bet itanbune SIlnthtmm 
liegen hab 21öbmnen'Zor anluienfenuuen. 9114 
bann Shimpf mu aUen nicht umtun hen 21a11, 
boitbcriu 21iiuber bautuit leftbielt, fautuute auch 
tftolouice, üben heut lair 1mb faith nicht tell' 
lob ireuen fonntexu, euiu;t autherb alb l3feifeiu. 
93hinutenlaurgeb Stufen ging hen (Ufmeters 
aftiou botaub nub minutenlangen 21eifatf 
talgte ihm. Zab SOW hatte eilten ptahen 
SItbfdylul, gefunben. 'fftii 911er f. 

21 ii be eh uubete 
- fitalien 

‚iutaoilewieu - tiuueturn 

13e. tcciuten £si,etse%eus 
(deere Zthse 111€dec ws / 

hata-WkFs 
in grofer Auswahl, in alien Preislagen 

3btoi«JÄi 
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I. Schwacher 05-Sturm gegen grol3e Münchener Abwehr 

ioll 1:I, Soll Sir acjernetf Sein (flanmeifter In 
cuitueicttnct abteof,te. aelijirt iweifetanbue sic Sea 

11e0erea1c11ctcsaeti bell Anleitenan,eite tOte teefcl,aftllfutcutntll. 
ibtofit ttieotan i b fall m unencall ben Ilaren tOrfala 
her 05er in ene efteUt. Qtoeientlicti nabeell Doch-
teil tilde bee 3500 .11ccfchnuee nach Olbtauf See e n 1« 
tüufsbrnbect eeftecc 'aISieit litt 
nd,ll«taSian. Za waren nitcilict, Sie 5aada« 

fchwcicfiecc SIr cbcueiufueter äftanntcttnft berectll 
fchtuanlllnll actfnebedt, to bats Set Zien See (stOffe 
nicht melle im ¶tteeeiche bell Uunilletictteu lag. Zie 
fitbeten in beim ritenwecflfet. See ohne t3nafe nor. 

I 3ec10n1nce1c wicrbe, 1:0. tInS a,tselidbtll See nor' 
teet flt chen tOltiudhner 0111mebrnr5e11 ntiS bee harm' 

I loten cfimetnfurtee ttiemerteiltttugen cnutste fct,ucc 
I ein fleineb 011unber pefcfcdben, wenn bee erttefitc 

inhere 05er.2ic51 noch sccltanbe tomaten foRte, 
Tiall [leine Q0uubee oefctlob nicht. bunte fill) 

nueft nicht ereilltien, tacit Sie 0inartllhnciblutcOeu 
bet (Ojicicetcnlfctcecc bin Fichtlich 5 nftit unS niel-
wette nicht Sie erfoebeettibe Uniftettuna ncifa'tepen. 
tOltttelftit emee G n I 13 e n p f e i I . her non it)caicctc 
an ncdll inriiclesagectee '3oitteeicna, tic bee er title 
aufmerffnccifter 0(55db na erfreute", arbeitete, litt-
Seele wiSer erwarten Sie tcn eillbrid ccitt Sie litt-
eIhrttdebcit bell tOtlinctctier Zturnlei Sie rtaen' 

nettle tinS auch ccccraecittietblill)e Zaftit nicht, fehlte 
bellhatb atll acdll(idhtlleeictttter ncfchii&ce Sei atlect 
eefnlgaeefpretflenbecc ibaubt a cinecc im trafraiiccc 
tinS lieS babnech feine '.feiltctcca Sei wettern nicht 
act Ste in Sect lebten Zvicictt gewaficite iböhe her. 
nttfotccrneu, fIlcic site zelte (teIlte (id)tltetfitaccect 
ft a-tn . Ser Yo fehlecht wie fctcocc laune nicht niche 
fucelte nab niet uerbneb. tOrfn(n.ftitt tOn itcect 031 r it. 
I blieb (Orfof,, ueeaeitbuete aber Soll tOtull, ball 

er Sect flit tcalelcf,llteeffer ertiette. iitce 
- alll 'albrechter - fcbeiutl tritt cuceflidhell .00n. 
neu nicht nlll lccrcuer offenbaren tit tbnaeit. Tiefe 
31eftfteticc cia bart titan nach beet 'ffrahea treffen, the 
iii ei I cOil f cl) n e II gell11,1 tiltS fletli Sei at Ztfilig 
ball 'fificr in hoch ein.attf (Stinter 2 lalte Stell. 
mat 'tel altern (.Ocnfaf,wtt(ect auch rein ('(hid. heei. 
Itch tft 

Sie famofe 931i1cciht,cr 011,uucllr hei bee thefoin-
InfifciI bell eillmeinfutter lurmell mnfteScuS 

in elledinutig tu fteUeti. 

Peuaeetäffia tute tuetftenll inne wiebet Sie 01r13eii 
bee ttctcleeecc blectteti bee 05er. Taa ei naina etiqc 
eltutbott Ipiet non Otu bee it toter ace/ni bce tnac, coaSt 
fd,nirettidc, aber felic Oleelercee 'acthieb Aab tuSt 

Slcdh tfitcche. ft i S in 9 e e 0 erfotareicliell Zvict 
mull beetiaraeal,cn tteeebeti. tOUt ihcct iibarrate 
biebmat ti3ertetbtee 'Ltfleinintc, Sefteti 0tctöfttiar In 

elttinrttföhitcie aller nicht gttteheUcen ttcerbrn 

I V4 P_ 
SdllJEl 
FURT 

Knapp - sehr knapp! 
Das Punkte-Sackhupfen in Zabo 
hat der Club zwar knapp ge-
wonnen, aber es hätte auch 
noch knapper ausfallen können. 
Der Gauliga - Säugling VIR. 
Schweinfurt hüpfte besser, als 

man dachte. 

tOnnen. Otcill Der 2ibweinfurter (dicta ttctlei (to na 
fchlllt Itch Sie tortecicittiill hiractll, Sah Set tuetii 
in .cjictunft mit anna noberen T"ten acifwnrtea 
cued, wenn nicht weitere toccttbiifehaetaecc bIsect 
fatletc.' 
Tic tOltiticfiner tOlcictecfthnftect hoheit tide 

na tdictiiettb nib .3iel orteSt, in cf,dllei tctcc et in litt' 
tcatiiereci. ftlach She t800reti taten ell Tbtellftrnr Sie 
tl3atjcett, Sie hutch nice ei etc c S ca 31. 
0111 e ib rib c eradnil waren. Tie Sfilrilterreibe . 
oerccit'dete ja cutlet beiqtclrnaen, ball her (Ott ten. 
It e ö ft ob qefnetthet weeben 11111h. ie SiteS ttnrin 
welt hinter Suit fteittcinaeci See 05er tunIc!, cecil Sie 

1ct bee (lltubbtnt "IN cittict)atc tuteutett 
u1,11111 ccnS 9.dfc,it.Ser fchlrthtbttc ootlenbet. ec Über. 
traten noch ihre ttntaernbrtc (fitber unS (fnralin. 
Tee ictutne lljerteibtaers G p erben fintib nlll hier. 
teibiner wahl nicht am eichtiaeci Ottall. (tObt fing 
einige 03011e mit Scainlecibec Tlif,erheif..9wi(cheti' 
Sicrdc butte acan Sccc tftu,Sriid, 010 coitcSe er etivall 
arg viel nillticren. 
Tie (Oil Sell 535(31, tfutueinfunt fittn"in tflliritbera 

nicht gut on. 
Tie tchietu, wir tchnci acht Tone vorher intdc aenric 

bett (flub bollj Aliinleelcrnect. flinictittine edutta 
ttcib tnttifihe,je(f1Ie in See Olbiodhe verhüllen Sent 
(ftctb tu 'einm Siceft betictqttio0nSen lteberteqeu. 
heiL 'citte bee (((till In bietet ‚'leit twel ober Ziert 
ore netchofton tunS batuc nob eS wirtlich mehr a  

oeteua (blcleoecdhrlten, Snitut wuieen Sie 01cifenfr1e1er 
w051 nnbaeniherniq überfahren worSen. 0Ser au, 
nioblich tnee!tet, Ste (,latte, ball bee (Oltibiturm 

8ein 2i5V, jefift es im Auqcif?f 
/ Da 3:0 des Jahn Regensburg war wohlverdient 

2t3tcSee hatte Sec 31T03. titict Tucielee Sea Tn93. 
ran bett tier hteu(taeluaa._eeba ttea nub nieSen ctitt ehe 
eIn 0:3 tsctlet,ct oeaeu ttlweitcIicnti nerbiccici. Tic 
(‚tafle ballett itice ht antis beiticttciitetc ibSinictcnnaect 
netatlen. Tie tt.flnitiifdcnit teiotc abic[lit feilte ititeilci 
one Setti htlectettunhit race 'Stabi, itnunbr inieScc oceftich. 
felt fir act lrarnbeboee Teile btixthnttcrd,eic aber 
Itcictier icitcitten bce (fettle Sie nor au All tic e T c f-
fringe arbeit-See hfteenllScteaer de-
tect nett, babel etutcoidellr 31 TOt, einen a ciaebectecn 
.Qntnolaeiti ntiS ble (freue nabeit fill, alte tttliitue, 
no ftiinbln All (uietecc, iSbn eictee (sftetnnolleic dl octc. 
Situation coon coetciiu All Sei titeeteut cctub anics began-
bee., fönoerlichfchiaathciitbAlt Inucafoici 
iclnte fich bie 0tnar1f10ee1hc. fault Stille stoitiheit' 
Sn eilt Sect neil, See d.hlleetileeffee atöolitlt fein tbticceti. 
Tie flOut tie 53lnffe bee fombtnierlen 'iftnunlchnft 

nine life i1(erlelblncuna mil Tormnnn, 
Aber nitch Sr e 5711n feeeeilir itaub Stetect tatutti nach, 
woentia Itch auch Sie neeicuae 11orbitteeriis bei Sen 
betttiicbiaen htttunrtffatätinfelt Sec .31afob'dOif erbens 
utco tät. ‚ 5ei at lent 0lnerfennriu (tacub aller attch 
bin ds(tiict iltice,' tio dc. Tie eicisctneit hiartaneit null 
Sec thlerbtcuStuicaerethe ober Ttti rainiitle in Sen 31t1i. 
nehit waren sit cuenia vorbereitet. 
Tie 101itumann1t1ta11 tiol nicht life ohetitte ante 
t.fclitniun nice nor acht Tauen in 53f10ntben 

acne" iBniuern. 
Tiell too hattcittachilih Saran. Sah etliche Tntetrr 

InmoSt im (titoelfu wie tu See ‚ileetlöei,,co Sleömot 
ihre butt nitte 31ocuiu nicht erneiihtcui, Tie (‚libel 

Wieder ein Opfer! 
des Schwaben-Spießes! 

Was Tante Kleeblatt nicht für 
möglich gehalten hätte, ist ein-
getreten. Der frisch geschtillene 
Schwabenspielt hat auch sie 

erwischt. 

uotirSrn sinne tiltoetl bebiecit unS oath oft (,innen 
Sic Trt,it((e Satin in bit Tttcrtccnuiile, en liittbe aber 
viel An lange ctiit Öre bieefleic aber I tibtrettruc 5clei. 
iernube ocunnuirt nutS to antritt cc' See ttriö nerutaut' 
felt (‚tötie.03eilcibianuia leicht iciöntich ortcucttut. nor 
ilteein Toeoehticite ecihlseilin Cehittina an fel)otleti. 
hit cit 93 diaS h lief tat (factfe bee ‚'dcii sct feiner 
Üblichen 31oem ntiS, turcclattcttö verlieh er (ich, und). 
Sein bei Sec «rollen hlrbeeteacoheit ‚lohtta Sie Oar. 
atinbrctte recht ecuanrr blieb. acct itichia niche null 

cl, a (ft e r ö a lt e iii. Treititat nin(cte Set b Irin. 
alte anttner (tititce ncc S wetibine. tote olIicttiulc ne. 
brtlenbe dd(titlehiltee Soll (feSee beenanholecc. lit hei. 
tent 31n tte tictt nie er Sect ((1 ittcIulaa nrntci it bern: 
cciauunhcnat tthnfbte er unit beta iblict See ilteraineif. 
tutita WO sei ale loll tiihtie 'l.iarobeti, tucuihertib ticS, 
tutu (ftcpriuiibec 31atoS iieoulittc tanocuritie. Ocean Sie 
eicibriincfche 0.flnnnfchnft trait vieler 31ehttthUine iot 
htttcneltt atillscjujcnele. war ihr ft a cci n ft ei It Ihre 
tt n b e a a f a in e 12 n e r A i e tcnS Ihre nci Sen 
otäictenbeit förmlichen tunS nut boll Tetet nbae. 
(tetitetu eittineuu hteefntictoo berttheuiSeti (fitöbnuien. 
Dennnetufuhoarit anbecu till, Ste (‚(Otte to eltite wel le. 
ren )ischt, ouch Iverill ihre (‚leactioontdöhe in 5cr 
tOtchefiel I nor lntuttll 16.'lftetee'ellactm ein ((ciSc tout' 
Sect, 'lietraetetet ccuatu fituhiehhiilc noch Sie fontoctetnlen 
Ooeaeteoeol)elteit See (dlat(tebrn Ilarb Sein Ocdcehtrh, 
to utucclel SnO uccancee 3:0 botibentlufu all icuS Sictee-
buttS werbeti Sie 3ctfchatier ncfl ihren (fautbateitten 
titcitiftieben orcnetcn fein: Co (ncinte bei Srf(recr 
Treflfirherhett ball lhencttittö genau tu slut 5:0, 6:0 
Siw. file htllleudbero 1:5 uttn. heiheci. 

Mahlzeit! 

Der steigende Punkte-Appetit 
des Regensburger Radis fand 
gegen FSV. Nürnberg wieder 

restlose Befriedigung. 

isriinet Qliitueta tttlanb,bu,ctn - into,  t i toaøe 90 - 18113. toaøe 50 ' UtitiOd 5:0 

illaifer toaflo - TuTdbf. t'euna 
illornifia ('alte - Offi! 9.)lcrldbua 
I. Till. lima - T(S. illoolSu 7:11 

31 oeSmaef 
Odietoria ronmbuto toamSuree r=%. 1:4 
htloruffia Oarfura - 31(5. TI. tOonfi 2:0 
lttarmbecfce - tlflona 93 3:4 
(tomet toambura - l5oncoeSta eombneo 3:3 
93nfutei S.fttbetf - ihoifirin (Stet 2:2 

'jhiebcefnitlfeuc 
('annnue 1)6 -- (fInbemi 07 8:1 
itifeebce 31ecmen - 'lift!. ('butobofid 0:4 
Ofloirutfit 31eauuifcftwcic, - 1100. 53lrounfifumell 1:2 

hUtiltetettetcu 
01. Cbctetnbntlein - &i18on. 9tuibernodu 0:1 

lilemunnin (Indien '- Ttttet, 99 2:2 
9lltctnamu'a ilftnefeten - lhbtftoeua (ScticrObera 1:2 
TT18. Trotllhoef,,, - 18nnuure 31536. 6:2 
Tuna 18on - will wleflier 10:0 
Leltoef - =V. 06 iltenef 4:4 

¶Uiineeoo htlubeuufreniibe - ‚01f31. wiltlerten 5:8 
0,91 (Itteimif, - QUO (d'die,uutll 6:0 
'tiecthll5ohci (itietuvila - Tn31il3. tUlcifulal 9:1 
Toortfr. (itatiObern - ((Illitfant 3rlocttlueut' 21 
241,1. (fohaumS - (‚teem. Crhningen 1:2 
htieiuthen 09 - flirrtuisrut tolnbeuubnes 14 

Titibtien - 

2vontle. 5"eenbeo, - (cn,,lo tOijuill T'nellben 0:0 
(lIeber S0. - TreaSure T(. 0:3 
11404. ¶3e1nutcu - ilOactee t'clnutn 4:2 
i-ortnnn (fetotin - 5nnrtbe. l.eioeIa 2:1 
Tuira 99 (feincis - Ttt53b. (fetotln 3:1 
'jc01i5e1 li'5emniIi - 'tIlfi.'. toebeitbtein/t,tenfllhot 5:5 

toneiho - T31. (Stn'itiq 6:1 
.,‚(l NIX,. - Tie. lltlotitfl 1:0 

35rotuSeohcueo (Tonttn't.iofnu) 
9,if'55, 'ltoui (juun - ftiifdbnnjo eljeettt, 
woonSauter mill. - tt)lnuuutieuln Ileelitu 
(' eetha 3IT(t, incrfin - Tentfulte 53tnnf tOrn, 
(Mallmucnle Oberlin - Itninn'Cbeefitcönewr,Se 
(littoeto 09 Ofenlin -  ((lebten ileetin 
Otliiteu'ua 03 Oleetin - (intl tOerliut 
T(5, ietsnrtoltenbiuns, - 213ncfee 04 Oteeltum 
09ee11'uee TOt. 92 - tttnrbweft 31cnlln 
'Itnenhen Oberlin - Tcnutill 53tonmmffin Oenfuti 
Tuamuuuin ilteeltuu - 03eonbcuubtueer eid. 03 

Cblneeuuhen 
'1.b'.') ttoninc'b,r,, - tOetchunt,. (Son,aeclneen 
.qrniocbernee will - 'l.)rtitluu Toinlanb 

tOilbmcti ttnh '1ltllbucui tltieiitcrfdhoftt 
T(S 'flt,rohnutu - 3111. tOatbuititti 
3154. witifefildi'Cbiratu - 3114. ')laitunS 

Tiibbeolttfulunb: 
31llSuvebt: 31rauufluirter (lttulbeutfviele 

(hhutteoulit .hranlfnrt - Toilfon, (51r1d01te1uut 
0(11.'. (lObe heim - 313118. 31eauffnrt 
Ton tIn. 31rntufbtint - .htlotuvclfl 31ronfbunt 

(.c\ NEIZ RG Ia 

Bayern-München hat was 
geerbt! 

Mit sauerer Gurken - Miene 
mußte sich die Schweinfurter 
Kugel zu einer Punkteteiiung 
bekennen. Tja, es will halt 

jeder etwas haben, 

Auch bei den Tabeifenfiihrern 
nur 1:0 

WKG. Neumeyer blieb nichts 
weiter übrig, als dem Münch-
ner Löwen die Punkte-Beute zu 
überlassen. Schade, Nürnberg 
hätte den sieg schon in der 

•. Hand gehabt. 

2:5 
1:1 
9:1 
2:2 
2:1 
4:0 
1:3 
5:1 
4:4 
4:1 

1: 
4: 



Fußballlreudige Feststadt. o je, o je, sah das böse aus. Nach kaum ein-
viertelstündiger Spielzeit, da lagen die Böhmen 

schon mit 3:0 Toren in Führung und unsere 
Mannschaft hafte noch immer keinen Anschlub an 

das Spiel gefunden gehabt. Die Spieler bestätig-
ten selbf, daf sie zu jener Zeit fürchteten, einer 
katastrophalen Niederlage entgegenzugehen. Daf3 
aber dann der ungeheure Ansturm der Tschechen 

gestoppt werden konnte, daI unsere Mannschaft 
auch ihrerseits ins Spiel kommen werde und so-

gar, wie der Leser durch Wernickes Rundfunk-
übertragung sicherlich schon erfahren hat, sogar 

recht gut ins Spiel gekommen ist, das konnte man 
zu jenem Zeitabschnitt noch keinswegs ahnen. 
Wir, die wir seit 1933 skein einziges Länderspiel 
verfehlt haben, wuF3ten zwar, daIs unsere Mann-
schaff in der zweiten Halbzeit ihre Stärke wohl 

ausspielen werde, allein heute, in Breslau, Ist der 
Hoffnungsstrahl doch recht klein gewesen, und es 
bedurfte nicht nur des ersten Treffers von Binder, 

um Vertrauen zur eigenen Garde zu erhalten, 
sondern man muf)te auch durch eine spielerische 

Leistung überzeugt werden. Und das ist ge-
schehen, und so rollte denn vor den Augen von 

35 000 Schlesiern ein Fufballspiel ab, wie man es 
sich schöner, spannender, abwechslungsreicher 
kaum mehr denken kann. Auf den nachfolgen-

den Seiten schildert unser nach Breslau entsandter 
Hauplschriftleit& das Ereignis, das von folgenden 
Mannschaften bestritten wurde: 

Deutschland: Rafil - Janes, Billmann - 

Kupfer, Sold, Männer -  Lehner, Schön, Binder, 

Urban, Ant. 

Reichsprotektorat: Burkert -  Burger, 
Stumpf - Smeikal, Boucek, Kolsky - Riha, Ludl, 

Bican, Kopecky, Puc. 

S c h i e d s r i c h I e r: Popowifsch-Jugoslawien. 
Die Tore erzielten: 6. Min. Bican (0:1), 

8. Min. Puc (0:2), 13. Min. Bican (0:3), 30. Min. 
Binder (1:3), 35. Min. Binder (2:3), 40. Min.. Bican 
(2:4), 53. Min. Binder (3:4), 85. Min. Jones (Elf-

meter, 4:4). 

IV 

gzzZkz 44w 

A 
Binder bekräftigt mit drei Toren seinen Ruf als Schützenkönig. 

Eine unerhörte Leistung des tschechischen. Angriffes In der ersten 
Halbzeit. - Riha wohl der beste Mann auf dem Felde. 

Das erste Kriegsländerspiel auf deutschem Boden ging in einem F.lc 
Rahmen vor sich, wie wir ihn von der Feststadt Breslau nicht anders 
erwartet hatten. Artur Stenzel nahm schon die Gelegenheit wahr, c 
dem Oberbürgermeister der sportfreudigen Stadt seinen Dank für die v 
ausgezeichnete Organisation und die mustergültige Durchführung aus-
zusprechen und wir, die wir so oft und so gern in der schlesischen 
Landeshauptstadt zu unseren schlesischen Sportkameraden kommen, fr 
haben der Anerkennung gar nichts mehr hinzuzufügen. Es Ist auch 
nur eine Feststellung, daß sich unsere Gäste in Breslau wohlgefühlt 
haben, was allein schon dadurch bewiesen wird, daß sie von Freitag 
nachmittag bis zum Montag nachmittag in Breslau weilten. Professor 
Pelikan, Vizepräsident Tesar, die Vorstandsmitglieder Valousek und 
und Gürtler und die ganze böhmische Mannschaft, die die 35000 
Breslauer und die schiesichen Fußballer mit ihrer Kunst entzückt 
hat. Nur einer kam erst am Samstag: B I c a n, dem das Mißgeschick 
passiert ist, verschlafen zu haben, und der dann am Samstag von 
Prager Journalisten mitgebracht wurde. 

Die Hiobsbotschaft um Conen. 
Auch unsere Mannschaft war schon im Laufe des Freitags in 

Breslau eingetroffen. Als wir am Samstagmittag in Breslau ankamen, 
kehrte Sepp Ilerberger mit seinen Burschen gerade vom Training 
zurück. Der Reichstrainer überraschte uns mit der Hiobbotschaft, 
daß C o n e n in Nürnberg die Fahrt hatte unterbrechen und sich 
wegen B 1 u t v e r g if t u n g operieren lassen mußte. Es sei fur den 
Reichstrainer sehr schwer gewesen, noch die erforderlichen Dispo-
sitionen zu treffen, aber es sei doch noch gelungen, Arlt zu ver-
ständigen und eine Zusage zu erhalten. Urban werde in den Innen-
sturm genommen, bekanntlich ein alter Plan und eine alte Lieb- pe 

S 

1 Deutschlands Mannschaft Ist ein bißchen spät fgewaCht. 
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itugsidee des Reichstrainers, und Allan Urban bestätigte uns selbst, 
daß er ja „eigentlich von Hause aus" Innenstürmer sei, in der ersten 
Meistermannschaft der Schalker als Haibrechter tätig gewesen sei 
nd sich im Mittelfeld sehr wohl fühle. Der Reichstrainer weiß also 

auch, daß nicht alle Männer vom Bau mit ihm hinsichtlich der Ver-
von Urban gleicher Meinung sind. Ja, wenn 

SchaletZki zur Verfügung gestanden Wäre; aber der Gleiwitzer weilt 
bekanntlich mit seiner Truppe im Westen, spielt für den VfL. Köln 
99 und in der Eile war auch niemand mehr zu verständigen. Es ist 
aber, wie wir vorausschicken wollen, recht gut gegangen. 

Im Kreise von Artur Stenzel. 
Rolf Wernicke haben wir die Hand geschüttelt und ihm recht 

herzlich zu seinem Glück gratuliert. Der bekannte Rundfunksprecher 
var in demselben Auto, in dem Dr. Paul Laven so schwer und drei 
weitere Personen tödlich verunglückt sind. Die Leser werden mit 
Freu,Øe der Uebertragung gelauscht haben, zumal in Wernicke ja 
ein alter Fußballer zu ihnen gesprochen hat, der von seinem Stamm-
verein Norden-Nordwest Berlin wegen seiner Verdienste um den 
Verein zum Ehrenmitglied ernannt worden ist. Wernicke ist also ein 
lubkamerad von Artur Stenzel, den wir in Breslau natürlich eben-

aIls begrüßen konnten. Wann ließe sich der Fachamtskassenwart 
uch die Gelegenheit, Breslau aufzusuchen, entgehen! So sahen wir 
hn denn her stets auch von seinem getreuen Adjutanten Blümel 
egleitet und mit Erfolg an der langen Tafel im Schloßcafé thronen. 
1er ist der Kassengewaltige bekanntlich immer zu treffen, wenn er 
n Breslau weilt. Am Samstag hatten sich in seinem Kreis auch 
er Stabsieter des NSRL., Guido von Mengden, ferner Dr. Xandry, 
je Führer des tschechischen Verbandes, Freunde aus den ober-
chlesischen Fußballgebieten, wie Dr. Naumann und Dudek aus Glei-
;tz, und viele andere eingefunden. Auch der Kommandeur des 
reslauer Wachbataillons war zugegen; in dieser Person verbirgt 
ich der Gaukassenwart des Gaues Schlesien, der alte Breslauer 
orwärts-Verteidiger Hilbig, der jetzt als Hauptmann im feldgrauen 
eck Dienst tut. 

Alles fuhr mit der Straßenbahn. 
Die Zeiten sind anders geworden. Keine Autos und Taxis fahren 

ehr den weiten Weg ins Stadion, alles benutzt die Straßenbahn, 
nd die beiden Parkplätze stehen leer und die Schupos haben leicht 
en Verkehr zu regeln. Schon in der Mittagsstunde können wir uns 
on der Fußballbegeisterung der Breslauer überzeugen: Es fällt 
chwer, einen Platz in einem Straßenbahnwagen zu erwischen. 
chließlich wanderten wir, unser Mitarbeiter Erich S p a e t h e mit 
einen beiden Jungen und der Schreiber dieser Zeilen, ein gutes 
tück zu Fuß mit in der Menschenkarawane, die sich so echt auf das 
roBe Ereignis freut. Zuvor hatten wir schon viel Spaß an dem 
otten Vorspiel der HJ.-Mannschaften von Breslau und 
e u t h e n, die sich einen schönen Kampf geliefert haben und mit 

:3 auseinandergingen. 

Die Ehrüngen für die Jubilare. 
Unter den Mannschaften, die wenige Minuten vor 2 Uhr ins 

pielfeld sprangen befinden sich zwei Jubilare: unser Ernst 
eh n er, der heute seinen 50., und der Prager Linksaußen P u c, 
er an diesem Tage seinen 60. Länderkampf bestreitet. Der Stabs-
eiter des NSRL., Guido von Mengden, und Professor Pelikan, der 
rasident des tschechischen Verbandes, begaben sich mit Blumen-
trauBen auf die Kampfstätte, tim die beiden Jubilare zu ehren. 
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der Besichtigung des Stadions: Prof. Dr. Pelican, Stadondirektoi Kramer hr V..,i.... . . - - - 

Links: Schön gratuliert Binder. Rechts: Eine schöne Szene aus 
dem schönen Vorspiel: HJ.-Bann Breslau 3 HJ.-Bann Beuthen 3 

aktiv mitgewirkt und nach den Leistungen der beiden zu urteilen, 
wird man sowohl Lehner wie Puc noch auf einem netten weiteren 
Lehner und Puc haben an einem schönen Stück Fußballgeschichte 
Stück Sportgeschichte begegnen können. 

Burger gewann das Los. 

Der Schiedsrichter Popowitsch hatte die beiden Spielführer, unse-
ren Paul Janes und den Prager Standard-Verteidiger Burger, zu 
sich gerufen und bald sahen wir, wie Burger seinen Leuten zuwinkt. 
Der Prager hatte Glück, er wählte natürlich so, daß wir in der ersten 
Halbzeit gegen die Sonne und gegen den Wind zu spielen hatten. 
Sold erzählte uns nach dem Kampfe, daß man diesm Umstand wohl 
einige Bedeutung beimessen dürfe, denn es sei sehr .schwer gewesen, 
gegen die stechende Sonne zu spielen, und der Wind habe einem zu-
dem noch manches Schnippchen geschlagen. 

Nach 6 Minuten schon O1. 

Wir hatten also Anstoß und Sold. verlor gleich den Ball an den 
.Prager Halbtechten Ludl. Schneller Vorstoß des rechten geg-
nerischen Flügels. Riha schreitet spielend an Männer und an Bill-
mann vorbei und konnte gerade noch zur Ecke abgedrängt werden. 
Aus dem Gedränge heraus verschießt Puc. Unsere Mannschaft be-
antwortet den Angriff der Prager mit einem Vorstoß, den Binder 
einleitete. Der Wiener spielte im Mittelfelde mit Schön mehrere 
Male zusammen, gab den Ball dann steil zu Urban durch, der 
Schalker paßte hinüber zu Lehner, dessen Flanke köpfte der blonde 
tschechische rechte Läufer Smeikal ins Feld zurück. Eine schöne 
Szene, die viel Beifall erhält und uns auch Vertrauen gibt. Wenig - 

später macht Burger etwa 25 m von seinem Tor entfernt Hände. 
Binder legte sich den Ball liebevoll zurecht, haute ihn aber in den 
„zweten Stock", und dann stellte sich schon der erste Erfolg des 
Gegners ein. Zuvor war Janes noch, mühelos mit Bican fertig ge-
worden, unser Sturm. aber-konnte den Ball nicht halten, Riha nud 
Ludl spielten sich auf dem rechten Flügel durch, traumhaft sicheres 
Zusammenwirken der beiden löste Staunen aus. Ludl ist plötzlich 
auf Rechtsaußen, flankt uiid Bican köpft den Ball -ein: 1:0. 

Die Tschechen spielen auf und legen Tore vor. 

Dieser Vorsprung ist eine gute Hilfe für die Tschechen und" 
unsere Mannschaft ist, wie wir jetzt annehmen, vorübergehend etwas 
verwirrt worden. Die Verwirrung aber dauerte längere Zeit und es 
schien, als ob unsere Mannschaft überhaupt nicht mehr in Tritt 
werfe kommen können. Scheinbar widerstandslos belegten sch die 
Böhmen 'durch unsere Reihen, sie spielten großartig zusammen. Man 
sah alles, was der Fußball zu bieten vermag: weitgreifende Kom-
binationen, dann wieder Zusammenspiel auf engstem Raum, Breiten-
kombination und urplötzlich einen Steilpaß, und immer Ist auch einer 
der Roten zur Stelle. Die Kunst des Drbbelns beherrschen die 
Prager auch meisterhaft, das zeigte uns jetzt Kopecky, der an drei 
Deutschen vorbeiläuft und dann noch Kraft genug hat, einen wuch-
tigen Schuß auf unser Tor zu jagen. Rafti hat Mühe dcii Ball zur 
Ecke abzuwehren.. Vorbildlich gibt Rha den Ball herein, Sold zögert 
nicht hinaus und wir können dazu auch nicht gerade sagen, daß wir 
einen Augenblick mit der-Abwehr, schon ist Puc zur Stelle und 
schießt entschlosen ein. Das Spiel steht also 0:2! In der deutschen 
Mannschaft klappt es vorerst gar nicht. Ueber Ansätze kommen wir 
vo rn Glück verfolgt werden. So fällt Schön, als er gerade im Begriff 
war, sich einer Binder-Vorlage anzunehmen, und nachdem sch Raftl 
tapfer dem anstürmenden Riha vor die Füße geworfen und dem Geg-
ner den Ball abgenommen hatte, da verstand es Kupfer den Ball 
nach vorne zu treiben, einen schönen Angriff einzuleiten, Lehners 
Flanke aber konnte von der Prager Verteidigung abgefangen werden. 
Sofort meldeten sich die Prager wieder, einen gefährlichen Schuß 
kann Rafti gerade noch zur Ecke lenken, die Billmann abwehrt. Die 

bis Riha endlich über das Tor schießt. 
‚ -. uuuy una uauactJwart Beinljch (Aufn. Hartmann) Tschechen bleiben aber vorn, 

1 HJM.S'ONDERBERICHT AUS BRESLAU 
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Die rechte tschechische Seite wird wieder aktiver. Wir müssen 
immer wieder Riha  bewundern, der seine Gegner förmlich stehen z 
läßt. Der Prager Rechtsaußen Ist ein unerhörter Starter, und seine e 
an sich schon schnellen Läufe forciert er dazu noch mit Spurt. 
einlagen, und wenn er dann an Männer und Biliman vorbeijagt, dann b 

es immer den Anschein, als ob Riha seine Gegner förmlich 
stehen ließe. Auch unser Rechtsaußen macht von sich reden. Der 
Augsburger Jubilar ist vorerst unser aktivster, unternehmungsfreu-
digster Mann. Er erzwingt eine Ecke, Schön köpft aber den Ball 
dem Tormann direkt in die Hände. Wiederholt tut sich in der Folge g 
der Prager Mittelläufer Boucek hervor, der sich jetzt besonders uni 
Schön annimmt (Burger besorgt die Betreuung von Binder), und 
an dem Mittelläufer bringt unser Helmut kaum einen Ball vorbei. 
Die schneidige Spielweise der Prager behagt dazu unserem halb. 
rechten nicht ganz und so zieht es Schön oft vor, den Ball zu über-
hastet abzuspielen. Ehe wir den Vorsprung des Gegners herab-
mindern können, ruft Riha mit einem seiner gefährlichen Flanken 
läule wieder höchste Alarmstufe im deutschen Strafraum hervor 
Riha Ist aber nicht nur kraft des eigenen Könnens so gefährlich 
sondern weil der Rechtsaußen sich mit seinem Nebenmann Lud 
glänzend 'ersteht und weil Riha dann noch von Bican alle Unter 
stützung erhält: der Mittelstürmer stellt sich frei, bereit zur Auf 
nahme des Balles, gibt den Ball auch sofort wieder sauber weite 
und alles geschieht mit einer verblüffenden Schnelligkeitund Sicher 

heit. 
Das Spiel Ist genau eine halbe Stunde alt, da bohren sich Lehne 

und Binder gemeinsam durch die gegnerische Verteidigung lindurch 
Der Mittelstürmer erhält eine feine Steilvorlage, geht mit Riesen 
schritten dem Balle nach und kann ihn an dem überraschten geg 
nerischen Torhüter vorbei einlenken: 1:3. Der B'ann ist 9  

(Fortsetzung Seite 8) 

Alle Gefahr kommt von rechts! 

Die größte Spielerpersönlichkeit auf dem Feld ist ohne Zweifel der 
Prager Rechtsaußen Riha, der jetzt, in der 13. Minute, seine Meister-
prüfung ablegt Wunderbar, wie er sich an Manlier, an Sold, an 
l3illmann vorbeischlängelt, ohne daß einer unserer Spieler auch nur 
eine Chance hatte, den Gegner vom Ball abdrängen zu können, und 
als dann Paul Janes herbeigeeilt kam, da gab Riha den Ball schnell 
und schußgerecht zu Bican, gegen dessen Bombe gar nichts mehr zu 
machen war. Das Spiel steht 0:3 und läuft noch... Nur einmal 
kommen wir vom Anstoß weg durch, die Flanke von Lehner bringt 
uns aber nur eine Ecke ein, und da Binder bei solchen Anlässen 
regelmäßig von drei Gegnern umringt ist und Lehners Ecke für 
Binder berechnet war, kommen wir zu keinem Erfolg. Im Gegen-
teil: die Tschechen spielen immer wieder auf. Zuweilen scheint es, 
als ob unsere Mannschaft gar kein Mittel wüßte, um gegen diese 
Kombinationen einzuschreiten. Es ist uns nicht entgangen, wie 
unauffällig die tschechischen Stürmer es zudem verstanden haben, 
sich immer wieder frei zu stellen, und zumal Bican wußte sehr gut, 
sich von Sold zu lösen, wodurch die Aufgabe unseres Mittelläufers 
natürlich noch erschwert wurde. Und wie die Prager schießen 
können, das machte uns jetzt K o p e c k y mit einem  2 5- m - 
S c h u B vor. Raftl konnte den Ball nur halten, indem er ihn zuerst 
an die Latte drückte. 

Schön haut neben den Ball. 

Und doch können sich unsere Stürmer immer wieder Chancen 
erspielen, denn die tschechische Verteidigung ist bei weitem nicht 
so gut wieder Sturm. Hier steht nur in dem rechten Läufer Smeikal 
ein allerdings durch und durch erstklassiger Mann. Boucek in der 
Mitte mutete sich viel zu viel zu, indem er sich gegen das ganze 
deutsche Innentrio stemmen wollte, Burger Ist auch nicht mehr so 
schnell und wendig wie früher, und der junge Stumpf neben ihm 
hat noch viel zu lernen, bis er an das Können von Burger heran-
reicht. So kann sich unser Sturm doch zuweilen zur Geltung brin-
gen, und da es in unserer Hintermannschaft jetzt doch geordneter 
zugeht, als in der ersten Viertelstunde, kommt unser Spiel langsam 
in Schwung. In der 17. Minute bediente Binder seinen Halbrechten 
mit einer Prachtvorlage, aber Schön, scheinbar zu aufgeregt, baut 
freistehend neben den Ball, ein Fehler, der dem Dresdner in diesem 
Kampfe noch einige Male unterlaufen Ist. Wenig später nach diesem 
Vorfall arbeiten sich Binder und Schön elegant durch die geg-
nerischen Reihen, Binders Paß für Urban war aber zu stark, so daß 

.1.... nde T€r1ir An Bi1I vor unserem Halblinken 

Ants famoser Lattenschuß. 
Das Publikum geht tapfer mit und feuert unsere Mannschaft an 

Die Leute bekommen jetzt endlich auch etwas zu sehen. Besonders 
wenn Binder am Ball ist, erwarten sie viel. Vorerst ist es aber 
der jüngste der Mannschaft, Ant, der die Sehnsucht nach einem 
Kraftschuß zufriedenstellt. Schade, daß der Ball an die Latte ging 
„Ich habs genau gesehen," erzählte uns Sold nach dem Spiele, „de 
Wind hatte den Ball noch gehoben! Dem Arlt hätte ich diesen 
Treffer so gern gegönnt." 

HJMSONDERBERlCHT AUS BRESLAU 
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r o cli e n. Jetzt kommen auch unsere Leute zur Geltung. Ants 
flanke mißglückt leider, der Ball kommt zu flach statt hoch herein. 
Dann stellt Koisky unseren Sturmführer an der Strafraumgrenze. 
Wenig später bereitet Binder dem DSCer eine saubere Chance, aber 
Schön schießt heute nicht gut. Weit fliegt der Ball am Tore vorbei. 
So sind wir mitten im schönsten Zug, haben Hoffnung auf einen 
weiten Treffer und erleben, daß die Tschechen ganz nahe am vier-

ten Erfolge sind, denn Riha hat sich wieder auf die Socken gemacht, 
ist unangefochten bis in den Strafraum hineingekommen, hat bild-
auber zu Bican herübergeflankt, den Schuß des Mittelstürmers aber 
konnte Raftl doch noch zur Ecke abwehren. Diese Gefahr war also 

it Glück überstanden worden und wir durften sogar jetzt dem 
weite Treffer zujubeln. In den Annalen der Fußballgeschichte wird 

er zwar auf den Namen von Binder notiert, aber er verdankt sein 
Entstehen einzig und allein der Schnelligkeit und der Entschlossen-
eit von Ernst Lehner. Arlt hatte mit einer Flanke die tschechische 
erteidigung etwas in Verwirrung gebracht, zwischen dem heraus-
elaufenen Verteidiger Burkert und den beiden Verteidigern ent-
fand ein Mißverständnis, Lehner war zur Stelle, auch Binder war 
cligerückt, und unser Rechtsaußen konnte Binder den Ball schuß-

erecht vor die Füße legen. In der 35. Minute war also der Vor-
prung der Prager auf einen Treffer verringert wurden: 2:3. 

Und noch einmal Bican 

Das Spiel schenkt uns weiter Höhepunkte am laufenden Band. 
ie Tschechen spielen sehr gut und sehr schön, aber auch unsere 

Mannchaft hat, wie der aufmerkame Leser hat feststellen können, 
den Anschluß an das Spiel gefunden. Um ein Haar hätte sogar der 
usgleich geschafft werden können. Bei einem Freistoß galt alle 

Sorge der Tschechen unserem Binder. Burger und Boucek ver-
sperrten dem Mittelstümer den Weg zum Ball, der Torhüter - ein 
wenig zu sorglos - glaubte sich aller Gefahr enthoben, als Lehner 
herbeieilte und dem Torhüter den Ball aus der Hand herausköpfte. 
Schade, daß der Ball ins Aus ging! Die Aufmerksamkeit Lehners 
hätte einen Treffer verdient gehabt! In den letzten Minuten vor 
dem Wechsel legen die Prager nochmals Druck drauf. Wieder ist es 
Riha, von dem die Initiative und die Gefahr ausgeht. Nachdem schon 
Männer und Biilmann überspielt sind, nimmt sich Kupfer um den 
durchgebrochenen Rechtsaußen an und damit ist die Gefahr beseitigt. 
Aber gleich hernach, in der 40. Minute, sind die Tschechen wieder 
da. Rihas Flanke will Sold aufnehmen. Der Ball springt aber un-
serem Mittelläufer vom Fuß, zu Bican, der Mittelstürmer der Prager 
hat noch die Kaltblütigkeit, unseren Mittelläufer zu umspielen und 
dann, für Raftl unhaltbar, den Ball ;n das Netz zu jagen. Die Partie 
steht 2:4. 

it -  

eigennützig spielenden Kameraden deckend bedient wurde. Wie man 
überhaupt feststellen muß, daß die begeisternde Vorführung der 
Tschechen nur durch die Uneigennützigkeit jedes einzelnen Mannes 
möglich gewesen ist. Vom Sturm unserer Mannschaft hatte man 
ein ähnliches Spiel erhofft, denn jener Schön, der vor zwei Jahren 
in Hamburg erstmals gegen die Schweden international gespielt 
hat, jener Schön konnte seine Technik und seine Ballbehandlung 
ruhig mit derjenigen von Bican oder von Riha messen. Der Schön 
von 1939 aber zeigte an diesem Tage gar nichts Besonderes. Binder 
erfüllte mit seinen beiden Treffern zum Teil die in ihn gesetzten 
Hoffnungen. Der Rapid-Mittelstürmer spielte im Felde recht gut, 
sehr sauber, er versuchte, sich mit Urban und Schön zu verständi-
gen, und man kann auch nicht sagen, daß es nicht geklappt hätte. 
Was wir vermißten, das ist das Bewegliche der, um ein Beispiel zu 
nennen, Conenschen Spielweise, und wie wir oben schon andeuteten, 
die Abkehr von dem zu betonten Spiel in die Weite. Die an sich 
nicht sattelfeste tschechische Verteidigung hätte man viel mehr in 
die Enge treiben können. Das war ja ursprünglich auch geant, 
as Pesser neben dem langen Bimbo spielen sollte, denn dann hätte 
Binder sicher mehr Selbstvertrauen gehabt. Sehr gut hat uns in 
dieser ersten Halbzeit Urban gefallen, der wendig und schnell und 
entschlossen war, aber sein Zuspiel hätte er etwas besser berech-
nen sollen. Urbans zügige Spielweise trug auf jeden Fall viel dazu 
bei, daß die Ueberlegenheit der Tchechen nicht gar zu kraß ge-
worden ist. Viel Freude bereitete uns der kleine Ant am linken 
Flügel, und wenn der Risaer sich jetzt ernstlich anschickt, auch den 
rechten Fuß gebrauchen zu lernen, dann rückt er sicher in die erste 
Reihe der deutschen Linksaußen ein. Lehner gab sich wie immer 
besonders viel Mühe, spielte heute auch uneigennützig und so frisch 
wie damals vor sechs Jahren, als er zum erstenmal den Dreß der 
Nationalmannschaft tragen durfte. Raftl ist, so lautet die Zwischen-
bilanz bei der Pause weiter, an den vier Treffern schuldlos gewesen, 
sie waren durch ihn nicht mehr zu verhüten. 

Binder holt auch den dritten Treffer heraus. 
Nach der Pause begann die Partie so, wie wir es uns vorgestellt 

hatten: unsere Mannschaft übernahm jetzt dts Kommando. Schön 
leitete einen verheißungsvollen Angriff ein, aber der Dresdner bleibt 
am linken gegnerischen Verteidiger hängen, und Urban, der nach-
gesetzt war, verliert das Leder an Boucek. Unsere Mannschaft 
blei bt aber in der gegnerischen Hälfte. Wir dürfen feststellen, daß 
sich Billmanri und Männer und Sold nun ihre Gegner genau aufs 

Und einmal hatte Raftl viel Glück 

Bei einem schnellen deutschen Vorstoß ist Binder nicht schnell 
genug, der Mittelstürmer bleibt zu weit zurück, fast so weit wie die 
beiden Halbstürmer, so daß die Prager Verteidiger immer genügend 
Zeit haben, sich auf die jeweilige Situation einzustelen. Nur die 
beiden Außenstürmer sind vorgeschoben. In der Mitte fehlt der 
Keil, fehlt die Bresche. So können die Prager jetzt den gefährlich 
aussehenden Angriff doch noch leicht zur Ecke abwehren. Wir 
machen uns schon für die Pause bereit, als drüben auf der rechten 
gegnerischen Seite nochmal Alarm geblasen wird: Riha und Ludi 
sind wieder durchgebrannt, Bilimann konnte sich im letzten Augen-
blick zwischen die beiden schalten, aber in der Eile fält die Rück-
gabe an Raftl ein wenig zu scharf und zu wuchtig aus. Der Ball 
entfallt unserem Torhüter, zum Glück ist keiner der Gegner nach-
gerückt. 

Zwischenbilanz ßei der Pause. 

Kein Zweifel: die Tschechen haben nicht nur etwas, sondern sehr 
viel vorgespielt. Alle hohen Erwartungen, die wir an die Kunst und 
an das Können dieser Stürmerreihe gestellt haben, wurden erfüllt. 
Von diesem Gesichtspunkt aus gesehen, müssen wir mit dem Spiel 
und mit den Leistungen sehr zufrieden sein. Die Enttäuschung be-
reitete uns bis jetzt unsere Mannschaft, wenngleich der schlechte 
Eindruck der ersten halben Stunde durch die letzten fünfzehn Mi-
(fluten wieder verwischt werden konnte. Nicht ganz zwar, denn wir 
hatten noch Zweifel und Angst weil der gefährlichste Gegner, Riha, 
SUnS in die Pause gewissermaßen etwas mitgegeben hatte. Dieser 
IRiha konnte bis jetzt von unserer Hintermannschaft gehalten wer-
den. Von ihm ging die meiste Gefahr aus, denn Paul Janes und 
upfer waren die einzigen in unserer Mannschaft, die von der ersten 
ekunde an in Schwung gewesen waren und somit mit ihren Geg-

flern, dem linken tschechischen Flügel, fertig werden konnten. Aber 
êdtben, auf der rechten' Seit e, sah es immer wieder trübe aus, und 
,zuweilen hatte man den Eindruck, als ob Männer und SaId und 
‚Ilimann überhaupt nicht mehr w üßten, was sie zu tun hätten und 

 weichen Gegner sie sich zu bemühen und anzunehmen hätten. 
abe1 verstand es Bican, wie wir schon erwähnten, durch geschick-

.‚LCS Stellungsspiel ausgezeichnet, sich der Bewachung von Sold zu 
entziehen, ja, es war so, daß Sold manchmal Bican direkt suchen 
mußte, denn der Mittelstürmer tauchte irgendwo unter, um im ent-
sPrechenden Augenblick ungehindert und frei sich entfalten zu kön-
en. Keine Frage, daß Bican in diesen Augenblicken von seinen un-

Nr. 46114. XI. 19. 

Das war Lehners 50. Vorstellung auf der deutschen Länderspielbühne 
Zu seinen Seiten die hervorragenden Tschechen Riha (links) und 

Boucek (rechts) 

Korn nehmen, so daß sich die Tschechen sehr schwer tun, ihre 
Angriffe einzuleiten. Der Bail wird jetzt von den deutschen Ver-
teidigern und Läufern häufiger denn zuvor abgefangen. Schön wird 
auch unternehmungslustiger, er unspielt sehr elegant zwei Gegner, 
als aber Burger, der stämmige Verteidiger, angebraust kommt, weiß 
sich der Dresdner keinen Rat mehr. Es fällt uns übigens auf, daß 
die Spieler durchweg einen schlechten Stand auf dem schweren 
Boden haben, und besonders Schön und Lehner kugeln am häufigsten 
auf dem Boden herum. Auf dem Flügel ist jetzt Lehner durch-
gebrochen, seine für Binder berechnete Flanke konnte von einem der 
Tschechen noch abgefangen und zur Ecke gelenkt werden. Dr Ball 
bleibt drüben auf der rechten Seite, man sieht einen Zweikampf 
zwischen Lehner und Koisky, der Schiedsrichter pfeift ab und gibt 
Freistoß für Deutschland. Ganz an der Seitenlinie steht Lehnen, und 
Binder ist von drei Mann umringt. Als der Ball aber hereinkommt, 
macht der lange Bimbo keine Bewegung, springt nicht einmal in 
die Höhe, sondern erwartet das Leder auf seinem Kopfe und dreht 
den Bail ganz schnell ein wenig nach links und 35000 Zuschauer 
jubeln: das Spiel steht jetzt nur noch 3:4. Jetzt heißt es aufpassen! 

Die Tschechen fallen stark zurück. 
Immer mehr und mehr übernimmt unsere Mannschaft das Kom-

mando. Das tschechische Spiel ist wie abgeschnitten. Nichts geht 
mehr. zusammen. Der Vizepräsident des Verbandes, T es a r, sagte 
uns nach dem Spiel es sei für ihn ein Rätsel gewesen, wieso die 
Mannschaft habe so auseinanderfallen können,. und Professor Pe -

(Fortsetzung  auf Seite 23) 

- HJM-SONDERBERICHT AUS BRESLAU 



(Fortsetzung 'von Seite 8) 
Ii k a n. der Präsident des Verbandes, meinte, die Ursache sei viel-
leicht darin zu suchen, daß jetzt die tschechischen Läufer von den 
deutschen Stürmern zu sehr beschäftigt worden seien und somit 
keine. Zeit gehabt hätten, die Verbindung zur Stürmerreihe aufrecht 
zu erhalten. Unsere Spieler, allen voran Paul Janes, derMannschafts-
leiter, führten den Zusammenbruch der Tschechen auf unsere 
Deckung und unsere Taktik-zurück: den Gegner angreifen, ehe er 
den Ball aufnehmen kann. Auf jeden Fall: unsere Mannschaft 
spielte sich jetzt in eine Form hinein, die man vor der Pause, zumal 
in der ersten Viertelstunde, keinesfalls für möglich gehalten hätte. 
Nur ganz selten kommen die Tschechen noch durch, und da auch 
nur mit Durchbrüchen, keinesfalls mehr mit ihren großangelegten 
Kombinationen, die in der ersten Halbzeit die deutsche Verteidigung 
so sehr erschthtert haben. 

Helmut Schön hat heute kein Glück. 
An manchen Tagen läuft alles von selbst, und dann gibts wieder 

Spiele, in denen man sich anstrengt, in denen man sich doppelte und 
dreifache Mühe gibt; es gelingt nichts. Einen solchen Tag scheint 
Schön heute zu haben. So erzwingt sich Lehner jetzt durch seinen 
Einsatz und durch sein unentwegtes Kämnpfertum den Ball, nimmt 
alle Hindernisse und legt das Leder Schön schußgerecht vor, aber 
der Dresdner findet nicht das Ziel. Gleich danach kommt Binder 
in einem günstigen Augenblick zu Fall. Nur einmal gelingt den 
Tschechen letzt ein Angriff, aber Paul Janes ist auf des Hut, bei 
ihm ist nichts zu machen. In der 48. Minute gibt es das erste 
burger-Foul an Urban. Ant gibt den Frestoß sauber zur Mitte, 
aber Schön köpft über die Latte. Dann schickt Binder den jungen 
Linksaußen mit einer \Veitvorlage ins Gefecht. Ant kommt recht-
zeitig an den Ball, aber angesichts des heranbrausenden Burger fällt 
der Schuß ein wellig zu zaghaft aus. Kupfer beteiligt sich an der 
Unterstützung des Sturmes. Der Schweinfurter holt sich für eine 
Sondereinlage - kunstgerechtes Zehen des Balles - eine brausende 
Beifallssalve, und auch Helmut Schön erhält einmal, als er in seiner 
unnachahmlichen Art einen Ball aus der Höhe herabzieht, Sonder-
applaus. Die gute Stmnrnung des jetjt zufriedenen Publikums über-
trägt sich auch auf die Spieler und wirkt sich aus. Man sieht nun 
Angriffe, die in ihrer Durchführung den Vorträgen der Tschechen 
kenesfalls nachstehen. Einmal gehen Binder, Urban, Ant in wunder-
barer Linie vor. Der Linksaußen wurde gut freigespielt, hatte selbst 
die Möglichkeit zu schießen, gab aber zur Mitte, zum noch besser 
stehenden Schön, und weder haut der Dresdner, nur fünf Meter und 
ungedeckt vor dem tschechischen Tor stehend, neben den Ball, im 

Fallen holt Lehner aus dieser Chance wenigstens noch inc Ecke 
heraus, die aber nichts einbringt. Urban kommt mmer mehr und 
mehr auf, er ist der Spieler im Innentrio, der am meistenEnerg; 
und Schwung und Vorwärtsdrang aufbringt. 

Auch Männer ist jetzt aufgekommen. 
In dieser entscheidenden Zeit hat sich endlich auch Männer zu. 

rechtgefunden. Der Hannoveraner hat beim Reichstrainer einen 
Sten im Brett, aber Seppi Herberger rügt, daß Männer ein lang-
samer Starker ist und zu lange baucht, bis e sich jeweils eingespielt 
hat. Gegen Ende des heutigen Kampfes wurde er immer besser. 
Es fragt sich aber doch, ob Männer heute so gut gewesen ist, daß 
man ihn Kitzinger hattev orziehen müssen. Der Umstand, der für 
Männer spricht und den Ausschlag bei der Berufung gab, das Zu-
spiel, gerade dieser Umstand gab heute nicht den Ausschlag im 
Spiele selbst. Da' wäre, zumal in der ersten halben Stunde, der 
eiserne, dreinfahrende K ä m p 1 e r Kitzinger, der am Mann klebende 
Läufer Kitzinger für die gesamte Mannschaft sowohl wie für die 
Verteidigung von großem Wert gewesen. Gegen Schluß des Spieles 
allerdings machte Männer durch eine saubere und ansprchende 
Leistung seiner Berufung alle Ehre. 

Die letzten zwanzig Minuten brechen an. 
Keineswegs verheißungsvoll und hoffnungsfroh! Denn bei einem 

Zusammenstoß mit Burger hatte sich A 11 a n U r b a n v e r 1 e t z t. 
Der Schalker hinkt. Seppi Herberger erscheint an der Außenlinie. 
Urban muß vorübergehend, auf fünf Minuten, ausscheiden. Wir 
spielen also nur mit zehn Mann, und der Kampf wird jetzt wieder 
offener. Zum Glück steht unsere Verteidigung eisern. Billmann 
wehrt ganz allein einen tschechischen Angriff ab. Aber auch unser 
Viermännerangriff kann sich durchsetzen und nur ein ungeschicktes 
Mißverständnis zwischen Schön und Lehner verhindert, daß eine 
günstige Situation ausgenützt werden -cann. Wir zählen die Minuten. 
Es sind noch acht, noch sieben, noch sechs Minuten zu spielen. De 
Tschechen verteidigen mit einer unglaublichen Zähigkeit den nahe 
winkenden Sieg. Da, in der 85. Minute, begeht der linke Läufer 
!<olsky eine Regelwidrigkeit im Strafraum. Gegen Binder. Der 
Schiedsrichter verhängt als Strafe einen Elfmeter. Die Tschechen 
protestieren. Popowitsch bleibt bei seiner Entscheidung und Paul 
Jamies schießt mit der dem Düsseldorfer eigenen Kalt b1 ii t i gkemt 
den Elfmeter unhaltbar ein. Damit haben wir den Ausgleich erzielt. 
Und in den letzten Minuten sind beide Mannschaften darauf bedacht, 
an dem Ergebnis nichts mehr ändern zu lassen. 

Iianns J. Müllenbach. 
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Ob er raufkommt? 

Der Club will einen gewinn-
bringenden Tsehamnier-Pokal-
ritt mach-en. Fragt sich, ob ihm 
das Stuttgarter Kickers-Pferd-
chen die entsprechenden Chan-

cell, einräumt. 

Dk 5iUil4dCC k&*Z" "weft... 
„Club" empfängt Conenmannschaft in der zweiten Tschammer.Pokal-Hauptrunde 

1acb längerer Vaufe gibt eß In Würnberg 
thleber ein gröf3ere fu aU1ortlicbc (reig 
nt. ¶er „(lxxb emfangt auf feinem -31a 
in .3abo am sonntag, 19. Jobcmber, urn 
14 Ubr, bie bcfanute\ (f bet Gtuffgarter 
„ier" 3um fäUigen oralfieL erft am 
borteten sonntag ficberten ficb bie tuft: 
garter bie weitere Zeilitabme am ßofalhtt 
betherb burcb einen 5:3:cieg fiber 3bnl 
artrube. (Ionen that natiirficf) bie auf: 

fattenbfte rfcbeinuitg nub man that ¶ictj audj 
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fiieter ben 8egriff  nit atlt*tvett iu. 
Wir erinnern utie an bie untiebfamen oorr 
fommniffe in stuttgart, unb tefen 1et thieber, 
baü aucb im lebten epiel 3bini Sarlru1)e 
gegen ettittgarter Ridere bie @äfteeif über: 
aue hart efiett babe. 

2iuf bie U1annfcba1tauffteUungen therben 
thirb 1109) uriiclfornmen. 3Cft tebt jebenfalI, 
bafj a r in g e r beim ‚.[tub' fielen thirb, 
ba er nun enbgültig in Dtüritberg thobnt nub 
bet bet irma Ziebl bereits in eterfung lit. 

te bierigen ülefultate be %lubß Im 
ofalthettbetherb tnticbten thtr inß Oebdd)tttiß 

uriicfrufen: in N3ajreutb gegen 2f0. l3a: 
reutb 4:3; in stuttgart gegen rvPortetub 2:1; 
in lürnber gegen Union 1öcfingen 4:3; In 
singen (oentthiet) 3:1. 
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thenn ee ume Oan3e ging, boffen thir, ba13 er 
an bidet Zrabitiott aucb am nhcbften flfl: 
tag feitbalten Wirb. 



Cfug und Ileumeiler, im JPakal 
Stuttgarter Kickers im Zabo - Die Herrnhütfer müssen nach Dresden 

9ur a iv e I b a e r 11 tt e lannalten lieben noj im 22ettbewerb um ben fdjammer:oal: inb nub 
2990. 9cnmcter. Sie flub in bet 2. $'auptruube mit fo nambalien 931aun1d,altcu wie St u ttgarter 
R I d e t 8 nub Z r e ß b n e r 9 p o r I I it b gepaart. Vätrenb bet tflub ben Oorteil bcb eigenen ¶tac8 
bat, mnh bie QSRG. 9eumeer 3um reifen. oflten nuferen 9flirnbergcr Waunl(atien icgc gelingen, 
to wiltbe ba8 nitht nur bie Störte beb beimlidjen nhbaltjportc8 bcn,eijen, barilber ljinau8 mürben tub unb 
9leumeier mit fioIem 23ewubtiein unter bit fetten „16" im o!aI einiicljen. 4altcn wir alin bie Manmen 
für ein gute8 Gelingen. 

Coueft sUkmt im Zaa 
ie StiderecOnaitlifc4aft bat fldj bie weitere Zeilnabme 

an ben Tofalfpielen burdj einen 5:3ieg über Pi)öni 
art8rulje erworben. onen war natürticb bie grobe 
pieIerperfönlidjfeit. ludj am sonntag werben alte 
lugen auf Ibn geridjtet fein. Unfer 9atioitaIfpieler lit 
iweifetlo ein stürmer mit bellen i.igenlcbaften unb er 
fahren genug um fich auch gegen eine fo fthrle ‚Inter 
mannldjaft wie biejenige bei Uub8 öu behaupten. 
bnfaU8 barf man auf bie 8metfdmvfe onen - Stenne' 
mann gefpannt fein. Ta earinger wieber für ben stub 
fpielt, nadjbem er nun cnbgiilfig in 91firnberg in tct' 
lung ift unb wohnt, barf bie Kufftellung bet fflubl 
lflannbcbaft a18 lebt fiatt angefprodjen werben. 
fpieten: 

9641 
iflmann 

olb £ennemann 
1i3ubner Sahn ariebel 

aringer 
aroIiu 

fänber £unb 

a8 piel wirb von chieb8richter ch m e t e r' 
mannbcim geleitet nub beginnt um 14 Uhr. t3or bem 
auptlpieL treffen bie bieferven beb lub8 nub bet 

9ieumcer aufeinanber, wobei im Uubtor erftma18 
bet Zur4fiter be8 lQ. j3irmafen8, 1I g it e, lichen wirb. 

WJQ ?leumeec it D'ce&deri 
0. K. D. Tt 41rofern nterefte fieht man 

hem Cetart be8 aridien %abeltenbritten in re8 
en entgegen. Zae nan to mehr, a18 Ja bet 'Iu8' 
gang he8 viele-9 völlig offen ift. Zer re8bn'er 
GIL, Z rttter in hex Z e'utfchen U1eUtex' 
fcbaft bie1e8 ZI,abre8, bat feine rieg8 
meifterfiaIt8liele be? .creite re?„ben am (Ofl'fl 

fag mit einem flat-en 3:0ieg geg'n R 1ieiaer. 3. 
eembet inib fteljt einmal mehr an her Goite .het 
abelte. sieben 'viele bat hie (L1 beftrtten unb 

bayou 1ecb8 fiegreich beitamben. Thur ein lPunft 
murbe bnrdj ein 0:0 gegen hen ewigen £rt8r1yaten 
(D ate Tut?, atigeeben. Gem orbii4l'ich ba8 or 
verbittni8 von 9:4. Zabei tel aflerbing8 vernterft, 

hab eilt ige nicbt alt3lt Itarfe ULann 
fdaften bet 0 e3irf8ftaffe mit hie 3eg 
net waren unib aum anbeten be ine1ten tamm: 
Weiter &ur erfiigun batte. SN,enit nun in uer 
ganener Bocbe 2önig unb 9Ymtba4c an hie ront 
inen, itub djön am onntag in 8re8lau ver 

ie13t wurbe, to füllten lich hie Reiben ffjncl[, benn 
9L e o f m a it n itetit wieber ur -2gerfii-g•iinQ nub 
amubevbena iteht a f a b 8 (annaver 96) jeW 
in ben roten 9ieiFjen. 9eurmeijer with feinen leich-
ten 'tanb haben, wirb aber bann, wenn man ohne 
grobe 23vreingenommenbeit fänwft, auch l'1t8ficl3' 
ten auf frfoig baben. Zie ZreAner Ff with in 
foigenber 23,eie13iiitg itarten: 

Strefi 
trcfcb emet 

fr•a1tC1) Zeur 2,övviltg 
'iuton afob8 C- rbaffer -5af mann rib rich 

a8 Piet im itragebege in Zreeben with von bet 
Q11I53. 9eumeer wieber mit befter U1annfdjaft beftritten 
werben fönnen, bab PreibL unb 9iiebet infolge be8 33na 
benerlaffe8 be8 bleidjefportliibrer8 foforf wieber spiel' 
beredjtigung haben. Ma bet 23S1,(5. 9leumeet auch bet 
auf Urlaub befinbtidje e n b r e 8 aur Berfiigung licht, 
werben bab spiel in re8ben befireiten: 

ennitebt 
.‚erttein 

riidner 5Dreicter 
djmibt 9licbel VIOner 

djtana 
itbre8 

preibt lifdjer 

Die übrigen Pokaltreffen 
iftoria iolp - '3tauivcib ertin; tennI8:orujtia 

!B erlin -. louforbia 4taucn; 23a0. 92 Veriln - 3. 
Stlettenborj; BormWirt8:b1aTenTpori Sleiwiij - ertIja 

crlin; portfrennbc 2eip31a - ötilngen 05; 
ornbjia Tortinnub - !2. Räln 99; ßf2. Z8nabrlld 

gegen ibaUe 04; ('timburgcr - oIIei 'ambnrg; 
ortuna ittIctborI' — ranffurt; Zfili 07 gegen 

2eftcnbe amborn; intradji ranffuri -  alb: 
bot; 23ader Wielt - 9)1iljlbitrg/Startrne; 
3orulr;a fleunfirghen - arthia. 

tttc Tofallplete beginnen um 14 Uhr. 
- 



* Ir 

Ett!44keit rnu43 -p ewc4c &Eeti! 
.  

Wkhfige Anordnungen zur KriegsfuIbaIImeisterschaff - Neue Gauliga-Einteilung 
in Bayern? 7 $7 

lIf unberrennbar,- baf eine grie0z Ibballniciftericl)aft, wie fie tn ben Ieten 
odjen begann, a!reije grofe unb fleine 

Ed)luierigfelten mit fid bringt. n ben ein: 
eLnen Q3ereien unb sauen bemübte man 

fictj, iljrer mit ben berfcfjicbenften 1itteln 
err 8u werben. 2M ttitfjtigIte Jtictjttinie be: 

trattete man bie 3erfticbtung, bi 31im 
31..9xdri 1939 ben Oaumeifter 3fl ermitteln, 
auf veIdjem 23ege. fcbien babel nur eine 
untergeorbnete RoUe 3U flieten. Man bitbete 

auflaffen, er1ctjieben in threr Gröfi e, teilte 
fie in äwei unb mebrere Gtaffeln unter unb 
traf au fonft in ben G5auen bielfältige 
onbermafnatjmen, bie ba 2ilb ber Gifl: 

beittieit 311 gefLibrben brobten. zeebalb [at 
bie teifiortfürung jest iiicbtige Xnorb: 
nungen berauNegeben, bie in einem unb: 
fcbreiben ben ealtfiibrern ällgeftefft thurben. 

cIjtigfte orberunci Ift bann: ie injett: 
liceit muf3 geirntjnt bleiben! 

1iiit mcr ale 3wölf 8ereine! 
ic1jtig ilk in enter 2inie bie eeftimmuno, 

ba in ber Gauflaffe enthieber 3ebn Vereine 
in einer etaffel Ober je jecbe Vereine in 3wei 
3ruen fielen bünfen. 

Steine hbeitgemeinI4jnfen! 
)1ebrere 3ereinè batten, um naifj bern sib: 

gang einiger ibrer beften G»ieler bot nocb 
eine ftare Wlannfaft 5u bithen, ficb 511 
Itheitgemein1claf ten5 ufammengetan. te 
norbnunbJçgt aber  jet3t,  bab 21rßeiFe-- 

jemeiitfdaiten au ben eiiter aft imfen 
in bèr 3auUa!fe 'iiitjt' uaelaflën' werben. 
Rait hiiUben nlit 
tneomination,at eutfcfjen fleiffer er: 
jIttetn. 

n a»ern müffen alfo bie 9,irbeitegemein% 
ftfjaften 1860 Jlüncbent3oft W1iinfen unb 

/cfjtabeu 2tugburg fovie ge2. Türn--
Türiiberg aufgelöft tuerben. 

er 3aufadjart in Baiern wirb nun feine 
iikfjeibung ält treffen baben, ob bie nun 

fcion augetragenen Giiele mit biefen aun: 
fdjaf ten gexiertet werben ober nictjt. Q5crabe i 
bie lürnberg4ürtber !Rannfcjaften bcthen 

iefliertufte gegen bide 2irbeitgemeinftfjtf: 
ten u t,ereidjnen. cDafi nun bie 9ithnctener 
nub Witgeburger D?annfdjaften für bie forn: 
menben Gpieltage für bie J1annfaften, bie 
no nictjt gegen bie Plombination antraten, 
ein leiterer e5egiier werben, biirfte flat fein. 
Ma ben @aumeiffer ant 31. 9Näri 1940 fett: 

Iteben nut, lIt überall auteidenb geit, bie 
!Reiiterfcbaiten in ein: nub ücffieI auu: 
tragen. Wadj Uöglijfeit füllen teleIe: 
gungen tiermieben werben. 0litffen Vereine 
einen oben meljrere ielen 3u 3au:, tabte: 
ober 2änberfdmpfen abgeben, fo lit fein 
(irunb, ba 3unftef1iel abufei3en. 2n aUer 
gett,iinlien Seiten 1mb auerevbbnite 
Wlaf3nabmen notenbig, bie bteIletjt fur ben 
ein3etnen Verein fdeinbar eine .ante beben: 
ten, in Mirrticbfeit aber nur bae Ganäe 
fönbern. 
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Sonntag 

Gegner Tag Platz Zeit Zim-
1 iner 

Ergeb-
nis 

Fußball: 1.Mazmschaft 

Pokal 11 

Res. 

3, 
3a. 

4. 

1. AH 

2. AH 

1.Jgd. U 

U It 

$1 St 

2. 

3. 
It U U 

StuttQ.KiCh So 
— . . . 

. . S • • 

A U4.00 2:2 

— NewiiyerI o• 

— 1W1ZOphQri.I So. 
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Z . i lzpierlms cii. — Fra nIn 1. 

2.Pi 77lptenmsch. - Franhen 2. 

xiocke: 

'LJgd. ‚S 

1.Frauenelf 

Handball: I .Mannschaft 
- ei 

3.  ‚S 

ei 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

So 

o. 

tqd o3ç 

if  Lo 3c 

cort. I.9.3Q 

I 

6:2 

a:1s qfO 

aus qe/. 

.[. . •I I • I 0 

— Az. rthSq,hua 

.TV4.6/1Ia)2ri. 

sq 

5:0. 

So 

£1 0. 

C . Z3.3o   
C  9.00Q', 

I S 
•a ?scf 

a usØef. 

a•us•qej. 

— .7. ‚11.0 Soa •au•s q,ei.. 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Kähl 

Bi1Zrcrr,. •Q2'. S.. 

Sold  Kerttie'narin Caro2iri . .......•• 
Guj3rier Za h n. Fr i e d e 2  P[drid e r 

-- .......•I. I SSS'II•0 



Conen wurde zu scharf bewacht 
Und der kleine Pfänder schoß die Tore! 

1. FC. Nürnberg - Stuttgarter Kickers 3:2, 

Darüber sind sich alle Nürnberger längst im Klaren: der kleine 
Pfänder ist einer der wirkungsvollen Kämpfer des 1. FCN. In den 
letzten Wochen hat er als Verteidiger schon manchen Sieg „ge-
halten", und h'iute konnte er sich in dem wichtigen Tschammer-
Pokalkampf als Stürmer bewähren und beide Treffer selbst er-
zielen. Das erste Tor resultierte allerdings aus einem taktischen 
Fehler des sonst sehr guten und starkc'n Stuttgarter Torhüters 
liöchenberger, der einen Ball mitten in den Strafraum hinein, 
statt nach einer der beiden Seiten hinaus zu fausten. Das war 
in der 20. Minute im Anschluß an eine Ecke von Kund geschehen. 
Mehr Freudci bereitete den 7000 wetterfesten Nürnbergern aller-
dings Pfänders zweites Tor, das 9 Minuten später fiel und ein 
Bombenschuß gewesen war. Es sah, nach etwa halbstündigem 
Spielverlauf nach einer hohen Nied'wlage für die Kickers aus, die 
überhaupt nicht in Tritt kommen wollten. Die Stuttgarter muß-
ten allerdings gegen den sehr heftigen Wind anrennen und dazu 
noch gegen die Bombenverteidigung und -deckung der Nürnber-
ger. Das kostete viel Kraft, und als die Stuttgartor dann, nach 
dem Wechsel von der Witterung zu profitieren hofften, stellte sich 
i heraus, daß es nicht mehr reichte. Immerhin zeigten die Kickers 
jetzt viele schöne Spielzüge, erspielten sich wcit mehr Chancen 
als die Nürnberger, und man kann nicht sagen, ob es bei dem von 
Frey in der 62. Minute aufgeholten Treffer geblieben wäre, wenn 
die beiden Halbstürmer es nur halbwegs verstanden hättn, 
Conen zu entlasten, Conen freizuspielen, Conen mit brauchbaren 
Bällen zu bedienen. So mußte sich der Nationalmittelstürmer alk'in 
abrackern, eine höchst undankbare Aufgabe, zumal wenn sie noch 
gegen einen so zähen und im Nahkampf so unerbittlichen Stop-
per, wie Kennemann, gestellt ist. Aber auch so bestand noch oft 
Gefahr für die Nürnberger, die zuweilen sehr um den Sieg bangen 
mußten. Niemand vermag zu sagen, was nach der Pause in die. 
Nürnberger hineingefahren ist. Vielleicht war es der schwere Bo-
den, der das Club-Spiel nicht mehr in Gang kommen ließ. Neben 
den Zweikämpfen zwischen Conen und Kennemann bildtten auch 
noch die Duells Haringer—Kipp für den Kenner viel Ursache zu 
Freude. Von den für das Italien-Spiel auserwählten Nationalspie-
lern Billmann Sold und Conen aber erhoffen wir uns noch eine be-
trächtliche Steigerung d'r Kondition: das waren so die Haupt-
gedanken, die die Massen auf dem Heimwege durch Zerzabels-
hof bewegt haben. Und dann sagte man noch, daß man diese 
Kickers gerne mal an. einem schönen Tag und in voller Bes'tzung 
in der Noris sehen möchte, wenn Vosseler und Sing und Deyhle 
mit dabei--sind. Zum Schluß wollen wir auch die gute Leistung 
des Mannheimer Schiedsrichters Schmetzer nicht vergessen. 

Karlheinz. 



„Ade, Tschammer-Pokal!” 

war der letzte Stoß - Seufzer des 
Stuttgarter Kickers - Pferdchens. 
Der Club ritt es zusammen und 
warf es aus dem Rennen. 

Die Jagd nach deli .. Ball. Köhl, der Clubhüter, dazwischen Kipp von den Stuttgarter Kickers, dahinter 
ilaringer, jetzt endgültig bein' 1. FC. Nürnberg. Aus dem TschammerPOkalSPl 2:! lür den Club. (Grimm 



efte 4 floutag iujabe 

SPORT,-KURIER 
Wücagerqu, 2:1:appeCsieq im Ischammetz'ofae 

CCu6 qeqet Ricecs Stuaqact 2:1 (2:0) 
er Mub bat alfo aucb, biefe 

getonnen unb licb bannt unter bie teten 16 ?annf cI3af ten 
bee 9teicbf?„placiert. Tiefer eieg gegen bie etuttearter 
Ricterf, war in leber Beile berbient unb eröffnet fixt bie 
nad)ften üfd)ammerbegegnungen bem 131u5 bie beften%uPe-
ficbten für weitere rfolte, wenn bie Vlannjcbaft in her 
ieigen 5efeung fidj nod) weiter etnpte1i unb nod) mebr 
u einer orçanifcberi (inbeif nufammetflvacllt. 
enn in her (.lf be onntag fonnte enbttcb aucb etn 

mal wieber her sturm eintgermaen gefallen, wenn aucb 
Sabn auf tunb feiner 58erlebung etwa auftel. 18etbe fflügelftürmer mad)ten .ibre eae flut, riebel way auf 
einem often unb fanber, ja fanber mar wobl bie 
anenekme UebettaJcung, nicbt nur bebalb, weil er bie 
beiben ore fd)o, lonbern weil er aucb im eturm ana 
leiner eigenart entfpte4enb lid) einleben fann unb in 
jeber, 2Beife nü1lid) mactjt. Ve intermannfcafi mar in 
allen Zeilen, wenigitene, in her erften roalbaeit, in bçfter 
3erfaffung, earinqer beffer ale lBtllmann, nub an biefet 
etteibigung, an biel er >'dufetreibe fd)eiterte lettlicb and) 

ein Gtuttgarter (tutm, fetbft menu ibm ein (ionen auf ubrie. 
3iete werben aucb unter ben 6000 bi 7000 8ujd)auern 

gemefen fein, bie tto bem ungunitigen setter in erfter 
inie wegen be 9?ationalmitteiftürmete gefommen waren. 

lJieUeid)t waren au) einige über onene 2etftungen 
etwa ent±äufcbt. 2thet wie lo oft, tag ee aucb, biemat 
weniger an Unen, al an feinen flebenfpteLern, bie bard) 
Are 2eiftungen biefen Mann ntd)t tectit aur Oeltung 
ommeu tieen, wae Am allein bei einer ietgen lub 
bintermannfd)äf± äuerlt fd)mierig mat. ennod) fonnte 
man bin unb miebet in Unene glaffe, menu aucb nur 
bliticbtbaft, einen Oinblici nebmen. Zon ben übrigen 
ctu±tgartern fonnte fait nur her Zorbüter S5öcbenber@er 
reitloe gefallen. <2)ie V1annld)aft letbft lie bie grobe 2tnte 
bermiff en, fpiette uneinbettttd) unb litt and) beutltd) unter 
bem bteifad)en eriat. 

o blieb, im roen gefeben, bcw gange cpiet in einem 
auffatteub belctjetbenen 9iabmen, mar ntd?t lebt auf 
tegenb, brad)te aber, wie fd)on gefagt, bie angenetjme 
iemibeit,. bat bie im 3oal berbtiebenen V?annfd)atten 

mit bem tub einer tII begegnen, bie nut burcb eine 
grobe £eiftung be3mungen werben !ann. 

spiel mutbe unter her einmanbfteten zeitung bon 
d)iebrid)ter (25d)mete r (V?annbetm) in folgenber 

tufftellung beftritten: 
(11 u b:  öbt; f&limann, aringer; oIb, .ennemann, 

(f aro1in; (uner, Satin, frtebel, fanber, Sunb. 
9 i d er : öd)enberget; (3ebbatbt, (oa forjcbter, 

Jibe, anbte; ltetj, icetpafd), Unen, tinbt, Siipp. 
3on 8eginn an ermang lid) her Vub fofort eine !ate 

etbübertegenbeit, bie fction in her 7. Minute 8U einer 
brd)ance führte, bie aber iuner nidjt auunuen berrn 
ftanb. ctuktgart him aucb faft in her ganaen ealbaeil 
nut felten bot bae 9lürnberger rot, mar babei jebocb 
immer gefäbrlidj unb ermang aucb in bielen erlten '45 
Minuten bier (Men, mabrenb her tlub nur au btet 
ftöf3en him. Zafür mat aber fein Gpiel biel rationeller, 
bot altem her 2[ufbau ,auP2 her eintermannicbaft biel pIan 
bolter, to ba burcb, 3 f ä  b er in bet 20. Minute mad) 
einem bon SQunb getretenen crbatl bap, ente Zot fiel, 
bem ßfanbet nacti 9 Minuten bae atoette unb mieberum 
berbiente Zür folgen ltel. 

fad) her balb8eit jebodj him fofort ein anbetet 
d)munq in bae Gtuttgarter eviel. Zie W?annfdjaft mar 

nun entldjieben.eifniget unb her Club him feinem G5egner 
in feinen 2tnfirengungen aucb entgegen, inbem er in feine 
betannte orglofigeit berfiet. f8efomberg bie tntermann 
I ctjaft glaubte fid) in reiner tfeife metir über bie Llal3en 
anfttengen au muffen, wae bet einem gefahjrltcberen 
tegnet Ietd)t aum 8erbLtngni hatte werben tönnen. 9lur 
auf biefe Beife thnnte nämtidi aucb f3 r e » in her 62. Min. 
auf Suiptet trnm tonen ba 'stuttgarter ebrentor er. 
Bieten, unb oft beftanb bie 3eabr, hab e ben Siclerg 
aucb nod) aum 1ugteictj retcl)en murbe. Zenn fie 
Ictiraubten fdjllef3tid) ba (denbertjaltnig auf 7:5 unb e 
mar lebten nbe nut bem fdjmacljen afteftutm auu 
Idireiben, bat ee bei bem 2:1.ieg bee Cälubebetblieb. 

A. S. 

auifmertfa:me iebtid)ter ben fälligen LRimeter filt 
l)leumc»et nidit, ale djmib± im (trafraum botlfafl)tg 
regelmibnig gefegt morben mat. 2thet fd)1ic131id) blieb e 

d[ m i b t bUd) botbehalten, in her 61. Minute ba 
fjlefuttat auf 2:0 f ü r 91 e u nt e tj e r au ftetlen. iifctyer 
batte fid) burctgecfet, 5'l)urn beinberte ben renet 
ormann unb miebetum ifd)er gab ben &u fur8 abge 

meFrten atl foifort u 'dt)mibt, her ba 2thet unl)a'itbat 
in bie P1afcljcn tagte. 

amit ftanb aber her sieg her 91eumeterLf nod) 
feineervege feit. 9lod.tmctlg aoa her 2iregbnet portctub 
alle fRegijier feineg gtof3en öunen. ¶ie 91ürnberger 
PlannTdjaft mute laufen unb lauten: aber fie batte 
9teferben nub nergien genug, um alle 2erfudle du er 
ftören unb bie rebner 91ug.riffe immer mieber abu: 
fdjtagen. tegen einen ecbuü bon 91 i dj a r b e o f 

Spvqq. Ykfidfi sthC 
1. 9iC 05 i'd weinfact 

men 4 •;q. 97ritth 0:1 (0:0) 
fe ürtber batten in cd)meinfurt lüd. wenn ben 

3taberren, bie V iten überlegen waren unb mad) her 
q3aufe bie Q5äfte bötlig in ihrer edlfte einfctinurten ge-
lang biegmat nicbtg. 3or' her ll3aule batten bie teeø 
btätttet ben ftaren tRüdenmimb at Unterltuung: aber 
bie P?annfd)aft him nidit aum Bug. Zie 2000 Sulchanet 
rectineten nun in her aweiten edlfte mit einem iege her 
05er. üttb mat abet Wuiter im her 2erleibiguna. 
gane Vannfcljaft mar im eigenen etrafraum berfammelt 
nub berteibicite mit biel Orüd ben 2oriprung, ben a d 
in her 54. P2inute burcb einen urdibtudi enötelt hatte. 
dimeinfutt ftetlte 1ebt um, 2du1et unb Z3enieibiger 

Ictioffen mit aufg Zor, aber her lrfofct blieb aug. Aiebec 
nictiter 8 r a ix tief im feinen (ntfctjetbuncten mandje 
Bünf die offen. aburdi him eg 5u unerquidticljen (enen. 

1860 ?fliUwAeø - !.8ajecct ?1liUwAe 4:3(2:1) 
ag 86. ün(bener 2ohitbetbtj 5mi1cben ben beiben 

1ündienet Oauligäbereinen lamb bot 2500, 8u1d)auetn 
fta±t. Die üblid), him ee au einem batten Rampf, ben 
bie „2ömen" infolge gröferer d)neUig!eit nictit unbet 
biemt gewannen. Zie eriten Minuten ftanben abet im 
8eicbem her Baetn, bie bereite in her 8. Minute 1:0 burcb 
(tiefenbof er führten. fltmdhjIicb holten bie 1860er Meter 
um Meter an fBoben auf unb hirnen auch in her 17 Piii. 
bard) (±epberger öitm 2Iuctleidj. 8ebn Minuten fpater 

‚bebtelt bann bet 2ömen.9Jittetftunmer 3engberger im 

ec Y'eich& ctfWkec i 53u&acest 
ei feinem Befud) in u'arejt empfing her  

I p o t t f  ii r e t am Camtag bormittact bie 13reiie. 
gab babei feiner reube 2huetrud, bat iEn bae, 91uniant 
I die DIbinMichie Somitee aug 91n1a13 beg '3'uf3ba[lffibte 
fpietg 5ufnreft erlin nadi her riitnanildien autftabt 
eingeloben babe. n feiner 91nthrac1je IditIberte bet 
91eidjgfpottfubrer bie tufgabcn' beg beittfden ‚ortg 
mabrenb beg qrieqce unb Tagte babei ix. a.: 

„ie werben fid1 bielleid)t munbern, bat entfdiIanb 
in tie3eiten eine örpeticti fo rüjtige unb füctige 
PannrId1eaft entlenben fennte. 33ir haben ötmlidie Iflcrnn. 
fd)aften audi Idjon in ambere bcfreiinhete 3änber entfaiibt 
unb werben ba3u aucir weiter in ber 2age fein. 1mb 
noch lange nie alle arctingc in eutfd)lanb eins 
berufen; -unb met lid) fiber hie ¶8etpftegung in eutt1Ch 
lan cr(le .madien bItte, möge fid) mtr einmal bide 
motilgenahtten, frciftigen Gpiefer anfeben: €'t Ii.iib her 
hubrud her fportgeftä'Iten Sraft, hie heute her beutfchcn 
ugen;b eigen fit." 

fnfd)lieI3enb fprad) eneratferetär r. . tanl Ziem. 
er mun1djfe, bat bet 8eiuxct) her beutfdien port!er hie 
beuffchjruniänifdjen evortbeAiebunnen mei1er feltiae. 



Zwei 5,ote Yjaobnders entscheiden 
Der 1. FCN. bleibt durch das 2:1 

ie ttntfiarfer RicTer blen Au ben 
J?annicbaiten, beten Utlii bi in bie nfthie 

bet bentlifien ufUflejcl)id)te gurüdreicht 
uith bie in 1ürnbern immer Gern geAm 
tuerben. ¶aran hct j'id bie heute nid)t ae: 
anbert. tenn n,ie bet A it t e 18 e In ch i in 
Rabo tr013 be edten Vetter 
betvie, trn[eit bie Giiiiinarter auch beute noch 
ei ben Jliiruiferqern ihren !(n1onn. Vae lid) 

aber ne±nert eat, bae ilt bie beld,infe, 
jeuthurdbac1te 'ieflei'Ie. Me früber ben 
meljrjac[,en I vffilthen Rcifter eben ti,ar. 
,beute 1eqen lie ein ho h e ' i e I unit boI 
!em (iniaj3 bee Qaitf»ermken& unb her Rraft. 

af3 lie auch barnit ebenfo ericIreitfl fein 
!onnen tuie früher, heitietft bet Stamb in hen 

tlterl2ftft,ie1en. enn ee ihnen tin Rabo 
nicht gentlidt -iit a1 iecier' hie beimreile an 
utretcn. jo tucur bie tieujefI 3ecf). 

'ie 9)1rntuujthait bet Stidiere machte reine 
ftiiIethte ioutr nub ihr itotteL fieti aeiälbr --
lichee G»ict freute hie (Iubanbiäner auf eine 
qetuaItue 1erbcnrohe. ( on en unb bet 
ortuart .öthenheraer tuaren hie 

tuei 1ertuorraenbi±en GlAeler, neben benen 
her Miffellaitier Rthfe Mvar ixnai.iI1äUi 
ft,ielte, aber trobern lehr tut Gefiel. Xucfi hie 
3erftibinunq ?ceiclte ein fo1ibe gönnen ‚inh 
hatte bet furm jein stet nicht git 1hr au 
(Ionen uiejdmitten, hätte ee eben lo nut fein 
fonn, ba11 hie tuttiarter aI (ieier born 
3[nj genauem tuirext. 
Ter cieq be (-1Zlube that bet tabelbojcn 
£!ciltunn in ben erjten 45 Minuten AU-

guid)reiben. 
bier einte lith hie 9ZÜrnbeTfler elf unit 

XuenIithenEeit nub 2eritänbnie, Wie e jd,o: 
net nicht nebacht tuerben faun. ni Sturnt 

* tuurbe gefällig unb bcd', flott nethielt, tuobet 
beionber bet (infe tiLnet 23jiinber 

it n b hie iu1d)auer beeiIterten. Iud', ba 
Stntettrth kö41, Offtmann, .!arinner tvar 
ohne ehb unb Zabel. Tur hie £iuierreihe 
tunthe bm Ruf, bet ben &ufen otb:'enne: 
mann: arotin boran?qifln, nicht 'nang perecht, 
benn ban ihr hatte man in enter 2inie ba 

gegen Kickers im Tschammerpokal 

ejte ethrnrtet. ithuth baron mao bielicichi 
otiefen lein, bag Rennemann fein ‚Satt»t: 

ahiqenmerf aixi bie 2 etreii1tn (onen 
legte, bern er tuie jein schatten oIie, tvomit 
er biete Thujoabe auch qUiinen lilte. Soub 
hatte nidit feinen bellen %ai ‚inh aroInt 
1 ihtte 11th ale )littettauien in hen mveiten 
‚theit bebeutenb tvohber, tute ai bulien: 
1cm 1er. 

iejer'ti,ieniien guten Kufbaitarbeit butch 
bie £äutfer tiiar ee auch uulcbrethen, bali hie 

ejamtIei1tunp nach bet 3auje Auittenbi 
jdväificr 

ixmb her in bet eriten bete ithon licher Idieb: 
nenhe eien in lnae Aeifefft tuurbe. Märe , 
iTT nicht to gut bicniert qetuejen, unb 

hätte - - 

3jünber, bet hefte (türnter bei (Slub& 
nicht I dion in her erlien ‚atbeit tu:ei bniidi: 
tie tore erhielt, tv?ine hie Sache buelleicht both 
nod', Ichiel gegangen. 

4iiet her 9'uruberier fonn te behaU 
hie Bujd',auet auch mir in hen erlten 45 ))i: 
nuten heqeift'etn. n bitter Reit erfreute man 
lid, an bern eieanten KBIikrmeri,biei ebenf a 
wie an bet nuten l3ertethknunq. ZieUeicht that 
e3 her jd',Thene nit ajjer,1üen bbedte 

btefteid',t and', ba enetailthe au: 
hauernhe ieI bet (i±jte, bae biejen Um: 
ldvun hetbeijührte. ‚aulläthuith hürfte e 
aber bet IufaU .gal)lie neueIen lein, bet 
nteidi in her erlten Oiertelitlinbe ber1et 
tmurbe unb bann nicht mehr boll in Kttion 
treten fannie. 

errIid, Waren hie heibeu tore 931anbero. 
er erfte %reffer in her 18. Minute, bet 

im Znicblug an eine ede etieIt ti,urbe, tmxr 
eine Lanteiltuna in her 2[uelvertunn ban 
ore{eaenheiten ixttb ba tueite Zor ba r: 

qebn'i iräcfthien Rulaninenf»iet mit tvint 
berbarem thjcb[uü. en epentref1er bet 
(tutfatter huird', net) in her 62. Minute 
tuurbe lion ecnen borhereitet nub hutch einen 
i eh1en barhinere berjdlulbet. Gcblebiricbtet 
I2 di in e b e r :.annbeirn leitete forreft. 



Zie  ‚utLLL)e, £JIj3 unen 1tUfl 00j t3Ct Ufl 
Stuttgarter icfer mitftiirmen Würbe, hatte 
biete 8ufcIjauer naff) Babo gethelt. Unb 10 
waren e an bie 6000, bie einen geoen cclu 
».iieberbott gelahrbeten 2:1:ieg ber ?urn: 
berger erlebten. einer hatte fein ommeit 
u bereuen, benn ber „Eub" wartete in ber 

erften atb3eit mit einer gr013en ciitung 
auf, baut ber er fdjlieflic ben bartci, aber 
immer fairen Stampf an erbkut gcuaun. 
3on ben tuttgartrn, bie naclj br 3aufe 
infolge ihrer röüeren cd5netUgfeit ba Spiel 
mehr über minber biftierten, hatte man fidj 
eigenttic mehr erwartet. 3or allem (zonen 
war e, bet eftua enttthtfcbte. tag uobl 
aber nic{t in ber autjaje an ihm, loithern 
e fehlten bie richtigen 3eute, bie feinen ein-
falb rid3tig bovuberejten in bet sage getefen 
wären. aruber binau lorgie JUirnberg 
1ntumannfchjaft für eine icharfe etvaiing, 

10 ba er nur fetten um nh tam. 
n i 1er: annbeim, bet bem Stampf 

em aufmerfiamer unb energifcher eiter 
tvar, füljrte folgenbe 1Rannfchaf ten in eIb: 

„tub": Sölt; 8ittmann, .aringer; 
olb, Stennemauu, larolin; ufner, 2cib,t, 
riebel, ßiLinber Stunb. 

tuttgrter Sinfer: .iicljenberger leb: 
barbt, (So33a; örfcl)[er, Ribte, .anbte; 

onen Stiiibt, idelafch SiiW 
3om Thtfo weg Welten bie 9Uirnberger 

• Pfänder erwies sich diesmal als Torschütze 
Aufn.: Baldus 

auf sieg unb bath trat eine flare lieber-
fegenheit Per tat3terren 3utage. r!taunlid) 
that babel wie gtán3enb aufgelegt biemat 
bet tubfiurm war. 1ine eihe feiner 
(bancen lvurbe beraugearbeitet nub bie: 
mal aud) ba icbieen nichjt bereffen. ie 
edung rüctte immer mehr aut unb troti 

3a111reid)en infatie bet generifdjen ib: 
webt fonnte bet 3abtbare rlotg unter bie: 
len Umftänben nicht aubleiben, 

13fönber bringt ben club in iürung. 
Ter fleine fl31dnber, a( Jerteibiger unb 

aufer in o bieten cd)Iaditen be t1tmeifter 
ichon bethährt, beWiee biefemat audj feine 
(gnwng at türmer unb orfd)ütie. n bet 

„Ceu4« iuid kcamevec w&Uer im Rok4f 
1Z "# 3 h1 im Nürnberger Zabo und im Dresdener Ostragehege IIcIIe4 

.3tvci lürnbergez W2annftaf ten 1,ogcn gcftern al lebte ber 8a»evijijen (%au1iga in ben u fadem, fdju unb ben tveiten rfotg für 
Stant4if um beit 4jammerofal, ber 1. . 9 ii r n b e r g unb bit WStG. i e u en „Iub" buchjte. ¶iefer rfolq bet Uirn: 
in e er. eibe fetcn lich in harten .Qimmp fen mit (rfotg bur unb werben nach ben berger war fur (—Sonett ber 1inlafl in bie 
geftrigen ciftungen tholfl autIj unter ben „1cch3ebn eten" ein ernfte sort mitreben. Mitte u geben. aburch war olb bet 

er ufau wollte e, bah in beiben ‚iicIen ba nbcrgebnj 2:1 lautete unb fothobl in tufgabe enthoben, aufdjtielid ben tutt: 
?ürnbcrg thie in reben bcibc 931ann1cha1 ten mit 2:0 in übrung gingen unb evft im garter dienfnig u betuach,en unb fo 
lebten rittc1 bet einige egentveffcr fiel, trat audi er mehr in rfdjeinunq. efon: 

ic St . 91 e u in c tj c r hatte 3theifeIto bie Idjiucrere tzifgabe. ie (1 utute um ber feine teilborlagen au ben Sturm 
a4,fenzneifter, r e b e n e r li., in be ffen 9leiben fo erfolgreidje aUcr waren e, bie stuttgart thieberbolt in harte 
eUmut djön nub 9lidjavb .ofmann liebe n. ie Nürnberger berftanben e, ¶i dj bunt 3cbriiigui hracfjteti. t3cndII Liibe bet erfien 

auevorbent{ichen Stamfeifrr unb einer nicht u iibcrbjctenben ( infafrcubigfeit auch .alb3eit lief bet stuttgarter re eine 
im Cftrageege erfolgrcidj burdjisfeen unb fetbft bie rebenr burd) ihre ieItheifc laitciibe (ljauce, eilt or aufiitjoleu, au, 
an begeiftern. inbeni er, frei bor bem ov itcheub, hod; 

über or funllte. SttjE, ber hernorrcigeub 'Bur glcidjen eit bcthte bet „(lub" in 3nbo, ba er audj bet unenelf mit erfolg hielt, tuäre bier wobt mad;tth aeucfen 
u begegnen 1ue18. ie 9lürnbcrger haben ihren sieg in erfter nie einer augee;ch adj 'bent Bedjfel leiteten bie Stuttgarter 

tiefen (5efamtleiftung In ber evten albeit u bunten. Vor allem thur ei bier ber 'stumm iFberau gefihr1idie tngriffe eilt, bodj thur 
- fon ft oft getabe er hunch Ic zeit bet if -  bet burchj einen erfreuiid;en rang um ba Spiel 3U feljr auf onen ugefd;nitten, 
vre ben (.Scgncr au bem Stoneit btadjte unb burdj thei (vfaIgc ben ieg ficherftdute, uni gegeuhilbcr bem reiect 8itlinaun—.Stenne: 

nt'ann—.aringer erfoigveidj 3U fein. 91odj ‚;Ce" wde cuieo4tet glaubte man an einen fideren sieg bet 
iirnberger nub Wartet barauf, aÜ er 
(ub'Fturut tuicber in galjrt toinmt. ie soff: Gute I.eistung in der 1. Hal,bze.t sidierfe dem 1. FCN knappen 2: 1-Sieg nungeii in biefer inlid;t waren j@bodj net: 

geben uith a! bie iftc auf billige eife - - - 18. linute hatte eine de vor bem tutt: atinger butte eine lanfe von oiieii an 
or ein 3ebrange ur otge; au bem fdithad, nfgelvcbrt - urchj re» eilt or auf: 

interhatt tnaflte nber unheimtidj fdj.arf holten, ba tuuthe e offenbar, bn bie (f be 
8U•IU 1:0 für ben „lnb" in alb bar: 1. fidj nidjt mehr vi bet gleichen j: 
auf mnbte Bahn flit einige )litinten berlet ftititg Wie in ben erften 45 9ilinntcn auflu: 
aufd)eibcn nub war bann flit ben gieft be raffen nermau Sie thur •e nun, bit' et'fabren 

iiele j'tarf bebiubert, er treffer butte au: nub ohne ufammenbang f'pieitc nub mit 
fdjciucnb bei ben 11icfevianern ben tanflifgeift atigctt wartete man auf ben 91uglcidj, ben 
getuectt, Jlebrmafe lumen fic in gefibrlichc bie tuttgartcr mit aller J1ad)t 31t erreidjeit 

oriiäl;e, tber bier waren ce bor allem verinditcn. V eilii aber auch bie Straft bet 
lubelf nicht mehr aureidjte, burd) f»ftcnta: mann unb aringcr, bie in fomierthier Rube tij'cljen tufbau unb inleithng neuer lnriffe 

ba etb beberrlditeji. efoubere iftiitht bie efaljr u baniu, fo geniigte fie bod), um 
bee linIen 1Ürnberger [iige1 brad)te aud) bie titttgarter an einem 3ueiten rfoig tt 

bie inbeimi1en tuieberbolt nadj borite, binbern. C-0 gelang e i'djtieülid; ben berein: 
fiinber lovgt für ba 2:0. ten entiibungen, ba fitae ergefillie unb 

bnmit ben sieg bi um all u bat-- 
in inthurf tam über riebe[ utib Stunb ten, einen eiffungen bet 

u bent fleinen albliitfen, bet ohne lange rfolg, bet nad) ben 
erften .a1b3eit immerhin berbient ift. 

iXe U&eve zettet 
Dresdener SC unterlag dem kampf- und einsaf,freudige,en Gegner mit 1: 2 

ouuu j1tdt)auer umfiiimten ben in befter 
ertaffung befiublidjen j3[a13 be . im 

Z)itra:6jebege at lid) bem d)iebrich;ter 
9Y1 a tile: 3obenbad) bie beiben )J1unnfd)af; 
ten in folgenben 8e1etiungen teUten: 

T3aler; Streifdj, entlet; acob, 
¶3ur, Strand); Simon, d)ön, d)affer, 
.o [mann, T1riebvich. _. 

tteume»er: ennftebt ertlein, d)ran3;-  

rucfner, refd)er, nbre; chmibt, Riebet, 
burn, ßreihet, ifd)er. 
Sie thutben enge eine liiele, wie 

man e etbt an o grober Stätte, wie ba 
ftra:5ebege e im nbbnU ifi, nid)t alte, 
ae 311 reben befommt, roti be naffen 
oen 1anti11eu bie bieter mit belunube: 

rUngth1irbjße,n tn,ati. Zechjnifdj oq bie 
rebener elf alle Regifter ihre 3theitetto 

groen können. efonber Rid)arb .0f: 
mauti biriierte wie in feiner beften 8eit 
unb and) d)arrer nub cii 3eiQtelt beten 
uÜbaU, 21 ein bie junge, ehtgel3ige leu: 

me»er:tf brad)te bie 2tttgriffe ibre eg: 
nerd immer tuiebet 3um teben, weil jeber 
ein3elne Spieler fdlndflcr nub ehrgei3iger 
that nub and) fdmuferifd) tufictorbentliche 
teiftete, eibe ‚ore ftanben abluedifettib in 
efaht. 8titiftid)neil thccf;fetten bie ihta: 

tioneu, aber bet 9lenmet)er:tnriff that 
ft et bet gefbr1td)cre, weit er feine Iltio: 
neu mit bet befaunten lnergie bortrng. o 
tam e, ba fig) bulb ein grofjer Unterfdieb 
in ber tettheife bet beiben J1anxtfd)atten 
auftat. Tuf bet einen Seite bie tedjnifdj 
war auge3eich)neten, abet u langlamen 
Utionen ber tebenet ieter, auf bet 
anbeten Seite brie fchnelle, 3ie1be1uu8te Spiel 
einer fterIid) nub fbieteriid) in beiter 13et: 
faflung befinbtid)en leumeber:lf. 

1adjbem bie cttfamufgemeiitfd)aff 9leu: 
ntetjer 3tuei den er3ielt butte nub djmibt 
tub nbre lid) burd) fchjue tcbiifle aug: 
c1e3eid)net batten, lind) eine iBotitbe bon 
91id)atb .ofmann lna am 91enmetjcr:or 
borbei. mann ftanb •iii:nberßer riebnid)am linIen 

tiiget allein bot bem  or aber 
er bunte bie grobe bance nicht wa6rneh: 
men. n bet 16. Minute ging d)mibt 
allein burd), thutbe abet im (traftaum 
regeltuibrig gelegt. er betbiente tfmeter 
blieb aug. Unentwegt Fdmufte bie 9?enmekjet 

1f weiter, blieb Ieber3eit ruhig unb fair 
unb enoÜ bamit nub burd) ihr Tlet8iqe 
unb chjneUe Spiel alle mt,athten bet 

3ufd)aiier. dJran3 warf ficht bem lationa1: 
iieler ‚el1mut chtht mit rfolg entgegen. 
l roar laum möglid), bem fcljnelleu thed: 
felbotlen Spiel 3U folgen. .tiben nn'b brii: 
ben gab e vor ben toren aufregenbe 
Momente. tt djmibt einmal allein bot 
bem gegnenifcfjen or ftanb nub u gaff 
Zam, luurbe er ant uÜc feftebatten, ieber 
lab bet fonft gute chicbrid;ter ba wer: 
geben uid)t. Xber gleich) barcinf hieb e bod; 

1:0 für 9letiuic»er burd) burn, 
beffen eitfdju ant itaffen 3oben. auffd)lug 
nub mit ud)t iu e13 flog. ‚ 

toc»niat war ein (.t1meter flit e1tnteet 
huh0. Iber luiebetum hatte bet i1;iebrid):. 
tet eilte anbete Wleinung. 9flit f.torttid;cnt 
Tnftanb nahm bie 91eulne»er:lf and) biefe 
Benachteitiguttg bin, mit bem folg, bub 
ee gleid) barauf 

2:0 burd) djmibt 

hieb, bet einen bon ifd)en tontntenben 2aff 
nad) mangelhafter 21bruebr bei Zreebener 
Zornialillee unhaltbar ine 91eti Idilug. 

''amit that aber ba iet noch nicht ge: 
tuouncu. Ter (L brihhiette nad) wie bot 
burd) fein feine, 8erinürbeitbee Bufammen: 
1iiel. Mit letter Sraft warfen lid) bie 91eu: 
lnelJer:,ietct ben Titgtifftue1len entgegen, 
um im gleichen 9Jthmcnt aber and) thieber in 
gefibrlicher eife v0r3u1t013en. deit: 
bethattni ftanb bulb 6:2 flit Würnberg. 
ther in ber 79. Minute tam 

9licljarb etifutann aum Gegentot. 
.och nub fdjanf flog bet Oaff in bie iiuberfte 
thie bee Zore. flur noch 3e1j11 9flinuteit 
waren 311 ft.üeleit. Ter wollte nfl: 
bebingt ben [iig1cidj er3)uingen, abet e 
blieb trot einiger banceu in letter Aiz 
flute beim fnap,cu, aber berbicuten C—ica 
bet 9liiritberger 9Nallitidjcift nad; einem 
Spiel, bae bie ettfampfgemeinfdiaft 9leu: 
metjer mit ben bcften Xufidjten unter bie 
fetten ech3cljn im ofal bringt nub ba 
hie 'ncbener 2u1d)aiier reftletf, begeiftente. 
LN ift miihig, einen bet elf 9leumebet: 
»ieter befonber hetbon3uheben. Wie 

9Jlannfchaftgan3e hat bie [f in Zreeben 
2tuhergwöhntidjet geleiftt nub ben Teweie 
geliefert, bub (ifet, iniat un:b fiimufenifd)e 

egeifrerung letiten (nbe bod) ben th: 
fchtag geben. 



8 Uhr-Blatt 

cbabc, bat hic sweite a III mcr.inTal 
cblu1runbe bur) hie Itnounit her Slittcrun0 

to jtarl lceintriic1itiflt thurbc. Zie Bus 
t;auerablcn blieben überall thelt 

1)ifltet hen truartttnICn jurfid, 
lcbr U*11 S3eibtiCICn her 3creiiiaTcui1artC, 
hic Iicb aul hen all erthavtenbcn ¶inanieltcn 
cen fcbnn leljr oclrcut hatten. 
zat a audj in hider lllunbe it icht uhu c 

Ittcbcrritichtiltflefl abging, lIt nicht tuei 
icr jerx,unbcrlich, hen ca lit ja hinlän«Iich 
befannt, baR gerabe in hrn q3offaltuctitbetuerben 
ciocne 63cic4c tuaften nub ba atwritcn 
Iterben um ,guten Zen" gehört. icun e 
nicht lu tuäre, fiinntc man lich tuunbcrn. 

23nn ben an0e1ej31d11 15 iielen her jiuciten 
djlu1jri,nbc Tunnte tnei in Zitfidborf nub 

Söln nicht aitgetrngcn werben.C-0 lieben 
also unter inIi nl bc 'iellrei getuelenen 

ofaftjerieibiger Raiib Vien biljer crft 
14 ffliantildiatten unter hen „lctcn 
edcbn", nub tuar: 1, g l. t1 ii r ii b e r g, 

(BjI3. 9SM 91cu s 
nt'ncr 9lürnberg, t. .‚artha, M2. 99 

‚.cöfn, Oamburger so., 23w. Cnabrüf, er 
liner Z50. 92, lanBcib. 8cvlin, enni 

orul1ia 8erIin, Zorthiirö'fRa1dnit0rt (MId' 
tui, jortlreunbe S3eiig, t}acTcr Bien nub 
tRnüb Wien. au frnnmcn noth hie Zieger 
alia ben nacbubolenben ¶egegnungdn tui 
lehen Rortuna Viffelborf - raniinrt 
nub üt 07 - cltenbe .Damborn. 

er Sfibeq lt in her nücten IRunbe nicht 
mehr aflbu hart tiertreien. 

iher .batien Iebinlich Reumetjcr, 
a I b Tj o I it n b b e r 'A I it b" hie Ctnnlit 

lutien. eine (bancc hat noch her t,.orjöbrige 
lnbl ,ieIteitnebmer iranTlurt, titül)-
reub lnrulhia 91eunllrdjen, stuttgarter i' 
lerL Intradjt iranflutt nub 31tB. 9MübIltur« 
bleimni nnIidethen muten, jWei, Aideril nub 

ntradjtt.  gegen ¶übbeuticbe jcgnct. er 
1. turnitetg innbete etnen gUiffidcn 2:b 

icg über hic ejuttgarter StiderL bie ein' 
trachtg.ran tfurt ging gegen ben nut better 
9jlannlchalt er!d;icnencn FI.9a1bho1 in her 
Qcrlüngcriln« 0:1 ein nub 93oruffia 2enn' 
firdwn jog gegen hen .artha trni ftarcr 
cIbüberlcgenbCit mit 1:2 ben fürcren.Wild) 

hier lief hic lntichcibuhtg crit in her Ocrifinge. 
rung. einen grohen fro!g trug 1cumctier 
1ürnber« babon, ba nach 9cliftria Mien nun 
auch ben ZrObner VS., ben 9ileilter adknL 
bcthang. 2:1 blieben hie 9Januen atO her 
9lori im C1kragebege liegreich. Zer 
9fltththnrg fannie ertuartnnflgCIna1 gegen 
Baifer 1ien in Uicn nicht beliehen; her 
(Mrunbitod um Wiener 4:2ie« tmu'bc lchpn 
in hen eriten 9J1in11tc1t gelegt, tun hen ;n' 
heimlIchen eine 2:0übrunfl gliitc. 

3on hen übrigen ‚iefen War ba OuffeW 
bent 
\91ieber1acbldnifleiitcr of2.04nabrfid unb 

beat beutlehcn 9jleifter cchnIfe 04, 
ba liar 10 000 Zciudjcru in nabrüt au 
getragen tunrbe, Tieher ba4 bcbeutenbfte. ZiC 

itabrücTer, hie angenblitthich Wider lehr 
hart ¶inb, Idjiugen ben oh it e Urban nfl b 
(Me I I e let, Iielenben 9Jkilter mit 8:2, nail;' 
bem Zdjalfe bei her 3aule 2:1 geliibrt hatte. 

ie djalfer waren lbieleriith aweifelf06 
ler, bndj Cnabrütf bolibrachte eine g r 0 13 ' 

g artie ¶Ubtuehrleiltung nub brachte 
burl, blthidinefle, gelöljrlidje 2ar1töhje hie 

djuIfcr $bafanr in Ban(cn. Z o r It I f T 
her zette im adjqlfcr (stumm. Ichah pq crud 
tor. 113 e ii e r glich nuL bann buchte 2 5 a 
i an W 2:1 lür Sdjaffe. Zn her 75. Minute 
ginl; nnbriitt bnrdj hfleier nu unb eine 
9Thnftte 1,ater Idjo 9R C tj e r bn (iegetor. 

n 6316hii# hierlor ‚ ertt,a. mit lünl 
(riafrahten 2:5 gegen hen ScfjjcjicnnteijtCr, 
aber in her eidjhaltbtltabt unb in 2010 
ttrnbrten 3113. 92, enni4 nub 1131autucib hen 
9tuh be (Maue 3. Zeint ZSZ. tuar her 
iranflurter %ielel al 9J1ittclftürumer erbin' 

Montag, 20 November 1939 

Tschammerpokal 1. FCN. - Kickers 
Stuttgart 2:1. 

Der Klckersstürmer hat vor 
aufs Clubtor geköpft. 

Kennemann 
(Grimm) 

rcicljfter zgrldiiite. zer 9arbnrarTmclhCr 
ambnrger forgte im 11:2 ‚genen hic 

.anibtiraer3301i3ei him bne bödjhte zorergeb. 
11W bO x4gN1 



Sonnfag,19..November 1939 L - 

2 Pokal erger se 
Club und Neumeyer gewinnen' mit 2:1 *o 

A' aytetkamp....ftes  2:1 im Za 
Schöne  1. Halbzeit (2:0 gegen Stuttgarter Kickers) dann Nachlassen der KräfteRöbl 

Zai 3ofalfeI im Sabo, ba barüber ent: 
eiben laUte, ab ber club ober hie tutf: 

carter ider in , bie cf)lu3runbe fanimen 
'thürben, brachte trot be unfreunbEiten Bct: 
ter etha 8000 3uldaner na, hem 3[iü. 
Bar her C I it b in iiarfffer eiet3ung mit 

it1mann .aringer 
- taIb Sennemann araIin 
uner 5a1yn riebel nber itnb 

angetreten, fa muf3ten hie Stuttgarter 
ide r ohne eLjle, £Mng, Za1leEer unb 

antreten. Sie jteUten ficb mit 

.i3en'berger 
3thbarbt 

örfcEer IRibfe anbte 

re» Zae  Stim go'nen Sti,bt idelialcb 

hem Iu'b um amf, her ban meer: 
Ulannbeim geleitet »urbe. 

Spiel nahm traj be ftar!en 3tnbe 
vnb be teiltt,ei'fe mit 5afferfüen burd: 
ogenen ¶Ltat3e einen recht fmnnenbn unb 

ecbffunreien 3erInu. 3aren e an, 
erft hie Stuttgarter, bie barn infto weg 
gleich mit einem flotten 2lugri ii auivarteten, 
Ia varcn e in her nädjten ierteIftuue 
burdtt,e hie urnDerter, hie mit 
gearlien 3orltöen ba Stuttgarter Tor 
geärbeten. n bte1er Seit traten aber hie 
beiben 3nternationaEen on en unb a Eh, 
hie ba .au.,tintereffe ber 3ufcbauer erregt 
'batten, ztaj nit belanber in Ers 
I j e in u ii g. ei ben Stuttgartern va e 
tu enter 2iflie ba intertria, ba hie çaut: 
I areit leiftete, nS hen itc1 al her IduI: 
!rarttgfte Stürmer erivie. luf 'her anbeten 
Geite war e her efurm, her überau unter: 
11ebfltun[itfti unb 1uf3ireubi uar. QBie 

bet ctuttart, fa ertuie iid hier Sunbt 
aL her f)ufrafttgfte 9)?'ann. 

efrönt urbe biefe gute türmerfieL 
bflrcfj - 4 ein ßradttor turn 3iinbcr in bet 

18., !Uhinute. 

eine c!cfe ergab ein ®ebringe bar hem Tor 
unb au& bern interbaIt butch eine U1enge'-
ban ZWIern faulte her 2aff unhaltbar in 

er tub mufi bann einige 5e1t mit 
10 Mann fielen, ha 5 a b 11 b e r I e t aUs: 
fcheibet, nach 5 9Jflnuten Ivieber erfcheint, 
afferbinge binfenb. am ¶ßlaf3 ljerumfiuft. Zie 

C- 11111' '11 
berfteljeit eL trat3 be reifer 

hen Ciub hart an behrängen, unb ba ieI 
videlt fich auch 3um gröften Teil in her (Lub: 
halfte ab. 2n glänienber 2Beife berfteht e 
aber bet Linie Lüqel bet lflürn: 
b er get, fitf butch hie 9e1arnte eduiig her 

äfie iu IWelen. ein ttnvurf ban araEin 
u ariebiel, ban biefem 3U siunb unb 3U 
ßfanber ergibt 

in bet 26. Wlinute bae 2. Xor butch 
q3fiinber 

2Iuch gegen bieten chith bei fleirten, intetfi: 
enten Ju51fürmer ar .öcenberger iJ inadjtta& a n en gebt nun in bie 931 itt e 

unb hier eigt er nun in bericijiebenen '3bajen 
be iele feine g to e La lIe. 1u alb 
tritt mehr nub meLr in c2rfc1einung, nub be: 
fanber hie eteilborlagen 3u hen ttiirmern 
bringen hie Stuttgarter in grafe chrängni. 
Leuferfk geiljrlich tvirb eine cdc für hie 
Stuttgarter, ha fNringer unb RA1 ben 2aff 

I 

Zag 

offen 

 Tae 

 aane b3athenenbe Itanib •ini Reichen 
nnaufbörfichen lFLeqen unb auch am annfag 
aitnete bet .immef feine lc11Leufen bi eine 
tunbe bot eginn bei neleL bann ichien 

fagar auf ture Reit einmal bie onne. iber 
tr013 be ncth immer er(adenbeit etter 
hatten lich nur aenen 3000 A  th a ii e r ein: 
gefunben. Unter -eitung ban 931 a I e: 
Bobcnttcnl) traten bie 931ann'tcbaften in fotcieiv 
her 13efctnng an-
TS(!.: aler - reirch.  

acob, ur, Strauch. inton, ch Schön,.c 'aer.. ofmann, 'iebrith. 

9z en in el e r batt feine auf Urläith be, 
finbticcu aEbaten b u tu unb it b r e tu' 
hie 93tannlcfSnft gef'tetlt nnb Ibielte mit: enn'-
itebt - .crf(ein rbran - 8rüdner, 're: 
Icher, (nbre - cbmibt, Riebel, hurn, 
Lreife1. 'ticher. - 

afart nach In4'taf entvidelte I ich ein leb, 
baiter am»f, her borerfi jut Reichen be 
Ifaub, Tie 8orberreihe bet rebner arbeitete 
aber ohne leben 9lMbrud, Ic hiurbe nn 
itebt bar nicht a[1u Ichluere tujaben efteUt. 
rann fain 9?rumeter et'ma auf unb 
crieItc bcrcit in bet 6. Minute 2 eilen, 

hie mit einem ltharfen thii ban chrnibt 
ihren 216[cf)Iu fi fanben. er rnalE pine aber 
ga ng na neben bem rechten '113 1 
barbci. Tann ivar berteiIte 9JUttclf'teI. er 

hatte im Weiteren 3eriauj lieber mehr 
ho ni'4iieI, tuährenb 9?eumet,er Itch butch 
raunigreifenbe '1Zar,tiif;e bar heut 
einftetlfe. thurbe barn turnt hiar eunItch 
oft, aber f',i3chft ungenau aeithofien.' i'n her 
20. 93?inute ergab ein gute urd,fbieT hurn 
—RibeI, butch fetteren einen lthanett 1n: 
griff; 3?iebel tuurbe aber !ur bar her 16:m: 
$3ini'e butch .enfl'el an feinem arIthuI ne, 
hinbert. 

er Weitere Verlauf Itanb im Reichen twit 
9?eume»er, 

aber bet 1Ingriff ibielte biel ;it errilfen, urn 
ieaen eine berart f'tarfe .iinterniannlchaft wie 
bie be auffcmmen u 1i3nnen. i'n her 
fetten 3iérfelftunbe bet eriten .‚aThett hatte 
re.ben ba 'ieI I e ft in b e t an b unb 

berfeblen. Sum 5Iüd fann aber iUimin 
huren. egen einer UnfortIithfeit gegen 
Sennemann wirb anen berivarni. ie 
gr5te lljance bat Ober 'tuttgarter 3?etht: 
augen retj in her 40. Minute. inb1 Legt 
ihm hen aU ¶djugeretht bar, bath ret 
lth'ie't bath über tor. uiel ift überall 
raffig unb temPerantentbaff nub hie futt: 
garter hub utath wie bar lehr çefiibrlith. SÖbI 
aer ift in her 1. .aLb*eit nicht u Ichiagen. 
efanber hie lebten Minuten bar her '1I3aule 

leben hie (Mite in grant, aber alle 931übe ift 
tiergeben. 

alb3eit 2:0 für ben club. - 

9lach her '13aube 1mb e tuieber hie Stuff-
garter  , hie uerft hen an angeben unb in 
elan allem iel überau gefährli che Zugriffe 

einleiten. eigt fich aber ba engmafige. 
türmetf ,jef bet tutFgarter, bag an lehr aw 
anen ugebthnitten ift, bei bet rei;2flann: 
3erteibigung be mnb ale uirfungIa. 
ntmer vieber »eriuffen biefe Ingriffc an 
'1 itlmann:ennemann:,aringer. . eine feine 
orgeIegeneif bietet rich Bahn in her 12. 9i?t: 

nute, bellen chu aber barn Linien 3erteibt: 
get noch abgelenft tuirb. 

in or butch re» In bet 17. LDlinute, 

3u einem biuigect Treffer rammen hie 3äfte 
bann in her 17. 93?inu'te ber\2. .‚aF6eit, (-Innen 
fommt an, Unten lüel Ichön butch, leine 
lanle thirb ban .aringer nur Ichtuach abge: 

lenift unb J'retj fann ungein,bert einfth.ieen. 
urth bie'fen, Treffer wirb hie SLub:,inter: 

I 

C%. 
Selte-7JW­

mannbthaft nerbä, tä'brenb hie Stuttgarter 
ihr. empa fteigern unb ben t3lub ftarf be: 
brängen. ine de ban Sttn fthan gefait, 
latin ähI nur burd eine racfjtige arabe 
flären. .in unb tviebcr rammt auch 'bet lub: 
j'turm tuieber butch, ha 3abn aber Memlicli 

aufäf  Zae ft, ift Sen türmern hie c.3efäbrLithfett gcnammen. Unberminbert hält bagegen 'her 
rud her Stuttgarter an. 

'o Ichön ba ‚iel her (ubmannfthiff 
in her 1. &albei'i tuar, fa errilfen unS ohne 
5ubammenang fiette hie 931antibaft nach 
her auIe. 5ufiel tuar ichlech t, unb hart 
einem beireienben cthlag nitht mehr u 
leben. 9311± aller 93?adjt btängen 'hie Stutt— 
garter auf hen Lu.gIei, her auch be 5fte: 
ren in her Suft Liegt. 'tie cafte haben aber 
abfotut fein EÜd, unb fo nüflen he rich 
!nafl gelc1agen befennen. er (Lu'b fa'nn 

hem Piet auc  Zeti h in hen lebten 93littuten feine 
anbete enbung mehr geben, abtilobl ‚ nun 
(Muner halbrechts ‚flielt unb .3a1jn am tech: 
ten Iüel ftiiruit. iet enbet mit 

einem dball für ider. eawe(tex 
sieqt tt Z)Yesden 

Dresdener Sportclub ebenfalls knapp 2:1 geschl4en 
her Rontaft 4vltheut S3an1erreibe unb Sturm 
tuar beiten lergefte lt 

JanA bertlorrapcnb in norm urã1entierie 
11th teu tfdIanb tRcforbnternafionafer 

.of mann, 

her feiner 93%annfthaft ben nötigen €dniung 
berlieb, tuabreuib don bie Au r '13aufe ein 
recht unatte Piet lieferte. Gut tuat'ui hie 
beibeit 2lufieit her Zreebner. f8ei 9?iirnbetg 
gefiel in bietet Reit bot allem hie ‚inter : 
nuannichalt, henn auch Zmilftebt nicht bot 
aUu fcbtiere VIUFnabelt qeiteilt tuur.be. Züber 
bettfein unb Gd)raii4 lotute bar allein tnbre 
freUten boll ihren Venn. enbrei hatte babei 
nod: EU511 gegen 11th. 'rer1ther beibiente ubiet. 
hen 'nnenhturm, tuäirenb hie 2lugen etnta 
ternadlläifigt tuurbcn. " 3on bielen lud  

c1 itt i b t bet hellere, bet bot allem - mit 
iifunbige it echüffen aufs 'rebe 
it e r X a r aufti,arfete, aber nicht be1 (3lüd 
hatte, benn leine Schärfe gingen Iamt nub 
fcnberg fnat» baneben.(linen ombenfthiu 
meuterte her rebner .uter ban hebel 
Mitte bet erften .a'Ibett, fanit aber Warben 
gefährliche aber tu'ingcn'be arge1cgeneiten 
nicht erarbeitet. 

t'ui her Aweifen .albeit anberte hith ba 
iel iniafern, ale 9leunietter lofort nach e: 

gtnn mächtig aufbrebfe nub br allem fein 
arorie €turfbernrögen in hie Maaniffkle 
'than. ¶abei machte hie .interrnannfdaft be 

»an allem i8tiLAer, einen, ja man fann 
lagen 

tncj $chIer, nub Die führten gut 9lieber: 
Lage bet Treebner 

n her 10. 93?inute that ei Zli u rut, bet einen 
2O:931eter:cfujf auf bag or abgab. Zer Oaff 
tnar nicht einmal Icharf neichoflen. aber 3al: 
er lien ihn butch hie seine n11en. iez 
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35 L4P.t 
a in ftnben ant fonvntelvbeit aiiia ble flit 

ben 22. 91oveinber (8u' nub Bettaa) anefet.t e' 
Ilpeienen vteIe ant xrcbfübrulta fcnnmen unb. 
nteen 2Meitungen bet Spieler (oth, Billmann, 
uvfet nub ANitinger aunt 2imberfptet in iBerlin 

bat ixfacbw'art Mbar, ferThüiuben Tb 
mt,orben Sonntag, ben 26. 92010entür nut awet SThel 
ft.tIcbaftf'te1e in a»emt anaeonbflet: 
1. 9ffxizht - fnIjbat11*,ortteretn 9Hlrnktg. 

9eumeer - ahnBeaebUt. 

lefe Spiele foIten flgLtd bereith ant i. 
9ltonembex ant nrthflkbruna fomnten, ntuten aber 
wegen bet tfitete, ble (Lwb nub Neumetier su 
bèfttelten batten, rnleber abaefet werben. 

,bgenilicb folite tin Spie[ Zlub gegen Q3. bet 
Ie*tere eiabünelt fein, fcbfteflcb Wen fi aber 
bathe Beretne geetnIg, bag Spiel auf bent 3Ia 
kg (iith Im &abo mit pie[begitin um 
2.80 U b t ant Zur4fUruna au bringen. 23 cicbt 

X1 bet ubaIi1vOrtDeretii fte.tlen rann, fiebt im 
LugettbM nb nidit feft. Zoct ift mit aienuli<bar 
tberbett anaixnebflteut, baf er etwa tu bet gleiten 

Titffte1lnutig wie in ben testen mirdien antritt, 
utögL4.berweife fiebt Sovpen gIii ißertetbiger w1ebex 
ant 2hrfItxflg. ZCZ Igl ub fomtnt mit folgenbem 
Infgebnft 

Xgne 
artnger Uebelein I 

irber Rennemünn ariin 
rYU'ner Uitbntuivb 9,vtebel fäitber Runb. 

rftntaIß fpleft alfo g it e, blbex $irmafeuß, 
kr anb fon tu bet f*bweftheuticbefl ThgeDaIetI 
fetize .&bigfetten unter emeto fteUte. (liebr e 
fvannt bad man oiub airf bag tfebererfde'uten DOit 
„Lbet" Uebeiei'u fein, bet fht aizgenMtdflb lit Ut', 
Laub in bet A>eintat befinbel. Va 3 a f n i e r I e b 1 
tft, fprbnigt bei lunge 9otbntunib tilt kblt tu bit 
l&refbe. 3we1fe1IDg wAeb bet Iub aiub tu btefer 
efeuItg Itarf geliiira fein, einen E4ag gegen ben 

(Reuling bevauaubDtefl bet 1ebo6 ¶einerIetth al'Iea 
aufbieten wirb, uni fo ebrenDoIl nile ntt%gtib ab. 
aufcbnetben. 

'Caøs jahat und 52pi 
Oefzm u Ceccdtütte 

•ez 9atioltovWdtt ang ob iv*vb unit fel. 
wtannf4aft auf hem l3Iae bet R®. Reu-

=Igel gröieb üntereffe fiuben. Q3ermutltcb ftebt 
aucb bet Iußeret ‚Xipftu C)ebm in hen 
Meißen bea üabnß, fo fra8 fcbtiit bieTe awet 
flnmen genibgefl werben, um bent Spiel einen be-
fouberen bieia au verteilten. m Uebrtgen tft Zab1t. 

geubbixrg neben 1860 2fltincben tu ben btbertgen 
Spielen allein itocß unbefteat. Zie €Uf3 tb-

fxaft ihrer türnter iii audui in „friegbntatget' 
efeexng eine harte 3affe geblieben. 3we1fe110ß 

with abn flit Me (iS. 2leumeuer ein lebt fiat. 
Lt (beguter fein uflb nur erinnern trug n04 gut 
bet 0:2.91leberLage, Me 91eunmeuer Im fetten sabre 
auf eigenem 3Latie ciuftecteit ntu13te, nftben hie 
WLannfaft al& ein3ige eh fertig gebrobt batte, 
Zlabn tu Regenhburg unit 8:1 an befiegen. iluf alte 
älte with eh mit pidL&eginn 11 W 2 U b r auf bent 
labe bet I113St(b. ltleumcer am 3ngeIuierb au einem 

fpannenben, auhgeglibe1t'en Stampfe fommen, ben 
Me 3taeI3f ft diet bann gewinnen with, wenn fit 
fri itnuergletcbutcb ebrgetain nub einfabereit Tpielt 
wie ant lebten Sonntag in Zreeben. Wie hie 
Jiannfcbaft ft*, iii aur €tuitbe nodi unbefttuuui.4. 

burn, (fnbreh, rohäfer nub auxcb 5Dreftbet fiel'it I di t aur ißerfligung. 23ermutfie werben alb (r. 

fabfuieler tttridi unb Vilbert etnfvringefl ntftffen, 
1fo bab flitetwa folgenbe 521uf-uteltixng ergeben with: 

ennftebt 
Ufritfi cflvaut3 

eritein Qiiehner i8rücfner 
cfmibt 'ilbert 57leber ereibt ifder. 



1. F.C.N. Spielordnung 
Samstag 25/26NQL.39 

Sonntag 

Gegner Tag Platz Zeit Zim-
mer 

Ergeb-
nis 

Fußball   1. Mannschaft 

Pokal 

Res. 

3. 
3a. 

4, 

1. AH 

2. AH 

Pt 

lt 

- F.Sp.V.Nbg So A 114. 30 

. . . I •lI • • p. 0 . I • • op. I I 10 0 

- TtT0Zirnd' So dort 
.. S S I I I • I 

88 "Zahnj' RB Fi.rt1 'o . . . . 
lt 

‚I 

‚P 

1.Jgd. 

2. 

3. 
4, « « 

- Tbd•.Joh.83 

0 

I 

6:1 

• . 0 0 

o • o: 7 
QU • . 0 

- RB /Vlg0• 

It It 

‚I Pt 

I .Manrxschaft 

2. 

LJgd. 

Pt 

It 

I.Frauenelf 

Handballz 1.Marinschaft - I, 

‚I 
3. 
1.Jgd. 

I .Frauenelf 

- . . I • 
- Siemens 

. •. 

S 

0 

0 • I 

S S I I .r. • I to o 0• • I 0 

. . . St •dt ..So;3Q  

S • • ",9 I 0 

C 90.00 .1. . .i:;.• : 
S S I . •' 0 • • • '.5'. 51 0 

•dqrt [. • .1.. •. 4: 

. . i• • S. 0 op. 
.1. . I I • •II I I • 

S I C 10 . • . . 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

A9rze  

(Thele in I t42r.irQr.. 
Luber '• .Pajti.r&.. 

•5 .. • . q   .'r ç1 L.. . FII.r.. ri4'i  

Billrwnn soielt6 in der Länderelf gegen Ita1 ten in Berlifl 



Ue6erCeq,eer izu6ste 
1. FC. Nürnberg - FSV. 6:1 

zer effl. 9lltrnberg bat in ben rtegbmelfttrfcaftb 
fpleten einen rectil unleictlen Rampf au befteijen. &5bb 
renb bie meiften Wlannfd;aften nur weni6 von t»rer 
pielftätfe einbithien ja bee Riub foae feine mann Aaft burdj neue peFet veeftiirfen tonnte ntüffen bie 
ugen1)öfer ifjre beften 2eute erleben. aburc flub 

fit aud von vornijereitt 8u einer untereotbndett InoUe 
verurteilt unb fönnen nur burcfj iijren S a zu p f g e lit 
bab luft tell aubleien maß iljnen bie anbeten Wtann' 
fcaften fpieterifd) voraus hub. 

blub bitfein 3runbe jeIt ben Spielt= mit bern M . auc bie 3uoftaf1, b war bebalb fein 113un 
bee, ba bei Iezu fcledjten Metter unb ben RleChttfl 
i 3laverältnifTen u bent CpieL In Baby taunt nte»r 
benn 600 3ulctjauer 9e10niuten waren. Unb bob) fat)efl 
bleje ein gans netteb spIel, benn bit Itlub' 
I ntannfcJaft 9lne - .‚ariner Uebelein 1 -  Luber 
Tenneznatut (aroL1n - caer 3a1)n 1riebeL ipfänber 
uub fonnttn ficfj o weit beffer entfalten wie fouft unb 

bit WI u g e n 6 e r t81rner - Sioppen 1auer - 

brunn 6IC!)et 1)0•g, wann - 2ecln•er (fmmert trau 
1berßer 1)uber ROn wurben ahr 1)erabe treb gait-
'sen Rönnenb gewunßen. 

Ie belben neuen 2ente b f e r unb 11 g n e, bIt 
bee Sllu6 biebmat für oinbner unb ROIjl cingefteUt 

ibatte itberrafcten, ivenlgftenb maß ben J1ectbaue1t fccä(tr anbelangt, feljr angenel)m. (er entpuppi'e Itct 
alb ein octalentIerter I.ftgelftürnter, bee flcl mit Bahn 
tabeflob nerftanb unb bie gefiibrllchften situationen bur 
feine 3lantenbäUe vor bent )äftetor fcljuf. QBeniger ur 
G3eltung tam 21 ne  r hatte nur felten etniugeetfelt 
unb bunte bebbalb ouch fein Rönnen nlcfjt unter tie« 
weiß ftellen. tuclj auf bee anbeten reite ftanb etu 
neuer Wtann. Mer 18ertetb1ger 2 a u e r lieb flcfj gans 
gut an, iv ba fi  fit 'ben oct. In bitter fcl)weren Bett 
unbebint alb i8crftdrfung öu werten Ift. 

ab Spiel ftanb mehr ober weniger unter bee aber. 
Itoenheit beb LImbO. zie iifte founten fich nur nttt 
elnielnen Durcljbrlichen 1cltung verbchaffen mubten fouft 
aber ihr 1)auptaugenlnerf auf bie 93ertetbigung legen. 
I lleberrafcljenb fchnelt tam bee Rlu'b butch ljrlebet, ber 
biebmal recht fchubfreubig war, u 3 reffern In 0CC 
5., 9. unit 17. lDliituie. letch nach bent t1l3ieberanftD gelingt 2u9ee butch einen Bc1t1chub boO 4 Zor unb 
ann bowmen auch bie tiifte butch traubergeT nach 

einem gelungenen blfleingang aum nerbienten (fMren' 
treffer.. con glaubt wan bab eb bei biefem tirgeb' 
1 nib bleiben würbe, alb in ben Ieten 3 ftflintzten !4fiz1t 

bet unb schäfer butch iwel weitere tore bob nbergeb. 
1n10 auf 6:1 fchrauben.__.._  

I 
Eine glatte Sache! 

Dem mit vorbildlicher Beharrlichkeit in 
den Kampf ziehenden FSV. Nürnberg zwei 
Punkte abzuknöpfen, war für den Club 

keine schwere Aufgabe. 

1860 9J1ündjen 
iiigMuv 

al;n 1Reetibi;r 
ffleumeljet• Mg. 
i. iufurt 
1. çç. 
l4i23g. üvtb 
3ntjevit Wüntfen 
Q3R. ljeiuuvt 

9üvither 

Nur noch 18CO 
München unbesiegt 
?ur gWei Z41ele in bet bn»eridjcn a*r« 

liga lumen guin 9Äu3tran. Zcibe in 1ürnw 
bern. Qgäbretib bet S I u b im Babo hen Neu-, 
lina Würnbern 
mit 6:1 abfertigte, brndjte hie I1 Sl (s). Wett. 
in e » c r 3lit nfeicben geit bent 91cenburer 
nl)n in .errnbüttc hie ente iebetliipe bei.' 

2fl1t 5:2 hegte hie 331aüntannitt aft, fo bat jejt 
hie Wliindjener 2üwen allein nodi untieliegt 

fib. Wicht nur ba3 fonbern 
aucl) hie Zorquote hon 75abn bat fidi burcli 
bide Wieberlage erbeblidj berdjleditcrt. Wud 
einem Ztirberbältni3 hon 7:1 ift ein foltteti 
hon 9:6 gethorhen. Zvn beiben JiiUen litten 
bie ieIe unter bet lingunft bet Witterung. 
eim club lübvte 1id bet junge iüer au? 

91ecbtnimen lebt gut ein. i1ftid ba3 t3ultiieL 
hon llebelcin 1 thurbe in einent boffen r. 
folg. iriebet jdoi' brei fovc bintcreinanber, 
butte bamit abet leinen Zatenbratig peftiflt. 
51gie beim tub, lo er31e1te auil; bei her 
11eumetjer bet teijte 53äufer ein Zur. .2uber 
unb ecrtfein heitert bie djüt3en. 

ie Znbefle lit nun infubern intercffant, 
ßTe 8 (,g 21. uutb 91 e u um e » e r neuleinfant ben 
2. unb 1 a b ii nub 9 In Ii genmeinfum ben 3. 
ZabeUenilai; innebaben. VOT offen üffen lit 
nicbt nur bae 9nnit, fonhern audi ba Zur., 
betbültni gleirb: 

9leume)jer 
abn 

4 3 0 1 15:8 
4 3 0 1 11:4 6:2 
3 2 0 1 9:6 4:2 
3 2 0 1 8:5 4:2 

91nd bet neuen ercenung be3 Zurbet. 
bältuifft3 ift alIt, 15:8 gteidjbcbeutenb mit 11:4 
Ober 9:6 bae gleide Wie 8:5! 91od eine e. 
nebenbeit mu feltgebalten Werben: er 
batiitiortherein 9lürnbetg irflufi bae e r lt a 
Z or in biefer iieIeit. Uugeredjnet gegen 
ben tIub! 

er neue Znbeflcnftnnb: 
440 
430 
320 
30 
I 
2 
1 
0 
0 
0 

4 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

1 
0 
0 
1 
0 
0 

0 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
2 
3 
3 

21:3 
15:8 
9:6 

11:4 
4:2 
8:5 
4:5 
5:9 
1:16 
1:11 

8:0 
6:2 
4:2 
6:2 
3:3 
4:2 
2:4 
1:5 
0:4 
0:6 

Um nndten Gonntan fiicicn: 
1SM. 1cunte»cr - 8atjern Wüiuen 

W ürnberil 
liiZ3. iürt» - i91. lr1jvcinurt 

(1) Weinfurt 05 - 1. zW. Würnäerg. 
obiet Wir burd ba (nuadamt in 9JUini 

djen eraIjren buben, bleiben affe nuecftcn 
iieIe ant irornutin. tu Reidbiinbjofal. 

thicfjen ben (5numannd,ntten hon 
a»crn unb Württembern lommt in W1iincn 
um2flietrßg, unb bez hon ben jthicilie 
evCjnen nur ein iielcr 23ertuenbung finx 

bet, Itelit bet 2flietra flung bet attlia,jej 
tntditmm 1ene. 



crCf 
Nr. 47/2 1. XI. 1939 

Wer spielt gegen Italien?. 
Eine Übersicht des „Kicker": die Kandidaten und ihre Aussichten 

Torwart 

linker Verteid ger 

Klodt: gros, sicher, 
wuchtig, den ganzen Straf-
raum beherrschend: der 
Idealtyp des Torhüters. 

R a Ill: sachlich, reagiert J a k o b bleibt auf Grund 
schnell, aber „klebt" zu- seiner Erfahrung und sei-
viel auf der Linie. ner Robustheit noch „ei-

- serne Reserve" 

rechter Verteidiger i a n e s der Meister der Spielübersicht und Ballbeherrschung, ohne Konkurrenz. 

B ill m a n n, von Haus 
aus ein „Rechter", hat sich 
mit Janes gut eingespielt; 
schnell, hart, sicherer 
Schlag 

Streitle hatte gro13e 
Aussichten, da er als wen-
diger und spritziger gilt, 
aber wird wohl unab-
kömmlich sein. 

Schmaus: der beste 
Repräsentant der klassi-
schen Schule, fabelhaft im 
Kopfspiel, aber sehr schwer 
im Wenden 

rechter Läufer 
K u p f e r, der Typ des technisch perfekten Kämpfers, grofer Zerstörer, 

grofer Aufbauspieler, ohne Konkurrenz. 

Miltelläufer 

S o I d : stark, energisch, 
weiter Abschlag, feines 
Zuspiel, körperlich wuch-
tig; sollte nur etwas wen-
diger werden. 

Goldbrunner fehlt es 
nur an Kondition. Lutte ist 
hüftensteif geworden. Er 
bekämpfte wiederholt er-
folgreich Piola. 

Rohde wäre der aus-
sichtsreichste Anwärter, 
aber der Eimsbüttler Feld-
zugsteilnehmer ist ohne 
Training. 

linker Läufer 

Gellesch: nicht so 
feurig wie Kitzinger, aber 
in der Unterstützung des 
Angriffs durch besseres 
Zuspiel wirkungsvoller. 

Kitzinger: wäre sein 

Zuspiel gut, er hätte kei-

nen Nebenbuhler. 

Männer:  guter Tech-

niker und Taktiker, aber 

zu langsamer Starter. 

Recht saulen 
Leh ner, das Beispiel des explosiven, temperamentvollen AuIestürmers,-

ohne Konkurrenz. 

Halbrechts 

H a h n e m a n n: der S c h ö n: lange nicht mehr S z e p a n: könnte immer 
idealste Partner für Conen, so ungekünstelt, frisch, un- noch der Kopf der .deut-
wie das Stuttgarter eigennützig und entschios- schen Elf sein, wenn der 

tiebungsspiel bewies. 1 sen wie einstl 1 Körper mitginge. 

Mittelstürmer 
C o n e n: bereite*e uns allen in seinen letzten Spielen viel Freude, ist wieder 
so unternehmungslustig geworden, daly wir uns die Elf ohne ihn nicht denken 

können. Ohne Konkurrenz. 

Halblinks 
Binder:  seine SthuI- U r b a n: könnte man sich als glückliche Ergänzung 

kraft und -sicherheit wiegt für Hahnemann - Conen vorstellen, da ebenso spritzig 

alle Nachteile auf. 1 und zielsicher - meint der Reichstrainer. 

Linksaul3en 
Urban Pesser 
Beide an Klasse, technisch perfekt und dabei frisch, nicht .ausgereiftes Talent. 

lebendig, kämpferisch. 

Ant, ein grofes, noch 



--

Jieqstatdecsptdiiit dem We&meistec 
Schlagen wir mit unserer bewahrten Manns'chaft Italiens neue Elf? 

£ 
" "‚ a, I tixf eutfcher Seite alfa tut (unbaua untere ' nehmen (bantit (inheit an fidjetit) unb bit eelmaissei7 aufet oft bewahrte „fteenbe" Wlanniffiaft - auf liafeit au Iteigern. 

itatlenlIcher ein 91ufmar1dj aumeift bez . effent 
6is aum Ce,&teg 5aq ticbfeit faum efannter n e it e r 0 r it b e n. Man Wir (ktf4'et aui deutschen 

wirb eß baer befunberß hanfbar emptinben, wenn 
slit weicher ungewöhlnflchen Sorgfalt hie bei- I hie eltalienet auch In 18er1in bie immer volfbtilm. .Sieq 

hen euroviifdjen fubbaagromadjte Itch auf ihren I tidier werbenbe iPetbobe einführen, Ihren Spielern 
8ufammenpraft in ¶8er1tn vorbereiten, verraten hie grobe Renn.92unimern auf ben hRücfcn thur rI m Gegettlat au frillier fchiicft bitmal Teuffcho 
()elieimitiITe, mit betten hüben unb brüben hie foi alt nähen. taub hie belier aufeinanber abaeftimmte (ihf in 
iann1dlaft«iufitefluna unibulfit wirb. Vow unb j autet fthme±e bei tahieu Me frage, ob hen amvf. folgte un ei it e it t I ch ei b e fli 
erberaer, hie beiben (b.efL Iprechen e r ft a in 3iota, bet berülimtefte bet Gölte, nun Ivieten with be i U e b e r a e iii ich I geben. Untere inter. 
o n it t a g ihr lettee Bort. ec8an verlammette aber nicht. ie wir erfuhren, wurbe er im ezften mannldiaft bewibrtc Itch in hen i8altanfvielen 

feine gattae Iite, 10 weit lie beraeit verfügbar Ut, Uebuughfpiei nicht einaeiet. e13 fdieint, die ift gegen alintich ungeitüme Gegner. fragt Itch 
n Ofintena um Itch. rperberger aog hie beutfdje feine I3erIeung ein paar Zage an Ipat acheift. nur, ob Solb bei allem gönnen hen atblettichen 
Serntruvve bereite MlittwOrb in erttn aufammen. 9locb in 3ürib hoffte 3oao, wie er unb fetbit lfrobaten tnt 9aliamv1 aewaclifen lit. Unb wie 

B I r matten enbtidl hem !1eItmcifter hie erftle Inate, hab lomolit 3iota ale auch iavati fidler 3retau lehrte. fanu eine fcflmacIe Steile hie ganae 
flieberIage auf beuticilem 3oben beibringen, nub bi erIin wiebetbergeitelti feten. zaraÜe gebt Platter tue Banfen bringen. 23,ir vertrauen aber 
gerahe in Meier ichiveren 3eit mürbe ein' sieg hervor, wie idjinerilici er lie vetmiffcn wirb. auf R I ob t e ftarfe, fidiere jDänbe, auf e a ne ' 

gegen bide berühmten G5äfte eine ungeheure 23e- Mie lufffeflung bet Itahienifdlen '1annIdiaft be überlegene leIbbeberridjuing, 11 u p 1 e r e grobes 
geifterung wecien, vor allem aber gewaltige 2111, beixiet eine 9levolution im gr ufiliaff bee QettmeI. gönnen, a i b i n g e r il 3erftiirunnfunit unb hie 
pulle auf hen neu entfachten 1ubbalthctrieb in, fter. IT o cli n ie nahm eva3o b e r a r t u in 'arte bee verlabticfien 2 ill in a n it. QBIe fonimt 
ganaen Jeiche auIöfen. 3eraeIfen mir in allein a r a en b e Oeränbera llaen v a r. ¶1Jan her sturm in chmung? Toffi fenni man feine 
2änberipiehtumutt nicht: hie (Ihobereigniffe, bie.(e' bebenfe: von her BettmeifterfdiaftbeIeung ncr' enbgüttige 3ufainmcnfeuug nicht. Zie iZ cf lilI. 
fchelinifie mit ben Paffen rinahum -  hi e buben blieben n u r b r e i (Dtivieri, 2ocatdfii, oInuffi), f e 1 f e lt it it g nimmt fragtoü II a n en ein. 21bez 
hie Wotoren bee Q3 0 if e lporth. her in 3üric1j Wiegten U eutiog er voitfommen wab nut feine vräffitige l3erlaffung, wenn hie 

ie 23tatietter aber brauchen einen Sieg in - b i ß auf 91 e r i, merfmürbigernicile einen bet 91eben1eute nicht auf leine Regie eingehen? P1it 
lertin, um hie beftüraten italienildien 5tnbänger idimädlften - bae 23ertrauen! Man weib, hab eabnen101111 wirb er Itch aber lantob veritchen, 
wegen her 3ür1d1er 91ieberlage au verhöhnen, um i3oaaa entfchieben hen (35runbfat vertritt, eine 91a. hoffentlich auch mit 8inbcr bam. (Ieflefch. 
ihr !Be1tmeifterfcbaftattle1ien in ftarren. Z,rart tionaleif nur gana hangiam au neranbern nub au llir .mühjen hie cflttelligfeit her ltatienifchen 
ftatae Zifel verpflichten, verjüngen iflur befonbere Umftthtbe veranlagen Svieler butch hie vräiie feinde lombtnation, ba 

ihn in burchgreifenben 3eräuberungen: etuntat !1anbern bee 23affeein unieren 9eiben lähmen! .Spieet !.7ioea doch? 3erlebungen. aweiien Ueberalterungen unb brit' 3uiammenfpiel, tt)ftematif unb bienia1 auch grit 
ten berteitige ecimfr,iiett. offenbar fommi jest fiere internationale Crfabrung -  bait flub it it. 

,man metbet awat auit tatien Ichon fiTtann' afteit aufanimen. eß war baber abwegig. hie 3fi I e r e V, affen iiiir fdieiiren einem sieg über 
idialtitaufftehtungen, aber hie enbgültige 8efeuna richer 9lieberlage einfach bamit obiutun, hab hem Behtmeifter nie näher gemeien all fein alit 
räbt Itch cr11 anit her 91eifegefeflbcfiaft ahnen, hie Zttatien „mit viel irla" mieten niubte. Ulan 
1reitag in Oerlin erwartet with. liebt, für Verlin bietet er noch mehr 91eu1inge auf. Ucher allem bleibt aber hie grobe reube leben. 
Tan rechnet mit to I a e n b e it LuflteUunaen: Wuch eine Beltmei1terlcha1titelf mug einmal um. big über hie hohe vaterlänbildje ttiinboiiichie 8e. 

euifdjtanb: tlobt gruppiert werben! Unb nach willen mir nicht, 
aneit i1Imann ob hie neue nuabra taaura nicht alle Crwartun' beutung bieieit ageit: ein riegit3äiiberfampf mit 

unfer oIb Stiingct gen übertrifftl 2Bae hen 2talienern in 3ürich 1 unleren reunben mitten im eraen beit 91e1chit 
ebner eabnemann eviten 23inber ßeifer ob. Urban fehlte, mar, wie mir mit eigenen tugen leftftelt 

(ob. dllefch) (ob. Ahnentann) ten, nicht hie hohe Rlaffe, lonbern nur hie Schnet' I 
ioIaitifi cnrabetto offi atfone 91 ert liafeit (!) unb Sonbition unb her 3ufamincntlnitg. I Ter i$fner Ulafffiiait (fnncf nahm an her arne. 

rifanifthcn 3eruffticgermciiteridinff feil, hie lidi in 
2ocatclli 3nttiftoni 6)enta arum 3oiioit neue 9Mabitnhlme, erftenit hen erit I nielireren aufcu über bait annie i'ahr crftredte. 

arbeUi Ulardt bet elf auit her augenbticflicf, am beiteit in on' cr frii1irc bentigfie ehtmelftct belegte hinfcr hem 
falleni tivIezI bitlon befinblichen (Ilenua93iflannfdlaft an cut. ?lmcriEaner Otorac hiurnau heu awcilcu 
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Wie Deutschlands Nationalmannschaft mit 5:2 den ersten Italien-Sieg auf deutschen Boden erfocht 

Von unserem nach Berlin entsandten Sportschriftleiter 

.‚Ich halt' einen Kameraden' 
Tie oteueljzuu nag) bez auf faft 20 Minuten mr 

Ineuttion tieruna nub 21ullrätulittig bez buritten 
let aubebebnteu Zialbaeit war ein elnbtncfbvoUeb tr 
eInib. u bey Gcale heb flpnpif-cu ecitetä flammte 

hie 2ofe auf. vor hem -laenma1t latteu, von amei 
afenfrculfaf)nen nmraImt, hie fpanifcfe nub ltallenifce 

13-lane 21,tiiteff,tjß geflillben nub gegenüber traten hie 

beiben 2flannfdaften mit bein c1iebbrIcter an nub 

ri1fjteu an ben Uiiuen heb nuten £ametabcn fire teu 
ten t oten biebfeitb nub jenfeith her 211pen nub re 
iiaen, tote, hie nub offen teuer flub. 

llnfere cbaulen fdpveiften autild an fo viele, hie 
wir nie aub nnfcrez (iti11uer1tn0 verlieren werben. tin 

‚lllame aber jtaub auf allen 21vpen: Li t t a G i ff1 tu g, 
bet im lebten Gl,lel 0ebCu 3taIien auf bieler Liui;nipi 
fclitn Gfätfe hie beiben Zore gefdpflen unb hab 2:2 
bautit eriwunben latte, eine 3ali1, hie au erabe um 
biete Seit n,ieher auf bet rbebnlbtafet ftanb. Tag ware 
für Lilta eiffUng hab tecfjie Icmcnt ewefcu, fasten 
mir einonber, auf biefem naffen, waffcrebrntefl 230-
ben ljtte er mit feiner nnuaclialjntlid)cn eclinif nub 
brperbelierrfuu0 neue eXrinmpl,e gefeiert. 21ber er 
at ben votIwertIen 2laclfloler oefunbeu. 

Der deutsche Angriff 
in Prachtform 

I 

Tan mufl an 18reblau gegen Thilenlatf aber an 
IItona gegen weben iurüctbenten, mwei cpiete, hie 
mit 8:0 nub 5:0 flit nub enbeten, um eine äliulte 91n» 
ßriffhleiftuuß her Vittfilj en CIf au finbeit, flub bocfj 
zvuzbe fie her übertroffen, audi fcljon, weil bet 63C9net 
ein gröflerer, fple1triftierer war. e Ii u f 2fl a it it 

fiimpften In tiocform nub fcflieneu jicli Immer 
mehr mu begeiftern. Ter auf3erlicljen 21b111111unb burcli 

ajferbäber nub Rctfeurutfther ftanb eine lnner1ide 18e 
etjternnb nub eittflantinung gegenüber, hie hob i1nnen 

her fünf Stürmer immer mehr Itetoerte nub fie ur 
felbbchett1CubCu 21n1e werben lief;. t!b 
wäre eIeutlldi unnötig, ben einen aber aubeieu pte 
let UamentttcE) lierauboubreifett nub feine 1pie1jatm au 
befprec1cn, benn mob auf bleIern (etänbe v a it a lt e n 
28 hR a n n e x it - ben uotüOticen hpanlIben cfiebb. 
ticttet ( c a t t t it boar uoubiiele tnhetiIIen - 

etehtet wurbe, tann nut utt ben bötten nubrIic!cn -  T,'1n1Wt  

-i 

DIenstag, 28. NDie 

„Aucll 

Italiens 

Wag an iufa, an 9lufopferuufl, all Mut nub aber 
auch an Rbnnen, an h8aUbetlanbtItn, lEcljuelti0felt utib 
Uebcrficht uorefülirt iverben tonnie, liebt bob plel über 
viele anbete 2äubcttreffeu, hie auf einem votlftiiublo 

einwaubfrelen SPielfelb mut Zltribfil4ruttg tarnen. Wan 
mnnf3 fich vor 2lußen halten: h133i1re hab lpiet ein Ulelftet' 
fclaftbfpiet ewefen, fo hätte bez cclicbbrlcljter bob 
pletfelb für nldjt befpielbar erhlärt. 91 n r i lit e 

in a n n f 1 a ft e n, nut galt hervorrageuhe Rättliet 
fonnten fich barnit abjiubeu nub 70 000 3ufchauez nn 

enblich begeiftern. 

Binder, 
der populärste Spieler 
58im5o 18iuber fcljofl wieber brei tore wie in 18reb' 

Ian gegen hab 1J,rotcftorat. r fpiette utit bibber nie 
gelanuten iufab nub hat fich bamlt iwelfeltob In hie 
91at10na1ntann11lia1t hineingearbeitet, fo lebt, bafi lie 
felbft nach 1811t0r0 hloilob ältefage „o li n e 18 1 n b e r 
u i rtj t 8 u b e u f e u i ft". WO in ben lebten 14 tagen 
gefchrlcben nub gefagt n,urbc, bat alfa 91ubeu getra, 
gen, nub bafß 931nber ein .iimpfer van varbtIblIcher 

ücijtlgfcit feimi lanu, bat er nun alten 3meifIern, an 
betten ja auch wir getjbrt haben, grünblich be,vLçfen. flub 
hab freut alle, hie hab loben, weil batult clue steile 
in bet 9lationate[f aubgefüllt wurbe, hie mau nicht flit 
aubfüllbar hielt, hie aber auch nun nio5t beffer befebt 

werben bun. 

18inbcrh h3nugfam1e11 gegenüber bent wuffeligen .aljne 
mann abet heut tempoburcbfcbten h3ebuer hatte ben 3or 
tell, bafl ihm her 18a11 feitcuer in hen 11flibcn ftedcn 
blieb. aalt I3eivälrte fid triebet fein fou vor 14 - 

gen angccigtcb guteb tetmunghfpiet nub feilt Zor. 
infiluft. Tut t!oitcmt wie mit 3efjer verftanb er full 
voriitglicfii, nnb ha biefe iBeiben nicht minber in groflet 
form fpielten, war her linIe WliGel gefäbrlier, bib 
2e1juer bei .'athleit feilte Gegenüber uiebergcfäpft hatte 

nub Ihnen bann immer wieber bavoullef, ohne bafl fie 
ihn, wie amtfaugh, 91eforbrutichpatticn bnrch bob 65elättbe 
verabteicbelt bannten. 91ah her anfänglien fieber. 
Iegen1eit bet talieiter, hie etwob über eine h3iertel' 
ftuubc batterie, lam hie bcutjche tttf immer heifer in 

3al3rt nub fdon vor .atbcit war jic Char überlegen. 
hafj bet e attie nerbinberte nur nocfj C litlielii nnglaub 
little hlbiveljtfunit unb fein 'oroile täi;fdlluitbvezmöOen 

weitere Zote. utie 9iurib hauben tatfadllhictl vor einer 
mcrobuiebetIaae, wenn bet Zorinann ttiwatbCn oe. 

I uht batic. 

deutsche Hintermannschaft 
eisern 

.inter elite-rn laIchen zugriff tat fich audi hie 2filtfer-
teipe  nub hie 18erteibigung heftet. Ceie halten anfange 
gegen einen rajanlen Rarnfgeift her taliener fdiweren 
ltanb, aber ha 91olibe 180ff1 lebt gut hielt, ff a n e f nub 
vor allem t u, f e r van 18cgimtn an befze Momente 
batten, 18illmuauu nub £tibinger hie Zaftif ihrer 
genfiber halb beraub hatten nub eifern breiufuhren, ja 
wanbte fidi hab 181a1t nur mu halb. an her imeiten 
Ialbmeit lauten auf einmal hie beiben Sebtreinfurter to 
mätig in hen Torbergritub, bafi fie out mittclfelb, 

ab euticf,1taLtenlfe jbeberrfcheubeu tinie wurbeu. Ritpfer fing atleb ab uub 
n- bet !jreffe beb befreimbeAalf noch auf bet anbeten seIte briibeu nich, nub ibiit 
ben ierbaff gefitirben. Iger btücfte hen titrm nach vorn, haft eh elite wahre 
reuun, bob her beutfe ruft war. z fcfjoft oft auf ha tor, flaufte nub fiiijte, 
a e rb I e it t itt unb abue tivie wenn er feine tiirmer 311 bewachen hätte, aber (lmid) 

Fii,ieri litt Zur Me afiieumaueb lieft einige ermtbontheii fob, hic einem anbercu 
rtdi lii.iber hiftte' a.ufaflen alb Liuivieti viel tiopfacrbredhcn gemacht hätten. blaft! 

-- uaJal nigefiel weit heifer alb in 93reb1au, ofenbar Ijatte er lid) 
:n81 u1111 ran feine Qorbermänner gewöhnt. tiuige araben vati 

U1ZU'/ '° 1bm, bet viel weniger befdiäftigt war, ftnnbcit hinter 
0uv un bet Ibmvefjr von Clivieri nicht u ' rüd. 
4iI cpnv Man barf nub mixfl alfa van her heimlichen Tlaunfdiaft 

9iQgEnur in heften 3itaten reben nub uadi nie habe ich bei 
tifoich eleithem 2etter, ja viel ätte nub Unbill fo fröh. 
'Ildie, luftige, on iäften aufgelegte nub in her tt18aIjtt 

tlallllmeiterfingenbe Tleufdien van einem ielptab gehen 

alwo leben. eber fügte: !3cb hätte mich Ijeilloh geärgert, 
wenn itt) mir bob spiel hatte entgeben laffeu - timib hie 
20 000, hie ivoljt Rarten gefauft batten, aber bann hoch 

SallaalI1babeinl blieben - tuabrfchehfficfi %raitert, hie ihre 
..innfte fdjancn wallten -‚ utüffen litb felir geärgert ha' 

«ve=04s 'JiJ4 'a249 23,ben. Ilber für fie war ja eine 9labioubertragung ha, hie 
Vfl-'I2ORwnin,nne 

8 guldg»luge 
1.jnvxa 

V3»VX-alg OP 

nach allgemeiner Mitteilung im ganoen 91e1di böchite 18e. 
geiftetung verntfadit bat. 

Tapfere Italiener 
elbftuerfiäubtict) lagen Wetter unb h8aben ben Jta. 

Reitern nicht. 18ei ihnen ift eh nett) wärmer nub eh war 
T?tftgefcbicf, haft fie nicht Ichönere Zage in h8erlin au 
trafen - aber wir haben otict) bei ihnen fcfjon fdi(ecf)te, 
milchige pielpläbe erlebt, wo wir guten hlafen ge-
wohnt waren, nub fo bat eben mal her eine, mal bee 
aubere 9,ied). Tie ll)Oifie fanbeu fich voll ecAillit an fo 
mit bcm 18obeu ah, haft man mutt flammen ntuf;te. 91ber 
baflir batten fie fidi mu früh Ouviel aubgegebelt 
unb bob - utitfiten jier hernach hüften. 00cgen115er einem 
fu vichfeitigemt, nmna5tigcn lngviffbfpie1 wäre jehe 18er 
tcibigntg inf banfemt getafelt. Ta war 18a110ftoni bob 
9liictgrat, bet ceft in bet imuciteit entbocit einem »liii. 
bertproentigcmt (fanemt freieh piclfclb erlaubte. ¶lera 
&oha ftammerte fidi uer3mveifelt an 2efjner, utufite aber 
auch hie Zegel Itreidjen. Zie seite j)effet3inbcr wurhe 
mit ll)euta bebwegeu früher fertig, weil t43cffer grüfte 
tanbfeftigfeit nub ein feineb -lattfen aith jeher mög. 

hidjen teIhumtg hejibt. Im futmuu war 18ojf1 eutfdjiee 
bell gejäftrlict)fter bJuattn, aber Ro1jbe lieft vati ibm nicht 
eilte Gefitilbe ab nub war von uttcublidet bluhbauer he 
feelt. bleri war anfange fcljnell wie ein QiejcI, bib ihn 
.qibinger unb b3illutatut vereint fleht befameu. 91111 
Iiittgften hielt (falaufji auf, her gegen dituft immer 
wieber burct)bradi, aber Ilanef hatte eilte ja grobe Gdinel. 
higicit, haft er auf 30 Meter 2allf 5 Meter glatt auf. 
hatte iumib in jebem alle einen gutgeielten ct)ttfl vers 

hlnbern bunte. Tag waren hi e I e b t e it e I u 
brudbtioltcfl nub a uf regenben Momente 
beb ltalienlfdjen GtütmellPttlßo bevor in einem wucliti' 
gen c5nbfpttrt her 121friteter erlielt nub Dlivlerl burn 
fünften Malt unhaltbar gefct)lagen mar, jene Tllnuttn, 
hie ben erften tleg gegen ben glleltmelfter auf beutftbelfl 
18obctt mit einer feinentzoraiffer frönten nub einer 

Tlanufdlaft, hie nnobltifflg nub bib our lebten traft' 
fafer fämpfte, einen ivoblverbientefl lieg unter fdlwie' 
rigfteu Sriegbverhältniffen einbrachte, ein flmftanb, bet 
all hab (efdjebene emft recht tub richtige 2tdjt lebt unb 

erwarten läfit, hab biefeb f8elfpiet 9lachabmet finben 
¶ 

with.  
wollen mum fairen finfab bei rttterlicbe)u Stampf,  

siege, bide (ilgenfaftefl müffen neben bern rein tech' 
nifchen £önnen lDlannfcbafteu bellten, hie ihren Rame' 
raben -  nub hab Ift befonbeth eine illtfgabe bez 91a' 

tionaltnanitfchnft - 513arb11b fein folIen unb wollen' 

I'-

it Sieg aeen ete. 
trite. Ziebmül lIt metn 
tnaen, einen iolcben Sico 
trtrduntt. Vßet, rpie fön. 
tel war f cbwer unb an 
iben 1kb wie wabiie Wlet. 
reitet worm, bit wir woh 
mit brei toten Unter. 

Wir wßn'icbten bern 
o 2anethteI, aber an 

b%*rex *it. iL . 

leeff's 
eødqilli 
aus 9 Vereinen 

u'mtbeivfpiel au' 
o'utmieirb'en oiut1a, 

ftat, wb  nItz 
awn ¶aft aufefteUt. 1860 
Ift IyteVfret 1st, fteftt ttet •;Ivet. Z= 115r1aen wrb 

foienber tu fItelhu'mtg 

ffutcbeii!J 
djnzejIer 

(1880 flIrvcbeit) 

Deutschlands bisher größter' Fußballsieg! 
Billmann hat den Ball wegeköpit. 

- (Bild: Atlantic.) 
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Zag beuttcf4taLtenie bat 

n- ber ¶irefTe beß befreivneten Ziehen# einen ftar. 
fen Miberbaff aefunibcn. 91kernellt ift bit ttft-
fteUun, bat ber belttd)e Steg v t 11 f o in in t fl 
v e r b I e it t 'lit unb obne Me axolie 2eiftung non 

finiert im Zor Me aabenmflitae teberI.ae reilit 
nab i3iiljer bÄtte , a.ufaifen Iönnen. 

Jjerbanbfa,ttän 3 o a a o ‚ leter ein airae 
eeithncter «bbt bit JD au p t f 16 it lb an 
bern Zukang be0 Rümpft 6 e it U b e r 
fdted,en obenverbttut'tffen. Ten. 
no'cli lonimi er iviffit ivnrtin, chefteben, ba bit 
vlinfiftb unb tafti1cI überlegene IThanivfaft einen 
einbeu'ft•en ivtrb nerMeitten IMeg bonaetraen 
bat. n bet ameiten aIliiett nor altem §ltten tile 

eittfcIien ein vorbtIbUcbe viel ae 
Liefert ttnb feiert ben taUenetn an Stbitelliglett, 
Grunauermiiaen unb 3ufamnenavftet flax über-
legen gewefen. & in ti e r let tin Gegenfab en 
6en Ztaiiemern nie gefallen, er mar tile 
treibemtbe..Sraft beo bentfcbeit Wngvqfo unb 
Ibewieß eine ünteffig,ens u'nb ein tnMtet, 
wie fle unter btefen erfcbn,erten l8eMnawnen etn-
fab hemunbermert waren. Zie beu±fbe Wli babe 
aeretvither bern fetten 'am4fl in efortne elite we-
I fentticb gröbere GuieUtirfe Qeaeiat, mab Rcb an? 
Me ZaueT eben eirnt 91,atbtell bet etallietteT au4-
mitten niulite. 

aliec deutsche S.1eq oba"OL(fiq' uexdt'eat"-*-
AeuF)erungen der ifalienIsen Presse und deutscher Fachleute 

„Auch de! normalen Verhältnissen 
keine Cllwwe" 

,Italiens Presse zur Berliner Fufb8It-NieterIage 

onte bobeit So6es Itubet tier „flft e ff a 2 e x 
6er aletch'fattf Me aemaThaen Wortfafte bei bent. 
fen 1WTMfffvortA nnfevftre4bt unb betont, bat 
.Me' ttaIienifd}e Lf non ether in «nfeelf)nettr 
ivm beibmbfl4en 9Thanmtfebaft veDb1ent aeicbIatn 

wurbe. Oeuterftn .6wert lit bit 8eftfteflnna, bat bit 
fetbift bet. normalen taver. 

bttntffen feine leaeanfflcfj±en 
aeaen btefén 0eaner aebabt bltten. all 
befte pteler werben fatnber unb 014 
ier( beetchn'et, aber m4 Rupfer ureb Rit. 

eI is e r bItten «roten VInteff an bent Sita. Tie 
Q3ertetbtaer -!!s=eA irivb 18iUmnann !uiie fl'lttet. 
Ithifer J1obbe bltten ft-et ftt'erauf enikbtoffen ae-- 
ban'bett. - tit lebt fcbarfef Urteil ftUt ,T1 o r-
it a I e b' Of t a I I a mit ben Wortm bat tile Ito. 
t!teni1be Warnfaaft in 18etlln tile grigar non 
Sd)ftlern ae'niacht bitte, Me eine ftbmere nub bnr 
auß berexbttiate 2'etbton enbielben. Tie %entftben 
fteltten bit ethm«iibfnel be ft e r e Mairnfibaft, au 
been €4eg ei mv14tf on vatteln atbe. 

„11mt. date" faate am (Witt feiner 
liebertra«wng bef 2thrber1 vi elf tier ltaftenkfcbe 
fwr.e irnb bünb4, balm gogen baf etivfa4 bermx' 
ball bneren t-rte „it1btb on ma(T)en, beten 
hre nub b4111tMg, bali aeaen bab etnfait bernor-
naaenbe 'viel unterer annicbaft an bi'efem aa 
fein Wnant aewachf en war. 

„&ie ecstwuiCice p1çjsiscñe Zeisfuaq"' 
Dr. Bauwens, Herberger, Wotz und 
i(Elnheflla wurbe nach bent Teutichen glee über 
ben 9ettmetfter Im eigenen eager natürlich Mete 
2e11tung auer(annt. fleberalt butte man ir.xt 2ob 
nub bit D1ejuung mar t,orberrfchenb, bali )talten 
nicht etwa enttäufdjt hätte, fonbern dug allein 

'tile aulierorbentjjche 2eiftung unit. 
ret lflattonalmannfchafj bit t3ritnbtaüe 
für bieten ürtiliten steg bet Ieten ahre aemefen 
tel. m eintetuen bunte man biete Wleinungen 
malitebenber encbfettte auffangen: 

) r. ß. M a it ni e it 0 ‚ tinier InternatIonaler 
acbrnann nub chtebbrid)ter: „(litte phofifche 2e1. 

ftung, Me einfach eritaunuich war, vollbrachten beibe 
lannfchaften. Untere evieler baben barilber bin-
üb eine bewunbernfmürblge (!ner. 
It lt I ft it it g ertennen latten, aber auch tecbntfcb 

waren lie QOU4 aufgeteichnet. bre tnvafiunb-
fäl)lgteit an ben 18oben fietgerte Itch im 18erlanfe 
beb ptelb. Qlilr fonnten In bleiern 9Aitßmabe mit 
unterer tJ1aunfchaft wohl vollauf 6tt1r1ebe11 fein, 
tute le baum auuor. 

tReichbtratner iDerberger „f4b fann 
tilebmat wohl fein irgeitbie an bewetfenber 8me1. — let aulfommen, bali bet Sieg völlig  v e r 
ti I e it t war. -M glaube fogar, bali a it ch be ;  
normalem ¶8oben untere llflaunfchaft ge-
m o it n en tätte rTer tngrtff fptehte to uollenbet, 
nile Ich ei3 suit felt Langem wftnf6e, alte waren in 
bietet IReibe au loben, aber auch bit iDintermann. 
Ichaft bot ihr befanut licbereß nub wohntef Spiel. 
tatten bat gut nub Im 91npriff 10 ftarf gefvleft, 

nile ei untere 215webt autieli, aber ben helleren 
8ulammenbang hatte untere lB1annfchaft. b iclate 
Itch, bat bit Wlannftbaft tief Bettmetfter einen 
t7euau1bau burcbmacbt, bet erfabrungbgemäli feine 
Belt bauert. 

au otTo 0 rim a t  a na 29 ole: „91'lcbt 
euIet waren tile tlinhettltchfeit nub her 
gro be ei llj at enticlielbenti für ben feinen Qt. 
folg unterer MannftbAft. Zer Z it g r If? war ble& 
mat b a f 111 r it it f ft-ii cf, er war noch heifer 'alb 
tile feblertob arbeitenbe lntermannfchaft. Unf-
befonbere 18 1 mi b e r, bellen Spiel man bet feiner 
firblie nub schwere suit einiger Sorge entgeefi. 
lab, bat Itch alf ungemein ftanbleft nub IchneU er. 
mieten. ch babe ben Iflapibmanu in feiner 
Iflannfchaft oft Ichon unb mar alb liflitteiftlirmer 
efetsen, stub tc1 war überrafcbt, wie grob. 
a r II a lieb 181nber in tier lBerhlnbung aureebtfanb. 
IU bat barüher hinauf In tier ganaen Wlannlcbaft 
ein Gitbueriteben ge6errfct, bat man von bietet 

eteliung noch eine fettere 181nbuna unb grout 
pieIe erwarten barT. Unter fonfeguentet nub 

geplanter Meg: aunt Zufbau unterer 11ationatmnnn. 
lehaft bat einmal nicht einer arolien 9,3rü1ung 

Ernst Lehner zum gro13en Erfolg 
ftanbgebatten. JMenn ich ßbrfaenb noch etivaf en 
hen *Ifteuren Tagen bar?, To zm.*li ich bent aflg. 
meinen 20 für bit spieler ein folclieb für ben 
baulichen tchiebbrichter tbcartin an. 
fügen, bet bem Stampf ein m U r b I g e r u nb 
vorbltbttcher 2e11er war.« 

it ft 2 e b n e r ‚ unter IRefoob-91attoualfpleler: 
„eute bat baf Spiel tut Inartff febern von unb 

pali gemacht, eß bat getlappt, nub mir flub fto[a 
auf bieten sieg. lch anna befonberb, benn ent. 
finnen eie Itch, .&afi ich '(mal erwähnte. bali Ich 

noch ntemal einen Sieg aeaen eta. 
lien miterleben bunte. TiefnaI lIt mein 
iffl unf(5 in IZzfilliund aeangen, einen fotchen Sita 
babe Ich mir Ichon lange ertrfuurt. *16er, rmte tOn. 
nen mit glauben, baf Opiel soar fcbner stub an-
ftren«enb, bit 'tatiencr haben Itch wie wabite Witt. 
fter gewehrt nnb nur in better orm, bit wir wohl 
alle batten, haben wir fit mit brei toten Unter. 
fcbleb beilegen ffnnen. - Wir wünfebteu bent 
„onftIe' natftrticb noch 00 2fnbertplele, aber an 
bit „10(M glaubt bet *1ua$burex nicht. L 0. 

!J3aqecis 
?JZwrnscAaeeødqafti 

Eine Kombination aus 9 Vereinen 
Ibr baß bt-18orbeilipte sau-

eon gegen *1iürttemnbeng, baG bourmeitben eonntag, 
8. Teennber, in Thtruben lbattftivbet, uunbe unit 
enbgfflttg bit ba»erbe Wiasrnfchaft aufaefteflt 1800 
Wbftnbemt, bab am Sonntag fvieffret itt, lIeft t titer, 
2euie, bte IPoft flh1nheit &ivel. in übrigen w'rb' 
18aern am 'omrtag In fotgenber *iuffteftu'ng 
itilefern 

chett1be 
(auevn Wftncben 

V1ietirbn 
ß(t. (.cbmneistfnil) (1860 Wlüncheit) 
ftioflng'er Rennema'nn l'onrznenl 

(1660 WhÜit.) (1. . 9U'nbe.) ()o4t Wbfhub.) 
Itiubbt eefebi 2ebner ad sorft'er 
Neu. (khn (chznahen (pl3gg. ('oft 

meuer) tThegenfbg.) *tugfbsrrg) ltrth) Whitneb.) 

Am Sonataq 
qeqet die Shwakel 

Deutsche Mannschaft mit zahtreicten 
Nathwu'chskrâffen 

9?ach Ungarn, ugoflawlen, 18u(garien, bem 
1Proteftorat 18öbmen/uljlähren stub ltatlen ‚lit bit 
IvwafeI am fominenben Sonntag In 

( Ii e in it I b bereltb bet lechfte (.egner Zeu tic& 
fanbb in einem l}ulibaff.2änberfarnvf felt Srieaf-
beginn. Vitir bit emeite 18egegnung mit tier BIo. 
wald -  bet ente St'ampf enbete befanutlich am 
27. iitguft in 1Preliburn mit einem überrafchenben 

- 

Deutschlands 
Bilimanu 

bisher größter' Fußbalisiegl 
hat den Ball wegeköptt. 
(Bild: Atlantic.) 
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J1arct)i nur bur) tuájLaen bee 8aUeI 
t0f3 ith'en. i e t wirft ein, Binber thtj 
cbofttcn ben Q3aU eurlid nub bet jieinfurter ildt , 
n %ref: ibn i,cit über bae gelb 3U 2ebner, bet qeen 
fic bie bae %or läuft unb Attlit 3:2 ein1cbieft. 
inter: flo ift bet jubet im C51abion nt)t ber 
e i501ge rauft, ba beiüt ce 4:2. oneu erbtt mi 
M Wi einem .icbrüitge rnr bem Zor ben N3aft itithi 
)ae erfte at itjn unter be S3atte. Mit bielem €rfoIg 
en 3U: fcbeint ficf 'Zeuffd)lanN elf begnügen Au 
er frei Wollen. 21 tallen rommt iiieber ntebr auf. 
cYy ent: tnen 3Iad)ff)uf3 alte bem intertjatt uoid 

amaria rann Diaftl gerabe nod) Aur ecteI 
iHn auf abziebren, bie Ultobe bann berauö»ft. 93er, 
ieitber 3tueifelt ämfen bie 9Ä331trie flegen bie 
tu au Weberlage an, baben fie bodi bie Bürbe be 

et•eiti: ueifadjen Z1ettmeifter unb be Ditpn,ia: 
‚ bO fiegere alt i,abren. ¶ie Wieberlane ift aber, 

tl,acf3fen 11it mehr ab3tttJenbcn. rnuf3 aitc 
cüffe ibnen beuttlifj werben, ale fcbtief3Iid) in bet I 
3uerft 40. Minute bie beutfctie JJ1annfdaft ben 1 
er[ie, OtfriIII auf 5:2 ertö1t. Bei eineni 
tieber ci unferer stürmer wirb einer im ita: 

em 3u: 1tenifcjen strafraum reqeltibri beinbrt.I 
nb kier: Zer cdiebrid3ter entfcljeibet nerediterwclie, 
on bet elfmeter, ben 581nber mit une1jeurer M ittbt 
m cb ille 9 1b jagt. 

ie letteit .'iehninutcn bringen feine! 
e (2Iit:21eIlberung bee utefitftate metr. entf[): 
ber Laith (211 etfoc1t btema1 ben eien Zauf 
iclj mit bee nriüeren (2tnfaie& 
[tiamen ¶ie .8er(i1tniffe, tuic fie bidet 
flniittcn bracl)te, tvnren fo aufernemöbnIicj,, baf e 
‚ ater ltnmiiflhict) ift, bie 3eqtunen bet 
3finber Ictjaften nac1 getvii)ntid)en Wlajcii Alt illellen.' 
n ref: 7stalien that ein barter unb mie immer 
uni bet ¶c1mer alt neljnienber 03enlier. (3-v tuurbel 

(3e; biemiiI te1iccit, mcii ber herrliche hiiitpfc: 
re[mi rifcije (2i11fat3 bet cjefamten bentfcheji Mann.- - 

fcaft bie (2ntfdeibun crtvani. _____ 1. 



3. 5scAaøunecpoae: 
1u, ‚ ScMußeuude 

S . 92 Berlin bei Neumeyer, 
Club in Hariha 

3om 91eldfathamf ubbaU werben ble 3aa 
rungen für bte 3. eibtuhrunbe be  ziffinmuter-
vololMettbewerbee out 10. Z e 3 C in b e r befannt 
egebeu. 3ut,or fpieIen out 8. Tejentber ortuna 
ü1feIorf - ft3• ikauffurt nnb avg. Ri$tn 
fiI3 07 - ßeffcnbe .'nmborn; bamit u,ctbcn hie 

bcibn nit ncfa1enen fliimfe bet 2. cbtufjritubc 
natfebott. Tie aarungen bei her 3. dIubrnnbc 
am It). 12. lauten: 

)fauwctfj 3rtin - Cvottfreunbe eiv&Ig 
13(. .artha - 1. Xl. 91ürnberg 

ThJ. 9cum"ier 9Utrnber - Berliner 92 
Thipib ict - 23jotwärte 9klvenIp. Ofeltul 13 

iIln 99 - atfcr 2gien 
3. Walblinf - 23f2 . Znabrlicf 

c-ti*,ia Tifctborf aber Oitanffntt geeu 
3oru1 erlin; .t'amburner - 

C-fl13 Cl ober ftenbe ißantborn. 
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Olympiastadion im Freudentaumel 

Ein Sieg, von dem die Welt spricht 
Der „Kicker"-Brichtersfafferstab schildert den 5:2-Triumph 
der deutschen Kriegs-Nationalmannschaft über Weltmeister 

Italien 

Jetzt gehört auch dieser große Kampf der Vergangenheit an. 
Das achte Länderspiel gegen Italien ist vorüber, aber es ist mit 
dem Schlußpfiff nicht vorbei, denn wir, die Zeugen des Geschehens, 
werden in vielen Jahren noch erzählen von dem Kampfgeist, der 
unsere deutsche Nationalmannschaft in dem Spiele gegen den 
Weltmeister beseelt hat, wir werden uns noch lange an die beson-
deren. erschwerten Verhältnisse erinnern, unter denen dieses Spiel 
durchgeführt werden mußte, an den Sturm und an den Regen und 
an die Wasserpfützen, die sich auf dem Rasen aneinander ange-
reiht haben. Unvergessen wird die Begeisterung bleiben, die am 
Schlusse dieses Kampfes in jedem von uns glühte. Wir alle hatten 
uns auf überragende Leistungen vorbereitet, auf etwas einmaliges, 
und wir dürfen sagen, daß wir nicht enttäuscht worden sind. 

Seit Freitag schon weilte der „Kicker"-Stab In der Reichshaupt-
stadt. 

Dr. Friedebert Becker, der wie üblich die kritische Betrach-
tung des Kampfes schreibt, Arbiter (Robert Ludwig-Wiesbaden), 
der den Lesern den aufregenden Spielverlauf schildert, der Ver-
fasser dieser Zeilen und unser Mitarbeiter Peter Mohr. Wir hatten 
angenehme Gesellschaft auf der langen Reise: unser Berufskamerad 
Fritz Merk und unser Freund Carl Riegel, der vor 15 und 20 Jah-
ren bekanntlich einer der besten Techniker gewesen war, dessen 
Kunst in der Beherrschung und im Meistern des Balles auch heute 
noch nicht übertroffen worden ist. Erinnerungen'wurden wach-
gerufen, große Spiele und hervorragende Leistungen besprochen, 
und so wunderte es nicht, daß im Fluge die Reichshauptstadt er-
reicht war. 

Hier hatte sich schon einer der Hauptbeteiligten des Spieles ein-
gefunden: der spanische Schiedsrichter Escartin, mit dem wir die-
vor nahezu vier Jahren in Lissabon gemachte ßekanntschaft wie-
der aufgefrischt haben. Natürlich befand er sich in Begleitung von 
Dr. Peco Bauwens, von Alfred Birlem und Carl Koppehel, Dr. 
Georg Xandrys wohlgeformte Stimme sorgte urbi et orbi für den' 
Humor, der in diesen Zeiten doppelt wiegt. Eine Gruppe westdeut-
scher Journalisten, angeführt von Köbes Zündorf und Dr. Busch, 
,war auch schon da. Und auch die Häupter der Schalker Familie, 
Heini Tschencher, Vollmar und Pieneck waren bereits zur Stelle. 

Alles freute sleW, mal wieder ein richtiges Familienfest der Fuß 
bailer mitfeiern zu können. In der Drehtür des Hotels reichten wir 
schnell noch Allan Urban die Hand: der Schalker ist aus dem Laza-
rett der Reichsakademle entlassen worden und fährt nun auf drei 
Tage in die Heimat. Urlaub, den wir Ihm alle gerne gönnen. Aber 
Allan möchte doch lieber auch mit beim Spiele sein. Das nächste. 
mal wieder . . 

Die deutsche Mannschaft weilte bekanntlich schon seit Mitt. 
woch im Reichssportfeld. Es heißt, sie käme auch erst nach dem 
Spiele in den „Russischen Hof", um dem Trubel zu entgehen. Die 
stille Abgeschlossenheit weit draußen vor den Toren der Reichs-
hauptstadt aber bedeutet nicht, daß alle Fäden abgeschnitten sind. 
Zuerst las man es in der Zeitung, und dann verdichteten sich die 
Gerüchte mehr und mehr: dem Reichstrainer ist es gelungen, für 
Rohde Urlaub zu erhalten. Der Eimsbiitteler, den wir im letzten 
„Kicker" schon unter den wahrscheinlichen Mittelläufern aufzähl-
ten, war auch am Freitag gekommen, und am Samstagvormittag 
brachte der Wiener Schnellzug auch unseren Hahnemann, so daß 
also die Standardbesetzung unserer Nationalmannschaft erwartet 
werden durfte. Denn im Grunde genommen 

„lag diese Aufstellung der Mannschaft ja auf der Hand." 

Diese Aufstellung wäre bei einer Wahl hundertprozentig gewählt 
worden. 
Am Samstagvormittag trafen auch unsere Gäste ein. Der 

Reichssportiührer holte die italienische Mannschaft, die von General 
Vacaro angeführt wurde, persönlich am Anhalter Bahnhof ab und 
brachte die Gäste des deutschen Sports in ihr Quartier. Erst Jetzt 
ließ sich so mancher davon überzeugen, daß Vittorio Pozzo diesmal, 
bei der Zusammensetzung seiner Mannschaft ganz neue Wege ge-
gangen Ist. Es fällt uns auf: nur zwei oder drei körperlich große 
Leute, sonst lauter 

mittlere, geschmeidige, athietische Gestalten. 

Nur zwei kennen wir: Olivieri, der damas mit in London dabei-
gewesen ist, und der Linksaußen Colaussi, dessen scharfgeprägtes 
Gesicht man nicht vergißt. Viele Journalisten sind mit der Mann-

L 
Italien 

Deutschland Raft! 

Janes Bilimann 

Kupfer Rohde Kitzinger 

Lehner 1-lahnemann Conen Binder Pesser 

Colaussi Scarabello l3offi Demaria Ned 

Perazzolo Battisfoni 

Sardelli Marthi 

Olivieri 

Genta 

Sthiedsrichter: Escartin, Spanien 

KICKER-BERICHTE UBER DEUTSCHLAND ITALIEN 
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Noch scheint Pozzo- siegeszuversichtlich, als r nach der Pause,' 
gefolgt von seinen Getreuen, das Stadjon betritt. Darunter: 
Stimmungsbild aus dem. Olympia-Stadion. Aber..die Stimmung bei 
den 70000, wie bei den KamèraLeuteii war nicht: vom: Regen ab 
hängig. . .. -. (Auth.: 'Schirtie- (2) 

schaft gekommen. Wir treffen auch zwei Vizepräsidenten der -Fifa, 
des Internationalen Eußba1lverbande, die sich bei diesem Kamfö 
hier ein Steildicheiii geben: Dr. Qioann.i Maurö-Italien und Prof. 
Pelikan, der Präsident ides tschechischen Vor bahdes. 

Ein Plauderstündchen auf Zimmei 243. Hier wohnt Vittorio 
Pozzo, der '-im Dienst für den Fußballsport ergraute italienische 
Ivlannschaftskapitän. „O, das' ist gar nichts Sensationelles, unsere 
neue, junge Nationalmannschaft. Man müß sich an den Gedanken 
gewöhnen, daß die Weltmeister-Elf niëht mehr besteht. Velléicht 
ist sie noch einmal auf kurze Zit züsámmenzubringen, abr das 
kann man nicht voraussagen. Ich war aüfleden Fall gezwungen, 
eine neue Mannschaft zu bilden, denn Rava Ist verletzt, Foni außer 
Form, Andreolo verletzt, Lcatelli Terkrankt, Plola hat eine Bänder-
geschichte im Knie, und was mit Meazza Ist, haben die Aerzte bis-
lang noch nicht herausgebracht. Der berühmte Spieler kann plötz-
lich seinen rechten Fuß nicht mehr bewegen, Was blieb mir also 
übrig? Umschau zu halten und nach einem Bèt1mmten System eine 
neue Mannschaft zusammenzustellen. Ich glaube aber, daß diese 
Mannschaft ihre Qualitäten beweisen wird." 

Pozzo ist ein Meiler in der Zusammenstellung von Mannschaf-
ten, und es wird unsere Leser interessien, einen kleinen 
Einblick in die Gedankengänge des großen Organisators zu tun. 
Pozzo ist ein Feind davon, wahllos die sogenannten besten Spieler 
der Zeit zu einer Mannschaft zusammenzustellen. Er liebt es, ein 
Gerippe, einen eingespielten und aufeinander abgestimmten Mann-
schaftsteil heranzuziehen und dann durch jene Spieler die Lücken 
aufzvfüllen, die sich für das System des Gerippes am besten eignen. 
Warum gerade Genua? Weil Genua derzeit die beständigste und 
sich in bester körperlicher Form befindlichste italienische Mann-
schaft ist. Von den vier Spitzenvereinen hat Genua auch das 
stärkste Verteidigerpaar, womit auch die Abstellung des Mittelläu-
fers zwangsläufig gegeben ist, führt Pozzo aus. Und so erfuhren 
wir dann auch noch, 

daß die Italiener am Sonntag „modern" spielen 
werden, mit Stopper und außen sich aufhaltenden Verteidigern und 
innen wirkenden Außenläufern. Und aus irgendeiner Seite vernimmt 
man den Wunsch, daß die Italiener dieses System hoffentlich gut 
beherrschen, denn eine Halbzeit könnte gerade da teuer zu stehen 
kommen. - 

Am Sonntagvormittag füllt sich die geräumige Halle des großen 
Hotel. Alles, was abkömmlich gewesen war, hatte sich eingefun-
den. Man sah Soldaten und Offiziere, die i3ich für zwei Tage hatten 
Urlaub geben lassen, um dem sportlichen Ereignis beiwohnen zu 
können. Auch der Eachamtsloiter, Felix Linnemann, war unter seine 
Schäflein gekommen, und wir alle freuten uns darüber, daß Felix 
Linnemann so gesund aussah und sich in bester Stimmung sehc 
ließ. Auf einen Sprung war auch Otto Nerz gekommen, um seinen 
alten Bekannten seinen Gruß zu entbieten, Arthur Stenzels Gestalt 
war nicht zu übersehen, die Reichsbundsportlehrer Wurzer aus 
Sachsen und Teufel aus Hamburg, der HSV.-Schatznieister und so 
mancher, der bei den großen Veranstaltungen Stammgast ist, war 
unter uns. Es war halt wieder mal Familientag der Fußballer. 

Im Stadion. E.s ist halb zwei Uhr. Unten spielt das Musikkorps 
-liner Luftwaffenabteilii.ng. Die volkstümlichen. Lieder der Jetztzeit 
hallen, kräftig mitgesungen, über die Stätte. Erst jetzt erfahren 
wir die genauen Aufstellungen. Wir hören, daß Hans Rohde in der 
Tat mit von der Partie it wir bedauern nur eines: die ungünstigen 
Verhältnisse, unter denen der Kampf ausgetragen werden muß. Wir 
hoffen, daß unsere Mannschaft sich auf dem Boden zurechtfinden 
Möge, und wir i3etzen Vertrauen in die Elf! Pozzo führt seine Italie-
ner, die Azzuri, in die Kampfbahn, gleich hernach sieht man die 
weißn Trikots unserer Spieler, und nach den üblichen Formalitäten 
ruft der spanische Schiedsrichter die beiden Mannschaftsführer: 
Paul Janes und Gino Colaussi, zu sich, und schon haben sich die An 
ainschaftei aufgestellt. 
Italien mit Olivieri - Marchi, Sardelhi - Genta, Battistoni, 

uerazzolo Neri, Demaria, Boffi, Scarabello, Colaussi; 
Deutschland  mit Raftl - Jans, Bilimann - Kupfer, Rohde, 

'itZinger Lehner, Hahnemann, Conen, Binder, Pesser. 
Das Spiel beginnt mit dem Anstoß der Italiener . . . jetzt ist es 

ruhig, ganz ruhig in der Kampfbahn und in den Rängen. Frisch flat-
tern die Fahnen im Winde, das g'elb-rot-gelb der Spanier, das grün-
« iurot der Italiener, das Hakenkreuz im weißen Kreis auf rotem 
rund. In den Rängen sieht man ganze Blocks Feldgrauer. 
Zwe -  

Gesichtern Stunden später: langsam leert sich das Stadion. Von allen 
aber ist die Freude über das Erlebte abzulesen, ist der 

Stolz zu ersehn den jeder über diese deutsche Nationalmannschaft 
empfindet indet, die jeder „als seine" Mannschaft betrachtet. Und w ir 
Spieeln, auch allen Grund zur Freude! Denn es war ein grandioses 
be ,ieS war ein unerhörter Kampf, der besoiidern Einsatz und 

e  Aufopferung5fähj.keit verlangte, ein Kampf, der an das 
KönU Af0 en und mehr noch an die Kondition der ieler die höchsten 
Reprj erungen stellte. Und der Gegner in defl Kampfe waren die 

sentanten des Weltmeisters! Einen so1ohen Kampf zu be-
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stehen und einen solchen Kan1 ia so imponierender Weise und in 
so eindrucksvollem Stile zu bestehen, das das ist das gewaltigste 
Erlebnis, das wir von Berlin mitgenommen haben. 

In der ersten Viertelstunde sah es ja keineswegs nach diesem 
Ende aus, 

denn die Italiener hatten sich schneller zusammengefunden, und es 
schien auch, als ob sie mit den Bodenverhältnissten b esser zu 
Rande kommen werden als unsere Mannschaft. Und als dann der 
Rechtsaußen Neri in der 16. Minute den ersten Treffer hatte an-
bringen können und die Italiener weiter konzentriert stürmten, da 
sah es keineswegs gut und verheißungsvoll aus. 

Das erste Ausgleichstor, das Binder dann in der 20. Minute er-
zielte, gab unserer Mannschaft wohl' mehr Feuer und mehr 
Schwung, aber es mußte immer noch mit den Italienern gerechnet 
werden, deren ungestüme Angriffe dann in der Tat auch zu einem 
zweiten rTeffer führten, der durch ein Hände von Billmann ver-
schuldet und durch einen Elfmeter, den Demaria trat, erzielt 
wurde. Von diesem Augenblick an sah man schon mehr, daß die 
der Wille in unserer Mannschaft Bahn gebrochen hatte. Die ein-
zelnen Räder griffen reibungslos und verständnisvoller ineinander 
ein, man sah kaum mehr einen Fehler, und der Angriff entwickelte 
viel Temperament. Namentlich Conen riß seine Männer Immer 
wieder mit nach vorne, der Mittelstürmer hatte es auch am ehesten 
heraus, daß man auf diesem Boden nicht mit klein-kletn vorwärts 
kommt, 

sondern mit hohen und weiten Vorlagen. 
Und Binder dirigierte den Sturm klug und geschickt, der lange 
Wiener Mittelstürmer setzte sich selbst kraftvoll ein, kämpfte und 
arbeitete, was das Zeug hielt, war bald in der Läuferreihe und zur 
rechten Zeit dann ganz mit vorne im Sturm. Ausgezeichnet Unter-
stützung fand die Mitte durch die beiden Außenstürmer: Lehner 
und Pesser trieben den Ball energisch nach vorne. Und nur Hahne-
mann tat sich etwas schwerer, hatte weniger Glück, der Admira-
Stürmer war für diesen Boden zu spritzig, zu schnell. Allein das 
fiel nicht ins Gewicht, da in der Mannschaft ein Wille bestimmend 
war: zu bestehen. 

Das Signal zum Angriff auf den Sieg war der zweite Ausgleichs-
treffer, den Binder nach etwas mehr als halbstündiger Spielzeit er-
zielte. Auffällig war, wie mehr und mehr sich das Schweinfurter 
Außenläirferpaar zur Geltung bringen konnte, und namentlich 

Kupfer erinnerte sich in seiner Leistung an seine allerbesten 
Tage. 

In der guten kämpferischen Verfassung dieser beiden erfahrenen 
Spieler lag ein gut Teil der Ursache für das immer besser werdende 
deutsche Mannschaftsspiel. Sie hielten die Verbindung aufrecht, sie 
stemmten sich erfolgreich gegen den gegnerischen Ansturm, und 
im gleichen Atemzuge sah man die beiden auch dicht hinter dem 
eigen Angriff den Ball treiben oder sich für die Unterstützung be-
.reitzuhalten. Erfreulich, daß auch Kitzinger die Schwächeperiode 

Von links: Olivieri - Locatelli - Neri. 

,überwunden hat und wieder ganz der alte geworden ist. 
Der Eindruck der Mannschaft bei der Pause ist ein befriedigen-

der. Mit großen Hoffnungen sahen wir der zweiten Hälfte entgegen, 
,wissend, daß die Mannschaft jetzt wohl ihre Stärke ausspielen 
,werde. 

Noch selten haben wir solche 45 Minuten erlebt, wie sie uns 
dann geschenkt wurden! Dr. Bauwens hat recht, wenn er sagt, daß 
man vor der physischen Leistung der Mannschaften den Hut ab-
ziehen muß, daß man aber besonders der deutschen Mannschaft un-
eingeschränktes Lob zu zollen hat für die hervorragende Leistung, 
mit der sie den Sieg nach der Pause zu untermauern verstand. 
Man weiß wirklich nicht, was mehr Begeisterung entfacht hat, das 
herrliche Tor, das Lehner erzielte, die unerhörte akrobatische Lei-
stung, die diesem Treffer vorausging, oder die Kaltblütigkeit, mit 
der Conen Pessers Flankenball zum fünften Tore verwandelte oder 
gar Binders Schußgewalt, die er bei dem Strafstoß fünf Minuten 
vor Spielende anwandte. Alles, was wir sahen, war meisterhaft 
gewesen, und es spricht gewiß für die Ueberlegenheit und für da 
Können der deutschen Angriffsreihe, wenn übereinstimmend überall 
festgestellt wird, daß der italienische Torhüter 

Olivieri mit Abstand der beste Spieler 
innerhalb der italienschen Elf gewesen war. Dieser Olivlerl ent-
fesselte Beifallsstürme am laufenden Band, er hatte weitaus mehr 
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zu tun als unser Raft!, der an diesem Tage aber auch seine Sache 
sehr brav gemacht hat. 

Der frohe Reichstrainer war am Abend einer der vielen Glück-
lichen, denn in diesen Tagen lag genug Last auf seinen Schultern, 
und die Verantwortung, die er zu tragen hatte, war groß. Jetzt 
folgt noch ein Kampf am kommenden Sonntag in Chemnitz gegen 
die Slovakei, und dann darf Seppi Herberger Bilanz ziehen. Die 
deutsche Fußballgemeinde aber c1arf auch stolz sein über diese 
„Kriegsbilanz", es begann keineswegs verheißungsvoll im Sep-
tember gegen die Ungarn, allein als der Reichssportführer an die 
Kraft des deutschen Sportes appelliert hatte, da traten alle wieder 
Mann tfür Mann auf, und ungeachtet der schweren Kriegszeiten er-
füllten alle Sportier ihre.. Pflicht da, wo sie hingestellt worden 
sind. Wir Fußballer haben uns nun besonders angestrengt, und nach 
den schönen Erfolgen gegen Jugosiavien und Bulgarien lolgte nun 
dieser Triumph gegen die Italiener, ein Triumph aller fußballerischen 
Eigenschaften, ein Triumph der Kondition und der Verfassung. Ein 
Triumph der guten Kameradschaft! Banns J. Müllenbach. 
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Um 14 Uhr sind etwa 70000 Zuschauer im 
eichssportfeld versammelt, obwohl das Sta. 
ion bereits Tage vor dem großen Ereignis 
usverkauft war. Die Spielfläche Ist in schiech-
r Verfassung; ihre Beschaffenheit stellt un-
eheuere Anforderungen an alle Beteiligten. 
Ond dieser Zustand verschlimmert sich von Eute zu Minute bis zum Ende. Die Anwe-

den lassen sich aber durch nichts die gute 
une verderben, und als die Kapelle das Lied 

um nicht zu erschütternden Seemann an-
immt, Ist alles eitel Wonne. Das steigert sich 

ii eh beim Ertönen der Engelland-Weise. Gute 
L iune ist eine Kunst und keine Glücksache! 

Im Tunnel tauchen die Blauhemden der 
1 1 iliener auf, die Deutschen folgen ihnen auf 
d in Fuße. Die Massen bereiten den Kämpfern 
e ien brausenden Empfang. Schiedsrichter 

- C quartin-Spanien lost mit Janes und Colaussi, 
P at gewinnt und wählt mit dem Wind. Boffi 

r stßt an. Damit ist ein Länderspiel in Gang 
kommen , von dem noch lange, lange gespro-

a c n werden wird. 

i De erste Viertelstunde: Italien stürmt! 
I 

1 
(Zunächst gibt es ein annuliertes Abseitstor 
dirch Boffi. Dann haben beide Parteien zu-

iihst nur damit zu tun, sich einigermaßen 
- deb Bodenverhältnissen anzupassen. Das 

Scheint den Italienern vorläufig besser zu ge-

p 

aber immerhin die erste Ecke für Blau Im 
Gefolge haben, die nach einiger Mühe abge-
wehrt ist. Einen Strafstoß Colaussis fängt Raftl 
sicher ab. Dann zeichnet sich Rohde erstmals 
aus, und das wiederholt sich erfreulicherweise 
immer und immer wieder: der Hamburger 
stellt den gefürchteten Mailänder Mittelstür-
mer Immer und immer wieder vor kaum lös-
bare Aufgaben! Etwas mehr Mühe hat vor-
läufig Bilimann mit der rechten italienischen 
Flanke. Paule Janes aber paßt auf wie ein 
Luchs: da spritzt er eben gerade hinüber und 
haut den Ball, sich auf kein Risiko einlassend, 
Ins Seitenaus. Dann schickt Kupfer eine weite 
Vorlage zu Conen, die Sache sieht aussichts-
reich aus, aber da rutscht der Edmund und 
Olivieri hat den Ball sicher. Binder setzt sich 
den Ball zu einem Strafstoß, aber auch er hat 
noch keinen Stand, die Kugel geht weit neben 
dem Pfosten ins Aus. Auf der Gegenseite wird 
Boffi mit einem Strafstoß gut eingesetzt, auch 
hier hat man das Gefühl: es könnte passieren!, 
aber der wirklich unerschütterliche Rohde 
fährt dem Mailänder unerbittlich in die Parade. 
Auf einmal geht der Lehner los wie elektrisiert, 
haut ab die Linie hinunter, umspielt die Geg-
ner, fällt, steht wieder, hat den Ball noch, 
flankt, es ist eine Pracht, vie der Augsburger 
auf diesem Boden zu spielen weiß. Jetzt 
tritt er unsere 1. Ecke: tückisch senkt sich der 
Bali auf das italienische Tor, Olivieri kann ihn 
gerade noch kurz abschlagen, Genta besorgt 

vchiiellen Paßfolgen zweimal hintereinander 
die Italienische Deckung. Pesser flankt weit 
über das ganze Feld zu dem lauernden Lehner, 
der das Leder sofort in technisch virtuoser 
Weise nach innen leitet, aber wiederum bleibt 
der Ball liegen wie angenagelt, und eine große 
Chance ist erstickt! Dann schlägt es bei Raftl 
ein. Ein Linksangriff der Italiener kommt in 
Strafrauninähe, Colausi führte den Ball, und 
just in dem Moment, als Janes zum Angriff 
startet, legt der Triestiner Linksaußen die 
Kugel weit hinüber nach rechts, wo sie in 
vollem Lauf von Neri aufgenommen und mit 
wuchtigem Schuß unhaltbar für den sich 
mächtig streckenden Raftl ins Netz gejagt 
wird. Das geschah in der 17. Minute, an die 
ich noch lange denken werde, weil ich mit den 
italienischen Journali5 ten in einer - noch dazu 
geschlossenen - Kabine saß und mir jetzt noch 
die Ohren gellen von dem unglaublichen Ge-
töse, das bei uns herrschte! 

In den nächsten Phasen stellen wir mit Ge-
nugtuung fest, daß der Führungstreffer der 
Azzurri die Deutschen nicht am' der Fassung 
gebracht hat: im Gegenteil, unsere Mannschaft 
wird immer besser, ihre Angriffe häufen sich, 
und nun zeigen sich im Gefüge der italieni-
schen Torsicherung einige Lücken, die uns das 
Kommende ahnen lassen. Der Mittelverteidiger 
Battistoni-Italien spielt diesmal mit Stopper 
und außen angreifenden Verteidigern sowie 
innen auch offensiv wirkenden Seitenläufern 
wird oft seiner Aufgabe nicht gerecht, weil er 
nicht konsequent genug deckt, und die Ver-
teidiger, technisch sicher sehr gute und auch 
schnelle Leute, können dem Kombinationsspiel 
unseres' Angriffs nicht immer Paroli bieten. So 
geht es auch jetzt zu: wieder einmal ist Leh-
ner mit seinen Gegnern fertig geworden, er 
schaut hinüber nach links, dort sieht er del 
langen Binder sich ungedeckt nach vorn pir-
sehen, schon legt der Ernst die Vorlage hin-
über zu ihm. Binder behält die Uebersicht und 
klaren Kopf: mit Ruhe, Ueberlegung und 
Wucht schickt er in der 22. Minute den Bali 
sicher in die Ecke des Tores'. Das Spiel steht 

Wir sind uns vollkommen klar 
darüber: es konnte gar nicht an-
ders gehen. Anfangs hatte sich 
unsere Mannschaft nbch recht gut 
gehalten, aber es war vorauszu-
sehen, daly sich auf diesem Bo-
den die Mannschaft mit den bes-
seren Fähigkeiten auf die Dauer 
durchsetzen mulj. Wenn alles 
einfach Ist, dann kann sich auch 
ein junger Spieler gut durch-
sch!agen, aber sobald sich die 
Schwierigkeiten so häufen wie 
heute, muf neben dem Können 
auch die Erfahrung und die Reife 
eingesetzt werden. Das gilt ins-

‚Jt 
besondere für die Verteidiger, 
die unter solchen Umständen 
am meisten leiden, denn der An-
griff tut sich leicht, und für solche 
Verhältnisse mul' eben die Pa-
role lauten Angreifen, unter al-
len Umständen angreifen. Das hat 
die deutsche Mannschaft getan, 
und der Angriff wurde dann auch 
von B I n d e r ausgezeichnet, ich 
muF sogar sagen, hervorragend 
dirigiert. Nächst dem Wiener 
Stürmer haben mir dann auch die 
beiden Schweinfurter Au(en!äufer 
Kupfer und Kitzinger 
sehr gut gefallen, und als 

abe wttr &u 
vierter ist unbedingt Lehner zu 
nennen, der gegen Florenz - 

wo ich ihn das letztemal gesehen 
- auch kaum wieder zu erken-
nen war. 
An unserer Mannschaft war 

eigenflih nur Olivieri vollauf be-
friedigend, allein der Torhüter 
war doch in hohem Male auch 
von der Leistung der Verteidi-
gung abhängig, die körperlich zu 
leicht gewesen ist. Unser Sturm 
lilt besonders darunter, dat) un-
sere Innenstürmer, Demaria und 
Scarabe!lo, zwar sehr gute Tech-
niker, aber keine Kämpfer sind. 

em '111"r 

B o ff1 zeigte alle Vorzüge, aber 
auch alle seine Schwächen: er ist 
kein Kombinationsspieler, und er 
kann auch nur dann schief)en, 
wenn er zum SchieF3en kommt. Er 
kann nichts alleine machen, wie 
beispielsweise Piola, Boffi ist zu 
sehr von der Unterstützung ab-
hängig. Es ist eben sehr schwer, 
eine solche Meistermannschaft 
wieder auf die Beine zu bringen, 
wie wir sie hatten. Man kann 
nicht in vierzehn Tagen eine 
Nationalmannschaft zusammen-
stellen, die wie ein eingespieltes 
Räderwerk abläuft. 

fingen, was wir nur als natürlich empfinden, 
enn Wir uns an die kleinen Gestalten der 
Ichtgewjchtig Azzurri erinnern, die seit 
amstag die Halle des Russischen Hofes be-
9tkerten. Zwar macht Battistoni gleich eine 

uochst gewagte Rückgabe an den Tormann 
i)hvieri, aber die dabei gemachte Erfahrung 
flgte ihm durchaus, um jede Wiederholung 

ur die nächsten 89 Minuten auszuschließen: 
uer Ball bleibt nämlich plötzlich im Straf-
f1um liegen, und Olivieri hat Mühe, sich das 
beder mit einem Hechtsprung vor dem heran-
renden Conen zu schnappen. Dann aber k °m i en n schneller Folge die Gäste zu drei 

Ce!ahrlIchen Angriffen, die einmal von Rohde, 
an durch Janes und schließlich per Fehl-
aß des Rechtsaußen Neri liquidiert werden, 

dann das übrige. Dann krachen Demaria und 
Raftl zusammen, der Wiener muß sich erst 
etwas erholen, ehe es weiter geht. Jetzt sehen 
wir wieder Lehner am Werk, mit Riesensätzen 
geht er zurück, holt sich den Ball, kommt ge-
fährlich auf die Strafraumecke zu: da wird er 
längelang gelegt. Er tritt selbst den Strafstoß, 
und wie vorher beim Eckball - es war fast 
die Kopie dieses Vorgangs - müssen Olivieri 
und Genta gemeinsam die schwierige Abwehr 
besorgen, und gleichzeitig war damit die erste 
Viertelstunde verflossen. 

Das zweite Sechstel: Italien führt, wir gleichen 
aus! 

Jetzt tut sich einiges auf unserer linken 
Flanke: Binder und Pesser überspielen mit 

1:1. Nun sind die Deutschen groß in Fahrt und 
vor dem Azzurri-Tor geht es wild auf. Binder 
schießt mit sausender Wucht auf die Abwehr-
mauer, Pesser knallt den Nachschuß, und 
wieder stirbt der Lauf des Leders im saugen-
den Boden. Als Boffi gut an einen langen Ab-
schlag kommt und man schon etwas beklom-
men nach den weit aufgerückten Verteidigern 
Umschau hält, ist Rohde da wie der Soldat 
beim Zapferstreich, und Boffi macht resigniert 
kehrt. Demaria dribbelt sich darin einmal nach 
Zusammenspiel mit Neri vor und gibt an den 
nach innen gespurteten Colaussi, dessen flach-
schuß Raftl zur Robinsonde zwingt. ther 
schon wieder ist der eminent wirkungsvolle 
Lehner auf und davon, umgeht Sardelli, schickt 
eine Maßvorlage an Conen, der nur um ganz 

II 
I I 

I 
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Unser Zeichner hat das Wort: 

Auch ein „Königsdrama" 

wenige Zentimeter von Olivieri, diesem katzen-
gewandten Tormann, überspurtet wird. Dann 
wird Boffi von Rohde einmal etwas zu hart 
angegangen; der von dem Mailänder selbst 
getretene Strafstoß prallt unterwegs ab, den 
Nachschuß zieht Rafti ganz sicher an seine 
Brust. Und so scheint auch diese Viertelstunde 
herum zu sein, als Billmann ein Handspiel 
passiert. Demaria haut den Elfmeter wuchtig 
und plaziert ins Tor; Nach genau einer halben 
Stunde führt Italien mit 2:1. 
Finale des 1. Aktes: Deutschlands erneuter 

Ausgleich! 
Mit dem abgefangenen Mittelanstoß kommt 

Boffi weit nach links durch; wie ein Aal über 
den Boden schleifend fährt ihm Janes in die 
Parade. Dann sitzen wir wieder fest im Lande 
der Azzurri. Binder und Pesser fegen nur so 
über die glatte Fläche und erst Olivieri bannt 
die Gefahr, indem er sich zwischen die Wiener 
wirft. Gleich darauf nimmt der ganz famose 
Turiner im allerletzten Moment Binder den 
Bail vom Fuß. Conen setzt sich gut ein, eben 
versucht er ein Solo, wird aber gefoult; den 
von Janes getretenen Strafstoß faustet Oli-
vieri zur Ecke, die wieder ein tolles Gedräng'e 
und ein wahres Salvenfeuer von Pesser, Bin-
der, Hahnemann zur Folge hat; immer wieder 
prallt die Kugel auf einen der sich dazwischen-
werfenden Azzurri, bis sie endlich zur dritten 
Ecke über die Linie wandert und dann end-
lich ins Aus geht. Sardehli kann Lehner immer 
weniger halten und macht infolgedessen auch 
mehr Fouls, die einmal den Augsburger zur 
gleichen Gangart veranlassen. Der großartige 
Spanier Esquartin aber ahndet alles, wie es 
die Regel vorschreibt. Dann kommt mit der 
36. Minute der erneute Ausgleich. Der Ver-
teidiger Sardelli hat schon vergessen, was 
sein Mittelläufer in der ersten Minute lernte: 
daß ein Rückspiel zum Torwart unter den ge-
gebenen Umständen mehr als Leichtsinn be-
deutet. Des Qenuesen Paß an Olivieri bleibt 
auch richtig unterwegs im Boden kleben, Bin-
der schmeißt seine langen Beine wie Wind-
mühlenflügel umeinander, ist vor dem verz'wel-
felt herausspritzenden Olivieri am Ball und 
dirigiert das Lc.ler überlegt und gut plaziert, 
nicht zu schlapp und nicht zu scharf, in die 

ecke des leeren Tores. Damit haben die lt 
liener die Führung in diesem Spiel entgultj 
verloren. Die an der Vollendung der erste 
Hälfte noch fehlenden 9 Minuten vergehen Ni 
verteiltem Feldspiel. Beiden Parteien merl 
man deutlich die Strapazen des ungeh eu er 
schweren Spiels an, und beiden Parteien rnu 
man uneingeschränkten Beifall zollen für ihte 
Leistungen, für Leistungen, die unter den ot 
gebenen Umstäden einfach über alles Lob èr-
haben  sind. Conen wird noch einmal on 

Genta, Boffi wie,deruqi von Rohde gebremst, 
Als Boffi dann einen Strafstoß gilt tritt, it 
Raftl auf dem Posten, und in seinen weit 
Abschlag* erklingt der Pausenpfiff. 

Von der 45. bis zur 60. Minute. 

Die Mannschaften und der Schiedsrichte 
nehmen Aufstellung gegen das Marathonto, 
Die Fahnen Italiens, Spaniens und Deutscl 
lands senken sich, die Flagge des NSRL. geht 
auf halbmast, das Lied vorn guten Kaineradeh 
erklingt: wir gedenken in tiefer Ehrfurc1it 
unserer Toten, und wir brauchen einige Z4 
bis wir uns wieder auf das Spielgeschehep 
konzentrieren können. Doris Flanke lenkt 
Rohde vor Boffi ruhig an Raft]. Hahnemanh 
schickt Conen auf die Jagd gegen Italien, nach 
mächtigem Spurt schießt der Mittelstürnie 
von Battistoni bedrängt, auf den italienische 
Schilußmann. Beifall auf offener Szene gi 
Jahnes, der den angreifenden Scarabello mit 
einem herrlichen Rückzieher sichtlich ye 
blüfft. Die Italiener raffen sich jetzt zu eine' 
Zwischenspurt auf, während die Unsern sic 
eine Schnaufpause gönnen, ohne deshalb etwa 
zu bummeln. Im Gegenteil: seht einmal, Wi 
Kupfer da von rechts herübergebraust korn 
bis zur linken Seitenauslinie. dort sich mit 
zwei, drei Gegnern erbittert und erfolgreich 
herumschlägt und dann wieder Starnmqaarti 
bezieht! Und schon ist die leichte Flaute übe 
standen und nunmehr stürmt unsere Eli m 
einem Siegeswillen und einer Energie sonde - 
gleichen. Wir alle stehen ganz im Bann de 
aszinierendern Geschehens. und wir sind frei-
mütig genug, -zu gestehen, daß wir unser Fuh-
rungtor herbeisehnen wie der kleine Hans da 
Weihnachtsfest. 

Die entscheidende Viertelstunde vorn 2:2 zum 4:2! 
Unsere Außenläufer Kitzinger und Kupfer 

drücken jetzt drauf, was das Zeug hält. Die 
italienische Abwehr kommt schwer ins 
Schwimmen, die Strafstöße mehren sich, ein 
grobes Foul wäre besser unterblieben. Janes 
knallt eine seiner Spezialitäten nur. knap 
nebenhin, aber alles ändert nichts daran, da 
der deutsche Sieg jetzt kommen m u ß! Und 
da ist er: einen Einwurf von Kitzinger köpft 
Conen sogleich zu dem Schweinfurter zurück, 
und der flankt wieder einmal, die ganze geg-
nerische Deckung damit öffnend, hinüber zu 
Lehner, der Morgenluft 'witternd, heranschwirrt 
und die Kugel so mächtig auf Olivieri köpft, 
daß dieser sie nicht halten kann, und der Ernst 
schießt nach und es ist passiert: zum ersten-
mal in diesem denkwürdigen Kampf Hegt 
Deutschland in Führung! Der Jubel braust 
durch den sich langsam senkenden Tag', die 
Begeisterung kennt keine Grezen, alle widri-
gen Umstände sind vergessen, alles ist schön 
und lieb und gut! 

Das war in der 67. Miute geschehen, und 
drei Minuten später hat sich das Schicksal 
der Azzurri erfüllt. Wieder einmal hat Bin-
der einen seiner Wuchtstrafstöße auf die Ab-
wehrmauer gesetzt, nach einigem Hin 'und Her 
ist der Ball zu Conen gekommen, und da gibt 
es kein Fackeln und kein Zög'ern, kein Wenn 
und kein Aber: da flitzt ein Schuß von Conens 
Spann wie ein Elorettstoß aus dem Handge-
lenk, und auch die ganze große Kunst eines 
Olivieri ist machtlos: Deutschland führt In 
der 70. Minute mit 4:2. Einmal kommt dann 

Boffi für Sekunden aus der Haft Rohdes Jo 
und schon saust ein guter Schuß auf Rafti, d 
unsern Hüter jedoch - uni es endlich an dc 
Mann zu bringen! - nicht erschüttern kann. 

Die Schlußviertelstunde: Unser großartig 
Sieg steht lest! 

Pesser geht ab wie die Feuerwehr, aber -r 
hat zweimal hintereinander kein Sdhußglhi 
Durch die aufgermickte deutsche flinter1mla+ 
schaft windet sich dann überraschend s)" 
Azzurri-Aiigriff, Scarabello steht frei .... Iae 
wenn der Paul Janes nicht wäre: weg ist der 
Ball, weg ist die letzte italienische Chan de-

Fünf Minuten vor dem Ende kommt es dapil 
noch zum fünften deutschen Treffer. 1i11 
Iiandspiel im italienischen Strafraum - es 
war ein ähnlicher Fall wie auf der Gegefl5e 
zu Beginn des Treffens! - zwingt d0 
Schiedsrichter zur Verhängung eines !frnet.j 
Binder verwandelt ihn wie . . . na ja, wie 
eben Bimbo Binder einen Elfmeter ZU  vbr 

Vet 

wandeln pflegt: es rauschten die "Maschen 
Schmerz und vor Lust! Die Zuschauer \Vole 
nun noch  mehr Tore sehen. sie niocli 
gern das „Halbe Dutzend" erleben, aber 
bleibt beim 5:2, mit dem einer der sdho ilS 
und stolzesten FußbahltriuniPhe feststellt, de tt 

stritten unter widrigen Umständen ubr de 
Weltmeister in Zeiten des Krieges, unter 
sicheren Hort unserer Wehrmacht ZU Lai ille 

zu Wasser und in der Luft. Der 26. NOTem e 
1939 wird für alle Zeiten ein rentag 10 

sein Geschichte des deutschen fußballSPtO s1.1 
Ar 
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Oder wo sollen wir diesmal bei unserer Siegerelf mit dem Lob anfangen 

jalienFu1irUflg erschüttert uns 

w nicht. 
Z elmal gingen die Italiener in 
ihrung... Am Ende des Kampfes 
alte man das ganz vergessen. 
Ud selstsam, selbst als die Tore 
ie!en, überkam einen nicht das 
Qifühl: jetzt ist es verloren. Da-
,ei sollte man doch annehmen, 
daß die zweimalige Führung, eines 
Weltmeisters einige Unsicherheit 
udd Besorgnis auslösen müßte. 
Möchte auch die Stimmung im 
witen Rund hörbar und fühlbar 
Ut die ersten Minuten nach dem 
Schlag sinken.., die deutsche 
Mannschaft vermöchte sich gleich 
'ui ersten Kampfabschnitt so viel 
Vertrauen zu erkämpfen, daß man 
.11ndlings an sie glaubte. Man 
irkte gleich den verbissenen 
impf willen, die gelockerte „Spiel.. 
lt und - wenn man so etwas 
Sport sagen kann - gewisser-

aßen die gutes Laune" der Spieler, 
iii nur einem gesunden Selbst-
ewustseth entspringen kann. Daß 

'iè Treffer der Italiener nicht im 
:iringsten Verwirrung oder Nie-
iirgeschlavenheit hervorriefen, 
verstärkten diesen Eindruck noch. 
Ja, es schien sogar, als wenn nach 
dem zweiten (Elfmeter) Italiener-
tr der Unternehmungsgeist erst 
tichtig angefacht wurde, als hät-
ten sie vor sich hingesagt: 
iSo nun aber Schluß, jetzt sind 

wir dran... 
Wir möchten diesmal diese Tu-

gend der deutschen Mannschaft 
anz besonders rühmen, denn sie 

miß um so erstaunlicher wirken 
'- nicht zuletzt auf Ausländer - 

als so viel ungehemmtes Selbst-
ertrauen, so viel Konzentration 

:erade heute möglich ist! Noch 
1 keinem unserer Ländertreffen 
it den Italienern wog doch ein .it 

so schwer wie diesmal, im 
regs-Län.derkampf. Hätte irgend 

len1a.nd die Nase rümpfen können, 
venu wir verloren, meinetwegen 
,tar 2:5 verloren hätten? gegen 
den Weltmeister? Und dann un-
te den derzeitigen Umständen? 
1a10a!s in Budapest mußte jeder 
recht Denkende sagen:wahrhaftig 
en Wunder, ein Wunder viel-

flièhr, daß diese Deutschen, 'diese 
T&uelskerle überhaupt spielen! 
.Und nun schlagen wir den Welt-

meister. Schlage„ ihn gleich 5:2 
- ja zu alledem noch das erste-
mal auf deutschem Boden. 

Eine Mannschaft! 
Wir Waren vor allem eine Mann-

schaft, meinte lIerberger nach dem 
Spiel mit einem berechtigten Stolz. 
Und in dieser Betonung: Mann-
SCaft! liegt alles: daß sich die 
Spi eler Prächtig verstanden, daß 
Sie kameradschaftlich füreinander 
eiqstanden daß sie sich wie eine 
Verschworene Gemeinschaft zu-
sainmensehiossen daß die takti-
schen Manöver lunktionierten, daß 
es keinen 
sch!,uR m 7nennenswerten Kurz-

c.u1tjI[jenaroe1tefl gab. 

Zusammenarbeiten ist mehr als 
l0mbmnatjon Denn eine Kombi-
flaion im strengen Sinne ließen 
di heutigen Umstände, 'die „Seen" 
tfl1St nicht zu. Aber gerade vor 

I 

solchen neuen Aufgaben, vor sol-
chen nicht alltäglichen Schwierig-
keiten zeigt sich dann der Mel. 
ster! Der Sieg in dieser Umge-
bung widerlegte schlagend die 
alte, Gott sei Dank jetzt allgemein 
wohl überlebte lächerliche-Phrase 
vom deutschen Stil, der zu „starr" 
ist. 

Das Ist Taktik! 

Hier, in diesem Kampf, auf die-
sem Gelände, da wäre eine starre 
Mannschaft katastrc phal geschei-
tert. Wenn sie zum Beispiel stur 
an dem Flach- und Kurzpaß fest-
hielt. 

Der Sieg wurde so auch zur tak-
tischen Meisterleistung. Anfangs 
da schimpften wir bisweilen still 
vor uns hin, wenn einer der un-
sern anfing eigenwillig zu drib-
beln (wo dais doch so kraftraubend 

und unzweckmäßig ist) oder wenn 
einer schematisch den Bail non-
chalent flach weiterschieben wollte, 
als rolle er auf dem Billardtuch. 
Aber wir brauchten wirklich nicht 
lange zu grollen. Schnell schalte-
ten sich die Leute auf die unge-
schriebenen taktischen Forderun-
gen des Tages ein, stellten sich 
um und verfielen nur gelegentlich 
noch einmal in alte Sünden.- Wir 
denken an die scharfen, halbhohen 
Vorlagen Kupfers, die einfach die 
hemmenden Lachen verleugneten 
oder an Gonens Ausreißversuche, 
wie der italienische Stopper ihn 
stellen wollte, oder an den Schuß.. 
fleiß der Stürmer, die genau wuß-
ten, daß heute auch harmlos aus-
sehende •Rutscher für einen 011-
vieri geährlioh sind. 
Genau wie nach Budapest voll-

brachte der 

Reichstrainer ein kleines Zauberkunststück 
als wenn er sie alle durch eine 
Konditions-Jungmühle gedreht 
hätte. Grade dais heutige Spiel 
stellte ja unerhörte Anforderungen 
an. die körperliche Verfassung der 
Mannschaft, ihre Ausdauer und 
Kraft. Man traute seinen Augen 
nicht, wie gegen Schluß mehr und 
mehr die italienischen, doch mit-
ten in der Meisterschaft stehen-
aen Berufsspieler ermatteten und 
erschöpft wirkten gegen unsere 
Kämpfer. 
Jemand fragte Janes „a, sehr 

müde?" - „Nee, wieso, nur en 
bißchen", erwidefte er schJagfer-
titgl Das kennzeichnet die Stim-
mung unserer Elf.. Man möchte 
sich ausmalen, was dieser Kampf 
für eis hinreißendes Fu ßballsc'hau-
spiel feinster technischer Künste 
geworden wäre, wenn die Umge-
ung die Entfaltung gestaftet 

'hätte. 
Wir berichteten In unserer Kri-

tilk cft, daß entweder die Hinter-
mannschaft Hauptanteil am Sieg 

hat z. B. in Sofia oder der Sturm, 
wie etwa in Zagreb. Heute muß 
man vor allem die ausgeglichene 
Leistung aller Reihen rühmen. 

Raftl stürzte sich namentlich zu 
Anfang, als es noch oft bei uns 
bedrohlich aussah, häufig tollkühn, 
vielleicht zu wagemutig in die 
Schüsse, und wir bekamen einen 
Schreck, als er nach einem Zu-
sammenprall liegen blieb. An den 
zwei Treffern blieb für ihn nichts 
mehr zu retten. 
Unsere Verteidigung verstand 

sich gleich von Anfang ausgezeich-
net, Bei dem Tempo der Gegner 
mußte nicht selten der eine für den 
andern einspringen, wenn es kri-
tisch wurde. Für Fußballtaktiker 
war es sehr lehrreich zu studieren, 
wie geschickt sich die drei deut-
schen Verteidiger gegenseitig 
sicherten, d. h. In Fächerstaffelung 
hintereinander Posten bezogen, 
mal rechts, mal links; je nachdem, 
von wo das Spiel heranzurcllen 
drohte. Die drei italienischen Ab-

Italiener stehen in 
dem Ruf, daß sie 
schneller sind, als 
ihre Schatten. Daß 
man das im Olympia-
Stadion nicht sah, lag. 
daran, daß am Sonn-
tag bei dem Regen-
wetter kein Schatten 
fallen konnte. 

wehrspieler dagegen blieben zu-
meist in einer weit auseinanderge.. 
zogenen Front stehen, deckten ein. 
ander nicht gegenseitig und waren 
so viel leichter zu umspielen, 
was der umsichtige Conen und 
Binder weidlich ausnutzten. 
Was bei der Möglichkeit von 

Alleingängen womöglich noch rück-
sichtsloser bestraft worden wäre. 
Janes sah bald ein, daß es heut 
keine Gelegenheit 2u. kleinen Ein-
lagen gab, er pcktè denn auch 
sehr schnell seine ganze  
Fußballkunst aus, die nur dem 
Zweck und der Mannschaft dient, 
Scuverän gebot er Colaussi Ein-
halt, suchte mit hohen Vorlagen 
den Sturm in Schwung zu bringen, 
Janes hat wieder ein großes Spiel 
geliefert, Verantwortungsbewußt 
mit großer Umsicht und Ruhe. 

Die Sicherheit des Düsseldorfers 
übertrug sich bald auf seinen 
Nebc'nmann Rohde. Alle Achtung 
vor dem Eimnsbütteler Kämpfer, 
der sich so schnell in seine heikle 
Aufgabe hereinfand. Es wurde be-
stätigt, wie wichtig es ist, gerade 
gegen die Italiener diesen schnel-
len Zerstörungsspieiler einzusetzen. 
Daß es Anfangs einige Fehlzüge 
gab, das war sozusagen pro-
grammgemäß. 

Billmann fügte sich wiederum 
prächtig in den elastischen Ab-
wehrblock ein. Nichts von Bres-
lauer Unsicherheiten. Namentlich 
vor der Pause leistdte er uns mit 
sener robusten Kraft und seinem 
entschlossenen Eingreifen un-
schätzbare Dienste, denn es sah 
ja zuerst nicht immer günstig in 
unserem Strafraum aus. Später 
wirkte der zuverlässige Nürnber-
ger nicht mehr ganz so standfest. 

Einer unserer Hauptsieger des 
Tageis war, wie so oft, der Ander 
Kupfer. Das war etwas für den 
zähen Schweinfurter. Schwierig-
keiten und Tücken sind für diese 
Allerweltkerls nur da, um über-
wunden zu werden. Dabei hatte 
Kupfer den fraglos talentiertesten 
italienischca Stürmer gegen sich. 

Verblüffend, wie er immer die 
Balance hielt, dem Gegner die 
Bälle wegangelte, mustergültig 
aber vor allem die wuchtigen, 
raumgreifenden Vorlagen, mit 
denen der Angriff ange'kurbelt 
wurde. Wenn der Sturm solche 
Stoßkraft entfaltete, Binder und 
Hahnemann als zurückgezogene 
Halbstürmer sich so ausgiebig 
ihren offensiven Pflichten zuwen-
den konnten, dann in erster Linie 
dank der Arbeit dci beiden Sei-
tenläu fer. 

Auch Kitzinger holte sich man-
chen Sonderbeifall für prächtige 
Abwehrerfolge im Nahkampf. ihm 
machte der Boden nichts aus, und 
im Springen und Köpfen ließ er 
'sich von den Italienern nicht aus-
stechen. Sein scharfes Zuspiel, oft 
btmiingelt, entwickelte in dieser 
taktischen Gesamtlage sehr viel 
Wirkung. 
Im Sturm überboten sich Bin-

'der, Conen, Lehner, Pesser (nach 
dem Abc aufgeführt) gegenseitig 
in Glanzleistungen. Mal hatte es 

i 
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'der schnelle, ungestüme, um ver-
blüffend Tricks nie verlegene 
Augsburger den Zuschauern ange-
tan, mal einer seiner Nebenleute. 

Lehner, rettete oft den schon 
„untergetauchten" Ball in den un-
möglichsten Kampflagen, „fischte" 
ihn mit Raffinesse und Geschick 
heraus und jonglierte ihn auch an 
zwei Gegnern vorbei, die schließ-
Iichzu äußerst scharfen Abwehr-
mitteln griffen. Glänzend kamen 
sseine Flanken herein, und sein 
Tor war ganz typisch Lehner, die 
Kopleinleitung nicht mindi- ef-
fektvoll wie der geistesgegenwär-
tige- Schuß im Fallen. Das war 
wieder der Lehner, wie wir ihn 
von früher kennen. Uebrigens 
rückt er mit seinem heutigen 23. 
Tor ganz dicht an Richard Hof-
manns Rekord von 24 Toren hc'r-
j an. Leider wurde er nach der 
I Pause vernachlassigt. 

Bei Hahneinann war die Ent-
wicklung umgekehrt. Der ge-
schmeidige Wiener mit der feinen 
BalUührung konnte zwangsläufig 
heute seine Eeinmchanik des 
Fußballs nicht vorführen, und um 
sich so wie die Nebenleute durch-
zusetzen, fehlt ihm die Robustheit. 
Daß ex aber gerade in der zwei-
ten Halbzeit zum Schluß nochmal 
aufdrehte, gab uns die frohe O-
wißheit, daß er wieder im Zuge 
ist.. In der Erinnerung haben wir 
übrigens von ihm eine feine Sache, 
wie er eine Lehnerflanke direkt 
aus, der Luft aufs Tor abfälschte. 

Wegen Binder fürchtete man 
erst, daß der lange, schwere 
Wiener vielleicht auf dem Boden 
einen buchstäblich „schwierigen 
Stand" haben würde. Doch siehe 
da, ausgerechnet in eini'tn Milieu, 
wo Mängel verständlich gewesen 
wären, entwickelte der Rekord-
schütze Rapids ein verblüffende 
Vielseitigkeit und Sicherheit. Seine 
Bärenkräfte, seine Stämmigkeit 
erwiesen sich gerade heute als 
denkbar wertvoll. Verzweifefl 
prallten die Italic'ner von dem 
Hünen ab, der .sich bisweilen da-
mit begnügte, den Ball seelenruhig' 
aus dem Stand zu verteidigen, um 
ihn dann an einen Kameraden 
weiterzupassen. Wieder schoß er 
drei Tore, diesmal gagen einen 
Olivier, aber beinahe wichtiger 
war für die Mannschaft das Ge-
wicht seiner kraftvollen, alle nas-
sen Hindernisse überwindenden 
Vorlagen. Obendrein erfreute er 
die Zuschauer - die natürlich 
ohnehin für solche Spielertypen 
„schwärmen" - durch seine ver-
schiedenen Tricks. 

Conen fiel dem Auge weniger 
auf, aber seine Arbeit war für 
'das Ganze sicherlich abenso wert-
voll. Allerdings stieß er mit sei-
nen Alleingängen oft auf überle-
gene körperliche Gegenwirkung, 
und nicht selten wurde er im 
Nahkampf vom Ball getrennt. 
Aber die Bedienung seiner Ka-
mtraden verriet die alte, oft ge-
iühmte Umsicht, und wie er das 
Tor schoß, ließ seinen „Blick" für 
die Chancen und seine Entschlos-
senheit erkennen. Dazu entfaltete 
er ein Tempo, eine Spielfreude 
und eine Beweglichkeit, die sáließ-
und eine Beweglichkeit, die schließ-
lich den aniangs so hervorragen-
us dem Konzept brachte, nam"nt-

iiçh seine Au--;flüchte auf die Flü-

I 

I 
I 
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gel. Der Kontakt mit Binder war 
verhältnismäßig schnell herge-
stellt. 
Pesser war gleichfalls mit sei-

nem ungestümen Tordrang und 
seiner mühelosen Ballmeisterung 
der richtige Mann für dicen 
Boden. Binder wußte ihn wirksam 
ins Spiel zu bringen, und Olivieri 
mußte eine ganze Reihe unheim-
lich scharfer und schnell abge-
feuerter Pesserschüsse abwehren. 
Pesser hatti aber ausgesproche-
nes Pech mit seinen Schüssen, 
man denke nur an den einen Ball, 
der buchstäblich kurz vor der 
Torlinie stecken blieb, oder an 
den Blitzschuß, den Oliviere -we-
nige Minuten nach der Pause 

mit phantastischer Parade 
ablenkte. 
Wir gestehen unseren italieni-

schen Freunden von Herzen gern 
mildernde Umstände zu. Vielleicht 
lagen ihnen diese äußeren Um-
•stände, an die sich unsere Eli 
schncfl anpaßte, ganz besonders 
wenig. Warum kamen sie dann 
aber merkwürdigerweise viel 
schneller ins Spiel als wir? Außer-
dem hat nicht auch und erst recht 
unsere Mannschaft mancherlei 
Handicaps zu tragen gehabt? 
Es gehörte. freilich viel Mut da-

zu, daß Pozzo ausgerechnet gegen 
Deutschland zum erstenmal die 
Dreiverteidiger - Formation ver-
suchte, eine taktische Maßnahme, 
die schwieriger ist als sie aus-

sieht. Man sollte den Gegner nur 
dann mit seinen eigenen Waffen 
angreifen, wenn man seiner Sache 
sicher Ist. Es war aber höchst 
lehrreich zu studieren, wie die 
Taktik bei den Italienern noch in 
den Anfangen steckt. Die beidm 
Verteidiger hielten zu wenig Kon-
takt untereinander und mit dem 
Stoppe. Man hätte anschaulich 
vergleichen können, wie Janes mit 
Rohde immer schräg gestaffelt 
hinter 13111mann Sicherheitspost, ti 
bezogen, wenn das Spiel des Geg-
ners von jener Seite her drohte - 

und umgekehrt. Wurde aber einer 
der drei italienischen Verteidiger 
über.spi,lt, war selten einer der 
Nebenleute „in Stellung", urn nun 
einzugreifen. Wir haben diesen 
Grundfehler des Dreiverteidiger-
spiels oft auch in Deutschland be-
obachtet. Man wollte hier und da 
Italiens Stopper zum Sündenbock 
machen. Aber man tut in Län-
dern, wo sich das moderne Spiel 
noch nicht durchgesetzt hat, die-
sen Spielern leicht Unrecht, weil 
man ihre Mission verkennt. Bat-
tistoni machte auf uns zuerst so-
gar cinen sehr sarken Eindruck. 
Wie er Conen bremste, verblüffte, 
erst als es galt, die neue Methode 
beweglich zu gestalten, sie dem 
Gegner anzupassen, da zeigten 
sich die Schwächen. Battistoni 
wußte schli43lich nicht mehr, wie 
er sich zu Cnnen einstellen sollte. 

Junge, zu junge Verteidiger 
Olivieri entfesselte wahre Bei-

fallsstürme für seine akrobati-
schen Abwehrparaden. Er schiu 
uns in einigen Szenen. sogar ver-
läßlicher, sachlicher als früher, 
nur seine tollkühnen Kopf-voraus-
Flüge haben nicht unseren Bei-
fall. Und beim Fausten gab es 
auch kleine Schnitzer, die aber 
der Ball entschuldigt. Marchi und 
Sardell I z'sigten, einzeln gesehen, 
so viele überzeugende Proben 
ihrer Zerstörungskunst, daß wir 
verstehen, wenn Pozzo sich ver-
hältnismäßig leicht von Foni und 
Rava trennte. Was ihnen fehlte, 
war natürlich die Routine. Beide 
sind blutjung, und gerade für Jie 
Verteidigung ist int'rnationale Er-
fahrung gehr wichtig, erst recht 
bei solchen ungewöhnlichen Be-
gleitumständen und gegen derart 
ausgekochte Kämpfer wie die 
dcutschen Stürmer. Aber es 
steckt sicherlich soviel - vorc)st 
noch unentwickeltes - Natur-
talent in den beiden Genuesen wie 
in Foni-Rava. 
Von den beiden Flügelläufern, 

die ordnungsgemäß unsere Halb-
stürmer aufs Korn nahmen, schnitt 
Perazzolo wesentlich besser ab. 
Pcrazzolo gefiel uns bereits in 
Zürich, damals als Halbstürmer. 
Heute kam ihm seine Zähigkeit, 
Robustheit, sein Fleiß, seine Be-
triebsamkeit und die gute Ueber-
sicht beim Aufbau - im Stil 
Kupfers - sehr zustatten. Hahne-
mann kam schon rein körperlich 
nicht recht gegen ihn auf. Genta 
stand gegen den weit größeren 
Binder auf verlorenem Posten, so 
verbissen und unermüdlich er 
auch die Kreise des überragenden 
Wieners zu stören suchte. 
Das Deckungsspiel der Italiener 

geriet im Verlauf des Spieles aus-
einander. 
Ragten nach unserer Auffassung 

in der hinteren Mannschaft Peraz-
zolo heraus, so machte vom ita-
talienischen Sturm Scarabello den 
stärksten Eindruck, was b1i der 
Partnerschaft eines Kupfer gewiß 
viel, heißen will. Die sichere, 
wuchtige Art, in der Scarabello 
die Bälle direkt weiterzog, die 
Schnelligkeit, mit der er aus der 
Defensive in die Offensive vor-
stieß, trug die Kennzeichen des 
werdenden Kiassespielers. Er hat 
manche Aehnlichkeiten mit seinem 
Vorgänger Ferrari, nur daß er 
betriebsamer, zäher ist. Boffi hat-
ten wir uns so vorgestollt: kein 
großer Schlachtenlenker im Mittel-
feld, aber ein Tank im engeren 
Sinne, ein startschneller, schuß-
freudiger Mittelstürmer, der auf 

der Lauer liegt und blitzschnell 
handelt, wenn er frei kommt. Raft, 
wurde jedenfalls durch ihn an 
meisten beunruhigt. von Demaria 
sahen wir eigentlich nur den 
wuchtigen Elfmeter und noch 
einen scharfen Schuß, der knapp 
das Ziel verfehlte. Sonst gilt für 
den südamerikanischen Feinarbj, 
ter dasselbe wie für seinen Kolle. 
gen liahnemann. Solche Bodenver. 
hältnisse lassen ihre Eigenarten 
einfach nicht zur Geltung kom-
men. Wie in Zürich überraschte 
wie verhältnismäßig ungefährlich 
die Flügelstürmer waren, auf deren 
Tempo ja ein gut Teil italienischer 
Taktik ruht. Colaussi ist noch 
längst nicht wieder in Schwung, 
und Neri doch wohl wenigstens 
noch kein Biavati. Die Art, wie er 
allerdings das Tor vorbereitete und 
schoß, ließ versthen, warum 
Pozzo so viel von ihm hält. Er 
braucht aber vor allem auch einen 
Mittelstürmer, mit dem er sich 
versteht. Neri kann geschickt in 
die Mitte wechseln, doch ging 
heute niemand auf -diese Platz-
wechsel ein. 

Genua 93 verstärkt. 
Die italienische Mannschaft hatte 

mehr Zusammenhang als die Elf 
von Zürich, kein Wunder, da sie-
ben Spieler einem einzigen Klub, 
Genua 93, angehören. Pozzo ist 
ein Freund des Prinzips, sich 
durch geschlossene Vereinsblocks 
auch dann sich-ire Bindungen in 
der Nationalelf zu schaffen, wenn 
er seine eingespielte National-
mannschaft nicht zur Verfügung 
hat. Man sieht aber, daß die we-
sentlich gesteigerten Anforderun-
gen eines Länderspiels doch einen 
ganz ncnen Maßstab schaffen. 
Außerdem erzwang die deutsche 
Ueberlegenheit schließlich eine 
derart einseitige Abwehrhaltung 
der Italiener, daß ihre typischen 
Eigcnschaften, z. B. der SEiiwuñg 
ihres Offensivspiels, garnicht zur 
Entfaltung kommen konnten. 

Ein besonderes Wort des Lobes 
für den spanischen Schiedsrichter 
Escartin, dessen Entscheidungen 
bisweilen etwas sehr streng, aber 
heute richtig . waren, um gefähr-
liche Rutschpartirzu weitgehend zu 
vermeiden. In kritischen Szenen 
zeigte er aber sein Fingerspitzen-
gefühl, und daß er zwei Elfmeter 
verhängte, laßt ohnehin i3chOn 
darauf schließen, daß er nicht 
ängstlich, sond'trn sehr konse-
quent ist. Dr. Friedebert Becker. 

Ieeuse 4mtu4ckft Wuseci4e 
Nachdem ein Besdilufi des In-

ternationalen Olympischen Komi-
tees vorsieht, dafj ein kriegfüh-
rendes Land nicht Träger der 
Spiele sein kann, haben der 
Deutsche Olympiche Ausschufi 
und das Organisalions-Komitee 
für die V. Olympischen Winter-
spiele nachstehenden Besch!u13 
gefafit: 

Deutschland, auch im Kriege 
den Werken des Friedens heu, 
hat die Vorbereitungen für die 
V. Olympischen Winterspiele 1940 
in Garmisdi-Partenkirdien fortge-
selzt und die olympischen Sport-
stätien betriebsfertig aus-
gebaut. Da seine Vorschläge auf 
Herbeiführung eines Weltfriedens 

von der englischen und französi-
schen Regierung abgelehnt WUT' 
den und deshalb der Krieg wei' 
tergeführt werden mufi, gibt es 
den Auftrag der Durchführung 
der Olympischen Winterspiele im 
Einverständnis mit dem I. 0. K. an 
dieses zurück. Es wird auch IP 
Zukunft sich mit ganzer Kraft für 
die Pflege des olympischen Ge' 
dankens einsetzen. 

gez.: Tschammer, 
Reichssportführer, Präsident des 
Deutschen Olymp. Ausschusses; 

gez.: v o n Halt, 
Mitglied des I. 0. K., Präsident 
des Organisations - Komitees fur 
die V. Olympischen Winterspiele 
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Alles klar zur Kriegsmeisterschaft 

HI 
Hiteeeheii 

Nun ist auch der k'tzte 
Sonntag der Stadtmeister-
schaften, der kleinen Pokale 
und der großen Eichen-
kränze vertagt. Nicht nutz-
los vertagt, versteht sich 
von selbst. Aber er ist da-
hin, und hoffentlich mit ihm 
der garstige Sturmwind, der 

auch diesmal wieder die Austragung eineir 
ganzen Reihe von Spielen unmöglich machte. 
Anscheinend hatte er sich diesmal die kleine-
ien und mittleren Städte unseres Gaugebietes 
herausgesucht. Jcfr.lenfalls fielen die Spiele um 
den Pokal vom Deutschen Eck, die Kämpfe in 
und um Aachen, Düren und Trier aus. Im 
übrigen blies er einigen anderen, die es unbe-
dingt wissen wolten, den Staub aus den Augen, 
damit sie in Zukunft klarer sehen. Den übelsten 
Wischer holte sich bei dieser letzten Gelten-
heit der VfL. Köln 99, der noch neulich im 
Pokalkampf gegen Borussia Dortmund im 
Westlalenland imponiert hatte, aber gegen den 
Bezirksklassengegncr Frechem auf eigenem 
Platz mit 2:3 in den Anfängen stecken blieb. 
Gewiß, der Klassenunterschied mußte auch 
einem Laien klar werden, aber die Frechener 
verließen sich auf einige glückliche Ausfälle, 
im übrigen mauerten sie die Erfolgsmöglich-
keiten des nervös spielenden VfL. 99 zu. Da-
mit sind die Frechener, nebenbei bemerkt, 

unbestritten Tabellenführer 
geworden. Wie sie es geworden sind, ist 
gleichgültig. Sie sind es, das genügt und wird 
ihne.ji, wenn nach Beendigung der Kriegs-
meisterschaftsspiele die Kämpfe um den Pokal 
der Kölnischen Zcitung wieder aufgenommen 
werden sollen, eine starke Stütze sein. Der 
eigentliche Konkurrent des VIL. 99, Sülz 07, 
kam in Niehl zu einem schwer erkämpften, 
aber im Grunde genommen nie gefährdetcn 
Sieg. Sein 2:1 ist umso bemerkenswerter, als 
er ohne seinen Schützenkönig Siegfried an-
treten mußte, der inzwischen zum Heeres-
dienst C!ingerüCkt ist. 

In der zweiten Kölner Gruppe 

der Tabellenspitze. DerMülil 
liegt Mühlheim  und VfR. Köln nach wie vor an 

ljSpar.tL 
verein  gewann ...gegen Union,  trotz der durch 

Wiertz, früher Kölner Bal1spiel.klub und Spieß, 
cfolgten VerstärltiTig 

unan eföchten  4:2, während deVfR.iüffni 
110 sein iiliien an dem völlig aus dem Leim 
geratenen Sportklub Köln-Nord kühlte. 

An der Bonner Kante 
endlich gelang dem SV. Beuel der erwartete 
Sicg über Yriesdorf keineswegs, er beschied 
sich mit 1:1 ebenso mit einem Unentschieden, 
wie es der Bonner Fußballverein gegen Hertha 
Bonn mit 2:2 tun mußte. 

Die Godesberger konnten endlich auch da-
heim die Bonner Tura nicht schlagen, im Ge-
genteiil, Tura schoß 6:1 Tore. 

Die ersten schwerwiegenden Punkte 
werden am kommenden Sonntag zur Vertei-
lung kommen. Der Spielplan sah ursprünglich 
vollständige Besetzung vor, aber inzwischen 
ist das Pokalspiel Sülz 07 - Westende Ham-
born auf den 3. Dezcmber verlegt worden, das 
eigentlich am vergangenen Sonntag ausgetra-
gen werden sollte, nachdem es vor acht Tagen 
dem schlechten Wetter zum Opfer gefallen 
war. Bekanntlich bestehen im Mittelrheingau 
zwch Gruppen, die zwar zahlenmäßig ungleich 
sind (die eine Gruppe hat 6, die andere 7 
Teilnehmer), deren Spielstärke aber doch sich 
die Waage halten sollte. Im großen gesehen' 
spielt man links und rechts des. Mittelrhein-
gaues gegeneinander und untereinander, u 
sich am Ende im Schlußkampf der Gruppen-
Sieger bei der Verteilung des Gaumeistertitels 
auf halbem Wege u treffen. 

Für den kommenden Sonntag 
steht neben dem Pokalspiel der Sülzer vor 
allen dis Spiel des VfL. Köln 99 gegen Ale-
niannia Aachen auf der linksrheinischen. Fuß-
ballkarte. Dabei sei erwähnt, daß die Aache-
ner, deren erste Mannschaft sich bereits be 
Ausbruch des Weltkrieges unter Führung des 
bekannten Tormannis Nennes freiwillig zur 
Fahne me1dete, auch diesmal wieder viele ihrer 
tüchtigsten Spieler abgegeben haben, an 
Spitze Reinhold Münzenberg, der, wie die 
„Kicker"-Leser sicherlich schon wissen, im 
Badischen für No4c.rau spielt. Außer ihm 
stecken auch J, Gentges und Wyna!'1 
Feldgrau. Tro-t dier und mancher ander. 
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I èc4 tute /af 5: 2 c4eae 
Ueberzeugender Sieg der deutschen Elf - Ein Erfolg herrlichen kämpferischen Einsafjez 

(Von unPremnach  Be rli n en tsandten Sports chrjf ti eiter Julius Schmuck) 

n her tReibe her internationalen fl,'et 
IIten Zetttainl,fe, hie ¶.'utfd3lanb In gro. 
f3er 2a»1 in ben lebten beiben umleiten be, 
itritt, tam bein 9.Uübaufambf Teittfelanb 
gegen 2tallen am geirigen o1Intag befon. 
here Bebeutuitg , u brachte er bocb ben 
ebbeliunft heb yufbafljalreb. r bar fur 
ben beutfcben l'ort ein bol,»elter erfor 
einmal bracffe er unferer tDlannfcfjaft na gbn 2abreit butcher einen sieg gegen ben 
tm'ia' nub beitineifter, her mit 5:2 lebt 

überleugeub mißfiel, uin anberen thurben 
hie tveltlidjen Teutofratien buteb'r einmal IVillen geftraft. 2mb tiittaitjdting bomber, 
baf bei nub her Gourtbetrieb trat heb 
Rriegee fucitergeffirt wirb, erlauben fie hie 

iige, 'eutfc11laiib tutirbe hie internationalen 
I £dmfe bebbaib im 2tublanbe aubtragen, 
beil aub urt bar ben feinbIien glie. 
gern nientaub an ben Q3eranitattunden In 
eutfdjlaiib toinmen tuüvbe. Rtudi bier nab' 

men lie hab 2fla nad hen eigenen uben 
nub 'eutfIanb gab hie 21ntbuort. Vii I im fubaUbegeifterten ngianb au ben 
23ettl,ieIen nur 5-7000 8ulauer er, 
feinen, bar hab Olbtn,taitabion felt Zogen 
aubtierfauft. 
%je itaIienjfe ltiebitlpn mit bem Ito. 

Iienifcen c,ortgeneral 113 ace am a nub bem 
infolge feiner rfo1ge alb 1il3ater beb iegeh" 

dxn bebeieten 1lannfcbaftbfubrer ißittorio 
e0433 trafen am auihtaji fmuib in merlIn 
ein. er 2u1a0 tuoflte eh, bal3 bait nut hem' 

Mn 8ug fubren nub 10 erlebten brnr am 
atter t8aljnIoj ben flberaub berticben 

(mlfang her Jiifte burd tRelbf»orttubrer 
ban Zfdammer unb orten. 

m „tR uff if cf en of", hem ttanb. 
Quartier, iiuberte fi bann am annta früla 
113 Itt or to en 330 fur über hie staUe, 
nh1e lannfdjaff. 21uf eine 113orberlage lieg 
er fi auch biebutal nirf1t feftiegen. (it itellte 
nur alb erfclbtaerenb für feine 101annen hie 
gegenüber ben in talien lUr • eit herr1en. 
Dell 11l3etterbetbältniffen buiflig vethnberten 

ebingungen beraub. (im hat, tute her 91u0,gang heb (b,teteb betuieb, recht behalten. Zer 
loben tuar auerorbentll Ichtuer nub 
ItetIte an hie t'teIer 2{nforbecungen, tvie lie 
taol)l fetten in einem £inbertam»f verlangt 
buurben. ':tie aUfontroge bar lehr em, 
fchtuert unb nicht hab rein fbiielemticfte liiit. 

nen, fonberii hic in her tulannfcgaft iben fiedelt,Rraftreferlielt gaben hen }2luhichlag, b0f3 

her sieg unter bieten Urnftiinben — hab 5:2 
toot burcaug berbient — an hie beuticibe 

• tJJ?annfcfat fiel. zag berbient befonbemb 
ertuaEnt eit teerben, benn Idiots oft fehlte eh 9erabe bet unb in her abreiten .a[baeit an 
er nötigen graft, uni hen (irfolg ftc1erau 

ftellen. 
(gntgegen her lonftigen Uebung her le er. 

liner, hie bei Großen 2inlij ffen im Ofbnn)ia. 
Ifabion Idion Immer am fßormittag anm 
l5runeluatb fahren, lebte her stumm her 
3Rai1en eri't eine etill,be bar t'ietbeginn ein. 
(in tDlulifatxg her £!liffpjaffe unterhielt hie 
Paffen, nub alb idilielid, hie „ 910 1 e' 
majie" nub hab '(g nglanhhjeb« er. 
Fdioen, ha Fangen atie begeiftert mit. In her 
(brentoge trafen inhtuifdien hie ®iite ein, 
ban lhetdibit,ortfjlbver ban x  eh amme r 
u n b Often l,ertidj lieqritft. Uebee hem 
tabion bebten hie fatjn.en her Betben 
nhermannfehaften, atuilehen ihnen au (ihren 

beb Gchiebbriehterh 15 b cart in hie lagge 
banienb. Unter 113ortr11t her itaflenifehen 

9Jlannehaft im rottheifen geführt »an 
3itforto 113oo, tarnen hie 231annftalten aufa efelb. te 91ationa1h»mnen ertlangen nub 
Sann geWann aneb hie ettenbaahh gegen 
(gotaulli. 

Ie 23?annfehaften traten in folgenber 
2mu11teffung an: 

1,J 

feierte ben erfa 
cartin 
Iü mit lüblanbjfd,em empe 

nnte bog Lbfeit , rament, aber 

for mit Diet nit an. Wenig Gcr,uü ftervoll 'Ia lenfte 
ina ria 

ur cfe. er er te bellt 
tRaf tl einen gefährlichen ce cgenangriff 

ivurbe regetvibdg unterbun en. U, er trat 
1Elniabdrf tam hen traftof3 lvett a11rt. n her aten aucfj hie ben fde elf in 

eutfdjlanb: 910 if 
(tRalsib 2m31en) 

anch lUmann 
(fortuna üffelborf) (1. fj(i91.) 

— Mutfer - -413bobe— .-.---iinger gditueinf. 05) (l5imbbiittei) ( chtuetnf. 05) 
»ncr .ahnemann (ionen 181nber b13effev 

(Rtngbb.) (btbmlra) (fitttg.) (beihe tRajb 
(olauffj caralieUo IBolfi amaria tiler 
(Zrieft) (genua) ($)tai1.) (2tmbr,) (enua) 

t3evraata tBattiftoni genta 
(affe o clilla 93) 

arbeUi OnarM 
(beibe genua 93) 

Clibierl 
talIen ((. Znrin) 
IlIum Minuten bauerte eh, bann Waren hie 
e1lntanfenbe ban 8ufdauemn im manne beb 
»ieEeb nub leber wußte, bag ebbiebmol 

eine 2{uheinanber1eung unter arteteu tee. 
blngirngen geben tulirbe, bei her biebmal niclt 
hie größere Gir(funft hab augefei!terc 
onnen, fonbern her größere (iin1a nub hie 

beljere Wlannfchjafthlef ftung hen 2mublch[ag 
geben ntnf)te. 

,Italien gebt In Z5U4rung 
ah blel begann trobitkii ,peni, fobveit 

eh egegtiungen tuft unferen ‚jreun'ben oub Aalieis betrifft. le 2Lanrtb logen vom 2mn' 
h burg nhisrbtfg vom leber unb bea ch ten hab 
tlehe Zar tuleberbolt hart in gefahr. 

Gehon in her eriten W'inute brach Gcarabeflo 
hutch, »an tBillrnti ant Gehith nehinbert, gab 
er Iuritef an 113o1f1 nub tief in Gdinftftehl% un 

le beiitftben Vertelbiner ertannten hie 2t 
fitht nub fteflten ion af,refth: Gem Gehub 
lanbefe im tjleb. zie harte italienifehe ofoiiie 

Die 
von 

lUlinute erbbuang Mner hie ente (ehe. er 
t&tI tam gut herein, eh lab lehr gefbrlieh 
aub für tahien aber inber hatte infolge 
beb fditveren obenb einen an langfamen 
Glatt unb lam um ben ruehteiL einer 
Gefnnhe 411 f,lit, 10 bag (golauffi noch mit 
erfolg eingreifen tonnte.- Z3ininer bellen 
buurbe hab 8ufainmertft,iet in her bentlehen 
$Thuferreibe. 2ioülommen gheidtuertig lit lebt 
ben ant»f. Unemnifibfich lebt ich ban alTem 
her 2mugbburger 2c11ner ein. lI3om t)littetfeth 
beg bertudit er einen tUorftoh. einer feiner 
gegner vermag ihn u haften, aber ichfieblicit 
bleibt her iBan Reden nub tuieber ift eine 

getegenbeut borüber. 'te erile ientelftunbe 
ift gerabe au (lube, ha bricht hie rechte ita. 
tienifehe 3,lante butch. Zamaria lebt bar bem 
Zor Wert ein, her nach innen gelaufen ut, 
blub tioflem kauf Inafit er aufb Zar. tRaftt 
141111 bog t!eber bloat erreichen, aber her 
Gebufi War an icharf 10 bag eine tiofflom. 
mene lt&tvebr nicht mer gelingt, ttalien hat 

italienische Fußballnationalmannschaft auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin, wo sie 
Reichssportlührer von Tschammer und Osten und dem Gesandten Graf Magistrati 

von der italienischen Botschaft (M itte, in Uniform), begrüßt wurde. 

fflhin.: Presse-ljo!tmu,,,, 

hie guibrung erbbaungen. (lb bauert abr nut 
Fünf linuten, bib her 2Xubgei erreicht lit. 
2n her 20. Minute erringt ein tinber.chng 
hab 1:1. 

(line tanleifiung unierer gelamfen 
Gtiirntenrejhe. tl3tit neuen tr&ften With her 
2ingriff bongetragen. (it bleibt aber undchft 
ifecten. .ahnemann ift im entfdiejbenben 
ltugenlijicf lchnelTen alb hie italienifcbe 'set' 
lung, er gibt au 3ebner, bellen [anfe trab 
18ebinberung hunch Garbefli genau auf ben 
(!fmeferbiinlf rammt. (ionen bomb bats lbuei 
Italienern angegriffeit nub tann itiebt Ichie' 
sen; er gibt ben tafl all tinber, gegen beffen 

cee e. /aa4e &uw. 
1. FC. Nürnberg gegen FufbaIIsporfve,ein Nürnberg 6: 1 (3: 0) 

ah Zotenfonntagbfb,iet Im ‚3abo »er. 
mochte leine ‚3ug1raft auf bob nbbaUubufn 
turn oublutiften, (inebtelib bat eh her nicht 
in grage fteljenbe (glublieg, bann aber auch 
hab Slonfurrenbfb,ief in ''emnnbütte nub hie 
(iihfbomtberanftaltung im in-beftabtou. 
Ztobbem brachte hab Zreffen berichiebenttieh 
lehr fjine unb lehr ft'annenbe Glitel. 
tuomente, Fa bag hie 90 Minuten, trob her 
lIanen Ueberlegenheit beb (ilubb recht unter, 
battenb booten. Mit (itubmannfebaft, hie bole. 
bet Ibei neue 2eute, ben Zortvact bigne unb 
ben tilechtbaugen Gchfer in itren tReiben 
hatte, trat tail 

2lgne 
.iaringer Uebetein I 

tuber Itennemann (lanolin 
Gthafen8abn riebet - 113fiinben... tunb 
an. 'ie tlfluggenhüfer, hie ihre beffen Strhfte 
enfeten mußten nub benen mit hen ranfen., 
filtelern eine tuertbolfe 113erltärlung entiogen 
bourbe, batten 

iniser 
Ilotitsen taller 

Kmbrunn lllofebel . .oFrnann 
%echnen (immert Gtrauübengen .uben Sönig 

aum Sainf aufgeboten. seiten beb Gtste!eh 
bar Zanbler'2iughbung. 

O le fd)on hab (irgebuib neIgt, ban bee 
(mb burebtoegh ftanl überlegen, Go lebt lieb 
aitcfj fG113. 91iimnberg Inh ‚8eug legte, tim 
mi3gtichlt gut abiufebnejbeii gegen hen 2mn 
hurt her (itubmannlebaft fuanen hie eute 
tRotterh moebtiob, Gchou bon 2tnlang an 
lief hie (Ifubtombluatlon laie am Gd)nilr. 
eben, Wobei lieb befonberb her neue 91ecftb. 
augen Geblifer butch feIn eleganLi) Giiei 
her Gtlmu,athien her taunt mehr alb 600 
'8u1eb«ner erfreute. 

er Gttielbenlauf in her erhen 113ierte1. 
Itunbe ficherte bett 2enfen born '8abo lieneith 
ein fold) bennbigenbeb efül, ba lie in her 
1folgeeit tiseniger oiifb Zonemachen oub, 
gingen, nub in echter Qinie ein geiculligeb 
.lomblnattotibfpieI trieben, le Wluqgen. 
hIlfen hie lieb gröfitenteltb in ihre eigene 
GWe(hiilfte uniiehgebrIlngt !ahen, tienuitd3ten 
bureb gelegentliche ''ilrdibriiebe tuenigftenb 
ein ober hab anbere Zar au ericfen. czabei 
hatte (Initiiert in her 25. bfliiiiite nub in her 
37. tUlinute, nach lehr fdjönen 2U(eingIlngen, 

hie befte geIegenemt, hie (ihre an netten. (it 
War aber förlterhieb nicht ftart genug urn lieb 
gegen .aringer unb llebelein burihulebe n. lIl3enn her (Tub, auger ben 3 Zonen hutch 1tie, 
bei in ben 5., 9. unb 17. Wlin, bib aum Geiten. 
bvechiel au feinem Zrefler mehr tam, fo boar 
hieb in enter inie hab fllenbienfi ban 113ir. 
net, her einige bounbenfchane iUartben lelgte 
unb ban feinen onberteuten I3auer nub 
Ilo,en gut fetunbient buunhe. fluch 93äf ei 
alb 2flitte[[liufer boar hie Urlache, ba lieb 
her, (ifubfturt nicht fo il entfalten tonnte, 
tale er to erne getan hatte. 

Unmittelbar nach bem fl3ieberanftog g. 
[mal Co tuber mit einem unberbofften 
Geitä aub bem ‚interbalt hen vierten Zre(. 
fen anaubringen. 5Daburcb [allen lieb hie 
(lubMelertuGieberbejt totegess, hie .inter. 
ntannfdjaft nicht au iveit auf nub hie (lole 
ift, bafi Gtnaubengen in her fünften Wti. 

. nute, nach eine mnetfen 9XUeingan, - hab ente 
gegentor erlielt. Gchon in bet naebften W?t. 
'tute fomtuf benfelbe Gl)leler Wither fret 
butchf biebrnal rettet alien Qtgne bureb cut. 
lebloleneb .enaublaiifen. 

91nn brebt her (glub laichen gebualtig auf 
unb bellt hab gliffetor in beangitigenber 
lei [e. Ullebl nur hie Gtiirmer, lonbern auch 
hie 5 Ilufer nub fellift hie f8erteibiger betetfi. 9n lieb an her Ranonabe aufb Zar, hoch 
liner lit borenft allen Liagen getoadfen 

unb rneif'tert elite tReibe gutgeietter Gebitfie 
in berbornag Weife. eife. Uladibem auetlt 
.olmann film little aeit hab gelb berfie, 
aber Ichon nach tuenigen tUtinuten botcher 
taut, ging bann auch i5riebei nach einem 8u' 
larninenraU, [tel hem er lieb ‚' hie anb bet. 
lebte, born gelb, 10 baf her (tub ban her 
10. 93linute alt nur notE; io Mann im gelb 
hatte. 
n her 25. bYlitiute ergiinte lieb hie (Tub. 

inaunfebaft butcher, ha niebel tuieber en. 
febeint. 'tie 9flhtggenböfen hemmen lieb mit 
offeit träftett gegen hie unaufbattlamen 
ftnanifle her (lubftürtuer, IIb brei 2311nuten 
bar l,d)lu ielingt hieb ihnen auch, aber 
bann fomnit in her 42. 9fl1nu1e tßfänber 
nach IchIltiem ltlfeiiigang anm füuitcut Zref. 
len imb eine Minute bar Geblug tann her 
neue Ulechtbauhett GebIlfer aub einem g. 
hniingc in feiner f3lanjcr bob fZnbengebnlh 
auf 6:1 fteileei, 

tämtift Im htürnbcrgcr Wing. 

Geit langem lilanen 9liinttbergb o1ort. 
let aub hen 23ereinen GIl. 01 uub GanboW 
bte urchfiibnitng einer ltlontlicb bebeuitfamen 
flieranitaitung, nacfjbem hie fl3elebiingen im 
.lIleinriug fun hie heimifebett oen eine gute 
Gchuiung boar. 5ittiitig loiunst aligenblidtic 
hie 9flögliditeit, eine Münchener oitaffel fur 

reifag, ben 8. aber Gambtag, bets 9. Zeent. 
her in hen 91ürnbenger tRing au bringen. Go' 
fern eh gelingt, hab ilohoffeiim für einen hie-
fen Zage alb iainfftIljte an erhalten, büfte 
ein suit Giattttutig erbuarteteb Znefen 
W?üneben-9lürnbeng.jirtb tuobi aultatibe 
fommen. 

Gebufj auch Cfi»ieni maditfoh lit. (lmneitf be. I 
ginut her .lIatul,f um hie iibrnttg. g1ei I 
nach bem 2mnfto ifi boieber tlelabr im itali. I 
enildien Gtrafraurn. i13eraoIo latin nun butch I 
ein ouI an 113efTen netten. 'sen Gtrafftofl I 
lcbiebt her .....iener aber -Clibieri in hie I 
.luiiioe. Tie 2lunib filth gliiclfid;er. iüei einem I 
ihrer ftngniffe fatits Na 11 hen lUaU infolge 
her lUoben»erl;iiftnjffe nicht aufnehmen. n I 
böebfter Tot macht einer her lUerteibiger .sanb. 
Zen (Ifmeten bentuanbelt Z'amania um 2:1.i 
Tie talieiien buaren otücflieb über biefen I 
neuen erfolg, aber er buirfte ficl au ihrem 
tRad;teil anb, enn en führte au einem aufien' I 
onbenitichen i•luffchWung her beiitfchen Sei. I 
hung. om 2hnfto Weg siebt eutlebtanb ha-
bon unb berniaj hen gegner bgrt u bebniin. 
gen. ängere ‚geit tomb hab italienifd;e Zor 
reflelrecht belagert. rei (efeit bintereinanber 
bringen aber feinen äh;(bareu (irfaig. ¶ia. 
Ithileben macht lieb einmal (lolauffi frei, fiber. 
itiielt aUch, 91aftt bIltt aber ben harten Gdjn 
im golfen. 'tab boar lebach nur ein tteineh 
l3ntetmeio, benn ld)on triebet ift Zeufidi. 
«inh im ftngniff. Um eine gelIlhnfide Gitutan 
lion an netten, gibt Garbetfi annie1, filinber 
ift fehnelfer lute Olibieni nub unhaltbar fibt 
her Gchub. 

burn 2:241ubg1eich für eutfchfanb 
ins Zar. 

%je lebten Minuten her erlten 'atbieit 
leben bveiten eutlebtanb im fllorteil. einmal 
icheint eutfchlanbb übmunghtan fieber, alb 
(Ionen eine ‚ ner.ffTanbe bireft benboanbelt, 
aber Ofibiert geigt lieb alb IlYteiften. te 
IWeite .a[beit mu alb hie (lnticfaeibnng 
uringen. 

flbIlbretib her h3auie marlebiert her Wlufit. 
ug her 2nftWaffe in hie amllfbabn un-b 

itieft ann neube her ‚8ebutaubenbe triebet 
einige tloffbtümlidie tieber. fiber bann haben 
erneut hie Gt,ielen hab sort. Webor her - 

am»f auftsenommen lamb, nehmen hie bei. 
hen 2ilannfchaften mit hem Gebiebbnicbter »an 
hem flabnenmat flnfhteffiing anm (bebenfen 
her Zoteut. 11&ihreutb reife hab 2ieb bout 
nut-en fameraben über ben breiten Kaum 
fingt, buet;t hie sahne auf ballimaft unb aub 
her 13eitecld)afe, in her liar brei lallten bob 
CtUln,ilehe euer brannte, fobenri hie 
lammen. 
¶13ann t,ernldit Wichen bob G1el. Wer boirb 

hie btueite .iiifte beb harten lräfteaehrenben 
amifeb bellen buinchftehen' ab bar hie 
nage hie 8ebntaiifeitSe behemnfchte. 2ititäebft 

iinb e'b Wichet hie talieiser, hie angreifen, 
alter bath bat lieb bob WiTh erneut geauhent. 
'tab Gtiiel hat unerhört biel Zeml,o nub reißt 
bunch ben fchnelhen fleebfel her Genen alle 
mit. (irinelilieb, ba bit eutfchen eh finb, 
hie nicht nub mehr bieleb Zem,o beftimnten. 
23a1b ich uniere (If Ia überlegen, bag (tal'ien 
hie 131iufer nub .atbftürmer uniiehieben 
mug, um hie ftiinbig brüchenbe U3elagt u 
bannen. Dltbieni ift eh her allein hen (irfotg 
her eut'fd)en butch rüttle tRobinlonben noch 
an vereiteln vermag. (inblieb With her aur.. 
orbentliebe (i-ulob unferen Glileter betobut, 

er beutcfje Gieg 
(iuiten Zugriff auf her finten Seite Ea'n 

Wlorebi nun butch 2tuhfdaen beb lUalttb 
ftoti,en. S i i n g e r Wirft ein, lUmber lht 
en Walt flirüch nub her Gchboeinfnrten btet 

ihn Weit it ber hab gelb u 2e11ner, her gegen 
bob Zar Läuft unb anm 3:2 einfieflt. 

tRoch lit her t,'ubej im Gtabian iitdt berm 
naufdit, ha l)ett eh 4:2. (Ionen erhalt in 
çinem ebröng bar hem Zot ben lUaU unb 
jagt ihn unten hie 53atte. tOUt bleiern erfolg 
ebeint lieb Zeittfeblanbb (If begnügen an 
bullen. talieii fomitit laichen mehr auf. 
(linen laebfebuig aub heilt .iittenha[t »ott 

amarja rann tRafu Genabe tiorhi ur (ehe 
abboetinen hic tRbabe bann herauhföft. 113erd 
bboeilett liim,Feii hie 21131inib gegen hie 

lebertage an, [;abett lie hoch hie Würfle beb 
t,thellachen eltmeifienh unb beb Oltnt,ia' 
iteQerb u boal;reit. le tRiehentage itt aber 
nlat mehr ablitbaeuben Z'ah mu auch 
Ihnen beutileb boerb ell, alb febliefilich it, her 
'0. Wllnut hie beutlelie allanulc!;aft hen 
fl3onit,nuug auF 5:2 ertjóf;t, Wei eutern fInx 
grIff unlerer Gtiiriiter With eliten mi Ito. 
ueniftheu Gtrafraiiun regetbuibnig hel;iuibert. 

er chIebbrichten etttfcfiejbet gereditenbuejie 
(iIfrneter, hen lUiuibcr unit utilgeheuren 11Budt 
inh Illeb lagt. 

ie lebten Gbiieltttlnutett lintutgen feine 
fllenberung beb flelliltath uitehr. ZieutFcf). 
lanbh (If enfocht biebutal ben Gieg Zattf 
'eh gröhereit (iitifabeb, 

ie Werböltnille, bole lie bieter Itanilil 
nachte, boaren fo aufenflebuöbttljel; bafi eh 
nmöglleh ift, hie £leittiutugett her Wtann. 
chaften nach getuöl;itlmctjen marien All :iteffets. 
talten boar ein barter stub tute itnuner 
sibuer Sit utebiitetiber gegner. (in buche 
iebuital befiegt, Weit her r, 1. lTituttife. 
jd1e (linfab her nefaittteti buttjcheit tU1autut 
eatt hie (ititfebeibiung er310autg. 



4en 
. 1ürnbcr 0:3 (0:0)  

:ebt- thott Retbabn 
flfl jebod thm 1. 
It therben. iieite 
:ute auaUen, btl bet [ 
jn i5firtb aut eieiiern 
that unb Me 3unfte 

fieren tvtrb. - 
abetten frejen am 
bet Ulann1aften:  

lien :' 

fo1çenbe 60efe ftatt:  

3. 1846/ aljn 6:4 
2 4:7 (3:2). 

tafle 

v  7 0 1 &5:49 14:2 
8 6 0 2 84:49 12:4 - 
8 6 0 2 80:50 12:4 
8 5 1 2 39:33 11:5 * 
8 4 0 4 50:59 8:8 Y. 
8 3 0 5 53:59 6:10 
8 2 1 5 42:55 5:11 8 8 24:51 0:16 

ve2: " a-

7 4 1 2 39:6 9:5 
8 3 2 3 34:38 8:8  

8 3 - 3 49:64 8:8 
7 3 0 4 55:45 6:8 
6 2 1 3 36:45 5:7 
7 2 0 5 31:64 4:10 
8 0 1 7 3J:77 1:15 
C it 
7 6 0 1 5:12 12:2 
5 4 0 1 25:10 8:2 
4 2 0 2 9:11 4:4 
4 1 0 3 10:13 2:U —  

il 0 6 4:27 v:12 _____ 
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1. F.C.N. Spielordnung 

1.F.C.N. - Gegner Ta 

Schw'fu.rt 01 S Fußball: 1.Matmschaft  

Pokal 

Res. 

3. 
3a. 

4, 

1. AH 

2. AH 

1.Jgd. Is 

#‚ It It 

I. II II 

4. II It 

I .Pinzpferz 

2.Pil7ipfen 

3.Piriipferi 

riockey: I .Manrischaft 
It 

C.. 

I.Jgd. 11 

I.Frauenelf 

Handball: I. Mannschaft 
- It 
C.. 

3. II 

I.Jgd. It 

I .Frauenelf 

- S I • • 

- ic1 . ' F • • Il 
TV46 Gehör 

- I I I S I 

Samstag ‚2 oi 3 ..D(Z: 1 ?3 
Sonntag 

Platz  Zeit i Zim-
mer 

I 

Ergeb-
nis 

dort 2400 

I • • . o. I I 

o • 12 • 

o e • a I 0 

C) • I I 0 0 

So dort I.13..I 51 • . . I a 0 0 0 

.So C 13.3o 9'o 
• 0 S I • • • .1. 0 • I S 0 0 

0 • 511 0 S I 

. r. • • 10 o 

  = 'itene 'I7o1 : : :i: 
= - 0 0 0 f 6 

Ba K i r1. IT 'a dort t •15. oo1 8:2•   de 4 
.. • .1. • 0 1 0 0 •I. I • I 

- BaKic/ 
Wac1erH 

- Jo1ianriis8 

;o. 

So 

d or t 

.c• 
dort 

Io.00 7:o 

. • 0 • • 0 ' 

I • S • 0 .1. 5 • I •• . •I. • • 

0 • t• • 'I. • C . . 115 • I 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Kähl 

Ken riea im Ha r nizer 
S I•S•I4 551 

Luber Sold Carol in 

Schöfe r Janda Fri edçl  ‚[çz2', 5 
•.•...ii ... •III.IIII5 



Wer zahlt hier die Punkte? 
Der Club oder der 1. FC. 
Schweinfurt? Jedenfalls Ist die 
ganz auf Kampf eingestellte 
.Schwelnfurter Kugel für den 
Club kein leicht zu nehmender 

Gegner. 

Don legst di nieder! 

Der Club leistete der Schweinfur-
ter Kug?i einen unfreiwilligen 
Hilfsdienst. Er setzte sie In die 
angenehme Lage, zwei weitere 
wertvolle Punkte zu pflücken. 

///re/1b/ /i'v,e,nev,w I57'c/./ 
3/c/ 7th o& 

/1/i/ ..'r,Ofr Li-/her /1cwi-'cr 



1rn!ie XORCOAdfung 
fmi,ntdfl, kit 4. )etflter irni 

TC st4we44ud  wag 
„Club" verlor im Willy-Sachs -Stadion mit 1:2 

Eigener Bericht 

33enn bet „[nD" iiad ueinfurt fommt, 
fo bebentet ba immer ein fiejollberei 1greig, 
'nie flit bie fortheciflerten lnIiner bet 
frthtfifcljen nbitftrieta'bt am 9Aain. iu 
biem'at lag eine griiere emillilli alifont 
,über ben runb 5000 ftt6crn. eie betfPra 
rijen ficlj ‚ion fieiben WThnnfjafteu viel inth 
warben aitdj in feiner Beife eiittaiirdt. em 
cctiebriclter 1aftner:3nrburg fichten 1t) 
'bic )laniifc1ajteii fdjlieljiici) in folgenben 8e; 
fct3ungcn: 

(. u C lit fit r 1 titinPi ater, 
aftiier; StuWer, 3iij3, RuPier 2, 
tiebcrctufen, it3ctt.ifeit, 1ür, 2o. 

1. ü r n b e r g: iift; ennemaltn, 
.arincier; (.aro1in, oIb, £ii1,er , unb, 5ßidliz 
bet, riebe1,anba, ctjiifer. 

3eim Kneiffer VL minfurt fah) man 
ahfo naj längerer ßaitie t,ieber einmal Rarl 
19i ii •r, bet, um ee borWen Alt faflen, feine 

udje aufle3eidynet marble, inbelien bet 
„Iith" 3an'ba auf .athrectjt fñelen thf3. 

(P war ein i ifi!jer 3unfte:faniW, avectf: 
luncireicti, fannenb nub iart. tuifag: 
gebentb für ben sieg b . ctyveinfutt 
,war bie angeglichjenere eefaniffeiftung nub 
bie gröf3ere ct'eglicttet inib njtoflenleit 
‚be 11111griffee. Unter bet Tireftion 110n 

»i13en4eil inth bee alten, eluig jungen Start 
Rithr war bet ct»einlurter sturm in brei 
3ortiifcn gef&hiriicber aN bet bee tlub in 

!ebnen IhIerbing war ee (bf,fid für ben 
!„lub" nub cdj für bie hiflfiinfer, bafi Wir' 
bertjaufen einen jetjr fcljtiarert ag fatte. ¶ie 
'iieinurter 2cinferreibe Stu»fer -  Vät  - 

',artfieb war auclj ohne 211,61in Stiinget ge 
ivilfcrmafjen ret un'b IngeFunft bfe gans 
en »ie1e. Stn'jer 3eigte tuieber einige 
actjen, bie nur er fann, aber er geht bieliaffi 

3U weit im iel. 33janber inufte bai ne1» 
male bcrioiiteii. Zie chiuetntUrtet ertett 
er - aier - Stafiner genügten alten 21n 

tpriicten, befvitbere bet 1adyuufieer Raft 
net hat ¶i eOenfo wie bartfieb nub Stujer 2, 
bet at[etbing meijr fänifen nub Ictiaffen mufi 
ale bicmat, lehr gut in bie J1an11hictialt eins 
gej»iclt. tuml.' befani faum fc1yuere 3i'iUe 
u halten, ben einen etjler, ben er ma;te, 

nütjte i5tiobet um rentreffer für ben lnh 
a u. 

Jubfturm ohne cbuhfraht. 
m tub'fturm fatj ee in 'ben erften etpt 

Jlinuten rectyt »ielerfiredjenb aus. anba 
fiette fr nett unb Iief3 lofort einen 8om 
enfctiu Io nb auch riebel unib bet'mit 
3fin,er nub Stunb befete Hufe liiget fauben 

hieb lolort lebt gut ufammen. 21.ber bie .err 
liebfeit War nur ion fnrer %alter. Zer 
lubfturm fiel bab außeinan'ber. Zer tteine 

äfer gab hieb alte 91iite, imb er lit ricer: 
lieb ein tlefl.erfrecijenbcr adjti,uclfieter, 
allein neben ungenügenber erbienillig fetjlten 
ihm, wie ba gang natürlich ift auch fiifl'er: 
lie hirte nub (rfarung. anba t,erftan'b 
ee nicijt, feinen eenmann in iet .0 brin: 
gen nub aneb riebel feste fichj nur oriiOet: 
gebeub mit Galler Straft ein. ein3ig nub 
allein T3ftinber vuctjtete im ctuhfturm, aueb 
Stunb bemühte lieb, bie flare inie u uatjren. 
thev ba im Au6fturm nur Gans Wenig berg: 
ha112 effififfe geithagt tuuuben, fonnte ein (sieg 
faum in grage fommen. 

(htibintermann1djat in Crbnunn 
ie etitübintermannf6»ft that, tion jfl j: 

gen (cijont)eitfebtern abgefeten, tiohUommen 
in Orbitung. 3ietleictjt wäre ee manchmal 
beffer getuelen, ben maU, fo wie ce bie mull: 
'fünfer taten, ohne Bögern nub ho weit thie 

thönlich nach tioine ‚u geben. lieber Untere 
ftü'ung burfte fid bet (tubangrtfj vaeolle ttcfi 
niit beflagen; vobei e ti.,ieberum reine  
f,ielt, baf Aeitellwelfe hie 5enautg!ett nub 
auch ba betont flache 3affen fehlte 2uber, 

olb unb (.arotin tatten feine benetben 

werte iufgabe. baringer unb Rennmanntierteibigten mit tiottem erfolg nub Stoht 
hielt einige oaffe, hie ihm ben tierbienten 

eilall bet ufcljauer eintrilgen. 
Wag) 27 YUnuten .iieteit brachte t 

enfeil 
ba 1:0 für dueinfuVt 

3u11anbe. inen Iugenbtid hatte man ben 
„lcbtauen utdi" bc ebtueinlutter turme 
aufjer acht getaifen bebon hatte er ben eaff 
iintalthar für StthbI hoch in hie iiiferfte TOt: 
ee getreten. ei bielem fna,en orrung 
flit ben 9Jeiiter blieb e bi sinn eitert: 
thedjiet. QH anba einen untiertiofften febar: 
fen ctufj anf djtheiufitrter or toHef, 
that GfitinPf einen 211,genfifid nicht im ilbe. 
)er 8aU traUte ton feinem Störti'er ab, 
r t e b e I that gut Gfelle unb lichte ba 

1:1 in bet 52. Minute 
her. glber noci)male geigte fidj bet gUinenb 
gelaunte ienfeil bon feiner bellen Gette. 
Wile 20 Jeter ntferuung lien er einen ho 
tierrlidjen djuf3, thieberltm in hie iuf;erfte 
oreie log, hal; ee für StÖ1jl. nicl)te mehr Alt 

halten gab. Stein Zßunber, ba1½ Itch hie 
cchtveinftttter 3ulchauer freuten unb ba 

2:1 für hen rneihter 
entIreebenb bejubelten. giueifeffoe that hider 
fna»e sieg auch tierbient. djiebrichter 

tittner leitete ben Stamif bon einigen 
„3orteilfiiUen" abgefeben, gilt. D eltil wir 
tiorhtetienb hie n harte iie!theife tion 
„Inber" Stuifer gerügt haben, ho foil auch 
nicht berlcbthiecien werben, baf riebel ein: 
mal gegen hen djthein1urter Zornionn 
tumf einen 2111fienblid alte bet giolfe fiel. 
m ubriien that bet Stamf trot feiner 

.Sarte fret bon unliehifamen Bttiilchjenfiiflen. 
1. 
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Beim 1. FC. Nürnberg lief) der Sturm wieder viele Wünsche offen Das 2:1 gerecht 

ie Seiten haben lid) geänbert. 21uf bet Reife 
mit bem (.Iuti nach Scbweinfurt hatte man ()e 
legenheit, 8etracbtungen über emit nub jet an 
aufteilen. Jicht ale neue (3efidjter unb nu 
einige wenige iie1er bet alten lteUterinann 
ichait waren nod) babei. nfammen mit JDeing 
Larulin taulchten wir (2rinnerungen an eine gIor 
reide jeit auL um i(I)Iief3ticl) otia -bavon au Heb --
men, bafa nur nod) brei Gvteler b e r 
ehemaligen )Y1etftere1f Me üteiben aier 
ten: t'tlht - (a toll n - riebeI. eit 
machten unfo ben Zpaü, Me 91arnen beret, Me febt 
ten, auf&uaiihten. Unter eiiibe3ieüung von „ctera" 
Muntert brachten wir eine »lann'fd)aft für lid) au 
3apier. lflur bet zutmann fehlte. Um Me 'ila 
men: 3iUrnann, 931unUrt - reieI - Uebelein 1 
£e1jm - (»ufner, CkiDerger, Scbmitt, Uebelein 11, 

vief bat ee lid) im welentlichen ge.brebt. Xber 
litbliieüficb ut e ja nicht nur beim thth fu. litucb 
anbete Oereine muten notgebrungen lfleueiuft 
lungen unb umiteUungen vornehmen, ohne babel 
jin ben Os enu gefommen au fein, lo gute Spieler 
:wie colb, .aringer, aenne,mann u'm. verivenben 
'au fönnen. 

i*f cd)n,elnfurf beaIfanu,fbahu 
im BiU»ad)'tabion freuen lid) ble Spieter 
bet baijerifdjen (auliga Immer wieber. lud) bie 
mal befanb lid) bet 121ab trot bee langen Uieüenä 
in einer vorbllbtichen Verfaffuna unb wir haben 
Ichon oft genug 2timmen von betannten spielern 
vernommen, Me von bleiern evielfelb wie faum 
von einem anbeten icbwärmen. üIn Schweinfurt 
ftiefi man wieber auf liebe alte 8efannte. c3 nt 
otet Dtz)ü bewirtete ulie 23.ater G üb In befannt 

guter Veife. reifad)wart e g e t fchüttelten 
wir nod) am amtagabenb bte eanb unb von 
ihm erfuhren wir fdjtief3lid) auch, balagar[ Iflühr 
wieber fpieten wirb. 8ereinfi±brer cli ax b 
tu a n it be . war better .offnung für ba 
spiel unb 3ubwig 2elnberger ftrabtte 
über ganae hhefid)t, b-aü feine jungen 91ad)wud) 
bietet wie Staftner, (artlieb unb Slup1er II bis' 
bet fo gut eiugefclitagen haben. Oon alten Gvie-
lern tauchten iDane Zeufel, Zorwart ieber, J10: 

fenbauer un-b £far SI'itain'ger auf, bet ale 18e: 
treuer bet Gd)weinlurter elf fidjerhicli bet rechte 
Mann itt. 9atürhid) fehlte auch bet Iportbegei: 
iterte Mireitor ch I e g e I in It d) nicht, bet von 
einem noch glücflich abgelaufenen ctura vom flabe 
erdtte, butt aber gctna bet alte geblieben lit. 

ein fdjöne viel 
erfüllte alle (rwariunaen'bei 5000 8ulcl}auer. 
'Van wertete awar ba ehlen von Stiinget für 
ben chjweinfurt Idiwerwiegenber nie ba 
lebten von 3ittmann beim (flub, allein wie itch 
Im Q3erlauf bet 90 Minuten bevauftetlte, fette 
bez lunge 2dufet e a r t lie b feinen ganaen ebt. 
ada barein, um Me 2üde fo gut wie möglich au 

überbrücfen. (r 1at1e ee vet ättnimäig leicht, 
ba bet mit üanba unb djäfer beiete rechte cflub: 
flügel nur vorübergetleub ble twartungen er-
füllen fonnte. üm übrigen war ce um ben g e 
famten e lubangrtff wieber einmal 
fchlccht beftetlt. t ftanb mehr nie er 
Itch bewegte. Unb auf, bem „Steten" beraue war 
ein fo ftl)tveree Spiet einfach nicht an gewinnen. 
llletn ce wäre vielleicht bod) noch etwae au ret-
ten gewefen, wenn Me Stürmer wenIglten hera: 
halte djüfie gewagt hätten. Go aber itanb 

bet Stbiveinfutter otmann c1nan,f taft 
be1thältlanngIo 

awi1den feinen foften nub Me wenigen fcbwie: 
rigen 8äffe, bie er an halten hatte, tamen au 
ben hinteren 51eiten bee (31u'bL Nur r 3 I ä it Li e r 
f ii in p ft e mit bem flint eigenen (infa, o&gteicb 
er von „Inber" Ruvfer auglebig unb nicht ge: 
rabe aärttid) bewacht wurbe. Mie tlubbIntermann: 
Idlaft hatte ei3 mit einem anbeten angriff au tun. 
cn ben lfUihen bet 9ullfünfer berrfdite 2eben 
unb Oelvenung. Man LIebte nicht ant efabe, ion: 
bezn leber verfuchte ficli fo gut wie möglich v o in 
()egner frei an machen, urn bann In ein 
entftan6enee 20cb litt walirften Sinne beil Vor-
fee„OmnemnaulprIen" unb gräte Gefahr &u vet-

urfachen. 
E»ltenp1eit ffthrie Me 9legle inelfterflcb. 

r penbette ftänbig aniifchen stumm nub 23er. 
telbigung unb war im gleichen 2lugenblid abet 
Ichon wieber in djupofition. 8weimat war er 
einen Kugenblid ungebecft unb aweimat faulten 
feine 3ornbenfchüffe unhaltbar füröbl 
In Me Tlafcbeit. ecionbeiß baA fiebringenbe to,' 
wat eine bet fcböntten, ble man In lebtet Seit 
gel eben bat. 9luch Ratl R 11 b r erfreute Lie 
Suicijauer butch eintat unb £ebbaftigfeit. (r 
verftanb eL feinen fdjneflen ebenmann 29t3 Im 
richtigen lugenbuIcf frelanIpieten nub fofort wie: 
bet in Stellung &u laufen. aburd) entaog er lid) 
oft bet ewachung nub bebat'b war 
bei ethtuelufurter 91unriff Immer neflThrlldler 

ala bet be (tnb. 
2ebig11cb lflieberbaulen war nicht tnt 8iLbe. (r 
„aappelte" überall urneinanbet nub war nirgenb. 
tjtet bao wäre nod) an erttfdjulbigen, wenn er 

nicht einige bireft „pfunbige" orchancen auge: 
tall en hätte. tuch upfer II war fd)n,äd)er aI 
gewohnt. (r machte ben (inbrucL nie f ö it it e 
er fcflon atfe. Zer „'aberer" wirb ibm ivobl er 
aähten, wo bet 23artel ben ¶Iflolt bolt. 

Bäbrenb lid) alfo Me betben türmemrethen 
welentttdl In Ihrer Spielart tunterftfileben, bleiben 

Me beiberleittaen 4'lntermaitnld)aften 
Über itbeö 2ob erhaben. 

maier machte ale 3erteIbiget einen augeaetdlnefen 
lubrucL unb 8ät „ftoppte" Im wahrheit (inne 

bee QI3orteL Mit „lnber" Rupfer unb .artlieb 
war bae nicht fclnver. 23etr41 (.lub bleit Rübt elite 

IReibe von Ichweren Gcbüffen nub .'ariner nub 
arolin föpften awei tobficijere tore flit Me 91u11-

fünfer noch von bet ¶ortinie weg. SLennemnn, 
fanb lid) auf bem l3oiteu be LinIen 3erteibigem 
fd)nell anrecht unb Lie flubtäuferreihe fonnte 
ihren sturm weit (ott nicht mehr mit iillen 
füttern ale lie ce getan bat. 2uber, C-olb nub 
t3aroIin hatten bei bet fctjwachen Q13irfungIraft 
bee eigenen eturnte vielleicht ben fd)nteriten 
Staub. 

Zae von elöttner=Mür8burg geleitete spiet 
reiMe lid) würbig an feine 8orgänger an. Zie , 
5000 3ufcbauer fallen eine eülle vo n p a cf e n' 
Li e n M om en te n, amei einaigartige tore von 
pibenvfeit nub lebten (ittbeA einen sieg „ihrer" 
elf. Zaü einige .arten im spiet waten, verftetit 
lid) von leiMt. m übrigen aber begegneten lid) 
Me Yanufdjaften ¶vorttich, fo wie ce fein rnu 
nub wie ce getabe in bet jebigen Seit eine etblt' 
verftänbttd)fett fein fotite. (5) ax lt I l}L a f c!j. 

Um den Reichsbund-Pokal. 

Was ein richtiger bayerischer Fußball-
Schuhplattler Ist, lernten die Württember-

ger sehr eindringlich kennen. 
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r eist rsch No aftsk ä 
Wi thtiqec St"eii des CiauHte.t"steits 

1 . FC 05 Schweinfurt - 1. FC Nürnberg 2; 1 (1; 0) 

Sunberbcriffij twn uncvem nai djtieiiturt 
cntnnbtcn S. R. J1itariiiitcr. 

roj '1dIedten -ML>tfcre befeefiffi ter 
tai3 ie& in einem 
rjrj thealen gujiüanb. Unter bier ZeiFun 

&'.on 'djicibriater Iä ± tn e r iirburg 
traten bie ninfjJftein in to1genen 2Iuf: 
'ettttnen n: 

ijvein if itrt 05: 'tuntf; iaer, 
aftn'er; ner, aFcb; ufc r 2, 
1ie'erau1en, 'ijen4.feit, Thii,r, $3i3j3. 

1. 1üriberg: ii1; aringer, 
enniemnn; zither, €or5, arotin; fer, 
aita, rieet, .liner, itnb. 
50 0 0 1.3 ix if ff ),a ii e r 1:afen in ber erten 

aJbett einen äuerift ianlenen uInib weaj: 
LioiMen amf, ber rner o'er weniger im 

2eien g. xeinuitt ftarvb, ta iicb 
bereit annicbaft im 05am,eill e4er .‚erftanb 
Öle [ivfi' un5 au im tnrm bie e: 

fatjr1j'eren tiniqriife einleiten fonnbe. 2u 

niij j.t 'fof ällulai ana uitiibetbüH auf yiein'fnrter tir, aer €tinn ieIt mi 

at1 im at1en. leij barauf Iel3te iij ber 
djiuetnIfit rfier Inri ff erijtmaf4 enerfc15 
ur4 bier 2,ob,enifd)uü &'on 
gart Rüir, bei, nai längerer tit1e idj 
feiner U1anndjrtft vieer 3ur YJriigunft 

fteltt, 
ing aIer !it4 tatiWer. 2titf beibert Seiten 
ab e ie avnb'erin'ei'iien trftiie titntb 

einen foien trat 2ai,er für ben jvetn 
first Tjers'orrsag'enb, aber (mieeruim txtffjte 
er .aU naip aim Euibbr 311 bet 

14. Minute, fel3tie Thitr ben ur1aeitben 
ien4feit mit einer taargen,weit 2o,vlog,c 

ein ienIfeit Fo au in' <lot, aber 
dieriter l[ättner atte bzrb,er 2J b 

•e I ± iff en. nt 'Sturm gefiel ber auf 
Urau'b einhe ainba 'lebt g,itt, aber e2.0 
iebte am 2erit•inb,nlc3 mit feinen enFen: 
.te4t <Der 111eInie €dyf'er ctu' 1itaiixn 

mnte lid), veniftsn in bet 1. .nid)t 
U burdfei3en. n bet 15. 31i'nufe gab ber 9ilit: 

eHaufer ton edyiueittfur.t, 2aü, eine fte[e 
orlaqe vad) 'borne, Kübr knt or bein 

ierauftürenrsn 't an belt 23,dff unb bet 
ad)cbu hoit 1ieeraiuifen ild)i'en ein fide: 

ree Zor äu ein. 21ffeitt arsoffinjtan anif bier 
<lorlinie unb lFe ba eiber eifteegn 
vart.i berau. ort im eid)n'e*e 
fid) iiif bund) ticte fter'e gangen einiger 
bober eä,I.fe au. 

n bet 16. Tin. gab ee bie ente ede für 
ben d)heinfurt nacb fIed)Fem Ibith 
on i5l)L Ther ben bon Qoe gettetetten (5d--

baff fing bann bet ‚rnfl,tniann" in feiner 
>‚u-- 

I 

alten Iei'ffefd)ft. in Strafftofi bon Rarf 
iitr Aing tnai fiber ba lubtor nub einen 
traffto, 'ben barinner für ben lub trat, 

iinftc bet Gdweinfltrter 9.flitte'fläufet 8i 
h,unberboU herau. ein Roofbaff bon anba 
- nad) einer afanfe bon Raab - War in 
ld)ad), um flit tumf qefbnlid) in Iverben. 
2veimat Wiff EAIoNricbter Oiittner, bet 
lauSt aufmetfann amtierte, Flare Torteife für 
ben . dueinfurt ab. 
n bet 27. 9jlin. ging bet diiein 

furt unit 1:0 in lUibruinn. in 21biiiel be 
fo überaue erfoIreitf fnn4ifcnbcn Zuber 
that bie inbircftc 23eran1afiung. Mer Oaff 
laut cttha auf ben tifmctcriunff, jicn 
Weit that einen %tt (Icnblid unebet nub 
fc1jo bliffi nub unbuitbar in bie üuferfte 

(9-de bee I1ubtor. 
Q5feicll ibarauf war ieberljaulen bnxrd)gebr 
d)en, fein fofortier duf au rntf'e1n 2auf 
grng aber nai am lubtot botbei. er 

di,einfurt thurbe borüberueljcnb ftctr 
ruberTeen, bie htbintctmannfd)aft hatte 
bud)tablid) alte üälllbe boll 3u tun. (»i13en 
feil beram thieber einmal ben eaff nub fd)o 

fofort ante bent interbait. 23irber ld)ien bet tig)ere erfolg Zatfaffie alt fein, aber biemaT 
tanb baringer auf ber orinie nub fii,fte 
bap geber, wie bother arolin, au bem 3e: 
fabrenberseii. Biiei weitere(Men für ben 

cf,theinfurt mtben fitlig. 
9Rcbrmtlle gingce im Stubftrnfrnum 

üuufcrft brnmutifc u, 
ufer Aeiffittete iicb bunch •uun'berboUe 

threbr nub fabeibafte 3nliel au unb bie 
übrigen eVieler bet d)ueinfurter .intet 
niann'fd)aft nahmen bem tubThtrm faft jebe 

ir!uug. eo rann man WJA1 fanen, bafi ba 
1:0 für ben im. effiiueini,urt bei balbAcit 
botfaul tierbient ilk. 

n bet ‚eitenctj[iSeit ttr5e er .mmP 
unit une rnni'tnbe rten tnaij Iejer1ett fort: 
efeifrt. a' iet Übertraf -in feiner efamt: 

cfjeit alle rstharhun'en, beibe 9)anjnIfd)aifFen 
ftre.nten fid) unit fetter Rreft an, um ben 
verthol1'en ie 3,11 erringen, thtbei bet . 
d)Itheinfurt atkrbing nad) wie bot baburd) 

eid)t im 3orteil ift, aj fein turm ent: 
:fff'offe'ner nub bund)1d)IaFrhftilter ar unb 
aud) tha bite €id)uraft «nea.n:gt, inetir 
ee'14,be .,afe berente be?' 1uF[n .nber 50. t: 
tute fwar ilui,eber eine de fafti fnr d)thn: 

'furst. Zer 1ad)djn bo'u flUte 
iier ba urf <lot. •feicb bara 'ram nad) einem 
haftien infa b,eP2 thieberum mit ätvf3erfter 
Ueenleuntn unib oni3enit ration fielenb e 

‚ 

fiinbcr ber ?tu1cith für ben (Iub Auftanbe. 
anba lien einen 8ombenfc1uf auf W <lot 

tion €4umnf lo, ben bet $8aU bei bet ththebt 
in 3elid)t fpratta unb abtaUtc. Zsm tnflin 
an bielen (,5ifo-ta be fube madfe Stiinler 
ein rauxbe oul an ßfiuber, fothie man übern 
baut beiberfeitig nit gerabe Rüiicbt auf 
bie nod)'en bc ec,gner2, nahm. Waffi bem bUn 
2uber getretenen trafftoü tam bet mall alt 

olb, bet aber fna üben ba einfurtet 

e 
<lot r6nfte. (tin fd)5nc tellungfiiel ieber• 
tjaufcn:Rutjr brad)tc abermat eine gr013e 
bance für bent eifter, aber aringer flart 

bic cituation im te13te11 iugenitc. 

cbndUcr aR crthartct ding bet RK. 

iueinfiztf thieberum in ü1)runp. 

(sin leiten fdi3ner bon ien,feil au1 
16 )1eter ntfcrnnng that nnl)a(thar flit Söb 
inib thurbe bou ben uid)auern freubug be* 
jubelt. Tamit that ba 2:1 fur ben 
( cbtheinfutrt crgeielft. ocbnnal lab ma1t 
eine herrliche Somination be cljtheinfurter 
turmL aber Wieberbauien, bet einen an 

icbledjten Zag hatte, ld)•altete fith nicht in enti 
i»red)en'ber 29eiie in ba bethegtiche tntnrnif 
fntei 'bet cljtheinfurtcr ein. 

3«acec Wfee6fattst'eq 
4:1 gegen die Schweinfurter Rasenspieler 

<lad %reffen urn bie riegmeifterfdjaft in 
Ronbof i1d)en ben Rfeeblüttlern nub bem 
euting i8f9t. cd)theinfurt hatte nut einen 

lebt m ii I g e it e fit d) jur olge, fo bafi 
bie 9länge nur bon ben Unentwegten gefüllt 
waren. 3ieUcid)t mag bet Unnfianb, baj bei 
ben ßtaberren ffieberer nub bad, bie in bet 
bent fdjen ationatmannfd)aft bu. baerild)en 

auetf wirren, einen ebenfo grofjen eillflitü 
gehabt haben, thie ba Sonfurrenjüet in 
ürnberg. 

)?it biertelltünbiger 8erfliatung begann 
bet amf, u bem bie 9Iannfi1aften in fol: 
genber InffteUung antraten: 

icthgg. ürtb: .Söflner; emf, 3reU; 
Rue, d)thab, cl)nntger; 9offbbier, Zen: 
%GIb Gieber, ienon»mux, Rii. 

2.f91. itheinfurt: 8eier; öbelin, lein; 
ufcr, 3otil, 2aniger; öt3, .3ruftfjthi, 
d)lefiug, ogel, Ref3er. 
Unter bet Zeitung bon d)iebrid5ter G5 e b: 

b a r b t : 1)1iind)en eröffneten bie 3iirtber, in 
beten aud) nod) rauf unb 2Betig burd) 
tue tub. nez-cr1ct.-4verben-muften, ba 
iiel mit einem flotten 21ngriff, bet and) bie 

erfte f2ce fur bie eiaeberren einbrad)te, ba 
bet Hufe 2erteibiger bet ®ai±e einen fd)arfen 
lanfenici)uü bon SoUböfer in iu Wehrte. 
lcid) baraul bergab tierott•mite eine fichere 
elegenbeut, aM er bei einem urd)fiel be 
nentnio über bie Zatte fd)o. Zie ugel: 

tabter fel3ten fid) unit fd)neflen urd)brüc1)en 
burd), wobei befonber bie red)telanfe auf: 
oerungbot1 fiinifte. Zer ürt1jet 2(ngriff 
fnelte in bet neuen 8elei3uug fabellpe Auz 
fammen, arbeitete gleid)falle gefaljrticbe 
tuattonen beratte nub berfautte burd) 3ögern 
be4 Red)tauen .3o11bö1er p3ef famofe <løt: 
neieenbcnten. 8ei bet leichten gefbfiberfegew 

a  einfurfer 

eine 'dthid)e, genaue Ruiiel unb 
bet (gnifef)fuü m 'strafraum mangelte. Zie 

fte tarteten ebenfa11 mit fd)nneitcn 
13en auf fo baf3 bie iir'ttien thv'ebt reuchitch 
tr'beit 4afte unth auf bet bltt fein mute,thO' 

bei aubtlid)ich bet neue Mann ue?, einen 
guten inbrud binteriie. einen etrafftofi be 
fR.:Red)tanf3en lentfe Vogef mit bem RoPfe 

über ba <lot. Die 3tat3berren leiteten thorl 
fd)öne tnniffe ein, bergaen aber im eebcs 
ne tt 9iloment hen €d)u, fo 2euoLb, at?, er 'bet 
einem 21ffeitigang 4a f»± fd)of, jobaü ‚3muns 
iget noch retten fonnte. Zaun retteteStäbe* 

lein mit einer teilbottae bon sieben 
bem burd)bred)enben 2clfl.loth unb eine 
funbe Ipäter föilte Vefier bei einer fflanfe 
bon glöd über ba <lot. 3n biejer Dffenth 
her 3lartierren fiel hierauf eine Minute bot 
bet 33auife 

bnrdj einen 9?achfifjuf bon Rif ba3 2. Tor4 
er beramgte d)theinfixrter .‚iiter 'brad)t 

J.a Zeber nidjf mer ut,eit genug tcg fo b111... 
Rocf uniiyalthar im lad)dnuf3 einfanbfe. Tadi 
eitenthed)fcl tarnen hie dytheiniurter burc 

ihren giügel iratig buttdj unb beffen erein- 
gabe tunnbe born 9nitteiffärmer mit bet baiib 
in Weü g.ebriidt. Tet L5,tio,i9 thurbe aber bout 

d)tebtid)ter annuUieuf. j51irtb hatte hierauf 
etne Tratiperiobe bet chthein'f utter 8u über' 
teben, wobei j?,befonber bie ichiechie Vers 
ftanbgung bet beintilchen Lbteht in?, Iug 
trat. rn d)uü bon Gieber lei einem Turffiz 
bruch gut baarld)ai am 13foften borei, n,ib' 
renb aur bet (egen'fetfe 8öllner butch enetgt'p 
fd)e eraueben eine leid)tfinnie 3urü 
gabe tioui d)nuitger gerabe noch rettete. 

Ziiuferteiti 
'I 
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£ *» A, euauche .. etuottie,9 
Deutschland-Slowakei in Chemni13 3:1 (0:0) 

Von unserem nach Chemnitz entsandten 
OL.-Schrittleiter. 
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Länderkampf gegen die Slowakei in Chem-
nitz am heutigen Sonntag 

Namen von links: Erste Reihe: Jahn, Kit-
zinger, Bilimann. Zweite Reihe: Kubus, 
Rohde, Goede, Schön. Dritte Reihe: Leh-
ner, Conen, Ant, Fiederer. (Con2n wurde 
in letzter Minute durch Ilänel (BC. ilartlia) 

ersetzt.) (Schirner) 
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Am vergangenen Sonntag, 3. Dezember, wurde 
in Chemnitz das letzte Länderspiel des Jahres-1939 
ausgetragen. Als Gegner unserer Nationalmann-
schaft stand vor 30 000 Zuschauern in 'der Chem-
nitzer Großkampfbahn die Ländermannschaft der 
Slowakei. Unsere Elf gewann den flotten Kampf 
mit 3:1. Bei der Pause stand die Partie noch 0:0. 

Aus dem Spielverlauf, den der nach Chemnitz 
entsandte Hauptschriftleiter geschrieben hat, ist zu 
entnehmen, daß die Slowaken in der ersten Hälfte 
einem Torerfolg weit näher waren als unsere Mann-
schaft. Die Slowaken zeigten sich als eine über-
raschend starke Mannschaft, in der einzelne Spieler 
von wirklich erster Klasse mitwirkten, so der Mittel-
läufer Dr. Chodak, der in seinem Stil ganz an Pla-
nika erinnernde Torhüter Reimann, vor allem aber 
der entschlossene und schußkräftige Linksaußen 
Luknar, der uns nicht nur böse einheizte, sondern 
auch mit einem wohlgezielten lorschuß den Treffer-
reigen eröffnete, wie nachfolgende Torskala beweist. 

63. Minute, Luknar, 1:0 für die Slowakei. 
65. Minute, Fiederer, 1:1; 
66. Minute, Schön, 2:1 für Deutschland; 
79. Minute, Lehner, 3:1 für Deutschland. 

Der Reichstrainer hat drei Neulinge in die Na-
tionalmannschaft berufen: den Berliner Torhüter 
Jahn, den Berliner Läufer Goede und den schlesi-
schen Verteidiger Kubus. Ueber ihre Leistungen und 
über diejenigen der anderen Spieler gibt Dr. Friede-
bert Becker, den der „Kicker" ebenfalls als seinen 
Sonderberichterstatter nach Chemnitz entsandt, an-
schließend an den Spielverlauf unseren Lesern ein 
anschauliches Bild. 

Es sei uns an dieser Stelle nur gestattet, das 
schlechte Benehmen eines Teiles der Zuschauer zu 
rügen: es geht nie und nimmer an, daß Spieler der 
deutschen Nationalmannschaft ausgepfiffen oder mit 
Zurufen bedacht werden. Daß in diesem Falle aus-
gerechnet noch ein Spieler besonders zu leiden hatte, 
der sonst gewissermaßen das Idol der Fußballmassen 
war, ein Spieler, dem man oft zujubelte, das ist be-
sonders peinlich gewesen. 

Das Spiel wurde von dem Kopenhagener Schieds-
richter Dr. Remke geleitet und von folgenden Mann-
schaften bestritten: 

D e u t s c h I a n d: Jahn (BSV. 92) - Bilimann 2FC. Nürnberg), Kubus (Vorwärts Rasensport 
eiwitz); - Goede (BSV. 92 Berlin), Rohde (Elms. 

büttel), Kitzinger (1. FC. Schweinfurt 05) -  Lehner 
(Schwäber Augsburg), Schön (DSC.), ilähnel (BC. 
flartha), Fiederer (SpVg. Fürth), Ant (SV. Riesa). 

S 1 o w a k e I: Reimann (Sparta Waagbystritz) - 

Vanak, Kostka (beide SK. Bratislava) - Porubsky, 
Dr. Chodak, Biro (ailö SK. Bratislava) - Boicek 
(TSS Tyrnau), Földes (SK. Bratislava), Ferenyl 
(Sparta Waagbystritz), Arpas, Luknar (beide SK-Bratislava)., 

Die Jahresbilanz 1939: 15 Spiele - 9 Siege, 
2 Unentschieden, 4 Niederlagen, 39:25 Tore. 

Die G  s a,m t bi I an zi 169 Spiele -. 82 Siege, 
31 Unentschieden, 56 Niederlagen, 419:320 Tore. 
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Aber zwei Generalangriffe genügten, aus dem 0:1 Innerhah 
zwei Minuten eine 2:1-Führung herzustellen -  Lehner fügt 
dann sicherheitshalber noch einen drillen Treffer hinzu . 

Die slowakische Nationalelf ein starker Gegner 

‚Kicker"-Sonderdienst vom Chemnitzer LnderspieI, 

Die Jugendmannschaften haben das Spielfeld geräumt. Uns 
Blick gleitet noch einmal über die Range, man sieht viele Lücke 
Gleichwohl sind 30 000 Zuschauer gekommen, um das letzte Lä 
derspiel des Jahres zu erleben. Und als wir uns anschickten, unsere 
Presseplatz einzunehmen, entdeckten wir Prof. Dr. Otto Nerz, d 
sich einen Tag Urlaub „gestohlen" hatte, alte Liebe rostet nich 
Zur festgesetzten Stunde eilen beide Mannschaften ins Feld. Vor 
die Slowaken ganz in himmelblau: Trikot, Hose, Strümpfe. Da 
führt Ernst Lehner als Mannschaftskapitän die deutsche Elf i 
Feld. Otto Nerz „telegrafiert" mit dem Ellenbogen: Was ist 
Schön los? Der hinkt ja wieder! Wie oft habe ich ihm gesagt, d 
er sein Knie schonen muß! Wollen mal sehen, ob's heute geht 
Die Nationalhymnen erklingen. Dr. Remke ruft die Spielführer 
sich, Ernst Lehner, unser Rekord-Internationaler, darf wählen. Ui 
schon stehen beide Mannschaften zum großen Kampf bereit. 

Verdammt gefährliche slowakische Flügel. 
Es fäng't verheißungsvoll an: Hänel fängt den generischen Aa 

stoß ab, aber wir kommen kaum bis an die Strafraumgrenze. D 
Gegenbesuch der Slowaken endet bei Kitzinger, Rückgabe dl 
Schweinfurter zum Torhüter Jahn: 30 000 Sachsen bewundernd 
weiten Schlag des Torhüters. Schön führt eine seiner Spezialität 
vor: einen von Bilimann sehr scharf getretenen Ball tötet d 
Dresdener meisterhaft. Gleich hernach der erste Schuß aufs si 
wakische Tor, Fiederer ist der Schütze. Siebte Minute: Arlt ye 
fehlt eine wunderbare Flanke von Lehner, der Linksaußen ist 
weit nach innen aufgerückt. Und jetzt erkennen wir gleich die °r 
fahrenquelle der Slowaken: der Rechtsaußen ist mit Kubus ferri 
geworden, sogar mt Kitzinger, der nur zur Ecke abwehren kann 
Rohde fällt durch seine Abwehr des Eckballs auf. Viel Glück habu 
im Anschluß die Slowaken bei einem Durchbruch Fiederer-Ar 
Der Vorhüter Reimann steht falsch, aber der Ball saust am 
vorbei. Und wieder kommt der Rechtsaußen an Kubus vorbei. 
pas kommt von halblinks auf halbrechts herüber - der 5telliing' 
wechsel geht so flink vor sich, daß keiner von unserer fljnie 
mannschaft rechtzeitig mitkomnit -, schon hat der Halblinke de 
Ball, knapp verfehlt der Schuß sein Ziel. Gleich hernach erbalt 
wir die erste Ecke zugesprochen: sich werfend lenkt Reimann Fi 
derers Schuß zur Ecke. Und dann halten wir alle auf einen Aug 
blick den Atem an: Luknar haut ab, vorbei an Billmann, vorbei 
Goede, Jahn spritzt entgegen, verfehlt zuerst den Ball, nachreife 
aber kann der Torhüter das Leder doch noch sichern. 

Hünel vergibt die erste Chance. . 

llt Der erste deutsche „Schulangriff" wird aufgebaut, VOfl 

nach vorne. Von Billmann über Schön zu Rohde zu Fiedere r.  
Fürth.er erfaßt die Situation. Steilvorlage zu Hänel. Der 
stürmer ist frei, 20 Meter vor dem Tore. Er läuft. lauft bis and 
Strafraum. Da fühlt 'er die beiden Verteidiger neben sich, U!] 

iß 

früh, viel zu früh knallt der Harthaer drauf auf das Leder Ufld vo 

bei am Tore. Nerz brummt vor sich hin: „Es fehlt an der Arax 
An der Kaltblütigkeit und Ueberlegung." Im Anschluß zeig 
Luknar als Meisterschütze. Eine Vorlage des Mittelstürmes ha' 
Luknar im Laufen mit, schießt aus 30 Metern sofort und so auf' 
daß man auf der Tribüne hört, wie der Ball auf Jahns Brust 
schlägt. „Schüchtern sind die nicht", meint Nerz. Ein SolOSt z 
führt der Rechtsaußen vor: ein Drehschuß, der n1r knaPl1 « 1. 
verfehlt. Auch Fiederer zeigt, was er kann, ails er Ifl beid 
den Ball aufnimmt, aber der kleine FUrther 'wird von den 



Die Slowakei diesmal recht brav. 

Verteidigern in die Klemme genommen und kann sich nicht duich-
setzen. Oar nicht in Tritt kommt Schön, denn nichts gelingt und der 
sich auch nicht viel zutraut. Dagegen kommt Lehner mehr und 

.! Wenig später setzt Bolcek einen Flankenball aufs Tor! Auf 
der Gegenseite erzwingt Fiederer eine Ecke. der Ball bleibt vor 
dem sowakischen Strafraum, bis Goede schließlich überschießt. Auch 
Hänel setzt den Gegnern zu, bis sie nurmehr zur Ecke wehren kön-
mehr auf. Eine seiner Prachtflanken köpft Ant dem Torhüter direkt 
in die Hände. „Da sieht man den Anfänger. Einen solchen Ball 
muß man placieren. Ueberlegter spielen!" urteilt der Nachbar. 

22. Minute: Herberger erscheint an der Linie. 
Unsere Mannschaft kann sich auf die Spielweise des Gegners 

nicht einstellen. Es klappt nicht richtig. Alles sieht so verkrampft 

Wir standen auf dem 
vorschriftsmä1ig abgedun-
kelten Hofer Bahnsteig. 
Von den Mitreisenden, 
die ebenfalls auf den 
Dresdner Schnellzug war-
teten, waren nur die Um-
risse zu erkennen. Plötz-
lich verschärfte Billmann 
seinen Blick: „Dem rieden 
(Nürnberger Hochdeutsch 
für „reden") nach müft' 
dort der Albin stehn!" 
Und in der Tat hatte sich 
wenige Schritte von uns 
einer in unverfälschtem 
Unterfränkisch nach der 
Dauer der Zugverspätung 
erkundigt. (Die Unterfran-
ken verschlucken bekannt-

2gerne die Endsilben: 
Wn kann der Zug 
komm'? Wann tun wir 
abfahr'?) Für Unterhaltung 
auf dem zweiten Teilab-
schnitt der Reise war somit 
bestens gesorgt, umso 
mehr, als sich neben den 
beiden Nationalspielern 
euch noch Dr. Friedebert 
Becker und Otto Jung-
hans, Unser,,Kicker"..propa_ 
9andachef, befanden. 

A 
Hauptthema natürlich das 
Italienspiel, Binders grol3-
artige Leistung und Co-
nens Jugendfrische und 
Lehners und Pessers Un-
ternehmungsgeist. Ehe 
Kitzinger zur Stelle war, 
lobte Billmann auch noch 
das Schweinfurter Aufen-
läuferpaar ganz beson-
ders: „Es macht direkt 
mächtig Spaf3, hinter die-
sen beiden zu spielen, die 
sich doch vor gar nichts 
fürchten und auch keinen 
so ohne weiteres an sich 
vorbeilassen." - Aus so 
offener und ehrlicher An-
erkennung der Spielweise 
und Leistungen der Kame-
raden spricht der Sport-
mann, wie wir ihn gerne 
sehen. 

* 
In dieses Kapitel dürfen 

wir auch eine Unterhal-
tung einflechten, die wir 
mit Ernst Lehner gelegent-
lich einmal geführt hatten, 
als die Sprache auf die 
Kriegsmeisterschaft kam. 
Lehner bedauerte es 
auIerordentlich, daf die 
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aus. Und ein wenig hart geht's auch zu. Als K.itzinger nach einem 
Zusammenprall seine Beine betrachtet. meint der Nachbar: „Kitzin-
ver revidiert seine "Knochen". Heftige Kritik ruft nun Hänel hervor, 
er nach rückwäts dribbelt, während Lehner taktisch klug ins freie 

Loch gestartet war. Lob erhält Goede bei einer besonderen tech-
nischen Aktion. „Dieser Spieler verfügt über eine saubere Technik. 
Aber er muß viel schneller werden". ZeitenweiSe scheint es, als 
ob sich die Mannschaft eingespielt hätte. So jetzt, als Fiederer-Arlt 
die Gegner spielend hinter sich lassen, aber Lehner erwischt die 
Flanke nicht mehr. Immerhin wird durch Lehners Einsatz noch 
eine Eecke gerettet, und die Zuschauerschar wird heftig aufgeregt, 
als es weder Lehner, noch Schön, noch Hänel gelingt, den Ball aufs 
Tor zu jagen. Beim Gegenangriff umspielt der Linksaußen uns--r--n 
Billmann, Gefahr droht, aber Rohde räumt auf. 

Fiederer ist der Liebling aller. 
Ja, der kleine Further Blondkopf besticht durch seine Ballfüh-

rung, durch seinen Eifer, durch sein schnelles, wendiges, trickreiches 
Spiel. Die Fachleute sind zwar nicht ganz zufrieden, denn Fiederer 
hält den Ball immer ein wenig zu lange und bisweilen unterlaufen 
ihm auch, wie wir später sehen, taktische Schnitzer. Aber jetzt in 
der ersten Hälfte ist er neben Lehner derjenige deutsche Stürmer, 
der am meisten Unternehmungsgeist aufbringt. Im Zweikampf be-
steht er wiederholt gegen einen so guten Spieler wie den slowaki-
schen Mittelläufer Dr. Chodak. Lehner treibt den Sturm immer 
wieder vor, aber der Augsburger findet wenig Unterstützung bei 
Schön, wenig Verständnis bei Hänel. Jetzt schießt er selbst, der 
Ball wird gewehrt, aber im Fallen kann Lehner das Leder noch er-
reichen und nochmal aufs Tor feuern. Häßlich die Rufe aus dem 
Zuschauerkreis: „Schön raus". Ein klein wenig Beherrschung, bitte! 

In den letzten Minuten brennt's. 
Bolcek zieht alle Aufmerksamkeit auf sich. Eben hat er Kubus 

passiert, schießt, Jahn rutscht aus, bringt den Ball aber noch über 
die Linie. Die Ecke wird fein getreten, Arpad köpft an die Latte 
nen. Aber wie laut muß Alarm geläutet werden, als Bolcek wieder 
durchgebrannt ist. Die wohlberechnete Flanke leitet der Mittel-
stürmer am verdutzten Rohde vorbei zum Linksaußen, aber Jahn 
schnappt den gefährlichen Schuß von Luknar noch auf! In der letz-
ten Minute vor der Pause sieht es noch nach einem deutschen Er-
folg aus, allein Ant hat zu schlecht gezielt. In Nerzens Halbzeit-
Bilanz fallt der Pfiff des aufmerksamen Schiedsrichters. „Wir hat-
ten etwa mehr vom Spiele. Aber die Slbwaken hatten unstreitbar 
die besseren Torchancen." 

„So darf es nicht lange dauern." 
Unsere Hoffnung, daß sich die deutsche Elf nach der Pause besser 

finden würde, erfüllte sich vorerst nicht. Im Ge'enteil: die Sb -
waken kommandieren. Zwar muß die gegnerische Verteidigung zwei 
Freistöße von Kitzinger abwehren, aber dann spielt sich eine Weile 
lang alles in unserer Hälfte ab. Der Halblinke dribbelt an Goede 
vorbei, gleich hernach ist der Rechtsaußen durch, schießt zum Glück 
ans Netz. Fereny: zieht bei einem Zusammenstoß mit Rohde den 
Kürzeren und muß vorübergehend ausscheiden. Auch mit zehn 
Mann sind die Slowaken gefährlich. Luknar passiert Billmann mühe-
los, Arpas geht an Rohde glatt vorbei, Jahn wehrt eben noch zur 
Ecke. Endlich wirds luftiger. Glück haben die Slowaken, als Leh-

HR TEN B 
Augsburger gezwungen 
waren, die Kriegs-Fusion 
wieder zu lösen, „denn 
wir haften uns nicht nur 
ganz ausgezeichnet ver-
tragen, sondern auch wun-
derbar zusammengespielt 
gehabt. Und eine Kame-
radschaft und ein Zusam-
menhalt haben geherrscht, 
wie man es vordem nie 
für möglich gehalten hatte. 
Der BCA. und die Schwa-
ben standen ja bekannt-
lich keineswegs zu freund-
schaftlich eingestellt ge-
genüber. Sie hätten nur 
einmal an einem Dienstag-
oder Donnerstagabend 
nach dem Training zu uns 
kommen sollen. Ja, der 
Laden hat gestimmt. 
Schade, da1 es nicht wei-
terzumachen ist. Eine Fu-
Sian für immer kann kaum 
In Frage kommen, da 
dann die talentierten 
Nachwuchskräfte zu wenig 
Gelegenheit hätten, in der 
ersten Mannschaft zu spie-
len". Das Augsburger 
Beispiel des Zusammen-
schlusses hat selbst bei so 

starken Rivalen, wie es 
BCA. und die Schwaben 
darstellten, Wunder ge-
wirkt. Froh ist man in 
Nürnberg, in Fürth, in 
München, daf) diese Kon-
kurrenz wenigstens etwas 
geschwächt wurde 

* 
Am Samstagabend hatte 

Seppi Herberger, unser 
Reichstrainer, glücklich alle 
Schäflein beisammen, und 
er brauchte nicht mehr um 
Absagen zu bangen. Den 
letzten Streich servierte 
Edmund Conen mit seiner 
Absage, Herberger bestä-
tigte allerdings, daf) Co-
nen im Italienspiel verletzt 
wurde, der Reichstrainer 
hatte aber gehofft, daf) 
der Mittelstürmer bis zum 
Chemnitzer Länderspiel 
wieder hergestellt sein 
würde. Die Absage Co-
nens hat in Chemnitz das 
FaF3 nun noch vollgemacht, 
wie men so schön sagt. 
„Wlr schätzen Arlf, Schön, 
Hänel, wir freuen uns Ober 
die Auszeichnung, die 
diese unsere Spieler er-

U C H 
halten, daf sie in der Na-
tionalelf spielen dürfen. 
Aber wenn wir in Chem-
nitz schon einmal ein Län-
derspiel haben, dann 
wollen wir auch keine 
„verstärkte Gaumann-
schaft", sondern die Na-
tionalelf sehen." Nun, 
nicht nur die Jugend, zu-
meist ist auch der Fuf3ball-
anhänger schnell fertig mit 
dem Urteil; ohne die Hin-
tergründe zu untersuchen, 
wird der Enttäuschung 
Luft gemacht. Man hätte 
natürlich gerne Binder und 
die andern von der „er-
sten Garde" gesehen... 
Manchmal allerdings hat 
die Masse auch ein sehr fei-
nes Gefühl, und man kann 
nicht gerade sagen, da1 
in Bezug auf die vermut-
lichen Leistungen in die-
sem Spiele allzu sehr da-
neben getipt worden wäre. 
Herberger hatte am 

Samstagabend dreizehn 
Spieler bei sich. Da sind 
zuerst einmal die beiden 
Torhüter zu nennen: Jahn) 
und der Osnabrücker Flo-

q 
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ners Schuß von einem Gegner abprallt. Aber sofort sind die Sb -
waken auch wieder da und melden sich mit einem unerhörten Born-
benschuß von Luknar. Die Ecke alarmiert fast die ganze deutsche 
Elf: auf der Torraumlinie (!) wehrt Schön! 

Jetzt greift Deutschland stark an. 

Mit einem Male scheint der Bann gebrochen. Unser Spiel läuft. 
Aber vorerst leistet die von Dr. Chodak intelligent organisierte slo-
wakische Verteidigung noch starken Widerstand. Lehner dirigiert 
von Rechtsaußen den Angriff. Große Aufregung in der 55. Minute 
bei einem Freistoß im Anschluß an Arit-Flanke. Hänel und Arlt 
fummeln aber zuviel. „Das hatte ich bei Neulingen immer beson-
ders gerne, wenn sie durch Tricks auffallen wollten. Die müssen 
zuerst mal durch einfaches, klares Spiel zeigen, daß sie die Grund-
lagen beherrschen." So kommentiert Nerz, während die Tribünen-
karten-Inhaber toben. Lehner und Fiederer treiben wiederholt den 
Ball vor, aber der Fürther gibt in der Regel etwas zu spät ab. Zu-
weilen auch spielt Fiederer den Ball direkt .,in den Haufen" hinein, 
während Lehner ganz Ireisteht und mit einer Vorlage zum Rechts-
außen das ganze Spiel geöffnet wird. Die Zuschauer werden ungedul-
dig. „Jetzt wird es allmählich Zeit, daß ein Tor fällt", bemerkt der 
Nachbar. 

Es fallen aber gleich zwei Tore. 

Luknar eröffnet den Treffer-Reigen. Goede greift Arpas zu spät 
und zu unschlüssig an, der Halblinke gibt Steilvorlage zu dem vor-
bildlich gestarteten Luknar, und eine Sekunde später fliegt der 
Ball, von Luknar placiert geschossen, über Jahn hinweg ins Tor. 
Großer Jubel bei den Slowaken, die alle den glücklichen Schützen 
beglückwünschen. Jetzt wird's lebendig. Sofort •deutscher Gegen-
stoß. Fiederer hat Pech, Sein Prachtschuß prallt an einem Vertei-
diger ab. Aber sofort hat der Fürther auch Glück: mit einer Vor-
lage von Schön ist Lehner abgehauen, seine Flanke verwandelt 
Fiederer direkt und unhaltbar. Der Ausgleich ist geschafft! Eine 
Mineute später: Fiederer hat die Gegner an sich herankommen las-
sen, im letzten Augenblick zu Ant vorgelegt. Der Schuß des Links-
außen prallt von der Latte ab, der nachgerückte Schön köpft 
wieder an die Latte, und der nunmehr zurückfliegende Ball kann von 
Schön im Fallen doch noch mit der Brust eingedrückt werden. 
Zwischen der 63. und 66. Minute wurde aus dem 0:0 das 2:1 ge-
macht! 

Jahn im Kreuzfeuer der Slowaken. 

Aber der Sieg ist noch lange nicht sichergestellt. Die Slowaken 
sind gefährliche Gegner. „Sie haben in ihrer Spielweise schon einen 
Uebergang zum südländischen Stil. Sie sind sehr gelenkig und sehr 
bewegiich und dazu sehr bailsicher". stellt Nerz fest. Und wir sehen, 
wie sich Blilmann abmüht, um den davongeeilten Luknar noch zu 
erwischen, wie Jahn sich auf Luknar stürzt, wie Billman.n wieder 
überspielt wird, wie Billmann dann gerade noch vor dem Links-
außen zur Ecke rettet. Der deutsche Sturm ist wieder ohne Zu-
sammenhang. „Und- Fiederer muß noch lernen, im Spiele zu s e h e n. 
Das will auch gelernt sein!" Einen prachtvollen Spurt legt der 
Rechtsaußen vor, Kubus keine Chance gebend, Bolcek einzuholen. 
Gerade noch kann Jahn zur Ecke wehren! Hänel. in der zweiten 

h J. 
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tho. Dann das Verteidiger-
paar Willy Blitmann-Kubus. 
Der Schesier freut sich 
mächtig auf dieses sein 
erstes Länderspiel, das ja 
schon längst fällig ge-
wesen wäre. Vier Läufer 
haben sch eingefunden: 
erfreut drückt man Rohde 
die Hand, der Eimsbütle-
1er hat noch einmal Ur-
laubsverlängerung erhal-
ten. Neben ihm sitzt der 
Berliner Goede, ein net-
ter, junger Mann, der sich 
in Oslpreul3en viel Sym-
path:en erworben hatte. 
während sener Allenstei-
zier Militärzeit spielte 
Goede bekanntlich bei 
Hindenburg. Kifzinger 
haben schon erwähnt, 
und bei Tbulski mut) man 
das tun, denn der Schaiker 
spielt gerne das beschei-
dene und unauffällige 
Mauerbümd,en. Und 
sdlliel)lich wollen wir nod, 
die fünf Stürmer aufzäh-
len: Ernst Lehner, Helmuth 
Schön, Unteroffizier Hänel, 
Hansl Fiederer, der Lok-
kenkopf aus Fürth, und 

S. F A 
Willy Arlt, der junge Pio-
nier aus Riesa. Stimmung 
natürlsich la, dafür sorgt 
schon der Reichstrainer. 

* 
Seit Freitagabend waren 

die Slowaken, unsere 
Gäste, schon im schönen 
Chemnitz. Die Führung 
hatte der slowakische 
Sportführer, Stefan Jaku-
pec, persönlich, von seiner 
Begleitung lernten wir den 
(ehrenamtlichen) Ver-
bandstrainer Hanak und 
den Verbandssekretär Ma-
tu!ay kennen. Unsere 
Gäste hoffen, gut zu be-
stehen, wenr.g!ech sie 
nch1 damit rechnen, den 
Erfolg von P;et)burg wie-
derholen zu können. „Für 
unsere. Burschen ist hier. 
vieles zu neuartig: das 
gro13e Stadion, der grol)e 
Raum, die vielen tausend 
Zuschauer, das alles be-
deutet für uns, die •wir 
n:d,t daran gewöhnt sind, 
ein starkes Handicap. 
Und dann müssen wir auch 
noch auf Rasen spielen! 
Zu Hause sind wir harte 

Halbzeit besser geworden, fällt durch intelligente Spielzüge auf: 
durch schnelles Stoppen und 'eine rasche Drehung überlistet der 
Mittelstüriner zwei Gegner, aber dann paßt Hänel zu stark nach 
links, wo niemand den Ball unter Kontrolle nehmen kann: Jahn 
muß sehr aufmerksam sein: von der Mittellinie schickt der rechte 
Verteidiger einen Freistoß direkt auf das Tor, gleich hernach über-
schießt Luknar ganz knapp. Gedränge im deutschen Strafraum, an 
Goede prallt der Ball ab. Und dann muß lahn noch einen Freistoß 
halten. 

Lehner stellt den Sieg sicher. 

Der erste deutsche Angriff, der den slowakischen Ueberlegei. 
heits-Abschnitt abschließt, führt auch g'eich zu einem Treffer. Wir 
notieren. 79. Minute. Der Ball wandert von Schön über Lehner zu 
Kitzinger, weiter zu Arlt. Dessen Flanke wird zur Ecke gewehrt. 
Schön köpft den Ball hinüber zu Lehner und direkt vom Straf-
raumeck aus schießt Lehner an der ganzen Karawane vorbei ins 
gegenüberliegende Eck. 3:1! Jetzt kann nichts mehr passieren. Die 
deutsche Mannschaft spielt den Sieg sicher und überlegen nach 
Hause. Man merkt: die slowakischen Verteidiger können nicht 
mehr. Nur mit übermäßiger Anstrengung' gelingt es ihnen, das Spiel 
zu halten. Noch einmal schießt Ant an die Latte. noch einmal 
schießt Kitzinger über das Tor, und dann ist auch dieses Länder-
spiel zu Ende . . . Hans J. Müllenbach. 

HR T 
Plätze gewöhnt", klärt uns 
der .Verbandstrainer auf, 
der seine deutschen 
Sprachkenntnisse in Mül-
hausen im Elsal), wo er als 
Trainer angestellt war, er-
lernt hat! Begeistert spricht 
der Verbandssekretär vom 
Aufschwung des Fufball-
sports in der Slowakei: 
dem Verband gehören 
jetzt 11 000 Mitglieder in 
457 Vereinen an, und bald 
werden es 100 Vereine 
mehr sein, wenn die,Grün-
dung von Ful)ballklubs in 
den keinen Orten durch-
geführt ist. Rapids Prel)-
burger Spiel wird als eine 
besonders gelungene Pro-
paganda für den Ful)ball-
sport in der Slowakei ge-
priesen. Ueber den Aus-
bau der internationalen 
Beziehungen vernehmen 
wir, dat) ein Städlespiel 
Pref)burg - Berlin fest 
abgeschlossen worden ist, 
dat) die Zagreber an 
Pfingsten das Rückspiel in 
Prefburg austragen und 
dab man in Unterhandlun-
gen mit Rumänien und 

E N B 
mit Bulgarien steht wegen 
der Durchführung von Län-
derspielen. - 

* 
Es hieEe Eulen nach 

Afhen verf rechten, wollte 
man irgend etwas Lobens-
wertes über die Organi-
sation eines Länderspieles 
in Chemnitz noch beson-
ders herausstreichen. Ober-
bürgermeister Schmidt, der 
erste Landessportführer im 
Reiche, hat seiner Vater-
stadt mit der Erbauung 
der Grolkampfbahn selbst 
ein Denkmal gesetzt und 
weil) sehr wohl, grole 
sportliche Veranstaltungen 
aufzuziehen. In den lach-
lichen -Dingen steht über-
dies in Gaufachwart Arthur 
Hunger ein Mann zur Ver-
fügung, der von der Pike 
auf gedient hat und in 
allen Fragen wohl bewan-
dert isl. Arthur Hunger 
meinte zwar, erwürde lie.i 
ber mit der sächsischen 
Gaumannschaft nach Ham-
burg gefahren sein,' um 
dort den Sieg mitzuerle-
ben (ja, Sachsens Gaufach-
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wart kennt sich aus und 
tipt nicht schlecht), aber 
das Länderspiel wäre so-
zusagen „Reichsrecht" und 
ginge ja immer vor. Der 
Vertreter des bei den 
Ausgrabungen in Olympia 
weilenden Reithssportfüh-
rers war Dr. ienfsch, Ober-
regierungsrat Linnemann 
hat den HauptsportWarl 
des Fachamts, Hans Wo!z, 
mit seiner Vertretung be-
auftragt. Die Repräsen-
tation übernahm wie üb-
lich Dr. Georg Xanclry. 
Unter den vielen Bekann-
ten, denen wir die Hand 
drücken konnten, befan-
den sich auch Zuleeg und 
Paukert aus Leipzig, die 
tüchtigen GebietsfacliWat* 
für Fut)ball im Sachsengau-
In der Ehrenioge erkannte 
man den sächsistheta 
Innenminister Fritsch Und 
auch den Stadfkornrnan-
danten von Dresden Ge-
neralmajor Mehnert, der 
ein guter Freund der Ful) 
bailer ist. 

* 
Eine kleine ufre9Ug 
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Da spielte heute eine ganz 
andere deutsche Mannschaft als 
vor einer Woche in Berlin... 
Doch in einem  glichen sich die 
beiden aufs Haar: in der Haltung, 
in ihrem prächtigen 'kämpferischen 
Geist! Genau so wie die alte 
„Garde", unsere E1'ite-Natiönajlelf, 
die den Weltmeister schlug, ent-
schied auch die Jungmannschaft 
von heute vor allem durch 
ihre kämpferischen und morali-
schen Kraft das Spiel für sich. 
Genau wie vorigen Sonntag in 
Berlin entflammte ihre spielerische 
Leidenschaft grade in d e r kri -

tischsten  Phase desKanip-
fes, als es bedrohlich zu werden 
schien. In Berlin wollte wir zwei-
mal den Vorsprung der Italiener 
ausgleichen, wozu nicht nur ho-
ies Können, sondern gute Ner-
ven gehören. Heute mußten wir 
ebenso aus dem Rückstand heraus 
gewinnen! Man hätte meinen 
können, daß eine Mannschaft, die 
ich noch nicht kennt, in der so 

viele 'unerfahrene Neulinge stehen, 
en Kopf verhieren würde, wenn 
s nach endlosem 0:0 nun nach 
iner Stunde obendrein 0:1 wird. 
ieses Führungstor der Slowaken 
war um so gefährlicher, als es 

rz nach einer verzweifelten 
her erfolglosen deutschen Offen-
lye -fiel. Solche Schläge demo-
lisieren leicht. Schon schickten 
Ich die Slowaken auch an, den 
orsprung durch eine geschickte 
lastische Abwehr zu „sichern". 
Vie oft kommt es in solchen Situ-
tionen - zumal, wenn man be-
(  auf die dahineilenden Zei-
er der Uhr schaut - zu über-
tünzten, immer nervöser werden-
en Schlußangriffen,, die trotz 
rückender, Ueberlegenheit schei-

tern? 
Es war also eine höchst gefahr-. 

volle Lage, als es 25 Minuten vr 
dem Ende 0:1 stand. Und sonder-
bar, genau wie in Berlin blieb das 
Vertrauen zu unserer Mannschaft 
urlerschütter,t Und schon in den 
lfOlgenden Minuten wurde es glän-

r' 

Kritische Streiflichter vorn Chemnijer Kampf 
Für den „Kicker" geschrieben von Dr. Friedebert Becker, München. 

zend gerechtfertigt. Mit diesen 
beiden Donnerschlägen - wie es 
der slowakische Trainer treffend 
nannte - war die slowakische 
Mannschaft blitzschnell geschla-
gen. Von ihnen erholte sie sich 
nicht mehr. 

So sahen wir wieder das er-
hebende Bild, daß eine deutsche 
Kri egs- Mannschaft  den Wider-
sacher aus einem nicht vom Krieg 
heimgesuchten  Land ausgerechnet 
im Schluß .abschnjtt des 
Kampfes physisch und psychisch 
überlegen beherrschen! Das ist. 
der Geist der deutschen Kamerad-
schaft, des deutschen Kampfwil-
lens, des deutschen „Nun-Gerade!" 
- der sich da aufbäumt, über alle 
spielerischen Mängel hinweghilft 
und grade in den kritischsten Au-

genblicken scheinbar Unmögliches 
möglich macht. Es sind die Eerier-
gien, zu denen unsere Zeit erzieht. 

Denn wir wollen ja nie ver-
gessen, daß die meisten unserer 
Spieler zwangsläufig heute nicht 
die Trainingsgelegenheiten wie in 
normalen Zeiten, daß der eine oder 
andere täglich den Gefahren ins 
Auge schauen muß, daß zwangs-
läufig nicht die spielerische Spann-
kraft da sein kann wie sonst 

Offen gestanden, insgeheim 
hatten wir mit einer sehr schwie-
rigen ersten Viertelstunde gerech-
net: der Gegner kennt sich genau 
- unsere Elf muß sich erst ken-
nen lernen! Und da war es 
schon die erste angenehme Ueber-
raschung, daß unsere Mannschaft 
verhältnismäßig schnell in 

Empfang beim Oberbürgermeister im Rathaus. 

Von links nach rechts: Bürgermeister Dr. Scheibner-Chemnitz; Dr. Jentsch. von der 
Reichsführung des NSRL.; dahinter (halbverdeckt) Dr. Xandry, Sachbearbeiter im 
Rekhstaclamt Fußball; Arthur Hunger, beauftragt mit der Durchführung des Länder-
spieles; Oberbürgermeister Schmidt-Chernnjtz dahinter Generalsekretär Matulay; 
der slowakische Sportfiihrer jacubec; Verbandskapitän Zavoasky; stellvertretender 
Präsident des slowakischen Sportrates Cahco: Ratsherr Löser; Ratskerrenältester 

- Schlegel. 
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Schwung 'kam. Das Hauptver-
dienst daran hatten natürlich die 
„Alten". Sie rissen die andern 
mit. Wenn auch die Zusammen-
arbeit meist in Zweier- oder Drei-
erkombination stecken blieb, sich 
oft in Einzelaktionen auflörte, 
man ließ sich jedenfalls durch die 
Slowaken nicht aus der Fassung 
bringen. Schwierigkeiten bereitete 
anfangs einerseits die Gefährlich-
keit der beiden slowakischen Flü-
gelstürmer, so dann die unge-
wohnte Deckungsweise des Geg-
ners. 

Die Slowaken spielten - und 
damit kommen wir zur taktischen 
Frage dieses Treffens - nach 'dem 
alten strategischen Plan, und zwar 
sogar noch ausgeprägter als etwa 
die Tschechen. Die Angri'ffsreihe 
griff z-urfieist frontal an, nur In 
sehr kritischen Situationen gingen 
die Halbstürmer zur Entlastung 
zurück. Die Außenläufer deckten 
unsere Flügel, während der Mit-
telläufer Dr. Chodak gänzlich ohne 
festes Konzept im Mittelfeld ar-
beitete. 

Die Einstellung der slowaki-
schen Hintermannschaft machte 
begreiflicherweise Nänel das Le-
hen heute besonders schwer. 
Unser Mittelstürmer, weit vorge-
schoben, sah sich- ständig den An-
griffen der beiden innen blockie-
renden Verteidiger ausgesetzt, die 
ihn scharf anpackten und nicht aus 
den Augen ließen. Um so besser 
hatten es dafür Fiederer und 
Schön, denn sie waren selten ge-
nau gedeckt. Aber diese Methode 
birgt erfahrungsgemäß auch Ge-
fahren in sich, denn wer nicht 
scharf gedeckt ist, läßt sich leicht 
zum D.ribbèlri verleiten - und 
das gestattet dann dem Gegner, 
hinten eine dichte Abwehrmauer 
zu bilden, weil ja auch die gegne-
rischen Außenläufer zurück-vei-
ehen um unsern Flügeln zu fol-
gen. Wir wissen, daß es selbst 
Szep.an in solchen Situationen 
schon schwer fiel, das richtige Re-

herrschte im Laufe des 
Samstags noch, als be-
kannt wurde, daI der 
Schiedsrichter seine Reise 
nach Chemnitz noch nicht 
angetreten hatte. Durch 

mysteriösen 
VorllIe ist Dr. Remke, 
der KOPenhagener Rechts-
anwalt, richt rechtzeitig in 
den Besitz des Telegram-
me5 gelangt das ihn zur 
Leitung des Länderspiels 
einlud Am Späten Sams-

traf Dr. Remke 
dann In Berlin ein, Wo er 

die Fahrt unterbrechen 
muFle, von seinem Kame-
raden Alfred Birlem auf 
das liebenswürdigste be-
treut. Zwei Stunden vor 
Spielbeginn ist Dr. Remke 
am Sonntag dann in 
Chemnitz eingetroffen. 
Dieser Schiedsrichter ist 
uns ja kein Fremder mehr. 
Vor zwei Jahren hat 'er in 
Helsinki unser 2:0 gewon-
nenes Länderspiel gegen 
Finnland geleitet und im 
Mai dieses Jahres war er 
der Schiedsrichter des Län-

derspieles gegen Irland, 
das in Bremenausgetra-
gen wurde, und beide 
Mate versah Dr. Remke 
sein Amt meisterhaft. Wie 
übrigens auch wieder in 
Chemnitz, was gerne an-
gefügt sei. 

* 
Wir deuteten oben 

schon an, daf das Länder-
spiel nicht ganz gehalten 
hatte, was man sich ver-
sprochen hatte. Viele 
werden mich allerdings 
zurechtweisen und das 

Gegenteil behaupten. Auf 
einen Nenner gebracht: 
der Gegner erwies sich als 
viel stärker, vor allem als 
viel schneller, als man ge-
dacht hatte. Unsere Elf 
fand also nicht rasch ge-
nug Anschluf3 an das Spiet. 
Das gelingt nur einer in 
sich gefestigten Mann-
schaft, in der jeder Spieler 
auf den andern, in der 
jede Reihe auf die andere 
abgestimmt ist. Es ist nicht 
leicht ein Spiel an sich zu 
reiIen, das Gesetz des 

"Handelns zu bestimmen, 
wenn eine Art von Ver-
krampfung mal eingerissen 
ist. Zu hartes Urteil wol-
len wir aber nicht fallen. 
Wir würden damit auth 
nicht der wirklich sauberen 
und netten Spielweise ge-
recht, mit der uns die Sb -
waken erfreut haben und 
die den Slowaken übri-
gens auch viel Beifall ein-
gebracht hat. Off und oft I 
war uns während des 
Spieles die Niederlage 
von PreIburg klarer ge-
worden. -- him. 
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zept zu finden, und wir erinnern 
uns, daß auch der blonde Fritz 
sich so zum Dribbeln verführen 
ließ. 

In der andern Kampfrichtung 
stellte die gegnerische Taktik na-
mentlich Rohde vor kritische 
Aufgaben. Manchmal spielten die 
Innenstürmer auf engstem Raum 
frontal gegen Rohde. Griff er ‚sei-
nun Mittelstürmer' an, war einer 
der Verbinder vorne, denen Kit-
zinger-Goede nicht immer weit 
genug folgten. Erschwert wurde 
Rohde die Lage noch dadurch, daß 
bei den Slowaken nicht selten der 
Mittelstürmer zurückging, die 
Verbinder aber vorn blieben. Wir 
sahen so andeutungsweise ab und 
zu noch einmal das uralte ‚V-
Spiel' des Sturms, wie es vor 
-langer Zeit Brauch war: der Mit-
telstürmer leicht hinter seinen 
Flügeln. Der Prager Kanhäuser 
war ein Meister dieser Taktik, und 
auch Schauer feierte mit dieser 
Regel viele Triumphe. 

Daß die Slowaken sich in der 
Bautechnik auskennen, daß sie den 
Flac.hpaß lieben - das überraschte 
uns nicht, sind sie doch naturge-
mäß teils bei den Tschechen, teils 
bei den Wienern oder Ungarn in 
die Lehre gegangen. Sie erwiesen 
sich als getreue Anhänger ihrer 
alte Schule. ihre Mängel beleuch-
tete aber Jakupec selber: man 
habe das Kombinationsspiel im 
Innensturm zu sehr in die Breite 
getrieben, es fehlte dort ein Mann 
von der Wucht eines Luknar. 

im deutschen Spiel ging eine 
wichtige Rechnung nicht auf: 
Schön sollte, so stand es wohl im 
Plan Herbergers, die jungen Gar-
disten zur Linken lenken und in-
spirieren, zumal nach Conens 
Ausfall. Und dieser Aufgabe er-
wies sich der Dresdener, was 
überraschte nicht gewachsen.. So 
waren die Neulinge (nicht wörtlich 
zu nehmen) meist auf sich allein 
angewiesen, wenngleich sie natür-
l.ich von Lehner am rechten Flügel 
und von Kitzinger hinter sieh ge-
stützt wurden. in der Hinter-

mannschaft dagegen fiu.nktionierte 
die Ausgleichsarbeit: der junge, 
nicht immer kapitelfeste Schle-
sier Kubus fand an Kitzinger vor 
sich Halt, und auf der andern Seite 
konnte Goede schließlich vor allem 
deshalb sein Au.fbauspiel ins Feld 
führen, well er 'hinter sich den, 
ruhigen, erfahrenen Billman.n 
wußte. Wir schauen bei solchen 
Betrachtungen etwas hinter die 
Kulissen» eines Mannschaftsauf-
baues, der oft nicht gar so zufällig 
entsteht, wie man es bei der Bunt-
heit der Namen und Orte auf dun 
ersten Blick meinen möchte. 

Jahn, dem langen Berliner 
Torwart galt natürlich die beson-
dere Aufmerksamkeit. Man hatte 
schon öfters von ihm gehört, seit 
er als Ersatzmann die National-
elf begleitete und in Berliner 
Städtein.annschaften von sich re-
den machte. immerhin, wir erleb-
ten oft genug, daß selbst die ver-
heißungsvollsten Talente sich in 
der Länderspielatmosphäre nicht 
zurechtfanden. Daß Jahn gleich 
bei seinem ersten Auftreten star-
ken Eindruck machte und sich von 
so gestrengen Kritikern wie z. B. 
Professor Dr. Nerz gute Zensuren 
holte, muß darum uni so höher ge-
würdigt wenden. Berliner „Kalt-
schnäuzigkeit" bewahrte ihn vor 
dem berüchtigten Premierenfieber 
oder iließ es doch nicht so oft darin 
unterkriegen.. Selbstbewußt und 
schneidig packte er zu, fing sehr 
sicher, warf sich mit schneller Re-
aktion und stieg mühelos mit sei-
nen Polype.arrnen in-die Torecken. 
Er qualifizierte sich sogleich in der 
Klasse der ‚Stil-Torhüter' mit 
Schmiß und Eleganz, ohne schon 
ganz die mühelos scheinende 
Leichtigkeit eines Kr.eß oder Piatzl 
zu haben. Was ihm fehlt, 
ist ein alter Erbmangel aller 
deutschen Torhüter der letz-
ten Epoche: er kann nicht 
richtig und rechtzeitig herausge-
hen. Bekanntliob waren selbst 
Platzer' und Jakob von dieser 
Schwäche nicht frei. Der einzige, 
der diese Kunst meisterhaft be-
herrscht, ist Kiodt. Jahn man-

gelt es nicht an Zivilcourage, aber 
er verpaßt doch zu oft den rich-
tigen Augenblick, - und immer, 
wenn er heute herausging, be-
kam man einen Pulsschlag mehr, 
was bei Klodt nicht vorkommt. 
Stutzig machte auch sein zeit-
weilig falsches Taxieren von 
Schüssen, das unsichere Ber.ech- - 
nen selbst weiter Bälle, die er 
einigemale höchst riskant auf-
tippen oder einmal gar wegrut-
schen ließ. 

Bilimann stand dem besten 
slowakischen Spieler gegenüber! 
Das muß man aller Kritik an dem 
Nürnberger voranstellen. Es 
erklärt, warum es ihm einigemale 
im Nahkampf schlecht erging, wa-
rum er mehrere Zweikämpfe 
verlor und schließlich durch diese 
ständige defensive Beanspruchung 
im Abspiel unklar wurde und in 
der 2. Hälfte die Bälle nicht 
mehr schlagsauber fortbrachte. 
Auch die Sorge um den jungen 
Nebenmann Kubus und die Nach-
barschaft eines unbekannten 
Torwarts mag unbewußt auf !ihn 
gedrückt haben. Trotzdem war 
er einer von unseren 
Be s t e n unentbehrlich in seinem 
entschlossenen Angehen des Geg-
ners, seinem geschickten und 
zähen Kämpfen. Er war zeitweise, 
als es bös um uns stand, hinten 
der eiserne Prellbock. Man würde 
Bilimanns wichtiger Leistung 
vielleicht erst voll gerecht wer-
den, wenn man erlebt hätte, wie 
dieser hervorragende Luknar mit 
einem andern umgesprungen 
ware; 

Kub us mag insgesamt den 
Zuschauern durch einen reineren 
Schlag aufgefallen sein als ihn 
Bil'lm.anh meist . herausbrachte. 
Dafür spielte Kubus in Zweikämp-
fen mit dem schnellen Rechts-
außen häufig eine sehr unglück-
liche Rolle, ließ' den. Gegner oft 
passieren, und geriet auch- in 
Schwierigkeiten, wenn' es „neben-
an' drunter und drüber gimg. Er 
brauchte einigemale ‚Entlastung' 
durch Rohde oder Billmann, aber 

Selfet 

Herberger nimmt ihn ausdflkil 
wegen mangelnder Kondition hi 

Schutz. Zu Kubus mit seine 
imposanten Kämpferherzen gehört 
eben auch die robuste Kraft. Wir, 
würden ihn sehr gern noch ein. 
mal in ähnlicher Umgebung sehen, 
damit man sich ein Urteil bilden 
kann. So konnte man nicht ein-
mal feststellen, ob er Fortschritte 
gemacht that. 

0 o e de bestätigte den Ruf, 
der ihm vorausging: ein vollende 
ter Techniker zu sein, ein Spieler, 
der mit dem Ball in allen Lagen 
alles anzufangen zu weiß. Selbst 
in schwierigen Situationen bereitet 
ihm das Zuspiel keinerlei Mühe, 
und es war zuweilen eine Augen-
weide, seine Baliführung zu beob-
achten. Allein seine Nachteile 
traten ebenso stark hervor, natür-
lich dadurch inoch besonders, d 
er ja neben Kitzinger zu spielen 
'hatte: das spritzige, startsehnelle 
„Hineingehen". Es fehlt ihm vor-
erst noch das Kämpferherz und 
die Kupfersche Vitalität. Daß er 
zu Beginn des Kampfes viele 
Fehler machte erscheint uns 
begreiflich. Die Vorzüge Ooedes 
sind so groß, daß er sicher seinen 
Weg noch machen wird. 

R oh de gehörte zu dem star 
ken Kern der deutschen Manna 
schalt. So jung er ist - er zählt 
doch immerhin schon zu unsern 
‚Erfahrenen'. Er hat es sich je-
doch kaum träumen lassen., daß 
ihm diese Ferenyl und Földes - 

die man schwer auseinanderhalten 
konnte, zumal sie oft den Matz 
wechselten - mindestens so viel 
Kammer machen würden wie der 
berühmte Boffi vor acht Tagen 
Die beiden Slowaken machten es 
mit der Geschmeidigkeit, mit den 
kleinen feinen Tricks der Körper-
täuschung, des schnellen kurzen 
Paß. Rohde In seinem -bulligeni 
Ungestüm lief da einigernale in.9 
Leere - aber be) seinem blitz 
schnellen Start vorwärts und rückd 
wärts machte er entstehendel 
Schaden sofort wieder gut, wobei 
ihm die umständliche Breite des 

Was die Slowaken sagen 
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In der Halle des „Chemnitzer Hoi", des 
modernen Hotels der großen sächsischen 
Industriestadt, treffen wie die Slowaken. 
Sie sind keines wegs deprimiert. „Wir ha-
ben auch gar keinen Grund dazu, im Ge-
genteil, wir sind sehr zufrieden", sagt 
uns Sportführer Jakopec. „Ich darf wohl.. 
an die erste Halbzeit erinnern, in der un-
sere Mannschaft eine recht gute Partie 
geliefert hat. Hier hatten wir allerdings 
auch viel Pech. Wäre das Glück mit uns 
gewesen, dann hätten wir wohl einen 
Treffer erzielen können, und glauben Sie 
mir, daß das Spiel dann ein ganz anderes 
Gesicht bekommen hätte. Es stellte sich 
aber ein, was ich schon befürchtet hatte: 
unser Sturm ist vor dem Tore nicht 
durchschlagSkrältig genug. Die deutsche 
Mannschaft hat erst in der zweiten Halb-

zeit gut gespielt. Da -zeigte sie allerdings 
sehr viele schöne Kombinationszüge, mit 
denen unsere Verteidigung nicht richtig 
fertig wurde. Als besten deutschen Spie-
ler möchte Ich den jungen Linksaußen Arlt 
bezeichnen. Aber auch Lehner hat mir 
sehr gut gefallen, und wir waren unseren 
Gegnern keineswegs böse, daß sie Leh-
ner nicht mehr Bälle gegeben haben. 
Schön verfehlte es, Lehner richtig ins Spiel 
zu bringen. Viel Achtung rang uns auch 
der deutsche Mittelläufer Rohde ab, der 
unserer Stürmerreihe starken Widerstand 
leistete". 

Der Verbandstrainer IL a n a k lehnt 
sein Urteil im großen und ganzen an das-
jenige des Sportführers an. Er betonte vor 
allem, daß die siöwakische Mannschaft 
wesentlich besser spielen könnte, als sie 
es heute tat, wenngleich der alte Funda-
mentalsatz anzuerkennen sei, - daß man 
eben nur so gut spielen könne, wie es der 
Gegner zulassen würde. Trotzdem hätte 
flanak von seinem Mittelstürmer und von 
seinem Halblinken mehr erwartet. „Tech-
nisch haben beide an sich sehr gut ge-
spielt, und ich habe gesehen, wie ihr 
schneller Stellungswechsel unsere Gegner 
oft in Verwirrung brachte. Aber es ha-
perte dann daran, daß die so gewonnenen 
Vorteile auch ausgenützt werden. Die 

Durchschlagskraft fehlte. Das zeigte elch 
besonders vor der Pause, wo wir unbe-
dingt hätten ein Tor erzielen müssen. Von 
der deutschen Mannschaft hat mir vor td-
lern Kltzinger ganz hervorragend gefallen. 
Nach dem Außenläufer, der einen Schuß 
seines Temperaments an Ferenyl und Ar 
pas abgeben könnte, möchte ich die be1 
den Außenstürmer Ant und Lehner her-
vorheben und schließlich auch noch den 
Torhüter Jahn". 

Der dänische Schiedsrichter gab seiner 
Ueberraschung über die starke Spielweise 
der Slowaken Ausdruck. Er glaubt auch, 
sagen zu können, daß es gar nichts Sen-
sationelles gewesen wäre, wenn die S10 
waken bei Halbzeit mit 1:0 geführt hät-
ten. Von der deutschen Mannschaft hatte 
er erwartet, daß sie sich schneller finden 
werde. Als besten Spieler auf dem Felde 
bezeichnete Dr., Reinke Ernst Lehner. 

ilerberger hat viel auszusetzen. 
Der Kernsatz aus chic 11tcrha1tU0g 

mit dem Reichstrainer: „Alle Neulinge und 
überhaupt alle heute eingesetzten Natio-
nalspieler haben ihr Traininaspro 
für die nächsten Wochen erhalten. 

Und 

Fiederer spielt im nächsten Kursus ach 
Tage lang Rechtsaußen! Goede mu0 
kampfhärter werden und Jahn die Wucht 
von I(Jodt bekommen. 
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wakischen Zusammenspiels zu 
fe kam. Was Rohde aber in kri-

tishen Zeiten da hinten eg-
räumte, das war Gold wert. Und 
da, wie schon angedeutet, ‚sein' 
Mittelstürmer bisweilen hinter 
seine Flügel zurückwich, bekam 
er Gelegenheit, weiter vorzusto-
ßen. Das war nicht etwa Leicht-
sinn oder ‚ein Aufgeben der Stop-
perr011e' sondern eben jene be-
wegliche Anpassung an Eigenar-
ten des Gegners, die nur in dieser 
Kampfformation möglich sind. Daß 
dann Rhode, der Ex-Außenläufer 
und xH.albrechte sofort seine 
Begabung für wuchtige, präzise 
Vorlagen durchblicken ließ, ver-
steht sich. 
K it z 1 n g e r zuzuschauen war 

heute eine Augenweide für Fuß-
Ibailkenner. In dieser Umgebung 
trat die hohe Klasse dieses Spie-
lers, der sein 30. Länderspiel heute 
mitmachte, strahlend hervor. Mit 
frappanter Selbstverständlichkeit, 
spielender Leichtigkeit und einem 
Geflimmer von Tricks löste er 
sich von seinen Gegnern, trieb 
lie Bälle in seinem schnellen 
;chritt vorwärts und glänzte dies-
nal auch durch satte, genaue 
(orlagen an seine Stürmerkame-
aden. Seine überragende Pos!-
ion im Mittelfeld gestattete ihm 
ban, sich auch auf den Aufbau zu 
:onzentrieren. 

L eh n e r das war der an-
ere Stern erster Größe! Zuvör-
erst aber, lieber Ernst, im Na-
men der „Kicker"-Leser unsern 
stürmischen Glückwunsch zum 
24. Tor. Wieso das so etwas be-
sonderes ist? Na, die Kenner 
:zwinkern mit den Augen: Lehner 
bat heute Richard Holmann er-
reicht, ausgerechnet auf sächsi-
schem Boden auch noch! Hofmann 
war seit langem der deutsche Re-
kord-Torschütze, eben mit 24 
Treffern. Nun hat ihn Lehner ein-
ehoJt - ein Außenstürmer! Leh-

4 1nere heutige begeisternde Leistung 
muß man um so höher bewerten, 
als er in Biro einen unangenehmen 

S Gegnerspie.er hatte, der ihn schon 
im Mittelfeld bewachte. -Oft hat 
früher Lehner diese Art Deckung 
nervös gemacht und ihm von sei-
tier Wirkung genommen. Heute 
machte ihm jedes Duell Freude, 
er ließ seine ganzen Tricks spie-
len, und man nahm im auch ‚En-
lagen' nicht übel, weil er sonst so 
uneigennützig spielte wie in sei-
nen besten Tagen. Daß er pfeil-
schnell davonpirsehen kann, den 
Ball am Fuß die Gegner stehen 
läßt, links kurvt, rechts kurvt, 
Schießt - das wissen wir aus un-
gezählten Spielen daß er aber so 
oft und so konzentriert f I a n k t, 
das war eine besondere Stärke 
seines heutigen Auftretens. 

Ueber Schön kritisch zu 
chrejberj fällt sehr schwer. Wem 
Schwebten nicht unwillkürlich die 
großartigen Spiele des langen 
Dresdeners vor, die alle Zuschauer 
entzückte11 alle Gegner in Panik 
versetzte! Da sträubt sich dann 
Sozusagen ungläubig die Feder, 
,Wenn man schreiben muß: Schön 
fiel aus. Da man aber gerade an 
dieser Stelle immer Schörus Ruhm 
sang, Wird man nun heute auch 
glauben IflüSsen, daß Helmuth 
eben derzeit in einer Krise steckt. 
Das Spje!n .hat er sich er nicht ver-
lern,t also muß es die körperliche 
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iondition, der äußere "und der 
innere Schwung und de Konzen-
tration sein! Alles sah bei ihm 
verkrampft, zögernd, müde und 
schwerfällig aus. Er kommt im 
Sprung nicht vom Boden, und sein 
Lauf wirkt schleppend. Nur in 
einigen Balitricks kündet sich noch 
ab und zu seine Klasse. 

H än e 1 s Beurteilung schwankte 
am meisten - bei den Zuschauern 
bei .den Fachleuten. Das versteht 
man. In einigen sehr wichtigen 
Phasen des Kampfes versagte er, 
dann ließ er sich vom Ball drän-
gen, dann vermochte er sich nicht 
vom angreifenden Gegner zu lö-
sen oder „bumste" den Bail nach 
hübschem Trick ungenau berechnet 
in die Gegend. Grade in solchen 
Augenblicken erwartete man et-
was von ihm - und da enttäuschte 
er. Offensichtlich aber weil er 
derzeit nicht genug Startschneilig-
Beweglichkeit aufbringt. Tugen-
den, die sonst seine Stärke wa-
ren. Mit dem Ball abziehen, denn 
Gegner stehen lassen... Heute 
kam er nicht fort. Andere dage-
gen sahen und bewunderten mit 
Recht sein vorbildliches Geschick, 
die Bälle in allen Lagen d i r e k t 
zu ziehen, abzufälschen und genau 
weiterzuleiten. Großartig seine 
schiedenen raum.greif enden lan-
gen Steilpasses an die Flügel-
stürmer, die I:fl vollem Tempo in 
diese Hänelbälle hineinlaufen 
konnten, so genau waren sie ab-
gemessen. Dazwischen dann wie-
der Rückfall in die alte Liebe, auf 
kleinem Raum zu dribbeln oder 
‚kurz' zu spielen. Viel zu. wenig 
benutzte er auch die.. Gelegenheit, 
an seine —infolge slowakischer 
Deckung - völlig freitehenden 
Verbinder zurückzupassen! Lieber 
rannte er sich fest. Auch das 
Herausprisclien an die Flügel kann 
er noch von Conen lernen. Aber 
die ganze Linie seines Spiels hat 
uns ausnehmend g u t gefallen. 
F I e cl e re r paßte im Tempo 

seines Spiels nicht zu Hänel. Der 
Fürth-er 'sah sich plötzlich nicht 
mehr wie daheim in den Kämpfen 
von einer Dauerwache verfolgt - 

und schon entflammte wieder die 
alte Dribbelleidenschaft. Wir 
deuteten aber bereits an, daß das 

schon größeren Meistern dieses 
Fachs passierte. Die feinen Dribb-
lings hätte man selbst in ihrer ver-
schnörkelten Uebertreibung noch 
in Kauf genommen, wenn er sie 
nicht zu oft durch seine ‚Sti'll-
standversuche' unterbrochen hätte 
Aus diesem Zögern sprach die 
mangelnde schnelle Uebersicht. 
Er suchte nach einem Adressaten 
fur seine Vorlage. Und obwohl 
er sie sehr fein tempiert 
ansetzte, erreichte sie bisweilen 
den Kameraden nicht, weil der 
Gegner inzwischen Zeit und 
Muße hatte zu decken. Oder seine 
schnellen eher etwas zu hastigen 
Nebenleute waren schon zu weit 
vorgepirscht. W i e er dribbelt, 
das. freilich ist ein Hochgenuß, er 
führt den Ball mit solcher Leich-
tigkeit und Eleganz, daß man die 
Schwäche ‚rechts' übersieht (und 
auch verschmerzen könnte!) 'Auch 
sein Paß hat schöne satte Fahrt, 
und wenn die gutgemeinten Quer-
paßschläge nach der Pause zu 
Lehner oft abgelenkt wurden, so 
übersahen die Zuschauer den sehr 
scharfen Wind. Für einen erst 
19jährigen Spieler bringt Fiederer 
aber für diesen ausnehmend 
schwierigen und verantwortungs-
vollen Posten ungewöhnliches Ta-
lent mit, denn die oben angegebe-
nen Mängel lassen sich mit der 
Zeit sicher abstreifen. 
A r lt brauchte lange Zeit, ehe 

er richtig im Schwung war. An. 
-fangs wollte ihm. garnichts glük-
ken, er ließ sich abdrängen, drib-
belte sich fest, übersah das kluge 
Freistellen Fiederers oder Ilänels, 
verpaßte die größten Chancen der 
ersten Halbzeit durch Schußhast. 
Nach dem Wechsel- lief alles bes-
ser. Da zeigte er sein feines Ge-
schick, mit dem Ball am Fuß am 
Gegner „vorbeizuschlenzen", ge-
schmeidig heranzukurven und mit 
vielseitigeri Mitteln Raum zum 
Flanken zu erzwingen. Und sein 
wundervoller Lattenschuß war 
auch schon das Tor wert, das kurz 
darauf fiel. Bei ihm wie bei vie-
len andern spielt zweifellos die 
derzeitige körperliche Verfassung 
eine Rolle, daß er erst wieder 
warm werden mußte. 

Wenn jemand uneingeweiht ins 
Stadion gekommen wäre, und man 

'Die Slowaken 'springen 
Ferenyl, Luknar, Arpas, 

ins. 'Feld. Von rchts: VanaK, PÖrubsky, 
Földes und Biro. Rich. Schulze. 

hätte ihn nach einer Weile gefragt, 
woher wohl nach seiner Meinung 
diese Mannschaft in Blau stam-
men dürfte, er würde sicherlich 
sofort gesagt haben: die können 
nicht weit von Wien, Budapest 
und Prag zu Hause sein! Und 
richtig, die Slowaken, ließ Preß-
burger, verkörpern nicht nur geo-
graphisch, sondern auch in ihrer 
spielerschen Schulung den Mit-
telpunkt bzw. eine Mischung die-
ser verwandten Stilarten. Mit 
einem Wort mitteleuropäisch'. 

Was waren diese' fünf Stürmer 
alles für feine Techniker, 
man möchte fast sagen zu feine 
Techniker... Die Flügelstürmer 
sorgten 'für den Druck, der innen 
fehlte. Luknar wurde dabei 
seinem großen Ruf gerecht. W i e 
P e s s a r stampfte er wuchtig und 
doch leichtfüßig aufs Tor zu und 

- feuerte seine Bomben aus allen 
Lagen ab. Manchmal übertrieb 
er vielleicht die Alleingänge. 
Ferenyi zeigte sich als ein raffi-
nierter, gewandter Spieler von 
hoher Klasse, ab-er mit wenig 
Wirkung, da hatte Földes schon 
mehr Temperament, während 
Aspar ein wenig abfiel, wenngleich 
er grade zu Beginn am fieißigsten 
schoß. In der Läuferreihe stand 
Biro gegen Lehner vor einer un-
lösbaren Aufgabe. Aber wenn er 

- sich mit dem Ball freigespielt 
hatte, blitzte sein Offensiv-
können auf, dann flossen schöne 
lange Vorlagen quer hinüber oder 
steil durch zu Luknar. Dr. Cho-
dak bot dieser Kampf, die Ihm 
ungewohnte taktische Einstellung 
der deutschen Stürmer wenig Ge-
legenheit in „sein" Spiel zu kom-
men. Wenn er mit aufrücken und 
seinen Sturm mit Vorlagen beden-
ken konnte, d a n n verstand mart 
die vielen rühmenden Kritiken. 
Beherrschte aber Deutschland das 
Feld, dann fehlte ihm das rechte 
Ziel, denn zwei Verbinder abwech-
selnd anzugreifen, geht auch über 
die Kräfte des Besten. Er wurde 
dann notgedrungen zum „Vertei-
diger ohne Portefeuille". Proub-
sky, dein andern Seitenläufer 
merkte man bei seinem Drang nach 
vorn die Stürmerkarriere an, er 
machte sich vor der Pause sehr 
verdient als ständiger erfolgrei-
cher Störer des Arltschen Spiels. 

Und daß die Slowaken alle He-
bel in Bewegung setzten, um Va-
nak einsetzen zu können - das 
verstehen wir jetzt sehr gut! Die-
ses Paar Vanak - Kostka leistete 
dem deutschen Sturm grandiosen 
Widerstand. Mit blitzschnellem 
Start gingen sie den Gegner an, 
hingen sich wie Kletten an Durch-
reiße'r, beherrschten famos das 
Kopfspiel und räumten mit uner-
schöpflicher Energie auf. Weich 
turbulente Panikszenen vor dem 
slowakischen Tor überstanden sie 
mit Erfolg! Sie konnten sich na-
türlich auch auf ihren jungen Tor-
wart Reimann verlassen. Inter-
essant zu studieren, wie Reimann 
bei dem großen Prager Planicka 
„gelernt" hat: genau dieselbe 
Fangtechnik (ziemlich hoch an 
der Brust, die Ellbogen nach un-
ten). Was Reimann in die Finger 
kam - das saß wie mit Eisen-
klammern fest, und dann die ras-
sigen Robinsonaden! Ab und zu 
schien er den Ueberblick zu ver-
lieren, aber das war bei diesem 
Andrang nicht verwunderlich. 

Dr, Friedebert Becker. 
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ber8 anT: bet 19 abre alte orwart 9 ei it.' 
ni an it. Ztn baben ee Me lowabeit W Verben-
fen, bat Me Tieberlme nkt •böb'er aifieI. Tun 
MeTern ZorWiter wirb man noi oft bören. 

* 

n nemnit Thtb Me aUanbnetgenau To 
einaeftefft, wie aitberbwo. Q3'ieflcidfl f,,ax nod) 

alMcber. Mel'e batten fidi mit Zrompeten, .'upen 
ttnb mtb'eren metabtfcf,en 12fnitTumenten auaeriiftet. 
bencvu, wie bet une in 9biritbera einft im 1Thai. 
ie betten bamnt reic[iticb (ebraucb cenracbt. tt 

e8 8:1 Tilt Q>elteejIattb 1,let ftanaen Miefe Zone 
bet verfbiebenften 'n'fFrumcente n,ie vbirenrnixflf. 

enn eo anber13 geleimnen wäre . Iber wit 
ftmb baIt mail fo. 

* 

le beutfcl,e Tbaimfibaft bat bewetit v e r.' 
b I en I. Gie tafte til(bt'ia QeTt[)øik, um Me 9Uebct.' 
Laa'e twit rebirra mkeber petumackn. n bet 

mttetItirna Iyafte nnfet*' ff ein $Lug. eeiiter 
bet Spieler fiel auL kr-e fjetht . . . Na, boi,on 
naber. WM,1 toll 1 ti9 nidit 2ofaIatriolUtlt 
vorwerfen. 2 e b it e r war ftarf unb unter heftet 
arbann. ein alwertifiaer, waderer evieler, bet 
bnei" be. %atb ibm let fTh o b b e aenanirt. uI1 

ThtffeFtiuTer bann man fib feinen beileren benfen. 
(r wix.b fid, n'ob oft auei)nen. llltb balm 
a cit, bet orüttet. (r ftanib bitin erften Pale 

in bet beuticf,en 9«tlonattnannulCbaft. 2>ae lit 94rdi.' 
n,udiL wie wit &bn braiuckn. Unib 93 II I it a n it 
unb e t e b e r e r P tr fn'nen ftot,3 auf Tie fein. 
Yn bleiern G'vtet haben fie nicbt enttiiTdit. liU.' 
iranu lit 3uierläfuia unb Diieberer ein fier unae. 
hub über je I 13 I it g e r bvaudjt man atub feine 
h3orte mar verlieren. 

* 

(Einer hat &uerift entbthiTcht. cb btitle nicht ce.' 
acht, ba Ich auf bet Itribüne in ebeiniti13 einen 
ainbemann treffe. iß hatte urich Tcljon To an 
„Aife.' «ewöbnk. Öbhicb bebaut ich einen GA 
in Me Seite: ‚o fonü'A benn h bau? Unb 
abet faat bet (bulti, bat bet Gdön bez hefte 

niter U. aua na Iyi!" 
24 Tab uitädit ben Mann an, bez unverbenu.' 

bar ein 9Nirnberaer war unb meinen eruffa!me. 
raben „(buiftt" !orriaieren wollte. II aber Gdiön 
ba wette Zor für eutRbLanb erinfipfte, ftanb 
auf bem eiidit unferei3 9aitbinanneb: „lfloia, bet 

'cbn bat tatfd41tcb in bet erfften r0a1703tit nicht 

Leistungen, Sportkameradschaft und Gastfreundshaft 1n Chemnitz 
aefalleit. Zie (hentnier haben bee baimit givit 
I'uC'brucf gebracht, bat fit riefen: „Gdlön erniadiel.' 

* 

tlIee in allem. (6 war ein fne8 GyIiet. Beilbt 
fOiantticbaf*en fäuwften iuternvübltdi. UnTere ([f 
hat ate nerbienter Gleaet ben 3tab t,erhaffett. Uebet 
bleiern Glea liebt other elnefi inib ba6 ill b e t 
(be I ft, von bem b.aß Gvi'ect «ietracgien WotD 
Gpo vt fa in crab f clj a ft. 

* 

.' Qaiuteabickfttbdi wurben and) Me ou6iriirflieeit 

urneiiiten in (1bemui13 betreut. Oeruf,45amerab 
' a e r I b f di To rate für oLEeL Get'bft tuto8 brachte 

er ant Giefle. lJeben bein )aivf an Meier (Stelle 
für ibn giht unTer Tanf audi OeTrn etbüraer.' 
metfier 'utiM ixtrb @crrn Tireffor Gdime'ibet. 
Cünie bae mitt a4tr Zerfitguno geftehtte Qf'nth Ii ätte 
ich meinen 3wg nicht mehr etreicbcn bennett. 

101 Jete in der Ciautiga 
Steppberger-Münch'en 

immer noch an der Spitze 
1860 9Y1ünchen lit allein noch unbefie«t lit 
bet baerIIcben (bauilaa. Zrotbem Me 1annfdiatt 
iet awel Sonntage Mntexelnanbev paufierte, liegt 
Tie mit 8:0 sunften bei vier Spielen flat an bet 
Guibe. Zm Z utv erbaltilißIit lie vom(L 
butch bellen Onntbenfieg über ben 9lürnberger eutt 
bahlfvortverein eingeholt n,otben. Mein 21:8 bet 
Wlüncbner 2öwen liebt be 26:8 bee I8Cl2I. gleich' 
bebeuienb gegenüber. 

etevvberaev immer noch diiftenfbnig 
htfltt n e u it % a x e it führt bet 9fecbteauen bet 

25wen immer noch Me 2llte bet baerildlen Tot.' 
fcbiten an, aber bet glugeburger G di ft t I er, bet 
gegen ben IlubaItfpoxthereln allein vier Tore fcbo. 
neat Ihm hart auf ben 13etfen. lInt übrigen finben 
wir in bet nachyftehenben Gdlübenflfte eritmale be. 
I annte Stürmernamen. Gpthenpfett (l. ('ch2Ve1fl.' 
furt), lticher (lY1eumeer), .'teronmue unb Glebet 
(vieIvereinigung t'ürtb) haben Ihre erlten Tore 
gefcboflen, teemaI gab ei audi a um ei ( e I b ft 
1 a r e, etnee am fl3Iae bet B.Q(!b. Ifleumet)er tut 
Spiel gegen I8anern luliindien, e'ine8 in btuaebur 
butch einen Oettelbiger bee ubatflvortveretne. 

tu einatgeB fluenticbleben 

Zln ben bleherigen Gpieten bet batierifctjen (Dan.' 
[iota gab et nur ein uneittfchiebenee fRefultat, bae 
IGT. cbmeinhxrt unb 8azjern hølünchen am 12. Ro. 
vembet Im Unadie.'liabion mit 1:1 Ijeritehften. 
D bit e 9? 1 e b e r I a g e ITt, wie Idlon erwähnt, nut 
noch 1880 9Jlünchen, a b it e Sieg 8atiern IliUm' 
cben, Of91. Gd>wettifurt unb 1uTibaU1portvereIit 
IQütnberg. 3I9?, (Zcbweinlurt nub iubatt1porther.' 
ein erhielten tufanimen 52 (Degentore. 
Tae lit mehr atebte ItRinuetore otter anbeten acht 
3ereine aufantnirn, bte „n it r" 49 betragen. 

Unigef ehrt lcfjofftn Me Gtürmer von 1860 llflün' 
dien unb I8II. anfammen 47 Tore! Sieben Tore 
atfi, weniger ale Me 9lngrtffereitlen bet übrigen 
acht 8exeine aufanimen, bie ee auf 54 brachten. 

t e To rlcbüen lifte fiat nunmehr folgen. 
bee 65e11cflt: ltevpberger 9, chüiter 8, lorfter 5, 
Tlrt 5, 5ißieAner b, iriebeL 4, 3efafjI 4, ht1florna 4, 
Melier 3, £rumw 3, erelür 3. ec e a um e I T a r e 
eraietten: aonrab, eialt, roammerf, lanba (1860), 
9?iebetflaulen, Scbmitt ((flub), ipienvf elf, Meter. 
Of, e e i ii in a I Ichoffen Ate Tor: 9111manmt, Taut, 
Taiarltecf, lfdier, iebeiçr, fbeneberger, (bÖe, act, 
ieroru,mue, ertIetn, uber, ID1enieI, 9Y1uf3gnua, 

2eupolb, fRöd, Slopv, zainmer, Zehm, fer, lan-

bez, IRitter 2, RiebeI, \Gciimibthuber. schäfer, 
chiinibt (Ifleumener), trtiuberger, Gttefenbofer, 
Sieber, 23naet, BerIen. Taau a um e i Z e I U lt. 
to r e maclit 151 Tore, Ute bt3ber In 21 30eten bet 
hauerlldlen (baultga eraictt t»urbc*. . ‚ 



I 

Sdc4ei, I'D1d" ftd 
‚ 3 Acht Gro1kmpfe um 

Tie fubaUforttieiiE3.Coüereiniii ffe über: 
ftür3en fidj in biefen 33ocfjen. £inberfiete, 
91eicunb3ofatfliiete unb fdammeroa1: 
fniPfe xejfetn in bunter otçje ab unb be: 
tpniden Eonntag für ionnta ba n: 

terejie bet groÜen beutIcben uf3ba1Iflemeinbe. 
iiemaI ift Ivieber bet fammerofat:ett: 

tietverb an bet »eie, bet mit ben att ee: 
iiunen bet 3. cdIurunbe auflvartet. ¶.er 
pieItan tautet vie folgt: 
22. 33aIbjo - 312.zellaurüd 
2 e it m e » e r b - Berliner e23. 92 

artja 9Z ii r it b e r g 
Raib Bien - 3orth. Raf. Meithi 
ortuna ü1feIbor - enni8or. Oerl. 
am1urer - eftenbe bamborn 

3f2. 99 Rällt - Q3acer 2ien 
81afflveif3 8ertin - cortfr. 
,(g inee bet Augrräftinffen Zreffen 1teit im 

91annbeimer etabion, luo bet e2. Vgalbbof 
en ctjaUe etiiner 3f3. nabrü 

crni'dnt. Tie tierjünte atbof:tf bat 
Ii&) in ben testen VB0Cbeit fo aueAeinet fle: 
lctjlanen, ba13 man ttr aucb im SamW gegen 
ben ?ieberfadjfenmetfier 3ertrauen fcbenfen 
barf. Dnabri«f ftii1t fiffi auf eine borü: 
Inje bintermannfcfjaft, in bet Zorbüter 
1oto bet überraenbe Vann ift. n hei: 

int1er Umgebung gilt natürtidj .Bathbof 
aI ?aoritt 
I on ben beiben ba»eriftfjen 9Rann1af ten, 
bie noj im ettbetierb Iteben, mü3te eient: 
1ibie 23sile. DZ eun1e»er 9 urnb ern u 
einem weiteren erfolg rommen, oTht,ot bet 

er I in e r e 3. 9 2, bei bem bet ran: 
futter Ziefel ben sturm fütjrt, fein AU unter: jaenber iegner ift. ev 1. . u rn' 
Derg franft nrnfj vie bot an bet ct,ae 
feittee Giarmee unb ee wäre ¶ton eine fleine 
ueberra1cun, thenn er beim . EL a r t b a 
ba teffete nbe für ricb tatien Iottte. Tie 
a1en 'haben erit fürAfiffi am Defilvall cie: Kti &ruffia eunitden groüe amfert1e 
alitäten offenbart. 
%er 13oatinaber, R a t i b Mie n, bat 

en (ctjeftenneiifer 29. (J I e i in i t3 Au ()aft. 
23a4ri tverben bie tütien cble:: 
fer an bet Zonait bie e5efiel ftreiden mühen, 

2 
I 

den TschammerpokaV?Z1,7/JCf 
- 7 ef 

benn J1atb ift m i cber fein n r2 nnb bat 
in Vinber unb 3effer übertacjenbe ctütmer. 
iortuna Z, üffeEborf, bet ieberrfein: 
ineifter, hoffte norma[erueife ebenfaff unter 
ben jetten 9Ädt" An finben fein, benn Zen --

nie -- T or. r8erlin tR la nlit "teer 10 
itarf wie ein. CI' bet Aweite rieberretn 
3ertreter, Ae ft e n b e b amborn, bie 
unbe itherftett, I'[etht aI'rnvarten. 

fanntfict haben bie ReinIänber in W1ann 
beim ben 3fR. unb in Röln bie •53c. iüI 
efIaen; n)ln niiihien fie icon tt,ieber 
en einen Q5aumeifter, ben 1orbmarfmeiiter 
a ni I' u r e r e2., antreten. Mir glauben 

faum, bafi bie bamborner audi biele fcf»vere 
Iufabe Iiifen ronnen. Mer 3 f $3. 9 9 R ö I ii 
önnte ee in I,eimifdier Umgebung gegen 
a e r B i e n fcbahfen, gitmal fein itür, 

merf1.ieI feit bet 9Rifluirfitnil Scbalebfieer: 
fo!creidjer cictvorben lit. Unb 23erfin Reiiier 
I a u iv e i erwarten ivir qeçen bie 
.'ottfreunbe 2eiiii in tont. 

Gefährlich ist der Katze 
Kralle, 

gefährlich ist des Tigers 
Zahn 

Der Club muß in der Tcham-
mer - Pokalrunde zum BC. 
flartha. Wenn das bloß gut 
geht. 
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1. F.C.N. 
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Handball: I .Mannschaft 
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SpielordnungSaitag 90/1o.De.l939 
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So Stad: 
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. S I I • 

I I 
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• 0 I S 0 0 • 

• 0 0 I S S 0 

I 0 

0 

.1. • II. a • • • . 0 

• . I 0 • S 0 

• I • 1 • 0 • I 

I I • r. . G ei. • I 0 

I S • F. I I II • I 

I 

• 0 50 0 I 

dort 1 9.00 
I S •II I 0 

dort . f.9of. 
. .  

• . I 0 • • S • • 

I • • • . I 0 S I 

• . I I • I I 0 0 

I • • I I • • I • I • I 

I S I • I I S • 0 • 

I 0• 
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0 

0 I I S S 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

JÖh 2 

Billrnunn Kirch1iOfer 
....•.•••• S...... .. 

Luber  Sold  Carol in 
. . .•.I•••• 

Zaim 
•II.IIIIII 

Etherger Fri edel 
•.. •ISIISI 

.D fände r II und 
I.IIIIISIl 



Auch der Club triumphiert! 

Die schwarze Katze (BC. Hartha) 
konnte ihm nichts anhaben. 

Ze't CIU6 tj eiae't 
tt.weuMMe 

Ein schwerer Gang zum BC. Hartha 
Z- S. I. X11t bem 1. nub artha treffen 

In bet fäctf1fc1ien V, 6, 'arta awet ‚A3ei. 
f«btaetie" a eIztauber, ble erbittert uni en Setter. 
ieib:teth Fin Uofaauettbemee lämpfen werben. 
ewth fiecrten DeFbe TZaniticb,aften in bet testen 

bralrunbe, ja Selbe nur mit einem gtilctficben 
or nub r2artba erit in bet Verlängerung. 0eibe 

abet verloren am festen Zonntag im 1antpf um 
bie 13unUe. .?artl)a ba['ei redit bodl mit 5:2 aeneit 
bie Zreetbener vortlreunbe; ilfo recbt blmitael. 
enn brei tore Unterlc5teb, Ut aUeraub. e: 

fttnrntt wire aber btefee (Irgebnie nidit aultau'be 
aefominen, wenn iDa ner alä Sturinffibrer ant 
teUe aemefen ware. VSer aleicb ibm batte ja a-udi 

bet ftiS in Gbentnlü aeaen Sie Glawafel eine 
feiner ftärfften Stüten, iflmann, Iteben, 

'Icbethdi werben Utbe 9Rannicbaften am Gotin. 
tag in tlrer beraeit ftrfften IuffteUung antreteii 
nub Mc !Tiotjacfen aue 3eraabe!bo'f werben nut 
tun, ben sang feinee,wegä ale ieicbt an betrachten, 

ch'wer wirb Me elf au Uimv'len Wen, wenn 11e 
ftegreicb 'beliehen will. Zennbte 

iShi1cf 

IReuther Ourtbarbt 
chienfe Geifert Gefbre 

fflitvet ebTlidi Jbäiiel D1anner h3teitner 
flub unermtlbfichje Sdm4Yf er. 9mm Conntag hatten 
lie in bet erften .af'baeit Scrart viel orgelecni 
leiten, bie vor allem ein eänel iebcraeit augenflt 
butte. 915er her rfab mar m'trfhidjer „rfa'1. 
hub bann lit ja bet lu5 im ooriabre getegentUdi 
eines u5'tläumipiele aenügcub gewarnt morben, 
benn bautale ama eg fcbief. Hub bail wirb aerabe 
für ibartba bet rechte 9lultrieb fein, um allee chi. 
ufeben, um auch bIeniat fiearetdi au beliehen. 

er 1ui5 wirb bleimal o I b b a 1 5 v e cl t 
fvt'eleit hallen, nub ba ouch olbat Rctinemann 
böcbftmabrlchehtticb ant 113erftlgung liebt, hat bie 
GlitbeTif folgeübee 9tufe5en: 

stoet 
.ariner 3il[ma-nn 

2uEer Senn'emanit cc are rin 
unerohb - Iriebet 93fanber _unb 

Otel 

Uebesmaschungett... 

t  R. 



1rii yit'#h1fr 

Die Grundlagen zum 1:0-Sieg des 1. FCN 

Eiberger schoß das einzige, schwer umkämpfte Tor 

Dem zweimaligen Sachsenmeister bereite-
ten die SchmeemasSen viele Sorgen. Als aber 
Harthas Prominente den Club im Waldheimer 
Bahnhof abgeholt hatten, konnte beim Eintopf-
essen im „Schwan" gemeldet werden, daß 
50 Mann zur Säuberung der Spielfläche von der 
Vereinsführung Harthas aufgeboten worden 
waren. Schade, daß alles „quer ging". Schnee 
liegt den Harthanern nicht, nur bei trockenem 
Wetter hätten sie ihre ganze Wendigkeit und 
blitzschnellen Kombinationen so zur Geltung 

bringen können, wie sie es gerade diesem Gegner gern gezeigt 

hätten. 
Hartha hatte alle seine Soldaten freibekommen und startete 

komplett, während der Club auf Kennemann und auf den erkrankten 
Gußner verzichten mußte. Haringer gehört nicht mehr zur Nürn-
berger Elf. Beide Mannschaften waren sogleich im Bilde und bauten 
gut auf; beide Mittelläufer ganz auf Stopperarbeit bedacht. In der 
10. Minute wäre beinahe die Führung für den Club fällig gewesen, 
doch Burkhardt rettete noch auf der Torlinie. Dann sah es ganz so 
aus', als ob sich Hartha durchsetzen würde, denn seine Torchancen 
häuften sich. Kohl aber ragte in dieser Zeit durch schneidige Pa-
raden hervor. Aber in der 30. Minute hätte auch Köhl gegen einen ht ausrichten 
herrlichen Kopfball des Harthaei Rechtsaußen Näpel nic  
können, wenn nicht noch die Torlatte gerettet hätte. Ja, die SachsenTergimr 

r. 50/12. XII. 1939 

Vor 

2& 
in 

Hartha 

5elte 11 

? 0 K A L - B E R I C H 

spielten wunderschön auf, und ihre Kombinationszüge liefen fast bes-
ser noch als die des Gegners'. Nur in der Auswertung fehlte es, weil 
erstens Männer auf Rechtsaußen unentschlossen war, ferner der 
junge Gleixner bei aller Technik sich gegen eine taktisch reife wie 
körperlich kräftige Abwehr der Nürnberger nicht durchsetzen konnte, 
und veil Hänel seine frühere Entschlußkraft verniissei'i.-ließ. Schon 
wieder stand Bernhardt frei vor dem Tor, aber um eine Kleinigkeit 
abseits. Die Nürnberger konnten wahrlich froh sein, daß diese 
Halbzeit torlos endete, denn bis auf einige nette Sachen von Kund 
und Eiberger hatte ihr Angriff nur wenig geboten. Die 8:1 Ecken 
für Hartha zeigten schon ein klares Plus für die Sachsen. 

Auch nach dem Wechsel zog Hartha mächtig vom Leder, ohne 
jedoch Kohl, Sold, Bilimann erschüttern zu können. Da kam uner-
wartet in der 55. Minute der kritische Wendepunkt mit Eibergers 
Tor. Fein lief der Ball hinaus zu Kund; der flankte genau, und Ei-
berger schoß unhaltbar das einzige Tor des Tages. East zwanzig 
Minuten lang wirkte sich dieser Niederschlag offensichtlich aus. Ei-
berger und Kund inszenierten nun, von Carolin und Luber ins Feuer 
geschickt, ununterbrochen neue und gefährliche Attacken, die an 
Harthas gute Abwehr schwerste Anforderungen stellten. Der Har-
thaer Angriff aber ließ merklich nach, verlor die Spannkraft und er-
holte sich erst in der Schlußviertelstunde wieder. Aller Endspurt 
nützte aber nichts mehr gegen das eiserne Nürnberger Bollwerk; 
Kohl und Sold machten alle Anstrengungen kaltblütig zunichte. 
Zeitweise sah man deutlich, wie die sächsischen Stürmer von der 
Routine und körperlichen Ueberlegenheit der gegnerischen Deckung 
förmlich beherrscht wurden; sie konnten sich nicht mehr endgültig 
frei machen, obwohl der Ausgleich noch kurz vor Schluß sozusagen 
in der Luft hing. Aber Nürnbergs besondere Stärke liegt nun ein-
mal in der Abwehr, und die war wirklich so erstklassig, daß alles 
„wenn" und „aber" nichts nützte. 

Oskar Möbius, Harthas Mannschaftsleiter, nach dem Kampf: 
„Unsere Elf hat gut gekämpft, aber einige junge Kräfte konnten gegen 
die große Erfahrung der Nürnberger noch nicht ankommen. Bei 
etwas Glück hätten wir aber in der ersten Halbzeit das Spiel für 
uns entscheiden können." 

Nürnbergs Elf hatte eben die größeren Kraftreserven einzusetzen 
und von Ausschlag war, daß mitunter die Ballabgabe schneller von-
statten ging als auf Hartas Seite. Hingegen blieb Friedel den ent-
scheidenden Druck nach vorn schuldig und auch Zahn konnte mit 
dem arbeitsfreudigen Eiberger nicht immer Schritt halten. Köhl 
war wohl der erfolgreichste Mann auf dem Felde. Seine Vorder-
männer außerordentlich zuverlässig und wohl auch noch schwere-

-ren Anstürmen gewachsen. Die Hartha-Elf lahmte auf Männers' 

T E R S T A T T U N G 

Flügel und ist heute mit drei Urlaubern und einem noch jungen 
Spieler doch nicht eingespielt genug, um eine Art nationales Schluß-
dreieck mit Sicherheit durchstoßen zu können. Dazu wurde Hänel 
von Sold besonders aufmerksam abgedeckt. Burkhardt, Drechsel, 

Seifert, Näpel und Bernhardt dagegen gefielen sehr. E. Gebaner. Beav,-Weig 
 kae 

Der, 1Ji seuemf" ger, evaf 
Mit 9:2 wurden die tapferen Sportfreunde aus Leipzig in Berlin 

überfahren 

Vor 

3t00 
in 

Berlin 



!W6W tec iW - etus  £ 

Die Nürnberger mit 1 :0 in 
Zae Lirticte Z mnierok1iel eilen 

biefen beiben ütj reuben 9A.annfffiaften fanb in 
artha auf einer hoben Gebtleebede ctatt. So 

betten bie Kürnberger nit nur gegen eine 
flarfe Sarfaer )lannfthat, fonbern at«f3 
aeaen bie Raturneltalt Au fthnen. 

ie Sartbaer traten mit ihrer ftarfIten 
eeunrt angetreten mit ihren tier gotbafen 

bon ber ae1ffronf, 1uthrenb ee ben 1ürn: 
berern leiber nicht teiiin.a. ben in flürnBera 
flath,nierten Renneinann freiubelommen. t11 
fleiner Würnbercier Zrofi beleitete bie ann: 
ftaft, unter benen ftth auch Rreigfeiter 
Rimntermanit befanb 

Unter 2eitunfi bor .R o cb e r e r I i it 
trafen bie TZanniffiaften in folaenber thif: 
Ifelthnit an: 
S a r t ti a: ®Iüth Reufber, urtharbt 

Irecbfe1, Geiferf, Q5celte, NAdm, eernharbt, 
Meirner, Viinner, 

1. . fl ü r 11 b e r :RAT; ttImann, 
irthtiafer 2uber, o[b, aroItn atrn 
iierter, Rriebef, ¶nciSunb. 
Sofort nach Unftog enthielte flth trot 

ber giemlicb tiefen thneebee ein Iebfter 
amti, bet in ben erften 20 Minuten im 

Jeh1en bet Türn,beraer ffanb. 
n bet bierten Minute gab Runb !ur 

bore tor, aber bet heraulaufenbc tucr 
bereitelte ein fi cheree tor. Zie 'artbaer 
amen nur berineLt ‚or bae Kürn z 
Berger tor. 

/ tun aber hielt efnftrlfdere Tortleitgen. 
bc,iten fternitgenrbeitet tuurben 

ale auf bet anbeten Seite. n bet 10. 3j: 
mite IiiWte i5anel fnop tjorbei, bann hatte 
ot1 Iviebedolf (3e1ecieneit, fein grofe Soti: 

nen unter 58elrei u ffellen. In bet 20. 3Ii: 
nute rettete er nach einer ede burth fein fabel: 
tiaft fictiere ancten. (5ieith barauf gina 

rtebei allein Über bae ganeetb, aber auch 
rneIe (eIegenheit ging ungeniit t,orüber. 
n bet 22. Minute mactife qirffiböfer einen 

groben eb!er unb Röbl fonnte nur bur 
auften gut ede retten. cett tvaren bie 
artaer uteiffene im 21nfiriff nrvb in bet 

der nthsten Pokalrunde 
27. Minute batten bie 3iifte au& bet Mori& 
reidyli 3iüf, a-le Röbl einen c6aU berate 
unb bänel nur ben Voften traf. 

'nrtba erieUe Im tuelteren Q3erlauf bet 
erften enIbeit IuIth einige bäffe bit 
aber meiftenß in Rübt ibrn 5ethner 

Iixf bet anbeten Seite lam Kürnbera nur 
hienig burth unb l»urbe nieiffen& in feine 
eigene Silfte aurüggebrängt. Röbl hatte ba: 
bei b,ieberbott Gelegenheit, fein können 
unter -2eimie ix Itellen. M barf nicht ber 
fannt Iverhen, bag bie ftiiinmigen baritaer 
auf biefem ffueren oben einen leichteren 
tanb batten ale bie förertith etmi 

ith,athen Gtärmer bet nürnberger. 

n bet &Weiten balbieit trat bartha tvie: 
ber in ront. Röbl hatte aUerbanb Irbeit 
u teiften. In bet 57. Vinute ging bet tinte 
J?ürnberger fflügel bot unb unb feste f'i 
gegen ben recljten aufer vie auch gegen ben 
redjten &r±eibiger bet artbaer gut burcf, 
fein Ianenball gab ein trifbee zurd)einan--, 
bet bot bem artha:Zor unb mit einemmal 
ftaith eiberger frei bot bem Zor bee (55eg: 
ner& unb fonnte getaffen einfthieen. 

1:0 für Nürnberg. 

iefer-. erfolg trat ein mächtiger lixftrieB für 
bie 9Zürnberner lRanniaft, bie nun bae beff 
boliftanbig in bie .an:b nahm. mmer tvie: 
bet ging JÜtrnBerg bor unb Sartba fiel mehr 
nub inetjr aueinanber, fo baf nürnberg recht 
beutlith überlegen h,nrbe nub einem fictieren 
Sieg uteuerte. Vieberbolt gab ee totl'ithere 

elegenbeiten, aber bie Sintermannfcbaft bet 
.arttaer beiviee beriiebene Male, baü fie 
unt bon ßa4ie ift. n bet 87. Minute berg 
urfathte bartba einen strafftoI fnae an bet 
l6:!3eter:2inie nub fßiflmann gab einen 
eombenicbug auf bae tor, ben ber arthaer 
Tormann nur burth ciuflen abwehren 
fonnte. luth bie lebten brei Minuten bra: 
ten bann ni ffitg mehr ein 'nth Kürnbern 
fonnte nicht gans unberbtent ale Sieger ben 
5Z1a13 bertaffen. 

Vemd 1enter Ciudst40 eq » in Xattha 1 
Nur mit 1:0, aber mit Ersatz 

arta, 10. me3entber. 
Um unter bie lebten ai Uannfc!jaften her fam. 

merofaifpiete 8u fominen, beitt eb fiimpfen nub noc. 
malb fiimpfen. Ter Lub fann bavon ein Lteb fingen. 
tILtc!LIc1J fiintpffe er vor vier iMod5ett Me Ritlerb aub 
Stuttgart mit einem tot Unierfcf,ieb nieber unb in 
.artfja gtücfte bet sieg mit einem einigen Zreffer. 
iUeb jpracfj gege n ben i[ub. ib 3ur Zbfabrt beb 3u. 
geb nacb bem afettIãnb war eß völlig ungewt, weLe 
Pannen eigentlich In .arta fpielen würben• cIIetich 
waren eä Riiijt; 15illmann, Eoth, arotin; 3ahu,(giber. 
get, riebeL, Pfönber nub Runb, bie auf bie blelfe 
gingen unb In Meier 18efebung fpietten. b f e b Lt e it 
alfa .'artnger unb Rennemann. an Abartba 
angetontmen, waren bie ifloribleute erfta-unt, alb fit ex 
fuhren, bab bit 4>artlraer Ihre v t e r LIJI a it it t, a it b e r 
e ft f to nt aur Stelle batten, wärenb Renne. 

mann, j. 31. nocb in Nürnberg, „unabfömmLic mar. 
Iber Gcbmierigfelten mUllen fiberwunbeit werben unb 
wurben fibern,unben. Unb wenn fcfIiehIith am lgnbe 
fogar nocb ein Steg, nub lei er aaLjIenmiiig nucb fo 
hem, heraixbfpringi, Sann fit aUeb gut. Rub ja war e& 

Jit bet erften .atbieit batten Me Nürnberger alte 
dube voll an tun nub in biel en 45 1flinuten fonnte man 

faum an einen Sieg bet Nürnberger glauben. Rrelb. 

gegen eine komplette Elf 
Leiter mir. 3immerntanii fcbütietie oft hen Ropf, wenn f 
einfach atteb 'vorbeigelang. [ber f6)lie•rid5 gibt eß ttetb 
S,eiben, nub ein fotcher war unbebfugt b e r e a 11 p t 
vi a it it imifihen feinen brei %foften. einfach fabeIhaf$ 
wie er ja alt bit cchuff, Leichten uni 
fchweejfen ftaltberb gans überragen 
in e Ift e r 1. Mattebett jchafften J8illtnattn, Eotb nu 
fanber gans gros. Maneben gab eb bib aur 4aufe au 

Mieten. Gana anberß nach bet 50. aJtmnute. 
lfi einem Rare taub tub in einem fchmachen 
ngenbthf bee ar1aee bee «jub berrIid anlaut, 

men nub übernahm baß Romntattho, um jfllieflth 
In ber , 57. aRmunte in ryflerung u geben. 

Runb leiftete 'hIe 23otarbeit u*tb 15 e r g e r befiegeE. 
arthab Iubjchelben aub bent fchammerpofal.walzt  

berg war faum noch einmal in iefabr, anberfetib itR.. 
mann brei JIinuf en vor 'cftub einen BombettfiratRob 
auf earitai Zor fnaUte, hen Guid nur mit bJlf1e aux 
%de abivebrie. Ruapp aber nicht 'unverbient fiegreic 
trat ber club hie .'elmreife an, nub hab Dlätfeltatett 
um ben niichften Gegner 'wr hie erfte Iufgabe, hie bit 
fftbrenbcn Nürnberger an löfen verfuchten. Iber vgorg 
wirb Ichan hen Oecber Ichwingen nub ja paaren, baü eß 
eben feinem her!Beteiligten recht ff1. Zaö war fch°n 
tmrncr nub with im eotal immer ja bleiben. 



zut"t"t e0ed 
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ie lebten UdIt ermittelt 
3. di1ufirunbc uni ben fdjain,ncqiofn1. adjen 

augcfdjicbcn 

er 3meite e3embcrionnta ltcinb im .3eicen bet britten 
d1nBrunbc uni ben »oni Rcijportfürer eftifteten Zicbain, 

merotctL. lieber 6000 Jannaftcu Ejaben im anuar b. i-j. 

bielen cröftcn 33ettbeiicth be beutjcen ubciEIfport beou 
nen on ben 16 9ereinen, bie iiod iibtiç geblieben ivaren, 
abcii ficlj jcti adt 9Janit1ctatcn ba 9tnrec1jt an ben biet 

ietcn bet »ierteu dj1ufrunbe ertauijt. Zie iciue D1tmar 
nub 8ct»ern hub at ein3ie nods mit älliei 9J1aiuifcaftcn ber 
treten, iuä[reub bie icute erIiiiratibeiibur, 1liet rtein, 
lcrbmari nub 23aben nur nod ein eijcit im euer iaben. 

er Totatlierteibiger 91 a p i b - Sien fiete über ortrt: 
afenfport3Ieinit3 mii 6 :1 (0 : 0) nub U a d e r - 29ieit jd)ht 

in ötn ben 99ötn mii 3 :1 (1: 1). 3oit ben bier 
im ffleillielt efinb1idjen brei eertiller ¶ann1djciften jetFe lid) 
nur bet Gaunteifter 23 1 a u e i ü gegen Portfreuubeeip3i 
mii 9 : 2 (5 0) burdj. Izenili 0ritiiia ivurbe boll o r t it ii a 

üuie1borj mit 8 1 (2 : 0) e1d)Iaen nub ber 2erliner Gport, 
93erein 1892 »ertor gegen bie !B 3. 9 e u in e » e r ürnberg 
mit 1: 2 (0 : 0). Zer e a in b im r g e r 3. fd)attete eftenbe 
amboru mit 2 : 0 (2 : 0) aug, ruätjrenb bet 3. 29 a I b » o f 

über ben f2.nnbrücf, ben 8e3tiner bet beutjd)en Teiftcr 
Ij (Zeatte 04, mit 4 0 (1 : 0) triumplflerte. Zd)lietlicb fonnte 

fiffi bet 1. 1J . M ii t n ii e r g gegen ben L. art»a redfl atild. 
Ud) mit 1 0 (1 0) fiereid) burd)jeen. 

M. 1urIu unier1tet bem 1. M. 9thrnberg 0:1 
'hnt ift aitcI artta oFaUrcutnt att•2,.29eiiii unfere 3tctu 

teEbeim and) in bet 3. djflhf3tunbe um ben fd3antmnetota( 
in bellt 1. Eirnbcrq einen bet jd)iuerlten wegIter "ere 
uiid)t" batten, fo Ijätten Wir ce0, bod) 3uminbelt in Afeicben, 
9Jaf3e »erbient 6etaht, in bie 911titbe bet lebten 91d)t eilt--
prüden. Bott fetten Iverben bier bie ürmthetcer in einem 

piel hauernb jo bid)t am Raube einer 9lieberfaqe cieuèfen 
fein Ivie qeltern nub bod) waren jic 311fc13t nod) bie cictjenbeu, 
ba fidj ihnen Aaiii ojfenfid3tlid) ba tauni1de TotaWild 3U 
neigte, ¶Da bet internationale %erteibiqer 3ariiiqet Ivieber 
abceuanbert ift, nner erfranU ».nr nub Siellileinallit 3UUt 

IfliEitiir einrüden mnute, 13a1te bie 9luffteffunq bet 13äfte nod) 
eine inberitnq erfat)ren. iir )thtnberq fpietten Öt)I, 5Bith 
mann, ird)töfet; 2uber, olb, arotin; Bcd)n, (iberqer, 

riebel, fänber nub Stitilb. ie inteimifd)en ftübten fid 
auf 31üd; 9ieuter, 23urftarbt; ted)fel, epfert, eibte; 
läpel, 3ernljarbt, S,Däiiel, Gfeixiter nub Männer. Über 3 000 
u1d)amter munfäumten ba nbitftrietabion, beflen GPieU 

fläd)e bomi ben Zcbucciiiaffeit cebäuert uorben mar. 'ie 
jciben bot allein in bet erfien atb3eit einen inteif3eitb 
jd)önen nub jpannenbeu Stainpi, bet gitilleiit tnt eid)en 
3)ueier qau, Ier»otrcm(icnber .interinnnnfd)aften flanb, ba fid) 
bie beiberfeilicien ctürinerreilen mit bem itäftefoftenben 
oben nicbt ablinben bunten. 

oni 91npfifj mec »erfud)ten bie übbentfdjen elite Übers 
rumpelunq, bie iInen in bet 3. Minute beinate aitdj ceinnqen 
märe, aber 93itrtbcirbt rettete nod) auf bet 2inie! i1nclj ber--

ergab fidj dma »mi bet 15. 9J11nitte 
an eine einbeutiqe flberIeqenleit bet (inljcimifdjen, bie aber 
immer nub immer luieber an bet qeqnerifd)en thiuett ljänqeii 
blieben. ö1l jun äf1etor latte ein qroIe 9ttbeitpenfinn 
u bewältigen. (incn 9latj1cbuf boil Männer nub einen 
fotd)en änet lenbte er qetabe nod) ur cte, bann föpfte 
(3(eiTner an bie 2cmtte numb bet fladfd)uf3 »Du 9pülliter »raffte 
in bid)tent 13ewii4f in etb 3utüc1, mat in bet 26. 

"no ei.s 

Minute itub fut3 barcutf berjieble 9läpet eine irof3d)ancc, 
inbein er felbft auf or fd)o, flaIl j11111 unqebecbten Aällef 
ab3uqeben. auf eine unb:tanfe, bie eiberAer über: 
töpfte, lntte bet äftefturm ilicbW in befteffen, mältenb Wir-
eilte qnute lleUe minqenber eleqenteiien nid)t auunubcu 
berfianben. pietüber1idjt itnb cuttfcljlotfenbeit uiefen bei , 
allein tobenmerfen eifer biel vt uünfdjen ithtiq ititb jo ct 
3ie11en mir iiiiar ein cfenberljältui bout 7 : 1, aber eben, 
nidt Bäl3tbare. oIlte uid)t jd)on barhi bie Urfadje unfeter 

ieberlaqe gelegen Ijaben? 
sofort nacb 2gieberbenitill f)cutte Röbl erficbtltdje 9JUibe, 

nun 3tijci d)iiffe au 9läpel „befterStifte" uujdjäbiid) 311 

mncudjen. ie 9lüuuiberqer maten weiter in bie 91bme1jr qe: 
bränqt, abet nu qelanq, einfad) nidjtL obmol Zreffer birebt 
in ber 241 3it ljänqen fctjieuen. mar gullt 9.er3meifeln, 
benn mnandje qutclnqeleitete 9iftion rif plölid) ab burd) i 
einen t1tt3 nub pt allem )Jaltjeur traf (;feiner t11r3 botin 
a1ten bae 2eber nidjt! Za fiel urplölidj bie ntfd)eibnnq' 

ut un1ten bet anbeten (Zeite. Zut bet 12. Minute gab e 
einen red)t hcmrmlo aujehenben itrd)btiidj ber täfte, bet in 
miferem strafraum jebod) gut Mrängefel murbe, ba mit ben 
58a11 nidfl raid) genug meqbracbten. mit lebtet Sfrafte,felitte qltllb 
auf bie böltiq unqebethe red)te (Mte etma 2 Teter botin 
iaften tuib nad)bem riebet fdjou ben 23 ciff betpa13t 13a11e, 
barn eiberner qerabe nod) 311 einem „ipfer", burcb ben ba 
2eber in or tollte: (ine foqenamite „2erc1je" in eiü: 
lultur! Ziejer auqeiptodjene tüdtreffe qab unfereun 
elbfthertrauen einen argen bout bein mir un mtidt 

mieber erholen bonnten. Raplb fief unfer sturm nady, ba er 
jid) in bet erften .alb3eit jd)tielid) bod) zu fel)r »erai@ciabt 
hatte, tuäbrenb bie 9Uirutberqer jebt auffamen. tjre heffere 
.onbitiout in eftält einig er qefMjrticljer 1aIjfdjüffc »dt: 
lcinqte unferern ZorIvart e4fiicf citle iiiineu ab, mu )ueitere 
cqentreffer 3U berbinbern. urd3 qnte teffuutqfpiei qe:l 

fang e bet äftcbethtutq, mifere üuuferreihe in cad) 3u' 
halten, bereit zatellbrallg nut ab nub 3U miebt einmal' auf:, 
f(amuuute. 91ber Rö4f mar nidjt 3U ilberminben; fethlt einen 

rel)id3ui3 £äuiel meuterte er nub in bet dJiuf3minuic 
feuerte teiimer nodunnt baaridjarf nun e»äufc »orbei,' 
10ba13 91iiritbern bei einem efnuutecfeuftanb boil 9 : 4 für 
un qlücTlidjer ieqcr. blieb. 

d)iebridter adjer:eriiui hatte nidjf qcrabe feinen beften 
nq, benn mieberbolt traf er lehr nnfed)thare (n1jdjeihutuqen, 

bie ilun ba Tlif3falIeu bet 3itidynter eintruccn. 
v ie bereit qeiacit, batten beibe cirteieu in ibren inter 

mnnnfdnften bie heften Tanmufd)aftteiie, mäfrenb e in ben 
turunfronten nidjt fln»»eu moifte, moran 1cb1ie13(id) bie 
obenberhättnille bie auptfcbuib truiqen. 9filf jeben aft 

fönnen nub werben bie fliirnberqer heilfroh feium, bie 
.cattl,aer S(i»»e burdj fo ein autciefprochenc „9Jtnffelior 
überIuunbeu 311 haben. —ly. 

91111 nädjfien Solliltatl ill fdon Wieber 3Jro13faunpf bei iimu: 
'Vuuift1piet qeqen beim rebner .! 

tare Cnieae in ber u1jbaff-auffaffe 
n bet ith!jfilchen u1jball:tauUa11e fiel am Sonntag ba 

Spiel 3mi1hen 13oli3ei &berntuit numb Mresbner (3(S QU9. Zn bet 
Staffel 2 barn nur bie eqeqnunq 3milcijeut Guts Muts Tresbeut 
unb (Ehernniter um utrag, bie bie bemnier mit 5:1 
Überlegen gewannen. o ba1 lie lid) an bie 6pite bet Tabelle 
etten. Zn Staffel I wurben alle brei treffen unter Mad) unb 
sad) qebradjt. rn auptbampf 3mi1d)en ß 3Ianij numb Tura 99 
&eip3•fe fieqten bie BeItlacMen 4:1. Sie halten 3ulammelm mit 
bern 2eip3iq, bet Ronforbia fl3lauen 6: 1 abfertigte, bie 
C3pitje. ortuna, 2eip3iq, behauptete Itch mit 5:2 qeqen 3f8 
G3laud)ou. 
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Der Lokakampf. in Zabo, der interessanteste der fUnf Kampfe 
in der bayerischen GauIa 

Zie ciieIe bet ajerifdjen 3auliga netinen 
am sonntag, jeei1 mit ietheginit um 
14 UEjr ijren ortgang. 

„(ltth" gegen fleumcbev. 
iefe ie[ evvctrteu bie fortbegeifter: 

ten 2Aiiiirnger mit gans befoitherem tter: 
eile. Man erinnert lidi bet Ieiben flieber: 
Lagen be  in bet tetjiitrigen Re: 
1terfdiaftiet3eit unb benft baei unt'iIUür 
lidj and) an bie unbarmtierige Ufubr, bie 
eume»er mit 7:0 iom „titb" im Rajmen 

bet tabtmeifterfc1jaft erlitt. amit 1tar atie 
tiieher augegtictjen. atürlidi tirb bet 

nidit ein veitemat mit 7:0 gegen bie 
fleumeter neuinnen, gans im (3ecien: 

teil wirb er ficlj ftinbig tor feinem grofen 
thaLen jüten müffen. ie {f bet 

)1eumeer jfk ebenfo uie bet  unter 
bie „2etten flctt" im g3ofa1 einge3ocjen. •a 
erfiit[t itn mit befonberern tot unb bee --
b(115 gilt bie iufmerfamteit am fommenben 
sonn tag beiben )Thnnfdjaften in qleidem 
lJ1at3e. 3oraufidjtIict tuerben ¶tctj fotgenbe 
annfdjaften gegenübertreten: 

1. J1ürnberg: 
ötjl 

Bittmann irdjtjofer 
£itber olb arolin 

2abn iberger riebel T3fänber unb 
ifdjer 3reffl Ziener Jiebel ccfjmibt 

Bi[bert burn Brücfner 
$öbmer .erttein 

enn1tebt 
eume1ier: 

Achtung! DI' Lokalrivalen! 

Club und WKG. Neumeyer werden 
am Sonntag wieder mal ihre 
j(räfte messen. Wer tipt auf wen 

und wie hoch? 

MM 

ba „ieeMatt" ba »ie1 entredienb ernft 
nimmt unb bet tngriff poll auf bet öbe 
jfk, bann miiten bie unfte nadi ürt1j 
fommen. ie Dannfdjaft beftreitet ba iel 
mit folgenben 3eutcn: 

en 
emf 

JröU Burm djnitger 
Tubeie Sieber .ac1 ieberer ieront)mu 

1860 9)lündjen Ober 
ie abefle fiibrt augenblidlidj bet 9111g9--

burger BaUfieIclub an, allein reiatth am 
beften liegen bie WUincIjener S3ö1uen, bie bt 

lang feine tiebertage erlitten. 1un fommt e Uinsem 

 ilic,9.e 4a6es 
Länderkampf  im Freien Stil 

ie beu'fden inger baben in beiben 
ctiEarten in ben thberfintpfen gegen Un: 
garn bitier merfwiirbig fctjlecljt abgefnit; 
ten. eui jfk Ungarn torl leber eine ber 
fiibreithen Jingernationen geuefen, e ift 
aber boclj erftainitjdi, ba uniere anber 
itaffel bitjer gegen bie flagtjaren nur ein 
mat cieuinneri fonnte, im a(iri' 1934 in 
2itbvigafen mit 6:1. ie iibrigen tner 
reffen tiertoren wir jebemal mit 3:4 ßunf: 

ten, ba letema[ im trit 1939 in 

Aber jetzt! 

Ob die Schweinfurter Kugel stark 
genug sein wird, den guten Zähnen 
des Münchner Löwen zu trotzen? 

Die zwei Neulinge sehen sich an! 

Ein Hoffnungsschimmer für das 
Schlußlicht VSV. Nürnberg, das 
endlich einen gefunden hat, der 
sich vielleicht au4s Glatteis führeEi 
läßt: nämlich den anderen Gauliga-

Neulln VIRS Schweinfurt, 
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1. F.C.N. Spielordnung 
Samstag 16./i 7.Dez. 1939 

I • • • I • 

Sonntag 

1.F.CN. — Gegner Ta Platz Zeit Zini-
1 iner 

Ergeb-
nis 

- 

Fußball: 1.Mannschaft 

Pokal 

Res. 

3, 

3a4.  

1. AH 

2. AH 

I 

II 
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‚I 

ii 

et 

is 

S 
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Newne0 da jer o A - 14.00 
. . I S S '• • S Il 0 5 

. S I • 5 0 • • j. 0 0 

I I S I 0 1 • 5 0 • 

I I I I I • • I TI 0 0 

5:o 

• S 0 0 

— Newne&er 

S 

— unholz 

I • • • . S — • S • 

0 PP 7 

So 

I 

So 

• i1 •  • 10 de.3o 
C 

2:2 

0 II.. I I 

• S • 1 • I I I S 0 0 5 0 

• . . 0 I S S I • • S • S 

C .12.3oI I  I S • 5 0 0 0 .7..j2 . S 

ZS. V.lVbg 

. . . 

tiockey: 1.Mannschaft 
it 

C.. 

1.Jgd. 

I .Fraenelf 

Handball: 1.Mannschaft 
Ii 

‚I 
.1. 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

1 I 

Wucter 
. — I I S • 

a 

So 

So. 

Stad. 10.30 

?°:°. : 
C.  . . 30  

S S S C S •S . I • I ‚S S • S I • 

Un$ere erste Mannschaft spielte mit: 

S 
Kähl 

B.i11ziJri,., 2r••• 

Luber So?  Caro2i 
S. 5555 •5 

Zahn EtberQer Friedel CbeLeir II •Jr   
•5•Ie.I,•I SISISSIISS ISIIS•.I.• SS••SI• 



Sonntag, 17. Dezember 1939 er W8Uhi-rn att — Y 

£ct&aC'duaka&ampf im ZagoL, 
Bessere Clubelf gewinnt gegen WKG Neumeyer 5:0 (2:0) 

urj ein aniüfantee fßorfPiel bet 211teit 
.!erren lion [ub unb leumeter, W mit 2:1 
für bie Cijte enbete, warben bie 3uryauer 
beffene unterbalten. Unter ber 2cituiig --oon 
'iebricter Orabler ivrannen bann bie 

ann1aften in ijeb. Irenb beim ufb 
liebelein 2 antrat, feb!te bei eumeter her 
oIat 2rücfner, fo ¶id bei g1attm 
'»ie1TeLb folgcnbe 2lufftenimGen ergaben: 

51u: 
i11mann iner 

2u-ber €'otb lurollit 
3a1n iberger riebet UebeIein 2 unb 

ifer ereil Biener Uliebel mibt 
iibert %urn Stabler 

imcr .ertIein 
enitftebt 

cnmc»er: 
3or 500 3ufauern erfnete her (!ftxfb 

bae SvieL erftmale mute Stäbl nac1 einem 
tngrif nttht:ie.ner eingreifen, aber 
fdon in ber 4. Minute ging 

her !Iub burth griebel mit 1:0 in gilbrung. 

'iberger Ijatte ricb burcfygefe,f, feine zylanfe 
lam um ungebethen Shinb, aber beiTen Süt 
aU fonnte Zennftebt nur tntflenügenb ab: 
vefren. sofort luar griebel äur Etelle unb 
1doB ben Oag über bie Zinie. wann gab e 
na trafftof für eumeer bie erfte ede 
3reif31 thpItc ben 2aff fdn, aber 2a-ber 
bafte in berül)rt. flodmat trat cbmibt 
eine (We, aber qö,bt fing ben 8atf fif,er. 2m 
Gegenangriff aeienfte riebe1:unb 
im testen 2{ugenbtid founte i85bmer fIiren. 

feir fcne[1e, ab1edftung: 
reie Eviel fob ben hxb burj •bef: 
q eree 3u rarnmenuie uniiit teict 
'im TRorfeit, aber and) leumeer batte in her 
15. UUnute eine flare (1ance Aum Zueßtficb. 
AM berIie fein %or einen Moment in fit, 
aber aifcr bermocf)te ben 2al( nicbt UCt: 
leer ten. Cin ombenfu on bmibt 
'urbe ion SÖ1 gerabe norb über bie S3atte 
geIenft, 'ur britten cfe für fleumeer. iefe 
fing So ( thieber meifterbaft, allerbittge ebne 
irgenbtiie betjinbert gevefen äu fein. 

er tS1ub beijielt burtfj bai belTere Zbiel 
nad tule bot bie Dberbanb. 

.Rabn fof aue I>orfem S3auf, aber ber 2alt 
nina nur an bie 2lugenieife 'beg 
UebeEein 2 feste fi tann erfoEiberi4,recfienb 11 
burcf), aber bie Ianfe Stunb'e Ivar Au farf, 
um bon (iberger nocf) erreicbt werben Au 
fiinnen. Gelb ftoite ben 91eumeUeranarift 
fränbin eriofgreicb ab, im übrigen fet!te ber 

[f aue ßerren-hütte in bet eriien 'ba[I&en 
tunbe lebe roitnfra'it. Benit 'bet Zreig 

inännerfturm roirtlid) einmal a'ix'uthtreith 
urd)ftief, bann h,urbe her Oall AU 
tan a e g eha Ite n eher fd)Teft uaeitnett. 
9acf einer aufid)treien Stellung her lub: 
itürmer nab (iberner ben 8atf Au ii,eit nod) 
retht, bann fatte Tentiffebt bermut[icb 
ettoae elüd, ale er einen fn.c urudgeiiet: 
ten eaft perabe nod) aufnemen bunte. einen 
on 3aTn fd)on gefcotenen eaft boxte 

I'ennftebt ebenfo fön •teg. 3iener hum: 
eIte in her 9ltitfe berum unb berlieü in bet 

31. Minute fd)lielid) bite gelb. 
3m übrigen madj±e her lixb taft eine 

gane bafbi eit tang ein fogenannte „.aL 
beg" mit reinem 3egner, bet aber aud) in 
allengleiten feinee;,a{fg feine tmrfiid)e 4tel: 
ftärfe 3eigte. 3ubem roar Gcbmibt auclj nod) 
berfd)iebenhlid) eigenfinnig. ebenfati hat 
bie ü!runq be lub bei .albeit abfohxt 
berbient. eine unld)öne Gefie t30n giicber an 
zuber maclte nod) bau einen unld)önen 
(inbrucL 1ud) 2u5er ties fig) bann ein 

- 3out an %urn 3ufdyulbett Inmitten, ba 
ebenjage gerügt iverben mut. (le tam, ttñe 
ee fommen mute, Salm fteUte in her 43. 9Th: 
nute bae Refuttat auf 

2:0 für ben Glub, 

unbartbat für Zennfiebt. 
n her Aweiten Sal'bcit lieIte ienet 

vieber mit, allein her lA'ub beEielt bee t4,iet 
in her .!'anb. .ätte Rriebel Dbadlt ageben, 
txare ba 3:0 %atiad)e neroefen. 2Bieener nina, 
mld)bem er tiieber ufammenaeraUt vat, auf 
Ztnfaufen, aber auth ba roar et nur tafift. 

iifthenburcb fd)of Awar dntibt einmal 
auf (lubtor. aber fault mar, roirflid) iar 
nid)t „fa" bei 9eume»er. Kacb einer offen: 
ficfitltthen eh[entltheibung ban (3rabf er, her 
felbit nicüt roufie, mni bet StraWeg qebärt, 
reftamierte .ertIein Aubiel. in lthiiner tE,d,n 
ban ilcl)er nina fnatfl' am tare Röthte torbci. 
ann nrifi her Slub mieber in feiner 13eife 

an. riebel - Sinth bradten ben Oaff nrultet 
ixltia nad) borne, aber Ritribe Rlattfe tannte 

ban Iennftebt mübeloß aufgenommen roerbcn. 
urn l»iette ben 3all breimat binter: 

einaniber bem Q5cgner in bie Rüge, auch bie 
anbeten Q,äiiier ban fleumetjer »aren lcllivad). 
Ter 1ufa(t ban Bie4ner niathte lid) nod) 
bait lehr nathtei(ia bemerfhar. 

et CtIixb lien bei leitet flaren Ueber[egcfl 
eit man  orqeEepenleit au. Salm unb 

(iberet tten binteretnanber einige V öa, 
Iid)teiten, ba& Refu1tat Alt »erheitern. BIber lie 
fd)oiien nid)t kabfreirfi genug. 20 ibr (3rob' 
let ba iiel ban baue alte in her .anb 
atte, Ia lehr Lien er fäter bie 'icfjerbeit unb 

glare Zvielfübrunn »ermifien. 

iie1 bettor niebt nub mebr an 1911fereffe, 

teiI eben bie leuntelet'CI gar feinen Su-
fammenbanfl fanb unb ber Aub gans nod) 

e1ieben [vielen bonnie. 23äre Vieher nidit 
»er(et getvefen, bälle ba 2:1 biehleid)t %t: 

¶ad)e herben fönnen, ía aber muftc 3iener 
bie bEate c,1ance au[ajTett ein d,uÜ ban 

rolin balle ba 3:0 berbient. Gang !na» 
ging her j8a11 an bet atie barbet. 21le Uebe-
lein 2 mit her ‚anb gebalten rourbe, ttef 
üroblet ftarfe 9adfi(tt malten. 

Unentroegt roar her saft an iben {üen 
her (EuE3lpietcr. ii1)l mat boUftäni otne 
eld)ätigung. Unermübti arbeitete (giber: 

get, itànbia roar er am 5all unb furbelte ben 
2Ingriff an. aber bie gejagt, be  frönenbe 

d)un labile. Cnbtjd) lieb lid) Uobelein 1 er: 
barnten unb ftelhte mit unlmltbarem cuf 
ba 

8:0 für ben L.lub 

bet. Zae roar in bet 30. Minute. cban 
eine Uninute fpäter bien ce für ben club 

4:0k burth Babu. 

Schüssier und BCAI 
voran 

er (o1bene onntag that reid) an lIeber: 
rafd)ungcn. n di tu ei it f u v t „ftürte" her 
9Reifter ben biljer unbcfiegten zu242. 1860 
9JThn11en. Mit 6:0 fiel her sieg her 9lullfün: 
icr ¶cnfatiandfl both au. ezamit finb bie 2ö. 
then, bereit biIjer gute orbcrbäItni neben 
bem 23erluft her eriten Wunfte einen cm*,finb. 
Iicben ctofj erlitten hat, auf ben Atreiten Mab 
tierthicicn. Von icg in C—ica eilt her 
iemal fertigte er hie 2fliindjencr 9lotholen 

mit 3:0 ab. Ta her 9jlittelftürmer cllüter 
thicbet gturi tore  eriielte, entthronte er gleid). 
zeitig ben biberinen d)üenfönig tcibctn 
get ban 1860 9flünthen. Mit 12:2 ßunften 
unb bem heften Torberbältni3 her baerildien 
auIiga turn 32:8 führt nun her 8(t bie 
abdUe an. er hat in her erften tRunbe nut 

nod) gegen 1SGO 9)ünrben unb ben L 
Cd)theinfutt 3u ¶iielen. 

tud auf bem eiab be (tub that 
eine 9lieienübertaldlung fällig. Zer 91ürn. 
betg4ürter C—teig im fl3ofal, (Pub unb 91eu: 
me»er, trafen lid) im stantif uni bie 3unfte. 
1J1it 5:0 feierte her tub triebet einen groben 
ieg. Zie befanitte ufibaUertheibeit: „9)lan 

bann nut fo gut licIen, thie ce her Gegner 
utät", gilt für biefe iiel hunberftiroen: 

ii«. tzireft anfängerhaft jiieIte hie 
Ylcumc»cr. d)ran, ¶8rüfner nub nbrc 
fehlten an allen (Wen unb (nben. Ter (flu 
fiieIte fo gut, ba13 Stennetnann nidit bermilit 
tuurbe. ltchelein 2 im sturm bilbete eine thiEl. 
fonmrnenc 3erItärfung. 3tve1ma1 btntereinnn. 
her erlitt hic WIG. 9eumctjcr hohe 9biebcr. 

Iber nod) Rlanfe ban Slunb unhattar e 
i(bofi. ejt roar triebet £‚e'ben im biel. 
bernet i»ielte lid) burd) brei bie bier 9J1a 
aber Sohn ichioli einen IuaenTilicb Au Ivii 

a5 9cumetjer Aufantniellivielie, War tatfi. 
Itch eine 51olfe fd)[editer. Tie )lannf1, 
iiurbe »oUltinbin überlaibren. 13iener bili 
ba clb 1d)tietidi bertaflen. Ia bali nur to , 
bvei Mann bei 9leumetier Itürmten. 

ntid)eibenib roar neben bein uberlenir 
nuten tublbiet hie atfadte, bag hie 
licifett her 9lenmeberthteler !ernc&ahl  
1umirfuna tam unb bag hie nuTertci 
glatt berlante. Xbet her Jub Itnelie Ia tj 
bommen, bali 92eunet1er »etmutttch auth unt 

'Ni Umftiinben niott heieat 1130Amare.  (sine 9)inute bar €'thlu - ftholi U ei 

I ein IT nodi ein fünifee %er. G. lt 

hft 
e 

‚me 
ini 

fa 

Tagen burd) hen ccIub. Weniger her 3er1u her Ieten iieIe felbit at b i  i r t, thiel 
9liebcrlagcn 3uftanbe tarnen, lit baö gee 
tflhitfet. 

ie (‚ielbereinigunn ürt 
mubte fidi in IR e g c it e b it rg mit einem 1: 
begnügen, erit in her 74. Minute fiel Lt 
ltuglcidj für b03 9jlannldial. 
ten haben nunmehr Idlon Ic fünf er1ur 
iunfte. iBeim lRegcnburger labn gebt 
tRedinung genau auf, thie nadiltebenbe Sablt 
bctheifen: 
5 2 1 2 10:10 5:5 

12,\t  jyubaIIU,orftierein 9fl1rn 
Berg ift a II e I n it ii d) ebne  ß u it ft in be 
bateriid)en (aulipa. Veemal hatte er et i 
her eanb, hie crjten 3unfte Au holen. 91u 
eigenem Mabe führte hie t1flannldalt gcc 
hen anberen Neuling Que cdjthetfl 
f it r t ¶djon mit 2:0, aber bann fete fich bi 
gröbere dlubfraft her tRafenIiieler burcb,bi 
fdlhiefjlid) mit 5:2 gu ihrem gweiten ;rp 
tarnen. cebr fd)lcdjt flehen nach feibe SiicIt 
hie tUlündlener 58abern, hie nur eine 
3untt getuinnen fonnten. 9Iugerecbnct 
id)thcinfurt gegen hen t! (1:1 am 12. 91 
beinbcr). mit tUliind3ener 58abern haben tICS 

I91 nub uhbaUI1ortbevcin auch noch i 
9Rinu:orberbältni& ¶tlfo Wirb te bod 
Seit für hie Mannen um Golbbrunncr. 

'ieabeIIe: 
glitt bomnienhen conntag, ben 24.-eefli 

(.iei1igcr Ubenb) ¶iielcn: 
ulibaufIortb. 9lüvnberg - 31% iReume 
n»ern 931ünd1en - 1. 9ürnberg 

djtheinfurt - 3ftR d)theinfurt. 
- 1S60 Wlündjen. - 
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5:5 

ne 

/1oiet „C"-5e i# f.ikode 
WKG Neumeyer unterlag nach schwacher Leistung mit 0:5 Toren 

bie Weilmetjer bom „iub" ein 
)e!tema1 regetrect „üerIatren" werben 
irbe, founte man raum aiulet)men. ther e 
iujcber einmal anber getommert nub jtatt 

mit la1utn:ig erwarteten, augegtidje: 
fl 131inftetampiee faljen bie 5 000 3ufauer 
iielidj ein tjauMjocfj iibcrlcgene iieI be 

befielt sieg ni)t einen Moment in 
uge ftanb unb bet auc in biefer bülle uer:: 
:nt ift. ie 8obcitherättniffe fd)ienen ben 
uueerflietern gar nid)t äu tieljagen. 21)ve 
neUiofeit lam nidjt ur G5eftung nub 

1erbem fiette man 2ueljr mit bem geinb 
Hammen a1 inSt ben eigenen ?ameraben. 

fe farbinale t,thfe nü13te bet ‚A1Ub" 
lieflid) audi theiblid) aug. ( that leinee-
ige  nadjteiflg fiSt itn, baü bet thieber nacb 
ündien iiberfiebette barinaer unb enne: 
nn febtten, bafüt fl,ieite Uctierlein 2 in 

Uer ri1d)e. Ißianber tuar baburd) für ben 
ft3erteibiget1Often freigethorben, tun er nod 
ml in feinem element mir at im tngriff 
mb 3ufammen mit otb ben 2eume»erfturm 

'fo gut tute fattftellte. 
¶agegen tuirfte fig) bei tfleumeler ba 

eblen bon 5Y0ei fo guten epietern, wie e 
dIrana nub 58rüdner finb, betheerenb aug. 

fßejonbere bie jungen £thxfer etabler unb 

Uebeleln sr1ñ.i höhe'r 'alsflrtlein, 'er!ehlt 
jedoch knapp das Ziel 

- bert tuaren trot allen eifere fo gut tvie 
rfunglo. tIucfl zburn ale 1Jlittelläufer 
cfjtvamm" 90 Minuten tang. Zie fdflxiache 
efamtleiftung bet 53äuferrecbe bunten auch 

ie ftiinbig befenfib fietenben stürmer 
re il unb Riebet nicit augteid)en, and) fie 
rad)ten ben 5all ebeniotuenig nach borne wie 
ie anbeten eoieler bet Weumeterabluebr. 
inig unb allein .ertlein ftanb lieber unb 

d)uf mehrfad) in letter Minute 2itit. 2m 
eume»erftnrrn tuurbe äu allem Unglücb 
iener tialb beriet. Ir bum!elte eine Bett 

lang noch auf 2infauben herum, bethel; aber 
bann gans bae gelb. cl3ntibt unb ifcher 
traten im eturm alfo raftifd) allein auf 
Weiter flxr. ¶a djinibt bon 3Iänber rectel: 
red)t fattgeftellt tuurbe unb and) filcbet nicht 
biel gelang, that bie hohe 1iebertage idilieh: 
Lid) nictjt aufuhalten. 

cr „lub" boll In (djthung. 
tetbft trenn man bae fett: fd)tvdcbe iel 

be egner in etrad)t siebt mu13 bie )c 
famtleiftung bet lubetf ale (ehr gut anne 
froden therben. ¶et 3aU tief" tute getuolit, 
ba Q3etjtänbni that Qut 'cnb aud) in bet 

dlnehIinfeit gab ee btenia1 feinen Unter: 

l'erenGgenteit 
1ur niehr gefd)oIfen hätte ü therbenange $eit tvurbe bie fielerifcfye 

e nicet ridjtig augeth (. ertet. tft 
in bet lebten fß iertelitunbe machten -bann 
llebelein 2, ‚abn unb triebet Uebelein 2 au 
einem 2:0 ein 5:01 

öhl tuurbe in bie fem tiiet 1° gut tuie 
gar nicht beichäftigt. Btheimal fing er hohe 
}&ille in befannter tIegan, ein anberemal 
hattr er Q5liid, baf er, bet bot Ujnt all 
ben aU lam, im entfd)eibenbefl 9Jtoment fiel. 
Zae that bie gan3e efchäftigUnfl be ‚..atitt 
mann". 23or ihm räumten 8itthiann unb 
3fänbet ftet tedteitig auf, nod) mehr aber 
tvurbe ba clubfiieI bon bet augeeichnetC1t 
S3äuferreibe bitinett. Suber, tolb nub aro: 
,in hielten allen lnflriicben ftanb, (olb Über-
ragte nod) feine 91ebenfiie1et. T11 lubihtrrn 
fombinierte man oft tute in bet betten 3eit. 
gBie fie Wollten, Ichüttelten Sunb, flebeletn 2, 

riebel, iberger unb Bahn bie gegner ab. 
ce1onber (iberget that in tiefter auIfle. 
ebiglich mit bern chjuf3 hatte e thiebet 

einige auf itch. chlieflid) fielen fünf ¶ote, 
unb tueflfl e auch einteie mehr hätten fein 
fönnen, fo mu man bodi mit bi fein rgCb: 
.nie 

ufrieben fein. - 

2:0 bei Jbßlb3tit. 
Unter ber 2eitung bon. chiebtichtet 
3 r a ti 1 e r :RefleflbUt0 ftellten fid) fotgeiib 
iJ1annfchaften auf: 

"öbl 
t8iUmafln 3fänber 

Suber otb !atolin 
Bahn (iber0er riebeL Uebelein 2 iiiib 

Ijifd)er t3rethl Vieener tRiebet Gcbmibt 
33ttbert %butn stabler 

8öijmer bertlein 
ennftebt 

291q (b. Y1 e u m e t e r 
3n bet 4. Minute Gino bet „htub" butch 
t t e b e I wit 1:0 in übrung. Iifchnehl 

itctttete bet (Iubwittelftürmer nach einem äll 

furs bjetvbien ib fcofj ibniiber bie' 
£inie. aurä bot ceitentueclliet war e ,9 a t 11, 
bet auf 2:0 flit ben „Iub" erhöhte. 

rci Zilre tu ber lcttcn iZ3icrtclftuflbc. 

-. n ber theiten .alb3eit bauerte bie lub; 
uticrtegenijeit an. .3eiteittveiie bettor butch ba 
etiabrene Zpiel be egnet bet Samf an 

t'ntere1ie. 2m iicl)cren efübl feiner flaten 
Ueberiegenect ftelte bet „tub" thobl gut, 
aber bie fä lligen ‚ore blieben au. d)on1 
tuurben bce 3u1d)auet ungeblubig. (ber al 
U e ti e I ei n 2 nub 3 a b n fut3 bintetein: 
anbot bne tReluttat auf 4:0 ciejteltt hatten, bei 
that alle tuiebet recht. cbIieblich forgte 
lt e b e I e in 2 1ut3 bot chluf1 butch ein 
id)önce Zor audj noch flit ben 5. Zrciier. tReu: 
metier lam flit ein egentot baum in tacie. 
tRadjbem Dieener augefchieben that, ftiitm' 
ten nur noch gijeter nub cljmibt, 
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Der 5:0-Sieg des 1. FCN, war durch'weif besseres Spiel klar verdient 

e . euniener barf von iren ieen, 
bie lie hu vrnenen are mit 3:2 unb 1:0 cüer 
hen titb erraii, nt mer faen. P1it 0:7 unb 
O:5 murbe hie 9ethnunll mebt a1 au ig-
gegli ib en. n beiiben lebten eäffen waren hie 
tuWiee roilfoutmen in bnun. tiie Theuineter 

ctf nnrtbe wke fcfn,n bent 7:0 aucf bie?.mal reel 
recft Z U Umtitte lpraa)en 

für hen stub. ltthelein II fonnte ben Zugriff tier.ftiirfen, 3 f a h e r in 915wefenbeit vonRenne' 

mann tirife v'erteiben. U'n.b nie! Zer „fa)niere" 
8oben war eerabe rißtig für bae (lub1iel. 23ei 
iUixmeer fehlten Scbratt3 unb 8rüdner. 23ie gift 

eict qeuuqt nicht 
irnberg durch VfR Schweinfurt 

eenfo bob üemltlneu fönnen wie hie 
cbweinfurfer. Unb bocb taut er nur au bmei Zoten 

burdl feinen fIeinftcn unb Iüniten stürmer. Q3ie 
geicbidt veritanben ee ballellen hie(Düfte, be 3ec 
leenheiten auunüen, 

2ei ben thnieininrtern gab e8 abet autb 
feine unnüe $lünftcfei. 

DHi mucfjtien cbläen beförberten hie beiben 
groben 23erteibiger hie eäffe nach vorne. Zie 
iiufer bebienten ihren turm mit 25 t e it ii a r 
I a A e 11 unb hie stürmer lelbit, vor altem hie 
beiben Mügelleute Wöl3 nub Jäer, iaQten biefen 
tei1vorIaen nach unb fcboffen, wenn lie zur anm 
cbufle famen. 

af auf biere seife tore fallen muten, war 
flat, ha fonnte auch Oirner nicfjtß baeaen mad)en, 
obwohl hieler wieber glän3enbe Viobeit leine 
Rönneng ablegte nub von topven audi t•abetIo 
iefunbiert iuurbe. 5!ienn afferbtna.?, hie chwein: 
futter auf fo leichte .Irt hie awel Zreffer, hie euf, 
mann vorgelegt hatte, aufholen bunten, bann war 
biee auf ecfunfehler aurüc!aufiibren, hie 
tmmert nub ¶i3lcb[ begingen. Za aufierbem auch 
chönleben nicht in her früheren 
a r in war nub audi choberl nicht mehr bet ae 

filjrticfie Zturmfütter nub fcliuflfraftiae stürmer, 
bann muü man lids eben bamit ablinhen, bat 
unter hen gegenwärtigen 23erbältniffen auf einen 
Zieg nicht gerechnet werben - bann. ziei3 um fo 
weniger, ale man nicht einmal Strafftöüe nub 
lfmcier verwerten bann. 
Zienn hie etwa 500 3ufcbauer trot bee beiflens 

hen iinbe unb her SUi[te hie 90 231iuuten all e. 
hielten, fo beweift bieL bat ba spiel, boe flott 
burffigefübrt unb von abo iugburg forreft ge 
[eitel murbe, auch einen gewiffen gleia hatte. Ter 
fleia lag in enter 2inie harm, bat her sieg bi 
in hie lebten fünf Ptinuten offen itanb. 

fie fviefen hat fich erft in hem Iuen5Iid «eeigf, 
ha tie fehlten. U, iener trat lcfion ate 3erIetet 
an nub fthieb bairn fchnliefl'tia) gong aii icf}er!ich 

für liktimener, nUer nie nub nimmer eine 
ntf,ufbgiing für bae b i r e f t anfängers 
h a ft e Gviel. Wenn man eA nur in hen „lithenM 
bat u'nb gar nicbt im Qopf, fit ein Fo lchiivere 
Spiel n le all gewinnen. flub 

nienu eine gattae !iinferrcthe to auf nfc och' 
fianbig verjagt, 

bann bebeitet bne eben hen %nfang vom uhe! 
%bilrit'ß in allen ehren. 911ber er 
bat uit erneut in her t[1einung baiFirft, ba13 er 
eben boa) eher tJ1ittefftürmer infe tIlittelIänier 11±. 

gehrt fcbon viel bau, einen 23,aff nach hem 
anbeten bem Gegner in hie -üfle all fpielen. if' 
bert nub C-tabler ltanen Augen burthbachte 
thrmerlvieI bee bee gerabe auf biefein 
oben volt &ur iuwirfung ram, gana auf tier 

torenent often! 
t1 wenn lie überhnuvt nicht ba wären, wurhen 

fie von (iberger nub eriebef, Ue&etein ii nub 
utvb flberfvielt. 'al'b wurbe hie gan&e eitmener 

elf To nervöL hafi ü:berbauvt nichte inebr „au1am' 
menging. eFbftveritäubLich fehlten audi hie 
i e inn n I f e it e n verfcbiebener 'ieier 

nicht. cbmibt nub ifcfjer hätten mirflicfi belier 
getan, itch ein bificfven an Tlannfdlaftgeift un-b 

iiiphin au erinnern ale ftnbig „ihren ovfA 
auf3U.feben nub bei jeher vaffenben nub unvallen 
hen (3eLegenheit ben eereibigten au marfieren. 
Iß rei fi l, »iebet nub eerttein allein 
fonnten ben Suf.anrnten'brucb einer maugeIaft fie 
Lenben (ff nicht vermeiben. sie allein arbeiteten 
nib: fchinfteteit iveniitenL?über and) 93reifil nub 

iebeI lt'ielten hen afl nicht ficf}er genug ab. 

Unter bieten tImftnben hoffe bet CSlub ein 
lcithic spiel. 

wäre nithi auflergemhnfiie, wenn er haft 
5:0 wieber mit 7:0 gewonnen hätte. ebenfall 
nüfen hie Clhrbfvieler alte auftrefenben Gdiwii 
(ben be3 (bener weiblich auL 8 III m a n n, 
noch ntehr aber ä n be r verteibiaten völlig fez,'. 
lethaL Untierit'änbticb, bat dintibt trobem im' 
met glaubte, gegen 3fänber irgenbmeIe unit' 
ftüde vnobieren au fönnent Tie Gfuhläuferreihe 
hatte in G a I b 'Zieh. nub 2ftigelvunft. (olb war 
berienige. her Itch von Nue au erfolgreich hem 
9?eumeveraugniff entgegeniffellte hub butch licbere 
lbwetlnfvicI auffiel. i ener freilich ntuflte ihm 
infolge feiner 13erlef3ung miitieIo ba elb rthx' 
men! 91uc11 arolin unb 11 uber waren an 
here iiufer ale U, iIbert nub Ztnbler auf her 5e' 
genfeite. ie Muten etwas mit heut 8aIf an3ud 

fangen nub aelgten tu allen Willen Ihre grabe 
Gtärfe: 3uverhiiffige nub ablofut genaue Sn' 
fplel! 

m Gubfturm mar i b e r g e r wieber einmal 
in feinem element. Oiefer 23oben war rbchtlg für 
ifun mit Uebetein U unb Zpriebel hatte her (ub' 
Innenfturm wieber einmal Uformat. 

&itennieife j*ñelte bet Ingtiff bireft j5iulmäf3lfl - 
ufammen[ 

Benn noch mehr gefcboffen wovben wäre, gäb' 
nicht au beauftanben. Iber fü n f Zote gegen 
9eunieuer ut idlIiefticb auch etmai nimex wie. 
her mit her ciuIchräntung alterbing, bat her 
Gegner einen rabenfcbwaren Zag hatte nub ba 
LubfpieI entIcbleben begünftigte. 

dyiebricht'er h r a b I e r 1egenbug hatte 
anfange hen StamPf ficlier in bet anb. iter 
„ja)wanfte" er nüber unb rüber. Za,3 fonnte aber 
nie ein riinb fein, bat ftcb einige fleunrenet. 
fpleler Itäubig benachteiligt fühlten unb unidlön 
unb heftig geftiuliterten. 23,je our nächiten ¶ofalø 
ruitbe bat hie iib. Teumetier houfentttcb hie 

hmichen biefe onntagee blat erfannt nub hie 
annfthaft in leben 0,e8iebung voll in rbnintg 

àebracht. onft fönen wir une nicht bellten, bÜÜ 
ee noch einmal gut geht. . • 
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Na sowas! 

WKG. Neurneyer hatte einen 
schwarzen Tag. Klar, daß den der 
Club zu seinem Vorteil ausnützte. 

z _‚i:: ‚.C.5: r 

C) C.) .4 C') C') 
- u C') It 

Eine schwere Operation! 

Dem Münchner Löwen ist auf dem 
Platz der Schweinfurter Kugel 
etwas Schreckliches passiert. 

Mir einen - dir einen! 

Zwischen dem Regensburger Radl 
und der Tante Kleeblatt kani es 

zu einer Punkteteilung. 

MUN(J.eN 

Enttäuschung  der Bayern! 
Vom BC. Augsburg war für die 
Bayern nichts zu erben. Der Ta-
bellenspitzenreiter sitzt nach sie 

vor mi Sattel. 

Bei den Neulingen 
Auch mit dein VIR. Schweinfurt 
hatte der FSV. Niirnberg kein 
Glück. Und dou soll er an net 

stinku? - 
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Seife  

'IJ err 
Minerva - Blauweifi Berlin 3:1 

Minervas 3.Versuch gelang. 
Im Poststadion waren 2000 Besucher Zeuge 

.wie Minerva 3:1 Iiber den Meister Blau-Weiß-
siegte. Nach zwei Fehlschlägen (gegen ‚die 
Lufthansa und Hertha) der erste, aber auch 
verdiente Sieg der energischer auf ihr Ziel 
losgehenden Minerva. Die Angriffs-Leichtge-
wichte in der Blau-Weiß-Mannschaft (die ge-
gen Spielende hin durch - Hinausstellung des 
Verteidigers Hoffmann auf zehn Mann redu-
ziert wurde) konnten sich gegen Minervas 
stabile Schlußreihen nicht durchsetzen. Wie-
nicke, Blaufelder und Elsholz schossen Miner-
vas Tore und das eine für Blau-Weiß fiel 
durch Selke. Die Aufstellung lautete: 
Minerva: Burdina -  Unger, Meyer - 

\Vienicke, Mattem, Hausmann - Dorn-
heim, Gründier, Böhme, Elsholz, Blau-
felder. 

Blau - Weiß:  Manthey - Hübner, Hoff-
mann - Zunker, Bien, Hencke - Selke, 
Kraetke, Graf, Venske, Bornschein. - 

SpV. Gera - Dessau 05 7:1! 

Sensation in Gera I 
Dessau 05 wurde mit 1:7 (0:2) vernichtend 

geschlagen 
Das war wohl noch nie da im „Reich der 

Mitte"! Diesen 17. Dezember werden sich 
vor allem unsere lieben 05er in Dessau rot 
anstreichen. Denn seit vielen Monaten hat 
die Mannschaft unseres Gaumeisters Des-
sau 05 keine Niederlage einzustecken brau-
chen, blieb nicht nur im Spieljahr 1938/39 als 
einzige Mannschaft ungeschlagen, sondern 
siegte auch in den Pflichtspielen seit Kriegs-
beginn immer überlegen. Kurzum: Dessau 05 
nahm im Gau Mitte seit langem eine über-
ragende Stellung ein. Und nun diese Bom-
benüberraschung in Gera . . . ! Der 1. SpV. 
Gera bezwang unseren Gaumeister mit 7:1 
(2:0). Das ist für die Dessauer nicht nur eine 
Niederlage, sondern - eine Katastrophe! Vor 
acht Tagen verloren die Geraer mit 1:6 gegen 
Jena, auch auf eigenem Platze. Und nun reha-
bilitieren sich die Osterländer „Husaren" am 
Gaumeister in so imponierendem Stile. Sieben 
Tore saßen im Dessauer Kasten und derselbe 
05er Angriff, der die meisten Spiele durch 
zahlreiche Treffer entschieden hat, kam in 
Gera nur zum Ehrentor durch - Elfmeter! 
Was soll man dazu sagen?! Am Sonntag vor 
acht Tagen schoß der Dessauer Sturm acht 
Tore gegen Thüringen Weida! -  Dessau 05 
'hatte nicht etwa eine Ersatz-Mannschaft zur 
Stelle, es fehlten nur wenige, wie aus der 
Aufstellung ersichtlich ist: Schwiesau; Badke, 
Henze; Manthey, Gehiert, Ziegler; Ernmrich, 
Schmeißei, Nehisen, Trenkel, Niemann. Aus 
dem Weida-Spiel fehlten eigentlich nur Gla-
ditz und Seize Demgegenüber stellte Gera 
folgende Elf: Kokel; Strunz, Engelhardt; 
Lätzsch II, Wolienschläger, Lätzsch 1; Braun-
gardt, Lappius, Knoll, Bagehorn, Schmidt. 
Während beim 1:6-Spiel Geras u. a. Wollen-
schläger, Knoll, Braungardt, Lappius, Strunz 
fehlten, waren sie diemal zur Stelle. Das war 
ausschlaggebend für den Sieg. Endlich zeig-
ten unsere Geraer wieder einmal, was in 
ihnen steckt, wenn sie in bester Form sind. 
Da sind sie nicht zu halten. Es kam hinzu, 
daß Geras Mittelläufer 

Wollenschläger in glänzender Form 
überragend spielte und den gegnerischen Geh-

jert förmlich in den Schatten stellte. Ueber-

haupt die gesamte Geraer Elf wuchs über sich 
hinaus. Auf Anweisung ihres Trainers Gloe-
del wurde zuerst auf Sicherung gespielt. 
Jeder Dessauer Spieler wurde konsequent ge-
deckt. Das hatte zur Folge, daß 05 nicht ins 
Spiel kam. Als dann die Geraer zur Offen-
sive ansetzten, hatten die Gäste aus dem An-
haltischen nichts mehr hinzuzusetzen. Der 
Siegeswillen der Gastgeber war unüberwind-
lich. Da trotz des holprigen Bodens die 
Geraer in den technischen Belangen den 
Gästen nicht nachstanden, kam es, wie - es 
kommen mußte. 2000 Zuschauer feierten einen 
überlegenen Geraer Sieg. Erst beim Stande 
von 0:5 kamen die Gäste zum Ehrentor durch 
einen von Manthey verwandelten Elfmeter. 
Für Gera waren Bagehorn, Schmidt, Bage-
horn, Knoll, Lappius, Knoll (Elfmeter) und 
Schmidt erfolgreich. Immer war der Kampf 
fair trotz aller spielerischer Härte. 

Gelsengufj - Arminia-Merten 1:2 

Gelsengul3' Hoffnungen dahin 
Wohl 14 Tage zu früh erlaubte sich Geisen-

guß das Vergnügen, den Schleier der gespann-
ten Erwartungen zu zerreißen. Wenn es 
am Silvestertag zur Begegnung mit dem 
Großdeutschen Meister kommt, dann wird 
es unter den heutigen Umständen nur 
einen Ortsrivalen-, aber keinen Hegemonie-
streit im. westfälischen Fußball geben. Denn 
die Niederlage gegen Arminia Marten hat 
bereits die schönen Illusionen auf die Zukunft 
zerstört. Warum konnte der Neuling den Ta-
bellenletzten nicht besiegen? Schwer zu sagen, 
denn die Gelsenkirchener sind kritischen Augen 
ausgesetzt. Möglicherweise wirkt sich die 
Verletzung von Ganswindt, dessen Ersetzung 
durch Liedke in der Verteidigung notwendig 
machte, stärker aus, als man zuerst anzuneh-
men geneigt war. Trotzdem stand das eine 
fest: Arminia verstand es, seine Kräfte zu sam-
meln und bot nach langer Zeit wieder eine 
ausgezeichnete Mannschaftsleistung. HervOr-
ragend spielte der kleine Bäumker (Rechts-
außen), der Schütze der beiden Martener 'Fore. 

Schweinfurt 05 - München 1860 6:0! 

Die Schweinfurter Abfuhr 
für München 1860 

In Schweinfurt befanden sich Ruhr, Sptzen-
pfeil, Niederhausen, Kupfer II und Lotz vorn 
Gaumeister 05 in bester Schußlaune. Die Mün-
chener Löwen hatten bei Halbzeit wohl noch 
einige Hoffnungen auf Sieg, allein bald setzte 
sich das kräftgere Schweinfurter Spiel doch 
entscheidend durch. Kitzinger, Kupfer und 
Bätz riegelten den Sturm der Löwen vor-
schriftsmäßig ab. In der Hintermannschaft der 
Löwen stand wohl Bayerer als Mittelläufer, 
aber er konnte das Schicksal nicht abwenden. 
Der bayerische Meister errang einen durchaus 
verdenten Sieg gegen die bisher unbesiegten 
Münchener. 

FC Nürnberg - Neumeyer 5:0! 

Was Ist mit Neumeyer los? 
Auf dem Platz des Clubs in Zerzabeishof 

erwarteten 5000 Zuschauer einen spannenden 
Kampf zwischen Club und Neumeyer. Man 
wollte schätzen und wägen, wie die Mann-
schaften wohl in den nächsten Pokalspielen 

abschneiden werden. Zunächst ruhen die Hoff.. 
nungen von Nürnberg-Fürth für die Runde den 
„Letzten Acht" freilich enz1g und allein auf' 
dem Club. Denn Neumeyer lieferte das 
schlechteste Spiel der neuen Spielzeit. Allein 
man darf. annehmen, daß dieser Schwächezu: 
stand bald wieder' behoben sein wird. Was 
der gesperrte Verteidiger Schranz für seine 
Mannschaft ist, hat sich in dem Augenblick 
klar erwiesen, da er .:. nicht spielte! Da auch 
Brückner nicht da war, fehlte der Neumeyer.. 
Hintermannschaft jeder Halt. Lediglich liert-
lein konnte die Erwartungen erfüllen. Thurn 
als Mittelläu'fer ‚spielte ohne jeden Plan. Nicht 
defensiv, nicht offensv, ohne Sinn für richtiges 
Steilen. Zudem wurde noch Wiesner bald ver-
letzt und schied gegen« Schluß ganz. aus. Rie-
del und. Preißl mußten sich mehr um die Ab-
wehr, als um den Aufbau kümmern -und so 
stürmten eigentlich nur Fischer und Schmidt. 
Das war zu wenig für die Clubhntermann-
schaft mit den großen Säulen Sold und Pfän-. 
der. Der Clubsturm tat sich leichter. Der 
Gegner ließ es zu, daß die Halbstürmer nur 
wenig zurückmußten. Im Gegenteil, auch die 
Läufer Carolin und Luber drückten gewaltig 
nach vorne. Elberger behagte der Boden 
sichtlich. Der unermüdliche „Muckl" ließ seine 
Gegner stehen wie er wollte. Uebelein II, der 
auf Urlaub weilte, bildete eine willkommene 
Verstärkung im Clubangriff. Mehrmals wan-
derte der Ball im Clubsturm wie in bester 
Zeit von Mann zu Mann. Wenn noch mehr 
geschossen worden wäre, hätte es Äreilich 
nichts schaden können. Friedel und Zahn stell-
ten das Resultat bis Halbzeit auf 2:0 für den 
Club. Später erschien Neumeyer förmlich er-
drückt zu werden. Aber es währte lange, ehe 
Uebelein auf 3:0 erhöhte und Zahn einen vier-
ten Treffer folgen ließ. Eine Minute vor Schluß 
war es dann nochmals Uebelein, der Dennstedt 
durch einen unhaltbaren Schuß schlug. Schieds-
richter Grabler-Regensburg leitete das Spiel. 

- Die Neulinge begegneten sich zu gleicher 
Zeit in Nürnberg auf dem Platz des Fußball-
sportvereins an der liundingstraße. Der Platz-
verein führte schon 2:0, mußte sich aber bis 
Halbzeit den Ausgleich gefallen lassen und 
schließlich noch drei weitere Tore der Schwein-
furter VfR.-Stürmer Rätzer, Götz und Bohl 
hinnehmen. Besonders die beiden letzten 
Treffer des VfR.Sc1iweinfurt verdienen Er-
wähnung. Sie waren der Abschluß schulmäßi-
ger Angriffe. - - G. R. 

- Personal-Notizen 
Der Vert. Heinrich Kerz von Ha-

n a u 18 9  3, zurzeit Feldwebel, hat sich 
mit - Frl. Irma U 11 in a n n anläßlich eines 
Heimaturlaubes verlobt. 

Willi Schleicher, der nunmehr 
zehn volle Jahre in der 1. Elf des F C. 08 
Villingen steht, hat sich mit Frl. Lina 
R ö s c h vermählt. 
Erich Fische r, der „große" Mann 

im Angriff des 1. FC. P f o r z h e I ru, ist 
glücklicher Vater einer Tochter geworden. 

Kam. Heinrich S c h in it z vom post' 
sportverein C h e m n it z erwarb sich das 
Sportabzeichen in, Gold. Die Kameraden 
Bruno Kuske und Hans Fo rb ergef 
des gleichen Vereins wurden mit deli 
Ehrenbrief des, NS. Reichsbundes für Le 
besübungen 3,usgezeichnet. 

Folgende, Spieler der 1. Mannschaft 
von Dessau  Q5 wurden glückliche Väter 
von kiehien Töchterchen: Haus Man' 
they, Helmut Sc.hmeißer und der , 
Flaksoidat 0 e r n g r o ß 

Verlobt hat sich Milliner von Des' 
s-a u 05 mit einer jungen Wienerin. 
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Bxjemtv Oa a4s dcos Feievtaes 
Nur ein Spiel in Nurnberg/Furth - FSV gegen WKG Neumeyer 

renb bet ßei1nacjt?,feiertage fteen 
actjt Wlannfcbaften bet baerifen auhga 
im RamPf nm bie 3unte. Kur iether: 
einigung ürtb unb 3abrt Regenburg, bie 
egner bee lebten conntage, feen aus. 

ubaTtfrnrtherein erwartet 32cume»cr. 
Iuf bent 3iae be ufbtifl.wrtherein 

am kanal (‚3ugang igmunb!trae) bat 
fdjon manj bebeutfamer ubatHctmW ¶tatt 
gefunben. seit feiner BligebÖrigfelt ur 
iau[iga fonute bet uba11fwrtherein ben 
eia aterbin erft einmal benüen, ba 
war am bergatigenen sonntag gegen ben 
3fJt. cveinfurt. Um fo mer brennt man 
nun barauf, bie flielitarfe eume»er 
auf eigenem Oefanbe emanigen u fönnen. 

wirb am sonntag um 14 lltjr fierlidj 
einem tjeien amf am Ranal fommen. 

Mu anniaf ten benötigen bie 3unfte 
nacfj ben 3Zieberlagen be conntag brin 
genb. eumeer mÜf3te Initfielve äu einem 
ziege fommen, aber ber ubaUfortherein 
fann wieber mit ftarfer )lannfcliaft antreten 
nub wirb, wie er bae bitjer aucb getan bat, 
3iberftanb bi um £eten [elften. j501genbe 

9)lannfdjaften derben auf ben ß1an treten: 

ubaft1PorthCrCifl: 
irner 

o%en i3nig 
ec)ner .tuÜer 

.Sofauer ornauer RÖfJ Xbioff .ofmann 
ifcljer 33reifil 3iener iebel ctjmibt 

ithert nrn 8rftner 
Bi3mer .ertIein 

ennftebt 
9eumetjev: 

„ftub" bei 580»crn In flüncben. 
er „tub" fart am ilvelten einat: 

feiertag 5u ben 9Rüncbener „aern". Denn 
man bie biberigen ieIe bet beibenMann-, 
fdaften ergteit, bann müte ein bober 
tubfieg auer rage ftelen. aern Jün 

f)en liegt obne sieg am borietten 3la13 bet 
abeUei irb für bie 9Nanniffiaft eine 

ernfte Darnung fein, ben amf Mit äwei--
ten einadtfeiertag mit boeltem (lin --
iab äu beftretten, um fo melr, al bei Wei-- 
teren ieberlagen au ba 3ubftf•um aug: 
bleiben wirb. 2in ergangenen ie!faf)r 

»erlor a»ern RÜncjen gegen ben „cllu'b" 
3.lueimal fna: 1:2 un-b 2:3! EWele vifeu 
fub unb 8ajern taben fon immer au ben 

ftjönften gehört unb ba bie Rüntjener Rot: 
bofen feinefall fo ftet finb ale ilr 
Zabeffenplab ba aubrüft, unb 'ie 21ann: 
ffa1t gerabe gegen ben „flub" mit grötem 

l)rgei f,ielen wirb ift &u I)offen, baf3 bet 
amf in 3ünen fhf) türbig an bie 3or:: 

ganger anreilt unb bie ünfde bee eubli--
tume in jeber Veife erfüllt. 

er JI I u b" f.,ielt. mit: 

ittmann RM aird)tofer 
arolin 'oth Rennemann 

2an eiberger griebeI 3fiinber gunb. 

£3ofatherbtj in djtheinfurt. 

Zae ift am Oflfl: 
tag ab 14.30 Ubt ecbau•lae bee mit 4an 
nung erwarteten 2ofalfamWe cfjthein: 
furt 05 - 3fRi n beiben S!agern rücft 
man mit ben ftiir!ftcn Kufftellungen an, 
lebigli ba eIen uon Oernarb fonnie bet 
Q3fR. biMer no nicht auglehen. Zie 

annen Qeinbergere baben in ben lebten 
oen grofe erfolge errungen. Zeebalb 

glauben wir au, baü fie gegen ben Weuting 
gebiihnen werben. 

ie „2öthen" beim 8L 91unOuro. 

9.Iuf bem 1Mae be &i1I. in 2lugeburg 
wirb ee äiueifelloenr grbten eiudjerabt 
bet eiertage fommen. Zie fiif)renben 
Jannfaften bet bajeriffjen Oaufiga tref 
fen aufammen. Zer eilte in ben leb --
fen 23ocjen bon cieg &u sieg, auifi bie 
WUinener 3öthen waren Bie 5um lebten 
sonntag ungeffjlaen. 2, n cttieinfurt 
a1Ierbing famen fie qfeicb ßU unter bie 
Riiber. ether man ljofrt in )1ünjen natür: 
[i, ba1 bieie 0:6 einmalig that. Zie elf 
bee wirb in 2lugebitro, wo fie jest 
14 tage nit meljt flie1te, natürIi mit be: 
fonberer eMittung erwartet. .3th eifelto 
gibt e groben 8efutf unb fijerlidj erleben 
bie 2ufd,auer einen amf boll garbe nub 
thtvecitung. eiegt bet thieberum, 
bann fülrt er flat bie ZabeIffe an. 



FaBball: 

,Hocke-.v,: 

Handballs 

1. F.C.N. Spielordnung Samstag 23.124.125.126. 

Sonntag bezerizber Z9?9 

1.F.C.N. -  Gegner Tag Platz 
I 
Zeit Ziin- 

mer 

1• 
Ergeb-
nis 

1.IIaanschaft Bc7j,München 
- . . . . 

26. 
. . 

dort 
. . . 

.l400 
. . . • 

010 
• s 0 

Pokal II - . . . . . . . . . . . . •1 0 a 0 • • • 

Res. Franlien ko 
• . • • . 

p26. 
S I 

C 
• • C 

14.3d 
I I • 0 0 I 

3. It - . . . • . . . . . .. . . .0 . . . 

. 
3a4. 

- . . . . . . . . . . • . • . . . . . 

II 
• • • I I • • • e a • • • • 1 0 • • C 

1. AH 3Da r to AH 
•. I I • S 

23. 
• S 

C 
• S S 

•1 • • •1 7. 

2. AR - • • . . • . . . • • • . • . • . • a • 

• . . I I I S I I I • 5 5 0 3 Is 0• • • 

- . I • • I I • S I S I I I S • • 5 0 • 0 

1.Jgd. U -  Eintracht 
• I I I S 

24. 
S S 

dort 
I • S 

lo.• • • • •o;4 • 

2. U Frauh- n I 
• . I 

• 1,o.. • .1.6. 
- eta. iv., 

S • S S • 
24. 
I I 

C 
S S S ‚ .9 .00 • • • •9.2 • 

4 1? U 
- • • • • • • •. ‚ . . . . ‚ . . • . o 

•1.,Fi.jfn 1 • - • ig.2.. 26. C  13.3 asçej 

- • • • • • • •5 . . . . o • a o • • 

S I S S I I • - S • S I S 5 •• • • S I I • 0 0 • • 0 

1.Mantschaft - . . . . . . . ‚. . . • . • . . • . . . 

2. It - • • . ‚ . . .. . . . • • a • . • • 0 

1.Jgd . -   

1.Frauenelf - . • . . . . . . • . . . . 41 . . . . . 

1. Mannschaft -   

2. U 
-   

3 II I 
1.Jgd. It 

-   

1.Fraenelf 
-  

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Kdhl 

Billann iCirchhã'fer 

Luber 

Zahn Etberger 
......I..• •IIISIII5S 

Sold Caroltri  
•III 

Jarida Pfänqe 05 zç1  
S 55555 lIlI 



! 13n ben tTe f1ict1pien, bic bas 1i 
flacf)t9pr0qt0mm bet bat,erircfjen rieu 
aUmeifter1caft bUbeten, famen bereite 3wei 

‚ant .(Bonntag prurcfüjrung. trmartung 

gem Kumeper offen fig) babet Scmeinfurt unb 
bie 3unfte. flüiicen 35au 

fIalIeni,erejne 1860 unb 58atjerti 4aben 'ic am 
3weiten iI)nac1j±feiertag reI)r gut ge1a1ten. 

0:0 bet Rotijo1en gegen ben J1ürnbetg 
unb bas 2:2 bet £ömen in 1ugburg gegen ben 
gefürc1teten 23E. 'uerbienen als moraIice 
f,Ige angeprocfjen au werben. 

'1 

abcffentanb bet bntn rieg9:fubau: 

mei1terrtnft nac 33 pieen 

C-Oiefe 
&tL 2tugburg 8 
2S1(3. )?eumefler 9üntberg 7 
1860 9Jlünen 6 
3ß. i4weinfurt 05 6 

. 9lürnber 6 
i23gg. tafirtb 6 
abn 9gcn%iirg 5 
f9L CE61mcinfart 7 

fff. 00bern IMfindjen 7 
9Htrnberg 8 

Zooern froot bem (flub 0 : 0 at' 
ei., '?..... z - - _ - -. 

ui ui; Tor in iei3icr uinnie - 5 (100 urwauer in 

2'ore 43unrte 

34:10 13 
17:11 10 
23:11 9 
16:3 9 
14:7 7 
14:9 7 
10:10 5 
9:27 4 
7:16 2 
6:46 9 

 '1ureun j'.,: 
1. 

JJ3as nut wenige fur möglidj geaEtcn fatfen, 
bds ift ben ))Ünd)ener „aern" am 
3weUen l3ei1nac1tfeiertaq geLungen, nimIic 
gegen ben 1. . 9 ii r n b e r g ein Unentcie 
ben 3U et3ieten. 

'er tub mnfe fvgar feine gan,je graft aufbieten, 
um b(14 eigene Zor rein51taUen unb tint chic 91ie-
berlage MI beemeiben. ,In alvei n1icn b..'. Dom' Un 
fang bi uiit ZOO »an bcibcn. eciten mit griiftcr 
.rbitterung bnrdgefürten 9ingc tjatten bic (pin. 
heintifden ben C-icg in greifbarer 961)e. ie »ergallcn 
bar bet 3aufe bie Jetcgeit0eit cine4 Q I f Ut e t C r 
J a r c 4, unb titrj bar ctj1ttf3 rift ein m e if e I lj a f 
it 2a»eruor bic 5000 3itfcaiier bun ben i1en. 

1 Watür(i tunnic ba spiet auf ülrunb bet nn1xlang. 
Iiien Juben»crftjiltitiffe nieftt bie tediniftfje JD Uftc Crtci 
dien, bie man Don einem 11ieL blefer tebentung er, 
Warten bürfte. 

tLiarcnb bit 9)iündiencr in bet Dun ung gemelbeten 
IitffteUung antraten, Otte bet aLub für ben redjtcn 
äitfer ftentictitann 1.1 it b c r unb für ben iflcditauften 

0ltt0ncr .3 a lj ii eingefctt; bit Witariff0fibruns war an 
eteuc lion ricbel Z a n b a übertragen tuorben. 

in unerjiirter Ramp -  aber . ‚ 
ie a»ern, bie fie in gtönenber Threrticftev ll3er 

fallung befanben, batten siinäcftft eth,a melr born 
Dtcl, beinabe thäre irnen 13gar auf e1er Don S1Ö»I 

bee ürungtreffer bereit in ben erften Mlinuten ge 
IIutgen body rettete 2iUmann, auf bet Zorfinie fteenb, 
biitdi not'fftoft. Sum groften Zeit unabfic1tlie fou1 

,filerten Au einer Itteflje Don unhiebfamen tie1unter. 
brecungen. c»eit[)e ftanb luieberobt im Brenn,unft 
bet (Steigniffe unb oEte ficb bee, öfteren ben leifafl 
be tlubIifum5. 9?adi 20 Minuten fcftien bet erfte tef 
fer für ben (Stub fällig - (3oIbbrunnet Wirte rubig 
unb gelaffen, ct1aa5 Wäter luat ee, Ioieber 2u1te, bet 

an her (SIfmeterniarte abfto,pte unb fo eine 
tolIid)ej-e (Sance bet 9iirnberger bereitelte. aft eine 
iertelftunbe lag nun bet (Slut, ununterbrodien im 

Thigriff, We a»etnerteihigung ftanb febod hue eilte 
itThuer. 3u biefem 8ei11,unIt ereignete fi bet bereit 
oben ertuäinte (Sifmeter, ben 9teiter mit bother 23ucIt 
an hen Querbalten Jagte. Rut bOt .'atbeit rettete 
Gcf)eith?e nodj gans erborragertb, inbem er eine l[ac 
bombe bon anba aue fünf Meter entfernung unb 
einen gefärbien rägfcfuft Don Slunb unfc»äblidj 
mad)te. 

9?a eituentuedifeI get, Iuieber hie beffete ¶8atftecfinit 
'unb gröf3ere lfloutine ben Ti rnhergern ein feicf)teei 
11bergetuidt. 2 eibe iMannfttaften IPielten Infoferne tat 
tifdi riclitig, a[P, lie nur bie 1f1üge! w3 1lefc(et fif)ictten 
nnb mit Weiten Vorlagen arbeiteten. t3n»ern lieft nicl)t 
beTet unb ftanb haS Zeittpo, Dorn f1tbItbitnt ftiinbig an 
gefeuert mit gröfttet 3ii»igfeit hurcl). Zer Siampf er 
reicl)te feinen abfobuten .ijl)eptinft einige Viniiten Dot 

cl)1uft, alS •I1Dl)1 nodi einen Dom zorpfoften ahge 
fl,rungenen afl auf bet Zorffnie liegenb in feine 1e' 
Ilialt og. er diiebSticfiter Z l)g fin e I e r, bet Diet 
Au tuett entfernt War, um- eine cintuanbfreje (Sntfdiei 
bung treffen Au rönnen, enildlleb &uerft Zor, nalim 
aber biefe (Sntfcl)ei'bung auf Jrtrnb einer 2inienrldjter. 
21'u&fa'cre 81trätt unb annullierte ben Treffer. t.lrofte 21uf 
regung auf bent SPielplan 1mb auf ben 3ufd)auer. 
tribünen! 

- ubaflfport»ereIn 2Thrnerg - 

Zt3. Reume»er 1:4 
Zas iPorfli«)e 13tvoramm tier Siabt be 

Reicparteifage war wäjrenb ber,03ei4na6)ist 
feiertage regt mager. Tin ein3iges Gaufigafpiel 
am beifigen thenb fam aum Wustrag. 9?ur 1500 
3ufrauer wofjnten bent 33unftfampf an, bet 
von Scfiebricter .3 a i f e r, 6cljmeinfurk, wenig 
giücfiic gefeitet murbe. 

trott beg 4:1.legeS tonnje bail iiieI bet 9lcnnteter 
elf nidjt bcfricbigen. 2ieberttnt madjtc fidi baS ijel)Ien 
bet spieler Z- 1f)ranä nub 3rüifner fel)r nadjteilig beniert. 
bar. 3m übrigen fann man bet 9?ürnbcrger iIf für ben 
totaL fifjon beS»alb wenig 2tuöfirten einräumen, hielt 
eS einachten piclern »öltig an bet ftiortlidien tifiptin 
unb am erforberfiel)eit 9annfdlaftögeift mangelt. 
9al) adit Minuten Lefeit ging 92eqiimeljer urd) let. 

nen 2 in I S a u ft e u in ül)rung. Zer 93aff muftte aber 
bon lirner, bet fomft fel)r auf mertfam tv«r, gel)alt(,n 
luetben. 21 b 1 o ff ftellte in bet 35. 9)inurte baS 1:1 
bet, aber tioci) bot ea1,58eit ging 9etvnteper bur(f) tore 
bon cl) in i b t nnb G cl) r i rn I, bet auf bed)1Sauften 
feine lcl)lecl)te 3igur machte, mit 4:1 in -übrung 2iacf) 
eitentued)fe1 fiel nur nod) ein tor. G cl) r i in p I erböl)te 

in her 67. lVlinqxle auf 4:? flIt 2leume1er. n'beff en Nie-
ben alle ecmitbulTgen beg red)f ta,fer fDiehen;ben 9ieu. 
hings infolge her Gd)uftun'fäbigfeit feiner Vilritter ergeb 
niSloS, abgefeen bab&n, bat gerohe bt uba(Sfportber, 
ein mel)rmals burcl) ungentigertbe Gd)iebStitetieiftung.en 
ftarf bertod)te4lgt tuuvbe. l. t. 

. 05 edjtve(nfurt - Z1R. OitweinfQri 
1-0(2-.0) 

Ziefes cctjweinfurjer £ofaLberbtj lüfte in gn 
D1ainfranfen gröite5 Znteref1e aus. 
ter @ilumtiittr fain au einem fInten 4:0, budi hinten 

bie 9lafenfpieler feine bier treffer fdiledjier, Dur altem 
llcicr im tar tat fein miighid)fteb, nut eine l)ubjcre 9?ie. 
berlage abumenben. 

3n bet 39. !Minute hiurbe bet tflfllL.tormattn bard) 
£ o tt drum erften Iflale gefd)lagen, unb tuenig thäter 
fügte TL i c b e r l) a u f e ii einen alpeiten Treffer an. 5u 
eginn ber tueiten epierötfte legten Sie 3ffR.'üeute 

ntäd)tig lo,-9, aber gegen bie 21btuebt be-4 (StubS fämpfte 
5er Gturm erfolglos an. Tad) 7 Minuten fcl)on ftanb 
bic ctrtie burel) e p i e it p f e ii 3:0 unb in bet 
75. 9Jinute fügIe9 i e b e r l) a u f e n nod) einen weiteren 
treffer an. 

* 

c3lrtSf1affe 9)lainfranteii: tim ben üiU».adiS.3ofat: 
d)hueinfurt - tgbe. d)tueinfurt 3:1 (1:0), aIern 

ltitttngen - lloft 2iirburg 3:7 (2:5). ribatfpieI: 
Rider-e, Würaburg -- d)huaben 1ugSburg 1:8. 

* 
Ditpreuften: lßreuüen Zanaig - 1919 9teu1abth,affer 

4:0; (SIbing - l8ix(S21 an5ig 1:5 atlgebr.; bieidjSbal)n 
.QöniFern - cnccn ._. ..' - - 



Eine Szene im Münchener Strafrai-W beim Fill:M,tsterschaftsspieI Bayern gegen 
Club (0:0) auf dem Sthdtlschen Sportplatz an etas, Grünwalde ma  Straße - 

Wie die Alten sungen 
zwitschern gern die Jungen! 
Das Temperament des VfR. 

Schweinfurt wurde von der 
Schwe)iMer Kul nmTk4 ab-
gekühlt, 

Geteilte Weihnachts-Punkte 
Wenn auch der Münchner Löwe 

dem Tabellenspitzen-Reiter BC. 
Augsburg nichts anhaben konnte, 
so gelang es ihm Immerhin, eii 
punkt -

Nicht ganz leer ausgegangen 1 

Der Club hat von Bayern Mün-
chen nur einen Punkt mitgebracht, 
ohne daß er dafür ein Tor schie-
ßøa 



Nr. 52/27. XII. 1939 Die Gauzeifung des „Kicker" 

Rühr! Seit Kane wieder seinen Posten als 
Halblinker bezogen hat, sozusagen seine Wie-
derauferstehung feierte, hat der Angriff des 
Gaumeisters wieder ein „Gesicht". Rühr ist die 
Seele des Sturmes, der belebende Motor, von 
dem alle Absichten ausgehen. Bei Nullfünf 
fehlte aus der Besetzung der letzten Spiele 
Bätz, der durch Brunnhuber nur mäßig ersetzt 
wurde. 

Nahezu 40 Minuten konnte VfR. seine Kom-
büse sauber halten, ja, es gab oft vor dem 05-
Gehäuse brerizlicheMomente. In der 18. Mi-
nute erwartete alles das Führungstor des Gau-
meisters. Aber der Handelfer, scharf geschos-
sen von „Spitz", wurde eine Beute Geyers, 
der schon damit seinem Namen alle Ehre 
machte. Als es aber dann in der 39. Minute 
erstmals einschlug - Lotz war der Volistrek-
ker - „brandelte" die VfR.-Festung und der 
Treffer eine Minute vor dem Wechsel, von 
Niederhausen erzielt, war nicht mehr wie bil-
lig. Nach der Pause wurde VfR. an die Wand 
gespielt. Nullfünf konnte es sich sogar erlau-
ben, Spitzenpfeil 20 Minuten vor dem Ende 
zu „beurlauben", damit dieser noch seinen An-
schlußzug erreichen konnte. Die Treffer buch-
ten Spitzenpfeil in der 52. Minute und Nieder-
hausen in der 75. Minute. Ecken 9:4 in dem 
anständigen von 4000 Zuschauern besuchten 
Lokalderby. Schiedsrichter: Merk-Aschaffett-
burg. ft. 

FSpV. immer noch ohne Punktgewinn. 

Gegen WT'9. N.zi'neyer 1:4 verloren 

Wenn d:niai die WKG, an den Neuling 

einen Punkt hätte abgeben müssen, so wäre 
das durchaus in Ordnung gewesen. Einzig 
und allein die Tatsache, daß die Stürmer des 
Fußballsportvereines nicht schießen konnten 
und die eiserne Ruhe, die Hertlein in allen 
Situationen bewahrte, ersparte dr Neumeyer- - 
Elf eine Enttäuschung. Aiisich wurden in die-
sein von 1500 Zuschauern besuchten Spiel 
von beiden Mannschaften keine Bäume her-
ausgerissen. Neumeyers Ersatz machte sich 
wieder stark bemerkbar. Die Elf des Neu-
lings lieferte ein' durchaus gleichwertiges, teil-
weise sogar überlegenes Spiel. Aber wenn 
sich der erlösende Schuß nicht bald einstellt, 
ist Hopfen und Malz verloren. Das gilt für die 
Zukunft! Fischer brachte Neumeyer in der 
8. Minute in Führung, in der 35. Minute glich 
Adloff für den Neuling aus. Noch vor Halb-
zeit erhöhte Neumeyer durch Tore von 
Schmidt und Schimpi, der als Rechtsaußen 
nicht die schlechteste Figur machte, .auf 3:1. 
Später hatte es der Fußballsportverein mehr-
mals in der Hand, gleichzuziehen, aber die 
Stürmer wurden mit den besten Gelegenheiten 
fertig. Dann stellte Schimpl schließlich das 
4:1 für Neumeyer her. Schiedsrichter Zaiser-
$chweinfurt hatte nicht Immer eine glückliche 
nand. G. R. 

Sold, der stärkste in der Verteidigung 

Bei seinem zweiten Münchner Spiel in der 
Kriegsspielzeit konnte der 1. FC. Nürnberg an 
die Leistungen seines damaligen 5:0-Sieges 
über die Kombination 1860/Bayern nicht mehr 
anknüpfen. Ja, de „Bayern" allein schienen 
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diesmal wie umgewandelt und lieferten den 
Nürnbergern eine feine Partie. Der „Club" war 
mit weniger Angriffen zwar gefährlicher, aber 
die Rothosen beherrschten das feid und prüf-
teii die „Club"-flinternlanflscliaft vor ihrem 
schweren Strauß gegen Fortuna Düsseldorf auf 
Herz und Nieren. Dort hielt sich der neue 
Mann, Kirchhöfer, als Verteidiger neben 3i11-
mann, recht achtbar im Kreise seiner berühm-
teren Kameraden, von denen vor allein 
So 1 d in der zweiten Halbzeit - als die Nürn-
berger Außenläufer übermüdet schienen - ver-
hinderte, daß „Bayern" zum Siege kam. Rund 
und Pfänder versuchten verschiedentlich mit 
Steildurchbrüchen auf tiefem Schneeboden tak-
tisch richtig dcii „Bayern" zu Leibe zu rücken; 
aber aus dem verlorenen Spiel gegen BCA. 
hatten die Bayern hierfür das richtige Gegen-
mittel gefunden. Vor allem Goldbrun ners 
Standfestigkeit und Kraft setzte sich gegen den 
gutveranlagten Mittelstürmer Janda (der wie-
vielte in dieser Fußballer-Dynastje?) durch. 
Eine hervorragende Partie lieferte Bayerns 
Torhüter S c h e it h e. Bei einem gut eingelei-
teten Eckstoß Reitters wurde vor der Pause 
Simetsrejter zu scharf von Billmann gerempelt. 
Den Elfmeter vergab Reuter. Eine Minute vor 
Spielschluß hatte „Bayern" abermals großes 
Pech. In der Bedrängnis versuchte Sold einen 
Schuß Reitters abzuwehren. Der Ball sprang' 
vom Innenpfosten die Torlinie entlang (oder 
dahinter!) Nach minutenlangeti Verhandeln 
entschied Schiedsrichter Thalmayer (München) 
für Schiedsrichterball, der dann eine Beute 
Köhis wurde. M. St.j 



1 

Das. 0: 0 des eqea die if 
Münchens glänzende Abwehr rettet gegen den-überlegenen 1. FCN. wenigstens einen Punkt WL 

Iobl fetten lab man ion einer 1weljt I a ft 
volle 90 131 inuten hinburcb einen bet. 
art verbiffenen Fainpf mit bet gegnerllcben 
grtffreibe, wie ba bei bem reffen &miicben 
3aern nub 1. 1L 9ürnberg am &neiten 133eib 
nacbttag in München bet latt war. ie ef* 
fung nub 3erteibigung ei cbtieticb be il orbl1 
ter deitbe trotte bem sturm be tub mit 
'einer un g taub 11 cb en a tin ä d  g feil 
nub mit einem eitbid, ba13 e für biete (3)efanth 
Ie'ifft*.ng nut ein sort be obe nub bet tner 
fennung gibt. 13Sre ble vorbere .$31n1e bet Met 
boten nur einen 8rucijteil fi gewanbt gen,eifen, 
bann hätte bet Itlub trot feiner einbeutigen eIb 
überleenbett logar Selbe ßunfte verloren, 

t33o155runner in liberrageuber 1orm. 

Mite bie unerbörle tbueljr bet 3anernleute 
rgenbwie fcbmälern u molten, niu13 boch gefagt 
werben, ba13 (3)oLbrunner mit ba .'auvtuerbtenft 
an bem 0:0 bet 3anern gegen ben (flub bat. (kö 
mar gerabc3u eritaunlich, wie bet in .'ilcbftform 
fpietenbe „2utte" ebne Unterbrechung itetg ba auf 
tauchte unb retteub eingriff, wo bie 9ot ant grilb 
ten fdjten, wo eg btenUch wurbe. miner itartete 
er Im richtigen tugenbiIcf, unermiibticb ftopple 
er ble 3or1töf3e bet 91ürn5etget ab unb at In 
bet eriten .albeit bet lauernbüter 6ercit mei. 
mat geiclIagen war, befrberte (3iolbbrunner ben 
8aU jeweils In alterteter Gefunbe von bet or 
flnle au noch Ing etb utüd. Stein 3unber, 
ba1 ihm ' b I e 50 00 8 u f eS a u e r begeiltert au 
Jubelten, ba1 lie an bet ücbtigfeIt unfereg lang. 
jcthrigen 1ationatltflitteUäuIetg aig taffevertel 
biger Ihre belie 1reube batten. 

Gelüitvetftönblicb brauchte (53olb'brunner auch 
tüchtige .'etfer. Gem rechter lebenmanu (35 r 
5 e t untetlttthte ibn voriiglictj, fein .interrnann 

eS e It S e Stell nieljrfath gans grob, aber alS 
&wettheftet ltflauu btr gefamten edung lit bo(b 
bet rechte 2äufe  ft r o p p anaufprecf)en, bet ein 
lRiefenpenfum etlebigte nub buebltäblich bIS um 
Umfallen tiimpfte. .le fcb'rnacbe Gelte bet 3nuern 
war bet Sturm, von bem G e S a I b alS ‚alb. 
rechtS am Selten gefiel unb aucf) IR e itt e t alS 
fRecbtSnuf;en anfprecbenb Weite, bet „Dich" vet 
fagte vililin. 1icfenfcSet miflang ale tngriffS 
1ü5ter einfach alleS, Rrumm wirfte langlam unb 

verlegte lieb auf nuteIe unnilbe (in3etafttonen, 
GlmgtSreltet leSlIe jegliche ornr. 

er lnb ohne ennemanu nub lrlebeI. 

13e1ber eriebien bet l.flub nicht In bet angefün 
blaten tufftellung, benn eS fehlten bet hufe 
fubenlänfer Qenttemann unb bet titte[ftürmet 
ltiebeL aburch mar eine Umiteliung notmen 
big, bie bet $tam4Ifraft bet Nürnberger elf be. 
fttmmt thbruch tat. 2 u b e t vertrat SUnnemann, 
aflerbings lebt orbentlicit, bageget verurfachte bie 
Umgruppierung tut Gturui etwa vte[ cS&tten, 
menigitenS waS ble urfchtagSfraIt unb ble von 
tlebet gewohnte taftifebe i.übrung bet vorbeten 

2in1e betrifft, ble 3a13n nicht gans an erfüllen ver-
mochte. 

4m (33elamtetnbrucf waren ble9lürnberger 
ben Plünchnern weifetloS überlegen, 
lie bebervlcbten la auch wie febon erwähnt - 

fall ben ganen Sampf. in e lb murbe ei t 
w e If e S e It e d) e n b gefptelt, tut gegnerif eben 
Strafraum hätte atlerbings etwaS nicht utcS 
fchlagsfraft nicht geichabet, auch baS Ghtt,erniii 
gen blieb manchmal unbelriebigenb. en bet lin. 
elfritif lit u lagen, bali S S 51 infolge beS mat-
ten apernIturmeS feine fctjwierigen ¶ßrobleute tu 
[Öfen hatte. 3 Ill in a n it war ein 3ertciiget 
von allerbeftern 1otmat, Ihm unterlief fein eh[er, 
alleS gelang in übetteugenber lBeile. IuSgeeichtiet 
gefiel auch S I r ebb S I e r, bet feineSfaliS abfiel 
nub ein lebt nübllcher hJ1ann Ill. 113on bet 2äufer 
reibe 115 e r r a g t e G a lb butch fabelhafteS 
GtopperGpIe1, er lebte ben 3aperniuittelftütmer 
hicfenlcher reitlog lctiaciintatt. 2u5er unb (Iaroltn 
vermochten nach •ber l3aufe nicht mehr gant to 
gut tu gefallen wie tu bet eriten ä[fte. er 
Sturm icheiterte in feiner (3cfamttieit an bet 
fauchen taftifcben (JInftc1lung turn 8oben, mehr 
lügehfptcl hätte wirtlich nichtS geldiabet. er 

Gchn,erpnnft lag an bem [tuten l3Iügel mit 
3 I S it b e r - S u n b, wobei Pfäuber von allen 
Stürmern bei (flub ben 3ogl abichiob. 8a5n (am 
in bet ltilltte nicht to tut (35e[tung wie bieS wohl 
alS echtSauben bet aU gewefen wäre. te rechte 
Gelte (iberger - anba fiel nicht auS bem D1011 
men, erftralj[te aber anbrcrfeits auch nur feilt fele 
ten tin (3)tante von ü5erragenber ubbahtfunft. 

ein  harter „i.lfer" gegen ben ltub. 

itne auSführliche' Gcht[betung beS Gpielver. 
laufeS mit bes'ljatb nicht notwenbtg, weil eben ble 
9ürn'berger faR ReIS in bet Z'Ifeufiue nub bie 
Bapern babnrch autornatifc5 in 5er efenhiue ma. 
ten. ie hlflünechjner vevfuchten Ihr ei[ in ge 
lährllchen urchbrücben, Sie aber auch nicht über 
3iltmann - tirch5Öfet IjinauSfainen. n bet 36. 

ltJlinute geitattete lieb bie Gache alierbingS audi für 
ben (31ub etwaS fritifeh, benn bei einen lcfbalt 
für 18apern gab bet Gchieb&ichter clfmetet für 
bie 'flündieüer, )veltThaehJefner eJt-ii  
rettet im Strafraum von iUmann mit ben än. 
ben rege[wibrig weggelcboben wnrbe. Ie1e lebt 
bathe ntIcheIbuug nübte abet Ifleitter für bie 
8aijeru nicht auS, benn er jagte ben Il3aU an 
5 1 e Z u e r I a It e ‚ anS bem nacIfolgenbeu ()e 
bränge (ant bann baS 2cbcr tut c!e, bie ergab. 
uiSloS verlief. (3g blieb alfa Seim 0:0, ein .'atO. 
teilergebniS, wit bern wenige bet 8ulchnuer gercctl 
net batten nub baS w'el1elloS für Sie Münchener , 

If einen 'rfolg Scbeutete. 

aS 3eriancn beS GdilcbSrlthfer& 

Oitmeter 3otn,ärtS München lieb bie 
tweite 'ätite Leiber wenig fcfön auSthiuger. i)lach. 
hem eS ben 3aern gelungen war, alte lngriffe 
beS luS immer wieSet abuftoppen unb bereitS 
ein grober eil bet 3uIctiauer ben lab verlieb, 
bot lieb Sen (inhcimiIchen plÖblich furt vor bent 

itbe eine auItergcwöl,ntidle ovgetegeu5ett, 3leit' 
ter fcboli aufS or, bet )aft prallte an ÖSI aS I 
nub nahm feinen Beg an ben nnenpFoften, 
ttöbl warf lieb Stibartig nach riicfwärtS unb hielt 
baS Veber am obcn felt. er GcbiebSttdjter pfiff 
ab nub gab or! äbreivS Ste apernleute ben 
verrneinutcheu oridiilben Dettter beglüdwüufcil. 
ten, proteftierten bie Dlürnberger gegen Sie nt. 
fciieibuug beg Uupartettictien, bet barnufbin Seit 
2inienriditer befragte nub - Sann fein utiprilno. 
lieb gefällteS Urteil wieSet aufhob, weil bet 21. 
ijteurlcluet erflärte, bali bet 3aU Sie a r [I n t e 
ilicht überfchtttten babe, vielmehr flötit 
eu 3aU noch auf bet 2lnle erwifclite. te 3it 

febaner nahmen nun gegen Sen ailnebleS nIcht lebt 
Guten GcliiebSrichtet Stellung. (*-ZS war ein tb. 
ichiub, Seit bides 1chite teffcit wahrlIch nicht 
verbiente. . 



'Ür soniitag, 31. C3itV, flub f'1ewbe 
:ei fter'Maftfie1e a flefet: 

- vleIuercj*zjgun i1tttj 
3ffl. 6»ueinfuj - 9leumdllcr 

9Iuinr - . cdiveinfur 
1860 Uliutdje - ahn flcaeubnvg 

Zum 130. ?lla(e 
Ceu 3CCeeCatt 

&uf bent tthe zeß fluttf treffen mit 2viefe 
beginn urn 14.30 111r bie flivaien &unt 130.U1nte 
aufeinanber. n [eiben 2acrn m'it man em 
pie natjtrIiçI orbüte 23ebeittung set. Z,0.Wo bt ber 

flu'b ale auc1 hie viefliercjnjauna eniItjaen Zure 
3tnb 33unfte brinaenb. n ber ie&tUUjrigen 9fleifter 
fjaftIerje fiete her tuJ3 im Thicfviet auf 
eigenem ra 1:, bne ente Gpief in 91vnof nafjm 
Mit 1:1 einen uflentfdjjebenen fitana. Za nran 
e1berfejt mit iefteni SpielermteriaI 
ur 130. N3eaegnunli antreten fnnn, barf man mit 
pa'nnun auf bde erneute 3wfaninientreffcu un 

auf hen tuaana be?, Iüruerürter erxj 
warten. Zer CLub bofft üebeIein 2 verwenbcn an 
fönn'en, be, her Gvielvereinigung wartet man 
freuhf a auf bile eriffielnen von iDeilter Popv. off 
ten hie Iei ofbaten tiontcnzn, bann ftcen fic 
fvnenbe Mannübaften aeaen ii er: 

1 n b : ö1jt; 2,iffmann, fän'ber; earopin, 
o[b, ennernnn; 3an, iberaer, eriebef, 

1Xe5etht 2, .Q'unb. 

vtetverga ürt: en3; Remvf,93röfl; 
acf, c1ymab, c1juItger; Zuefe, ie'berer, ieber, 
opp, ieronrmu. 

Nach altem Brauch 
wird das neue Jahr mit Punsch 
gefeiert. Auf die Stärke des Fuß-
ball-Punsches „Club - Tante 
Kleeblatt" darf man wohl beson-

ders neuglerig sein. 



10 F.C.N. Spielordnung 

1.'.C.NS — Gegner 

Fußball: 1.Maanschaft 

Pokal 11 

Res. 

0 

3a. 
4. 

1. AH 

2. AH 

1.Jgd. Lt 

- ii It 

Ix. Ii 

4. U U 

1.jr- izpfer 

,Hocke-Y: I .Manrxschaft 
it 

C.. 

1.Jgd. 

1. Frauenelf 

Handball: I .Mannschaft 

2. ii 

II . 
1. 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

— SP.-V.Fürth 

. I S I I 

— S. 1Jüiti 

I I I 

• S 

• . 

= p.V:Frih 

S •I 

. . . . . 

S I 

?0 . 

S . 

Samstag 3l0Dez.1939 

Sonntag 

I I • 

I 515 5 I 

I S I 

Ergeb-
nis 

2:o 

o • 0 0 

• . I 0 

. S •JO • I I 

S S S 10 0 5 Co 

• • SI. • •to o • o 

0 5 •I• • Si. • S I 

I 5 010 0 II. I S I 

• • ei. . •1. I • C 

:•°:: : :1::: : 
I I III 0 eI. I 0 • 

. . S I• • .15 5 . I 

I. I 
e .1. S • 0 

I I • 

• I I • 

S S • . I C . I 0.0 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Kähl 



9 7, ‚" p Demt2:O gegen 5p1 eIverinigung 

er Iub barf mit 2[bfcblub be2 alten nub tn 
fang bee neuen üabree reftloe antrieben fein. Zie 
Wlaunfcbaft vottbracbte an aniet aufeinanberfolgen 
ben Zogen eritftaffige 2eif tun gen nub 
bitte bet etwaß mehr oiüd bie avielvereinigung 
weit tuber nub sparta rag auf alle 9,bile hefiegen 
müffeu. Zlllein ber tub barf Itch feiner erfolge 
our ahreuwenbe auch fo von eraen freuen. Wicht 
bie lflefnftate von Giluefter nub leuiahr allein 
fviehen bie J1ofIc, vielmehr Ne Ii b e r a e it g e u b e 
I r t • mit ber bie lsfubmattnfcfiaft amet nam: 
haften Gegnern innerhalb von 24 Stuttben au 
3ethe rticfte. Schon im RamPf gegen bie Spiel. 
vereinigung Iürtb feste eine e r ft a u n I I ch e 
2ebenbigfeit ber elltUtiltmer Ne 8u' 
fcbauer in terblüffungt Runb nub eiberger 
fptelten auf bent hohen Grfmee wie „nefchmiert". 
I än bere J3ixdjt trieb Ne Vafle redjtaeitig 

unb weit nach vorne nub ba aitch „ IN r i e b e I 
„mifging', fonute man an bem flubfturm feine 
helle freube haben. 3a1jn war etrone fcf,whicf,er, 
aber tuft einem ß311finer in belIer lorm hätte 
Meier Iubftitrrn bc 81. 5De3ember 1989 eine reine 
freixbe fein mullen! Za 

Ne (flubhjintermauujthaff in offen 2aen ‚Jlieb 
nub ftidlfeft' 

blieb fcbälie itch tut treffen gegen bae Hee6Iatt 
halb eine flare Ueberlegenheit bee (Ilube Ijerau. 
Q3ergeblicb verfuctjte bie 1ürthjer intermannfdlaft 
ben immer wieber anftürntenben club abauftoppen. 

ie 8eanfprudiung war fo grog, bait Rempj, 
diwab nub JDOCI faurn einen l3afl au ihren eigenen 

'türmeru brachten. !1ur Triiff nub tcnitger 

räumten lv gut ee. ging auf. nbeffen ftaub ber 

- wet et$ ets .. . 

Fürth 

ftqeft es Cfw-.4'.,'i s 
folgte en 1:1 gegen Sparta Prag 

ürt1jer Sturm aelimeife tütenloß im eelb. Zie 
albftürmer eieberer nub lopp tarnen ihren be 

brängten Stameraben in ben hinteren tReiben nicht 
our iDilfe. Q3ielletctlt weil lie einfallen, bait mit 
brei Gültmern gegen bie Iubllintermnnnfcljaft erft 
recht niditu an machen itt. o tiotloog fict atfi, Ne 
tRieberhage bee Rleeblatteä iItematifdb nub ee wirb 
niemanb abfireiten flinnen, bait ein 4:0 ober 4:1 
bent Gvielverlauf eher gerecht geworben wäre aI 
ba 2:0. 21ber wollen wir nicht unufrieben fein. 

So gefällt une ber (flnbfturm nub to wirb er 
and ncnen 1otiuua befteben, 

2(Iß nitner am hfleulabr8tag an Stelle von 
8a1jn am redbten ltigel fiftrutte, wurbe ee noch 
belier. Vae Sarl 0 it it it e r in hier etften aIb: 
aeit aeigte, bne haben wir weber von hflhhia, nod 
von Olauntl, auch nicht von (rnft 3ebner getelien! 
eig rechtfertigte lid wieber bie vielfach gehörig 
Meinung, bait ()ul3ner In fei n en b e ft e lt 
Zu g e n b Ii cf e n wie hier hefte englildie Vroft 
fthrmen fanu. 2iber leiber büfe mit Suitner auch 
feine Jbüfettl Zie 'errlidifeit bauert nie langel en 
hier 8weiten ton153eit gegen Gvarta mar hier gute 

uitner wieber gana baß Gegenteil von hier eriten. 
QIiirben ihn 8nfcliauer, bie thin nie getehlen haben, 
nur in hi i e f e in 8eitabfcbnitt betrachten, bann 
wftrhien lie wnhlrfdllcinlidb Me Siövfe fdlütteln nub 
lagen: „ffte Cann man ituf3ner nur annäbernb 
mit tRum, eiavatt ober eruft f3e11ner vergteicben?1 

itt bau Geltfaltte an huitner, er fdbwanft 
ftänbig wifc1jen Gana grob nub winig flehtt 
Weben flint ivtlijite nub gluinate „2Ylucfl" (—Merger 
wie fd)on am t3ortane gegen hie Gvielvereintattnn. 

Unanfhjilrliclj war ttflotor t.Lbcrger ant 
vollen Zontent 

Ma0 t!tjreto nub Mille au vollbringen verutögen 
ha für haben ttberger nub S1unb ein fdbune 8et' 
iviel gegeben. 18eibe werben in bleIern eatte 
82, allein lie haben lid burcb eif erneß Srato 
it in g wieber in £onbition gebracht nub bog mitt 
un8 in ihrem Uter a18 büß auptfäcIjlicIjfte er. 
fdhjeinen! Diein ivielerildi werben lie ee noch einige 

alire mit leber £onfurrena aufnehmen funnen. 

Im itP!s jnuq op xoq pun uoqoip 
lj SIJ UUC4J PJP pUl.IL!?M UOIJ3LU „qoJp" 
up pun inqsua1j anj I:Z Pt !'d !U 

j'hi lsaq inqulfj uqnf 



Die Silvester-Ueberraschung 
In Zaho. 

Der Fußball-Pivnli Club - SpV. 
Fürth hatte es in sich. Tante Klee-

blatt allerd«'s hätte Ihn gern 
anders getrunken. 

Festgenagelt! 

Dem Münchner Löwen zwei 
schöne Punkte abzuknöpfen, war 

für den Regensburger Radi ein 
Genuß. 

Bezwungen! 

Die in dem schweren Tabellen-
Spitzengaul-Likör „BCA." Inne-
wohnende Kraft hat die Schwein-

furter Kugel glatt gebändigt. 

Ein schöner Jahresabschluß - 

natürlich für WKG. Neumeyer, die 
den Gicuflnrv VfR. Schwein-
furt schnell noch ordentlich ein-

wickelte. 



ftytu bie JtibaIen in Berabelljof og„nenüber. 
1ur 4 000 ‚3ufcXjauer umfiuniten ben La be 
ltutiL at cliebrif)ter e t a r f :9J1iittçjen 
folgenbe Wlann)djaften in e1b füjrte: 

„Uub": bbl; iBillmann, ennemann; 
$3uber, eolb, aro1in; ‚3abn, eiberger, rie 
bet, 93fünber Sunb. 

3g«. ürtij: 2Liilner; .emW, 13ri3it; 
act, cctjtiab, cnitger; Kubefe, ieberet, 
Sieber, Wopp, &ieronjmu. 

er 8oben fteUte ertjötte 21nforberungen 
an bie neler. 13ie fcjon im iiet gegen bie 
UM eume»er, fo iurbe bet „Eu" audi 
biemal beffer mit ben gegebenen 2erti1tnif 
fen fertig, nub batjer fianb fein sieg auj nie 
tu rage. Bei befferem {uniien bet herau: 
ge1netten Gelegenbeiteil unb bei bet nieijr 
ober Weniger immer antja[tenben Uebertegen: 
leit bet Wlannff)aft bLitte bae Refultat fogar 
oer aufaUen miiffen. tUerbing fämWten 

bie hthf,ieter audj mit Weit mebr (rgci 
althre Rameraben auf ber eqenfeite. Mit 
31anber im sturm ftanb txiieber bet rhujtie 
Mann am ridjtigen 931ab, fein eiiiiaü nub 
fein. önnen rif aud unb mit, viitjrenb auf 
bet anbeten seite iberger vieber in alter 
riffe fthrmte, bei 'Sabn aber nicfjt immer 

bae nötige !Berftdnbute laub. Sabn ftartete 
bielfad) äu flit na ben borgetegten QäUen 
nub tunüte auct oft nidjt, äu unterfeihcn, 
tanu..ber ritige tugenbIi sum' ien 
nub Wann berjenige 3um ibgeben gefommen 
War. riebet, in bet 9)litte be lubfturmeL 
War gang auf bem 3often. er berlor bie 
fleberfiebt nictjt nub beunruigte bie Ürtber 
intermannfcljaft wobt am ftärfften. Denn er 

ntebr gefctjoffen litte, fo tiäre bae nitht bon 
UebeI getefen, aber biefer 53orttiurt trifft bie 
anbeten Stubftürmer in gleictjem 9)lafe. 
ebenfalle übertraf bet tnbfturm ben bon 

3ürtb in jeber Beiebung. 23dbrenb beim 
mit Ueberlegung, 2erftdnbnie nub 

infa gefliett tvurbe, l,atte bet ürtber 91n: 
griff biemal feine biefer eigenlffiaften. ¶a 
ieberer nicht in V ort ham nub auch nie bie 

rid)ttge Beneifterung fur (nel aufbrachjte, 
fehlte bem gürtber sturm bie ftar1te Maffe. 

nub allein neron»mu, mitunter auch 
eopp burchj feine cljii11e, Waren efährhich). 
¶ageqen ham 9lubele am rechten fflügel nuf)t 
uDort; er ift gettith ein guter nub ein an: 
ftänbiger unb feiner Goeler, allein er honnte 
fichi nochj nicht ricfjtig in bie 9Jannftjaft bin: 
einfinben. 

1ub!äuferrcibe unübertroffen. 
ie ciubbechung fch)altete ben ürttjer jn: 

griff nat)eu gang au& mmer tvteber hegten 
otb nub Cgarolin tmam'f um ben 

„C4i4"-E4o4 us 13(1. Sfdd Me.Fs Rtt4 
3',' '..y „Kleeblatf" unterlag in Zabo mii 0:2 Toren.F'ch 

‚8um 130. 9Ja1e ftanben lich am are: alt, um ihn bann nach borne u bringen. 
otb befonber War ba teste eoffwert für 

ben gfirtber eturm. 2iucl ennemann nub 
Bitlmann waren 93erteibiger boil (idjerjeit 
nub ‚3ubertäffigfeit, unb bauptmann hielt 
einige üffe bon vopp, bie bermuthich) fein 
®egenuber hätte af1ieren tauen mühen, ob: 
gteichj bet junge ‚3öUner im gürtber Zor einen 
refjt guten (einbruch machte nub ftfjon rein 
figürhidj bie 3oraufeungen in einem guten 
ortiiart mitbringt. 3or ihm batte gempf 

nidjt ben beften Zag, bagegen war J3röU allen 
{nfiriich)en gevachjfen. er nub . cchjnitgcr 

allein hielten in bet ürtbereld)luab ntermann: 
fdjaft ein gröfere Unheil auf.  raf: 
ferte fid tiieber unermüblhf) ab, aber er 
braclte ebenfotiienig bie 5iiUe na borne Luie 
bad. 

1:0 für „(51ub" bizvdj tflhinber. 

er „lub" ging in ber 8. 9Rinute burchj 
fänber mit 1:0 in ühjrung. Ten bon Runb 

mit Ueberlegung bon bet Zorlinie aue jnrüch: 
oeföWten .8all nahm bet feine 3fänber fo: 
fort auf nub feuerte thu mit JJ3ucht in Wet!£bne ben erfolg be ;‚lub" irgenbttie 

fdjntiilern äu Wollen, mufi bochj bie grage ge: 
fielt werben: „Bo War in biefein tugenbtich 
bie 3ürtt)er ectung?' Wad) 22 Minuten 
tieleit ttebrte SIÖhI einen berborraenben 

cchju noit J3o ebenfo herborragenb ab. 
rotben 13oi mit gröf3ter utt in bie 

äuUerftëche ge3ie1t batte, machte SöhI mit 
einem mäctigen caj3 ben Q3aU nnfchjiibliclj! 
1äre ba 1:1 in biefem 2111genblid3ur Zatt 
fache gettorben, bann hätte biee bermutlichj 
g1e1dj3eitig einen 1enbe'unbt für bie ürttier 

{f nub für ba »iel überhaupt gehractjt. 
o aber uurbe bie Eubiiberlegenbeit in bem 
D1ae order,' in bem bie ürtber elf an 
cetbfthetrntf3tfein unb Q3ertrauen berlor. ie 
hancen für ben „fub" Waren jebenfatt 

Weit gröer at bie für ba „leebtatt" nub 
in bet 5weiten .ath3eit f,iette fclleti ab: 
ffjnittueife nur nochj einetf nub ba war 
bie ber 43laberren. 

tiberer 2:0 in bet 72. W1nute. 
in Weitere or für ben „Lub" Lag iirm: 

lifj in bet S3uft. eiüerger erieItç e in bet 
72. Minute, tt,ieberum nacl 8orbereitung 
burdj Runb. ochj in ben cfjtuminuten 
Lagen %ore für beibe 13arteien im 2ereicfi ber 
!Thiglichjbeit. Tie ficberfte Lstance lieü eieber 
nuL ale er, freiftebenb, nur bie Qatte bc 
lubtore traf. hätte ba 1:2 bebeutet. 
o enbete ba epiel mit einem burctjan 

betbienten 2:0:ieg be „ltth". djieb?,ri: 
ter t a r f :flünjen leitete ben fairen 
amf gut. 



Trotz schweren Bodens: ‚ 

Verdienter 
Clubsine.i  ges?, ,,en Furf, 

Spielvereinigung 
eni 130, G4.iier bet Ri'b'a1en 'in' ein 

eifere nt'errneo t)or1u. Zie tubteitun 
liefi burdj autftreter sitten, ftortheciei'fterte 
niner mögen ficb auf tue eb iefieüb fie: 
een unb ba „inectrarn'»etnu et1innen, 
cnet1 Ivurte 'bern 1tufruf oTce ie1eiftet: 

Unter hen .Lnen ber N3eafeitmitrit fat ba 
BerMtheto let rnanbo" 
treu feine BfL'idjt. 2oran hie beeifterfe u: 
enb! Ufflnbiel rounte n'idt erreit Iverben, 
aber eine Keine e1ferun tin ‚*tfMn'b tee bocb 
mit Gcbnee bebethen N3obene Inar Iboj per: 
fürbar. 

Sffiieberiffifer f a r Ünen fLFrte 
bann 'hie D'annnftaffen in eth. er 1ub 
'artete fenfmitj auf flebelein 2, bon bern 
man tx,'ar xuf3te, bafi er ullterivene let, bet 
aJber info1e u'berfatun nidit recteitt ft 
'a fein founte, ür ba £tee1aft hanS Sener 
'3o, Wie an'efünbft gur Oerfüaunrt. nur, 
4000 Thtfdauer batten ben $ana urn inter: 
•thorthLaj3 RerafbeIof nevaf. ie miien' 
thre lrtartuncten infa1e bee fdjneeebecft.e 
20beni nht affuo telraut 'a6en, aber 
fie Waren bocb enttau1dt, bon bet feeb1atf 
elf ein überaue feitvacb,ee ekbief ae1ejen gu 
aen. er furb fit)1te fiffi lvie fcton genen 

9teltmctj er auf tiefem (e'Län,be 'SeltvoTjf un!b 
var halt ftanb'ig ü&erIecen. Sein sie ut in 
ieber 13etfe b'erbient, bai baiben auf bein 
etntheqe unb in tier Strafienbaen fogar tie 

etnaeIei:ffften ü rtber uneqe6en. UNt 
eint'er 2eriI>dtun4, narnen tie Jannfdaten 
thie fuint Iufj±e1[ixnn: 

—I  iflmann Qennernann 
S3uter GVZ faroTin 

Raibn f.iberger rteibet g3finber invb 
.ierontimu cither ieberer tu'beEe   

niMer 

3rit( - ernON ftfjh -  I €g.ürt: qi3aAM= fl 1aern 'bie bieter b'ie erfien eannt ' 

faften mit 'bern fithtjohen nee aern'att 
batten invb tute nvan fant „tuarm" etuorben  
Waren, reifte audi lifon ha üruntor für ‚ 

hen 1ufb Jeran. eine 1anFe bon rejt öti'fte 
her unebetfte Runt bon bet or{in'ie au  

bern beran'ft,rjnnenib.en 3fänb.er bot hie üf½e. - . 

ie'fer nahm 'tile e1enenhit fofort Teim ' . 
Go'f unS 1cfj0f4 ben 'at( au nicbfter 1the 
ltnßaltbar für Rötiner um 

1:0 für ben 1flub in bet 8. 9)flnutc 

ine -1et. Zae1.tubfpiet „tief" bon tiefemInen'b1i an belIer a-fe b'a bee Rieebraitee. 
rft in bet 22. Wlinnfe trug tier Mreer 

Sturm einen neFtoffenen Innrff bot. pope 
efam hen afl etta 16 Weter bot bem 1ub: 

for bot hie üfte unb tief aucb fonteij einen 
'eTtett fönen, tuotjI1a cierte'n it nib 1a rfen 
Pffiltfi tog. AAI tuarf fl aeiftegeaenvjirfig 
in tie Me unS m'ajte bidesn om'be unif',äb: 
-HC tüf3e un'S orväjte Tatten in tiClem  

:‚ 

2:0 (1:0) unterlegen 

21'ttficnblid (tan1ei{tu nen b otib rad)t! rnme r 
tuieber iteitcrte 'tier üttter Gturm an tier 
1tafcn Sinteriminnlcbaft :b'c tub, immer 
beut1ijer trat bellen Ueber1eenhett .uthe 
%adj einem tuoIjacjeren 58aff bon LS4i5,eraer 
in tile iiuferfte Ccfe be ürther ore ertuie 
fitf ac in tester etunbe at Retter! (r 
'ö'fte hae 2c5er tuft in bent WileeilIßfür wen, 
,afe ee tile Zorlinie überfdreiten unb 'ben Eße'ci 
ine )?et ncmen trollte. 2M tier Ürtt)er Zn: 
nriii einige 1dii'dterne Q3erlute niactite, gum 
erfofa Au Fon'trnen, traten immer tuieter 
tothingen in ben beaIidtiten I'ftionen ein. 

tuf tier ieenfeife berfehlten ctül1e bon 
2u&er, Gab unS Ratin fnapip bee Riet. in 
bon Boti, n'etreten'er Strafftofi traUte an 
einer WIauer bet tu(bfl.ieter ab. 

n bet aTheIt prff bet 'Stui' 
fturm fofort zneber mit natur graft an. Q3or 
tern urtber or Ivar hie fdönfte „d)nee 
aüfLadt" im (Mngc. Seilffe bon Thertier, 
unib, Rahn unib griebei trurben abneteThrt. 
Dzad5 einem gout bon Rennemann im ttmf 
raum brütfte tarM1üncten 'bei'be gin«en au.' 
Wie (ieraer rUnfaffe rcgeVthibrin neleat 
thurbe, tam ee tuohl gum Gtrafftufi für ben' 
Eiiß aber Gelb fdjofi bor'beh Meberer nub 
Sieber batten ei in tier .Sanb, ben 1Inteicti 
t)eruftetten. aber lie fonnten tie hance, tr013: 
tern lie nur einen ener' bot lich batten. 
nictjt aitniien. (inen ornfbenfcbu »on irie: 
bet thebrte d)nit'er nteiftet'f)aft n'I,, bann 
faulte ein bon Runt aneaener chuf fnctt3b 
am ürfber Zor tiothi. Ziefer 58aU hätte beg 
2:0 berbient nh'a'btl ein au Iichtreitfer 3ors 
itofi bee tuurbe bnreh iinbeabfhli: 
fintee .anbfviet bon 43o»' unterbrochent 
ürth fliurbe immer ftirfer uriicfgebränt. 
nS!ich fiel in tier 
72, 9)?lnute bad 2. fIubtor burd iberger, 

tier einen bon linfö fommenben Oaff 11cher1 
unti aüermatö unhaltbar berthanbelte. (tnen 
1Ueinanq bolt eiberfier fko4,te chtuab licher' 

ab. flad5ticm MÖEt einen fdarfen echIIA bon 
oti» gut (9cfe petenft hatte, Ivurbe ba »iel 

in ben Gefuf½minuten noch hochbramatil4 - 
Runächlt hatte (ibercer 3e(1, baf3 ein bon ihm 
mit bern tuf½enrift „e1dobener" 8afl fnatfli 
am ¶ore borbeininn, bann Tact ee an Sieber, 
tueninfter@ bae ebrenfor Au marfieren. Cr 
that b'tifdne1I butch tie lubbecun qeftofen 
mit hatte aucX ben tjerau&aufenben AM be: 
reite überjtiielt. tiber fein cbuli fanb nicht 
ten UM ine fleJ! Ter ).3aU raffte bon bet 
S3atte Aurfidl Za& that Ted. Noch hatte e 
2Xubete in bet 1Sanb, ten gurüdfirinnenben 
aU einAufchiefen, aber er gielte borbei mit 

in biefem Iuettbticf ertönte auch Ichon bet 
cctjtuf ,fiff be chiebrichter. 

ie ttubetf hatte feinen fchtuachen 13unft. 
n tier ürtber tTf fTa,bte ee Aum ahre: 

abfc1jtuf hinten un.b borne nicht. 
ctiiebrichter Gfarf, E1ünchen, botlbrachte 

eine febra ute £eiftun. G. R. 



 A 

Trotz schweren Bodens: 22 , 27 ‚ 

Verdienter 
CIubsie..; gegen Furf 

Spielvereinigung 
eni 13(1, G4ijel ber Kitafen 'iin ein 

•beiferc ntermeo t'orau. Zie tu1iteitun 
lief b'urdj Qatttftreeber bitten, fortheciej'fterte 
Infiiner möcen 11d auf ba ieffeb te: 
een unb ba „neetranthe1nu 'becinnen, 
cnet( vurbe 'bent Kufruf o1e e1eiftet: 

Unter ben Rfännen ber eeitniufjf fat b'a 
Berabeto fer „nteetram,eff ni man'bo" 
treu feine 13fflcf. iBoran hie be'eifterfe 
enb UIn»ief ronnte n'idt erreidt Iverben, 

aber eine fleine Oefferitn-fi im ‚uftn'b be bo cb 
mitGcbnee 'bebethen 20'beite har boj bern 
fürbar. 

t a r : 'Rünf,en fiibrte 
bann 'hie D?annnfaften in eth. er 1ub 
t'artete fenfütj auf Uebetejn 2, bon bem 
man Xtvar Ivilfite, bafi er unter)vene fel, ber 
aber infoLçe u«berfjtun nicht reteitt ft 
a fein fonnte, ür ibae Rfeebraft Itan'S .Seiner 
3o4.i, x'ie anefünebf gut Z3erfiiun. 11ur, 

4000 Iufjauer hatten ben Gana um Binter: 
thorth1a 'erarbe1of cievat.Sie miien 
ihre tz1»artun'en info1e tee fchn'eeieb'etten 
20tene n'hfit afuhoch ce1jraubt ba6en, aber 
fie tvaren bofj entttht1df, bon bet [ee&atf 
elf ein überaue fch»ache tiief e1eten gu 
jaben. er t'u'b füftte fich lyle fchon teen 
eume»er auf biefem (3e'Lanbe tnxbeItvof un!b 
ar faft ftitvbjç übertecen. sein Sien ut in 

ieber Meife terbient, tue bajben auf bem 
.Üeil"tyoene unb in bet Strafieitbabn lonar bie 
elnaef teil cbtften iürtber guaraeben. 9nit 
einier 3errtuna natnien bie anitfdjcten 
iite fott IufffetXun'a: 

P 
Qenn'eniann 

either 4x oLb arotin 
RaYrn iber«er Rriebef Viinber RaTO 
Veronbmue 13o44, Sieber Rieberer Iu'tiete 

d3niter Saywab 'bad 
Semttf 

€ ürth: ‚qiiriner 
atfjbem Sie GDiefer bie erften Zerannt. 

Marten mit 'bem fubohen schnee iiem'acht 
atten imb juie man fant „ftiarm" ei,orben 

Waren, reifte audi Ichon b-ae RRbrunnetor für 
ben Vub heran. 015ine Rtanfe bon recht Fifttte is 
er unebecfte unb bon bet or{inie au 

bent heranfrinen!ben 13fthther bot 'Sie üfe. 
ieler nahm 'bie Gelenentelf fofort beim 
cho'f nub f«109 ben eaff aue nchlter 29äbe 

unba1tbar für iit1ner gunt 
1:0 für hen .flub in her 8. Minute 

ine Wet. Zae etubi'1)Iel „tief" lion 'biefem 
ten'bfi an belier a'te hae be teebJatte. 
rft in bet 22. W?thtnte trim, bet ürther 

Sturm einen aefcWoffenen WnPriff bot. 
ectm hen .afl eth,a 16 Reter bot bem (1u'b 

for bar hie ?üfie nub liefi auch foteich einen 
'eItert fdönen, htitaciertcn nub fcharfen 
‚chu to. a6ri nnq lich aeifteenenryärtf 
in hie ede nub machte bide 123ombe nnfchith 

chüfe un'S Zorwäeter hatten  in bielem u W' • 47 

2:0 (1:0) unterlegen 

12•"Igc 1161id $tan1eiftunen botfbr'achti mmer 
vieber jcbeiterte bet ürther 'sturm an bet 
ftaifen binterm,annfffi,ait be tub, immer 
'beutlicher trat bellen Ueberken1jejt .utae 

ach einem votjtWacierten23aff bon (.iberer 
in hie Liuferfte de be iirther ore ervie 
fich Sacf in Iet3ter etunbe ale )lettet! (r 
'öfte hae 2ber luft in bem u*en'bI'i 
Cle ee hie Zorlinie überlchreiten unb 'ben Mea 
ine Wet ncn1en tuoflte. 21fe bet iürt'tier Zn: 
griff einja•e ldiichferne erluche machte, gum 
erforg Au ronimen, traten immer ivieber 
tounaen in ben beablithtjten JIftionen ein. 
tuf bet e'en'feite berfeijlten effififfe bon 
2uber, Golb unS Ra-hn fna.i bae Riet. ein 
ban ßoyj etreten'er Strafftofi brattte an 
einer Mauer bet lurbf.,ieter ob. 

n her Aftdtm bqNeft arl'ff her vufb. , 
fturm fofort tvieber mit qatther graft an. 3or 
hem RRrt4er Tor loar bie fchönfte „(dnee% 
aüftfiadt" im (ape. &Wffe ban 2iberaer, 
unib, Robn nub Kriebel Wurben abncic'hrt. 

nach einem gout ban Rennemann mi straf. I 
mum brüFe far )1ünc1en 'bei'be knaen ku. 
We iberaer ebenfaffe regeftibria neTt 
fvurbe, 'tam 6 IvAl Aum ctra1ftof für ben 

lixb, aber SCAb fdjoR barbel. Rieberer itrtb 
Sieber batten e4 in bet Sanb, ben 1ivalech' 
herufteITen. aber lie fonnten hie bance, trots: 
bem Re nur einett ®etner bot lich batten. 
nicht a1In'iit3en. finen OomfbenfrbuA ban rie 
'bet thehrte dn'ifer nteiftet'tjaft nib, bann 
faufke ein ban Sluncb abneaetbener thuf fnatb 
am Rfirtber Tor t,orbei. IIZNefer 18aU 'hiitte ha 
2:0 betdbient ae1h'a'btl in aufichtreicher Tor-, 
ftof bee WeLlWatfee»urbe butch itn'beabfhui: 
tintee .anbfviet ban o'» unterbrochen!, 
iürth Itiurbe immer ftirfer uriicfebran't. 
nb1ich fiel in bet 
72. Minute W 2. fflubthr burdj therger, 

her einen ban linfg fommenben Talff licher 
ixnb abcrmat unhaltbar berthanbelte. tnen 
iUeinanq ban eiberner flo4te chthab richer 

ab. Waffibein Röfif einen fcharfen eeilft ban 
3oW gut Igde gelenft hatte, ti,urbe ba »tel 

in hen Gchluf½rhinuten noch hochbramatilci). - 
Runächft hatte Igiberfter 3ech, ba1 ein ban ihm 
mit bem uf½enrift „elchobener" 1&tl fntflfl, 
am ¶ore borbeinina, bann laa ee an Sieber, 
theniften ba brentor Au inarfieren. er 
that b!ildne1I butch hie lubbethin qeftofen 
nub hatte auffi ben Ejerau&aufenben Röbl be 
reite überlieLt. 91ber fein (djufl fanb nicht 
hen EBen ine 31ebt zer Q3att ragte ban bet 
S.3atfe xurüdt Zae thar 13ech. Noch hatte e 
tubete in bet .Sanb, Sen AttrÜ clf»rinnenben 
aT1 einAufchieten, aber er gielte borbei nub 

in bielein uenbticf ertönte auch Ichon bet 
chlufif ill be chiebrichter. 

ie tIubetf hatte feinen fchthachen 13unft. 
n bet Kürfter ttf fiat,L,te eg Aum ahre: 

ab1ch1uf hinten nub borne nicht. 
chiebrichter Starf, )1ünchen, »otIbrachte 

eine lehm ute $3eiftun. G. R. 
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  To L r huter r I To L r huter r I 
rechter 

Verteidig. 
linker 

Verteidig. 
rechter 
Läufer 

Mittel- 
läufer 

linker 
Läufer 

Rechts- 
außen 

Halt,. 
rechts 

Mittel- 
stürmer 

Halb- Link. 
links Iade 

Belgien 
4:1 

Brüssel, 29.1. 
Platzer Streitle Schmaus Rohde Gold- 

brunner Gellesch Lehner Hahn-
mann Binder Schön Ant 

Jugoslawien 
3:2 

Berlin, 26. 2. 
Klodt Janes 

1 
Streitle Kupfer Tibuiski Kitzinger Biallas Stroh Gauchel liahne-. 

mann Urban 

Italien 
2:3 

Florenz, 26.3. 
Platzer Janes Schmaus I  Gold- 1 Kupfer 

brunner 
I 

Kitzinger 

I 
1 I Lehner 

1 
Hahne-
mann Gauchel Schön Pesser 

Luxemburg 
1:2 

Luxbg. 26.3. 
Flotho Münznb. Immig Rohde Piccard Männer 

I 
J Malecki Pöhler 

I 
I Hänel Fiederer Ant 

Irland 
1:1 

Bremen, 23.5. 
Jakob 

I 
Janes Streitle Kupfer Rohde I I Kitzinger Lehner Hahne- mann Gauchel Schön Ant 

Norwegen 
4:0 

Oslo, 22. 6. 
Klodt 
I 

Janes Schmaus 

i 
Kupfer Gold-

brunner Kitzinger Lehner i Gellesch Schön chaletzki Urban 

Dänemark 
2:0 

Kopenh., 26.6. 
Klodt Janes Streitle Kupfer Rohde Kitzinger 

I 
Biallas Hahne-- 

mann Conen Gauchel Ant 

Estland 
2:0 

Reval, 29. 6. 
Deyhle 
I 

Janes Moog Jakobs Rohde Männer Lehner 3chaletzki Hänel Gauchel Arlt 

Slowakei 
0:2 

Preßbg., 278. 

I 
Jürissen Immig Marischka Sabetic Pekarek Merke 

I 
Hofer 

I 
Reiten- 
mayr Binder Kubarek Gärtner 

Ungarn 
1:5 

Budap., 24.9. 
Jakob I Gold-

Janes Schmaus Kupfer brunner Kitzinger Lehner Gellesch Schön Szepan Pesser 

Jugoslawien I 
5:1 I Agram, 15.10. 

Klodt I I Janes I Bilimann 

i 

I 
Kupfer i 

I I 
Sold Kitzinger 

I 
Lehner 

I 
Schön 

 I 
Conen Szepan Urban 

Bulgarien 
2:1 

Sofia, 22. 10. 

I 
Klodt I Janes I Bilimann I Kupfer Sold Kitzinger Lehner Gellesch 

I 
Conen Szepan Urban 

BöhmJMähr. 
4:4 

Breslau,12.11. 
Raftl Janes Bilimann Kupfer Sold Männer Lehner 

. 

I 
Schön 

I 
Binder Urban Mt 

I j 

Italien 
5:2 

Berlin, 26. 11. 

I 
Raftl j 

I 
Janes Bilimann Kupfer Rohde Kitzinger 

I 
Lehner mann J I Hahne- Conen Binder Pesse 

Slowakei 
3:1 

Chemn., 3.12. 
Jahn Bilimann Kubus 

I 
Goede 

I 
Rohde Kitzinger Lehner Schön Hänel Fiederer 

Anti 

Klodt 5 
Platzer 2 
Jakob 2 
Raftl 2 
Dehyle 1 
Jürissen I 
Jahn 1 
Flotho 1 

Janes 11 
Münzen- 
berg I 
Immig 1 
Billmann 1 

Schmaus 4 
Billmann4 
Streitle 3 
Immig I 
Moog 1 
Ma- 
rischka 1 
Kubus 1 

Kupfer 10 
Rhode 2 
Sabetic 1 
Goede 1 
Jakobs 1 

Rhode 5 
Gold- 
brunner 4 
Sold 3 
Pekarek I 
Tibulski 1 
Piccard 1 

Kit- 
zinger 10 
Männer 3 
Gellisch I 
Merkl 1 

Lehner 11 
Biallas 2 
Malecki 1 
Hofer 1 

flahnrinaan 5 
Schön 3 
Gellesch 3 
Stroh 1 
Beitrnniayr I 
Scha- 
letzki 1 
Pöhler 1 

Conen A 
Gauchel 
Binder 3 
Hänel 
Schön 2 

Szepan 3 
Schön 3 
Gauchel 2 
Fiederer 2 

1 Subaleftki Urban 1 

ilahnemann 1 
Kaburek 1 
Binder 1 

Arlt 
Urban 
pesser 
Qärtne 









/i-ird 



R 

r-. 
‚ 

II.ir«'itf &sttZ.444.&» 110 
rm ia ..bJ.thunJ .uucLththzi1L 



I c27ro,'i 



L 





I 1 1 

WcY5 .s or 5 t oIr /st,- rt w'oKo/cr 

/ cro&r /Lcv//kanipf0,,IC/-IC'/zz. &i6," 



Die £eilfusscjen unletet 1. massnjdiajt his 3ahte 1939 

Bollen mir )ierüber bie 91ufeict)nungen unerer 1tjronik fprectjen laflen: 
9lusgetragene spiele: 54 (abo 21, bart 33) 
Ziege: 36 
9tieberla gen: 15 
Unent1cieben: 3 

Oruert)ättnis: 128 : 72 
3emerkensmert iff, baf3 bie 3 spiele gegen auslänbifd)e 11annfcLajten 

fogar mit 9iutlrefultaten ausgingen: 
ologna 1: 0 

leoka DItroma 3 : 0 
2L. Roma 3:0 

ur Tertretung unerer 1. Bannfc1jaft waren 35 Epieler (!!!) eins 
geet. as ift eine 3cibl, bie feit 93efteben unferes clubs übert)aupt nodj 
nid)t erreictjt murbe unb bie 5eigt, baj3 immer mieber neue @elicbter auf 
taudjten unb bamit immer mieber neue 21uftel1ungen bracl)ten. (3n nict 
Iter seit werbe id) einmal aue frütjeren 3aljren eine aufammenfteHung 
bringen, bie bann 3eigt, baf3 unfere frü[)ere „9r0f3e flannfd)at" nur mit 
etwa 16 spielern auskam). 

9lur 1 (spieler bat alle spiele mäljtenb bee 3alres mitgemacl)t unb 
mar iff bies 911freb '43fänber, unfer „'3ipo". 2ine überaus gr0j3e 2eiftung, 
bie u erreicijen nut mögtictj mar, weil er einige Müle trofi Zerlebung 
fpielte. Der alte lubeift wirb uon einem „jungen lu6erer" fortgefet. 
91E1e lctjtunq, lieber 13jünberl 

Tie anbeten spieler nal)men teil: 
atolin an 51 6pielen .eringer an 8 spielen 
unb to 50 „ 9{ubele of 7 11 

Rbof It 46 „ tott)munb „ 6 it 
3ilimann „ 42 „ sperber 4 ', 

£uber „ 42 of etOI3 4 
©uf3ner „ 41 of abetein II! „ 4 it 
aberein I „ 36 it Balter „ 3 

riebel „ 33 it aierer „ 3 
Oebm 26 of reij3et „ 3 
iberger it 24 „ 3öfctjl „ 2 to 

3a1)n if 20 if QRiemke „ 2 11 
ccfjmitt „ 19 „ &ix 2 of 
abelein II „ 16 baagen „ 2 
ennemann „ 13 „ ctjifer „ 2 
pief „ 9 „ ird)öfer „ 2 
olb „ 9 Osifterer „ 1 

I anba „ 8 „ 2lgne „ 

erückfictjtigt man bereits biefe spiele, fo folgen (tanb 31. 12.39) 
bie spieler nact3 augetragenen Epielen in ber 1. 9Ranncbaft: 

cImitt 601 Ubetein I 219 3c14n 21 
Röbl 443 $uber 211 Sennemann 13 
3it1mann 351 arotin 198 Solb 9 
@uf3ner 335 3fänber 126 Rircbböfer 2 
riebet 317 pief3 120 ddfer 2 
unb 310 Areilel 108 2lgne 1 
iberger 349 flbelein II 101 

,Mit Rircbböfer, bet bei uns am 10. 12. 39 fein 1. spiel lieferte, 
uertraten feit Tefteben 269 spieler unferen Terein. 

rfreulider Beife murben im uergangenen 3alr 2 unferer spieler 
mieber in bie £iinbermannfc1aften berufen unb 3war 53ilImann 5 mal 
(gegen 3ugoftauien, 3ulgarien, 3ötjnien1äljren, 3taIien unb lomakei) 
unb Zolb 3 mal (gegen 3ugoftaoien, utgarien, 

. .fupp 
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